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beziehen . Der Jahrgang läuft von Dktober zu Oktober.

N. 27.

Schuldros geopfert..

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

(Fortſeßung.)

Und die Nachbarn und ſonſtigen Freunde der

Zehntes Rapitel . durch das Unglüď betroffenen Häuſer malten ſich mit

behaglicher Breite das zukünftige Schidjal der ein:

Die Kunde von der Entdeđung einer Ver: zelnen Mitglieder aus , einesteils die Demütigung

brecherbande, deren Faupt der Vater des taiſerlichen ihnen gönnend , andererſeits fich in dem erhebenden

Reiterführers von Koscielski war, durchflog ſchon in Bewußiſein ſonnend , daß bei ihnen dergleichen un :

den nächſten Tagen mit Windeseile ganz Wien, und möglich ſei.

das Aufſehen , welches das Ereignis hervorrief, wurde So ging in Düntel und Schadenfreude auch das

durch die begleitenden Nebenumſtände geſteigert. anfängliche Mitleid unter und nur die Neugier blieb,

Der eigene Sohn des Falſchmünzers war es ge was aus den Hauptperſonen des fich entwidelnden

weſen , der deſſen Entdeđung herbeiführen half, und Trauerſpieles werden würde, jene ſchonungsloſe Neu

ſein Schwiegervater hatte in ſeinem unerbittlichen gier, welcher ein Zuſaß des Grauens einen prideln :

Rechtsgefühle ihn dafür verhaften laſſen. den Reiz verleiht.

Man ſchüttelte die Köpfe, erwog das Für und Das Ausbleiben ihres Verlobten, die ſichtliche

Wider zu ſolchem Thun. Des Rates Strenge war Betümmernis ihrer Eltern , das veränderte Weſen

bekannt und wenn man auch geneigt war, den jungen der ihrem Hauſe nabeſtehenden Freunde mußten end

Hauptmann zu beklagen , wer mochte wiſſen , ob er lich auch in Andrea die Ahnung eines Unglücks er:

ganz ahnungslos der Vorgänge in ſeinem Eltern weden , das man ihr verheimlichen wollte. Ihre

hauſe geblieben war ? Art läßt nicht von Art ; das Geſpielinnen widjen ſcheu zurüd, wenn ſie in ihren

Böhmerblut floß auch in ſeinen Adern, er mußte es Kreis trat, oder ſtedten die Köpfe zuſammen, um ſich

doch ſchlau angefangen haben , ſo raſch emporzu allerlei zuzuflüſtern, während die Eltern derſelben ſie

tommen . Und daß er das Herz eines ſo ſchönen und mitleidig betrachteten. Auf den Straßen fließen ſich

vornehmen Mädchens gewonnen, wie Andrea Setting die Leute an , wenn ſie an der Seite ihrer Mutter

war , ging vollends nicht mit rechten Dingen zu. vorüberkam und ſie hörte zuweilen ihren Namen

Vielleicht hatte er von ſeiner Mutter, die einer bere und den ihres Bräutigams nennen .

gar nicht ungleich jah, einen Zaubertrank erhalten, Das dunkle Geheimnis , das ihr auf Schritt

mit dem er die Jungfrau bethört . Seine Schweſter und Tritt folgte , war endlich nicht mehr zu der

brauchte ſicher auch allerhand dunkle Künſte, weil bergen ; aus ihres Vaters Munde erfuhr ſie, was

die Männer fich die Köpfe derrenkten , um ihr nach geſchehen .

zuſchauen ; keine Tochter aus ehrbarem Chriſtenhauſe Ich habe Dir in dieſer Stunde den erſten

batte jemals ſolche Bewunderung erregt, als das Schmerz zugefügt,“ ſchloß Aloys von þekking in

rothaarige Böhmerskind.
tiefer Bewegung, „ dergieb mir, mein Kind, daß ich

Nun , da ſah man , wohin der Hochmut führte. nicht früher den Mut fand, Dir mitzuteilen , was

Der wohlhabende Achaz Schommer, den gar manche Du ein trauriges Anrecht hatteſt zu wiſſen , weil es

der Bürgerstöchter gern zum Eheberrn genommen, Deine Zukunft in völlig andere Bahnen leitet. Und

würde fich jest bedanken für ſolch eine Braut, die wenn Du jeßt um die Zertrümmerung Deines

am Ende gar in das Spinnhaus mußte. Lebensglückes trauerſt, ſo gedenke daran , daß Du

Roman - Zeitung 1896. Lief. 27 . III . 1
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noch Deine Eltern haſt, die Deinen Schmerz Dir Willen, aus tiefſter Liebe und mit der Überzeugung,

tragen helfen, ihn fühlen wie Du. "
daß nichts auf Erden , als der Tod , uns jemals

Andrea hatte der entſeßlichen Eröffnung in Icheiden könne. Ich gab dieſes Wort in frohen,

ſtarrer Ruhe zugehört. Sie weinte nicht, ſie brach ſorgenloſen Tagen , die mir eine Prüfung, eine

nicht in Klagen aus, ihr Angeſicht, aus dem jegliche Trübſal wie eine Unmöglichkeit erſcheinen ließen .

Farbe entwichen war , glich dem einer Toten . Die Jeßt iſt ſie da , jo unerwartet wie vernichtend ge

Mutter (dlang beſorgt den Arm um fie. kommen , und ſo ſollte meine Liebe ießt nicht ſtark

„ Andrea , geliebtes Kind , ſprich , ſprich ein genug ſein , ſie ihm tragen zu helfen , der, wie Ihr

Wort, " ſagte ſie mit thränenerſtidter Stimme. ſelbſt ſagt, und wie ich es ſtets glauben werde, ohne

Die Jungfrau erhob langſam ihr Haupt und Schuld von dem Furchtbaren ereilt wurde ?"

ſchaute um fich. War das der nämliche Raum noch, ,, Du redeſt im Fieber ," jammerte die Mutter.

der ſo unzählige Male Zeuge ihre Glüđes geweſen, ,, Du denkſt doch nicht im Ernſt daran, einen Mann

waren das die Blumen noch , die ſie gepflegt, die zu ehelichen , deſſen Vater vielleicht am Galgen

Bäume draußen im Garten , unter denen ſie als enden wird? "

Kind geſpielt ? War nicht die Welt um ſie ver Andrea drüdte die Hände vor die Augen bei

wandelt mit der ſchreckensvollen Kunde , die ſie ſo : den grauſamen Worten . „ Und wäre ſeines Vaters

eben vernommen ? Verbrechen noch zehnfach größer, ich würde Leonhard

„Wo iſt Leonhard? " fragte ſie mit einer Stimme, doppelt lieben um des namenloſen Webes willen ,

die wie gebrochen klang . das er trägt," erklärte ſie.

Er iſt gleich den übrigen Gliedern ſeiner So würdeſt Du fähig ſein , uns die Schmach

Familie in Haft, “ antwortete der Rat. zuzufügen , den Namen , den Du von uns , Deinen

„ Ihr haltet auch ihn für ſchuldig, mein Vater ?" Eliern , empfingeſt, mit dem befledten anderen zu

,, Nicht das; die Notwendigkeit gebot , ihm die vertauſchen ?", fragte der Rat nicht ohne Strenge.

Möglichkeit zu rauben , für die Seinen zu wirken, Es würde midy unſäglich ſchmerzen , Euch

oder ihre Befreiung zu erſtreben, wozu er als guter darunter leiden zu ſehen ," ſprach Andrea , „ aber ich

Sohn geneigt ſein konnte. Darum ließ ich ihn in würde mich zugleich erinnern, daß meine erſte Pflicht

das Stadthaus bringen ; der Verdacht der Mitwiſſer ießt ihm gehört.“

ſchaft wird, wie ich hoffe, nicht auf ihm haften „Sie gehört zu gleichen Teilen uns ; vergiß

bleiben , wenn es auch mit ſeiner Stellung im nicht, was Du uns und Dir ſelbſt ſchuldig biſt.“

kaiſerlichen Heere vorbei ſein wird. “ „ Ich bin Euch Dankbarkeit und findliche Liebe

Andrea machte ſich aus der Umarmung ihrer für mein ganzes Leben ſchuldig, teurer und verehrter

Mutter frei. „ Ich will zu ihm gehen ," ſagte ſie Pater ," erwiderte Andrea. Mir ſelbſt jedoch bin

entſchloſſen . ich die Treue am gelobten Worte ſchuldig und dieſes

,, Du , Andrea ? Nimmermehr ! " riefen beide gab ich ihm, den Ihr als Sohn nichtmehr anerkennen

Eltern wie aus einem Munde. wolt. Entſcheidet, wer die größeren Rechte an

Andrea blidte ſtaunend von einem zum andern . mich hat. "

„ Er iſt ſchuldlos, er bedarf des Troſtes, und wer Und wenn wir Dir verbieten , jenen Mann

vermöchte ihm ſolchen zu geben , als ich, die ihn ſo noch als Deinen verlobten Bräutigam zu betrachten ?

innig liebt? " entgegnete fie. Wirſt Du als ungehorſame Tochter Dich uns wider

Frau von Setting zog fie von neuem an ſich jeßen ?"

„ Romme zu Dir, ſüßes Kind, “ ſuchte ſie zu be: „Der Prieſter, der meine Geſpielin Mechthildis

jänftigen. „Was Du beabſichtigſt, es iſt unmöglich. Eberſtein mit ihrem Gatten vor Gottes Altar verband,

Du wirſt den Beklagenswerten nicht wiederſehen, dem ſprach zu ihr die Worte : ,Das Weib fod Vater und

Du auf Dein heißes Bitten und faſt wider unſeren Mutter verlaſſen und dem Manne folgen . Verzeihet

Willen anverlobt wurdeſt. " mir, geliebte Eltern , wenn ich ebenſo empfinde und

„ Ihn nicht wiederſehen,“ wiederholte Andrea Leonbard die Treue zu halten geſonnen bin , bis Gott

wie geiſtesabweſend. „ Ich bin ſein künftig Weib. “ meinen Tagen ein Ende ſeßt. Ihr mögt mich hindern,

Die Mutter konnte eine Gebärde des Abſcheues ſein Weib zu werden , doch 3hr könnt mich nicht

nicht unterdrüden, auch Herr von Hekling erblaßte. zwingen, meine Liebe zu ihm aus dem Gerzen zu

„þöre mich an, mein Kind,“ ſprach er dennoch reißen, ſo wenig, wie jemals einen anderen Mann

milde. Das, was Du ſoeben ſagteſt, entſpringt als Eheberrn zu wählen .“

einer Aufwallung Deines guten und weichen Herzens, Der Rat ſchob ſeinen Seſſel zurüd ; ſeine Miene

das in ſeinem Mitleid für einen Unglüdlichen die hatte ſich verfinſtert. „Geh zu Beite, Andrea," befahl

Tragweite ſeiner Morte nicht überlegt. Du tannſt er kurz . „ Was Du geſprochen, es ſoll von Deiner

nicht mehr daran denken, das Weib jenes Mannes zu Mutter und mir vergeſſen werden. Du biſt im

werden , dem Dein erſter Jugendtraum gehörte und Fieber ; der kommende Morgen wird Dich verſtändiger

den ein unſelig Verhängnis traf, das , lo tief auch und ruhiger finden. "

ich es für ihn beklage, Dich für immer von ihm

ſcheiden muß. "

Andrea batte fich emporgerichtet. „Ihr irrt Die Gerechtigkeitspfle
ge

des fiebzehnten Jahr:

Euch , mein Vater," erwiderte ſie ehrerbietig , aber hunderts ging ohne Säumen vorwärts. Man wußte

feſt, ich gab Leonhard mein Wort aus freiem nichts von langwierigen Unterſuchungen, die ſich durch

*
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Monate dehnten, nichts von der Berbeiſchaffung weit Fälſchers entgegen . Ein thränenüberſtrömtes Antlig

entfernterZeugen, noch umfangreichen Beweismaterials. blidte in wehmutsvoller Zärtlichkeit zu ihm empor.

Man beſchränkte ſich einfach auf den Thatbeſtand, Das war ſeine Braut," raunte man ſich zu,

wie man ihn vorgefunden , ließ durch den öffentlichen „ der Richter iſt ihr Vater . "

Ankläger die Klage erheben, und was der Delinquent Armes Geſchöpf! So jung , ſo ſchön , ſo

nicht ſofort eingeſtand , mußte ihm die peinliche Frage unglüdlich ! "

erpreſſen , welcher der Angeſchuldigte bei jedem Es iſt edelmütig, daß ſie zu ihm hält ; er iſt

ſchwereren Vergeben unwiderruflich verfallen war. gewiß unſchuldig. “

Das Gericht wider den Münzfälſcher Koscielski Wie ſie ſich anſehen ! Sie haben ſich wohl

und ſeine Genoſſen wurde kaum zwei Wochen nach gar ſehr lieb gehabt. "

ſeiner Verhaftung angeſeßt. Die Beweiſe für ſeine Vor den Schranken , welche die Richter von den

Schuld hatten ſich am Orte der Entdeđung vorgefunden, Gefangenen trennten, ſtanden die Einſtverlobten Band

in ſeinem eigenen Şauſe waren in einer Wandfüllung in Hand; die Augen der Schöffen ruhten mitleidig

die Zeichnungen und Entwürfe zu den Fälſchungen, auf ihnen, ſelbſt die Gerichtsknechte, die an Trauer:

ſowie eine größere Summe des neugeprägten Goldes ſcenen aller Art ſonſt gleichgültig vorübergingen,

verborgen geweſen . wagten nicht, ihres Amtes waltend dazwiſchen zu

Sein Weib war,gleich ihm, in dem Gefängniſſe treten; nur des Richters ſtrenge Züge blieben

des Stadthauſes, Marcella hatte man in Anbetracht unverändert.

ihrer Jugend und offenbaren Unkenntnis der Sache „ Þinweg , Andrea ; dies iſt Dein Plaß nicht.“

auf freiem Fuße gelaſſen . Die Stimme bebte nicht, die dieſe Worte ſprach;

Ein grauer, regneriſcher Herbſttag war es , als Aloys von Hekking war in dieſer Stunde nicht mehr

rich in dem großen Saale des Stadthauſes die neun der Vater des weinenden Mädchens bort , das zu

Schöffen um den erſten Richter, Aloys von Hekling, dem Geliebten mutig ſich vor aller Welt bekannte,

verſammelten , der an dem oberen Ende des mit er war der Richter, der noch heute über die Schuldigen

ſchwarzem Tuche beſchlagenen Tiſches Plaß nahm . den Spruch zu fällen hatte.

Die Namen wurden aufgerufen , der Richter Andrea hatte bei dem Befehle langſam ihre

ſtellte an den älteſten der Schöffen die übliche Frage: Hand aus der Leonhards gezogen. „Sei getroft,“

,, Ich frage Dich für die, ſo mit Dir hier find : flüſterte fie, ,, ich bleibe Dir treu."

ob das endlich Gericht zu peinlicher Handlung wohl Andrea , Stern meines Lebens , habe Dant, "

beſeßt ſei ? " gab er zurück; dann wandte er ſich von ihr , ſeinen

Und der Schöffe antwortete : „Þerr Richter, Plaß auf der Bank der Beklagten neben den andern

das peinlich endliche Gericht iſt, laut unſeres einzunehmen.

allergnädigſten Herrn , des Kaiſers, Ordnung, wohl Das Gericht begann . Weder Nepomuk Koscielski,

beſeßt. “ noch ſeine Spießgeſellen leugneten ihre Schuld. Der

Der Richter winkte den Gerichtsknechten, die um erſtere erzählte, wie er mit ſeinem Weibe und ſeinen

den Nachrichter im Hintergrunde des Saales ſtanden. Kindern aus dem böhmiſchen Lande , das der Krieg

„ Führt die Beklagten wohl verwahrt vor das Gericht . “ überſchwemmte, geflohen ſei , in der Soffnung,

Die Menſchenmenge, die den weiten Raum bis in der Kaiſerſtadt ſein Brot zu finden . Wir

zum legten Pläßchen füllte, wandte voller Spannung find hereingewandert mit je einem Bündel in

die Blide zur Thür, als unter dem Vortritt der der Hand," ſprach er , „und einem Kinde auf dem

Stadtſoldaten, umgeben von den Gerichtsknechten, die Rücken . Wir haben in der Kriegsnot verloren, was

Beklagten erſchienen. Zuerſt Nepomuk Koscielski, uns eigen an Bab und Gut, und bettelten uns bis

deſſen Hände auf dem Rücken gefeſſelt waren , dann hierher durch, haben auch gearbeitet, wo wir wußten

ſeine Spießgeſellen und endlich ein hochgewachſener, und konnten, damit die Kinder uns nicht þungers

ſchöner Mann mit blaſſem Angeſicht, der eine alte, ſtarben . Wir halfen den Marktleuten ihre Waren

tiefgebeugte Frau am Arme führte . aufladen , wir ſchleppten zum Bau die Steine herbei,

Durch den Zuſchauerraum ging ein Flüſtern . wir haben auf den Feldern gemäht und gerecht;

,,Das iſt der Sauptmann von Roscielski , des wenn wir gar nichts fanden , ſpielte ich auf meiner

Münzfälſchers Sohn ." Fiedel den Leuten zum Tanz und mein Weib ſang

Wie bleich er ausſieht! Iſt er mitbeklagt ?“ dazu. So ſind wir hergekommen , wo wir einen

Das weiß man nicht; er gehört eben dazu .“ Landsmann trafen , der uns eine Zeitlang bei ſich

„Er ſcheint ſchon aus dem Seere entlaſſen ; wohnen ließ. Da fing ich wieder an , die Rupfer

trägt ja ein bürgerlich Kleid . " ſtecherei zu betreiben . "

Die Alte iſt ſeine Mutter, die er führt. Aber „Und was vermochte Dich, Dein ehrlich Gewerbe

wer iſt die andere dort? " aufzugeben, um ein Münzfälſcher zu werden ?" fragte

Durch die Menge hatte ſich eine zarte , tief: der Richter.

verſchleierte Frauengeſtalt Bahn gebrochen , welche Der Alte zerrte an ſeinem grauen Bart . „Die

die Gefangenen erreichte, als ſie vor dem Tiſche des Kinder wuchſen heran," ſagte er, und der Verdienſt

Richters ſtanden . wurde geringer. Die hohen Herren , die ſonſt ihre

Leonhard ! " Wappen bei mir ſtechen ließen , auch manch anderes

Die Band , die mit haſtiger Bewegung den Gerät beſtellten , blieben aus , fie hatten kein Geld

Schleier zurüdgeſchlagen, ſtredte ſich dem Sohne des zu ſolchen Dingen , weil der Krieg alles verſchlang.

n
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Wir wußten oft nicht, woher wir das Brot nehmen nachgegangen , " antwortete Leonhard, „ und faſt durch

ſollten , die Nachbarn borgten nicht mehr. Mein dieſe ganze Zeit wurde ich von meinem Vater unter

Sohn, der Leonhard, wollte unter die Soldaten, dazu ſtüßt. Blieb für das þeer der Sold aus , mußten

brauchte er Geld. " auch wir Offiziere uns ſelbſt verpflegen , ſo hatten

Er hätte ſicher mit beſcheideneren Mitteln ſich wir nur die Wahl , den Bürgern und Bauern ihr

begnügt, wenn er gewußt, woher Du das Geld für Eigentum gewaltſam zu nehmen , oder die Unſern

ihn ſchaffteſt, “ ſprach der Richter. anzuſprechen. Ich hatte es in meiner Kinderzeit

Geſtrenger Herr , er war mein einziger ; ich gelernt, wie die Armut thut. Ich ſcheute mich, von

wollte ihn in Glück und Glanz ſehen . Er hatte in den jammernden Leuten zu heiſchen , was ſie oft als

ſeiner Kindheit Tagen mit uns gehungert und geweint ; legtes noch zu ihres Leibes Nahrung und Notdurft

er ſollte nie mehr fühlen, wie der Mangel thut ; er brauchten und ebenſo dachte mein erlauchter General,

ſollte haben , was ſein Herz begehrte, und dereinſt Dom Duarte von Braganza. So brauchte ich oftmals

reich und mächtig werden. Er ſollte hinter ſeinen vor: mehr Geld, als meine Kameraden, die ſich ungeſcheut

nehmen Freunden nicht zurüdſtehen und ſeine Jugend nahmen , was ſie fanden .nahmen , was ſie fanden . Mein Vater erhob nie

genießen, wie ſeine Kindheit hart und bitter geweſen . einen Vorwurf gegen mich, wenn ich etwas verlangte,

Dann kam der Hochmutsteufel über mich und mein und ich glaubte, er könne es ohne Mühe noch Sorge

Weib. Wir wolten unſerer Tochter ein Heiratsgut geben . "

ſchaffen, daß ſich ein vornehmer Freier für ſie fände, 3hr mußtet Euch aber ſagen , daß man mit

und ſo ging es weiter und weiter, bis wir durch den dem Stechen von Wappenſchildern, dem Graben von

Gewinn ſicher gemacht wurden, und die Vorſicht aus Platten nicht ſoviel verdiene , um in ſolcher Weiſe

den Augen ließen ." Aufwand treiben und Geld hergeben zu fönnen ? "

Wie lange treibſt Du das unehrliche Gewerbe „Mir wäre jeglicher Verdacht gegen meine Eltern

ſchon ? " gleich einer Sünde erſchienen . Der Vater ſagte zu :

„ Ich habe vor acht Jahren angefangen , erſt weilen , daß er Geld auf Pfänder leihe, ich fragte

mit kleineren Münzen , dann mit Goldgulden ," auch danach nicht. Ich war in den zehn Jahren

antwortete der Böhme. des Kriegsdienſtes nur Gaſt bei den Meinen und ſah

,,Wer lehrte Dich ſie fertigen ?" und fühlte nur die Liebe, mit der ſie mich empfingen,

Es lehrte mir die Nachfertigung ein welcher die übergroße Liebe , die ſie ſtets für ihre Kinder

Stromer, der einſt bei mir Dbbach erhielt." hatten und die ſie auch zu dieſem leßten Schritte ge :

Er hat Dir einen üblen Dienſt erwieſen . Weißt trieben. Um dieſer Liebe willen hätte ich nieinals

Du, wo er gegenwärtig weilt ?" gewahrt , was ich mir an ihnen anders wünſchen

„ Nein , er iſt nach ſeinem Lande zurüdgekehrt . " konnte, ich hätte vor meinem Inneren auch die Fehler

„ Und ſpäter machteſt Du das Geld mit dieſen abgeleugnet, die meine Augen endlich dennoch ſehen

hier, die man bei Dir fand ? " mußten , ich hätte mich nur erinnert, daß jene Frau

,, Ich machte es eine Zeitlang allein , aber dann dort mir das Leben gab , das mir mit jedem Jahre

fanden ſich dieſe dazu , die auch helfen mußten , es ſonniger aufzugehen ſchien , daß jener Mann mich

unter die Leute zu bringen . “ einſt mit müden Füßen über ſteinige Pfade , weite

„Þabt Ihr außerdem noch Mitſchuldige ? " Wegſtređen getragen , mit ſeinem Gewande mich be:

" dedt, wenn wir auf freiem Felde übernachten mußten ,

„ Beſinnt Euch wohl und nennt ſie, bevor man daß er zuerſt das oft nur erbettelte Stüc Brot mir

Euch auf andere Weiſe befragt. “ gab, ehe er den eigenen Hunger ſtilte, und ſolch Er:

„ Ich weiß keine, außer dieſen . “ innern hätte mir genügt , jedes andere Urteil über

Wußten Dein Weib, Dein Sohn, Deine Tochter, der Eltern Thun undWeſen zum Schweigen zu bringen.

wober das Geld tam ? "
Und noch in dieſer Stunde, da ich als Mitbeklagter

Mein Weib wußte es , meine Kinder nicht. " neben ihnen ſtehe, meiner Stellung in des Kaiſers

„ Ehemaliger Hauptmann Koscielski,“ wandte Heere, meiner Zukunftshoffnungen, aŭ meines Glückes

ſich der Richter an dieſen, „was habt Ihr der Ausſage verluſtig, wird meine Hand es nicht ſein, die auf ſie

Eures Vaters hinzuzufügen ?" einen Stein wirft, die mein Elend verſchuldet haben ;

Leonhard trat an die Schranke. „ Ich kann ich will in dieſer furchtbaren Stunde nur gedenken,

nur wiederholen , was ich Euren erſten Fragen was ich an frohen , ungetrübten Tagen ihnen dankte

erwiderte,“ ſprach er, „ daß ich in dem Glauben ſtand, und daß es mir nicht zuſteht, der Richter ihrer

das Geld , welches ich von den Eltern empfing , ſei Thaten zu ſein , die ſie für mich begangen."

auf rechtmäßige Weiſe erworben. Ich habe meinen Durch die dichtgedrängte Menge, die in atemloſer

Vater und meine Mutter geehrt und hochgehalten, Spannung den Vorgängen folgte , ging wie zuvor

wie es einem Sohne geziemt, der nichts wie Liebe ein Murmeln der Teilnahme; der Kupferſtecher ſaß

von ihnen erfuhr, und nie iſt mir der Gedanke zuſammengeſunken auf ſeiner Bant, ſein Weib ſchluchzte.

gekommen , daß in ihrem Hauſe etwas Unrechtes An dem Richtertiſche berrſchte lautloſe Stille,

geſchähe. "
ſelbſt die Schöffen waren tief ergriffen , Aloys von

Seit wann erhieltet Ihr große Zuwendungen, Hekking hatte die Augen mit der Hand bedeđt.

die das angebliche Handwert unmöglich einbringen Leonhard Roscielski, Ihr könnt abtreten . "

konnte ? "
Der Richter ſprach es nicht mehr ſo feſt wie

„ Ich bin ſeit zehn Jahren dem Kriegsweſen zuvor, als er sie Tochter von der Seite dieſes Mannes
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wies .

",

Der Eindruď der ſoeben vernommenen Worte getrieben habe und ſchon ſeit längerer Zeit allein zu

war auch bei ihm ein zu mächtiger geweſen, um nicht arbeiten.

für eine kurze Spanne Zeit ihm nachzugeben. Es „ Noch einmal frage ich Dich, Nepomuk Koscielski, “

war ihm , als ob er erſt in dieſem Augenblice die ſprach der Richter, „ Ob Du Mitſchuldige außer dieſen

Seelenqualen deſſen ganz zu begreifen vermöge , den bei Deinem frevlen Thun baſt ? "

er als Sohn fortan nicht mehr kennen wollte und Nein , " war die feſte Antwort.

deſſen zerſtörtes Hoffen , beſlen vernichtetes Leben keine Erinnere Dich wohl ; die peinliche Frage muß

menſchliche Macht je wieder aufrichten konnte. ſonſt Deinem Gedächtniſſe nachhelfen .“

Aber er mußte weiter auf dem Wege ſeiner „ Ich habe bekannt , was ich wußte, geſtrenger

Pflicht, deren Erfüllung ihm noch niemals ſo ſchwer Ferr ," ſagte der Kupferſtecher demütig .

gefallen ; die Verhandlung nahm ihren Fortgang. Aloys von Hekking kämpfte ſchweigend mit ſich ;

Wanda Roscielski wurde aufgerufen ; ihre Aus er hatte ießt den Befehl zu erteilen , daß man die

ſagen beſtätigten die des Mannes. Sie geſtand, das Beklagten auf die Folter bringe, um etwaige weitere

gefälſchte Geld unter den verſchiedenſten Vorwänden Schuldige zu entdeden , wie es der Brauch bei ähn

umgewechſelt zu haben , oftmals ſei es auch auf die lichen Verbrechen erforderte. Er öffnete den Mund

Pfänder gegeben worden , die man ihnen brad te. und ſchloß ihn wieder, ohne das Wort zu ſprechen .

Man habe es ihnen in dieſer geldarmen Zeit nicht Sein Antliß war dem Leonhards halb abge

ſchwer gemacht. Ziebende Händler , Kaufleute am
wandt und dennoch glaubte er den Blic des unglüd:

Drte, ſowie Wechsler hätten es auch genominen, lichen Jünglings auf fich ruhen zu fühlen , der für

ſpäter , als die Nachahmung immer täuſchender ges den Verbrecher flebte, und dieſer Blic ſchien ſich bis

worben , habe auch ſie taum noch eine Gefahr be: in die Tiefe ſeiner Seele zu bohren , bis ſie den Reſt

fürchtet. Ihr Mann hätte nur noch ein Jahr arbeiten
der einſtigen Zuneigung gefunden , die ſich in Er:

wollen , dann habe er gemeint, ſei es genug, das gute barmen für die Bedrohten zu wandeln fähig war,

Leben habe aber auch ihr gefallen.
wenn er wenn er es wollte.

„ Und kam Dir nie zum Bewußtſein , daß Ihr Der oberſte Schöffe erhob ſich von ſeinem Siße.

unrecht handeltet?" fragte der Richter. ,,Daß Ihr ,, Herr Richter ,“ ſprach er, „wollet beſtimmen , ob

redliche Leute betroget und andere in den Verdacht zu der peinlichen Frage geſchritten werden ſoll und

brachtet, es gethan zu haben ? "
wer von uns dabei anweſend ſein ſoll. "

„ Ich machte mir manches Mal Gewiſſensbiſſe, “
Þerr von Selling zuďte leicht zuſammen . Da

ſagte die Böhmin , „aber dann ging ich beichten,
war er wieder , der verzweifelnde Sohnesblid, der

und darauf wurde es jedesmal beſler."
für die ſchuldigen Eltern flehte , die Eltern , die in

Erinnertet Ihr Euch nie daran, daß Ihr Eurer
ihr Schidſal auch das ſeine geriſſen und für die

Kinder ganze Zukunft mit Eurem verbrecheriſchen

Thun gefährdetet ?"

der Sohn auch in dieſer Stunde kein Wort der An

klage gefunden .

„Geſtrenger Herr, “ erwiderte die Beklagte, „die

Könige und hohen Fürſten draußen in der Welt
„ In Anbetracht, daß die Beklagten ein freiwilliges

nehmen ſich gegenſeitig ihre Städte und Länder, und
und unumwundenes Geſtändnis abgelegt ,“ ertönte

der iſt der am meiſten Geprieſene , der den größten
des Richters Stimme , ,, in Anbetracht, daß es ſehr

Beſig erwerben kann. Sie nehmen es auch einer wohl möglich, daß die hier verſammelten Delinquenten

von dem anderen, ohne Fug noch Recht und fragen
mit dem vorgefundenen Handwerkszeuge die ge

nicht , ob ſie dem und jenem ſchaden. Ich dachte fälſchten Münzen allein anfertigen und ſie, vermöge

immeran die hohen Berren ,wenn ich die Münze konnten, fiebt das Gericht vonder peinlichen Frage

ihrer täuſchenden Nachahmung, leicht vertreiben

umwechſeln ging und daß ſie mehr IInrecht thäten ,

als wir, die wir nur unſere Kinder groß und mächtig
ab und iſt dem öffentlichen Kläger zur Erhebung der

ſehen wollten , wie es ja eben nur durch Befit und
Klage das Wort zu geſtatten . "

Reichtum in der Welt gelingt.“
Es wagte niemand einen Einſpruch ; der oberſte

Dein Vergleich iſt übel angewendet , " entgeg : Richter ſchaute bei ſeinen Worten jo finſter darein,

nete der Richter verweiſend. Die Fürſten , von wie man ihn ſelten fah . Es war, als ſchäme er ſich

welchen Du ſprichſt, erobern Städte und Länder in vor fich ſelbſt der weicheren Regung , unter deren

ehrlichem , offenem Rampfe, 3hr hingegen triebet ein Einfluſſe er ſoeben gehandelt hatte.

verderblich Sandwert, auf dem nach des Geſebes Der Fiskal ergriff das Wort zur Anklage, ihm

Buchſtaben ſtrenge Strafe fteht. " folgte der den Schuldigen beſtellte Fürſprecher, dann

Die übrigen Beklagten wurden aufgerufen , ſie zogen ſich die Schöffen zur Beratung zurück.

bekannten rüdhaltlos , wie Nepomul Koscieleti , in Wie die Dinge lagen , konnte das zu verkün:

welcher Weiſe fie das falſche Geld gefertigt und ver : dende Urteil nicht zweifelhaft ſein, die Falſchmünzerei

breitet hatten, oder welche Handreichung ſie dazu ge galt als ein ſehr ſchweres Vergehen und wurde mit

leiſtet. Zwei derſelben waren verkommene Geſellen großer Härte beſtraft.

aus dem niederen Bürgerſtande, der dritte der Eigen Nach kaum einer halben Stunde traten die

tümer des Sauſes , in welchem die Münzen geprägt Schöffen wieder in den Saal , gefolgt von dem ver

worden. eidigten Gerichtsſchreiber, der ein beſchriebenes Blatt

Sie erklärten hier und da Helfer gehabt zu vor den Richter legte. Es enthielt die kurz zuſammen

haben, die jedoch der Kriegsſturm wieder in die Fernel gefaßten Meinungen der beratenden Richter über die



11
Schuldlos geopfert. Giſtoriſcher Roman von Karl Berkow .

12

*

Schuld der einzelnen Beklagten und die Erkenntniſſe Der Richter nahm den weißen Stab zur Hand,

der zu verhängenden Strafe. der auf dem Tiſche vor ihm lag. „So zerbreche ich

In dem Saale war ein drüđendes Schweigen, über die Verurteilten dieſen Stab, gleich wie ihr Leben

als Aloys von Hekking ſich erhob, das Urteil zu zerbrochen und verfallen iſt, und befehle die armen

verkünden :
Sünder dem Nachrichter, mit ihnen nach des Geſeßes

„Auf Klage, Antwort und alles gerichtliche Für: Worten zu thun, gebiete ihm auch bei ſeinem Eide,

bringen, auch ſorgſamer, wahrhaftiger Erfahrung das gegebene Urteil getreulich und gewiſſenhaft zu

und Erkundigung , lo deswegen nach Verordnung vollziehen und forbere alle frommen Chriſtenherzen

Seiner Raiſerlichen Majeſtät, Ferdinandus III . und auf, für die Seelen der armen Sünder ein Gebet

ſeines hohen Rates geſchehen , iſt endlich zu Recht zu ſprechen . “

erkannt, daß :

Der Münzfälſcher Nepomut Roscielski, jo

gegenwärtig hier vor Gericht ſtehet, der Übelthat

halber, ſo er mit der Anfertigung falſchen Geldes Die Gerichtsſißung war beendet, die Richter ver:

verübt hat, auch weil erſolche Münze gefährlich ließen den Saal, der Nachrichter legte ſeine Hand

und boshaftiglich dem Nächſten zum Nachteil unter auf die Schulter des verurteilten Nepomut Roscielski,

die Leute gebracht hat, mit dem Feuer vom Leben zum Zeichen , daß er fortan das Anrecht an ihn habe,

zum Tode geſtraft werden ſoll, desgleichen die, ſo Wanda klammerte ſich an ihren Sohn, der in ſtummer

ihm dabei geholfen und Sandreichung geleiſtet: Umarmung von den Eltern Abſchied nahm . Die Ge:

Chriſtian Lechler, Heinrich Reuling, Gerd Brühl richtsknechte drängten die Verurteiltenendlich fort ;

die nämliche Strafe an Leib und Leben erleiden , durch eine Seitenthür wurden ſie aus dem Saalé

und hat ſich Gerd Brühl, der ſein Haus zu ſolchem in ihr Gefängnis zurüďgeführt, das die Männer nur

falſchen Münzen wiſſentlich verſtattete, dieſes ſeines noch einmal zu ihrem leßten Gange, das Weib zur

Beſißes auch für ſeine Kinder oder ſonſtige Leibes: entehrenden Štrafe verlaſſen ſollte .

erben verluſtig gemacht!

Das Eheweib des benannten Nepomut Roscielski,

mit ihres Vaters Namen Wanda Wadski, die in

ſchädlicher Weiſe das falſche Geld vertreiben ge Elftes Kapitel .

holfen , ſoll an dreien Tagen öffentlich an den

Pranger geſtellt, mit Staupenſchlag geſtraft und Marcella ſaß in der Kammer zu ebener Erde,

in ewigem Gefängnis gehalten werden, damit Land welche man ihr aus Barmherzigkeit noch als Wohnung

und Leute fürder vor ihr ſicher ſein mögen. überwieſen hatte, während die übrigen Räume ſämtlich

Der hier gegenwärtige Sohn der Verurteilten, von dem Gerichte aus abgeſperrt und verſiegelt waren.

bisheriger Hauptınann bei den Scharfſchüßen , Sie dachte nach , was ſie beginnen ſolle. Von den

Leonhard Roscielski, der ſich nachweislich nicht an Nachbarn war niemand gekommen , in ihrem lend

der Verfertigung , noch Verbreitung der falſchen ihr beizuſtehen ; von den Angehörigen eines Ver

Münze beteiligt, auch nach Bezeugen ſeiner Oberen brechers hielt man fich , ſoviel als möglich , ferne.

und Kriegsgefährten ſtets rechtſchaffen und untadelig Es war nicht nur beſchämend, es war auch gefährlich,

ſich geführet, iſt der Anklage loszuſprechen und in mit ihnen zu verkehren , ganz abgeſehen davon , daß

Freiheit zu ſeßen , hat jedoch mit ſeinem geſamten die böhmiſche Familie niemals viele Freunde be

Þab und Gut den Schaden zu vergüten, den ſein ſeſſen hatte.

Vater und ſeine Mutter vielen Leuten verurſacht Das Haus der Schommers machte darin feine

haben und iſt deshalben ſein Haus mit allem , was Ausnahme. Dem Waffenſchmied und ſeiner Ehefrau

darinnen, für immer verwirkt.“ war Marcella ſchon ſeit langem feine erwünſchte

Der Richter machte eine Pauſe, dann wandte Schwiegertochter mehr geweſen . Sie hatten es ihrem

er ſich an den erſten Schöffen : „ Ich frage Dich im Sohne mit allem Ernſte vorgeſtellt, daß er bei ſeinen

Namen derer, die um Dich verſammelt find, ob das Wertgenoſſen in Unehre kommen werde, wenn er ein

Urteil alſo beſchloſſen ſei, wie es hier verleſen worden ? " Weib aus ſo übel beleumundetem Hauſe als die

Der Schöffe antwortete : „ Herr Richter , im Seine heimführe , und als Achaz , eingedent des ge :

Namen derer, die um mich verſammelt find, wie das gebenen Wortes , mannhaft Widerſtand leiſtete, hatte

Urteil geleſen worden, ſo iſt es beſchloſſen .“ die Mutter ihm mitgeteilt, was geſchäftige Nachbar:

„ Und zum anderen Male frage ich Dich war: innen ihr zugetragen : daß Marcella zu wiederholten

nungsweiſe,“ fuhr der Richter fort, was die ver Malen in ihrem Garten an der Seite eines jungen

wirken , die dieſe rechtlich erkannte Strafe rächen, Ravaliers geſehen worden ſei . Da hatte Achaz nach

oder den Verſuch machen wollten , es zu thun ?" gegeben und ſeinen Eltern nach langem ſchmerzlichem

„ Herr Richter," lautete die Erwiderung , „ ich | Kampfe verſprochen , von Marcella zu laſſen, die ihm

ſage warnungsweiſe , wer dieſe erkannte Strafe ſelbſt die Treue nicht bewahrt. Aber er ging ſeitdem

rächen würde , oder den Verſuch machen wollte, es ſtumm und in fich gekehrt umber , die Arbeit wollte

zu thun , der fällt in alle die Strafe und Pein, ihm nicht von der Hand, die Mutter ahnte, daß ſein

darein die verurteilte Perſon erkannt iſt .“ Gelöbnis ihn reue, daß er die Liebe ſeiner ganzen

Die übrigen acht Schöffen fügten hinzu : „ Wie Jugend vergebens aus dem Herzen zu bannen ſtrebe.

der Dbmann geſprochen, alſo ſprechen wir auch . " Marcela hatte in den leßten ſchredlichen Tagen
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alſtündlich ſeines Kommens gewartet; ihre ganze Seele doch jeßt nicht, ſchüchternes Täubchen ,“ ſchmeichelte

verlangte nach einem Worte des Troſtes, nach einem Du biſt und bleibſt mein höchſtes Gut , mein

beſänftigenden Zuſpruche, der die Laft ihres Jammers Lieb, "mein ades ! "

erleichtern hülfe, und ſie hatte zum erſten Male mit ,,Und Eure Dirne , " ſchrie Marcella auf , ihn

tiefer Sehnſucht ihres anverlobten Bräutigams ge: von fich ſtoßend. ,, Ich ſoll mit dem Troſie Euch

dacht, in deſſen treuen Augen ſie das Mitleid leſen nachziehen und mich von Euch fortweiſen laſſen, wenn

wollte, das alle anderen ihrverſagten . Aber ſie wagte es Euch gefällt . Hinweg, ich will nicht mit Euch ."

nicht in ſein Haus zu gehen, weil ſie die offene Ver: Siehſt Du es vor, hier zu verhungern ?“ ent

achtung derSeinen fürchtete, undAchaztam nichtzu gegneteBalthaſar.gegnete Balthaſar . „Den Kindern der Gerichteten

ihr, ſo wenig, wie die anderen, ſie zu fragen, ob er pflegen keine Thüren offen zu ſtehen . Ich biete Dir

ihr Beiſtand zu leiſten vermöge in ihrer großen Not . ein herrlich Leben und meine Liebe dazu , und Du

Sie war ohne Mittel; das wenige, was ſie an willſt noch die Spröde ſpielen ? "

Schmudgegenſtänden beſaß, hatte ſie in Eile verkauft, Ein Schatten fiel durch die offene Thür, die

um leben zu können . Scheu und verſtohlen war ſie nach dem Garten führte ; Marcella ſtürzte wie be:

im Dunkel des Abends in die Stadt gegangen , fich ſinnungslos darauf zu .

einige Vorräte zu holen ; bis morgen oder über: „ Uchaz, das iſt Achaz,“ rief ſie aus . „Rette

morgen würden ſie noch ausreichen , und was dann mich vor ihm ; Du allein meinſt es treu mit mir.“

was dann ? Sie wollte ſich an den Erſcheinenden klammern ;

Auf dem Vorplaße ließen ſich Schritte vernehmen ; er machte ſich von ihr los .

das einſame Mädchen fuhr empor; ſollte es dennoch „ Ich ſehe, daß ich zu ſpät gekommen bin, “

Achaz ſein ? Ein Freudenſchauer ließ ihr Herz erzittern, ſagte er falt, , Du haſt bereits einen Berater ge

ſie vermochte es nicht zu erwarten, bis er die rechte funden , der Dir wohl lieber als ich ."

Thür gefunden , zagend und doch hoffnungsvol trat „ Nein, nein, nein ," rief Marcella beſchwörend.

ſie in den halbdunklen Flur, um betroffen zurückzu: „Er wil, daß ich mit ihm in das Feld ziehe ; rette

weichen. Es war nicht Achaz, es war Balthaſar mich vor ihm, Achaz."

Töret, der vor ihr ſtand. Der junge Waffenſchmied wandte ſich mit finſterer

Ihr habt mich nicht erwartet, ichöne Marcella ," Miene an den Edelmann . „ Ihr wagt es, einem

redete er ſie an. „Warum jedoch wollt Ihr vor mir unbeſcholtenen Mädchen ſolch Anſinnen zu ſtellen ? "

flieben ? Seid doch zufrieden, daß ich komme, Euer ſagte er ſtrenge.

Ergehen zu erkunden und Euch zu ſagen , daß ich Unbeſcholtenes Mädchen , “ lachte Balthaſar

bereit bin, Euch zu dienen, wie ich kann . “ höhniſch auf „ Auch wenn es Euch beliebte , die

Sein Ton war leicht und halb ſpöttiſch , wie Tochter des verurteilten Münzfälſchers alſo zu be

ſonſt, ſeine Miene verriet nichts davon, daß das Er zeichnen , ſo müßte ich Einſpruch dawider erheben .

barmen ihn hergetrieben ; Marcella ſtand mit ſchlaff | Ein unbeſcholten Mädchen läßt nicht fremde Männer

berabhängenden Armen , müdem Ausbruce vor ihm ; in den Garten ein , wie es mir von Eurer Er

ſie fühlte, daß von ihm ihr keine Hilfe kommen werd :. wählten zu häufigen Malen geſchehen . “

Der junge Kornet näherte ſich ihr um einen Achaz preßte die Zähne in die Lippen . Ihr

Schritt. „ Ich treffe Euch in ſchlimmer Lage an, “ habt gehört , daß Marcella Euer Anerbieten zurüd

fuhr er fort, „und ich habe Eurer oft in dieſen Tagen gewieſen ,“ ſprach er kurz. „Wolet uns von Eurer

mit Bedauern gedacht. Was werdet Ihr beginnen Gegenwart befreien ."

jeßt, da 3hr arm geworden und Eure -_ " er brach Balthaſar verließ achſelzucend den Vorplaß; in

haſtig ab. der Thür blidte er ſich noch einmal um . „Ziehet

„Ich weiß es nicht, " antwortete das Mädchen in Erwägung , was ich ſagte , ſchöne Marcella ,“

tonlos . ſprach er langſam , mit Betonung, es wird Euch

„ Ich aber weiß es,“ ſagte Balthaſar, ihre Şand keine Auswahl bleiben ."

ergreifend. „Seht, ich habe Euch immer lieb gehabt, Das Mädchen umfaßte von neuem Achaz' Arm,

ſeit ich Euch ſah, und nie etwas Schöneres gekannt, als er gegangen. De glaube mir, " flehte fie, „daß

als Euch. Es drüdtmir das Herz ab, Euch in dieſer ich nicht mit ihm will und ſei mir wieder gut , wie

Verlaſſenheit zu finden und ich will Euch zur Stelle Du es ſtets geweſen . "

mit mir nehmen, wenn Ihr mir folgen wollt .“ Der Jüngling ſchaute düſter vor ſich hin . „ Ich

„ Folgen , wohin ?" wiederholte Marcella mit hatte meinen Eltern das Wort gegeben , von Dir zu

großen, erſtaunten Augen. laſjen ," ſagte er , „und konnte es doch nicht über

Überall hin, wo ich bleibe, mein holdes Kind ; das Herz bringen, Dich allein und im Elend zu

ich gehe morgen zu meinem Regiment zurück, das ſich wiſſen, ohne Dir zu helfen. Drum tam ich her

in Böhmen, Eurer Heimat, befindet, dorthin nehme ich und treffe einen anderen bei Dir, der Dir mit

Euch mit. Es lebt ſich gar luſtig draußen im freien frecher Rede naht und, wie mir deucht, ein Anrecht

Felde und Ihr werdet ichneller dort Euren Gram dazu hat . Man ſagte es mir bereits und ich mochte

vergeſſen , als hier , wo Euch die böſen Blicke und es nicht glauben , nun aber muß ich es für Wahr

üblen Nachreden auf Schritt und Tritt verfolgen ." heit halten ; Marcella, iſt es ſo ? Haſt Du Dir

„ Und was ſoll ich da draußen für Euch heißen ?" Stelldichein mit ihm gegeben ? Vergaßeſt Du , was

fragte das Mädchen . Du mir , Deinem verlobten Bräutigam , an Treue

Er ſuchte fie zu umſchlingen. „ Danach forſche / zu halten hatteſt ? “
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Marcella brach in Thränen aus . „ Ich war Ein unſagbar Mitleid klang durch ſeine Stimme,

ein thöricht eitles Ding; ich glaubte, daß es ſchön als er ſich über ſie beugte. „ Ich werde von meinen

ſein müſſe , eines Ritters Frau zu werden. Die Eltern Erlaubnis heiſchen , ob ich Dich zu ihnen

Mutter redete mnir zu , ich ſah ihn einige Male in bringen kann, bis ich etwas für Dich gefunden . “

unſerem Garten . " Und, als fürchte er , ſich , Iroß der gefaßten

„ Und Du hätteſt demnach ſein Weib werden | Borjäße, zu weit hinreißen zu laſſen , eilte er hinweg.

mögen , wenn er nur gewollt ? " Frau Renata ſtand bereits ſeiner harrend unter

Marcella wagte nicht zu antworten ; Uchaz ſah der Thür ; ſie argwöhnte den Grund ſeiner Ents

To drohend aus und doch ſo ſchmerzerfüllt. fernung und erwartete mit Ungeduld ſeine Rückehr.

„ Ich will keinen Vorwurf wider Dich erheben, " „ Wo warſt Du , Achaz ? " fragte ſie ohne Um

ſprach er endlich. „ Er gefiel Dir beſſer als ich, und ſchweife.

Du hatteſt mich nicht gern , ſo wie ich Dich gehabt , Er begegnete mit gelaſſener Offenheit dem

ſonſt würdeſt Du ſeinen gleißenden Reden nicht Gehör forſchenden Mutterblice. „ Ich war bei der Marcella,"

geſchenkt haben . Man trug es mir zu , und ich antwortete er.

mußte es glauben, weil es von Lippen kam, die mir Du gabſt Dein Wort , mein Sohn , fie fortan

nie logen . Dann aber wühlte es in mir, daß man zu meiden, “ ſagte Frau Renata.

Dir unrecht gethan , und ich wollte zu Dir , es Dir „ Ich gab es , Mutter, doch ſtärker als mein

ſagen, daß ich Dich nimmer verlaſſen wolle. " Wollen war mein Erbarmen . "

Seine Bewegung drohte ihn zu überwältigen ; ,, Dein Vater wird ſich des nicht freuen , wenn

er atmete einige Male tief auf , ehe er fortfuhr: er es hört. “

,, Da treffe ich jenen bei Dir , von dem man mir „ Ich gedachte ihn und Euch zu bitten, das ver:

berichtet, und Du ſelbſt ſagſt, daß es Wahrheit ſei, laſſene Kind für etliche Tage bei Euch aufzunehmen . "

was die Leute von Dir ſprachen; ſo muß es aus ,, Die Marcella bei uns ? Nimmermehr! Saft

ſein zwiſchen uns für immerdar. Du vergeſſen , daß ihr Vater morgen gerichtet wird ? "

Achaz , verſtoße mich nicht , " jammerte das ,, Darum ſprach ich es aus . "

Mädchen, „wohin ſoll ich gehen ,wenn auch Du Dich Die Mutter glättete und ſtrich an ihrem Vor

von mir wendeſt? Den Vater und die Mutter habe tuche. „Da kommt der Vater ; ſage es ihm . Er

ich verloren , meinen Bruder ſah ich nicht ſeit dem wird es gleicherweiſe verweigern . "

Tage der Verhaftung, wiewohl mir geſtern abend in Meiſter Anton trat herzu. ,,Wovon geht die

der Straße die Runde zu Dhren drang , daß man Rede jo laut zwiſchen Euch ? "

ihn in Freiheit ſeßen wolle. Ich habe niemand in „ Er will, daß wir die Marcella zu uns nehmen

der Welt als Dich, der mir nicht verzeihen kann, für einen Tag oder zwei, “ berichtete die Mutter.

was ich in Underſtand und findiſcher Soffart that ? " Der Sohn blidte bittend den Vater an. ,,Soul

„ Ich zürne Dir · nicht, Marcella ," erwiderte ſie allein in dem leeren pauſe fißen , während morgen

Achaz ernſt, „ ich will für Dich thun , was ich mit die Glocke läutet , die ihres Vaters ſchredlichen Tod

meinen geringen Kräften vermag . Ich weiß, daß tündet ? "

ich es muß , damit ich Dich vor den Falſtriden Der Meiſter ſchüttelte das Haupt. Es iſt ein

jenes Mannes errette , der Dein Elend ſo wohl zu böjer Sandel, daß Du von der Dirne nicht laſſen

nußen weiß .“ fannſt , “ ſagte er. „ Willſt Du fie ſolcher Art wider

Ein unterdrüdtes Schluchzen hob ihre Bruſt, | unſeren Willen und Dein Wort unter Deiner ehr:

ſie fühlte, daß ſie in dem Herzen des Jugendgeſpielen baren Eltern Dach bringen ? “

den Plaß verloren , den ſie darin , ſo lange ſie zu „ Ich habe ihr geſagt , daß es aus ſei zwiſchen

denken vermochte, behauptet hatte, verloren jeßt, wo uns ,“ erwiderte der Sohn, „ aber wir ſind Chriſten,

alles um ſie her zuſammenbrach, durch eigene Schuld. Vater , wir ſind als ſolche gebunden , uns auch des

Ein wildes Weh ergriff ſie; zum erſten Male empfand Sünders zu erbarmen ."

ſie, wie er ihr ſo lieb geweſen , wie er die froheſten ,,Willſt Du uns Lehren erteilen , Du , der

Tage ihrer Kindheit geteilt, wie ſie ſeiner Rüdkehr Jüngling, uns, den Alten ? "

aus der Fremdefreudigentgegengeſehen , bis Eitelkeit „ Nein , Herr Vater , " entgegnete Achaz ehr:

und Soffart in ihr die Oberhand gewonnen und ſeinerbietig, „ nur Euch daran erinnern, daß auch unſer

Bild in ihr verdrängt hatten . Heiland dem Sdächer am Kreuze ein Troſteswort

, Dein Bruder iſt noch im Gefängnis , “ ſprach nicht verſagte , und daß wir fein Recht haben , an

Achaz ruhiger als zuvor . ,, Er wollte ſeinem Vater dem Rinde zu ftrafen , was die verbrachen , die ſich

nabe ſein, bis Er vollendete nicht ; es war ihre Eltern nannten . Der Leonhard iſt mein lieber

morgen der Tag der Hinrichtung Nepomuk Koscielskis Jugendgeſell geweſen , er wird als mein Freund

und ſeiner Mitſchuldigen. „ Ich werde zu Leonhard gelten , ſo lange ich lebe . Hätte mich die Marcella

gehen, ihn fragen, was er nach ſeiner Befreiung zu lieb gehabt , ich würde bei Euch nicht ablaſſen mit

beginnen gedenkt, und Dir darüber Nachricht bringen . Fleben, ſie zum Weibe nehmen zu dürfen . Sie zog

Für Dich finde ich, ſo hoffe ich , eine Unterkunft bei mir einen anderen vor , der nur auf ihr Verderben

braven Bürgersleuten, wenn anders Du Dich meiner ſann , deni aber laſſe ich ſie noch heute nicht . Ich

Führung unterordnen willſt .“ werde , ſoviel an mir , ſie ſchüßen, daß ſie nicht in

„ Ich werde alles thun, was Du mir heißeſt, 0, Verzweiflung ihrer Seele ewiges Verderben wähle,

Achaz, nur nimm mich fort aus dem öden þauſe hier ." und darum erbitte ich es zum anderen Male von
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Euch : gönnt ihr für dieſe nächſten Tage Euer Dach „ Ich bleibe teinen Tag länger in dieſer Stadt,

und meidet es , Euch ſpäterer Reue anklagen zu wo Steine und Häuſer höhnend mich anzubliden

müſſen, weil Jhr einer Verlaſſenen , Verfemten þaus icheinen , " erwiderte Leonhard finſter, „der helle

und Herz verſchloſſet.“ Sonnenſchein auf den Gaſſen ekelt mich an . Laſſe

Ec hatte nie in ähnlicher Weiſe zu ſeinen Eltern mich hier, bis es dunkel geworden, daß ich mich un

geſprochen. Die ſtrenge Zucht, die er von Kindheit geſehen in mein einſtig þaus ſchleichen kann. “

an gewöhnt geweſen, die innige Liebe, mit der er an „Du biſt krank , " ſagte Achaz mitleidig , „und

ihnen hing, ließen ihn über die eigene Kühnheit er redeſt irre . Komm mit mir, ich gebe auch im hellen

ſchreden . Meiſter Anton ſtarrte ſinnend vor ſich hin, Sonnenſchein ungeſcheut an Deiner Seite, und kein

dann richtete er ſich in plößlichem Entſchluſle empor kränkend Wort, kein böſer Blid wird Dich erreichen .

und legte ſeine Hand auf des Sohnes Schulter. Wer kann es wagen, Dir etwas anzuhaben, der Du

„ Biſt ein waderer Burſch, haſt Kopf und Herz ſchuldlos erfunden biſt ? Marcella iſt bei meiner

an rechter Stelle ," ſagte er. „ Gott möge Dich er Mutter ; ich brachte ſie geſtern heim . Willſt Du noch

halten , wie Du heute biſt, und - die Marcella länger ſäumen , der Schweſter ein Wort des Troſtes

bringe uns herüber . Nicht ſo, Alte ? " zu bringen , auf welches ſie, zumal von Dir , ſoviel

Frau Renata aber wiſchte ſich mit dem Zipfel Anſpruch hat ? "

ihres Vortuches eine Thräne ans dem Auge und Jeßt erſt, ſeit der Freund vor ihm ſtand, kam Leben

ſtolz und liebevoll ihren Älteſten anſchauend , ſprach in die unbeweglichen Züge Leonhards .

ſie: „ Wenn die Marcella auch nicht mehr als Tochter ,,Marcella – meine Schweſter iſt bei Euch ? "

zu uns kommt , an Sorge und Gutthat ſoll es ihr fragte er , als könne er der Botſchaft nicht glauben .

bei uns nicht fehlen . “ „ Du hältſt zu ihr, Du großes, goldenes Herz, wie :

So kam denn wenige Minuten ſpäter an der wohl ſie es um Dich nicht verdiente ? “

Hand des jungen Waffenſchmiedes Marcella in das Adhaz' Stirn verſchattete ſich. „ Nicht in dem

Nachbarhaus, und Frau Renatas inneres Wider: Sinne, wie Du es meinſt. Unſer Verlöbnis iſt ge

ſtreben bei dem aufgezwungenen Liebeswerke ſchmolz brochen , da ich mich überzeugen mußte, daß ſie mich

zu warmem Mitleid , als ſie das blaſſe verhärmte nicht liebte, auch mußte ich den Eltern gehorchen , die

Mädchenantliß vor ſich ſah , das in demütig zagendem ſie als Tochter nicht mehr wollten . Doch fühlte ich

Fleben um ein wenig Barmherzigkeit zu ihr auf: mich gedrungen, für ſie zu thun, was eines Bruders

ſchaute. Sie brachte ſie ſelbſt in das kleine Gaſt: Fürſorge ihr gethan - Du warſt nicht da, Leonhard,,

tämmerchen im oberen Geſtock, und als Marcella ihr ſo ging ich zu ihr, ſie zu uns zu holen . "

geſtand, daß ſie ſeit dem geſtrigen Morgen nichts „ Ich danke Dir auch dafür aus Herzensgrunde,“

gegeſſen, auch ſich nicht mehr auf die Straße gewagt, ſagte Leonhard, des Jünglings Şand in die ſeine

weil man mit Steinen nach ihr geworfen habe , da ſchließend. Marcella war , ich muß es zu meinem

eilte Frau Renata atemlos in die Küche , für einen Schmerze bekennen , Deiner treuen Liebe nicht wert.

kräftigen Imbiß und einen Becher heißen Weines Sie iſt von guten Anlagen, doch von ebenſo großen

zu ſorgen . Fehlern , die in ihrem bisherigen Leben ungehindert

Am nächſten Morgen aber, als dumpfer Glocken: emporwucherten . Vielleicht, daß dieſe furchtbare

klang verkündete , daß die verurteilten Verbrecher Prüfung ihren Sinn gewandelt und ſie auf andere

ihren leßten Gang angetreten , und die Männer Bahnen leitet. Ich werde ſie mit mir nehmen, wenn

hinausgeeilt waren, dem erſchütternden Schauſpiele der ich Wien verlaſſe.“

Þinrichtung beizuwohnen, jaß die gutherzige Meiſterin „Aber wohin willſt Du Dich wenden ? "

neben dem Bette des heimatloſen Fremdlinge, ſprach Ich weiß nur einen , zu dem ich gehen tann ;

leiſe , beſchwichtigende Worte zu ihr, ſtreichelte ihr das iſt mein gnädiger Prinz. Dom Duarte. Er muß

das goldene, wirre Saar und betete mit ihr für die von

Seele des Unglüdlichen braußen vor dem Thore, ſandte er mir durch einen Reitenden Botſchaft, daß

während über ihre Wangen Thränen rollten . er für mich der nämliche bleiben werde, was auch ge

ſchehe, und daß er nie an meine Schuld geglaubt .“

,, Das that auch niemand ſonſt, ſei deſſen ge

Leonhard war bei ſeinem Vater geblieben , bis troſt. Gott ſei geprieſen , daß der edle Prinz , dem

man ihn auf den Richtplaß führte, und war es ſtets wohlgehen möge , Deiner nicht vergißt . Er

dann in ſein Gefängnis zurüdgekehrt, das er am würde ſicher hocherfreut ſein , wüßte er , daß Du in

Abend verlaſſen wollte, um nach ſeiner Schweſter zu Freiheit geſeßt worden . Und nun laß uns eilen,

ſehen , die er allein in dem verödeten Elternhauſe heimzukommen ; die Menge hat ſich verlaufen ; wir

wähnte. Zu ihm ging Achaz, ihn faſt gewaltſam mit gehen durch entfernte Gaſſen nach unſerem Hauſe ."

ſich zu nehmen, als er von der Hinrichtung heimkam . Er zog den noch immer Zaudernden mit ſich

,, Dir iſt Deine Freiheit wiedergegeben ," drängte fort, den langen , feuchten Gang hinab , an deſſen

er, ,,die Pflicht des getreueſten Sohnes haſt Du auf beiden Seiten ſich die Reihen von Eiſenthüren be :

opfernd erfüllt, was willſt Du länger noch hier fanden , welche die Gefängniſſe verwahrten . Vor

ſäumen ? Komm mit mir ; laſſe uns an ruhiger einer derſelben hemmte Leonhard ſeinen Schritt. Das

Stelle über das beraten , was Du fortan beginnen war die Zelle, in welcher die zum Tode Verurteilten

ſollſt und über die Hilfsmittel nachdenken , die Dir ihre legte Nacht zubrachten, und hinter jener anderen

zu Gebote ſtehen . " Thür am entgegengeſekten Ende würde ſeine Mutter

* *
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in

den Reſt ihrer Tage verbringen , wie man ihm Zimmers ; bei ſeinem Eintritte erhob ſich von dem

geſagt. Sefiel am Fenſter eine idlante , dunkelgekleidete

Er griff fich in das Haar. Nun ging er in Geſtalt.

die Freiheit hinaus , – was wollte er bort ? Sein Andrea ! “

Leben lag in Aſche vor ihm und die Welt war eine Er rief es zweifelnd, zagend vor dem Uner:

Wüſte. warteten , dem Unfaßlichen , aber da war ſie ihm

Der Schließer kam mit dem raſſelnden Schlüſſels bereits entgegengeflogen und lag ſchluchzend in ſeinen

bunde daher , die Außenpforte aufzuſchließen. Sein
Sein Armen.

Blid ſtreifte nachdenklich ſeines bisherigen Gefangenen Es bedurfte langer Zeit , bis beide fich ſo weit

gramverſtörtes Angeſicht. gefaßt , um ihren Empfindungen Worte zu leihen .

Schaut nicht ſo trübe brein , mein waderer Leonhard war es, der zuerſt ſprach.

Hauptmann , " ſagte er mit rauber Gutmütigkeit , ,, Du kommſt zu mir, Engel der Gnade ; wie

,,noch behnt ſich der Himmel über Euch und drinnen darf ich dieſem Wunder des Glüdes banken ?"

Lebt der alte Gott, der keinen verläßt, am wenigſten Sie ſchaute ihn mit ernſtem Blide an

einen, der ſich ſo brav gehalten, wie Jhr. “ iſt kein Glückswunder, das mich zu Dir führt,

Hab' Dant , mein Alter, für Dein wohlge : Leonhard," ſagte fie traurig. Mein Vater und

meintes Wort, “ erwiderte Leonhard . „Geld habe ich meine Mutter haben mich verſtoßen , weil ich nicht

nicht, Deine Dienſte zu lohnen, doch nimm die Kette von Dir laſſen wollte."

hier, das einzige Wertſtück, das man mir ließ . “ „ Andrea , " rief er erſchredt, „ jo trage ich un

Er wollte ihm eine goldene Kette geben , die er ſeliger auch daran die Schuld ?"

am Falſe trug ; der Schließer ſchüttelte den Kopf. „Du trägſt teine Schuld , Liebſter ," erwiderte

,, Deſſen bedarf es nicht; 3hr werdet fie ſelbſt ge fie. Es tam, wie es kommen mußte. Der Vater

brauchen ," wehrte er ab . kehrte aus der Gerichtsſigung erregt heim und ſchalt

So verwende ſie, wenn Du ſie nicht jelbſt in ſeinem Zorne mich heftig , daß ich mich , wie er

behalten willſt, um jener Unglüdlichen dort ,“ er meinte , zu einem Schauſpiele vor dem geſamten

wies nach der Thür , binter welcher ſeine Mutter Saale gemacht habe. Die Mutter pflichtete ihm bei,

gefangen ſaß, „ihre Tage zu crleichtern und erinnere und da beide meine Geſinnung kannten , verlangten

Dich , daß Dir ein Unfteter draußen in der Ferne ſie von mir ein feierlich Gelöbnis auf das Kruzifir,

dafür dankt, “ ſprach Leonhard. daß es für immer aus ſein ſollte zwiſchen mir und Dir. “

Der Alte nidte . „So ſoll es ſein ; ich werde „Und Du antworteteſt ?“ fragte er , als ſie

die Kette verwenden , wie es in Eurem Sinne iſt . " innehielt.

Die jungen Männer ſchritten durch den weiten „ Ich antwortete , wie das erſte Mal , daß nur

Hof des Stadthauſes in das Freie hinaus . Der der eigene Unwert eines Mannes , nicht aber ſein

Sonnenſchein lag blendend auf den weißen Mauern unverſchuldet Unglück die ihm anderlobte Jungfrau

der Häuſer, und Leonhard ſchloß die Augen vor dem beſtimmen könne , ihn aufzugeben , daß ich mich Dir

grellen, grauſamen Lichte, das wiederzuſehen ihn er: verbunden fühle in Freud und Leid und mich als

ichaudern machte, wie er es kurz zuvor gegen Achaz die Deine betrachte immer und immerdar.“

geäußert . Geliebte Du ! Du biſt groß und hochgeſinnt,

Die Gaſſen waren menſchenleer, durch die ſie wie keine zweite Frau auf Erden , aber ich , – ich

gingen , die Volksmengen , die der Finrichtung bei: darf , ach , Dein Dpfer ja nicht annehmen. Arm ,

gewohnt hatten , drängten ſich wohl in den Haupt- obdachlos ziehe ich morgen von hier ; noch weiß ich

ſtraßen, auf den öffentlichen Pläßen , über das Ge: nicht, wie ſich mein Los geſtalten wird, das einzig

ſchehene zu ſprechen , oder waren an ihre häuslichen von der Gnade meines Prinzen abhängt . Die Schweſter

Beſchäftigungen zurüdgeeilt. geht mit mir , doch , Andrea , Dich in mein Elend

Nur wenige, die ſie fannten , begegneten den reißen, Dich darben , leiden, langſam dahinſiechen ſehen

Freunden und jene wichen ihnen aus , ſowie ſie ſie an unſerem Leide, nein, nein, es kann nicht ſein . “

von ferne erblidten. Durch den Garten , ungeſehen „ Liebſt Du mich nicht mehr, Leonhard ? "

von den arbeitenden Geſellen , führte Achaz ſeinen „ Kannſt Du fragen ? Biſt Du nicht in dieſen

Gefährten in das Haus zu ſeiner Mutter. Tagen bitterſter Verzweiflung mein einziger Gedanke

Leonhard tommt, ſeine Schweſter zu holen , " des Troſtes , mein einziger Stern der Hoffnung ge

ſagte er dabei , „Ihr werdet ihm eine Raſt bei uns weſen ? Und wenn mich alle, alle der Mitſchuld

nicht verſagen . " jener anderen fähig gehalten , ich wußte , daß Du

Die Meiſterin bot ihm die band ; er war ihr mich in Deinem Herzen freigeſprochen , bevor noch

von der Nachbarsfamilie ſtets der Liebſte geweſen und eine Anklage gegen mich Dein Ohr erreicht hätte, und

auch jeßt derjenige , der ihr die meiſte Teilnahme es gab mir die Kraft, mein Leben weiter zu tragen .

erwedte. Aber weil ich Dich liebe, mehr als mich ſelbſt, -- in

,,Unſer Haus iſt offen für Dich, Leonhard, heut Dir die Verheißung meiner Erdenſeligkeit erblidte,

und allezeit , “ ſprach ſie , „auch warſt Du ſchon er: flehe ich Dich an : kehre zu den Deinen zurüc , ver:

wartet, nicht von mir, noch Deiner Schweſter, ſondern föhne Dich mit Deinem Vater , ſage ihm , daß ich

von einem bolden Gaſte, der ſeit einer Stunde in Dein Wort zurüď Dir gab , daß ich es muß , um

der Stube brüben Deiner barrt." nicht eine ſchwere Sünde an Dir zu begehen . "

Leonhard öffnete die Thür des bezeichneten Andrea ſchüttelte den Kopf. „ Nein,“ ſagte ſie
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entſchloſſen , „die Eltern geboten mir, zwiſchen ihnen erwiderte das mutige Mädchen , , Marcella wird es

und Dir zu wählen und ohne Zaudern wählte ich auch, nicht ſo, Schweſter? Wir beide find jung und

Dich. Da ſprachen ſie das herbe Wort , ich mache kräftig ; wir werden Leonhard keine Beſchwer machen .“

ihnen Schande und ſei ihr Kind nicht mehr. Ihr Marcella blidte bewundernd zu ihr auf.

Haus ſei mir fortan verwehrt, wenn ich auf meinem wie Du es ordneſt, wird alles am beſten ſein ,“ ſagte ſie.

Ungehorſam beharre und ich möge dann mit Dir „ Ich werde Achaz fragen , ob fich keine Ge

verhungern geben . “ legenheit bietet, wenigſtens eine Strecke Weges auf

Das waren raſche Worte, im Zorne geſprochen, andere Weiſe zu machen ,“ bemerkte Leonhard.

die ſchnell verweben und vielleicht ſchon jeßt bereut Der Hausjohn kam auf ſeinen Ruf berbei. Auch

find. Viel bitterer wird Deine Reue ſein, wenn Du er äußerte ſein Bedenken, daß die beiden Jungfrauen

mein jeßiges Los teilft .“ die Wanderung unternehmen könnten .

„ Ich werde nichts bereuen , " erklärte Andrea ,, Es kann jedoch Rat geſchafft werden ," fügte

feſt, „,traueſt Du mir ſo geringen Mut zu ? Die er hinzu , „wenn einer der Schiffer mit ſeinem Rahne

Welt iſt groß und weit , wir werden auf ihr einen ſtromaufwärts geht , die aus dem Schwäbiſchen und

Plaß finden, der uns Heimat ſein darf. Wir werden Bayeriſchen Waren bringen . Erſt geſtern war einer

durch unſerer Hände Arbeit unſer täglich Brot er: | in der Werkſtatt, der ſich eine Anzahl Meſſer mit:

werben und Gott wird unſer Vater, unſer Schüßer nahm und morgen abend fortwollte. Zu ihm werde

ſein . Ich fühle die Kraft in mir, auf Deinem dunklen ich gehen , ihn zu fragen, ob er Euch mitnehmen kann .

Wege Dich zu begleiten und Du wirſt ſeine Dornen Er führt ſeinen Rahn faſt leer zurüd .

minder ſchmerzend empfinden, wenn ich bei Dir bin . Die Art dieſes Fortkommens war keine ſehr an

Ich dachte mit Dir in den ſonnigen Morgen hinaus : genehme ; die Reiſenden waren zumeiſt auf einen ge:

zufliegen , als ich mich Dir verſprach ; Gott hat es ringen Plaß zwiſchen leeren , nicht eben ſauberen

anders über uns beſchloſſen ; es iſt Nacht um uns Fäſſern und Kiſten beſchränkt, der Sonnenhiße oder

geworden , ehe wir zur Mittagshöhe tamen. Doch dem Regen ausgeſeßt, abgeſehen davon , daß die Fahrt

auch die Finſternis wird endlich weichen ; hat echte gegen den Strom nur langſam vorwärts ging.

Liebe keine Macht, ſie zu zerſtreuen , Geliebter ? Auch Dennoch aber begrüßten die þarrenden es gleich einer

Deine Stirn wird wieder hell, Dein Auge klar Freudenbotſchaft, als Achaz nach kurzer Zeit ihnen

werden , wenn wir vereint die ſchwere Laſt tragen, mitzuteilen kam , daß der genannte Schiffer ſie ohne

die des Herrn unerforſchlicher Wille Dir auferlegt, Entgelt mitnehmen wolle.

und wenn die Menſchen ſich in ihrer Härte von Dir Am Abend des nächſten Tages ftanden an dem

wenden , Dein Weib , mein Leonhard , wird bei Ufer der Donau die drei Wanderer, mit ihnen Achaz,

Dir ſtehen . “ der ihnen das Geleite gab . Sie trugen kleine Bündel

Er war ihr zu Füßen geſunken und verbarg in den Händen, die ihre ganze Sabe enthielten , Achaz

ſein Angeſicht in den Falten ihres Gewandes . „So ſchob in den bereitliegenden Kahn noch einen großen

verzeihe mir Gott, daß ich nicht ſtärker bin ," murmelte Korb , den Frau Renata ſorglich mit Lebensmitteln

er. „ Andrea, Heißgeliebte, Du mir faſt Verlorene, gefüllt hatte. Dann zog er Leonhard beiſeite , mit

Du mir Neugeſchenkte, — ich laſſe Dich nicht mehr ."ich laſſe Dich nicht mehr. " dem er eindringlich ſprach.

„Du mußt es nehmen ," ſagte er auf des

Freundes Widerſtreben . ,, Bedenke , daß Du nicht

allein hinausgehſt, daß dieſe zwei dort,“ . er deutete

In dem Rämmerchen , welches Frau Renata auf die Mädchen, die in einiger Entfernung ſtanden ,

Marcella angewieſen hatte , ſaßen die drei Heimat „,mit Dir ſind. Siehe , ich habe es in einen Leder

Loſen eine Viertelſtunde ſpäter beiſammen und be: gürtel eingenäht , den Du beſtändig tragen kannſt,

rieten, in welcher Weiſe ſie ihre Entfernung aus der daß Du e nicht verlierſt. “

Stadt bewerkſtelligen könnten . „Aber es iſt zuviel, mein Achaz," ſprach Leonhard

Die Reiſe bis in das ſchwäbiſche Land, wo der bewegt, „ und Dir möchte es ſelbſt fehlen ."

Prinz von Braganza weilte , war lang und be ,, Ich bedarf nichts , " erwiderte Achaz mit einem

ſchwerlich, zumal für ſolche, denen es an den Mitteln Lächeln , das einen wehen Ausdruck hatte. „ Mein

gebrach, ſich Pferde beſchaffen zu können . Handwerk trägt mir genugſam ein und für Weib

„ Ich habe mit meinen wenigen Habſeligkeiten, und Rind werde ich nie zu ſorgen haben .“

welche ich der guten Meiſterin in Verwahrung gab, „ So ſage wenigſtens, daß ich es Dir wieder

auch eine Summe Geldes bei mir , “ ſagte Andrea. erſtatten darf, wenn mir das Glück günſtig ſein

Es ſind die Geſchenke meiner Frau Patin , inein er ſollte. "

ſpartes Nadelgeld und der Erlös für den Schmuck, ,, Das wolle der Herr fügen und kannſt Du mir

den mir die Eltern für meinen Ehrentag im voraus dereinſt ſagen : ich gebe es ohne Not zurüd , 10

gaben . Doch werden wir das Geld für unſeren nehme ich es gerne, denn ich weiß dann, daß es Dir

Unterhalt brauchen und ſo müßten wir uns ent wohl ergeht. “

ichließen, die Reiſe zu Fuß zurückzulegen .“
Er trat zu Marcella und bot ihr die Hand.

„D nicht doch, meine Andrea, “ wehrte Leonhard Leb' wohl, Marcella ," ſprach er mit leiſe zitternder

ab . ,,Wie wilft Du Barte und Verwöhnte bies Stimme, „ wir gehen nun auseinander , wohl für

ausführen ? " lange Zeit. Der Plaß, den ich Dir zugedacht in

„ Ich werde alles können, was ich ernſtlich will ,“ meinem Hauſe , wird leer bleiben für immerdar,

***

n
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denn ich werde es nie vergeſſen , wie lieb ich Dich

gehabt, ſeit wir als Kinder in dem Garten der Eltern
Zwölftes Kapitel.

miteinander ſpielten . Vielleicht kommt einſt ein beſſerer

Mann , als ich , dem Du Dein Herz ganz ſchenken In dem Schloſſe des Baron Guilerin rüſtete

kannſt und der Dich an ſeinen Herd führt als ſein man zur Hochzeitsfeier, die ſich wegen einer Krankheit

Weib, und ich will mich getröſten , daß ich Dich ver des Bräutigams bereits verzögert hatte. Geſchäftige

loren , wenn Du zufrieden und glüdlich biſt. Was Hände richteten die Zimmer zum Empfange der

es bedeutet, jemand lieb zu haben , ſo recht von ganzer Gäſte her ; in der Küche drunten im Erdgeſchoſſe

Seele , Du weißt es wohl noch nicht, und mag ſein , waren die Köche mit der Bereitung des Zuckerge:

daß ich thöricht war , Dich ſo frühe an mich binden bađenen thätig, das bei ähnlichen Anläſſen in großen

zu wollen , da Du kaum noch andere Männer kannteſt. Mengen zur Verteilung gelangte.

Aber wenn Du mir auch jeßt ſagteſt, daß Du keinen Dom Duarte , bis in deſſen Gemächer die au

wollteſt, als mich , ich würde denken müſſen , es ſei gemeine Unruhe drang , befand ſich vielfach vom

die Angſt um Dein zukünftig Geſchid , die Dir das Schloſſe abweſend. Er machte mit ſeinen Offizieren

Wort auf die Lippen drängte, darum iſt es beſſer, wir und den Edelleuten ſeines Gefolges Ausflüge in die

ſind, was wir einſt geweſen : Bruder und Schweſter." liebliche Umgebung Leipheims, ging auch häufig auf

Marcella weinte. Sie empfand , daß er recht die Jagd und kehrte erſt am ſpäten Abend heim .

habe , daß fie ſein Vertrauen erſt wieder neu zu er: Die künftige Herrin, der all dieſe Vorbereitungen

ringen habe , ſollte er in alter Treue je ſich wieder galten , ſah er nicht. Sie kam nur zu ſeltenen

ihr nahen . Malen, ihre Mutter beſuchen , die ſich in dem Schloſſe

„ Und werde ich Dich nie mehr ſehen , Achaz ? " ſehr behaglich fühlte , pflog eine kurze Unterredung

fragte ſie beklommen. mit ihrem Verlobten und ging dann wieder in ihr

,,Möchteſt Du es, Marcella ? " entgegnete er weich. beſcheidenes Häuschen zurück.

Ja , " icwebte es auf ihren Lippen , als ſie Die kleinen Schweſtern erſchienen , eingebent der

ſeine braunen, ehrlichen Augen mit einem Ausdrude, Butterwecken und anderen guten Sachen , die ſie er:

der an vergangene Tage mahnte, auf fich geheftet hielten , öfters auf der Burg und mit ihnen hatte

ſah ; noch einmal kam es über ſie, ſich an ihn zu Duarte eine lebhafte Freundſchaft geſchloſſen , die ſie

klammern , ihn auzuflehen , ſie nicht von ſich gehen mit Feuereifer erwiderten . Sie ſprangen ihm ent

zu heißen , aber er würde ihr ja nicht glauben , wie gegen, wenn ſich ſeine hohe Geſtalt nur von ferne

er ſelbſt geſagt , und ſeine Eltern waren , troß ihrer zeigte, reichten ihm die Blumen , die ſie unterwegs

Milde und Fürſorge, wohl auch zufrieden , wenn ſie gepflügt, und ließen ſich auf ſein Pferd heben , auf

von ihr befreit wurden ; ſie blieb ſtumm . dem er die jauchzenden kleinen Reiterinnen ſorgſam

Er mußte in ihren Augen etwas von dem ge im Hofe umberführte.

leſen haben, was in ihrem Innern vorging, denn er Dann aber, wenn dieſe herrliche Kurzweil vor:

drückte heftig ihre Vand und ſprach gedämpften über, mußten ſie ſich zu ihm auf die Bank unter

Tones : „ Laſſe uns der Zeit vertrauen , Marcella, der Linde leßen und ihm erzählen . Ja , wovon ?

und ihm , der unſere Bahnen lenkt. Iſt es ſein Sie wußten nichts, als von der Schweſter zu ſprechen ,

Wile, daß wir zu einander kommen, wird er den Weg der vielgeliebten Schweſter , die ihnen der Inbegriff

Dir weiſen und Du wirſt wiſſen , wo Deine rechte aller irdiſchen Schönheit und Vollkommenheit dünkte.

Heimat iſt. Um die lieben Alten bange ich nicht, Paula und immer Paula ! Wie hold der Name

die endlich nachgeben werden, wenn Du nur ftandhaft von den ſüßen Kinderlippen klang, wie hell die Augen

und rein in dem neuen Leben bleibſt. Du baſt ſtrahlten , wenn ſie ihrer gedachten! Es war eine Luſt,

den Bruder Dir zur Seite und die herrliche Jungfrau, ihnen zu lauſchen , faſt ſchien es dem Hörer, als

die ein leuchtend Vorbild ewiger Treue iſt. Und könne er bei dieſen Schilderungen nimmer ermüden .

ſo behüte Dich Gott und ſeine Heiligen auf allen Sie ſaßen auch heute wieder im Garten bei :

Deinen Wegen ! " ſammen ; Duarte hatte ſoeben ſeinen Ritt beendet,

Die Scheidenden ſtiegen in den Kahn , der ſich als ſeine kleinen Freundinnen ihm begegneten und

langſam und ſchwerfällig in Bewegung jeßte . Andrea mit Jubelgeſchrei fich auf ihn ſtürzten .

ſtand an der Seite des Geliebten und ſchaute nach ,,Du biſt heute an uns vorübergeritten , Herr

den weithin ragenden Türmen igrer Vaterſtadt; fie Eduard,“ ſie mochten den fremden Namen nicht und

konnte es nicht hindern, daß ein ſchneidend Web ihr hatten ihn fich verdeutſchen laſſen , „ und haſt uns

Herz erbeben machte.
nicht geſehen ,“ riefen ſie ihm zu .

Leonhard ſchlang den Arm um ſie. „ Wirſt Du Das beklage ich ,“ lachte er , „mo ſtecktet Ihr,

es nie bereuen , daß Du in mein ungewiſſes Los daß ich Euch nicht erſpähen konnte ?"

mir folgteſt ? " „Wir waren mit Paula im Walde, ais Du

Sie trodnete haſtig die aufſteigenden Thränen . vorüberritteſt ,“ berichtete Vincentia .

„ Du biſt es , den ich mir als fünftigen Herrn „Dann hättet Ihr Euch doch bemerklich machen

erkor, " antwortete ſie , „ und Dir gehöre ich . Ich ſollen . "

erfülle meine Pflicht, wenn ich Dir folge und hätte ,,Das wollte Paula nicht. Sie meinte, es ſei

ich nochmals zu wählen zwiſchen müheloſen Tagen nicht geziemend."

und der Fülle des Reichtums ohne Dich, ich würde Sie hatte wohl recht, doch er war deſſen nicht

handeln , wie ich es heute that . " zufrieden .
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,,Und da weiltet Ihr bis jeßt mit der Schweſter Er harrt im Zimmer des Pförtners des Be

im Walde ?" fragte er. „Weshalb iſt ſie nicht mit„Weshalb iſt ſie nicht mit ſcheides, gnädiger Herr. Ich eile ihn zu holen .“

Euch gekommen? " Der Page flog davon. Duarte ging mit den

,,Sie konnte nicht. Es fehlt ihr an Zeit ; ſie Kindern in ſein Erkerzimmer , wo er ihnen wahllos

bat zu nähen, “ ſagte Armgard wichtig, „ ein wunder: und zerſtreut einige ſeiner ſchönſten Heiligenbilder

ſchönes Kleid macht ſie ſich zur Hochzeitsfeier. Schau gab und ihre ſtürmiſchen Dankesäußerungen raſch

her, ich habe ein Stückchen davon bekommen . “ abſchnitt.

Sie zeigte ihm einen Streifen ſilberdurchwirkten Ein Freund kommt zu mir, meine kleinen

Seidenſtoffes, wie er zu Brautgewändern üblich war. Mägdlein , " ſagte er , ich kann nicht länger mit

Duartes Blide rubten lange darauf ; in wenigen Euch ſpielen . Gebet hinüber zu Eurer Mutter, Euch

Tagen würde ſie das Kleid tragen , ſie, dann das das Veſperbrot geben zu laſſen , und verweilt Ihr

Eigentum eines andern . bis zum Abend, jehe ich Euch noch . “

„Den Streifen ſchenkſt Du mir , Armgard, " Sie liefen davon , dem Geheiß zu folgen . In

ſprach er endlich , „Du läſfeſt Dir einen anderen der Thür ſtießen ſie gegen einen ſonnenverbrannten,

geben und ich kann ihn als Merkzeichen für meine fremden Mann , der , ohne ihrer zu achten , in das

Bücher gebrauchen . Ich gebe Dir ein Heiligenbild Gemach des Fürſten trat. Noch hörten ſie den Ruf

dafür mit bunten Farben auf goldenem Grunde. " Duartes „ Leonhard !" noch ſaben ſie, wie der An

Die Kleine klatſchte in die Hände. „ Dann be- tömmling fich ihm zu Füßen warf und ſeine Band

komme ich den heiligen Martin wieder oder, oder an die Lippen drüdte, dann ſchloß der Page die

die heilige Agnes, die Vincentia fortgegeben, “ rief ſie. Thür, wohl oder übel mußten ſie ſich entfernen .

Wem haſt Du fie geſchenkt, Wildfeuer Du ?" In dem Gemache drinnen ſtand vor ſeinem

„Paula wollte ſie gerne haben ," antworteteantwortete einſtigen Günſtlinge der Prinz, in tiefer Bewegung

Vincentia, „ ich mochte ſie ihr aber nicht geben . “ die verfallenen Züge des jungen Mannes betrachtend,

„Und endlich thateſt Du es dennoch ? " dem die Rämpfe und Qualen der leßten Wochen

„ Ja, heute, als wir heimkamen . Paula ſagte, ihre Spuren aufgeprägt hatten .

daß ſie die Bilder in ihr Gebetbuch legen wolle und Was haben ſie aus Dir gemacht, mein armer

daß ſie der Fürbitte der Heiligen mehr als je be- Leonhard ? “ brach Duarte endlich das Schweigen .

dürfe. Da gab ich ſie ihr und dann hat ſie mich geküßt . " ,,Mir ward die Kunde Deines ſchweren Unglüds

Es geſchah faſt wider ſeinen Willen , aber er und ich ſandte zu Dir , Dich wiſſen zu laſſen , daß

konnte nicht anders . Er beugte ſich nieder und ich, was auch geſchehe, der nämliche für Dich bleiben

küßte die Lippen der kleinen Sprecherin , die kurz | würde . Jeßt aber teile mir mit, was Dir auf dem

zuvor jene anderen Lippen berührt hatten . Herzen liegt ; noch weiß ich nicht einmal den þergang

Armgard hielt ihm eiferſüchtig gleichfalls ihr deſſen, was ſich für Dich ereignete.“

roſiges Mündchen bin. Leonhard ſtattete Bericht ab. Er entwarf eine

„ Paula hat mich auch geküßt,“ ſagte ſie mit Schilderung ſeines anfänglichen Liebesglüdes , er ge

dem unbequemen Ahnungsvermögen der Kinder, den dachte der Gunſt und Zuneigung , die ihm von den

eigentlichen Beweggrund einer Handlungsweiſe zu Eltern Andreas geworden , ſeiner Anteilnahme an

erraten . dem Eifer des Rates , die von ihm ſchon lange ge

Duarte fühlte, wie ihm das Blut heiß in die ſuchten Verbrecher zu entdecken und des verhängnis

Wangen ſtieg. Wie hatte er ſich ſo vergeſſen können ? vollen Abends, als ihn die Sorge antrieb, den

Mit liebkoſender Gebärde ſchob er das braunlodige Schwiegervater auf ſeinem Gange zu begleiten, der

Röpfchen zurüd, das fich an ihn ſchmiegte. mit ſeiner eigenen Verhaftung endete .

Es ichidt ſich nicht für ein Jungfräulein , einem Der unglüdliche Sohn des verbrecheriſchen Vaters

Manne einen Kuß anzubieten ,“ neckte er, „ der muß machte eine Pauſe , als er bis hierher gekommen ,

geraubt werden, doch nie freiwillige Gabe ſein . Und ein wildes Schluchzen rang fich aus ſeiner Bruſt;

nun kommt mit mir in mein Zimmer ; wir wollen zwei Duarte ſaß ihm gegenüber, ſchweigend lieferſchüttert.

gar ſchöne Seiligenbilder aus den dort vorhandenen Und Leonhard erzählte weiter , die Tage

auswählen .“ ſeiner Gefangenſchaft, die Sigung des Gerichtes, die

Er verbarg den Streifen des Brautgewandes Verurteilung ſeiner Eltern , ſeine eigene Freiſprechung,

an ſeiner Bruſt und ſchritt mit den Kindern in das den leßten fürchterlichen Abſchied. Sein Hörer ſtrich

Schloß. In dem Gange , der zu ſeinen Gemächern ſich mehr als einmal mit dem Tuche über die Stirn,

führte , tam ihm einer ſeiner Pagen eilig und auf: die bei der Schilderung heiß und feucht geworden war.

geregt entgegen. „Es iſt jemand gekommen , der Es war ſtil in dem Gemache als Leonhard ge

Eure Fürſtliche Gnaden zu ſprechen erſucht ,“ meldete er. endet hatte ; man vernahm aus der Ferne das Lachen

„ Ein Fremder ?" fragte der Prinz gleichgültig. der Kinder und die ſcharfe Stimme des Barons, der

, þat er geſagt, was ſein Begehr iſt ? " den Dienern einige Befehle gab . Der Herbſtſonnen

„Ein Fremder iſt es nicht,“ ſagte der Ebelknabe ſchein flutete in breiten Strömen in das Gemach,

ſtodend , ,,es iſt, es iſt der Hauptmann die Wälder rauſchten und drunten im Hofe ichnitten

von Roscielski." ſingende Mägde friſches Tannengrün zurecht, das

„Leonhard ! " rief Duarte. „ Er ſoll zu mir Schloß zu Paulas Hochzeit zu ſchmüden.

kommen, ich will ihn ſofort ſehen . Wo führteſt Du D Leben , das ſo grauſam mit des Menſchen

ihn hin ? " teuerſtem Hoffen ſpielt, biſt du es wert, daß wir
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geduldig deine Kette tragen ? Mit trügeriſchem Lächeln gefährden . Der Krieg hat ohnedies die Sitten ge

zeigſt du uns des glühenden Sehnens holdeſte Er: lodert ; es kann nicht ſein , daß Andrea , ohne Dir

füõung , des langen Ringens liebſtes Ziel, um uns rechtmäßig angetraut zu ſein , Dich auf Deinen

erbarmungslos zu rauben, was wir bereits unſer weiteren Zügen begleitet.“

wähnten und doppelt arm uns unſere Pfade weiter: „ Ich jagte mir dies ſelbſt und auch ihr. Ihr

ziehen zu heißen , verſchmachtend in der ſchattealoſen mutig Herz blieb ſtandhaft, ihr Sinn ungebeugt.

Öde, die ſich endlos vor uns dehnt. Wohl kommt Das Bewußtſein ihrer Reine erhebt ſie über dieſe

auch dort das Ziel , doch es iſt eng und dunkel, im Sorge und die Überzeugung , daß fie recht gehandelt,

Schoß der Erde ſtill bereitet, die nach langer Wan als ſie mit mir, dem Beraubten und Ausgeſtoßenem ,

derung ihr mübes Kind aufnimmt. ging ."

Duarte war an den Bogen des Fenſters getreten Ein kräftiger Geiſt fürwahr und ein ritterlich

und ſchaute lange hinaus, dann wandte er ſich wieder Fühlen ," ſprach Duarte achtungsvoll, ,,doch es muß

zu Leonhard , der in düſterm Schweigen in ſeinem Euch geholfen werden, Ihr armen Kinder, und dazu

Seſſel lehnte , und ergriff in warmem Druđe ſeine weiß ich nur ein Mittel. Wo haſt Du die Jung

pand. frauen untergebracht ?"

Mein Leonhard , es bleibt zwiſchen uns , wie „In einer Şütte am Eingange des Dorfes

es von je geweſen , ob man Dir auch den Plaß in warten ſie meiner Rüdkehr. Der Mann, der ihnen

meinem Regimente nahm , den Du mit Ehren aus Obdach gewährte , kennt Eure Hoheit und war ſo:

gefüllt. Ich finde einen anderen für Dich , der Dich gleich bereit , als er hörte , daß ich hierher zu Euch

beſtändig an meiner Seite hält und unter meinem wollte, uns alles Gute anzuthun. Er nennt ſich

Schuße wird nichts übles ferner Dir nahen. Du Raſpar Mels und ſprach von Eurer Fürſtlichen Gnaden

ſagteſt mir noch nicht, wann Dich Deine Entlaſſung in Vegeiſterung.".

traf, die man ungerecht genug über Dich verhängte . " Duartes ernſtes Antliß überflog ein lichter aus:

Sie geſchah auf Befehl des Raiſers ſchon brud. ,,Das iſt mein lutheriſcher Schulmeiſter,"

wenige Tage nach meiner Verhaftung. Man hielt ſagte er, „dem ich ſeine Bibel verbrennen wollte.

mich wohl für mitſchuldig ." Wir ſind ſeitdem gar gute Freunde geworden und ſuchen

Ich ftaune, daß Dein Schwiegervater nicht uns gegenſeitig zu bekehren , wenn ſchon ſonder Er

mehr für Dich zu thun vermochte, oder es nicht folg . Doch zurüd zu Dir , mein Leonharh . Ich

wollte ." fann Dir , als fortan zu meinem Gefolge gehörig,

„Wer könnte ihm von ſeinem Geſichtspunkte Obdach im Schloſje geben, in welchem ich ſelbſt nur

aus einen Vorwurf daraus machen ? “ war die bittere Gaſt bin, für die Jungfrauen werde ich mich bei der

Entgegnung. Eine ſonderliche Ehre vermochte er künftigen Herrin verwenden , die ſicher Rat zu ſchaffen

mit ſeinem Eidam nicht mehr einzulegen . War es weiß . Eure Trauung wird in kürzeſter Friſt vol

nicht begreiflich, daß auch er ihn fallen ließ ? Es zogen werden, und weigert ſich der Pfarrer am Orte,

war genug, daß er meinem Worte vor dem Gerichte ein entflohenes Paar zu verbinden , wird es durch

Glauben ſchenkte." meinen eigenen Gewiſſensrat, Padre Araldo , ge

„ Und Deine Braut ? Du erwähnteſt ihrer nicht.“ ſchehen . Bis dahin mag Deine Andrea noch die

„, Eure Fürſtliche Gnaden werden überraſcht ſein, Gaſtfreundſchaft des Wackeren Kaſpar Mels an

wenn ich Euch mitteilen muß , daß Andrea bei mir nehmen, auf daß die Sitte gewahrt bleibe . "

iſt. Ihre Eltern haben ſie verſtoßen , weil ſie uns Leonhard küßte dankerfüllt des Prinzen Hand.

verbrüchlich treu zu mir hielt ; ſie und meine Schweſter „ D , mein gnädiger Fürſt , “ ſprach er bewegt , was

hatten feine andere Wahl , als mich zu begleiten . " kann ich jemals thun, Eure Großmut zu vergelten ?

Des Prinzen Blick heftete fich forſchend auf ihn. Ihr ſeid der rettende Gott, zu welchem ich in meines

,,Seid Ihr permählt? " Rerters Nacht flehte. - Nehmt mein Leben , es iſt

„ Nein , Soheit, die Eile, in der wir Wien vers Euer; was kann ich Armer Euch ſonſt geben ?"

laſſen mußten, machte dies unmöglich , auch wenn Duarte lächelte auf ihn herab . ,, Die Zeit wird

wir einen Prieſter für unſere Trauung gefunden kommen, da Du den geringen Dienſt von heute

hätten . Wir ſind Brautleute , wie wir es zuvor mir reichlich wiederzahlſt, und wer vermag zu wiſſen,

geweſen . “ ob ich Dein Leben, das ich zu ſchüßen mich beſtrebe,

„ Aber was gedenkſt Du mit den beiden Jung: nicht für mich ſelbſt, zu meinem Frommen erhalte,

frauen zu beginnen ? Für beide muß eine geziemende ob ich nicht einſt Dir mehr zu danken gezwungen ,

Unterkunft gefunden werden und in dem bisherigen als Du zur Stunde mir zu danken haft ? "

Verhältniſſe tönnt Ihr doch dauernd auch nicht Sie ahnten nicht, wie bald dieſes Wort in

weiterleben , ohne Deiner Braut guten Leumund zu traurigſter Weiſe zur Wahrheit werden ſolle.

(Fortſeßung folgt .)



29 30Die Herren von Dammin. Roman von F. Klin&-Lütetsburg .

Die Herren von Dammin.

Roman

von

f. Klinck - Lütetsburg.

( Fortießung .)

ſichtlich verwundert auf den Herrn Rittmeiſter. Bei

Viertes Rapitel . demſelben war entſchieden nicht alles in Ordnung.

Angſtgequält hatte Hans von Dammin ſich einen

Eine Stunde ſpäter verließ der Rittmeiſter Augenblick von ſeinem Siß erhoben, war aber gleich

Dammin , ohne dem Vater noch einmal begegnet zu darauf wieder in ſich zuſammengeſunken und ſtarrte

ſein . Der alte Herr hatte in die Stadt gemußt und nun düſteren Blides auf die ſonnige Landſchaft, die,

wurde vor Abend nicht zurüderwartet. Indem Hans mit ihrem köſtlichſten Gewande angethan, ſo recht ge

an dem herrlichen Sommernachmittage ſeinen Weg eignet erſchien, Serz und Sinne zu erfreuen. Seine

nach der nächſten Bahnſtation nahm , konnte er nur Mienen erhelten ſich nicht, in ſeinem Geſicht war

ichwer eine ſtetig wachſende Unruhe bemeiſtern. Jeder ein unheimlich finſterer, derzweiflungsvoller Ausdruck.

Verſuch, „ ſich herauszureißen “, ſchlug fehl. Ihm Wenn die Warnungen und verſtedten Anſpielungen

drohte nicht eine direkte Gefabr , nicht beute und Hellmuths nicht eines ernſteren Hintergrundes ent

morgen , aber auch in einigen Wochen würden ſeine behrten ! Die Spieler- und Wucherprozeſſe der legten

Verhältniſſe underänderte ſein , wenn nicht Jahre hatten in den Anforderungen , welche fortan

Ja, was denn eigentlich ? Ein höhniſches Lächeln an die Offiziere geſtellt werden ſollten, ſeliſame Früchte

umſpielte ſeinen Mund. Ronnte er gegenwärtig noch gezeitigt, die in intimen Kreiſen genug beſpöttelt

auf einen glüdlichen Zufall rechnen, der ihm oft wurden , aber doch nicht unbeachtet bleiben konnten .

helfend zur Seite geſtanden ? Unbarmherzig und ſchnell Strenge Disciplin — Rüdkehr zu einfachen Sitten

genug würde der Tag heranrücken , an welchem die und Gewohnheiten lautete die Parole , und die Un

Summe von fünfundzwanzigtauſend Mark gezahlt gnade des alerhöchſten Kriegeherrn würde denjenigen

werden mußte, und — kein Ausmeichen , kein ferneres treffen, der den Forderungen desſelben ſich zu wider

Hinausſchieben . Mehr und mehr Hilføquellen waren leßen wagen ſollte. Da war im Laufe der legten

im Laufe der Jahre verſiegt; denn gerade da , wo Monate manche Veränderung in dem kameradſchaft

er Beiſtand zu finden gewohnt geweſen , war ſein lichen Verhältnis wahrnehmbar geworden . Verſeßungen

Verhältnis dem Schwiegervater gegenüber hinreichend hatten ſtattgefunden , hier und da Männer ihren

bekannt, um die Vermutung nahe zu legen , daß ſelbſt Abſchied erhalten, die gewiß nicht daran gedacht, aus

der Tod des noch rüſtigen Serrn Döminghaus dem freiem Antriebe eine ehrenvolle Laufbahn vorzeitig

Rittmeiſter von Dammin kaum das freie Verfügen aufzugeben . Sellmuth von Dammin hatte Beziehungen ,

über irgend ein Kapital bringen werden . Gegenwärtig die ihn wohl über etwas unterrichten konnten , das

aber ? Selbſt im Alltagsleben herrſchte in ſeinem weiteren Kreiſen ein Geheimnis war. Wenn in der

Hauſe Mangel , wenn ein ſolcher ſich auch nicht in That der alte, ehrenwerte Name nicht mehr einen

den Toiletten der gnädigen Frau und bei Geſellſchaften hinreichenden Schuß gegen Angriffe auf ſeine Ehre

bemerkbar machte. Lieferanten und ſelbſt Handwerker, gewährtegewährte - wenn wirklich der Augenblid nabe ſein

noch mehr aber die Dienerſchaft wußten Dinge von ſollte, der ihn aus der vorgezeichneten Bahn ſchleudern

dem Geiz der Herrſchaft zu berichten , für den Ein- | würde?

geweihtere eine ausreichende Erklärung fanden und Der Gedanke dünfte ihn unerträglich. Sollten

die nicht dazu dienten , Hans von Dammins Ruf zu auch ſeine hochfliegenden Pläne, die er einſt auf eine

verbeſſern. glänzende, militäriſche Laufbahn geſeßt, nie mehr fich

Der Rittmeiſter täuſchte ſich über die peinigende verwirklichen, ſo hatte er doch noch immer als ſelbſt

Lage der Verhältniſſe nicht und indem er ſie ſich verſtändlich angenommen , daß eine normale Be

vergegenwärtigte, erreichte ſeine Unrube den Höhepunkt. förderung ihm geſichert ſei . Sollte er ſich wirklich

Da gedachte er des Bruders. Aber mit einer beſtigen getäuſcht haben ?

Bewegung des Kopfes chien er dem Gedanken wehren Das Blut gerann ihm in den Abern, indem er

zu wollen . Nur nicht zu ihm ! Die Moralpredigten ſich eine ſolche Möglichkeit vergegenwärtigte.Als

dieſes Philifters in einem Augenblick wie den gegen- | verabſchiedeter Difizier nach Dammin zu dem Vater

wärtigen anzuhören , dünkte ihn eine Unmöglichkeit, | zurüdkehren , um bier an der Seite einer ungeliebten

es würde beinahe noch ſchlimmer ſein als -- als — Frau gleichförmig ſeine Tage zu verbringen , erſchien

Er fuhr ſich mit ſeinem Tuch über die Stirn, ihm das furchtbarſte Schidſal , das einen Menſchen

um die Schweißtropfen , welche darauf geſtanden , treffen konnte. Fatte ihn ſchon vor Jahren davor

hinweg zu wiſchen . Der Diener, welcher in ruhiger geſchaudert, ſo erſchien es ihm jeßt als etwas, das er

Würde mit übereinander geſchlagenen Armen regungs- nicht auf ſich nehmen konnte und wollte.

los in der eingenommenen Stellung verharrte, blidte Unter ſolchen Betrachtungen war die Bahnſtation
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erreicht. Da der Zug nur auf gegebenes Signal zu Station zu Station . Erſt in etwa einer Stunde

halten pflegte, ſo befürchtete der Rittmeiſter ſchon konnte der Rittmeiſter Anſchluß an den Schnellzug

ein Zuſpätkommen. Der Zug brachte aber Paſſagiere. finden und mit Ungeduld erwartete er den Augenblick.

„ Zeit genug, Herr Rittmeiſter ,“ entgegnete der Einmal hatte er den Kopf gegen das Polſter zurück

dienſtthuende Beamte auf deſſen Frage. „Der gelehnt und vorübergehend die Augen geſchloſſen , als

Zug hält." ob er ſchlafen wolle. Aber er war gleich wieder

Dem Coupé erſter Klaſſe, welches der Schaffner wie erſchređt in die Höhe gefahren und von neuem

Þerrn von Dammin öffnete, entſtiegen zwei Fremde. fühlte er ſich von der quälendſten Unruhe ergriffen.

Unwillkürlich regte ſich in dem Rittmeiſter die Er mußte doch zu Hellmuth , oder - oder –

Neugierde, und die Frage drängte ſich ihm auf, wer Mechaniſch ſtredte er ſeine Hand nach einer auf

das ſein könne und was die Serren hier in dieſer dem ſich gegenüber befindlichen Siß liegenden Zeitung

Abgeſchiedenheit zu ſuchen haben möchten. Sein Blic aus , die ein Reiſender zurücgelaſſen haben mochte.

war dem des einen begegnet, und als er zum Nach Er wollte ſie leſen , ſeine Gedanken abzulenken ver

denken gelangte, fühlte er ſich zu der Meinung ver ſuchen . Es war eine neue tonangebende Zeitung der

ſucht, daß er denſelben ſchon früher einmal geſehen Hauptſtadt, und mit feſtem Willen begannHansvon

habe . Zeit zu weiterer Beobachtung blieb ihm aber Dammin ſich zu einem Verfolgen der darin enthaltenen

nicht, obwohl die Herren noch auf dem Perron ver : Neuigkeiten zu zwingen . Nur ein geringfügiger Teil

weilten . Der Zug hatte ſich ſchon wieder in Bewegung des Inhalts konnte ſein Intereſſe weden , aber er

geſeßt und durch den ſich vorſchiebenden Damm war ſuchte ſich heute auch mit Dingen zu beſchäftigen, die

der Blick auf die Station abgeſchnitten . ihm ſonſt vollſtändig fern lagen.

Die flüchtige Begegnung hatte den Gedanken des Zu dieſen gehörte ein Bericht über die permanente

Rittmeiſters vorläufig eine andere Richtung gegeben . Kunſtausſtellung, aus welchem ihm der Name Franz

Wer mochten die Herren ſein ? Sie machten ihm þarder groß gedrudt entgegenleuchtete. Nun war er

einen beſonderen Eindruck. Der eine derſelben , gerade allerdings aufmerkſam geworden .

derjenige, der ihm bekannt vorgekommen war, ſah „Gegenüber der ungewöhnlich großen Anzahl

wie ein Ausländer aus . Sein von einem dunklen von Gemälden größeren und kleineren Formats, die

Volbart umgebenes Geſicht war jonnenverbrannt und nicht imſtande waren , auch nur flüchtig unſere Auf

hätte auf einen Mann ſchließen laſſen können , der merkſamkeit zu feſſeln , geſchweige denn feſtzuhalten ,

viel der freien Luft ausgeſeßt geweſen war, vielleicht und kaum auf einen Kunſtwert Anſpruch zu erheben

auf einen Landwirt . Dieſer Annahme entſprach aber vermochten , welche dieſes Mal beim Durchſchreiten

deſſen ganze Erſcheinung nicht. Troß des Staub: der Ausſtellungsräume unſerem Auge begegneten ,

mantels und der Reiſemüße machte ſich etwas in ihr mußten um ſo mehr zwei Gemälde des vor etwa

bemerkbar, das dem Rittmeiſter die Vermutung auf anderthalb Jahren verſtorbenen Franz þarder auf

drängte , der Fremde habe ſich ſtets in beſonders falen , die das höchſte Intereſſe des Kritifers und

erkluſiven Kreiſen bewegt . kunſtſinnigen Publikums auf fich lenkten . Das eine,

Im weiteren Verlauf ſeiner Betrachtungen erwog ein hiſtoriſches Gemälde , eine Grablegung Chriſti,

er dann die Wahrſcheinlichkeit, daß beide Herren zu erregt ſchon beſondere Aufmerkſamkeit durch die von

dem Unternehmen in Beziehung ſtehen mochten , von anderen Gemälden ähnlichen Inhaltes abweichende

welchem der Vater geſprochen und das dieſen ſo ſehr Kompoſition, die eigentümlich anſpricht. Die Menſchen

aufgeregt. Riefkohl und Harder ! Wieder fiel ihm dieſesdieſes figurenreichen Bildes atmen

dieſer leştere Name ein , ohne daß er bei demſelben Rubensſche Kraft und Machtfülle, die insbeſondere

verweilte, obwohl ihm bekannt geworden, daß Franz bei den Trägern des Leichnams zum Ausdruck ge

Harder einen älteren Bruder gehabt, der, infolge des langt , während bei den Frauengeſtalten ein reiner

Zerwürfniſſes zwiſchen Vater und Sohn und im Zorn Formenadel an italieniſche Vorbilder erinnert . Das

über die Särte des erſteren , vor zwanzig Jahren nach mit breiten , kühnen Meiſterſtrichen behandelte Rolorit

Amerika ausgewandert war. Er hatte aber nie mehr von leuchtender Friſche läßt auf eine große Schaffens:

von demſelben gehört und wohl längſt verdorben kraft des leider allzu früh uns entriſſenen Künſtlers

geſtorben gewähnt. ſchließen .

Wenn doch der Vater den Verkauf der Fluß ,, Daß neben dem umfangreichen hiſtoriſchen Bilde

wieſen und Weideanpflanzungen nur in Erwägung ein Frauenporträt desſelben Malers ins Auge fällt,

gezogen hätte , ſo würde er ſchließlich zu der Über- mag dieſem zum beſonderen Lob gereichen. Es iſt

zeugung haben kommen müſſen , daß ihr Verluſt eine ideal ſchöne Erſcheinung, die in der Ausführung

nirgends als ein ſolcher hätte angeſehen werden den Ausdruck einer tiefen, ſchwärmeriſchen Empfindung

können . Und ſie würden ohne Zweifel eine beträcht: trägt und ſich durch einen uns bisher unerreicht

liche Summe Geldes aufgebracht haben , wenn der ſcheinenden , weichen , duftigen Schmelz der Farben

Vater den günſtigen Moment zu nußen verſtanden. auszeichnet. Wie wir nicht unerwähnt laſſen wollen,

Der Fremde hatte gerade danach ausgeſehen , als ob hat die Abſicht vorgelegen, beide durch den Tod eines

er ein ſo ſchwieriges Projekt, in jener Niederung eine Kunſtfreundes an die Öffentlichkeit gelangten Gemälde

Fabrit zu errichten , zur Ausführung bringen könne. füc die Galerie zu erwerben . Das Angebot von

Für Dammin würde es gewiß nicht von Vorteil ſein fünfundzwanzigtauſend Mark, welches dafür gemacht

und der Ärger des Vaters war erklärlich. worden iſt , konnte aber nicht mehr hindern , daß

Der Zug verfolgte ſeinen Weg langſam von beide Bilder wenigſtens vorläufig der Öffentlichkeit

zum Teil
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entzogen bleiben werden , da ſie bereits von einem Wein einige der, für die Klubmitglieder zur freien

Ausländer angekauft worden ſind. Wir wollen nicht Verfügung auf dem Büffett bereit ſtehenden , Liqueure

verfehlen , unſere Leſer darauf aufmerkjam zu machen, folgen laſſen , ſo hatten ſich auch ſchon alle ſeine

daß die Gemälde nur noch etwa acht Tage ausgeſtellt guten Vorſäße veiflüchtigt. Vage Vorſtellungen

bleiben werden ." von der Möglichkeit, Fortuna als Retterin der Not

Hans von Dammin las den Artikel ein-, zwei , zu ſehen , drängten auf ihn ein und verſekten ihn

dreimal. Er war bleich , aber das Blut hämmerte zunächſt nur in eine fieberhafte Erregung . Dann

und pochte in ſeinen Sæläfen und vor ſeinen Augen aber? Die vollkommene Überzeugung , daß ale im

flimmerte es , als ob dunkle Sterne niederfielen. Laufe der Jahre gewonnenen und verlorenen Summen

Seine Hände umkrampften zitternd das Zeitungsblatt. ſchließlich doch einzig und allein den Raſſen des Cercle

„ Fünfundzwanzigtauſend Mark ! " kam es über zu gute gekommen waren, der ein ungeheures in

ſeine Lippen, und dann noch einmal leiſe heiſer : Renten angelegtes Kapital ſein eigen nannte, ſah ſich

„ Fünfundzwanzigtauſend Mark !"
von einer ungeſtüm auffladernden Hoffnung, von

Zwei Gemälde Franz þarders hatten dieſe dem heißen Verlangen , zu gewinnen, zurüdgedrängt,

Summe aufgebracht, und gegenwärtig waren achtund- und kaum eine Viertelſtunde nach dem Eintritt des

ſechzig ſolcher Gemälde in Kiſten verpadt auf dem Rittmeiſters in das Lokal haite er auch ſchon

Wege nach Dammin oder wohl ſchon dort angelangt, ſeinen alten Plaß unter den berufsmäßigen Spielern

um auf den Boden des Pavillons untergebracht zu eingenommen , die ſich hier abends um dieſelbe

werden !
Stunde einzuſtellen pflegten .

Dieſer Gedanke beherrſchte den Rittmeiſter voll: Der Tag war angebrochen als Hans von

kommen.
Dammin ſein Schlafzimmer betrat , um ſich zur

Wittenberge und damit der Anſchluß an den Ruhe zu begeben. Durch die ſeidenen Vorhänge

Schnellzug war erreicht. Die Fortjeßung der Reiſe ſtahl ſich das Frührot und machte das Licht der

erfolgte in Geſellſchaft von Berliner Bekannten, und das Ampel erblaſſen. Der Rittmeiſter löſchte es; mit

angeknüpfte Geſpräch geſtattete Şans von Dammin zitternder Hand langte er nach den Schnüren, die

nicht, ſeinen eigenen Gedanken weiter nachzuhängen. Vorhänge zurückzuziehen und dann das Fenſter zu

Visweilen aber ſchoß ihm das Blut heiß ins Geſicht öffnen , durch welches fühle , friſche Morgenluft

und ein eigentümlicher Glanz machte ſich in ſeinen einſtröinte . Die Stadt lag in der Stille, die inner:

Augen bemerkbar. Dann ſuchte er nach dem verlorenen halb vierundzwanzig Stunden kaum auf ein bis zwei

Faden des Geſprächs, man merkte ihm die Zerſtreut : Stunden nächtlich ſich wiederholt, wenn auch einzelne

heit an und warf ſich gegenſeitig bezeichnende Klicke Stimmen aus dem Gewirr und Getöje der Großſtadt

zu , die vielleicht auf ein Gerücht hindeuten ſollten, nie ganz verſtummen . Indem Hans von Dammin

das in leßter Zeit in gewiſſen Kreiſen kolportiert am offenen Fenſter ſtand und ſeine heiße Stirn kalte

worden war.
Luft umſpielte, ichwand auch das dumpfe, betäubende

Auf dem Anhalter Bahnhof trennte man ſich. Gefühl , das ihn ſeit dem geſtrigen Abend am flaren

Der Rittmeiſter nahm nicht den Weg nach þauſe . Denken gehindert . Die finnverwirrenden Geiſter,

Was ſollte er dori ? Er beſchloß bei Dreſſel zu welche ihn in ihrem Zauberbann gehalten , waren

Abend zu eſſen, in der Vorausſeßung, mit Kameraden von ihm gewichen und hatten der vollen nüchternen

zuſammen zu treffen . Er hatte ein Gefühl , als ob | Wirklichkeit Plaß gemacht. Er ſah bleich und über:

er jedes Aleinſein mneiden müſſe, um nicht wieder nächtig aus, die Augen lagen tief in ihren Höhlungen

von Gedanken erfaßt zu werden , die ihn förmlich und waren von dunklen Ringen umgeben. Sein

beſtürmt und ihm die Röte der Scham in das Ge- ſpärlich gewordenes Haar klebte feucht und wirr an

ſicht getrieben . Seine hoffnungsloſe Lage hatte ihn Stirn und Schläfen .

in einen ſeltſamen Zuſtand verſeßt . Die Verzweiflung Was nun ?

zeitigte Ideen in ihm, die er nur als die Ausgeburt Seine weißen Zähne gruben ſich feſt in die

eines geſtörten Geiſtes betrachten konnte , und von Unterlippe, daß ſie blutige Spuren zeigte , während

ihnen ſich zu befreien , mußte ſeine ernſte Aufgabe ſein . die linke Hand wie im Zorn oder in Ungeduld an

Im Laufe des Abends wurde ihm dazu Ge: der Spiße ſeines Schnurrbartes zerrte und ſie drehte.

legenheit. Bei Dreſſelfand er Geſellſchaft und Fortuna war ihm nicht günſtig geweſen, ſie hatte

ſpäter ließ Hans von Dammin ſich mit in den Klub ſich bohnlachend von dem Thoren abgewandt , der

nehmen , deſſen Räume er ſeit Wochen – wie Kame: ſie zu zwingen verſucht und mit immer größerem

raden behaupteten in einer moraliſchen An: Eifer ſie zu faſſen bemüht geweſen war.

wandlung gemieden . Er war entſchloſſen , auch heute Nicht eine Schuld von fünfundzwanzigtauſend

nur mit Bekannten zu plaudern und höchſtens, um Mark allein bebrüdte ihn , ſondern beinahe das

nicht zu Spöttereien einen Anlaß zu geben , ein kleines doppelte. So finnlos hatte er nie zuvor geſpielt .

Spiel zu machen, während man den Rittmeiſter ſeit Die Rameraden warnten , verſuchten ihn zurüdzu:

Jahren allabendlich unter der Gruppe von enragierten halten vergebens . Er mußte - er wollte ge

Spielern hinter dem grünen Tiſch zu ſehen gewohnt winnen. O, es bedurfte gewiß nur eines energiſchen

geweſen war. Willens, die Karten zu zwingen , um von der Qual

Raum aber ſah er ſich in dem mit einem ver frei zu werden , die ihn zu einem Verbrecher hatte

ſchwenderiſchen, ſinnverwirrenden Luxus ausgeſtatteten machen wollen.

Raume und er hatte dem bei Dreſſel genoſſenen Er war nicht frei von ihr geworden , ſondern
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fie griff mit ihren Krallen nach ſeiner Vernunft, fie | Arzt dem Rittmeiſter verſichert, und dieſer glaubte

machte ihn zu einem Sinnloſen . Fiebernd rollte das nicht fehl zu gehen, wenn er eine Wiederholung des :

Blut durch ſeine Adern , fein Atem flog, indem er ſelben über kurz oder lang vorausſah . Dann endlich

raſchen Schrittes das Zimmer durchkreuzte, und kalte war für ihn die Stunde gekommen , die ihn zum

Schweißtropfen traten immer wieder von neuem auf reichen Manne machte und in ſtand leßen würde, alle

ſeiner Stirn hervor. Bisweilen entrang ein Stöhnen Verbindlichkeiten zu löſen .

ſich ſeiner Bruſt, er öffnete den Mund, wie um das Im þauſe war es inzwiſchen lebendig geworden .

Atembolen ſich zu erleichtern, ihm war in der That, Troß einer vollſtändigen Erſchöpfung fand Þang von

als ob er erſtiden ſollte. Dammin keinen Schlaf. Angekleidet lag er noch ein

In dieſer Nacht war ihm der legte Ausweg, paar Stunden in einem traumähnlichen Zuſtande auf

der ihm noch geblieben, ſich aus der ſelbſtgeſchaffenen der Chaiſelongue und klingelte dann dem Diener, ſich

Lage zu befrcien , indem er ſich an Helmuth oder ein kräftiges Frühſtück ſervieren zu laſſen , um ſich

auch an den Vater um Beiſtand wandte, abgeſchnitten wieder „ etwas auf die Beine zu bringen “.

worden . Nicht nur der erſtere würde in dieſem Falle

unerbittlich ſein , ſondern auch Herr Luchs von

Dammin . Damit war aber ſein Schidjal endgültig

beſiegelt, es ließ ſich nichts mehr retten , das ihm Fünftes Kapitel.

das Leben noch hätte wert machen können . Wie,

wenn er mit einer einzigen raſchen Handlung aller Einige Tage waren für þanna Harder in einer

Qual ein Ende bereitete ? wenig anregenden und tröſtlichen Weiſe dahingegangen .

Er warf ſich auf die Chaiſelongue und hier Es hatte den Anſchein , als ob man im Ernſt daran

lag er eine Weile lang ausgeſtredt, regungslos mit denke , ihre Studien indirekt zu beſchränken , indem

weit geöffneten Augen , als wenn er die vergoldeten man ihr die Zeit nahm, der Ausübung derſelben ſich

Verzierungen der Zimmerdeđe einer eingehenden Be: hinzugeben. Sie ſah ſich mit zahlloſen Dingen be

ſichtigung zu unterwerfen habe. Sterben! Er hatte ichäftigt, die wenig ihrem Geſchmack entſprachen und

das inſtinktive Grauen der Jugend vor dem natür: ſeither niemals von ihr verlangt worden waren .

lichen Ausgang des Lebens noch nicht überwunden, Dennoch fügte fie fich ohne Murren und es ge

und einen gewaltſamen herbeizuführen , dazu fehlte lang ihr ſogar , um Frau Bergners willen , die ihr

ihm der Mut. Wenn es ſein mußte nun ja mit liebevoller Fürſorge entgegenkam , ihre trübe

einſtweilen aber Stimmung zu beherrſchen und ſich einen Anſchein von

War denn das Ding nur gar ſo arg ? Er Zufriedenheit zu geben . Sie war entſchloſſen , den

richtete ſich aus ſeiner ruhenden Stellung wieder auf Umſtänden Rechnung zu tragen und ruhig eine beſſere

und begann von neuem ſeine Wanderung durch das Zeit abzuwarten .

Zimmer. Die Farbe war in ſein Geſicht zurüdge Dann tam plößlich von einer Seite ein Um :

kehrt, doch nicht als ein natürliches Rot, ſondern ſchwung der Verhältniſſe, von welcher fie einen Anlaß

als eine Folge großer Aufregung . Was war es denn dazu am wenigſten batte vermuten können . Der Ritt:

ſchließlich ? Wollte er ſich an fremdem Eigentum ver meiſter erſchien abermals auf Dammin und in Frau

greifen ? Welchen anderen Zweck würden eines Tages Barbaras Begleitung im Pavillon, um Hanna zu er:

die þarderſchen Gemälde haben, als daß ſie verkauft öffnen, daß man ſie nicht zwingen wolle, einer ihr liebge

und in alle Winde verſtreut würden ? Einſtweilen wordenen Beſchäftigung zu entſagen , ſo lange dieſe

aber waren ſie niemand von Nußen ein under: Maß und Ziel nicht überſchreite und nicht zu einem

zinsliches Kapital. Nicht ein Menſch würde ſie zu Vernachläſſigen der notwendigen Ausübung jener

Geſicht bekommen und wer wußte überhaupt von dem Pflichten führe , welche einer künftigen Hausfrau

der immer die erſten würden ſein und bleiben müſſen .

einerleitenichtdasgeringſte künſtlerijheIntereſſe Am Nachmittag fam HansvonDamminnoch

für ſich in Anſpruch nehmen würden, und anderſeits einmal allein , das junge Mädchen zu beſuchen , das

von vornherein überzeugt waren, daß die Verwaltung von einem lebhaften Dankesgefühl erfüllt war, und

des Harderſchen Nachlaſſes in den allerbeſten Händen dies in Worte zu kleiden bemüht war .

ſich befinde. Auch der Gedanke an þanna þarder „Fügen Sie ſich in die Verhältniſſe von Dammin,

konnte ihn , im Grunde genommen, kaum beunruhigen, þanna,und reſpektieren Sie die Anſichten oder, wenn

ſobald er Sorge trug , daß ſein anfänglicher Plan, Sie wollen, Eigenheiten ſeiner Bewohner, die zu tief

die Bilder ſämtlich verpackt im Pavilon unterzu: wurzeln , als daß ſie abgeſchwächt werden können.

bringen , ſich auch verwirklichen würde . Die Dam : Laſſen Sie weder den Vater noch die Mutter etwas

miner Verhältniſſe ficherten ihm eine umfangreiche von dem ſehen , das insbeſondere bei dem erſteren

Unterſtüßung ſeines Vorhabens. In etwas mehr als immer eine unangenehme Erinnerung wachrufen wird.

drei Jahren wurde die Beſißerin allerdings majorenn Ich gebe Ihnen die Verſicherung, daß Ihnen freie

und dann konnte eine Entdeckung erfolgen, bis dahin Zeit für Ihre Kunſt genug bleiben wird , ſolange

aber auch manche Veränderung eingetreten ſein , die Sie nicht den Verſuch machen, ſie in den Vordergrund

ihn in den Stand ſeßen würde, vollſtändig Erſaß zu zu rücken . Seien Sie vorſichtig , und Sie werden

leiſten , oder - die Gemälde zurüdzukaufen . Herr mich überall bereit finden , Ihnen helfend zur Seite

Döminghaus hatte vor etwa vier Wochen einen kleinen zu treten, wo Sie meines Rates und Beiſtandes be :

Schlaganfall gehabt, wie der denſelben behandelnde dürfen ſollten .“
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Hanna blidte den Sprecher überraſcht und ver war. Anfangs ſtand bas junge Mädchen auf dem

wundert an, aber es lag nicht ein vertrauenber Aus Treppenabſaß , um die einzelnen Kiſten zu zählen .

drud in ihren Augen . Das gegenwärtigeBenehmen Hans von Dammin jagte ihr aber, daß alle glüdlich

des Rittmeiſters ſtand in ſchroffem Gegenſaß zu der angelangt ſeien, und die eine ſah der anderen, nur

Art, wie er ihr anfangs begegnet war. nicht in der Größe, ſo gleich , daß es abſolut über:

Dennoch hatte ihre reine Seele für einen Arg: flüſſig erſchien , einen entfeßlich ermüdenden Poſten

wohn nicht Raum , ſie war weit davon entfernt , in noch länger einzunehmen. So 309 þanna fich auf

ſeinen Worten etwas zu vermuten , das nicht bem Anraten des Rittmeiſters zurüd , überwältigt von

Wunſche entſprang, einer Verwaiſten freundlichen Schmerz, der durch die Ankunft des Nachlaſſes ihrer

Beiſtand zu gewähren . Unzweifelhaft dankte ſie auch Eltern von neuem aufgefriſcht worden war.

ſeinem Einfluß, daß Frau Barbara ihr jeßt nach: Am folgenden Tage kamen die leßten zwanzig

gebender entgegengetreten war, •und ſo hatte ſie ge Kiſten und dann lag der Pavilon ſo ſtill und ruhig

wiß Anlaß , eine Abneigung, von welcher ſie ſich wie zuvor. Şans hatte þanna ſelbſt hinaufgeführt,

ſeither beherrſcht gefühlt, energiſch zu wehren . um ſie die getroffenen Anordnungen in Augenſchein

Was haben Sie bezüglich der Gemälde Ihres nehmen zu laſſen und ſie konnte ihm nur von neuem

verſtorbenen Vaters beſchloſſen , Couſine? " fragte der danken . Nun fühlte ſie ſich beruhigter. In raſt:

Rittmeiſter weiter, indem er ſich in einiger Entfernung loſer Arbeit würden ſchnell die wenigen Jahre, die

von Sanna auf einen Stuhl niederließ, von wo aus fie von der Erlangung einer vollkommenen perſön

er fie aufmerkjam beobad ten konnte . lichen Freiheit trennten, vorübereilen, und dann der

„Nichts, Serr Rittmeifter. Was könnte ich auch Zeitpunkt gekommen ſein , in welchem der heißeſte

beſchließen ? Wenn dort“ ſie deutete mit dem Wunſch des verſtorbenen Vaters endlich Erfüllung

Finger in der Richtung nach dem Herrenhauſe finden ſollte. Ihr Abſchied von dem Rittmeiſter, der

,, kein Plaß iſt, ſo wird nichts übrig bleiben , als drei Tage ſpäter nach Berlin zurückehrte , war bei

Jhrem Vorſchlag zu folgen . " nabe ein herzlicher. Sie hatte ihm das Verſprechen

„ Plaß wäre ſchon da, Fräulein þarder , aber gegeben, in Fälen , wo ſie des Beiſtandes bedürftig

wie geſagt, ich würde es durchaus verfehlt halten, ſein ſollte, an ihn ſich zu wenden .

wenn Sie, im Hinblick auf den Vater , nicht die Im ferneren Verlaufe der Zeit fühlte das junge

ſtrengſte Zurüdhaltung beobachten wollten . Ich bin Mädchen ſich noch ernſtlicher verſucht, ihre verbeſſerte

überdies der Meinung, daß der obere Teil des Pa: Lage dem Einfluß des Rittmeiſters zuzuſchreiben . Nach

villons als ein ganz vorzüglicher Aufbewahrungsort dem Frau Barbara etwa vierzehn Tage lang fich

für die Bilder angeſehen werden kann . Er iſt trođen , darauf beſchränkt, Hanna täglich zu beſuchen , führte

aber nur ſehr wenig der Sonne ausgeſeßt . Die Ge- fie dieſelbe eines Tages ins þerrenhaus , um ſie

mälde ſind Durch einen Fachmann verpackt, und ſo Herrn Luchs vorzuſteïen. Sie wurde zwar nicht

würde ich es geraten halten , ſie in dem Zuſtande, freundlich, ſondern eher etwas kühl empfangen , aber

wie ſie hier eintreffen , zu belaſſen . Sind Sie
Sie in ſeinem Geſicht hatte ſich entſchieden eine weiche

anderer Meinung ? " Regung bemerkbar gemacht und ſeine Augen ruhten

„ Nein ," entgegnete þanna, doch etwas bedrückt einige Augenblice wohlwollend auf ihr .

durch den Gedanken, daß ihre Augen bis auf weiteres Weitere vierzehn Tage ſpäter war Hanna mehr

nicht mehr an den Schöpfungen des geliebten Vaters | im Herrenhauſe als im Pavillon . Einer vollkommenen

ſich erfreuen ſollten , die ihr immer neue Anregung Überſiedelung ſtand, neben Frau Barbaras Abneigung,

gebracht und ſie mit frohem Mut einem ſchönen Ziele dieſem Mädchen die Rechte einer Tochter des Hauſes

nachzuſtreben erfüllt hatten . einzuräumen , auch Hannas eigener Wille entgegen .

„ Ich will Ihnen gerne bei der Aufſtellung be: Die friedvolle Stätte, wohin man ſie zuerſt geführt

hilflich ſein ." und wo ſie die bitterſten Thränen um den Verluſt

„ Ihr Anerbieten nehme ich dankbar an , Þerr der geliebten Eltern geweint, war ihr der liebſte Auf

Rittmeiſter, Sie ſind ſehr gütig. “ enthaltsort . Hier lebte ſie ihrer Kunſt, hier gedachte

Er richtete dann noch verſchiedene Anfragen an ſie mit Schmerz und Liebe der Verſtorbenen , hier

ſie, die, nach Hannas Meinung, ein lebhaftes Inter: träumte ſie voneiner Zukunft, in welcher eine heilige

eſſen für die Arbeiten des verſtorbenen Vaters be Pflicht zu erfüllen ihr oblag . Sie ſollte ja nicht

kundeten , das fie bei ihm nicht vorausgeſeßt . Sie immer einſam und ſchußlos bleiben . In einigen

gab jede gewünſchte Auskunft, und als er ſich endlich Jahren hatte des Vaters Bruder , der mit inniger

von ihr verabſchiedete, hatte ſie ein Gefühl , als ob Liebe demſelben zugethan geweſen , nach Deutſchland

ſie nicht mehr ſo ganz verlaſſen ſei. Dbgleich Şans zurüczukehren verſprochen , um ſeiner verwitweten

von Dammin ihr nicht ſympathiſch war, ſo wollte ſie Schwägerin und dem Kinde derſelben eine Stüße

doch einer Regung der Dankbarkeit in ihrem Berzen zu ſein. Und an dieſen Bruder des Vaters dachte

gegen ihn gern Raum gewähren . þanna mit ſehnſüchtigem Verlangen! Welch eine

Zwei Tage ſpäter langte zunächſi ein Fracht innige, ideale Liebe hatte die Brüder Harder ver:

wagen mit Riſten auf Dammin an und wurde von bunden ! Der eine verſchmähte verächtlich die Güter,

dem Nittmeifler auf Umwegen ſofort nach dem welche man dem anderen unrechtmäßig vorenthalten,

Pavillon dirigiert. fier leitete er perſönlich die Auf- und hatte in der Fremde geſchafft, um deſſen Pläne

ſtellung in dem oberen Raum, der unmittelbar über und Träume eines Tages verwirklicht zu ſehen.

den von þanna þarder bewohnten Zimmern gelegen Sie hatte ben Ontel von dem Tod der Mutter
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in Renntnis zu ſeßen verſucht, aber es war zweifel die im Morgenwind ſpielenden Blätter ſtahl ſich bereits

haft, ob ihr die Abſicht gelungen . Schon die leßten das Sonnenlicht und zauberte auf ihrem dunkel

Briefe der Mutter an ihn waren unbeantwortet ge braunen Haar goldige Refleye hervor. Þanna þarder

blieben und nur aus dieſem Grunde hatte die Ver war ein ſchönes Mädchen , obwohl der nagende

ſtorbene in der Sorge um ihr Kind ſich zulegt an Herzeněkummer ihre Wangen im allgemeinen noch

Herrn Luche von Dammin gewandt, obgleich ſie kaum immer blaß und ſchmal erſcheinen ließ . Jm gegen

ernſte Befürchtungen in Bezug darauf gehegt , daß wärtigen Augenblick, ummeht von der friſchen , fühlen

dem Schwager irgend ein Unglück zugeſtoßen ſei, da Luft und im Eifer der Arbeit, waren ſie lebhaft ge

er in einem ſolchen Falle Sorge getragen haben tötet , und in ihren Augen leuchtete durch Gelingen

würde, ſeine Lieben in Deutſchland davon zu unter: gekrönte Schaffensfreude. So eifrig war ſie in ihrer

richten. So hatte Hanna ſich auch durch das Schweigen Arbeit vertieft, daß ſie nicht nahenden Hufſchlag und

des Dnkels nicht beunruhigt gefühlt und lebte jeßt das Klirren einer Waffe gehört oder demſelben we

der Hoffnung, in einigen Monaten wenigſtens Nach : nigſtens keine Aufmerkſamkeit geſchenkt hatte. Erſt

richt von ihm zu empfangen . als ein Reiter in ihren Geſichtskreis gelangt war,

Das einſame und zurüdgezogene Leben fagte | bliďte ſie ein wenig erſchroden auf .

ihr zu . Daneben war ſie ſo ſtark beſchäftigt und in Dieſer zügelte unwillkürlich ſein Pferd bei dem

Anſpruch genommen , daß ihr nicht viel Zeit blieb , unerwarteten Anblic, der ſich ihm bot . Unmittelbar

einem Schmerze nachzuhängen, der doch noch lebendig darauf aber ſepte er, nach einem reſpektvollen Gruß,

in ihr war. In neuerer Zeit war ſie nur in den ſeinen Weg in der Nichtung nach Dammin fort. An

frühen Morgen: und ſpäteren Nachmittagsſtunden ſich der Biegung der Fahrſtraße wandte er noch einmal

ſelbſt überlaſſen . Sie unterſtüßte Frau Bergner in den Kopf zurüd , aber er ſah nichts mehr von der

der Wirtſchaft, ſpäter ging fie ins Herrenbaus , um anmutigen Erſcheinung, die ihn förmlich frappiert hatte .

ſich Frau Barbara nüßlich zu erweiſen und an deren Wer war ſie ?

Beſchäftigungen teilzunehmen. Sie war eine ge Im erſten Augenblick fand Hellmuth von Dammin

lehrige Schülerin , die ſich gern in einer Kunſtfertig: keine Beantwortung dieſer Frage, es fiel ihm nicht

keit unterrichten ließ , welche ihrer Geſchmadsrichtung ein , in der jungen , ſchwarzgekleideten Dame eine

ſo ſehr entſprach. Einigemal hatte ſie Herrn Luchs auf | Þausgenoſſin ſeiner Eltern zu vermuten . Der Tod

einen Spazierweg begleitet und ihm des Nachmittags der Tante war ihm allerdings bekannt geworden , er

die Zeitung vorgeleſen. Er zeigte ſich zwar immer wußte auch, daß dieſe ein Kind hinterlaſſen . Damit

wortlarg und zurückhaltend ihr gegenüber, aber ſie war aber auch ſeine Kenntnis der Verhältniſſe er

hatte keine Gelegenheit, ſich über Mangel an Rüdſidht ſchöpft. Er hatte als ſelbſtverſtändlich angenommen,

oder gar eine unfreundliche Begegnung zu beklagen. daß ſein Vater für die Zukunft des Kindes , über

Die Nachmittagsſtunden widmete ſie dann ihrer Kunſt deſſen Alter er nicht einmal unterrichtet war, Sorge

in derſelben Weiſe, wie ſie ſeit dem Tode ihres Vaters tragen würde , wenn die Familie Farber ſich des:

nach ſeinen Beſtimmungen und Lehren von ihr aus: ſelben nicht annehmen ſollte, aber die Möglichkeit zu

geübt worden war. Mangel an Zeit zwang fie aber erfaſſen , daß der Vater dem Sprößling einer von

während der ſchönen Sommerzeit aufdas Skizzieren ihm ſo hart verurteilten Verbindung Aufnahme auf

ſich zu beſchränken und für dieſe Arbeit fand ſie kein Dammin gemährt, lag ihm ſo fern , daß er erſt in

ergiebiges Feld, wenn ſie ſich nicht ausſchließlich dem allen erdentlichen Mutmaßungen ſich erſchöpfen mußte,

alten , herrlichen Baumſchlag des Parfes und an: ete er, indem er die Trauerkleidung der Unbekannten

grenzenden Waldes zuwenden wollte.
ſich wieder vergegenwärtigte, einer Vermutung Raum

An einem taufriſchen Sommermorgen hatte Banna gab, die er im nächſten Augenblick wieder zu ver:

ſchon in der Frühe den Pavillon verlaſſen und war werfen ſich geneigt fühlte.

mit ihrer Skizzenmappe hinausgewandert, um von Wer aber konnte die Fremde ſein ? Indem er

dem Waldrand aus ein baumbeſchattetes , nett und im Weiterreiten in Gedanken die ganze Umgegend

freundlich am Flußufer gelegenes Wirtshaus zu durchwanderte , bot rich kein Anlaß , die Frage zu

ſkizzieren . Siehatte bereits am vorhergehendenTage beantworten . Sie gehörte doch vielleicht zu Dammin .

zu dieſem Zwed einen Plaß unter einer weitäſtigen , War das junge Mädchen am Ende wirklich die hinter

ihr Blätterdach ausbreitenden Buche ſich ausgeſucht. laſſene Tochter der Tante Sophie ?

Dieſe ſtand zwar hart an der ſtaubigen , den Verkehr Er verfolgte indeſſen die ſich daran knüpfenden

mit den nächſten Dörfern vermittelnden Fahrſtraße, Sedanken und Betrachtungen nicht weiter, obgleich

aber eine Störung durfte ſie dennoch nicht befürchten . die unerwartete Begegnung , einen beſonderen Ein :

Die ſommerliche Arbeitseinſtellung vor der Ernte drud auf ihn gemacht . Wichtigere Dinge beſchäftigten

brachte eine ſo vollſtändige Verkehrsſtockung hervor, ihn und gaben ſeinem ernſten Geſicht einen beinahe

daß abſolute Stille ſie ungab. Sie hatte ſchon finſteren Ausbruck. Ihm ſtand eine peinliche Be

ſtundenlang an derſelben Stelle geſeſſen und ſich un gegnung bevor und barte Kämpfe waren dem Ent

geſtört ihrer Beſchäftigung hingegeben , ohne daß ſie ſchluß , fie herbeizuführen, vorhergegangen. Seit

auch nur durch einen einzigen Vorübergehenden darin Jahren hatte er die Garniſon nicht mehr zum Zweck

geſtört worden wäre.
eines Beſuches im Elternhauſe verlaſſen, ſondern ſeinen

Das junge Mädchen gewährte in ihrer Um Urlaub regelmäßig zu einer Reiſe ins Ausland be:

gebung einen auffallend hübſchen Anblic. Sie ſaß nußt. Die Erinnerung an das legte Zuſammentreffen

noch im Schatten auf einem Baumſtumpf, aber durch mit dem Vater, bei welcher Gelegenheit ihm derſelbe
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eine entehrende, obwohl unbegründete Anklage ent : Jeßt richtete ſich der alte Herr auf und ſeine

gegengeſchleudert, war durch die Zeit nicht abge : Geſichtsfarbe verbunkelte ſich.

ſchwächt worden und trieb ihm noch gegenwärtig das „Ich bedarf Deiner Hilfe nicht. Hans hat von

Blut heiß in das Geſicht. Sie hatte ihn aber doch mir nichts gefordert , " brachte er mühſam hervor .

nicht abhalten können, ſeinen Vorſaß, Dammin dauernd In Hellmuths Zügen prägte ſich Verwunderung

fern zu bleiben, aufzugeben . Zuviel ſtand auf dem aus. Einen Zweifel in die Worte des Vaters zu

Spiele . feßen, konnte ihm nicht einfallen .

Unter unerfreulichen Gedanken , die ihn auch „Das iſt ſeltſam . Er hat ſeine Schulden be :

während des nächtlichen Rittes beſchäftigt, war er zahlt ."

ungeſehen in den Hof geritten und hatte bort den ,,Kann das befremden ? Der alte Döming:

Stallknecht mit der Verpflegung ſeines ermüdeten haus

Tieres beauftragt . Erſt nachdemer die umfaſſendſten „Davon kann ihm feine Hilfe gekommen ſein , “

Anordnungen gegeben , begab er ſich in das Saus, ſagte Hellmuth, als Herr Luchs nichtvollendete. „ Es

um ſich ſogleich zu dem Vater zu verfügen , der den iſt vielmehr die Rede davon , daß er —"

Sohn in Frau Barbaras Gegenwart mit Staunen Nun ſprach der Rittmeiſter den angefangenen

und fühl empfing. Saß nicht zu Ende. Die furchtbare Erregung, welche

Nichtsbeſtoweniger ging ihm Helmuth mit einem in den Zügen des alten Berrn ſich zu erkennen gab,

weicheren Ausdrud ſeines Geſichtes entgegen, als er warnte ihn .

bis zu dieſem Augenblick zur Schau getragen . Herr Verheimliche mir nichts , Hellmuth , gieb mir

Luchs war gealtert, ſeitdem er ihn zuleßt geſehen , und das Gift nicht tropfenweiſe, " ſagte er, ſich von ſeinem

von der ehemals an ihm bewunderten Rüſtigkeit nicht Siß erhebend und nun mit raſchen Schritten das

viel mehr zu bemerken . Gemach durchkreuzend. Nimm keine Rückſicht, die

,,Vater, Du haſt keinen anderen Empfang für nur dienen kann , meine Unruhe zu vermehren . Ich

mich ?" fragte er vorwurfsvoll. „Beurteilſt Du mein bin auf alles gefaßt , und nachdem Du mir geſagt,

Verharren auf meinem Recht, þans gegenüber, noch daß ein von Dammin aus entehrenden Gründen

immer ſo hari? Glaubſt Du, daß ein von uns ge- verabſchiedet worden iſt, was könnteſt Du mir noch

brachtes Opfer dieſen Ausgang hätte hindern können ?“ | mitteilen, das eine ähnliche Wirkung hervorzubringen

þerr Luchs von Daminin wehrte dem Sohne. imſtande wäre ? "

Ein Gedanke hatte ihn jäh erfaßt. Es war etwas ,,Vielleicht läßt Du Dir doch über dieſen Punkt

geſchehen, etwas , das Bellmuth nach Dammin geführt. lieber von Sans ſelbſt Auskunft geben . Meine Nach

Welchen Ausgang ? " richten können nach dieſer Seite hin faum Anſpruch

,, Vater – Du weißt nicht? Hans hat Dir keine auf Zuverläſſigkeit erheben . Ich weiß nur, was man

Nachricht gegeben ? D, dann bedauere ich _" ſagt , und würde dieſen Gerüchten keinen Wert bei

,, Er hat ſeinen Abſchied ? " legen , wenn ſie nicht Hanſens cigenen Außerungen

Der alte Herr hatte die Worte abgebrochen entſprächen. Du biſt wohl von ſeinem Verhältnis

ſtoßweiſe laut werden laſſen . Er ſaß mit vorge: zu dem Kommerzienrat unterrichtet ?"

beugtein Oberkörper , den Blick auf den Sohn ge „Ganz genau . Ein ſolcher Konflikt fonnte nicht

richtet, als wolle er die Antwort von ſeinen Lippen ausbleiben . Dieſe ungleichen Verbindungen nehmen

erhaſchen. niemals einen guten Ausgang. Wie konnte er er:

Dieſer wagte kaum, fie laut werden zu laſſen . warten, bei Döminghaus einem Verſtändnis für die

„ Schuldenhalber ?" fragte Herr Luchs weiter . Gewohnheiten und Anſprüche eines vornehmen Mannes

,, Ich wüßte feinen anderen Grund – dienſtlich zu finden ? Þans hat meine Erlaubnis zu dieſer

dürfte er faum etwas verſehen haben — obwohl ſeine Ehe erſt eingeholt, als es ſchon zu einem Zurüd

Verhältniſſe in den leßten Wochen bemerkbar beſſer treten zu ſpät war. Niemals würde ich meine Zu

geworden ſind . Die Hilfe kam wohl zu ſpät. Du ſtimmung gegeben haben , wenn ich rechtzeitig von

haſt Dir über Gebühr Opfer auferlegt , Vater , und ſeiner Abſicht unterrichtet worden wäre . Seine Lage

ießt iſt vielleicht der Augenblid gekommen, wo ich ſie muß, in der Abhängigkeit von dieſem Manne , eine

Dir erleichtern kann , wo Du ſehen wirſt, daß nicht geradezu erbarmungswürdige geweſen ſein , und ich

ein niedriger Geiz mich bewogen , meinen Grundfäßen begreife nicht, wie er ſie ertragen. Es iſt ekelerregend,

treu zu bleiben ."
inwelcher Weiſe Döminghaus ſein Übergewicht geltend

Herr Luchs von Dammin machte keine Ent: gemacht hat . Nur der völlige Mangel einer ange

gegnung auf dieſe Worte. Frau Barbara aber hatte borenen Herzensbildung kann eine derartige Bruta

fich erhoben und verließ geräuſchlos das Zimmer, lität erzeugen . "

um durch ihre Anweſenheit die Verhandlungen zwiſchen „ Verzeihe mir, Papa , wenn ich Dir zu wider:

Vater und Sohn nicht zu erſdweren. ſprechen wage Wir müſſen doch ein gewiſſes Gerech

„ Gehe ich fehl, Papa, wenn ich vermute, daß tigkeitsgefühl gelten laſſen . Hier waren die Über:

durch das Aufnehmen einer Hypothef Dammin weiter gänge zu ſchroff – zu unvermittelt, als daß ſie zu einem

belaſtet worden iſt ?" fuhr Helmuth fort, als der alte Ausgleich hätten führen fönnen. Der kommerzien

Herr, von den widerſtreitendſten Empfindungen über: rat wird ein großmütiger Mann genannt und hat

wältigt, noch immer ſchwieg. „ Du findeſt mich be- Hans gegenüber bewieſen , daß er ſehr wohl den An

reit, Dir mit allem, was ich habe, zu Hilfe zu kommen, ſprüchen vornehmer Kreije gerecht werden kann . Er

allerdings doch darüber ſprechen wir ſpäter. “ iſt in dieſen ein gern geſehener Gaſt und ihm wird
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mit Achtung begegnete, weil ein beſcheidenes Zurüd laſſenen Plaß eingenommen . Aufregende Vorſtellungen

treten ſeiner Perſon ganz beſonders vorteilhaft wirkt beſtürmten ihn . Es waren unerhörte Dinge, die ein

und zu einem Entgegenkommen zwingt. Sein ganzes von Dammin über den makelloſen Namen ſeiner

Auftreten iſt das eines gebildeten Mannes , in welchem Vorfahren gebracht und dieſer Gedanke wirkte un

niemand den Emporkömmling vermuten wird . “ zweifelhaft am niederbrückenſten auf ihn . Daneben

„ Ich kann mir denken , daß Du ihn in Schuß aber wurde er gezwungen, ſich die Folgen zu ver :

nimmſt , “ ſchaltete hier Herr Luchs voll Bitter : gegenwärtigen, welche das Unglück des Sohnes, auf

keit ein . den er einſt nach allen Seiten hin glänzende Foff

„Nein , Papa, ich möchte nur nicht, daß Du nungen geſeßt, nach ſich ziehen mußte. Als verab

den alten Herrn, den ich achten gelernt habe, unrecht ichiedeter Offizier in der Reſidenz zu leben , würde

beurteilſt, weil ſeine Anſichten zu denjenigen ſeines nicht dem Geſchmack des Verwöhnten entſprechen, noch

Schwiegerſohnes im ſchroffen Gegenſaß ſich befanden . weniger verlodend mochte ihni aber das ſtille Leben

Du darfſt nicht vergeſſen, daß er den Wert des
auf Dammin erſcheinen , das überdies ſeit einem ge

Geldes mehr als jeder andere ſchäßen gelernt . Ehe- wiſſen Zeitpunkt nicht mehr ein ganz ſorgenloſes war.

mals , und das iſt noch nicht lange genug her , als Wiederholte Mißernten hatten Herrn Luchs Schwierig

daß er es ſchon vergeſſen haben fönnte, mag er den keiten bereitet , die er ehemals nicht gekannt. Über

Thaler wohl manches Mal umgewendet und ſich ſchwer ſchüſſe waren freilich ſeit einer Reihe von Jahren

von ihm getrennt haben . Nur ein ſo raich erwor: nicht mehr erzielt worden , noch weniger aber hatte

bener ungeheuerer Reichtum, wie ihn Herr Döming: man ſich jemals gezwungen geſehen , den mit vor :

haus angeſammelt, konnte Naturanlagen undGewohn: nehmer Freigebigkeit geführten þausſtand zu be

beiten ſo wandeln , daß er ſich in ſeiner, einer früheren ſchränken . Das war anders geworden, ſeitdem nam

ganz analogen Lebensſtellung wie mir ſcheint - hafte Zinſen gezahlt werden mußten. Der alte Herr

vollſtändig zurecht gefunden. Niemand würde daran jah ſich zu Berechnungen aller Art gezwungen , die ihin

denten , ihm Verſtändnisloſigkeit für die Anſprüche ſeit jeher unangenehm geweſen und oft genug sie

unſerer Kreiſe zum Vorwurf zu machen. Er hat ſie gleichmäßig friedvole Stimmung einer früheren Zeit

nur nicht für gewiſſe Auswüchſe, und zu dieſen rechne erſchüttert. Da hatte nicht ſelten der Gedanke , daß

ich , neben anderen koſtſpieligen und gewiß nicht zu
die reiche Verbindung des Sohnes dienen würde,

billigenden Neigungen , denen vor allen Dingen ein wohl einmal beſſere Zeiten wieder herbeizuführen,

Gatte und Vater fern bleiben ſollte - das Spiel . beruhigend gewirkt , ja allmählich war es dem alten

Gerade dies aber iſt es geweſen , das den kommer Herrn ſogar gelungen , ſeine anfängliche Abneigung

zienrat zuerſt veranlaßte , Maßregeln zu ergreifen , gegen dieſelbe durch derartige Erwägungen zu über

die ich keineswegs billigen kann , deren Tragweite er
winden. Gs wat eben alles anders in der Welt

aber nicht überſehen . Wie ſich dann das Verhältnis geworden und Hans von Dammin nicht der einzige,

weiter zugeſpißt, iſt leicht zu erklären , und wenn ich
der durch den Reichtum einer bürgerlichen Frau fich

mir gewiſſe Äußerungen vergegenwärtige, welche Hans einen feſteren Halt in der glanzbedürftigen Geſell

in Bezug auf dasſelbe gemacht, ſo glaube ich auch, ſchaft verſchafft hatte.

daß , nachdem er ſeinen Abſchied erhalten , Herr Und nun ? Þerr Luchs fühlte ſich von einem

Döminghaus ſehr wohl die Abſicht haben tönnte, ein ohnmächtigen Gefühl beſchlichen , indem er die Lage

Band zu löſen , das beiden Teilen mit der Zeit ein des Sohnes fich vergegenwärtigte. Die Penſion des

ſehr drüdendes geworden iſt .“
Rittmeiſters entſprach nicht im geringſten den An

In den Zügen des alten Herrn arbeitete es noch forderungen, die derſelbe an das Leben zu ſtellen

immer furchtbar , ſeine Bewegungen waren unruhiger gewohnt war, ſelbſt nicht für den Fall , daß er fich

geworden und mit ſchnellen Schritten durchkreuzte er
entſchließen ſollte, fortan ſeinen ſtändigen Aufenthalt

wiederholt das Zimmer , ehe er fich zu einer Ent: auf Dammin zu nehmen.

gegnung aufgerafft. Nun blieb er vor Bellmuth ſtehen ,
Eine drüdende Stille herrſchte in dem Raum ,

indem ſeine Hand das ſpärliche Haar vonder Stirn während beide Männer ihre unerquidlichen Gedanken

zurücftrich.
verfolgten. Hellmuth nahm ſeine zuleßt geſprochenen

Worte wieder auf .

,,Das ſollte der Ausgang ſein ? Du hältſt es für
„Täuſchte ich mich , haſt Du Hans nicht

möglich, daß dieſer Döminghauswagen könnte, auch bedeutende Summen vorgeſtreďt, dann weiß ich nicht,

noch in dieſer Weiſe vorzugehen ?"
woher er das Geld genommen, wer ihm ſeinen Bei

Nicht nur möglich , Papa. Ich begehe wohlfland gewährt . Von befreundeter Seite darf er nicht

keine Indiskretion , wenn ich Dir ſage, daß Hans viel erwarten . Das Bekanntwerden der Pläne des

ſelbſt von dieſem Ausgang überzeugt ift. Mag er Kommerzienrates hat ihm ſozuſagen den Boden unter

Dir das Nähere mitteilen. Ich aber habe unter
den Füßen entzogen . Will ich offen ſein, dann muß

dieſen Umſtänden angenommen , daß Du Dich ver ich geſtehen , daß er am beſten gethan hätte, ſich dem

anlaßt gefühlt , ihm die Mittel zu gewähren , ſeine Vater und Bruder anzuvertrauen .“

Verbindlichkeiten zu löſen , damit wenigſtens nach ,, þat er ſich etwa nicht bereits einmal in der.

dieſer Seite hin unſer Name vor übler Nachrede Stunde großer Not an Dich gewandt ?" fragte Herr

geſchüßt bleibe ." Luchs mit grollender Stimme. Die Unruhe , von

Während der Sohn ſprach , batte Herr Luchs welcher er ſich ergriffen fühlte , ſuchte nach einem

mit allen Zeichen großer Erſchöpfung wieder den ver Ausweg. Er fügte noch hinzu : ,,Du aber? Du haft
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vorgezogen, Dammin in eine Lage zu bringen , welche ,, Die Lage iſt jeßt eine veränderte. Fans' un:

mir die größte Unrube bereitet! " verantwortlicher Leichtſinn hat eine Kataſtrophe her:

Hellmuths Geſicht verfinſterte fich. „Wozu dieſer beigeführt , die einem weiteren Nachgeben ſeiner ſo

Vorwurf, Vater ? Ich habe Dir bereits einmal meine genannten noblen Paſſionen ein für allemal ein

Gründe klargelegt, die mich bewogen , mein Geld Ende gemacht hat . Das Bekanntwerden ſeiner Lage

feſtzuhalten. Ich wiederhole dieſen Ausdruc , der wird ihn zur Zurückhaltung zwingen. Dadurch iſt auch

Dich damals ſo ſehr empört und veranlaßt hat, mich die Gefahr beſeitigt, die für mich in einem Eingreifen

einen jeder ariſtokratiſchen Geſinnung baren Filzó | in die hieſigen Verhältniſſe lag , und der Zeitpunkt

zu nennen . Ich bin fünfunddreißig Jahre alt und gefommen , wo ich Dir meinen Beiſtand anbieten

habe es immer mehr als ein Glüd betrachten ge kann. Du darfſt über mein Geld verfügen , ſoweit

lernt, daß es mir nicht ſchwer geworden, den an mich es dazu dienen wird, Dammin ganz frei zu machen .

herangetretenen Verſuchungen zu widerſtehen . Schaden Die fremde Hypothekenſchuld mag abgeſtoßen werden

hat es mir nach keiner Seite gebracht, daß ich vor ich meine gerade gegenwärtig , wo man ſich viel

gezogen, einige Kameraden die Ächſel zuden zu laſſen , mit den Damminer Verhältniſſen beſchäftigen wird ,

weil ich , troß meiner Mittel , weder am Spiel noch dürfte ein ſolches Vorgehen von Wert ſein . Ich ver

an den Rennen mich beteiligt habe. Dafür haben lange indeſſen, daß ałe Formalitäten erfüllt werden,

andere den Wert meiner Freundſchaft ſchäßen gelernt. welche mein Rapital şans gegenüber ſicherſtellen .“

Im Regiment habe ich beſſere Namen als mit welchen Herr Luchs war den Worten ſeines Sohnes mit

Du mich beehrt, weil mein Vermögen mir zum Ver ſehr gemiſchten Empfindungen gefolgt. Nie war er

ichleudern zu gut war. Wäre ich dem Beiſpiel des weniger geneigt, Hellmuths „pedantiſchen “ Lebens:

Bruders gefolgt, ſo würde Dein Alter vielleicht nicht anſchauungen Konzeſſionen zu machen , als in einem

ſorgenlos ſein , was es jeßt ſein kann , wenn Du Augenblic , wo die Umſtände zu einer Anerkennung

willſt. Hätte ich damals geholfen , als Şans und derſelben drängten . Vielleicht geſellte dem Schmerz,

Du es von mir gefordert , mein Geld wäre ſo gut den ihm der Gedanke an das Schidjal ſeines älteſten

verloren geweſen wie alles andere, und der Eclat Sohnes bereitete, der Zorn über die perſönliche Nieder

nicht um eine Minute dadurch hinausgeſchoben lage, welche er erlitten, ſich bei, auf jeden Fall hatten

worden . " ihn die Worte Hellmuths wie eine Beleidigung ge

Deine Härte iſt aber ſchuld , daß er ſich nicht troffen , die ihm nicht geſtattete, den Wert des Aner:

wieder an Dich gewendet," warf Herr Luchs ein . bietens zu prüfen , ſondern dasſelbe in einer Weiſe

Es würde mir nicht ſchwer werden, Dich eines abzulehnen , die ſehr geeignet war , eine bereits be:

anderen zu überzeugen. Doch -- laſſen wir das,laſſen wir das, ſtehende Kluft zu erweitern .

ich will nicht den Angeber ſpielen frage Hans Du kannſt im Ernſt daran denken , Hans ihn

ſelbſt. Jede Bitte ſeinerſeits würde aber eine ver entehrende Bedingungen ſtellen zu wollen ?" fragte

gebliche geblieben ſein , ſolange er nicht dem Spiel er mit einem raſchen Aufblic , indem ſeine Brauen

für immer entſagt. Ein ſolcher Fall konnte bei ihm ſich zuſammenzogen. „Du kennſt meine Beſtimmungen

indeſſen nur durch Zwang eintreten . Ich ſollte das über Dammin und würdeſt Dich ſehr täuſchen , wenn

Geld bergeben , ohne Sicherheit – auf Kavaliers Du der ydee Raum geben ſollteſt, daß unter Um:

parole. Mehr als einmal habe ich das gethan und ſtänden eine Abänderung derſelben ſtattfinden könnte.

niemals es zu bedauern Grund gehabt . Bei Hans – Noch denke ich nicht daran, von der Bewirtſchaftung

nein . Er würde mir , wie man im gewöhnlichen des Gutes zurüdzutreten, ſondern hoffe die Ertrags

Leben zu ſagen pflegt, einen Strich durch die Rechnung fähigkeit desſelben über kurz oder lang auf den alten

gemacht, meinen Lebensplan, den ich mir entworfen, Standpunkt zurückzuführen . Gelingt dies dann

zerſtört haben. Das mütterliche Erbteil hat fich in würde ja auch die Sorge bezüglich der Hypothek ge

meinem Beſiß vermehrt und ſo ſebe ich mich in ſtand ſchwunden ſein . Ob die Zinſen Dir gezahlt werden

geſeßt, den Traditionen unſerer Familie entſprechend , oder einem andern —"

die Verbindung mit einer Dame zu erſtreben, die alle „Papa, ich möchte Dich bitten , in dieſer Weiſe

Anſprüche, welche ich an meine fünftige Gattin ſtelle, nicht fortzufahren ,“ unterbrach ihn jeßt Helmuth, ſich

befriedigt und mich glüdlich machen wird . Ich ver : ſtolz aufrichtend. Sein Geſicht war bleich , in ſeinen

urteile Geldheiraten als etwas Unſittliches und beide Augen leuchtete ein eigentümlicher Glanz . „ Wenn

Teile Entehrendesim allgemeinen , am meiſten aber ich eine Kränkung , die mir hier eines Tages zuge

in Fällen, in welchen Männer, die mit einem alten fügt worden iſt , zu vergeſſen bemüht geweſen bin,

Stammbaum ſich brüſten , durch die Ehe mit einer und meine Schritte nach hier lenkte , ſo verfolge ich

Bürgerlichen ſich erniedrigt glauben . Wenn nun damit feineswegs meine Intereſſen . Dem Vater

Hans durch ſeine Begriffe von Kavaliersebre meine habe ich verziehen , dem Vater wollte ich Sorgen

Pläne und Abſichten zu durchkreuzen ſuchte, wenn er fern halten darum bin ich hier , nicht in ſelbſt

der Meinung war , daß es Bruderpflicht ſei , aus ſüchtiger Abſicht. Ob Du mir oder einem Fremden

Rüdſicht für ihn meinen Grundſäßen treulos zu Zinſen zahlſt, mag fich ja gleich bleiben , fodteſt Du

werden , ſo wirſt Du es mir ſchließlich nicht verargen aber das eine oder andere Mal nicht in der Lage

können, daß ich mich einem derartigen Anſinnen wider- ſein, Deine Verbindlichkeiten einlöſen zu können, dann

ſekte , um ſo mehr , als ich nichts dadurch erreicht würde vielleicht ein Unterſchied zwiſchen dem Fremden

haben würde." und dem Sohn fich bemerkbar machen. Im übrigen

Hellmuth holte ein paarmal tief Atem , ehe er denke ich nicht daran , Dir meinen Beiſtand aufzu

fortfuhr. drängen . Betrachten wir die Angelegenheit als ab:
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gethan . þat pans nicht neue Forderungen an Dich danken mit ihm zu beſchäftigen , während der

geſtellt, ſo beſchwert Dich die Lage der Verhältniſſe ältere ihn jederzeit vollauf in Anſpruch genommen

vielleicht auch nicht . Du haſt es ja ſtets für über: und ihm mancherlei Freude über glüdlich erledigte

flüſſig gehalten , mit mir von dem , was Dammin Schwierigkeiten bereitet , inSchwierigkeiten bereitet , in welche ſein Leichtſinn

angeht, zu ſprechen . “ ihn immer von neuem geſtürzt.

Die ruhige, leidenſchaftsloſe Sprache des Sohnes Selbſt gegenwärtig überwog Mitleid den Zorn,

machte erſichtlich Eindruck auf den alten Herrn . In den der alte Herr über die Schande empfand , die

dem Ton der Stimine war etwas geweſen , das über: der Sohn ſeinem Namen gemacht. Er fühlte ſich

zeugender noch gewirkt als die Worte , in welchen ſehr geneigt, einem harten Schidjal den größten

Helmuth ſeine Abſichten zum Ausdruck gebracht. Teil der Schuld aufzubürden , die Gans von Dammin

Herr Luchs konnte ſich eines Gefühls von Unbehagen ſo kläglich eine glänzende Laufbahn beenden ließ .

nicht erwehren . Was hatte er verbrochen , das nicht þunderte von

„Du kannſt ja mit Hans darüber ſprechen ,“ | Rame aden vor ihm gethan und, allen Verboten zum

verſekte er einlenkend . „ Ich nehme an, daß er von Troß, nach ihm thun würden ? Er war ein ſchneidiger,

ſich hören laſſen wird . Weiß er von Deiner Abſicht, flotter Difizier geweſen und hatte ſeine Verhältniſſe

nach Dammin zu gehen ? " überſchritten. Vierin lag ein Vergeben , das Herr

„Nein . Ich habe ihn wiederholt beſucht, aber Luche allerdings ſtreng verurteilte, ohne es unent

nicht angetroffen . Wäre ich über die Lage der ſchuldigt zu laſſen . Unter normalen Verhältniſſen ,

Sache unterrichtet geweſen , fo würde ich nicht ge : wenn þerr Döminghaus die Ehre zu würdigen ge

kommen ſein . Man macht ſich bisweilen ſehr falſche wußt , die ihm durch die Verbindung ſeiner Tochter

Vorſtellungen .“ mit dem Rittmeiſter widerfahren war, würden Geld

In den leßten Worten war etwas, das die Ver: verlegenheiten nicht den Sturz des Sohnes herbei

mutung nahe legte , Hellmuth von Dammin wünſche, geführt haben , ſondern alle Hoffnungen , die Herr

nicht falſchen Vorſtellungen nachgegangen zu ſein . Luchs auf die Zukunft ſeines Sohnes geſeßt , ohne

Und ſo war es in der That. Jene vierundzwanzig Zweifel in Erfüllung gegangen ſein .

Stunden, die dem Augenblic vorhergegangen waren, Aber alles Mitleid konnte doch die Sorgen nicht

in welchem er den Befehl gegeben, ſein Pferd zu bannen, welche Bellmuths Mitteilungen wachgerufen,

ſatteln, um noch in der Nacht nach Dammin zu reiten , und einmal fich ſelber überlaſſen , ſah er ſich ge

hatte er in einem Höhegrad von Aufregung verbracht, zwungen , der Zerſtörung ſeiner Hoffnungen , die er

der ihni unerträglich gedünkt. Seine Seele war von auf den älteſten Sohn geſeßt , vol in das Geſicht

dem Unglück erfüllt geweſen , das den Bruder ge zu ſchauen. Nicht eine einzige hatte ſich erfüllt. Er

troffen , daneben quälte ihn der Gedanke an würde als vierzigjähriger Mann , dem kaum noch

Vater , den er als ein Opfer der niederdrückendſten etwas in der Welt zu thun übrig blieb, nach Dammin

Sorgen gewähnt. Scheinbar waren Mitleid und zurüdkehren , um bier ein verfehltes Leben zu be:

Beſorgniſſe gleich unangebracht geweſen . ſchließen , und – der alte Herr konnte ſich dieſer

Dennoch fand er keinen Grund, zu bedauern , Vorſtellung nicht erwehren – den Frieden des Þauſes

daß er dem Verlangen , init dem Vater Rüdſprache zu ſtören . Zwiſchen Vater und Sohn hatten ſich

zu nehmen , nachgegeben. Im Laufe des Vormittags allezeit mancherlei Meinungsverſchiedenheiten be

kam es zu einer Annäherung zwiſchen beiden , lo merkbar gemacht, aber ſie waren nur ſelten , infolge

wenig der alte Herr auch imſtande war , eine Art der flüchtigen Beſuche des leßteren , zum Ausbruch

von Mißtrauen zu bewältigen , das er im Laufe der gekommen .gekommen . Øerr Lucis mußte auch daran denken

Jahre gleichſam großgezogen. Während HellmuthWährend Helmuth und ſeine Mienen verfinſterten ſich nur noch mehr,

in einem der Fremdenzimmer die Spuren eines an es war ihm faum möglich, die Unruhe zu beherrſchen,

ſtrengenden Rittes zu verwiſchen bemüht war , hatte von welcher er ſich ergriffen fühlte.

Herr Luchs Zeit gefunden , ſich von einem Argwohn Noch andere Gedanken quälten ihn . Indem er

frei zu machen , der ſich ihm bei den, ihn unangenehm ſich Helmuth vergegenwärtigte , wuchs ſeine Ab:

berührenden, geſchäftsmäßig klingenden Worten des neigung, von dem Anerbieten desſelben Gebrauch zu

Sohnes aufgedrängt . machen . Dammin war nicht überſchuldet, ein paar

Ruhig geworden , fühlte er ſich auch mehr ge- gute Erntejahre würden viel gut machen , vielleicht

neigt , Helmuth einige Gerechtigkeit widerfahren zu gelang es auch zunächſt, eine weniger hohe Verzinſung

laſſen , wenn er auch nicht im entfernteſten daran des aufgeliehenen Kapitals beibeizuführen . Ein

dachte, Eigenſchaften zu beſchönigen, die ihm bei dem ſchränkungen mußten , ſie konnten aber auch gemacht

jüngſten Sohn nicht nur mißliebig, ſondern ſogar im werden , um ſo eher , als der Rittmeiſter fortan mit

höchſten Grade widerwärtig geweſen waren . Not und Eijer und Fleiß der Landwirtſchaft ſich zu widmen

Sorge hatte ihm dieſer niemals bereitet , ſondern haben würde. Allerdings war es init dem ruhigen,

Kindesbeinen an ſich befleißigt, friedvollen Leben vorbei, aber vielleicht war es beſſer,

ebenen Weg zu gehen . Nie war eine Klage über ein ſolches aufzugeben , als einer Gefahr ſich auszu:

ihn laut geworden , oder er gab dem Vater Ge- l leßen , welche darin lag, dem jüngſten Sohn Dammin

legenheit, ſeinetwegen ſich zu beunruhigen. Vielleicht ganz in die Hände zu geben , was entſchieden durch

war hierin der Grund zu ſuchen, daß Herrn Luchs Annahme des von Hellmuth angebotenen Beiſtandes

der jüngere Sohn ſo unendlich viel ferner ſtand. geſchehen würde.

Er hatte wenig Veranlaſſung gehabt, ſich in Ge Herr Luchs von Dammin ahnte in dieſer Stunde

von
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nicht, wie ſtark die eigene Niederlage, die er Hellmuth | lediglich infolge eines in der Jugend wachgewordenen

gegenüber erlitten , in ſeinen Erwägungen des Für Vorurteils . Ich bedaure indeſſen , daß Ihr meinet

und Wider ihn beeinflußte , als er endlich zu dem wegen von einer Gewohnheit abgewichen ſeid, obwohl

Entſchluß kam, die beſtehenden Verhältniſſe unberührt eine Störung unſeres kurzen Beiſammenſeins mir

zu laſſen . Er bedauerte, das Anerbieten des Sohnes nicht gerade willkommen geweſen ſein würde. Wie

nicht entſchiedener, als geſchehen , abgelehnt zu haben , kam ſie nach Dammin? Sie hat doch Verwandte,

obwohl er eines befriedigenden Gefühls ſich nicht er : in deren Kreiſen ſie gewiß beſſer aufgehoben wäre .

wehren konnte, indem er daran dachte, daß wenigſtens Abgeſehen auch von der zweifelhaften Stellung, die

dieſer Sohn ihm die Hoffnung erhalte , etwas von ſie hier einzunehmen ſcheint, iſt Dammin doch gar

den Träumen verwirklicht zu ſehen , die er bezüglich kein Aufenthalt für ein junges Mädchen .“

der Träger feines Namens gehegt. Herr Luchs gab Aufklärung, Hellmuth ſagte noch:

Beim Mittageſſen trafen Vater und Sohn wieder ,,Armes Ding ! " und damit war die Unterhaltung

zuſammen. Des am Morgen geführten Geſpräches über þanna abgethan . Den Ausruf des Rittmeiſters

geſchah nicht Erwähnung. Bellmuth zog es vor, veranlaßte der Gedante, daß ſie in einer Umgebung zu

einſtweilen nicht darauf zurückzukommen und Herr leben verurteilt ſei, die, nach allem , was ihm jemals

Luchs ſchien ebenſowenig Neigung zu haben , es von über die Harderſche Familie zu Dhren gekommen war,

neuem aufzunehmen . Vielleicht war auch Frau fie in ihrer Entwidlung vollſtändig hemmen würde.

Barbaras Gegenwart hinderlich . Indem er ſo dachte, gab er Ideen Raum , die

Mehr als einmal ruhten die Augen des alten der Zorn des Vaters über eine demſelben un

Herrn wider Willen mit Wohlgefallen auf dem Sohn, ſympathiſche Verbindung der Schweſter mit einem

deſſen er kaum jemals mit wärmeren Gefühlen ge Bürgerlichen zuerſt in dem Sohn gewedt . Wenn

dacht. Hellmuth war nicht ganz ſo groß als þans Hellmuth von Dammin ehemals der anmutigen

von Dammin, aber nur vorurteilsvolle Augen konnten Tante Siſſi gedacht, ſo geſchah es immer mit einer

ſein Äußeres weniger günſtig beurteilen als das des Art von Bedauern und Mitleid. Serr Luchs von

Bruders. Er war von kräftiger Geſtalt, ſein Geſicht, Dammin hatte Bilder von der Zukunft ſeiner

mit regelmäßigen Zügen und klugen, ehrlich blidenden Schweſter entworfen , welche auf das erregbare

Augen, war, bis auf den oberen Teil der Stirn, ge- Gemüt des jüngſten Sohnes einen unauslöſchlichen

bräunt und machte den Eindruck von Friſche und Eindruck gemacht. Er hatte im Laufe der Jahre

Geſundheit . Seine beſonders wohlklingende Stimme manche Anſicht des Vaters , die er einſt vertreten,

berührte angenehm das Ohr. aufgegeben , aber niemals würde er es für möglich

Die Unterhaltung bei Tiſch war von ſeiten der gehalten haben , daß ein der ungleichſten aller Ehen

Herren eine lebhafte und anregende, aber auch Frau entſproſſenes Kind die Luft des Herrenhauſes von

Barbara nahm Anteil daran . Im Laufe des Ge- Dammin atmen könne , ohne an ihr zu Grunde zu

ſprächs geſchah der neuen Hausgenoſſin Erwähnung. gehen.

„ Alſo doch ! So habe ich mich nicht getäuſcht. Er war förmlich von Verwunderung über:

Ich dachte daran, daß das junge Mädchen Sophiens wältigt , als Hanna Sarder nach dem Eſſen im

Tochter ſein könnte . " Salon erſchien , um ihren Plaß am Kaffeetiſch ein

Du haſt Fräulein þarder geſehen ? " zunehmen . Sie zeigte bei der Vorſtellung keine

,,Vermutlich. Ich traf fie bei meiner Ankunft Spur von Verlegenheit oder Befangenheit . Die

am Feldweg . " Verbeugung , welche ſie ihm machte , hatte er in

Herr Luchs warf einen raſchen, fragenden Blick keinem Salon den Umſtänden entſprechender geſehen .

auf Frau Barbara. Da war kein zu viel und kein zu wenig . Sie be:

Allein ? " grüßte in ihm den Sohn des Hauſes und einen ihr

„ Allein ," beſtätigte Hellmuth. „ Sie ſaß auf bis zur Stunde fremden Standesgenoſſen.

einem Baumſtamm und zeichnete, wie mir ſchien . " War der erſte Eindruck, den das junge Mädchen

Die Brauen des alten Herrn zogen ſich unmutig in früher Morgenſtunde auf ihn gemacht, ein über

zuſammen . „Du ſollteſt das nicht leiden , Barbara. raſchender geweſen , ſo hatte ihn Hellmuth doch bald

Solange fie bei uns iſt __ " zurückgedrängt geſehen . Um ſo nachhaltiger wirkte

,,Wo bleibt ſie ? " fragte Hellmuth . die zweite Begegnung mit ihr. Er glaubte nie etwas

„Im Pavillon , " entgegnete Herr Luchs etwas Lieblicheres geſehen zu haben, als dieſe zarte, ſchwarz:

raſch , als wolle er ſeiner Gattin mit der Be- gekleidete Mädchengeſtalt, wie ſie geräuſchlos und voll

antwortung dieſer Frage zuvorkommen . „Wir haben Anmut in ihren Bewegungen aufmerkſam die unaug

angefangen, ſie mit uns ſpeiſen zu laſſen . Heute geſprochenen Wünſche der kleinen Geſellſchaft erfüllte.

aber ich dachte, Dir würde die Begegnung viel: Sie miſchte ſich nicht unaufgefordert in das Geſpräch,

leicht unangenehm ſein ." beantwortete aber ohne Zögern jede an ſie gerichtete

Der Rittmeiſter tonnte ſich eines Lächelns nicht Frage mit klarer , unendlich modulationsfähiger

erwehren. „ Mir unangenehm ? Warum, Papa ? Ich Stimme, um gleich darauf ihre unterbrochene Arbeit

habe mir allerdings ſeither nicht gerade eine freund mit Eifer wieder aufzunehmen.

liche Vorſtellung von Franz þarders Tochter gemacht Hellmuth von Dammin fand während einer Zeit

und mich manchmal darüber gewundert, daß man dauer von nahezu zwei Stunden hinreichend Gelegen

fich von Abneigung gegen ein Menſchenkind be: heit, ſeine junge Verwandte aufmerkſam zu beobachten ,

herrſchen laſſen kann, von welchem man nichts weiß, | und hatte ein Gefühl , als ob ſein Intereſſe für ſie
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in raſchem Wachſen begriffen ſei . Nicht lange war durch die Abſicht, einſtweilen noch in Berlin zu

es ihm möglich geweſen, ſie indirekt von der Unter: bleiben , ſich berührt und — zum erſten Male — erfuhr

haltung ausgeſchloſſen zu ſehen , ſondern ihm bald der felſenfeſte Glaube an eine Vereinigung der beſten

gelungen, das Geſpräch zu veralgemeinern und þanna und edelſten Eigenſchaften in dem einen Sohne eine

hineinzuziehen. Sein Beſtreben blieb nicht unbemerkt | Erſchütterung, die beunruhigend auf ihn wirkte.

und ihre Augen begegneten den ſeinen einmal mit Dann hörte er lange Zeit hindurch nichts mehr

einem warmen Ausdrud. Bis zu dieſem Augenblick von ihm , aber Hellmuth zeigte etwa drei Wochen nach

hatte ſie nicht geglaubt, daß die Zurüdjegung, welche ſeinem Beſuch im Elternhauſe ſeine Verlobung mit

fie auf Dammin erfuhr, ſchmerze — ießt wußte ſie es . der Freiin Kamilla von Reventlow an . Die Nach :

Am nächſtfolgenden Tage kehrte Hellmuth nach richt brachte auf Dammin große Freude hervor. Nicht

Berlin zurüd. Seine eigentliche Abſicht, die ihn nach weniger Herr Luchs als Frau Barbara waren durch

Dammin geführt, hatte er nicht erreicht. Herr Luchs die Wahl des Sohnes in hobem Grade befriedigt.

lehnte jeden Beiſtand von ſeiten des Sohnes ab , er Die Braut entſtammte einer alten, vornehmen Familie,

wollte doch einſtweilen ganz freie Hand behalten und deren Reichtum einmal ſprichwörtlich geweſen war

- abwarten .
und welche noch gegenwärtig großer Wohlhabenheit

Vater und Sohn hatten ſich indeſſen freundlicher fich erfreute. Sie war nicht nur Serrn Luchs per :

voneinander verabſchiedet als in früheren Jahren. fönlich bekannt, ſondern ihre Mutter auch ehemals

Leşterer verſprach , im Laufe des Herbſtes vielleicht Frau Barbaras Freundin geweſen , wenngleich fie

noch einmal auf ein paar Tage wiederzukommen, nun ſeit Jahren nichts mehr voneinander gehört.

und Herr Luchs hatte , zu Fuß nebenher ſchreitend, Die Braut hatte im Dktober ihren Beſuch auf

ihm ſogar ein Stück Weges das Geleit gegeben . Dammin angemeldet und dadurch wurde nun in dem

Hanna Sarder hatte er nicht mehr zu Geſicht be alten Herrenhauſe eine Thätigkeit veranlaßt, wie ſie

kommen, aber er beauftragte Frau Barbara , ihr kaum je zuvor daſelbſt ſich entwickelt. Þanna Sarder

ſeinen Abſchiedsgruß zu überbringen und ſein Be: ſah ſich ſehr in Mitleidenſchaft gezogen, und nur noch

bauern auszuſprechen , daß er ſich nicht mehr perſönlich ſelten fand fie Zeit , einer ihr lieben Beſchäftigung

von ihr habe verabſchieden fönnen . Indem er allein ſich hinzugeben . Sie war unabläſſig in Anſpruch

ſeinen Weg verfolgte , beſchäftigte er ſich lange in genommen. Ganz unbemerkt waren die kleinen Dienſt

Gedanken mit ihr und kam , ſeltſamerweiſe , Dazu, leiſtungen , zu welchen man ſie anfänglich herange

einen Vergleich zwiſchen ihr und derjenigen aufzu: zogen , zur Gewohnheit geworden . Herr Luchs hatte

ſtellen , die er , nach reiflicher Überlegung und ſorg: bald Fräulein þarder als ſeine Vorleſerin und Be

fältigem Erwägen , in kurzer Zeit als ſeine Gattin gleiterin auf Spaziergängen betrachten gelernt , ſo

heimzuführen gedachte. wenig fich auch zwiſchen ihm und ihr ein Verhältnis

Er fühlte ſich unangenehm dadurch berührt und ſich entwidelt , das verwandtſchaftlichen Beziehungen

war unzufrieden mit ſich ſelbſt , aber es gelang ihm entſprach , und Frau Barbara fand es äußerſt an

nicht, ſeinen Gedanken eine andere Richtung zu geben . genehm , manche hausfrauliche Pflicht einer anderen

überlaſſen zu können , um ſo mehr, als dieſe andere

das ihr Übertragene ſtets auf das beſte zu erledigen

bemüht war. Der Gedanke , daß þanna während

Sechſtes Kapitel . der Anweſenheit der Braut Sellmuths ſich ihr be:

ſonders nüßlich, ja unentbehrlich erweiſen werde,

þerr Luche von Dammin ſah ſich in ſeinen führte ſogar zu einer Annäherung zwiſchen beiden ,

Erwartungen bezüglich ſeines älteſten Sohnes arg die ſie ehemals nicht für möglich gehalten haben

getäuſcht. Zwar kam in den darauffolgenden Tagen würde . Frau Barbara fühlte fich nicht ſelten durch

Nachricht von ihm, aber nicht eine ſolche, wie er ſie einen in ihr ſich vollziehenden Geſinnungswechſel, der

erwartet. Mit dürren Worten teilte Şans dem Vater ihr nicht unbemerkt kam, eigentümlich beunruhigt, fie

mit , daß er ſeinen Abſchied erhalten und wenn er hatte ſich einer Grundjaßloſigkeit, wie ſie ſich ihrer

feine Verhältniſſe geregelt haben werde, auf einige Meinung nach in ihrem Verhalten Sanna gegenüber

Zeit nach Dammin zu kommen gedenke. Allerdings zu erkennen gab, nicht fähig gehalten .

beabſichtige er nicht, ſich dauernd daſelbſt niederzu Das junge Mädchen war nicht durch eine Jnan:

laſſen . Er ſei zu jung , um in der Einöde ſich zu ſpruchnahme beglüct , die ſo lange nur einen ſehr

vergraben . Sollte es ihm gelingen, ſich von den Feſſeln einſeitigen Wert hatte, als man in ihr nur die Fremde

einer höchſt unglüdlichen Ehe frei zu machen , ſo hoffe ſah und ſie als eine ſolche behandelte. Almählich

er einen unbeſonnenen Schritt, der ihm verhängnis: vollzog ſich aber doch eine Umwandlung in den Be

voll geworden, auszugleichen .
ziehungen , welche Hanna zu der Hoffnung berechtigten,

Der alte Herr war außerordentlich peinlich durch daß es ihr gelingen werde, eine Kluft auszugleichen,

den Brief berührt. Er hatte erwartet , den Sohn, die Vorurteil zwiſchen ihr und ihren nächſten Anges

von Schicjalsſchlägen ſchwer getroffen, faſſungslos zu hörigen aufgethan. Von dieſem Augenblick an kamen

finden und zahlreiche Pläne entworfen, die einerſeits erſt die liebenswürdigen Eigenſchaften zu Tage, die ſie

dazu dienen ſollten , Hans aufzurichten und anderer: alen Menſchen, die mit ihr in Berührung gekommen

ſeits ſeine beſſeren Eigenſchaften hervortreten zu laſſen . waren, wert gemacht. Die Selbſtändigkeit ihres Auf

Eine Notwendigkeit ihn aufzurichten lag aber uns tretens , welche Frau Barbara zuerſt erſchredt, das

zweifelhaft nicht vor. Peinlich fühlte Herr Luche | zurüchaltende, tropige Weſen, das ſie zur Schau ge
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tragen, hatte freundlichen Entgegenkommen und einer Die Frage hatte er ihr nicht beantworten können .

Nachgiebigkeit Plaß gemacht, die vermittelnd wirken Aber er bat fie um Verzeihung und ſie waren aber

mußten .

Gefühl , das er ſich nicht zu erklären vermocht und

rüdte auch Sannas Perſönlichkeit in ein vorteilhaftes das ihn beunruhigte. Er fand ſich aber mit dem

Licht. Sie bewegte ſich freier, ungezwungener. Frau Gedanken zurecht, daß eine doppelte Schranke ihm

Barbara war bald zu der Erkenntnis gelangt, daß hinderlich ſein würde, mit einem Feuer zu ſpielen,

Hanna Harder ſelbſt in ihrem ſtilvollen Salon den deſſen Gefahr er zu ahnen begann.

Eindrud einer vollendeten Dame mache, und hatte Etwa Mitte Auguſt war in der That mit den

bisweilen den lebhaften Wunſch , daß das junge Vorarbeiten begonnen worden , die darauf ſchließen

Mädchen ihre Trauerkleidung mit hellen Farben der: ließen , daß das Projekt , jenſeits des Fluſſes eine

tauſchen möge. Auch Herr Luchs ſprach einmal ſein Maſchinenfabrik zu errichten , ſich in der That re:

Erſtaunen aus , daß es der verſtorbenen Schweſter aliſieren ſollte. Schon jeßt war die friedvolle Ruhe

gelungen ſei, in ihrer dürftigen Umgebung die Tochter des alten Herrenhauſes nicht unweſentlich geſtört.

in einer Weiſe zu erziehen , die ihr die bürgerliche Die Ausgrabungen hatten ihren Anfang genommen

Abkunft nicht anmerken laſſe. und das Geſchrei der Fuhrleute, verbunden mit

Die vorteilhafte Veränderung, welche an þanna Peitſchenknallen, wodurch die Pferde zum Fortbringen

fich vollzogen , war auch Helmuth bei ſeinem nächſten der ſchwer beladenen Wagen aufgemuntert wurden ,

kurzen Beſuch im Elternhauſe aufgefallen . Dabei erſcholl vom frühen Morgen bis zum ſpäten Abend

machte er eine ſonderbare Entdeckung an ſich ſelber. und hielt Herrn Luchs in einer peinvollen Aufregung .

Bei ſeinem erſten Zuſammentreffen mit der Couſine Er hatte bis zum leßten Augenblid gehofft, daß der

hatte dieſe ihn für ſich eingenommen. Sie machte Ausführung der Abſicht unüberwindliche Hinderniſſe

einen ſo tiefen und nachhaltigen Eindruck auf ihn, ſich entgegen ſtellen würden, um ſo mehr, als die Nach

daß es einer energiſchen Anſtrengung bedurft , ſich barſchaft der Fabrik ihm nicht nur eine Störung

wieder von demſelben zu befreien. Es gab Augen bereiten, ſondern auch den Wert ſeines Gutes weſent

blide, in welchen Hellmuth die Frage fich vorgelegt, lich beeinträchtigen würde . Noch ahnte der alte Herr

ob dieſer Eindruck nicht in einem gewiſſen Zuſammens nicht, wer der eigentliche Urheber der Kränkungſei,

hang mit ſeiner beſchleunigten Verlobung geſtanden . die ihm hier zugefügt werden ſollte.

Er nannte ſich ſelbſt einen Narren , indem er eine September war herangekommen und die erſten

ſolche Möglichkeit erwog, und hatte dann begonnen, Herbſtboten hatten ſich eingeſtellt. Die Natur begann

das im Verlöſchen begriffene Vorurteil gegen Tante in leuchtende Farben ſich zu kleiben, und in das volle,

Siſſis Tochter, von welchem er ſich immer beherrſcht geſättigte Grün miſchten ſich alle nur erdenklichen

gefühlt, wieder aufzufriſchen und neu zu entfachen. Töne, die nur der Herbſt in gleich verſchwenderiſcher

Es war ihm über Erwarten gelungen , und als er Fülle zu bieten vermag. Dieſe Boten hatten Herrn

Sanna zum zweiten Male gegenübertrat, ließ er es Luchs niemals große Freude bereitet , aber mit uns

an nichts fehlen , ihr feine Überlegenheit fühlbar zu behaglicheren Gefühlen als in dieſem Jahre waren

machen , allerdings ohne Erfolg . Sie begegnete ihm ſie noch nicht von ihm aufgenommen worden . Das

in einer Weiſe, die ihn verwirrte. Selbſt ſein Be: Schidjal des älteſten Sohnes bereitete ihm mehr

mühen, das Geſpräch auf ein Gebiet zu lenken, auf Sorge, als er ſich ſelbſt geſtehen wollte. Hellmuth

welchem er erwarten durfte , daß ſie ſich zu Äuße: hatte nichts von dem Bruder zu ſagen gewußt , wie

rungen hinreißen laſſen würde, die den Beweis er: er behauptet . Nachrichten von Sans famen nur

brachten , daß naturgemäß eine vollſtändige Trennung ſelten und ſtets kurze. Irgend etwas über die Ent

der Anſichten vorhanden ſei, mußte er als geſcheitert widelung ſeiner Angelegenheiten aus denſelben zu

betrachten . erſehen , würde unmöglich geweſen ſein. Herr Luchs

Es fand ſich, daß Hanna mit ihm einer Meinung hatte nur nebenher in Erfahrung gebracht, daß die

war , obwohl er ihr das Gegenteil zu beweiſen ver : Gattin ſeines Sohnes zu ihrem Vater zurückgekehrt

ſucht. Er ſelbſt nahm eine Unduldſamkeit und Un: und die Scheidung eingeleitet worden ſei.

gerechtigkeit ihr gegenüber an ſich wahr , deren er Ganz unerwartet traf aber eines Tages der

fich kaum fähig gehalten , während þanna, obwohl Rittmeiſter ſelbſt auf Dammin ein . Daß die

ihr das Herausfordernde in ſeiner ganzen Art nicht Schidſalsſchläge ihn unberührt gelaſſen , hätte wohl,

entging, troß ihrer Jugend nicht einen Augenblick angeſichts ſeiner Perſon , niemand zu behaupten ge

ſich von dem Zorn hinreißen ließ, der ihr Herz doch wagt. Hans von Dammin war furchtbar gealtert.

ſchneller und ſtürmiſcher ſchlagen gemacht.
Er jah bleich und verfallen aus und in ſeinem

Ebe Hellmuth Dammin wieder verlaſſen , war dünnen þaar zeigten ſich vereinzelte weiße Fäden .

er fich auch ſchon eines begangenen Unrechtes bewußt In ſeiner ganzen Erſcheinung war etwas Müdes,

geworden . Er hatte es einen flüchtigen Moment in Schlaffes, beinahe Verwahrloftes, vas einen er

Žannas Augen aufblißen und ein Lächeln ihren Mund ſchütternden Eindruď auf Herrn Luchs ausübte und

umſpielen ſehen, das ihm eine leiſe Röte in das Ge: ihn vor ſeinem Sohn wie vor einem Geſpenſt zu:

ſicht getrieben, und er konnte weder das eine noch rückweichen ließ.

das andere vergeſſen. So ſagte er ihr offen und ehrlich, Du findeſt mich verändert, Papa , " warf der

daß er ſie zu reizen verſucht. Rittmeiſter, einer Frage des Vaters zuvorkommend,

„ Warum ?" leicht hin . „Zum Verwundern iſt das nicht. Ürger
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ſpäter. “

Il

über Ärger und ſchließlich nun , ich ſage Dir das hervor. Die ſich ſteigernde Unruhe in dem Gebaren

des Sohnes , ſeine unverſtändlichen Worte erfüllten

„ Du wirſt jeßt auf Dammin bleiben ?" ihn mit großer Beſorgnis .

Vorläufig ich denke ſo . Frage nicht zu ,,Geh' auf Dein Zimmer, Hans , und verſuche

viel . Ich bin noch nicht ganz mit mir im klaren . Dich zu beruhigen . Biſt Du der Überbringer einer

Auf jeden Fall iſt es gut , wenn ich mich hier ein : Hiobspoſt, jo wollen wir ſie nachher prüfen . Ich

mal umſehe. Am Ende könnte es ja doch ſein , daß ſtimme Dir bei, wir müſſen uns ſicherer ſtellen. So

man hier Anker werfen müßte. " kann es natürlich nicht weitergeben ."

Nicht nur in dem Geſicht mit dem cyniſchen
Der Rittmeiſter warf einen raſchen Blick auf

Ausdrud und den rubelos irrenden Augen war den Vater. Der ernſte, beinahe ſtrenge Ton in der

etwas , das den alten Herrn beunruhigte , ſondern Stimme desſelben war ihm neu und wirkte nicht

auch in der ganzen Art und Weiſe des Sohnes. gerade tröſtlich. Noch weniger that dies die ver

Derſelbe war ſichtbar erregt, ſo ſehr er auch dieſe finſterte Miene des alten Herrn. Er glaubte dieſen

Erregung zu verbergen bemüht war. Seltſam ! nie in einer gleichen Stimmung geſehen zu haben

Hans von Dammin , deſſen vornehmes , ſich allzeit und ſeine ſchon geöffneten Lippen ſchloſſen ſich, indem

gleich bleibendes Weſen in den ſchwierigſten Lebens
er ſich zum Gehen wandte. Er hatte ein Gefühl,

lagen nicht nur ſeinen Kameraden , ſondern auch
als ob es beſſer ſei, vorläufig nicht auf weitere Aus:

dem Vater imponiert hatte , ſchien jeder Kunſt der einanderſeßungen einzugehen.

Selbſtbeherrſchung bar.
Hans von Dammin fand auch in der Stille

,, Du biſt frank, Hans , " ſagte jeßt þerr Luchs

und dieſer Ausſpruch ſchien erlöſend auf ihn ſelbſt auf den Part gelegenen Fremdenzimmers die Kraft

und Abgeſchiedenheit des hübſch mit der Ausſicht

zu wirken . Sein Sohn war frank – ganz gewiß .
der Selbſtbeherrſchung nicht wieder. Er dachte nicht

Nur phyſiſche Leiden konnten eine ſo auffallende
ſo auffallende daran , ſeine Kleidung zn wechſeln , oder auch nur

Veränderung an ihm bewirkt haben .

Es iſt möglich, Papa , ich fühle mich nicht ſeitigen . Er ſtand mit übereinander geſchlagenen

das Nachläſſige in ſeiner ganzen Erſcheinung zu be

ganz 'wohl. Die Unruhe, die ununterbrochene Auf- Armen am Fenſter und ſtarrte finſteren Blices in

regung der leßten Zeit "
die jonnige Welt hinaus , hinüber nach der Stelle,

Seine Stimme war unſicher und hatte einen
wo das Dach des Pavillons aus dem bereits bunt

heiſeren Klang .
„ Vielleicht, daß die Ruhe Dir wohlthuend iſt, gewordenen Blättergewirr hervorragte.

Hans , " ſagte Herr Ludhe.
Hatte er in der That den wahnwißigen Plan

Der Rittmeiſter lachte laut und höhniſch auf. entwerfen können? Er fuhr ſich mit der Hand über

Auf ſeinen hervorſtehenden Badenknochen brannte
die Stirn und lachte leiſe vor ſich hin . War es

eine unheimliche Glut . „ Ruhe – hier ? Damit nicht zum Lachen ? Was führte ihn nach Dammin ?

iſt's vorbei , Papa. Hörſt Du nicht? Apropos ! Mit raſchen Schritten begann er das Zimmer

3ft Dir eigentlich bekannt geworden , wer unſer zu durchkreuzen. Die vorhin jo bleichen Wangen

Nachbar ſein wird ?" brannten in heißer Glut und ſeine Bruſt hob und

,, Du meinſt durch die Fabrit ?" ſenkte ſich unter raſchen, feuchenden Atemzügen .

,,Selbſtverſtändlich. Sarder! Der Amerikaner So ganz verrüdt war denn die Idee nun doch

Franz Harders Bruder." noch nicht, es erſchien ihm nur unbegreiflich, daß er

Herr Luchs war unwillkürlich einen Schritt vor der Ausführung zurückſchreden konnte , während

zurüdgewichen . In ſeinem Geſicht machte ſich eine er doch in ſeinem Leben ganz andere Dinge in An

ſtarke Bewegung bemerkbar. „ Riefkohl und Harder ? “ | griff genommen hatte . Liaiſons waren früher bei

kam es über ſeine Lippen . ihm an der Tagesordnung geweſen und er hatte es

Stimmt auffallend, Papa, Riefkohl und Harder meiſterhaft verſtanden , hübſchen Mädchen die Köpfe

Dagobert Harder. In ſeinem Auftrage iſt Dir zu verdrehen . Machte er nicht auch der kleinen

der Raufantrag bezüglich der Weidenanpflanzungen | Döminghaus eines Tages ein regelrechtes Liebes

und Flußwieſen gemacht worden . Ich fühle mich geſtändnis und hatte ſie ihm nicht alles geglaubt,

verſucht, die ganze Angelegenheit als einen gegen was er ihr von ewiger Liebe und unwandelbarer

Dich geführten Coup zu halten . Der Yankee will Treue geſagt? In Wahrheit hatte er doch nie ein

Dir zeigen, was er kann , und Du wirſt noch den wärmeres Gefühl für ſie empfunden . Sie war ihm

Verſuch machen müſſen , Dich gut mit ihm zu ſtellen .“ Mittel zum Zweck geweſen – nichts weiter. Die

„ Dieſe Notwendigkeit erkenne ich nicht an, " Sache mit þanna Harder lag ziemlich ebenſo , aber

gab der alte Herr ruhig und ſtolz zurüc. „Ich„ Ich doch unendlich viel günſtiger . Einerſeits war er im

denke, ich bin þerr auf meinem Grund und Boden. Laufe der leßten Woche zu der Überzeugung gelangt,

Was kümmern mich jene Leute ?" daß ſie einen ganz ungewöhnlichen Eindruck auf ihn

„ Ja ia Du haſt auch recht. Ich meine gemacht und er ſich außerordentlich viel in Gedanken

nur für den Fall er würde gut zahlen mit ihr beſchäftige, und andererſeits würde niemand

könnte ſein . Wir werden uns am Ende doch etwas und ſie ſelbſt am wenigſten auf den Gebanken kommen,

ficherer ſtellen müſſen . " daß er ſich von einer Verbindung mit ihr Vorteile

Herr Luchs that einen tiefen Atemzug und der verſprechen könne.verſprechen könne. Es würde durchaus nicht ſchwer

Ausdruď von Sorge in ſeinem Geſicht trat ſtärker fallen, dieſes halbe Kind von ſeinen Gefühlen zu

es
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überzeugen . Einen Anfang hatte er bereits gemacht war , aber bei dem guten Willen beider Parteien

und dann dann ließ ſich durch eine beſchleunigte Führung des

Kaum war es ihm gelungen , bis zu dieſem Scheidungsprozeſſes viel erreichen. Er mußte alles

Gedanken abermals ſich durchzuringen , als er auch daran ſeßen , Sanna glauben zu machen , daß die

ſchon wieder von einer grenzenloſen Schwäche be: Liebe zu ihr für ſein Eheleben ſich verderblich er

fallen wurde, die ihn im Laufe der legten Zeit bis : | wieſen , dann würde alles andere fich von ſelbſt

weilen an ſich ſelbſt irre gemacht . Er war ein machen , vorausſichtlich leichter und ichneller als er

Schwächling geworden , zu feige , um fich vor den ſich in Augenbličen vorſtellte, wo die Wucht der

Folgen einer Handlung zu ſchüßen , die ihn zu Verhältniſſe ihn in einen Zuſtand von Unſicherheit

Grunde richten würde, wenn er länger zögerte, einen verſekte, der ſich jeder Abſicht, beſtehende Schwierig

entſcheidenden Schritt zu thun . Freilich konnte noch feiten mit Klugheit mutig zu überwinden, verderblich

lange Zeit vergeben , ehe er wieder ein freier Mann erweiſen mußte. (Fortſeßung folgt. )

Beiblatt der Deutſchen Roman- Zeitung.

Xuferſtehen.

Noch ſchneeverweht die Aderkrume,

Die einſt das Neſt ihr bergen ſoll ,

Dod ſchwingt ſie hoch ſich in die Lüfte

Die Lerche, ſingend , freudenvol .

Das iſt ein Jauchzen ohne Ende

Um all die Wonnent fünftiger Zeit ;

Um all das Glück ein Jubilieren ,

Das dort im Grunde ruht – verſchneit.

Erwachend lauſcht die bange Seele,

Von langem Schlummer todesmatt,

Und bebend ſinnt die gramgebund'ne ,

Daß ja auch ſie noch Flügel hat.

Da bei der Lerche ſeligem Schmettern

Sie ſieghaft ihre Feſſeln bricht,

Entfaltet, regt die müden Schwingen,

Und ſchwebt und ſchwebt empor zum Licht.

Wiegt ſich in ſonniger Himmelsweite,

Su Ätherblaut, erlöſt, befreit,

Zum Staube ſinkt, aus Staub geboren,

Der Erdentraum von Glück und Leid .

Joanna Ehren.

Nordſlaven und Germanen gemeinſam war. Die Geſänge,

mit denen in Böhmen die Ceremonie des Todaustragens

begleitet wird , weiſen darauf hin , daß mit der Figur des

Todes der Winter, der Tod der Natur, gemeint ſei , welcher

jeine Endſchaft erreicht hat und durch den Frühling beſiegt

worden iſt. In einigen Gegenden werden ſelbſt Frühling

und Winter von lebenden Perſonen dargeſtellt , und der

Stampf des Frühlings mit dem Winter dramatiſch auf

geführt. In anderen iſt der Umzug der Kinder mit einem

geſchmüdten Tannenbäumchen oder mit hölzernen farbigen

Stäben, an welchen eine mit Bändern verzierte Brezel hängt,

das einzige , was noch von den früheren Feſtgebräuchen übrig

geblieben iſt. So in der Gegend von Speyer , wo Lätare

noch der Sommertag genannt wird , an der Bergſtraße,

wo die Sinder beim Anſingen des Frühlings einen mit

bunten Bändern ausgeſchmücten Tannenſtrauch in der Hand

tragen, und in Schleſien, wo die ſogenannten Sommerfinder

mit ſchön ausgepuşten Fichtenreiſern von Haus zu Haus

gehen, um ſich kleine Geſchenke, wie Brezeln und dergleichen

zu erſingen . Ihr Lied lautet je nach der Perſon, an die es

gerichtet iſt :

(An einen verrn :)

Der gnäd’ge Gerr hat 'ne hohe Mügen,

Er hat ſie voll Dukaten ſigen,

Er wird mich wohl bedenken,

Und wird mir einen ſchenken .

( An ein Mädchen :)

Die gnäd’ge Fräule ſteht wohl in der Thür,

Sie hat 'ne ſchöne Schürze für,

' Ne Schürze mit 'em Bande,

Sie iſt die Sdhönſte im Lande.

(An Gheleute :)

Note Roſen, rote,

Die blüh'n auf einem Stengel,

Der verr iſt ſchön, der verr iſt ſchön ,

Die Frau iſt wie ein Engel.

(Oder auch :)

Kleine Fiſchel, kleine ,

Schwimmen auf 'em Teiche;

Der verr iſt ſchön u . 1. w .

Er wird ſich wohl bedenken,

Er wird mir wohl was ſchenken .

Frühlingsgebräucie.

Von Alfred Swofmann.

I.

Der Sonntag Lätare , der vierte Faſtenſonntag, giebt

der Jugend zur Ergöglichkeit Anlaß ; er wird , da er in die

Mitte der Faſtenzeit fält , auch Mitfaſten oder Sonntag zu

Mitfaſten , und weil der Papſt an dieſem Tage die goldene

Roſe weiht, die er an hohe Fürſtinnen zu verſchenken pflegt ,

der Roſenſonntag genannt .

An Lätare nämlich in manchen Drten aud) ſchon am

vorhergehenden Sonntag findet die vielverbreitete Sitte

des Todaustragens oder Sommerſingens ſtatt .

Dieſer Braud ), welcher ſich nicht bloß in den einſt von

Slaven bewohnten Ländern , ſondern auch in der Pfalz, im

Odenwald und in dem Neckarthal erhalten hat, iſt der Überreſt

der alten heidniſchen Feier des Frühlingseinzuges , die den
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Ganz ähnliche Liedchen werden beim Maientragen im Gidelhähne , welche als ein Sommergewinn oder Geſchent

Troppauer Kreiſe und namentlich im Kuhländchen geſungen , zur Erinnerung des Feſtes mit nach Hauſe genommen wurden ,

wo dieſer Umzug das Maigehen oder die Maifeier heißt. unverkennbar Symbole des nahen Frühlinge, und jedenfalls

Dod ſind es dort nur kleine Mädchen, welche mit der Krone Reſte der früheren Feier , während zugleich das brennende

eines jungen Fichten- oder Tannenbaumes , die ſie mit Eier Nad, das man ſonſt herabrollte, als Beweis dient, daß die

ſchalen, vergoldeten Nüſſen , bunten Bändern oder gefärbten Feuer, welche einſt beim heidniſchen Feſte brannten, fich noch

Papierſtreifen und anderem buntem Strant geſchmückt haben, in den Funken und den anderen am erſten Faſtenſonntag

von Thür zu Thür gehen und ihre Glückwünſche für die üblichen Feuern des Rheingaues und ſüdlichen Deutſchlands –

Hausbewohner vortragen , um dafür eine Gabe zu erhalten. erhalten haben.

Auch im Rieſengebirge bleibt das Sommergehen am Bei Braunau in Oberöſterreich wird ein Strohmann ,

Nachmittag des ſogenannten ſchwarzen Sonntags dem jungen welcher den Winter vorſtellen ſoll, auf einer Bahre unter

Nachwudis des weiblichen Geſchlechts überlaſſen , während Geſang aus dem Dorfe getragen und in eine Grube gelegt,

die männliche Jugend eine Figur, welche den Tod vorſtellen in der Umgegend von Weidenau in Öſterreichiſch -Schleſien eine

ſoll, herumträgt und zulegt entweder verbrennt oder ins männliche Figur, der alte Jude , auf das Feld getragen und

Waſſer wirft, indem fie dabei fingt:
abends verbrannt. Man hält ihn für das Bild des Verräters

Nun treiben wir den Tod aus, Judas , wie man in einigen deutſch -mähriſchen Dörfern den

Den alten Weibern in das Þaus , Tod angeblich „ zum Andenken an die Vertreibung der Mon:

Den Reichen in den Kaſten, golen" herausjagt, in Schönfeld und anderen Orten Böhmens

Heute iſt Mitjaſten . „den Türken hinter die Stadt iagt“ , und in katholiſchen

Hat ſich auch dieſe Sitte des Todaustragens, der Lätare
Ländern nicht ſelten das Abbild Luthers , in proteſtantiſchen

den Namen Totenſonntag verdankt , nur noch in Öſterreich, das des Papſtes zu verbrennen meint. Bei Warmbrunn in

Böhmen und Schleſien erhalten, ſo finden ſich doch zahlreiche Schleſien verbrennen die Knaben ihre Strohpuppe nach dem

Spuren vor , welche beweiſen , daß fie auch in Sachſen ,
Todaustreiben in einer Höhle auf dem Keynaſt , in Glogau

Thüringen und Franken heimiſch geweſen. dagegen ſchleppen fie den Leisketod unter Prügeln , Toben

Noch zu Anfang dieſes Jahrhunderts wurde in der und Lärmen durch die Straßen bis zur Oberbrüde, um ihn

Flur von Deißling , einem Dorfe zwiſchen Weißenfels und
dort ins Waſſer zu werfen .

Naumburg, der Tod hinaus auf die Felder einer Nachbar: Ähnlich ergeht es dem armen Mann, welchen die jungen

gemeinde getragen und bei der Rückkehr geſungen : Leute in Jägerndorf , Haindorf und anderen Orten von

Den Tod haben wir hinausgetrieben,
Öſterreichiſch -Schlefien am Vorabend des Todjonntags aus

Den Sommer bringen wir wieder, alten Kleidern , Heu und Stroh machen , um den Tod aus

Des Sommers und der Maien ,
dem Dorfe jagen zu fönnen.

Des wollen wir uns freuen. Am Sonntag nach dem Gottesdienſt verſammelt man

Sommerland ! Sommerland ! ſich nämlich , mit Stöden , Niemen und Stangen bewaffnet,

Der Tod hat ſich von Dir gewandt, vor dem Hauſe , wo die Figur aufbewahrt worden iſt, und

Er iſt auf die Flur verbannt. nun wird dieſelbe unter lautem Jauchzen und Pfeifen von

Und in Eiſenach wurde bis vor einigen Jahrzehnten in vier Burſchen mit Striden durch das Dorf geſchleift, während

der Georgenvorſtadt an Lätare ein ſehr beſuchtes Volfsfeſt die anderen mit den Stöcken und Riemen auf ſie losſchlagen.

gefeiert, welches den Namen Sommergewinn führte , obgleich
Sobald man ein Feld erreicht hat, welches dem benachbarten

ſich der eigentliche Charakter desſelben mehr und mehr ver
Dorfe zugehört, wird der Tod niedergelegt, mit den Stöden

wiſcht hatte. Denn während ehedem feierliche Prozeſſionen und Stangen arg zugerichtet und in dem Felde zerſtreut.

den Winter zur Stadt hinaustrugen und , nachdem ſie ihn Das Volt glaubt dann , daß in dem Dorfe , wo der Tod

verbrannt oder ins Waſſer geworfen , mit grünen Tannen ausgetragen worden iſt, das ganze Jahr hindurch feine ans

reiſern an den Müßen oder in der Hand unter dem Geſange :
ſtecende Krankheit ausbrechen werde.

Den Tod haben wir ausgetrieben , Im Troppauer Kreiſe pflegen die Mädchen die Figur,

Den Sommer bringen wir wieder, welche die jungen Burſchen am toten Sonntag aus Stroh

Das Leben iſt zu Hauſe geblieben , gemacht, mit weiblichen Kleidern ſtattlich anzuziehen und mit

Drum ſinget fröhliche Lieder , Bändern, Haldgeſchmeide und Stränzen zu behängen. Dann

zurüdzogen , um abends von dem einſt fahlen Berge des wird dieſelbe auf eine Stange geſteckt und aus dem Dorf

Mädelſteins unter lautem Jubel ein brennendes Rad herunter hinaus aufs Feld getragen , während ein Schwarm junger

zurollen , beſtand ſpäter das Feſt nur noch aus einer Art Leute beiderlei Geſchlechts, welche abwechſelnd frohloden , an

Jahrmarkt, der in den Nachmittagſtunden vor dem Georgens klagen und Lieder ſingen , hinterherzieht. An der dazu be:

thor abgehalten wurde, und auf welchem neben Windbeuteln
ſtimmten Stätte angekommen , wird die Figur ausgezogen ,

und Apfelwein , Kräpfeln und Staffee beſonders die heiligen und nun fällt alles darüber her , reißt ſie in Stüde und

Geiſter verkauft wurden . Es waren dies aus dem Mark rauft ſich um dieſelben ; denn jeder der Begleitenden ſucht

der Binſen künſtlich geflochtene Vögel, die ihren Namen ent etwas von dem Stroh zu erhaſchen , aus welchem die Figur

weder dem nahen Hojpital zum heiligen Geiſt, wo ſie vorzugs gemacht war, weil ein ſolcher Wiſch, an die Strippe gebunden,

weiſe verfertigt wurden, oder ihrer Taubengeſtalt verdankten das Gedeihen des Viehs befördern ſoll.

und als Kinderſpielzeug an der Stubendece ſo manchen An manchen Orten wird die anfänglich geehrte Geſtalt,

Bürgerhaujes ſchwebten. Wie dieſe Vögel , find auch die ſobald ſie entkleidet iſt, beſchimpft und unter Verwünſchungen

mit Binſenmark überflochtenen und mit bunten Läppchen ins Waſſer oder in eine Pfüße geworfen .

verzierten Eier und die im grellen Farbenſchimmer prangenden Hierauf wird eine mit Bändern , gefärbten Eierſchalen
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und bunten Tuchfledchen geſchmüdte Tanne jubelnd durch In Oberſteiermark dagegen , wo ein förmlicher Rechts

die Straßen getragen und dabei geſungen : handel zwiſchen Sommer und Winter eingeleitet wird , und

Den Tod haben wir hinausgetragen , jede Partei einen beſonderen Sachwalter erhält , ſind die

Den lieben Sommer bringen wir wieder, jungen Burſchen , welche die Sache des Winters verfechten

Den Sommer und den Mai, * ) und Pelzröße und Pelztappen tragen , mit Dfengabeln,

Der Blümlein allerlei. Dreſdflegeln und einer Getreidewinde verſehen ; ihre Gegner,

Bei den Deutſchböhmen im Saazer Kreiſe iſt es üblich,
welche im leichten , meiſt leinenen Anzug erſcheinen , mit dem

an Lätare „mit dem Bändertod zu gehen“.
Sommergerät , Senſen , Sicheln und Heugabeln ausgerüſtet.

Fünf Itnaben ziehen nämlich von Haus zu Haus und
Der Rechtsſtreit wird auf einem offenen Plane vor einem

führen überall eine kleine dramatiſche Scene mit kurzem
anſehnlichen Bauernhauſe verhandelt und mit entſprechenden

Wechſelgeſpräch auf, indem ſie einen König , deſſen Töchterlein
Gebärden begleitet, indem die jungen Burſchen icheinbar die

(den Frühling ) , zwei Diener des Königø (Sommer und
Arbeiten der von ihnen verfochtenen Jahreszeit verrichten

Herbſt) und den Tod ( Winter) vorſtellen .
und bald die Dreſchflegel ſchwingen , bald mähen. Gewöhnlich

Der König trägt eine Strone von Goldpapier und einen
verſammelt ſich die ganze Nachbarſchaft an dem Orte , wo

mit Goldpapier umwidelten Nocken als Scepter, ſein Töchter
das Spiel aufgeführt wird, und abwechſelnd wird bald den

lein ein Schächtelchen zur Aufbewahrung der Geldgeſchenke,
Vertretern des Sommers , bald denen des Winters Beifall

die nach der Aufführung eingeſammelt werden , die beiden
zugejauchzt.

Diener ſind mit Degen verſehen, und der Tod hat ſtatt einer
Iſt dann der Winter in aller Rechtsform verabſchiedet

Waffe ein Bündel Schleißen oder Späne in der Hand, wie fie
worden , ſo beſchließt Jubel und Tanz den feſtlichen Tag .

zum Anbrennen des Feuers, in armen Gebirgsgegenden auch
Denn eine unverwüſtliche Eigenſchaft des öſterreichiſchen

zur Beleuchtung anſtatt des Öl- oder Talglichtes genommen
Alpenbewohners iſt der Frohſinn , und weder in Steiermark,

und in vielen Ortſchaften von den Bewohnern zur gewöhn
noch in Tyrol, weder in den Salzburger, noch in den Kärntner

Alpen läßt man eine paſſende Gelegenheit vorübergehen,

lichen Beſchäftigung an den langen Winterabenden verfertigt

werden. Bändertod heißt es , weil alle Knaben Hut und
ohne zu tanzen. Selbſt die Holzknechte, jene modernen Ein

Bruſt mit vielen Bändern geſchmückt haben.
fiedler in den Wäldern bon Deutſch Öſterreich, vergeſſen ihr

Die Scene ſelbſt beginnt mit der Werbung der beiden
ſchweres , gefahrvolles Leben , wenn ſie an Sonn- und Feſt

Diener um des Königs Töchterlein , dann naht auch der
tagen im luſtigen Landler " ihre bor Geſundheit ſtrogenden

Tod und freit um ſie, und der König , aufgebracht darüber,
„ Dirndl" ſchwingen .

ſticht ihn nieder, worauf die Knaben weiterziehen .
In Zürich wird von der Kinderwelt der Montag nach

Noch urſprünglicher als dieſe allegoriſche Darſtellung iſt
der Frühlingsnachtgleiche ſehnſüchtig erwartet.

der Wechſelgeſang, in dem ſich Sommer und Winter um den
An dieſem Tage feiert man nämlich in Zürich das ſo

Vorrang ſtreiten , und der ſich nicht nur in der Umgegend
genannte Sechſeläuten, weil alsdann zum erſten Mal die

von Heichenberg in Böhmen und im böhmiſchen Erzgebirge,
Abendglođe um ſechs Uhr läutet, wie ſie es bis zum Bettag

jondern auch in einigen Orten Ober- und Niederöſterreichs,
im September täglich thut , urſprünglich wohl als Zeichen

in Steiermark, Stärnten und der Schweiz erhalten hat. Nur
zum Aufhören der Arbeiten von Bauleuten und anderen

Handwerkern .

trägt im Erzgebirge die eine Perſon ein Fichtenbäumchen

als Symbol des Sommers , die andere einen Dreſchflegel
Schon in aller Frühe kommen Kinder , buntſchedig ge

als Symbol des Winters ; bei Reichenberg erſcheint der Ver
kleidet , vom Lande in die Stadt. Die Kinaben , Böken ge

nannt (von böfen , brüllen , ſchreien ), tragen meiſt über ihre
treter des Sommers in leichtem weißem Gewande und der

des Winters im Pelzroď , mit Pelzkappe und Pelzhand gewöhnlichen Kleider ein mit vielfarbigen Bändern über

ſchuhen, und in Niederöſterreich
, wo dieſer Wettſtreit zwiſchen hangenes Hemd, eine Larve vor dem Geſicht und eine ſpike,

Sommer und Winter meiſt ſchon am Faſchingsdienstag ſtatt
papierne Müße und wandern von Haus zu Haus, ziehen an

findet, hält der Sommer eine Sichel in der Hand , und der
den Schellen und rufen beſtändig : „ Uſcheli, Baß, Baß !" bis

Winter, welcher Arme und Beine mit Stroh umwunden hat,
man ihnen eine kleine Gabe reicht.

Die Mädchen , Mareielis genannt , ſind meiſt weiß ge

wie im Erzgebirge einen Dreſchflegel.

In der Schweiz, namentlich in Appenzell, trägt der
kleidet , tragen zu zweien entweder ein Maibäumchen oder

Sommer ein bloßes Hemd, in der einen Hand einen Baum ,
einen mit Bändern und Blumen geſchmücten Kranz und

der mit Birnen , Äpfeln, vergoldeten Nüſſen und flatternden
ziehen damit gruppenweiſe vor die Häuſer , wo ſie eine am

Bändern geſchmüdt iſt , und in der anderen einen vielfach
Kranz hängende Schelle ertönen laſſen und dann ziemlich

geſpaltenen Senüttel. Einen gleichen trägt der Winter,
eintönig folgendes Lied ſingen , welches ſie dann und wann

mit Anidjen begleiten :
welcher Winterkleidung anhat , und bei jedem Abſaß des

Geſanges klopft einer dem anderen auf die Schulter, daß es
Das Sechſeläuten, und das iſt da,

laut tönt. Natürlich bildet eine große Kinderſchar das Ge
Es grünet für alles in Laub und Gras,

folge der beiden Schauſpieler.
In Laub und Gras der Blüten jo vil ,

Ähnlich ſind die Bauernburſchen in Kärnten gekleidet,
Drum tanzet ' s Mareieli im Saitenſpil .

Tanz' nu , tanz ' , Mareieli , tanz ' ,
wenn ſie, in zwei Parteien geteilt , die einen mit Schnee in

den Händen , die anderen mit Gabeln , Senſen und grünen
Du haſt gewunne den Roſenkranz.

Sommerhüten, entweder an Lichtmeß oder im März vor den

Neig' Di, o neig ' Di , Mareieli , neig ' Di ,

Neig' Du Dich vor des verrn yus,
Häuſern der Wohlhabenden das Lob des Sommers und des

Winters fingen .
Es ſchauen vil ſchöne Damen drus.

Ein roter Apfel , ein bruner Kern ,

) Maien , Blumenſtrauß. Die Frau iſt hübſch, ſie lachet gern,
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Ein ' goldnen Faden zieht er um ſi's Hus, zu ſein , fie bleiben in der wichtigſten Zeit hauptſächlich auf

Ade, nu iſt das Maienlied us . die Mutter angewieſen . Von ihr lernen ſie die erſten Worte,

Während ſo die Mareielis das Triumphzeichen des
fie befriedigt die erſten Bedürfniſſe , ſie ſorgt für das Kind

fingenden Sommers herumtragen , ſammeln viele Gruppen
und ſpielt mit ihm . Ja ſchon in der Zeit , wo ſie das Kind

von Buben für ihren Strohmann oder Böfe (aud Butz , Bob ,
unter dem Herzen trägt , übt ſie ungewollten Einfluß auf den

Bußemann genannt), den ſie auf einem Wägelchen durch die
werdenden Menſchen aus.

Straßen fahren und abends ſechs llhr , ſobald zum erſten
Wir haben kaum nötig , nach den Müttern bedeutender

Mal die Abendglode ertönt , an einer hohen Stange ver
Männer der Geſchichte zu fragen , ſchon die Beobachtung im

brennen. Der Winter iſt vernichtet, denn das Sechſeläuten
eigenen Kreiſe läßt uns erfennen , was die Mutter bedeutet.

in Zürich iſt gleich dem Sommergewinn ein Neft des alt Ich kannte ein Haus , in dem beſcheidenſter Wohlſtand

heidniſchen Frühlingsfeſtes, und wie der Stranz oder das
zu finden iſt, den der Fleiß des Vaters und die Tüchtigkeit

Tannenbäumchen den Sommer , ſo ſtellt der Böfe den der Mutter aufrecht erhalten . Drei Söhne und zwei Töchter

Winter vor. ſind da, alle geſund an Leib und Geiſt. Von früheſter Nind

(Soluß folgt .) heit ſind ſie an einfache Bedürfniſſe gewöhnt worden , jede

Verzärtelung wurde vermieden . Die Mutter hielt auf Er

füllung aller Pflichten, auf ſtrenge Wahrheitsliebe ; fie pflegte

reinen ſittlichen Geiſt, innerliche Neligiöſität und wurde die

beſte Freundin ihrer Kinder. Der innige Zujammenhalt der

Rotkehlchens Not.
Verzen hat, als ſie ſelbſt Familien gründeten, ſich erhalten ,

Eine Charfreitag -Legende . und die fluge , warmherzige , heitere Großmutter ſteht jest

Es war auf Golgatha ; die Sonn ' erblich,
als der Mittelpunkt in einem weiten Streiſe von Söhnen ,

Des Heilands Antlitz neigt im Sterben ſich ; Töditern und Enfein . Niemals drängt ſie ihren Nat auf,

Des Tempels Vorhang riß ; - rings ſtarrt die Nacht,
niemals ſpielt ſie ſich als Herrſcherin auf, aber in faſt allen

Matt ruft des Dulders Mund : „ Es iſt vollbracht!" wichtigen Angelegenheiten kommt man zu ihr , und ihr liebe

volles Gemüt trifft ſelbſt in verwidelten Fällen das Nichtige.

Und von der edlen Stirne rinnt es rot,
In ihr ſind die beſten Überlieferungen gefunden , deutſchen

Das Auge bricht; des Menſchen Sohn war tot .
Frauenſinns verförpert , und ihre ruhige Feſtigteit hat ſich

Am Fuß des Kreuzes aber weint im Schmerz
auf die weiblichen Nachfommen und Schwiegertöchter über:

Das tiefbetrübte, arme Mutterherz .
tragen . Auch im dritten Geſchlecht herrſchen , trotz des böjen

Da fliegt ein Vöglein an dem Holz empor, Beiſpiele , das von der Mehrheit geboten wird, feine Einfach

Es fíattert klagend um des Toten Ohr, heit im Auftreten und in den Lebensbedürfniſſen, Wahrheits

Drückt ſeine Bruſt auf jede wunde Stell’, liebe und Pflichtgefühl. So kann von einem einzigen Weibe

Damit verſiegen ſoll der blut'ge Quell. unberechenbarer Segen ausgehen , der bis in ferne Geſchlechter

Es fächelt mit den Flügeln, menſchlich - flug,
jeine erhaltenden Sträfte ausübt.

Die Wunden, die die Dornenfrone ſchlug
Und ich kannte eine zweite Familie , in der eine Mutter

Und merkt es nicht, daß es zuguterleßt
der zerſtörende Dämon für drei Geſchlechter geworden iſt.

Sein Federkleidchen vorn mit Blut beneßt .
Sie ſtamute aus ſehr wohlhabendem Hauſe und war von

ungemeiner Schönheit. Eitelkeit und Herrjdſucht entwickelten

Am End ' entflog der Samariter doch ,
ſich beſonders üppig , als ſie einen reichen Fabrikanten ge

Die rote Bruſt trägt heut' der Vogel noch .
heiratet hatte , der , knechtijd) an ihr hängend , jeden ihrer

Nur wenn er zwitſchert, hält er oftmals an,
Wünſche zu erfüllen ſtrebte. Sie ward ſich ſelber zum an

Als ob er'8 alte Liedlein nicht mehr kann ,
gebeteten Gözen, ſie wollte gefeiert ſein als Weib , als geiſt

In dem ſein kleines Vogelherz in Luſt reiche Frau , als Klavierſpielerin und Malerin, und lebte im

So oft und laut gejubelt in der Bruſt. Strudel der Geſellſchaft. Es famen im Laufe der Jahre

Wem wär' das liebe Vöglein nicht bekannt ?
drei Kinder, zwei Mädchen und ein Sinabe. Von einer Er

Rotbrüſtchen" wird es ja noch heut' genannt ! ziehung konnte keine Nede jein ; einmal gab die Muiter

Hermann Robolsky.
alen Launen der Sleinen nach , dann wieder ſtrafte und

ſchalt ſie wegen nichts in maßlojem Zorn oder überließ die

Kinder bezahlten Dienern , ohne ſich um ſie zu bekümmern.

So wurde früh jede Einheit der Seelen vernichtet, es wurde

Schte und falſche Nufferliebe. in ihnen Genujudt großgezogen , da man die Salbflüggen

Von Otto von Leixner.
an dem Geſellſchaftsleben des Hauſes teilnehmen ließ . Der

Sinabe , obwohl ſehr begabt , wuchs ohne Pflichtgefühl auf,

J.
ipielte mit dem Grnſtert und behandelte Niditiges mit Ernſt;

Welchen tiefen Einfluß das Walten der Mutter ausübt, die Mädchen wurden zu Damen erzogen , an große Bedürfniſſe

zeigt uns die Lebensgeſchichte vieler hervorragenden Männer gewöhnt, ohne daß man von ihnen jemals Selbſtentäußerung

auf allen Gebieten. Wenn auch in jedem Kinde eine eigen- verlangt hätte . Der Vater kam zur Einſicht, als es zu ipät

artige Anlage vorhanden iſt , die nicht aus der Vererbung war , dem Übel zu ſteuern . Der Sohn, von auffallender

erklärt werden kann , kommt es doch auch auf die Um Schönheit wie jeine Mutter, dabei ein geiſtreicher Blender

gebung an , die fördernd oder hemmend zu wirken vermag . ohne Tiefe wie ſie , Selbſiling durch und durd ), wurde alla

Der Vater iſt zumeiſt durch Berufspflichten und den Stampf mählich der Liebling der Mutter , deren Eitelkeit mit ihm

um das Daſein verhindert , als Erzieher der Kinder thätig Siege feierte. Als er die Hochſchule bezog und ſich dort
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ſtatt dem Studium einem tollen Beben hingab und große Jeder der älteren Lejer wird aus ſeinen Lebens

Schulden machte, entſchuldigte ſie alles und verſtand es, den erfahrungen ähnliche Fälle beiber Art fennen . Alle traurigen

Vater zu zwingen, daß er mehrmals für alles auffam . Da der zweiten Gattung haben aber bis heute noch nicht bewirkt,

trat auf dem Gebiete, auf dem dieſer als einer der erſten Ver daß man die Erziehung tiefer erfaßt und die Ausbildung

treter befannt war, ein Umſchwung ein ; eine neue Erfindung , des Mädchen & zur Mutter auch nur in Angriff genommen

von einem Mitbewerber angekauft, entwertete die Erzeugniſſe hätte. Die heutige Mädchenbildung ſteht am Bantbruch.

der Fabrit, und die Lage war ſo, daß nur Einſchränkungen jene neue aber , für die moderne Weiber aller Altersklaſſen

im privaten Leben des Hauſes das geſtörte Gleichgewicht ihren Ruf erheben, müßte das deutſche Weib noch mehr ſeinem

herſtellen konnten. Die verwöhnte Frau weinte und mütete , natürlichen Berufe entfremden , es geiſtig und leiblich für

die Töchter murrten , der Sohn , wieder von Schulden be ſeinen Naturzwed untauglich machen .

drüdt , drang in die Mutter , ihm noch einmal zu helfen . Man hört gar oft, daß die Liebe die beſte Lehrmeiſterin

Diesmal aber blieb der Vater feſt. Da ſtürzte ſich der durch ſei. Der „ Inſtinft“ genüge , um aus der Mutter die leib

Ausichweifungen zerrüttete , fittlich fraftloſe Sohn bom Balkon liche und geiſtige Erzieherin zu machen . Dieſer Anſchauung

des Hauſes auf die Straße, wo er mit zerſchmettertem Schädel liegt ein verhängnisvoller Jrrtum zu Grunde. Hier und

aufgehoben wurde. dort mag es ja vorkommen , daß eine an Leib und Seele

Die Frau rächte die eigene Schuld an dem Gatten , geſunde Mutter aus dem Gefühl heraus das Richtige trifft.

quälte ihn und ſchob ihm die Verantwortung zu. Er ſelber Aber leider ſind ſolche Mütter heute in den höheren Schichten

fühlte, daß er durch die knechtiſche Anhänglichkeit, in die er und im gebildeten Mittelſtande nicht allzu häufig anzutreffen ,

ſich früher begeben hatte , mitſchuldig – aber zugleich auch denn die durchaus verkehrte Mädchenſchulbildung bewirkt gar

jeder Funfe von Liebe zu ſeinem Weibe erloſchen ſei. Durch oft nicht nur eine Verzerrung des Gefühlslebens , ſondern

unabläſſige Arbeit gelang es ihm , den Zuſammenſturz zu macht auch den Körper kränklich. Die Mehrzahl der Frauen

verhindern und wenn auch nicht zum alten Reichtum , ſo doch und Mädchen aus den zwei leßten Geſchlechtsfolgen der

zu Wohlſtand zu gelangen. Die Töchter, die des beſchränkteren mittleren und höheren Schichten ſind verkünſtelte Geſchöpfe.

und friedloſen Lebens im Hauſe überdrüſſig waren, ſtrebten Aber unter ihnen haben viele ficher guten Willen, ſie wollen,

hinaus. Die ältere heiratete einen um zwanzig Jahre älteren wenn ſie Mutter werden , das Beſte ihrer Kinder , aber ſie

Gutsbeſißer, die zweite einen hübſchen Hohlkopf, einen Offizier. wiſſen nicht, was dieſes ſei. Auch ihnen möchten die folgen

Und nun wirkten die zerſtörenden Kräfte weiter . Steine der den Ausführungen Winke geben. Wenn auch nur eine tief

beiden jungen Frauen war dazu erzogen , Mutter , Gattin einſchneidende Umwandlung des Mädchenſchulmejens die Übel

und Hausfrau zu werden . Die ältere wollte als Baronin ſtände in weiterem Umfange auszurotten vermag. fo dienen

eine Rolle ſpielen , und bald genügte ihr der eigene Mann dem Guten in Zeiten des Überganges doch auch Bes

nicht. Die Geburt eines Knaben brachte für einige Zeit trachtungen, die ſich an das Herz der einzelnen wenden.

Frieden. Aber jede Pflicht, die ein Kind der Mutter auf Die faliche Mutterliebe findet ihre pſychologiſche Er

erlegt, erſchien ihr als unerträgliche Laſt; ſie vermochte kaum klärung in der oft kaum bewußten Ichſucht.

die Zeit zu erwarten, wo ſie ſich wieder den gewohnten Zer Ein Kind hat ſich beim Spiel eine Beule geichlagen,

ftreuungen hingeben könnte. Der Knabe blieb der Amme blutet ein wenig und ſchreit, mehr aus Sdrad als aus

und den Dienſtboten überlaſſen und die Mutter ſah ihn Schmerz. Die Mutter ſieht es , der Anblic regt ſie auf ;

faum eine halbe Stunde am Tage. Er war ſchwächlich und ſtatt ſich zuſammenzunehmen , bricht ſie ſelbſt in Klagen aus ,

geiſtig wenig gewedt. Umſonſt ſuchte der Freiherr ſeine die das Kind noch mehr erſchreden und ſein Weinen ver

Gattin zu zügeln ; es kam zu erregten Auftritten ſogar in mehren. Zulegt ſchlägt ſie vielleicht den Gegenſtand , an

Geſellſchaften ; die Verhältniſſe des Hauſes wurden zum all dem ſich das Kleine beſchädigt hat, oder ſagt dem Stinde, es

gemeinen Geſprächsſtoff der Umgegend. Und eines Tages möge den böſen Tiſch beſtrafen, oder ruft: „Sei ruhig. Du

war die Baronin mit dem Sohne eines Gutsnachbars ver bekommſt dann einen Kuchen , Du armer, armer Junge! “

ſchwunden. Es kam zur Scheidung. Der Knabe wuchs zu Dies alles ſieht nach Liebe aus, iſt's aber nicht. Solche

einen ſchwächlichen , geiſtig und körperlich unfähigen Jüngs Mütter können nur den Anblick einiger Tropfen Bluts nicht

ling heran, der wohl nicht mehr lange leben wird. ertragen und möchten dieſem Eindruck, der ihr Behagen ſtört,

Die Ehe der jüngeren ward eine „ polniſche Wirtſchaft“. ſo raſch wie möglich entgehen . Die echte Mutterliebe in

Das Paar lebte in den Tag hinein, machte Schulden , ließ der ſtets Vernunft waltet, handelt anders. Sie unterdrüdt

fich von den Eltern helfen, bis er den Abſchied bekam. Und den Schreck und das Mitleid , ſie zwingt ſich vielleicht zu

dann zogen ſie in ein kleines Neſt, beide verbittert und ſcherzhaften Worten ; fie ichiebt die Schuld nicht auf den

mürriſch , in ſteter Fehde , und nur aus Bequemlichkeit und harmloſen Gegenſtand, ſondern ſtellt dem Kinde ſein Un

Gewohnheit blieben ſie beiſammen. Er rechnet im geheimen geſchick nor ; ſie verſpricht feinen Kuchen , ſondern thut, was

auf den Tod der Schwiegereltern und hofft für den einzigen nötig iſt und behandelt den Vorfall ſo , daß das.Sind ſelber

Sohn , der in einem Kadettenhauſe untergebracht iſt, auf das Unbehagen leicht überwindet , aber zugleich eine Lehre

eine glänzende Heirat. Die beiden Alten aber ſehen ſich daraus zieht.

pur bei den Mahlzeiten ; ſie , früh gealtert und hämiſch, Eine verzärtelte Mutter, die leicht friert, hüllt im Winter

überſchüttet ihn mit kleinen Bosheiten , er aber iſt un ihre Kinder von Kopf zu Fuß in mehrfadie Hüllen, daß ſie

empfindlich geworden für alles imd ſitzt, ſeit dem Verfauf ſich kaum frei bewegen fönnen . Die Vorſtellung, eine dieſer

der Fabrik , den halben Tag im Staffeehauſe und abends Hüllen fallen zu laſſen , macht ſie ſelber ſchaudern . Und aus

unter Bekannten beim Wein.
falſcher Liebe hält ſie es für ihre Pflicht, „ Erkältungen“ vor :

Uud alle dieſe Zerſtörung der Verhältniſſe hat ihre zubeugen. Der Ausgangspunkt ihrer Sorge' iſt reine Ich

Quelle in der einen Mutter , die nichts geliebt hat als ſucht, die gern unangenehme Vorſtellungen vermeiden will .

ſich ſelbſt. Daß ſolche Verzärtelung das herbeiführt, was ſie vermeiden
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jol, glaubt die Mutter nicht, weder dem Gatten, noch dem Hoffenden Herzens hat in der Nacht

Arzte. Sie iſt imſtande, die Kleinen in ein viertes Futteral Maien der Burſche dem Mädchen gebracht,

einzuſchachteln. Echte Mutterliebe bekämpft die Regungen Daß Deine zarten , knoſpenden Triebe

eigenen Unbehagens, denn ſie weiß , daß fie durch Verweich Künden die Liebe !

lidung nicht nur die Körper , ſondern auch die Charaktere Agnes Sarder .

der Kinder ſchädigt.

Manche Mütter glauben ihre Liebe dadurch zu beweiſen,

daß ſie ſich ihon mit den Säuglingen viele Stunden des

In der Schonung.Tages beſchäftigen . Iſt ein Kind nicht frant , dann kann

man es, wenn auch nicht ohne alle Auflicht, ſich ſelber über Flimmernd und heiß ichwebte das Mittageſonnenlicht

laſſen ; indem es mit ſeinen Händchen ſpielt und die Augen über der Schonung. In der Luft lag der Duft der blühen

herumwandern läßt , unterhält es ſich und lernt in ſeiner den Heide, vermiſcht mit dem betäubend ſüßen Geruch friſch

Art beſſer, als die Mutter es unterhalten und belehren kann. gemähten Heus , der von einer nahgelegenen Waldwieje

Die übertriebene Sorgfalt, das Berütſichtigen jedes Schreiens, herüberwalte. Bienen ſummten hin und wieder, und Grillen

wo kein äußerer Grund vorliegt, macht Kinder allmählich zu und Grasmüđen zirpten in ermüdend hohen , ſchrillen Tönen .

Zwangherren der Mutter, zieht den Eigenſinnt und den Zorn Sonſt lag alles traumſtid und ſchweigend; nur zuweilen er

groß , die ſich ſpäter faum mehr entwurzeln laſſen . tönte der melodiſche Baut einer Stuhglode oder der ſcharf

Viel früher, als die meiſten Eltern denken, erwacht die ſchneidende Klang einer Sichel. Heißer, müder Sommerfrieden

Beobachtungegabe. Je geringer noch die Zahl der Vor: lag über der Welt.

ſtellungen iſt, die das Kind mittels der Sinne in ſich auf In der Schonung ſchwanften hohe, dünne, feine Gräſer,

nimmt, deſto mehr Aufmerkſamkeit kann es ihnen zuwenden. mit gelblichen zitternden Blüten in der heißen, flimmernden

Schon das zwei- bis dreijährige Kind fühlt Widerſprüche im Luft , und breiteten ſich die zähen , dunkleren Stämme des

Benehmen der Mutter und ſucht nach Gründen. Darum Heidekrauts mit ihren rötlich ſchimmernden , gewürzigen

wirkt Launenhaftigkeit ſo ungemein ſchädlich auf die Ent: Blüten. Ganz verſteckt unter den hohen Gräſern und der

widelung der Kleinen. Jeßt iſt die Mutter gut gelaunt ; ſie vollblühenden Heide ſtanden winzig kleine Pflänzchen mit

überhäuft das Kind mit Liebloſungen , läßt ihm ſelbſt große Spißigen , hellgrünen Nadeln. Ganz klein und in fich ge

Unarten hingehen und ſchmeichelt ihm Folgſamkeit ab , ja dudt ſtanden ſie am Boden , ohne zu wachſen, ohne zu treiben ,

belohnt ſie mit Schlecereien und Spielſachen. Das Kind ohne zu blühen ...

verbindet nun dieſe Reihe von Thatſachen im Gefühl. Es Und die ſchlanken, hohen Gräſer ſchalten ſie: „Was wollt

hat für ein ſchlechtes Benehmen, das es übrigens als ſolches Ihr denn hier, Ihr unnüßes , kleines , grünes Zeug ? Seht,

mit dem Verſtande auch nicht klar beurteilt, Lohn, d. h . etwas wie unſere Stämme in einer Nacht in die Höhe ſchießen, und

ihm Angenehmes erreicht. Das Erinnerungsbild dieſes An ſeht unſere zierlichen , gefiederten Blüten an ! Ihr aber bleibt

genehmen wedt natürlich wieder den Wunſch danach und immer ſo dumm und klein und häßlich wie Ihr waret ! Jhr

ſogleich ſteigt auch die Vorſtellung des Anlaſſes auf, der die folltet Euch ſchämen ! "

wohlſchmeckende Gabe oder ſonſt eine angenehme Ablenkung Aber die kleinen , grünen Pflanzen blidten ſtill und

bewirkt hat. Das Kind folgt einfach dem natürlichen Geſeß, ruhig auf die hochmütigen Gräſer über ihnen.

wenn es auf dem gleichen Wege das Gleiche zu erreichen „ Wir werden wachſen . " ſagten ſie, wir werden

ſtrebt. Der bewußte Wide echter Mutterliebe wird feſt wachſen , höher wie Ihr , und werden unſere Kronen in den

bleiben, er wird vielleicht eine Strafe verhängen. Die ſchwache freien Lüften wiegen , wenn Ihr alle nicht mehr ſeid ! Nur

Mutter aber giebt wieder nach . Und ſo legt ſie, ohne es zu Geduld !"

wiſſen und zu wollen, den Grund zur Entwidelung der Liſt, Da wurdendie Gräfer böſe. „ Hört dieſe kleinen Gerne

der berechnenden Ichſucht. große an, wie ſie prahlen ! " höhnten ſie. „Was ? Die und

(Shluß folgt .) wachſen ? Die wollen größer werden wie wir ? Und die

ganze Zeit ſind ſie noch nicht eine Spanne aus der Erde

herausgekommen ! Zeigt es uns doch mal, wie Ihr wachſen

könnt ! Seht Ihr wohl, daß Ihr es nicht könnt ? Und Ihr

Frau Birke. wollt uns über den Kopf wachſen ? Lächerlich !!"

Frau Birke bort, in dem grünen Strange,
Die kleinen Pflanzenſchwiegen ganz ſtill ; fie grubent

Steheſt bereit ſchon zum Maientanze ?
ihre kleinen , zähen Wurzeln feſt, feſt in die tiefe , ſchwarze

Frau Birke, Du zierliches, ſchlantes Weib,
Erde , tranken Tau und Regen , und freuten ſich tags an

Mit dem zarten Flor um den ſchmiegſamen Leib,
dem goldenen Sonnenſchein und nachts an dem Blißen und

Wem winkſt Du mit Deinen grünen Zweigen
Funfeln der Sterne, hoch , hoch am Himmel.

Zum Hochzeitsreigen ?
Die Gräſer aber ſcherzten mit den Faltern und Bienen,

die über die Heide flogen, mit den kleinen Käfern und In

Und des Frühlings nediſche Winde
ſelten , die ſchnell und eifrig hin und her rannten , mit der

Hoſen mit dem lieblichen Kinde,
zierlichen Erika und der troßigen roten Steinnelke. Und

Daß vor des Lenzes ſtürmiſchem Sluß
wenn ihre Blide auf die kleinen , grünen Pflänzchen fielen,

Zitternd die Kinoſpe fich öffnen muß.
die immer noch nicht wachſen wollten , und die dabei ſo ruhig

Und ſie der Sonne blendende Gluten
und ſelbſtbewußt ausſahen , da lächelten fie höhniſch und

Rötlich umfluten .
verächtlich.

Maienfönigin ! Sieh , Deine Äſte Als aber der falte Herbſtwind über die Wälder dahin

Bricht ſich der Menſch zum lieblichſten Feſte. fuhr , als die Nächte fühl und friſch wurden , weiße Nebel
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morgens und abends über der Heide lagen , und der Tau

in ſilbernen Tropfen an den ſchimmernden Herbſtfäden hing ,

die die Erde dicht überzogen und von Baum zu Baum

flatterten als die Blätter welt und bunt von den Bäumen

fielen, die nun ihre Zweige kahl und nadt gegen den kühlen,

klaren Himmel ſtredten – als das Heidekraut und die luſtig

roten Steinnelfen braun und verdorrt dalagen – da ſanken

auch die hochmütigen , ichlanten, hohen Gräſer verwelkt, braun

und ſterbend dahin.

Die kleinen Pflänzchen aber blieben friſchgrün und

wohlgemut; ihnen that der ſchneidende, falte Wind nichts

an, und als ſpäter der Schnee kam und ſie in ſeinen weißen,

ſchimmernden Mantel hüllte, da freuten ſie ſich der ſeltſamen,

ichweigenden , glißernden Wintermärchenpracht. Und als

wieder Frühling &winde über die Erde dahinfuhren , und

an dem heißen Kuß der Sonne al der hohe weiße Schnee

dahinſchmolz da blidten ſie ſo frohgrün und freudig in

die Welt, und richtig ! ſie waren auch ein wenig gewachſen !

Ein ganz kleine Stüdchen war es allerdings nur aber

fie freuten ſich doch !

Bald aber ſproßten überal wieder neue ſchwanke Gräſer

herbor, die mit icheelen , berächtlichen Bliden auf ſie hernieber

ſahen, fie dumme, freche, unnüße Eindringlinge ſchalten, und

nicht begreifen konnten , wie man ſo vergnügt und ſelbſt

zufrieden in die Welt ſchauen könne , wenn man doch ſo

klein , verkümmert und häßlich ſei !

Aber die kleinen Pflanzen ſtanden feſt und unbeirrt,

und trugen allen Spott und Hohn , alle die Reden und all

die Verachtung mit einem ſtillen , ruhigen , zukunftsfrohen,

ſchweigenden Lächeln .

Und auch dieſe Gräſer bergingen bo dem rauhen

Atem des Winters , der die kleinen , verachteten Pflänzchen

fräftigte und ſtählte und der neue Frühling brachte

neuen Spott und neue Anfechtung.

Und ſo vergingen die Jahre. Aber langſam und ſtetig

wuchſen die kleinen grünen Pflanzen empor ; ein jedes Jahr

wurden ihre Stämme fefter , runder, fräftiger , ihre Zweige

breiter und höher , ihre Nadeln dunkler und ſpißer . Nun

überragten fie ſchon die dünnen , ſchwanken Gräſer , die ein

Windhauch beugte, und das breite, zähe Heidekraut.

Und wie die Jahrzehnte verrauſchten , da wiegte ein

hoher, dichter Tannenwald ſeine dunklen , ſtolzen Stronen in

der Luft , und um den Fuß der ſchlanken , hochragenden

Stämme ſchmiegten ſich bewundernd und ſchmeichelnd

ichwanke, dünne Gräſer mit zitternden , kleinen Blüten.

Und die ernſten , hohen Tannen blidten auf ſie herab mit

ſtilem , ruhigem , hoheitsvollem , finnendem Lächeln .

Feſtgegründet für Jahrhunderte ſtanden fie; fein Herbſt

ſturm konnte ſie ſtürzen , und keine Schneelaſt fie beugen.

Hoch redten ſie ihre Zweige in die freie Luft und hielten

Zwieſprach mit den Winden des Himmels und mit den

ewigen Sternen . Waren ſie doch von dem gleichen Geiſte

wie ſie !

Aber die ſchwanken , dünnen Gräſer , die einſt über ſie

gehöhnt und gelacht und geſpottet hatten , und ſo berächt

lich auf ſie hinabgeſchaut - wo waren die ? - Zerſtoben

derweht vergeſſen ...

M. D. Maſlow .

Frühlingsnacht.

Die Nacht ſo ſchwül; fein Traum mir lacht,

Iné Kiſſen drück' ich das heiße Geſicht,

Ich ſtehe im Bann dieſer Frühlingsnacht,

Mich quält des Mondes bleiches Licht.

Die Fenſter auf ! Wie lau die Luft!

Ein Käfer ſummt mir am Kopf vorbei,

Der Flieder atmet betäubenden Duft,

Von ferne gellt der Eule Schrei.

Und drüben ein Licht; es flimmert ſacht

Aus einem ſchlichten Zimmerlein :

Vol Gram dort eine Mutter wacht

Am Bett des Sohns, bei Sterzenichein .

Sie neigt ſich über des Lagers Rand ,

Beſchaut vol Kummer ihr fiebernd Sind,

Und ſtreichelt ſanft ſeine magere hand ;

Nur eine Mutter ſtreichelt ſo lind .

Ich wende den Blid ; geſpenſtig blaß

Die Berge bräuen im Mondesſtrahl,

Nur eine Cifade zirpt im Gras ,

Sonſt tiefes Schweigen ringe im Thal.

Das Licht erliſcht; 's iſt totenſtill

Drang nicht durch die Nacht ein weher Ton?

Das Herz mir die Bruſt zeriprengen will!

Es weint eine Mutter um ihren Sobn.

Horft von Kornat&t.

Vermiſchtes.

Aberglaube 1896. Im Verlag von Otto Janke iſt vor

Jahren ein Roman erſchienen „Karl Adalbert , Das Buch

mit ſieben Siegeln“ . Ein ſonſt gewiß waderer Mann in

Medlenburg hat den Titel anders aufgefaßt und dahinter

ein Zauberbuch gewittert. Er ſchrieb folgenden Beſtellbrief,

den wir buchſtäblich abdruden :

Wismar den 29 !2 96

Geehrter Herr Janke da ich in ihren Preistarief ge

ſehen habe das ſie das Buch Adalbert, A. Das Buch mit

7 Siegeln haben geehrter Herr ich muß viel zu Banbe und

habe viel ſchwiſchen die Hedben zuthun das ſie Vich und

Menſchen Verhedts haben und das ich die Menſchen und

helfen ſoll aber ich habe die kraft nicht das ich die Hedben

kan kommen lagzen den die Leute wollen ſie immer ſehen

und das ich ihr ein Zeichen geben ſoll damit ſie zu kennen

ſind darum geehrter Janke möchte ich ihnen bitten ob ſie

die Bücher haben den ich hatte zugern ein ſolches Buch

das ich ſie Züchtigen und Loslasſen kann bitte ſchreiben

fie mir baldtis wieder und den Preis den ich habe in den

Tarief geſehen von Adalbert S. Das Buch mit 7 Siegeln.

Herabgelegter Preis 1 M 80 Bf bitte ſchreiben fie bald

wieder obs da drin iſt was ich ſuche

meine Adr. iſt

in

Wismar

in Medlenburg

Schwerin .
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Aus dem Jahresberichte der Drisgruppe Bogotá des „ Al Sprachverein und hat in dieſer Zeit fich redlich bemüht,

deutſchen Verbandes" (Kolumbien) wird folgendes mitgeteilt : die Reinheit und Schönheit der deutſchen Sprache zu fördern .

„ Unſere deutſche Kolonie hatte im vorigen Jahre auch Manches hat er erreicht, vieles bleibt zu thun noch übrig .

eine große Sedansfeier geplant , und zwar ſollte dieſelbe Sol er ſeiner hohen Aufgabe ſich auch für die Zukunft

wegen des ſeit der legten Revolution in der Stadt noch gewachſen zeigen, ſo iſt es durchaus notwendig, daß er weit

herrjchenden Belagerungszuſtandes in einem gemeinſamen mehr, als es bis jett geſchehen , von der thätigen Teilnahme

Ausfluge nach einem 1 ' / . Meilen von der Stadt entfernten der Streiſe unterſtüßt wird, die in erſter Reihe berufen ſind,

Vergnügungsorte beſtehen . Obgleich unſererſeits alles Heraugs in dieſem Sinne zu wirken.

fordende vermieden wurde , erfuhren wir doch , daß die hier Wen aber weiſt ſein Beruf ſo darauf hin , wie die Lehrer ?

anſäſſigen Franzoſen - allerdings hielten ſich die angeſehenen Niemand iſt beſſer als ſie imſtande, weite Streiſe der Bes

Mitglieder der franzöſiſchen Kolonie fern - eine Gegeneine Gegen= völkerung in den echten Geiſt der deutſchen Sprache ein

demonſtration planten , daß ſie die Regierung zu einem zuführen , das Verſtändnis für ſie zu wecken und den Sinn

Verbote der deutſchen Feier veranlaſſen und je nach den für ihre Reinheit, Richtigkeit und Schönheit zu beleben .

Umſtänden gegen die Teilnehmer an dem deutſchen Ausfluge In dieſem Bewußtſein richtet der unterzeichnete Vorſtand

mit Waffengewalt borgehen wollten .
an den Löblichen Lehrerverein die Bitte, ſich den Beſtrebungen

Unſererſeits wurde darauf beſchloſſen , an dem Feſt des allgemeinen deutſchen Sprachvereins anzuſchließen , in

programm erſt recht feſtzuhalten , und in der That verlief ſeinem Kreiſe für ihn wirken und ihm als Mitglied bei:

die Feier auch unter der allgemeinen Teilnahme der Deutſchen treten zu wollen .

ebenſo glänzend wie ungeſtört. Allerdings fiel es uns auf, Das Opfer, das wir Ihnen für die gute Sache zumuten,

daß auf dem Wege von der Stadt zu der deutſchen Brauerei iſt gering , denn als Jahresbeitrag genügen ſchon 3 ME.

Bavaria dem Verſammlungsorte für die Teilnehmer an Dafür empfangen Sie alle Drucjachen des Vereins , von

dem Ausflug die Polizeipoſten auffällig verſtärkt waren ; welchen wir als Probe eine Nummer der Zeitſchrift und die

aber nicht dieſem Umſtand iſt es zuzuſdireiben, daß der Tag Sabungen beifügen. Entnehmen Sie aus ihnen freundlichſt

ohne Stampf verlief . Denn in der That hatte ſich in einem Näheres über Ziele und Einrichtungen des Vereins. Ihre

Nachbarlokal ein großer Teil der franzöſiſchen Kolonie, Anmeldung nimmt der mitunterzeichnete Schafmeiſter jeder

unter ihnen der franzöſiſche Polizeichef Gilibert , meiſt mit zeit gern entgegen.

Revolvern bewaffnet, verſammelt , um zunächſt irgend einen Der Vorſtand des allgemeinen deutſchen Sprachvereins.

Skandal herbeizuführen , dann einen förmlichen Angriff auf Dr. May Jähns, Eberhard Ernſt,

uns Deutſche zu machen , und nur der traurige Umſtand, Vorſigender. Schafmeiſter.

daß gerade bei der Rückkehr in die Stadt in dem Haupt Berlin W. , Margaretenſtr. 16. Berlin W. , Wilhelmſtr. 90.

wagen der Feſtteilnehmer ein junger Deutſcher , der ſchon Das Keuntoſ. Die namentlich in jünſter Zeit ſehr ent

länger an der Schwindjucht gelitten , infolge eines Blut wickelte Technik hat uns mit einer Fülle von Parfums aller

ſturzes plößlich verſtarb , verhinderte die Ausführung dieſes Art beſchenkt; troßdem hat das Rojenöl ſeine Anziehungs

Vorhabens . Angeſichts des Sterbenden unterblieb die feind kraft nicht verloren, und es würde noch viel mehr angewendet

liche Demonſtration. – Bei der drohenden Haltung der werden , wenn ſein hoher Preis dem nicht entgegenſtände.

Franzoſen hatte übrigens das hieſige Miniſterium des Aus Man verſuchte durch Anlage großer Roſenplantagen das

wärtigen den deutſchen Miniſterreſidenten Herrn Dr. Lührſen koſtbare Öl billiger herzuſtellen , aber die Reſultate waren

erſucht, die Feier zu verhindern , worauf dieſer jedoch die nicht ſehr befriedigend . Nun hat der Chemifer Heine, ein

fühle Antwort gab, er ſtehe für jedes Mitglied der deutſchen Specialiſt auf dem Gebiete der Parfumfabrikation , einen

Kolonie ein und empfehle dem Herrn Miniſter vielmehr ein billigen Erſat des Nojenöls hergeſtellt. Schon vor einiger

wachſames Auge auf die Skandalmacher und Störenfriede Zeit deſtillierte er aus Geraniumöl einen an Geruch dem .

zu haben , frage aber auch gleichzeitig ſehr beſtimmt an , ob Roſenöl ſehr ähnlichen Stoff , welchen er Geraniol nannte.

der franzöſiſche Geſandte eine Note im gleichen Sinne er Dieſer hatte jedoch, abgeſehen von der Schwäche ſeines

halten habe , oder nicht! Das hatte denn zur Folge, daß Duftes , den großen Fehler , daß er ſehr unbeſtändig war

der Unterſtaatsſekretär ſchleunigſt perſönlich den deutſchen und ſich ſehr leicht zerſeşte. In dem Reuniol, einem auß

Geſandten aufſuchte und um Zurücknahme der gegenſeitig Geranien der Inſel Neunion deſtillierten Öl , iſt aber jeßt

gewechſelten Noten bat , welcher Bitte denn auch entſprochen ein Stoff hergeſtellt, der an Fülle und Lieblichkeit des Duftes

wurde. “ wie an Beſtändigkeit dem wahren Roſenöl völlig an die

Wir freuen uns des entſchloſſenen Eintretens des
Seite geſeßt werden kann und dabei erheblich billiger iſt

deutſchen Geſandten für unſere Landsleute ; wir freuen uns
als diejes . Th .

aber auch , daß dieſe ſelbſt ſich nicht durch franzöſiſche An

maßung und Drohungen haben abhalten laſſen , unſern
Inhalt der No. 27.

nationalen Feſttag feierlich zu begehen , und wir ſind über Schuld108 geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl

zeugt, wenn es nötig geworden wäre, würden ſie den Herren Berkow Forti . – Die Herren von Dammin. Roman

Franzoſen auch entſprechend heimgeleuchtet haben !
von F. Nlind -Lütetsburg. Forti. Beiblatt : Aufer

ſtehen. Von Hanna Ehlen. Frühlingsgebräuche. Von

- Der Vorſtand des „ Allgemeinen deutichen Sprach Alfred Hofmann. I. – Rotkehlchens Not. Eine Charfreitag

vereins“ hat uns mit der Bitte um Aufnahme folgendes Legende. Von Hermann Nobol8fy . - Echte und falīdie

Schreiben geſendet, das wir allen dem Lehrſtande zugehörigen Mutterliebe. Von Otto von Leirner. I. - Frau Birke.

Lejern zur Beachtung empfehlen :
Von Agnes Harder. In der Schonung . Von M. v .
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ämter nehmen dafür Beſtellungen an . Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften zu

beziehen. Der Jahrgang läuft von Oktober zu Oktober.

N .. 28.

Schuldſos geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

(Fortſetung . )

In dem Hofe brunten jagten ſich Vincentia und Er ſchwieg.

Armgard, als Duarte unter dem Portal erſchien . „D, Du haſt ſie gewiß gern ," meinte Vincentia,

Lachend fing er die Kleinere , die vor der Schweſter „Du willſt es nur nicht ſagen, alle Menſchen haben

flüchtete, in ſeinen Armen auf. ſie ſo lieb. "

,, Jeßt biſt Du mein," rief er , ,, ich mache Dich ,, Das iſt begreiflich. "

zur Gefangenen und Du mußt alles thun , was ich „ Wir erzählen ihr immer von Dir , wenn wir

Dir gebiete. “ auf dem Schloſſe waren , " fuhr Armgard fort .

Die Haftflößte ihr augenſcheinlich keinen ,,Und hört ſie es an ?" fragte Duarte.

Schreden ein ; ſie ſchlang , als er ſie emporhob, beide Ei, freilich hört ſie es an ; wir dürfen ihr

Ärmchen um ſeinen Hals und ſchmiegte ihren Kraus: alles ſagen; ach, und da iſt ſie ſchon . "

kopf an ſeine Schulter. „ Ich will alles thun, “ ſagte Sie ließen ſeine Hände los und ſtürmten davon ,

fie zärtlich.
der Schweſter entgegen , die leichten Schrittes den

„ So antworte mir ſchnell, ob Deine Schweſter Feldweg daher kam . Sie wechſelte die Farbe , als ſie

Paula dieſen Abend noch in das Schloß kommt. " des Prinzen anſichtig wurde , der mit ehrerbietigem

Vincentia, die herbeigelaufen, gab ſtatt der Kleinen Gruße ſich ihr nahte.

Auskunft. Beide waren ſofort eiferſüchtig, wenn eine „ Ich war gezwungen , Euch aufzuſuchen , edles

von ihnen den geringſten Vorzug bei ihrem fürſtlichen Fräulein , “ begann er, „denn eine Bitte führt mich

Freunde genoß. zu Euch, an deren Gewährung mir gelegen iſt. “

Aus dem Durcheinander der kindlichen Berichte Eine Bitte , Hoheit ?" erwiderte fie ſtaunend.

entnahm Duarte , daß Paula die Kleinen abzuholen Wolet ſie ausſprechen und der Erfüllung gewiß

verſprochen und daß fie ihr ein Stück Weges ent- ſein, wenn ſie in meinen Kräften ſteht.“

gegengehen wollten . ,,So geſtattet, daß ich eine Strede mit Euch

,Dann gehen wir zuſammen, “ entſchied der gehe, denn um mich zu verſtehen, bedarf es längerer

Prinz , ich habe mit Eurer Schweſter zu reden ." Erklärung . "

Die Kinder fanden die Ausſicht dieſer gemein: Es war meine Abſicht, die Mutter zu beſuchen,

ſamen Wanderung ſehr vergnüglich ; fie legten ihre mit der ich einiges zu beraten habe , " ſagte Paula,

braunen øändchen in die ſeinen und ſchritten mit „ doch wünſchet Ihr zuvor mir mitzuteilen , was ich

ihm den Schloßberg hinab . wiſſen muß , können wir den Weg am Fluſſe ent

„ Ießt kommen wir bald ganz zu Dir , Herr lang einſchlagen .“

Eduard, " plauderten ſie dabei, „ wenn Paula heiratet, Er folgte der Aufforderung. Eine Erinnerung

ziehen wir alle in das Sdloß . Freuſt Du Dich darauf ?" fam über ihrt, die ihn für kurze Zeit verſtummen

„ Ja, ich freue inich auf Euch, Ihr lieben Wild- machte.

linge,“ erwiderte er . „ Wiſſet Ihr, daß wir ſchon einmal dieſen Weg

„ Þaſt Du uns gern ? “ zuſammen gegangen ? " ſagte er. „Es war an jenem

„Sehr gern . " erſten Abend, alsich Euch kennen lernte und Sommer

„ Wir haben Dich auch lieb , beinahe ſo , wie rings umher. Jeßt iſt es Herbſt.“

Paula ,“ verſicherten ſie , „ aber Du mußt Paula Ihre Stimme bebte leiſe , als ſie entgegnete:

auch lieb haben. “ Eure Hoheit wollte mir von einer Bitte ſprechen . “

Roman -Zeitung 1896. Lief. 28 . III . 6
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Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

„ Ich vergeſſe ſie nicht. Vergebt mir, wenn ich Gift in fich und ſind von übler Vorbedeutung, wenn

eine flüchtige Minute an mich und an Vergangenes man ſie weiterſchenkt. "

dachte, das niemals wiederkehren wird und dennoch Aber wir haben keine anderen geſehen,“ klagte

mir zu teuer iſt, um es je aus meiner Erinnerung Vincentia, mund wollten þerrn Eduard doch gerne

zu verlieren . “ für die vielen Bilder etwas ſchenken . "

Sie antwortete nicht . Was anderes bälte ſie An meinem Strauche blühen noch zwei Roſen, "

ihm ſagen können, als daß auch ſie an jenen Sommer: tröſtete Paula, „ die nimmſt Du inorgen mit.“

abend oft, wie oft zurüdgedacht ? ,, Ich habe ſchon etwas geſchenkt," ſagte Armgard

Er hatte ſich bereits beherrſcht. In kurzen ſtolz. Gelt, Du haſt den Streifen noch von

Worten feßte er ſie von den Schidjale ſeines Paulas Kleid ?" wandte fie ſich an Duarte .

Günſtlings in Kenntnis , deſſen Lage durch die An: Die harmloſe Frage aus dem Kindermunde fiel

weſenheit ſeiner Schweſter, ſeiner Braut noch mehr wie ein Blitſtrahl nieder. Paula war hocherrötend

erſchwert wurde. von dem Prinzen zurücgewichen , der, wie auf einem

„Mein Anliegen geht dahin ,“ ſchloß er , „daß Bergehen betroffen, für den erſten Augenblid tein

Wort zu finden vermochte.

3hr Euch der beiden Jungfrauen in erbarmender Für:

forge annähmet. Andrea, Leonhards Verlobte , iſt
Die Jungfrau nahm ihre kleinen Schweſtern an

eine Heldin gleich Euch, barum allein ſchon Eurer die Hände. „Wir müſſen eilen , in das Saloß zu

Teilnahme würdig. Sie opferte, um ihrem Geliebten tommen ; es wird ſpät,“ ſprach ſie, ſo rubig fie es

die Treue zu halten , ihre Eltern , ihre Heimat und

vermochte.

ihr ſorgloſes Leben , ſie lud den Zorn der Ihren,

Duarte blieb an ihrer Seite , obgleich ſie ihn

die Mißbilligung der Freunde, den niedrigen Argwohn nicht zu gewahren ſchien. „ Gönnt mir ein Wort

der Welt auf ſich, um jenen Mann nicht zu verlaſſen ,

nur noch und ichidt die Rleinen voran , “ bat er, fich

den ohne eigene Schuld ein furchtbares Verhängnis der italieniſchen Sprache bedienend , um von den

traf . Ein Opfer iſt es , von dem Euren weit ver:
Kindern nicht verſtanden zu werden

ſchieben und doch an innerem Schmerze ihm gleich.
Sie fühlte , daß ſie ihm die Bitte verweigern

Bedenket dies, Paula, und wenn die boble Menge müſle ; unwillkürlich zog ſie die Schweſtern näher an ſich.

Andreas Thun verdammt , Euer ſchönes Herz wird
„ Ein Haſe, ein Haſe , “ ſchrie Vincentia da plöß :

ſie begreifen , und 3hr werdet eine milde Richterin lich auf, den wollen wir fangen.“ Fort waren ſie

ihr ſein . “

über Stod und Stein auf das Krautfeld zu , in

Ja, ſie begriff fie. Es zuckte durch ihre Bruſt welchem ſoeben der Verfolgte entſchwand.

wie eine leiſe Regung nie zuvor gekannten Neides,
„ Ihr zürnet mir, " ſprach Duarte , als er ſich

mit Paula allein ſah .

daß es der fremden Jungfrau vergönnt war, ſo viel,

ſoGroßes für den geliebten Mann zuvollbringen. hätte ich dazu ?“.

Sie ſchüttelte den Kopf. „ Welch einen Anlaß

Wohl hatte Duarte recht! 3hr Dpfer war dem

Andreas nur an Schmerz vergleichbar, es ſchloß den

So geſteht mir zum mindeſten , daß Ihr mir

das farge Erinnerungszeichen mißgönnt, das ich mir

endlichen Lohn nichtin fich, den jene durch die Ver- geben ließ , da ich Euch für immer verlieren ſoll.“

geltung ihrer Liebe hoffen konnte.

„D , mein Prinz, nicht weiter , “ murmelte ſie,

Die Braut des von Euch geſchäßten Difiziers
, wiſſet Ihr, daß ich Euch nicht hören darf ? "

wird meine Schweſter ſein , “ ſagte ſie tief atmend, „Ich ſehe Euch heute wohl zum leßten Male

„ und für die andere Jungfrau werde ich gleichfalls ohne Zeugen ," fuhr er fort, „ wenn Ihr das nächſte

Šorge tragen. Vielleicht kann ich beide heute abend
Mal mir gegenübertretet , wird es in Eurer neuen

mit mir inmein kleines Haus nehinen, das immerhin Würde als Herrin des Schloſſes ſein, in welchem ich

verwöhnten Städterinnen noch ein wenig mehran
gezwungen bin , noch für ungewiſſe Zeit Eure Gaſt

Bequemlichkeit bieten mag , als die Hütte Kaſpar freundſchaft anzunehmen . Wir werden uns nicht

Mels' ! "
häufiger treffen , auch wenn wir unter einem Dache

Er blidte mit ſeinem ſonnigen Lächeln in ihr weilen, denn ich werde mich mühen, Euren Weg nicht

Antliß. „ Hatte ich nicht Urſache, von Euch das Beſte ohne zwingende Notwendigkeit zu freuzen . Spottet

zu hoffen ? Ihr handelt, wie ich es nicht anders er: mein , daß ich ſo feige bin , daß ich Eure Gegenwart

wartete ; Dant, tauſend Dant!" fortan ſcheue, die mir doch ſo teuer war , um die

„ D , keinen Dank, Hoheit , “ wehrte ſie ab , „ es wenigen Male, die Euch mir nahe führten , wie ein

iſt Geringes , was ich ihue und nichts weiter , als Heiligtum in meines Herzens Tiefe zu bewahren, und

der Chriſtin Pflicht. " laſſet es mich ein einziges Mal Euch ſagen, ebe wir

Die Kinder , die in der Wieſe Blumen geſucht, für immer ſcheiden : wenn uns das Schidſal unter

kamen jeßt zurüd . „Hier, dieſe Blumen haben wir günſtigeren Verhältniſſen ein Begegnen geſchenkt hätte,

gefunden ," riefen ſie, „Du ſollſt ſie haben , Paula, ich würde Euch ſehr geliebt haben .

und Herr Eduard . " Sie dritt neben ihm geſenkten þauptes; ihre

Paula nahm ihnen die gebotenen Sträußchen Glieder zitterten, ſowie ihr Herz unter ſeinen Worten

ab ; es waren Herbſtzeitloſe, die mit ihren violetten erzitterte. War es ein Traum , in dem ſie dies er

Blüten als der Erde lebte Gabe die Wieſen ſchmücten . lebte , hatte ſie es wirklich vernommen , das be

Die Blumen , die 3hr fandet," ſagte ſie mit feligende Geſtändnis , das leidvolle zugleich , das

freundlichem Ernſt , ,,nehme ich allein . Sie tragen elender als zuvor ſie machen mußte, weil es ihr offen

11
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barte , daß auch er litt ? Sie rang nach einer Ant Dem ſüßen Worte zu widerſtehen war freilich

wort, die ihm verbergen müſſe , was ihr die Bruſt unmöglich , Dom Duarte wenigſtens meinte es , als

zu zerſprengen drohte ; nein, nein , er durfte es nicht er mit heißen Augen die Jungfrau betrachtete. Aber

erfahren , was ihr wie fündiger Verrat an dem zu : auch die Kinder widerſtrebten nicht mehr ; aus den

künftigen Gatten erſchien . geöffneten Armen Vincentias durfte das Bäslein ießt

Ich habe Euch erſchredt, vielleicht beleidigt,“ hinausſpringen , um ſich in eiligen Säßen im Felde

ſagte er , als ſie ſtumm blieb, „ auch dieſes muß ich zu verlieren .

auf mich nehmen . Fürchtet nichts von mir ; ich werte Mit den Kindern gleichzeitig gelangte man in

Eure Nuhe niemals trüben , doch Euch vergeſſen kann das Schloß, wo ſich Duarte von ſeiner Begleiterin

ich nicht. Ich werde Eurer gedenken , wie man des förmlich und gemeſſen verabſchiedete.

Friedens gedenkt , der Segen und Seilung allem Herr von Guilerin befand ſich in dem Zimmer

ſpendet, was auf Erben leidet und der an uns vor: der Mutter Paulas, als ſeine Verlobte eintrat.

übergleitet, nachdem wir ſeine Nähe kaum empfunden. Sie begrüßte die Edelfrau mit einem Handkuſſe,

Sagt, daß 3hr auch meiner im Gebete Euch erinnern um ſich dann erſt zu ihrem fünftigen Gatten zu

wodt , und Jhr gebt alles mir, was ich begehre." wenden , deſſen bewölkte Stirn ihr keinen beſonders

,, Duarte ! " freundlichen Empfang tündete .

Der Name kam wie ein Hauch nur von ihren „Wir harren Eurer ſchon geraume Zeit , “ be:

Lippen, doch ſein bebender Klang verriet, was ſie be: gann er unwirſch, „Ihr aber zoget es vor, mit dem

wegte ; ihre Augen ſanten in die ſeinen , die welt- Prinzen von Braganza zu luſtwandeln, wie wir vom

vergeſſend an ihr hingen . Fenſter aus gewahren konnten ."

,, Gebt mir die Blumen aus Eurer Hand, “ ſagte ,, Dom Duarte, " erwiderte die Braut kühl, „war

er leiſe und abgebrochen . mir mit den Kindern entgegengegangen , um eine

„ Nicht dieſe, die man unheilbringend nennt .“ Bitte an mich zu richten , die ich anhören mußte,

Sie wurden durch Eure Berührung geheiligt denn er iſt Euer Gaſt. “

und auch das Unheil nähme ich von Euch. " „ Und worin beſtand dieſe , wenn ſie kein Ge:

Er löſte den Strauß aus ihrer widerſtrebenden heimnis zu bleiben beſtimmt iſt ? " forſchte der Baron

Hand und drückte ſeine Lippen auf dieſe, lange — lange . in ſcharfem Tone.

Darf ich den Streifen Eures Demandes be : Paulas Augen flammten auf . „ Seine Hoheit

halten , den ich von Armgard erbat ? "
würde ſie ſchwerlich geäußert haben , wenn ſie Euch

,,Vehaltet ihn ," erwiderte ſie ſtođend.
ein Geheimnis bleiben ſollte , " antwortete ſie. „ Er

„ Ich werde ihn mit den Blumen zugleich auf: | wandte ſich zunächſt an mich, weil ſie zweien

bewahren, den erſten und wohl auch den legten , die meines Geſchlechtes galt , doch ob ich für die

ich von Euch empfing.“ beiden Jungfrauen, die er meiner Fürſorge empfahl,

Das beängſtigende Gefühl von vorhin kam von thun kann , was ich möchte und was der Chriſtin

neuem über ſie. „ Laſſet mich ſie durch andere ein : Pflicht gebietet, bleibt Eurer Gewährung anheimge:

tauſchen ; nur dieſe bewahret nicht. " ſtelt, ohne deſſen Willen und Wiſſen ich nichts be:

„ Seid Ihr ſo bange um mich und mein Beil ?" ginnen werde. “

fragte er weich. „Wer ſind die Jungfrauen , von welchen Ihr

Sie wandte ſich ab. „ Ich könnte es nicht tragen, ſprecht? “ fragte der Schloßherr etwas beſänftigt; er

Euch unglücklich zu wiſſen ," ſtieß fie hervor. unterdrüdte aus Bartgefühl für ſeine Verlobte die

„ Ich bin es nicht, ich werde es nie ſein, Paula, frivole Äußerung, die ihm auf den Lippen ſchwebte.

ſolange ich dies weiß , " flüſterte er leidenſchaftlich. Es iſt die Braut bes Hauptmann von Roscielski

Die Kinder tamen zurüdgeſtürmt, mit Jubel und ſeine Schweſter . "

und Geſchrei. Wir haben ihn gefangen , “ riefen „Ah, der ! " Der Schloßherr, der ſeine Verbin:

fie, auf das þäschen zeigend , das ſcheu zuſammen: dungen allerorten beſaß, war über Leonhards Schidſal

gedudt in Vincentias Armen lag. unterrichtet. „ Ich konnte es erwarten , daß er ſich

„Was wollt Ihr mit ihm beginnen ?" fragte hierher zu ſeinem Schüßer flüchten würde," fügte er

Paula . hinzu , daß er zwei Mädchen mit hierherſchleppen

„Wir ſperren ihn in eine Kiſte und ſpielen mußte, war nicht von nöten . Ich glaubte, als Ihr

mit ihm . " zu ſprechen begannet , fie ſeien Gäſte Seiner Soheit

Gebt ihn wieder frei, “ ſprach Paula mitleidig . des Prinzen von Portugal und wollte bereits Ein

,,Seht, wie er ſich fürchtet und ängſtlich um ſich ſpruch dagegen erheben .“

ſchaut. Gefangenenlos iſt bitter Los; 3hr wiſſet ,, Baron Guilerin ! "

nicht , was es bedeutet, ſtatt Wald und Feld vier Der offene Unwillen , der aus Paulas Zügen

enge Wände um ſich ſehen . " ihn traf, ließ ihn verſtummen . Sein Ton hatte ſich

Die Schweſter hat, wie immer, recht,“ beſtätigte geändert, als er zu ihr ſagte : „Ihr ſeid die künftige

Duarte, „der Stärkere foll ſeine Kraft nie an dem þerrin hier. Beſtimmt, ob 3hr die beiden Fremden

Schwächeren erproben . Ich ſchenke Euch etwas im Schloſſe unterzubringen wünſchet und die Be

anderes dafür, wenn ihr mich das nächſte Mal beſucht . " fehle werden ſofort erteilt."

Sie werden es auch ohne dieſes Verſprechen „ Ich danke Euch, “ erwiderte die Verlobte. „ Ich

thun , “ ſagte Paula ſanft . „ Nicht wahr, meine Lieb : werde, wenn Ihr es geſtattet, die Jungfrauen vor:

linge ? Paula bittet. “ derhand zu mir nehmen , denn es liegt mir daran,
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ihre Abſichten und Pläne für die Zukunft zu er : Paula, die mit Andrea auf der Bant vor der

fahren . “ Thür ſaß, horchte unwillkürlich auf ; die Kinder ver:

„ Wie Ihr wollt. Ihr müſſet Euch ohnehin be ſtummten nach und nach ; Marcella ſang das Lied

eilen, wenn Ihr ihnen beiſtehen wolt, denn unſeres zu Ende, achtlos der ungekünſtelten Bewunderung,

Bleibens wird nicht lange mehr hier ſein ." welche ſie bei ihren Hörerinnen erwedte .

Sie wußte es, und dennoch berührte ſie die Er: ,, Welch wohllautende Stimme Ihr beſißet," ſprach

wähnung ihres baldigen Scheidens wie ein körper: Paula , als ſie ſchwieg . „ Ich meine , kaum jemals

licher Schmerz. Lieblicheres gehört zu haben . “

Herr von Guilerin blidte ſie durchdringend an . ,, das will nichts bedeuten , " entgegnete

3d hoffe, es iſt Euch recht, aus der Einjam : Marcella, wir Böhmen ſingen alle; das iſt uns

keit des Dorfes in eine größere Stadt zu kommen ? " angeboren . “

bemerkte er.
„ Ich habe mich auch zuweilen darin verſucht,“

„ Ich werde Euch gehorchen in allem , was Ihr fuhr Paula fort, „doch war es nicht möglich , hier auf

für gut befindet," war die Antwort . dem Dorfe eine Unterweiſung zu erhalten, ſo wenig,

Der Baron ſeßte das Geſpräch nicht fort ; er wandte wie ich dazu gelangte, mich auf der Laute zu üben,

ſich an Frau von Juconer, die eine ſtumme Zuhörerin die mir mein Vater kurz vor ſeinem Tode ſchenkte .“

desſelben geweſen , und traf mit ihr gemeinſam einige Marcellas Augen blikten auf. „Þabt Ihr eine

Anordnungen für die Feier der nächſten Tage. Die Laute ? “ fragte ſie raſch .

Hörigen ſeiner Herrſchaft, ſowie alle Kinder des Dorfes „, Drinnen in der Kammer hängt ſie ," war die

ſollten an dreien Tagen geſpeiſt werden, eine Anzahl | Antwort, „ich werde ſie Euch holen , daß Ihr ſie er:

von Armen neue Kleider erhalten, ein Zugeſtändnis , probt . “

welches er ſeiner Verlobten machte und das auf ihr Sie ging in das Haus, um wenige Sekunden

ernſtes Antliß ein vorübergehendes Lächeln zauberte. ſpäter der erfreuten Marcella das ſichtlich unbenußte

Man trennte ſich ſehr früh wieder ; Herr von Inſtrument in den Schoß zu legen , das dieſe ſofort

Guilerin bedurfte der Ruhe, Paula wollte die ihrem zu prüfen und zu ſtimmen begann

Schuße befohlenen Jungfrauen aufſuchen . Sie lehnte Das hinterlaſſene Kind der Böhmersleute beſaß

jede Begleitung ab, als fie den Heimweg antrat, nur die muſikaliſche Fähigkeit ihres Volkes ; bald klangen

ihre kleinen Schweſtern durften mit ihr geben . Sie unter ihren zierlichen Händen die Saiten in fröhlichen

ſtörten ſie in ihren Gedanken nicht, da ihr findliches und ernſten Weiſen und ihre glockenreine Stimme

Geplauder ihr die Bilder noch lebhafter vor die Seele ſang dazu . Paula lauſchte mit erhöhter Anteilnahme .

rief , die ſie erfüllten und die zurück zu ihr kehrten , Wer hat Euch ſo prächtig ſingen gelehrt? "

wie ſehr ſie ſich auch mühte, ſie von ſich zu weiſen . fragte ſie.

Die Hütte des einſtigen Schulmeiſters war er: Marcella zögerte. Mein Vater und meine

reicht; der Beſiger und ſein Weib begrüßten ehrer Mutter, die beide wohlgeübt darin waren ,“ ſagte ſie

bietig die ihnen längſt vertraute Wohlthäterin ; dann endlich gedrüdt. Der Sonnenſchein aus ihren Zügen

führten ſie ſie in die ärmliche Stube, wo Andrea und war verſchwunden .

Marcella der Entſcheidung ihres Schidſals harrten . Paula bereute ihre Frage ſofort ; liebkoſend er:

Es bedurfte nur geringer Zeit , um ein Ver: | faßte ſie die Hand der Verwaiſten .

ſtändnis zwiſchen ihnen und dem holdſeligen Gaſte ,, Ihr müſſet meine Lehrmeiſterin werden , " ſprach

anzubahnen , der mit gütigen Worten ſie willkommen ſie gütig. „ Längſt war es mein Wunſch, das Singen

hieß und ſie einlud , die Hütte Kaſpars mit dem zu erlernen und er wird mir erfüllt, da ich Euch farið . “

kleinen þauſe am Bergeshange zu vertauſchen . Marcella bekämpfte die Thränen , die ihr bei der

Die Aufforderung wurde ohne Zögern ange: | Erinnerung an die Eltern gekommen. „ Laſſet mich

nommen ; der Schulmeiſter erhielt von Paula ein Eure Dienerin werden , edles Fräulein ," erwiderte ſie,

Geldgeſchenk, dann begaben ſich die drei Mädchen auf ,,wenn 3hr vermählt ſeid . Ich will Euch in Ge:

den Weg zu dem Bäuschen, das der fünftigen Schloß: horſam und Treue unterthan ſein ."

herrin noch für zwei Tage Heimat ſein ſollte . „Nicht meine Dienerin , Marcella, mögt Ihr

Mit Hilfe der alten Magd wurde eines der werden ," ſagte Paula ſanften Tones, „ doch wird Eure

Zimmer eilig zur Aufnahme der Gäſte in Bereitſchaft Gegenwart im Schloſſe mir lieb und erfreuend ſein.

geſegt und ein beſcheidenes Nachtmahl hergerichtet. Die Stunden werden mir zuweilen lang erſcheinen

Andrea half ihrer Beſchüßerin in ihrer Thätigkeit; | in meinem neuen Heim, denn der Geſundheitszuſtand

Marcella beſchäftigte ſich mit den Kinderni, denen meines fünftigen Gemahls wird mich faſt beſtändig

die fremden Gäſte ebenſo große Neugier, wie Gefallen an das þaus feſſeln . So nehme ich gern Euer Er:

erweďten .
bieten an , bei mir bleiben zu wollen ; 3hr werdet

Die Schweſter Leonhards hatte mit der Leicht: | Eure holde Kunſt mir mitteilenund für Eure übrige

lebigkeit ihres Naturells ſich ſchneller in ihre veränderte Zeit wird eine Thätigkeit ſich finden , die Euren Nei:

Lebenslage gefunden , zumal jeßt, da ihr in Paulas gungen und Eurem Rönnen entſpricht."

warmherziger Güte eine Hoffnung für die Zukunft „ Ich möchte nur Euch recht viel dienen, weiter

aufzugehen ſchien . Sie plauderte und ſcherzte mit nichts , " rief Marcella mit dem Feuer ihres leicht er

den Rleinen und als Vincentia nach dem Abendeſſen regten Herzens .

ein Lied zu ſingen begann, fiel ſie mit beler, klarer Paula lächelte. „Ihr ſollt es auch und es

Stimme ein , die ihr bekannte Weiſe weiter führend. ! wird in meiner Stellung als Schloßfrau an Arbeit
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nicht fehlen , bei der ich eines Beiſtandes bedarf .

Natürlich hängt es von der Gewährung þerrn von
Dreizehntes Kapitel.

Guilerins ab , welchen Plaß ich Euch in meinem

Hauſe anweiſen kann. – Möchte ich doch auch Euch , Die Vermählung des Herrn von Guilerin mit

Andrea, ein Obdach dort bieten dürfen ! " Paula Juconer war vorüber. Drei Tage hatten die

Andreas Bruſt hob ein Seufzer. „ Ihr ſeid gütig geräuſchvollen Feſtlichkeitengeräuſchvollen Feſtlichkeiten gedauert , mit welchen

und erbarmend, edles Fräulein ; wie dürfte ich anders, man , troß der Kriegslaſten , die Feier beging. Die

als mit hohem Danke ſolch Erbieten annehmen ? Doch Geſchlechter der Umgegend waren herbeigekommen und

Ihr verlaſſet Leipheim, wie Ihr auf dem Wege ſagtet, hatten es ſich an der reichen Tafel des Schloßherrn

in geringer Zeit, und mein eigen los iſt ſchwankend, wohl ſein laſſen , in deſſen Hauſe man von dem

ungewiß, wie das der Blätter am Baume, die jeder Mangel nichts ſpürte , der allerorten ſonſt herrſchte.

Windhauch verwehen kann . "
Die Dorfbewohner , ſowie die in Leipheim an

„Seid getroſt! Euer Schidjal ruht in ſicheren weſenden Kriegsleute folgten dem Beiſpiele der ge

Händen; Euer Verlobter beſißt einen großmütigen ladenen Gäſte, man dachte Tage hindurch an nichts,

Schüßer, der ihn nie verlaſſen wird. “ als an Schmauſerei und Trinkgelage , bis man den

„ Ihr meint den edlen Prinzen von Braganza, eigentlichen Anlaß faſt vergeſſen, der die Freigebig

der ihn auch hierherrief ? " feit des Barons hervorgerufen .

,, Ja, den meine ich , " antwortete Paula , ihr Wohl hatte man den prunkenden Hochzeitszug,

Antliß zu Armgard neigend, um ihr Erröten zu ver an deſſen Spiße die blaſie, ſchöne Braut einherging ,

bergen. noch im Gedächtnis, wohl fam hier und da die Er:

Der Prinz iſt groß und gut, wie Ihr es feid,“ | innerung, daß die blühende Jugend der jeßigen

ſprach Andrea , „ und ich bin gewiß , er wird für þerrin wenig für das erlöſchende Älter paſle, aber

Leonhards Zukunft Sorge tragen , doch iſt es nicht ſie hatte ihren Gatten ja gewählt und bei den

dies allein , was mir das Herz ſchwer macht. " ſchlechten Zeiten war die Heirat eine glänzende zu

„ Und was iſt es ſonſt, Andrea ? Wollt Ihr es preiſen ; es that nicht not, fich Sorge um ihr künftig

mir nicht anvertrauen , daß ich auf Abhilfe zu ſinnen Glück zu machen .

vermag ?" Am zweiten Tage nach ihrer Vermählung war

Die Augen der Jungfrau verſchleierten ſich ſie auf dem Feſtplaße erſchienen , wo an langen Tafeln

„ Wir ſind als Brautleute aus unſerer Heimatſtadt die Kinder des Dorfes geſpeiſt wurden . Sie trug

gegangen ; wir werden es auf ungewiſſe Zeit noch ein pelzverbrämtes Sammetgewand, einen perlenge

bleiben müſſen, und geht der Prinz fort, wird Leon : ſtidten Schleier in dem Haare, und die Menge war

hard ihn begleiten. Was aber wird aus mir ? " ihr ehrfurchtsvoll ausgewichen , als ſie ſo fremdartig

„Ich begreife Eure Sorge, aber ich hoffe, ſie geſchmüct, ſo prächtig daherkam . Aber ihr Lächeln

iſt nicht von nöten ; 3hr werdet mit ihm gehen als war das alte , wenn ſie ſich zu den Kindern neigte,

ſein Weib ."
und dieſe vergaßen ſchnell das ungewohnte Kleid und

„ Ich hoffte dies mit leichterer Mühe zu werden , jubelten zu ihr empor, wie vordem .

als es ſich in der That erwies . Die Prieſter, die wir Zwei Jungfrauen waren mit ihr gegangen, die

barum angingen, weigerten fich, uns zu verbinden . " man ſeit kurzem häufig in ihrer Begleitung jah ; die

„ Wir werden Rat ſchaffen, daß es hier in Bälde eine ſei ihre Dienerin , ſagte man, die andere wußte

geſchehe; Dom Duarte ſprach bereits davon . Ihr habt man nicht recht zu bezeichnen . Der Prinz von Braganza

recht, ohne Leonhard Roecielskis rechtmäßige Gattin und einer ſeiner Ravaliere ſprachen zuweilen mit ihr ;

zu ſein , könnt Ihr ihn auf ſeinen Zügen nicht weiter ſie ſelbſt aber hielt ſich ſcheu von jedem Verkehre

begleiten . Doch werfet von Euch , was Euch be- zurück, obgleich fie ſeit Paulas Hochzeit auf dem

kümmert, 3hr ſeid in Freundeshaus. Der Gott, der Schloſſe wohnte.

Euch bis zu uns führte , verläßt Euch auf Eurem Baron Guilerin ſeßte den Anordnungen ſeiner

dornigen Pfade nicht." jungen Gattin keinen Widerſtand entgegen . Er ge :

Andrea drüdte bewegt die ihr dargebotene Sand. ſtattete es, daß Marcella in die Dienſte Paulas trat

„Ihr erbarmender Engel ! Womit erwarb ich mir und daß Andrea gleichfalls die Gaſtfreundſchaft ſeines

Eure Gunſt und Güte in ſo reichem Maße, ich, die þauſes genoß . Paula hatte darauf gedrungen, daß

Fremde, die Verſtoßene ? " die neu gewonnene Freundin fie begleite, deren

Womit ? Paula wagte ſich die Antwort nicht Schidſal zu ſichern ihre ganze Sorge galt .

zu geben. Sie fühlte, daß es nicht das Mitleid mit Andrea begann den Zwieſpalt zu empfinden,

ihr allein war , das ſie alles daran ſeßen ließ , ihr in welchen ihr großherziges Opfer ſie gebracht hatte

Los zu erleichtern . und der ihr in der erſten Erregung des gethanen

„ Ihr ſeid des Beiſtandes, des Troſtes bedürftig ,“ Schrittes nicht fühlbar geworden. Ģier aber be:

ſprach ſie. „Ein Mann , für den ich hohe Achtung merkte ſie nur zu genau die fragenden , zweifelnden

hege , bat bei mir für Euch . Iſt Euch dies nicht Blide , die auf ihr hafteten , wenn ſie fich an der

genug, in mir Eure Freundin zu erbliden ? " Seite ihres Verlobten zeigte . Sie mußte die ziſcheln :

Der Arm Andreas ſchlang ſich um ſie. „ Es ge: den Worte hören, die ihr folgten und die Überzeugung

nügt mir, Euch von ganzem Herzen zu lieben, Euch befeſtigte ſich in ihr, daß man ſie als zu dem Troſje

dankbar zu ſein , ſo lange ich atme . " gehörend betrachtete, der , wie überall, dem Kriegs:

volke nachzog.
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Vor Leonhard verbarg fie die Pein , die dieſe Hauſe zu bleiben .þauſe zu bleiben . Ich kannte ihren Vater wohl

Wahrnehmung ihr verurſachte, um den Kummer und kann es verſtehen , daß ihn nach einem ſolchen

nicht zu vergrößern , unter welchem er ſelbſt litt, Eidam nicht mehr gelüftete. Wie denkt ſie ſich ihr

Paula jedoch erriet ihr Fühlen und ſuchte mit künftig Los jeßt als Schäßchen ihres Auserforenen ,

ſanftem Troſteswort und zarten Aufmerkſamkeiten ihr deſſen weitere Züge im Lande hin und her fie doch

Linderung zu verſchaffen. teilen wil ?"

Herrn von Guilerins Intereſſe für die Tochter „Es iſt zunächſt erforderlich, daß ſie ihm recht

Aloys von Hekkings war nur ein geringes, ſoviel mäßig angetraut wird ," verſeßte Paula ruhig.

Mühe ſich auch Paula gab , ihn für ſie zur Teil Die Prieſter ſind ſelten , die entflohene Liebes :

nahme zu gewinnen . paare trauen . Der meine wird es feinesfalls thun ,

„ Ich verſtehe nicht,“ ſagte er , als ſeine junge denn þekking kann ihm dafür in Wien ſchlimmen

Gemahlin , von dem Kinderfeſte im Dorfe zurüd : Lohn bereiten . "

gekehrt , neben ſeinem Lehnſtuhle ſaß, „was Dich „ Er würde auf Eure Fürſprache fich dazu ver

veranlaßt, mir beſtändig von dem fremden Fräulein ſtehen. Und wie ſoul Andreas Vater davon erfahren ?"

zu erzählen , das Du unter Deine Obhut genommen . „ Du weißt nach Frauenart mit raſchem Zünglein

Ich ſah ſie flüchtig nur bei unſerer Hochzeit, zu der für Deine Sache zu kämpfen ; ich aber habe wenig

ich ſie auf Deinen Wunſch einladen ließ und ihre Luſt, mich in den Handel zu miſchen . Wer gegen

Anweſenheit war mir gleichgültig, wie ſie es noch beſſere Einſicht ſeiner natürlichen Berater ſeine Grube

heute iſt. “ gräbt, mag zuſehen, wie er wieder hinauskommt. Und

„ Ich glaubte , ihr Unglüd würde Euer Herz ſo möge Eure Andrea thun ! "

gerührt haben, mein Gemahl,“ erwiderte Paula milde, Paula ſeufzte . „ Mein Gemahl, Ihr dürft von

,, es iſt ja dieſes auch, was mich ihr zunächſt gewann. Andreas Jahren nicht die Erfahrung reifen Alters

„An ihrem Unglüd, wie Du es nennſt, ſcheint verlangen. Sie wird in ihrer Erregung, ihrem

ſie ſelbſt ſchuld zu ſein ,“ war die etwas mürriſche Schmerze nicht die Überlegung gehabt haben , die

Gegenrebe. „Weshalb mußte ſie mit einem fremden ſchweren Folgen voraus zu ſehen , die ihr Schritt

Manne den Ihren davonlaufen ? " nach ſich ziehen konnte. Es urteilt nicht ein jeder

Paulas dunkle Augen ruhten ſtaunend auf ihm, ſo hart über ſie. Leonhards Gönner und Beſchüger,

als ſie ſagte : „ Leonhard Koscielski war mit dem Seine Hoheit von Braganza, hält ſie ſeiner Achtung

Willen ihrer Eltern ihr Verlobter ; ſie glaubte es und Bewunderung wert. “

ihm ſchuldig zu ſein , das gegebene Wort zu halten, ,, Dom Duarte, " meinte der Baron ſpöttiſch,

damit er, den Gottes Sand ſo ſchwer getroffen , nicht ,, nun ja , ich konnte es erwarten , daß er und Du

in Verzweiflung fiele. " einer Meinung ſeid. War nicht auch er es, der

„ Ein Mann verzweifelt nicht ſo leicht, wenn er Dich bewog , die beiden Fremden mit ſchweſterlicher

ein Mädchen verliert ; es giebt ihrer mehr in der Sorge zu beſchirmen ?"

Welt und vielleicht hat er es ſchon längſt beklagt, „ Ich leugne es nicht, daß er meine Teilnahme

die Laſt ſich aufgebürdet zu haben , welche ihm mit für ſie wachrief, welche ihnen ſicher ſein mußte , ſo

ihrer Begleitung erwächſt. “ bald ich ihr Schidjal tannte . "

„ D , welch ein Gedanke iſt es , den Ihr aus: „Ich hoffe demnach, daß es nicht der Fürſprecher

ſprecht! " iſt, der Deinen Eifer veranlaßt . “

,,Du kennſt die Welt nicht, unerfahrenes Kind, Mein Gemahl, “ rief Paula unwillig aus .

die Männer noch weniger . Im erſten Liebesrauſche „„ Erzürne Dich nicht," ſagte der Baron talt,

preiſt man oftmals Himmelsgabe, was uns geringe ,, es liegt mir fern , Dich fränken zu wollen . Er

Zeit ſpäter ſchon zur Qual und Plage wurde." innern nur will ich Dich , in Deinem Amte als

,, Doch nicht, wenn wir ein Dpfer empfingen, Schirmherrin jenes Paares nicht zu weit zu geben.

das uns wahre Liebe brachte ?" Die Freifrau von Guilerin darf nicht mehr thun,

,,Auch dann, Paula, denn wir ſind gezwungen , was Paula Juconerin geſtattet war. "

gleich Großes dafür zu erſtatten und das fällt der „ Ich werde nichts thun, was gegen das Gebot

Mehrzahl der Menſchen ſchwer. " des Schidlichen verſtieße. 3hr ſelbſt gabet mir die

Paula ſchwieg ; ſie vermochte der Anſicht ihres Erlaubnis , für Andreas Bebagen zu ſorgen . Ihr

Gatten nicht beizupflichten . werdet die Gewährung nicht zurüdnehmen .“

Du nennſt mich jeßt in Deinem Innern einen „Seid ohne Furcht. Gegebenes Wort war mir

Mann des falten Verſtandes ," fuhr der Baron fort, von je heilig . Jeßt nehmt das Buch dort von dem

,weil ich Dir die Geſinnung der Menſchen ſchildere, Schranke und leſet weiter, wo Ihr geſtern ſtehen

wie ſie wirklich iſt. Du wirſt es ſpäter begreifen bliebet.bliebet . Wir haben dem , was Euch das Herz er :

lernen ; zu viel opfern thut niemals gut und belohnt füllt, genügend Zeit gewidmet. “

ſich nicht, wie es die Träumer meinen, die im Geben Paula that , wie ihr geheißen war. Sie las

keine Grenzen kennen . “ ihrem Gemahle einen Abſchnitt der „ Discorsi “ des

,Andrea glaubte vielleicht nicht, zuviel zu thun , " Macchiavelli vor, die der Baron , ein eifriger Be

bemerkte Paula, „ ſie dachte ihre Pflicht zu erfüllen . “ wunderer des Florentiner Staatsmannes , zuweilen

Herr von Guilerin zudte die Achſeln . „ Was durch Bemerkungen über das Vernommene unter

heißt in dieſem Falle ,Pflicht'? Sie verlegte die eine brach . Dem ftrebſamen Geiſte der jungen Frau war

um der andern willen und hätte klüger gethan , zul jede Belehrung willkommen ; das zuvor geführte Ge
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zuvor . “

ſpräch zitterte jedoch in ihr noch nach und die kalte, erwählten Gatten in das Elend folgte, da Euer Ge

weltverachtende Lebensauffaſſung ihres Gatten, die mahl ſo berber Anſicht iſt ? Ihr dachtet anders kurz

ſich in jedem ſeiner Worte äußerte, ſchien ſich wie

Eiſeshauch auf ihr Serz zu legen . „ Ich habe mein Urteil nicht geändert, Pring;

Die Ablehnung, die ſie in betreff Andreas er hätte ich es , würde ich nicht Euren Rat und Bei

fahren, ſchre & te ſie nicht von ihrem Vorhaben zurück, ſtand erbitten , “ entgegnete Paula gelaſſen . „ Ihr

für die Jungfrau zu wirken , die ihr in kurzer Zeit werdet das Rechte finden, deſſen bin ich gewiß, jenen

lieb und wert geworden . Als die Vorleſung be: zu helfen . Gebietet, was geſchehen ſoll und Euch ſoll

endet war , begab ſie ſich in eines der Empfange: in allem gehorcht werden .“

zimmer des Schloſſes und ließ Dom Duarte er : „ Ich werde meinem Beichtvater , Padre Araldo

ſuchen, ſich zu ihr zu verfügen . de Tret, die Sache vorſtellen und er wird ſich nicht

Es war das erſte Mal , daß er ſie ſeit ihrer weigern, Leonhard mit Andrea ehelich zu verbinden ,"

Vermählung ſah und mit einigem Befremden war ſprach Duarte, doch müßte die Trauung, um auch

er ihrem Rufe gefolgt. Die förmliche Art, in der ſie hier im Lande Gültigkeit zu haben , in einem mir

ihn empfing, belehrte ihn , daß nur ein zwingender gehörendem þauſe vollzogen werden , das ſoviel wie

Grund ſie zu dieſem Schritte veranlaßt haben müſſe. | Portugieſiſcher Boden bedeuten würde.
In dem

Es war nicht mehr Paula Juconerin, es war die Schloſſe Eures Gatten kann ſie nicht ſtattfinden,

Freifrau von Guilerin , die vor ihm ſtand. auch wenn der Baron ſeine Meinung änderte . Ich

„ Ich ließ Eure Sobeit um eine kurze Unter : werde alſo zunächſt Schritte thun , ein þaus im

redung erſuchen , " begann fie, ſeinen ehrerbietigen Dorfe käuflich zu erwerben, das ſpäter irgend einem

Gruß durch ein leichtes Neigen des Kopfes erwidernd, gemeinnüßigen Zwecke anheimfallen mag.“

„und ich darf hoffen, daß Eure Großmut das Ergebnis
„ Ich ſtelle Euch das meine zur Verfügung ,

Verſelben zu einem günſtigen geſtalte. Sie betrifft das Hoheit , das ſeit meiner Vermählung unbewohnt

Schidjal des Mannes, den Ihr unter Euren Schuß ſteht,“ erwiderte Paula, aber ſie erſchraf ſofort über

genommen , und das ſeiner Braut, die Ihr mir ihr raſches Anerbieten , als ſie das Aufleuchten ſeines

empfahlet."
Auges gewahrte .

Das Schidſal Leonhard Roscielstis, von dem

Zhr offenbar ſprechet, edle Frau,“ erwiderte Duarte, Euch für dieſes Wort,“ ſprach er, „beſtimmt, was mit

„Nicht nur Andrea und Leonhard, auch ich danke

wilt von mir ſoweit geſichert, als es augenblidlich dem Kaufpreiſe geſchehen ſoll und bei wem mein

mir möglich. Ich übertrug ihm die Stellung meines Mayordomo ihn niederlegen darf.“.

Sekretärs für Joao Seraphim , der nach ſeinem Vater:
3ch meine , es wird das beſte ſein , ihn bem

lande zurüdfehren möchte. Er bleibt bei mir , bis
zukünftigen Paare als Brautſchaß zu überweiſen , "

ſich Beſſeres für ihn gefunden . “
„ Ich hörte durch Andrea zu meiner Freude lagte Paula lächelnd, „ ich wüßte feine würdigere

bereits davon,“ ſagte Paula, „ aber es iſt nicht dies

allein , was die Schatten zu heben vermag, die ihren
„Jyr trefft, wie immer, das Rechte und wiſſet

Weg verdunkeln. Auch Eure Hoheit wird dieſen Ort nicht nur zwei, ſondern drei Glüdliche zu machen,

wieder verlaſſen , was ſoll Andrea beginnen , wenn

denn ich werde wähnen in der Deimat zu ſein , wenn

ihr Verlobter weiter zieht? Ich kann zu meinem ich in Eurem , meinem Hauſe weile. “

Schmerze ſie nicht mit mir nehmen , wenn ich in
Sie ſchien die Bemerkung zu überhören. „ Es

kurzem von bier gebe , und ebenſowenig möchte ich wird in Eurem Wunſche auch liegen, die Bermählung

der Vorſtellung Raum geben , daß ſie als Braut dem
zu beſchleunigen , " bemerkte ſie, ich werde inzwiſchen

Manne weiter folgt, dem ſie ſoviel geopfert hat . "
für ein Feſtmahl und ein ſchidlich Kleid der Braut

„ Ihr wollet ausdrüden , was auch ich ſchon ſorgen; alles übrige ſei Euch überlaſſen anzubefehlen .“

Leonbard gegenüber bemerkte, daß ihre Trauung ſo:
Er fühlte , daß ſie die Unterredung zu beenden

bald als möglich ſtattfinden müſſe, um die Jungfrau wünſche. Wollet mir noch eine Frage geſtatten ,

übler Nachrede zu entziehen . “ bevor ich mich entferne, " ſagte er, nach ſeinem Feder

„ Ich halte dies für dringend geboten und ſuchte hute greifend .

meinen Gemahl dafür zu gewinnen, um durch ſeinen
Sie machte eine bejahende Bewegung.

Einfluß unſeren Pfarrer zu vermögen, die Trauung „ Ich höre ſeit wenigen Tagen vom Söller aus

zu vollziehen ." zwei Frauenſtimmen ſingen , “ fuhr er fort , „ deren

„ Þerr von Guilerin jedoch wollte es nicht ? “ eine mir beſonders ſüß und holó dünkt. Vermögt

fragte der Prinz, als Paula innehielt .
Ihr mir die Eignerin dieſer Stimme zu nennen? "

„ Mein Gemahl, " antwortete Paula zurüdhaltend, Das feine Rot, das bei ſeiner Frage ihre Wangen

„bat für die äußere Welt nicht die Teilnahme, um bededt, ſtieg bis zu der weißen Stirn empor, als ſie

Dinge unterſtüßen zu wollen, die er von ſeinem erwiderte: „Es wird Marcella Koscielski ſein , die

Standpunkt aus nicht zu billigen vermag . Der Ge: abends gern zur Laute ſingt."

horſam gegen die Eltern geht ihm über alles und „ Doch es ſind zwei ; wer kann die andere ſein ? "

danach hätte Andrea ihren Verlobten aufgeben ſollen . " 3ch bin es ſelbſt ," bekannte ſie verwirrt,

Duarte bliďte ſie feſt an. „ Auch Ihr ſeid eine Marcella, die des Geſanges in hobem Maße fundig,

gehorſame und pflichtgetreue Tochter geweſen ," ſprach giebt mir Unterweiſung ."

er, „wollet Ihr die Jungfrau verdammen , die ihrem Der Vorhang, der die Thür 311 dem Neben:
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gemache verhüllte , wurde leiſe gehoben ; der blonde erheben , wenn Euch ein blondlodiger Apoll beſſer

Kopf der ſoeben Genannten blickte herein . gefiele, als ein Krüppel , wie ich , " ſagte Herr von

Verzeihet die Störung, edle Frau ,“ ſagte ſie Guilerin bitter .

beſcheiden , der $err Baron läßt Euch zu ſich ent ,, Das Kreuz, das Ihr ſeit ſo vielen Jahren

bieten und will nicht länger warten .“ traget, iſt der Wille Gottes, unter welchem wir uns

Dom Duarte verabſchiedete ſich, Paula begab alle zu beugen haben. Ich werde trachten , Euch die

ſich zu ihrem Gatten, der ſie mit eigentümlich forſchen : Laſt zu erleichtern und nie wird der Gedanke in mir

dem Ausdrude betrachtete.
Raum gewinnen, daß Euer törperlich Gebrechen Euch

„ Ich verlangte ſchon vor einer Viertelſtunde mir weniger wert machen könne . "

nach Euch ," redete er ſie an. „Man gab mir zur Die Großmut Eures Herzens täuſcht Euch dar

Antwort, daß Ihr den Beſuch des Prinzen von über hinweg . Ihr habt den beſten Willen , ich er:

Braganza empfinget." kenne es an . Vergeſien aber fann ich nicht, wie Ihr

So war es auch , mein Gemahl , " antwortete vor mir zurüdichaudertet, als ich nach unſerer Ver

Paula , „ ich ſprach mit ihm von Andreas Vermählung mich Euch nahte. “

beiratung . “ Paula ſchwieg.

Was bewog Euch dazu, deshalb Euch an Dom „ Und wäre ich nicht der Beſißer dieſes Schloſſes,

Duarte zu wenden ?" der reichſte Mann im Umkreis vieler Meilen , hättet

Der Grund , daß Ihr mir Euren Beiſtand Ihr meine Hand genommen ?“ fuhr der Baron fort,

verſagtet. “ deſſen Eiferſucht ein Vergnügen darin zu finden ſchien,

,, Ihr ſcheint nicht leicht um einen Ausweg ver: ſich ſelbſt und ſie zu quälen.

legen , wenn Ihr ein Ziel erreichen wollt. Darf „ Ich ſagte Euch zuvor , daß ich meiner Mutter

man erfahren , welches der Inhalt der Unterredung gehorchte ,“ erwiderte Paula . „ Ich hätte jeden Gatten

war?"
genommen, den ſie ausgewählt. “

Sie teilte ihm den Vordlag Duartes mit . Er ,,Eure eigene Wahl wäre vermutlich auf jenen

lächelte ſpöttiſch, als fie geendet. Fremden gefallen , deſſen Wort und Meinung Euch

„Wie erfinderiſch der freigebige General iſt, ſo hoch ſteht, um Euch die aller anderen gleichgültig

ſeinen Schüßlingen zu helfen ! Die Trauung iſt, zu machen ."

als im Auslande vollzogen , dann nicht anzufechten . ,, Ich teile ſein Mitleid mit jenem unglüdlichen

Sehr ſchlau erdacht! ünd Ihr ſeid ohne Zweifel Paare, dem auch ich beiſtehen möchte, aus der gegen :

mit allem einverſtanden, was Euer Verbündeter an : wärtigen Lage befreit zu werden. It dies ein Un

ordnet? " recht gegen Euch ?"

„ Ich bin es, denn ich halte es für das Zwed Vorderhand noch nicht , “ war die trođene

mäßigſte. "
Antwort.

Weil Dom Duarte es erbacht ? " „Habt Ihr ſo wenig Zutrauen zu ihr, der Ihr

„Nicht deshalb allein . Ich wüßte keinen beſſeren Euren Namen, die Stellung der Gebieterin Eures

Ausweg . " Þauſes gabet, ſo wäre es beſſer, Ihr hättet niemals

Ihr gedenkt natürlich der Feier beizuwohnen ? " | mein begehrt."

Wenn Ihr es geſtattet, ja . " Warum verſchwieget Ihr mir , daß Ihr Dom

,,Und wenn ich die Erlaubnis verweigerte ?" Duarte kanntet ? "

„So würde ich Euch gehorchen , wie es meine „ Ich durfte vermuten, daß Ihr es wußtet, denn

Pflicht gebietet . " ich zeigte ihm am Abend ſeiner Ankunſt den Weg

Er ſchwieg etwas beſänftigt einige Minuten. zum Schloſſe. "

„ Immer die Pflicht und nur die Pflicht ," ſprach er „ Ihr ſeştet den Verkehr mit ihm fort . "

endlich. „ Wiſſet Ihr , daß Ihr mir mehr zu geben „Es geſchah ohne jegliche Abſicht von meiner

habt, als dieſe ? Daß Ihr den Widerwillen und die Seite. Erſt heute war ich gezwungen , mich unmittel

Kälte gegen mich offener zeigt , wie Ihr als mein bar an ihn zu wenden . "

Weib es dürftet ? " Sie ſprach ohne irgend welche Befangenheit , ihre

Mein Gemahl, " entgegnete Paula ernſt, „ als Worte trugen den Stempel überzeugender Wahrheit ;

Für die Mutter um meine Hand batet, wußtet Ihr, Herrn von Guilerin begann ſeine Aufwallung zu

daß ihr mir faſt ein Fremder ſeiet, den ich zu flüch gereuen .

tigen Malen nur geſprochen und für den fein Empfinden Ich glaube Euch ," ſagte er , „ denn Ihr ſeid

mich beherrſchen konnte, als das des Dankes für die nicht mit dem Maße anderer Frauen zu meſſen. Iſt

Wohlthaten, welche Ihr den Meinen erwieſen . Ich es Euch eine Genugthuung , mögt Ihr die Hochzeit:

ließ Euch über mein Fühlen nicht im unklaren . feier Eurer Freunde beſuchen .“

Ich verſprach Euer Weib zu werden , weil meine „ Ich werde es unterlaſſen , falls es Euch das

Mutter es wünſchte, und gelobte , Euch eine treue geringſte Bedenken erregt. “

Pflegerin , eine gehorſame Gattin zu ſein. Ich werde Keineswegs! Es wird für längere Zeit das

das Gelübde halten und ſtets beſtrebt ſein, Eure Zu : leßte Feſt ſein , an welchem Ihr hier teilnehmt. Noch

friedenheit zu verdienen ; wollet mir jedoch meine bevor der Mond wechſelt, werden wir Leipheim ver

Aufgabe nicht nußlos erſchweren , indem Ihr mir ein laſſen , um nach Graz zu ziehen . Schon morgen werde

Mißtrauen zeigt, für welches jeder Anlaß fehlt .“ ich die nötigen Vorbereitungen beginnen laſſen . “

,, Ich würde kaum einen Vorwurf gegen Euch ,,So geſtattet, daß ich mich jeßt entferne, um

I

n
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mit Andrea einiges zu beſprechen , das der bevor: | ſagte Paula, „und was Dich quälte, in Vergeſſenheit

ſtehenden Feier gilt. Wenn es Euch gefällt, willWenn es Euch gefällt, will verſinken . Ich gehe jeßt beruhigt von Dir, denn ich

ich meine Mutter zu Euch ſenden , damit Ihr nicht weiß Dich geborgen in der Liebe Schuß, die ſtark

allein ſeid "
und treu , gleich Deiner eigenen , iſt. Und tämen

„ Ich ziehe das leştere der Geſellſchaft Eurer abermals Tage der Trübſal über Dich, in denen

Mutter vor und erwarte , daß Ihr zum Nachteſſen Menſchenhilfe Dir von Wert ſei, ſo tomme zu mir,

wieder hierher kommt. Wir werden die Mahlzeiten und mein Haus, mein Herz werden allezeit Dir offen

in Zukunft allein einnehmen ; das Geräuſch in der ſtehen .“

þalle iſt mir läſtig . “ Andrea ſchlang in aufwallendem Empfinden die

Die leichten Schritte der jungen Frau waren Arme um den Hals der Sprecherin. Rönnte ich

auf dem þausgange verhalt. Der Baron ſtüßte den auch für Dich das Glück erfleben, deſſen Du ſo

Kopf in die Hand. würdig biſt, " flüſterte ſie.

„ Sie iſt noch rein , " murmelte er vor fich hin , Paula ſchüttelte leiſe den Kopf. „ Bitte um

„ fie iſt von anderem Stoffe, wie die übrigen , aber Kraft für mich auf dem Wege , der vor mir liegt,

wird ſie es bleiben , wenn in Wahrheit die Ver: und es iſt alles, was ich begehre," ſagte ſie nur und

ſuchung ihr nahe tritt? Sie muß fort, ungeſäumt wandte rich an Don Cueva, einen Offizier aus

fort, ehe jener blonde Fant Zeit gewinnt, ſie zu um Duartes Gefolge, um mit ihm einige Worte zu wechſeln.

garnen , und ehe ſie ſich klar wird, daß fie ihn liebt . " Die Rinder hatten ſich den günſtigen Augenblick

erſehen , als man die Tafel aufhob , um zu ihrem

Freunde zu eilen , der fie mit Süßigkeiten beſchenkte.

„ Nun gehen wir fort, ganz fort , weißt Du es

Wenige Tage ſpäter fand in dem Berghäuschen, ſchon ? " erzählten ſie. Paula nimmt uns mit, wenn

das Duartes Eigentum geworden , die Trauung Leon: fie in die große Stadt zieht.“

hard Roscielstis mit Andrea von Hekking ſtatt. „Ihr geht gewiß gern fort , “ ſagte der Prinz,

Der Feier wohnten jämtliche Offiziere und „ und das iſt gar nicht ſchön von Euch . "

Ebelleute bes Infanten bei, der an des Vaters Stelle „Ja, aber wir machen eine Reiſe, " meinte Vin

die Braut dem Bräutigam übergab. Paula hatte centia ſtolz, „ und werden in einer Kutſche fahren ,

es ſich nicht nehmen laſſen, die Freundin ſelbſt zu oder auch reiten , wenn Paulas Mann es erlaubt. "

idmüden , Frau von Juconer richtete in einem der „Wir kominen auch wieder hierher , " verſicherte

unbenüßten Räume des Schloſſes das Hochzeitsmahl | Armgard, „übers Jahr, wenn es Sommer iſt."

ber ; die tleinen Schweſtern ſtreuten auf dem ganzen ,, Dann aber bin ich nicht mehr hier und Ihr

Wege, den der Zug zu nehmen hatte, eifrigſt Blumen. habt mich längſt vergeſſen," ſprach Duarte.

Sie waren entzüdt, ſchon wieder eine Hochzeit feiern Vier kleine Händchen ſtrebten zu ihm empor,

zu helfen . ihn zu liebtoſen . „Wir vergeſſen Dich nicht," riefen

Baron Guilerin ſchüßte ſeine Kränklichkeit vor, ſie zärtlich, „ und Du kommſt auch dorthin, wo wir

um dem Feſte fern zu bleiben ; man wußte ihm ſind. “

Dant , daß er ſeine ſchöne Gemahlin ſandte , die in ,,Dazu habe ich noch keine Ausſicht, 3hr lieben

Begleitung Marcellas zu der Trauung erſchien und Schmeichler, ich muß dorthin gehen, wo es der Kaiſer

auch für einige Stunden bei dem Feſtmable an- befiehlt. “

weſend war. „Paula möchte auch lieber hier bleiben , “ be:

Man mühte ſich , der unter ſo eigentümlichen richtete Vincentia. „Sie weinte geſtern , als wir

Umſtänden ſtatifindenden Sochzeit ein möglichſt bei: uns freuten . "

teres Gepräge zu verleihen . Duarte brachte die Ge „Aber ihr Mann war böje , als er es ſah , "

ſundheit des Brautpaares aus , der andere Trink: fügte Armgard hinzu , „ er machte ein Geſicht, ſo

ſprüche folgten . Bald herrſchte an der Tafel laute finſter, und ſagte ihr, er tönne Thränen nicht leiden . "

Fröhlichkeit, die auf das ernſte , blaſſe Angeſicht Duarte wurde das Geplauber der Kleinen zur

der neuvermählten Gattin Leonhards einen Wider: Pein ; mit ſanfter Gewalt ſchob er fie von ſich und

ſchein warf. trat in den Kreis der Hochzeitsgäfte zurüd.

„Wie ſoll ich Dir für alle Deine Liebe danken ?" Er hatte mit Paula am heutigen Tage nur

ſagte ſie zu Paula, als beide nach Beendigung des wenige Worte gewechſelt. 3hr ganzes Weſen war

Mahles in der tiefen Niſche des Fenſters ftanden. ihm ſo fremd, ſo unnahbar erſchienen und er begriff,

Die leßten Tage, die ſie miteinander verlebt, daß es nicht anders ſein könne. Jeßt aber zog es

hatten das ſchweſterliche „ Du “ hervorgerufen. ihn mit unwiderſtehlicher Gewalt zu ihr, einmal noch

Dadurch , daß Du glüdlich biſt," antwortete in ihre Augen zu ſchauen , einmal noch den Klang

Paula auf Andreas Frage weich. ihrer Stimme zu vernehmen , ehe fie für immer

„ Ich bin es , wenn auch ein Tropfen Wehmut chieden .

in den Becher der Freude fallen muß," ſprach Andrea, Dort ſtand ſie in dem Bogen der Thür , die

„ doch ich darf nicht klagen , jeßt, da tauſendfache Güte auf den Altan führte, und ſprach gleichgültig freund

mir den Weg geebnet und ichirmend mich umgiebt. liche Worte zu den ſie umgebenden Ravalieren , die

Nur danten möchte ich, überreich danten , wie ich ihm ehrfurchtspol Plaß gaben , als er ſich der

empfing. " Gruppe nahte.

„,Der Frieden Deiner Seele wird wiederkehren ,“ Ich vernahm durch Eure Schweſtern, daß Ihr
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Leipheim ſchon in kurzem zu verlaſſen gedenkt, “ ſprach „Ihr bringt nichts Gutes, ich leſe es in Euren

er, ,, iſt es in der That ſo ? " Bügen," rief er ihm entgegen , „ ich ſtaune nicht dar

„Ja, Sobeit, " antwortete ſie, ,, Herr von Guilerin über , denn es iſt mir bereits ein Gewohntes , üble

befahl, daß wir binnen drei Tagen von hier abreiſen . Runde zu hören. Was iſt vorgefallen ? Bedroht

Werdet Ihr mir noch geſtatten, mich von Euch Guébriant eine unſerer Städte oder iſt Baner in

zu verabſchieden ?“ meine Lande eingedrungen ?"

Mein Gemahl wird ſicherlich erfreut ſein, Euch Reines von beiden , Majeſtät, " erwiderte Graf

noch bei ſich zu ſehen . Bei ihm bin ich dann an: Trautmannstorff. „Don Francesco de Mello ging

zutreffen . " ſoeben von mir ; ich hielt es für meine Pflicht, Eurer

Sie waren auf den Altan hinausgetreten , es Kaiſerlichen Majeſtät ohne Aufſchub mitzuteilen, was

fehlten beiben die Worte , das Geſpräch fortzuſeßen . ich durch ihn erfuhr."

Sie blidten ſtumm in das Thal vor ihnen , auf dem Er war ſchon geſtern bei Euch, wie ich mir

der goldige Schein des Herbſttages flimmerte. ſagen ließ ,“ bemerkte der Kaiſer , „Ihr ſcheint mit

„ Lebt wohl," ſagte Duarte endlich , ſich ab: ihm in beſſerem Einverſtändniſſe zu leben , als mit

wendend. „Möge Gottes Gnade Eure Zukunft er : ſeinem Vorgänger . "

hellen und Euch Tage des Friedens ich ſcheue mich „ Ich bedaure, dies verneinen zu müſſen . Weil

zu ſagen des Glüdes chenken . " er bei mir keinen guten Willen für ſeine Wünſche

,, Dant Euch und auch Ihr möget allezeit ſeinem fand, erſucht er Eure Majeſtät um Gehör."

Schuße befohlen ſein . Lebt wohl ! " Sagt mir in Kürze , was er will ," befahl

Sie kehrten in den Saal zurüd ; Paula winkte Ferdinand.

Marcella zu ſich heran ; wenige Minuten ſpäter ver Er eröffnete mir zunächſt, was auch Eure

ließ ſie das Feſt, um ſich wieder zu ihrem tranken Kaiſerliche Majeſtät in hobem Grade überraſchen,

Gatten zu begeben . vielleicht beunruhigen wird, " ſprach der Miniſter. ,, In

Madrid langte am 7. Dezember die Rachricht an,

daß das Bolt der Portugieſen ſich gegen Spanien

empört und Dom Joao , Şerzog von Braganza , zu

Vierzehnte Rapitel . ſeinem Könige ausgerufen habe. “

Der Kaiſer ſprang von ſeinem Seſſel empor.

Der Reichstag war am 13. Dktober zu Negen : „Was (precht Ihr da ?" rief er erregt. „In Portugal

burg vom Kaiſer feierlich eröffnet worden. Zwar ein Aufſtand ? Und Spaniens Macht war nicht groß

fehlten noch immer einige der geladenen Fürſten , genug, ihn in ſeinem Beginne zu dämpfen ?"

doch war es unmöglich, den Beginn der Verband: ,,Das Unternehmen iſt , wie es mir nach Don

lungen länger hinauszuſchieben, die vorausſichtlich Mellos Berichten erſcheint , von langer Hand vorbe

eine lange Zeit in Anſpruch nehmen ſollten . reitet geweſen. Die Umwälzung der beſtehenden Ver

Nun waren faſt zwei Monate über den Bes hältniſſe hat ſich in einem einzigen Tage ( 1. De

ratungen vergangen , ohne daß die Ergebniſſe fich von zember 1640) vollzogen und es konnte dies um jo

den früheren beſonders unterſchieden, und die baldige leichter geſchehen , da der gleichzeitige Aufſtand in

Beendigung des Krieges ſchien abermals in weite Katalonien die Entſendung ſpaniſcher Truppen dort:

Ferne gerückt. hin notwendig machte , Liſſabon ſomit von allen

Ferdinand III . ſah die Mühen langer Wochen Soldaten befreit war, die den Aufſtand unterdrüden

und Monde, die in Vorbereitungen für den Abſchluß konnten . "

des Friedens vergangen , in ein Nichts zerrinnen „Und ließ die Herzogin - Regentin es ſo rubig

und ſeine Stimmung litt zuſehends darunter . Die geſchehen , daß man ſie der Statthalterſchaft entſegte ?"

Miniſter ſcheuten fich , ihm mit einer Botſchaft zu „ Die Frau Herzogin * ) iſt milden Gemütes, nicht

naben, wenn ſie ſein verdüſtertes Angeſicht erblickten , zu raſchem Handeln geneigt. Sie befahl den wenigen

und überließen es willig dem bevorzugten Grafen ihr noch getreuen Truppen , die teile ſelbſt Portugieſen

Trautmannstorff, Ferdinand von allen Vorgängen waren , jedes Blutvergießen zu vermeiden und ließ

in Kenntnis zu ſeßen , die ihm neue Sorgen be: ſich in ihrem Palaſte gefangen nehmen . Nur drei

reiten mußten. Menſchenleben , darunter zwei ihrer Ratgeber , fielen

Es hatte ſchon ſeit einiger Zeit zwiſchen Madrid der Volkswut zum Opfer , die öffentlichen Gebäude

und Regensburg ein lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt wurden mit portugieſiſchen Soldaten beſeßt, die ſpa :

gefunden ; die reitenden Boten waren beſtändig unter: niſchen Schiffe im Hafen mit Beſchlag belegt , die

wegs, der neue Geſandte, Don Francieco de Mello, Fahnen und Abzeichen gegen die neuen , eigentlich

welcher den Grafen Caſtaneda erſeßt hatte, pflog mit alten Landed farben eingetauſcht. Als Dom Joao

dem kaiſerlichen Miniſter verſchiedene geheime Unter: ſeinen Einzug hielt , herrſchte in der Hauptſtadt be:

handlungen , und es war nach einer ſolchen , daß reits vollkommene Ruhe, und wenige Tage ſpäter

Graf Trautmannstorff zu ſpäter Abendſtunde ſich bei war ganz Portugal dem mutigen Beiſpiele gefolgt."

ſeinem Herrn melden ließ.
„Ihr ſcheint mit Euren Sympathien bei dem

Der Kaiſer ließ ihn ungeſäumt vor. Er wußte,

daß es nur eine Sache von großer Wichtigkeit ſein
* ) Es war Margareta von Savoyen , Witivedes Herzogs

müſſe, die den Miniſter veranlaßte, dieſe ungewöhn:

Francesco Gonzaga von Mantua, Enkelin Philipps II . , die

an Stelle des verſtorbenen Vruders Philippe IV ., Carlos, zur

liche Zeit zu wählen . Statthalterin eingeſeßt worden.
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rebelliſchen Volke zu ſein , Graf , “ ſagte der Raiſer, dem verantwortlichen Poſten , den er gegenwärtig

und erinnert Euch nicht, welche Folgen dieſe Aben: bekleidete.

teuerei für uns haben kann. Mein Schwager von Don Mello wußte ſehr genau , daß ſeine ganze

Spanien wird in einen neuen Krieg verwidelt werden, fernere Zukunft von der Gunft des Grafen abhinge

er wird ſein Geld wie ſeine Truppen in dem eigenen und daß ein einziges Wort desſelben ihn in das

Lande brauchen und aufhören , uns beizuſtehen ." Nichts zurüdſtoßen könne , aus welchem er hervorge:

„ Ich komme zu dem zweiten Teile der Mit: gangen . Dlivarez hatte ihm die entſchiedene Weiſung

teilungen , die mir Don Mello machte,“ fuhr der erteilt, die Verhaftung Dom Duartes durchzuſeßen,

Miniſter fort , „er betrifft den Bruder des neuen und Mello war fich klar , daß er jedes erbenkliche

Königs , Dom Duarte , ießt thatſächlich Prinzen von Mittel hierzu in Bewegung zu bringen habe, um

Portugal." nicht ben Zorn ſeines Gönners auf ſich zu laden .

Er wird zurück nach ſeinem Lande wollen, das Die ablehnende Saltung, mit der am folgenden

iſt begreiflich, “ verſeşte Ferdinand zerſtreut. Morgen Ferdinand III. ihn empfing , ſchredte ihn

„Der Geſandte läßt im Namen ſeines Herrn nicht im geringſten ab. Er war nicht der Mann,

Eure Majeſtät erſuchen, dies zu verhindern . “ nach dem erſten Fehlſchlage eine Sache fallen zu laſſen .

,,Wie kann ich ihn hindern ? Er iſt nicht mein Mit der Geſchmeidigteit, die ihm ſo oft in

Unterthan, noch mein Vaſal. Freiwillig trat er inFreiwillig trat er in ſchwierigen Lagen geholfen , ergänzte er den geſtrigen

meinen Dienſt, den er jederzeit wieder verlaſſen kann .“ Bericht des Grafen Trautmannstorff über die Er:

„ Ich ſagte Don Mello das gleiche; er erwiderte, eigniſſe in Portugal und gab den Fragen des Kaiſers

daß dem Könige von Spanien ein großer Dienſt er: über verſchiedene Einzelheiten genaue Auskunft .

wieſen würde, wenn es gelänge, ſich der Perſon des Seine Majeſtät, mein erhabener Herr , “ ſchloß

Infanten zu bemächtigen ." er , ,,hofft mit der Silfe Gottes dieſe Thorheit über

Welch ein Gedanke , " rief der Kaiſer. Und wallender Gemüter baldigſt wieder aus der Welt zu

3hr, wie nahmet Fhr dieſes unerhörte Anſinnen auf? " ſchaffen. Das im Aufſtande begriffene Land iſt klein,

„ Ich entgegnete , daß Eure Kaiſerliche Majeſtät ſeine Streitkräfte zu geringe, um ſich lange behaupten

nie in einen berartigen Schritt willigen würde, der zu können und Dom Joao, der ſich ießt der Vierte

einen Bruch des Vertrauens und des Gaſtrechts in nennt , wird ohne Zweifel nur die Rolle eines

ſich ſchließe, und daß auch ich den Vorſchlag nicht Bohnenkönigs von dem heutigen Tage auf morgen

befürworten wolle , ſo wenig , wie die übrigen Räte ſpielen. Allerdings rechnet mein königlicher Gebieter

Eurer Majeſtät ſich dazu verſtehen werden . “ in ſeinem Beſtreben , die Rebellen zu ſtrafen , auch

„ Ihr thatet recht daran . Ich wüßte für die auf den Beiſtand Eurer Kaiſerlichen Majeſtät, ſeines

Gefangennahme Dom Duartes nicht den geringſten vielgeliebten Schwagers , mit welchem ihn nicht nur

Grund . " die Bande des Blutes , ſondern auch die bewährter

,,Don Mello will fich mit meinem Beſcheide nicht Freundſchaft verbinden . "

zufriebengeben. Wie ich ſchon vorhin bemerkte, hat „ Ich bin zu jebem Dienſte gern bereit, " ent

er den Wunſch , die Angelegenheit perſönlich bei gegnete der Raiſer, den es nicht wenig beruhigte, daß

Eurer Kaiſerlichen Majeſtät zum Vortrage zu bringen ." Mello den Aufſtand als geringe und unbedeutend

Er wird bei mir keinen günſtigeren Voden für hinſtellte. „Nur werde ich nicht imftande ſein, meinen

ſeine Pläne finden , als bei Euch , doch iſt es von Schwager , wie ich möchte, zu unterſtüßen ; meine

Wichtigkeit, daß ich ihn ſpreche, um die Geſinnung Streitkräfte ſind, wie Ihr wiſſet, in unſeren eigenen

meinesSchwagers zu erkunden, von welchem Deutſch | Landen beſchäftigt.

lande Geſchic abhängt. Rommt in dieſem unſeligen Es giebt einen anderen Dienſt von ungleich

Hadern und Feilſchen um Worte , mit welchem ſich minderer Tragweite, den Eure Majeſtät meinem hohen

die Beratungen hinziehen, der Friede abermals nicht Gebieter zu leiſten imſtande wäre, " warf der Geſandte

zu ftande, fönnen wir ſeiner Hilfe weniger als je ein , „ und ich bin überzeugt , daß mein erhabener

entraten . " König für dieſen ſich bes ewigen Dankes verpflichtet

Don Francesco de Mello, ſeit kurzem ſpaniſcher halten würde.“

Geſandter am taiſerlichen Sofe , hatte in früheren ,, Ich glaube zu erraten , was Eure Worte be

Jahren in Portugal gelebt und war als mittelloſer zwecken ," erwiderte der Kaiſer fühl, ,,habt Ihr nicht

Edelmann von Dom Theodoſio von Braganza , wie ſchon meinem Miniſter Eure Wünſche geäußert ?“

von ſeinem Sohn Joao, vielfach ausgezeichnet worden . „ Ich wagte es , im Hinblick auf die Dringlichkeit

Man zog den begabten und weltgewandten Ravalier der Sache, ihm meine Pläne zu unterbreiten , deren

an den Hof ; die Großmut der Herzöge ſorgte für Ausführung von der Gewährung Eurer Kaiſerlichen

ſein Emporkommen und ſpendete ihm reichliche Majeſtät abhängt. “

Wohlthaten . ,,Spart Euch die Mühe, mir den Vorſchlag zu

Doch er vergaß des empfangenen Guten , als wiederholen, da ich ſchon Trautmannstorff erklärte,

ihm in der Perſon des Grafen von Olivarez ein mächti- nichts davon hören zu wollen . Dom Duarte von

gerer Beſchüßer zu erſtehen ſchien . Bereitwillig ver Braganza iſt mein Feldherr und mein Gaſt, als

band er ſich mit ihm zu Portugals Verderben . Mit ſolcher unverleßlich ."

den Verhältniſſen des Landes wohl vertraut, ver : „Eure Raiſerliche Majeſtät bentt ritterlich und

mochte er dem ſpaniſchen Miniſter manchen wichtigen groß," ſagte der Geſandte, fich verneigend. „ Wer

Dienſt zu leiſten, und dieſer belohnte ihn dafür mit würde nicht ſo edelherzige Geſinnung bewundern ?

1
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Doch fordert es leider ſo häufig das Wohl der Au meinem Herrn übermitteln darf , “ wagte er zu er:

gemeinheit , das erſte Gefühl zurüdzudrängen , um innern .

nicht das Heil eines ganzen Reiches dem eines „ Ihr habt es eilig ,“ entgegnete Ferdinand un

einzelnen unterzuordnen . “ gnädig , unmöglich kann ich in einer ſo ſchwierigen

Was hat das Veil der Geſamtheit mit Dom Frage ſofort entſcheiden. Der Staatsrat ſoll zu

Duarte Gefangennahme zu ſchaffen ?" ſammenberufen werden ; ihm will ich mitteilen,

„Mehr als es ſich für den Augenblid überſehen welche Beweggründe Ihr mir vorhaltet, Dom Duarte

läßt,“ war Mellos Antwort. „ Iit Dom Duarte die ſeiner Freiheit zu berauben und mit Gewiſſenhaftigkeit

Möglichkeit gegeben , nach Portugal zu entkommen , ſo und Ernſt ſoll es erwogen werden , ob in der That

wird er nicht ſäumen, mit ſeiner in deutſchen Landen das Wohl Spaniens darunter Leiden kann, wenn ich

erworbenen Kriegekunſt ſeinem Bruder beizuſtehen. Die von der Verhaftung meines früheren Waffengefährten

rebelliſchen Unterthanen , mit ihrem neuen Rönige an abſebe. "

der Spiße , werden , von friſchem Mute belebt, den Don Mello verzog keine Miene „So habe ich

Rampf fortjeßen , der dann eine Ausdehnung an : nur nach um die Gnade nachzuſuchen , dem hohen

nehmen kann, wie man ſie ſelbſt in Spanien vor: Rate den legten meiner Gründe gegen Dom Duarte

derhand faum fürchtet. Welche unberechenbaren zur Entſchließung anheimzugeben, den ich bisher ver

Folgen hierdurch entſtehen könnten , wird EurerEurer ichwieg. Die Portugieſen hängen an dem þauſe

Kaiſerlichen Majeſtät ſcharfer Geiſt ermeſſen können, Braganza , in welchem ſie die rechtmäßigen Be

auch daß die mißlichen Verhältniſſe in Portugal ſich herrſcher ihres Landes ſehen. Dom Joao beſißt nur

bedeutend leichter ordnen laſſen würden , wenn der zwei Söhne in zartem Alter, von welchen namentlich

Prinz nicht dorthin gelangte. Dom Joao liebt ſeinen der älteſte zu keinerlei Hoffnungen berechtigt. Auf

Bruder, die Gefahr , in der er ihn vermutet, würde Dom Duarte*) ginge die Nachfolge über , falls ſein

ihn möglicherweiſe abſchreden , ſeinen Widerſtand Bruder ohne Erben ſtürbe, auf ihn ſind die Augen

gegen den König weiter zu treiben . Gott hat dieſes des durch ſeinen Sieg berauſchten Volkes gerichtet,

ſichere Mittel, die Dinge in wünſchenswerteſter Weiſe das in ihm dieſes neuen Thrones feſteſte Stüße er:

zu beenden, Eurer Kaiſerlichen Majeſtät in die band wartet . Ihr thörichter Widerſtand wird ſich der

gegeben und damit zugleich die Gelegenheit , Dero ſtärken , je mehr ſie ſich an dieſen Gedanken halten,

erhabenem Anverwandten und deſſen ganzem Hauſe und deshalb möge Eure Kaiſerliche Majeſtät der Vor:

einen Beweis wärmſter Liebe und Treue darzuthun.ſtellung ein geneigtes Gehör geben , daß Eile not

Das Haus Öſterreich iſt auserſehen, ſeinem Ruhmes: thut, den Prinzen unſchädlich zu machen , bevor er

kranze ein neues, undergängliches Blatt hinzuzufügen, Mittel und Wege findet, zu entfliehen . “

indem es ſeine Hilfe dazu leibt , ein aufrühreriſches Die Audienz war beendet , der kaiſer beachtete

Volt zu ſeiner Pflicht zurüđzuführen, und inniger den unterwürfigen Gruß des Geſandten taum ; Don

als je werden die beiden vornehmſten Dynaſtien Mello empfand, daß er in der begonnenen Weiſe ſein

Europas dadurch vereint werden . “
Ziel nicht erreichen werde und begab ſich daher zu

Der Kaiſer hatte der Auseinanderſeßung unbe: dem Geheimſchreiber der Kaiſerin , Doktor Navarro,

weglich zugehört ; als Don Mello geendet, ſchüttelte er einem Spanier von Geburt, der das Vertrauen ſeiner

leicht das Haupt . Eure Gründe , ſoviel Wahr Gebieterin in hohem Grade genoß und im Verein

ſcheinlichkeit ſie für ſich haben , vermögen mich nicht mit ihrem Beichtvater , Pater Diego Quiroga , ihre

mit dem Gedanken auszuſöhnen, die Dienſte, die mir Entſchlüſſe oft beeinflußte.

Dom Duarte in vielen Jahren opferwillig leiſtete, Es bedurfte ſeitens des Geſandten nur geringer

mit ſo üblem Lohne zu vergelten. Weiß er be:Weiß er be: Mühe, die beiden Männer ſeinen Plänen zu gewinnen.

reits um das Vorgefallene? Iſt er beteiligt daran ? " Sie ſtanden an der Spiße der ſpaniſchen Hofpartei,

Soviel mir bekannt iſt, mein . Der Staats: welche ſich unter Maria Anna gebildet, und vertraten

ſekretär, Don Lucena, der mir befreundet iſt, bat es bei jedem ſich ergebenden Anlaſſe die Intereſſen ihres

bis ießt unterlaſſen, ihn zu unterrichten, wie ich aus Landes, rüdſichtslos in der Wahl ihrer Mittel dabei

ſeinem Briefe entnahm . " verfahrend. Pater Quiroga zumal, der früher Soldat

Was konnte ihn dazu bewegen ? "
geweſen und erſt ſpät in den Orden des heiligen

„ Dom Duarte hat ihn einſt gekränkt, als ſie Franciệcus getreten war, kannte keine Bedenken, wenn

bei einem Turniere die Farben der gleichen Dame der Vorteil Spaniens in Frage kam . Er war, trok

ſiegen machten ; ſeitdem iſt er ihm feindlich geſinnt.“ des geiſtlichen Gewandes, Staatsmann und Kämpfer

„ Immer das gleiche," ſagte der Kaiſer miß : geblieben , und die Mehrzahl der Siege, welche die

billigend, „ das längſt verhaUte Wort, mit dem in ſpaniſche Partei über den Willen des Kaiſers zu er

erregter Stunde die Eitelkeit , die Ehrgier eines ringen verſtand , dankte ſie ſeiner Vermittlung bei

andern verlegt wurde , wirkt wie ein äßend Gift in der Kaiſerin .

langen Jahren nach, bis endlich nimmer ruhende Navarro und er verſprachen auch diesmal Don

Rachſucht ihr Genügen fand."
Mello ohne Zögern , in ſeinem Sinne bei ihrer Herrin

Auf Don Mello machte die Betrachtung keinen
zu wirken ; des Erfolges durfte man bei ihrer Er:

Eindrud ; er wußte, daß er im gegebenen Falle genau gebenheit für ihren föniglichen Bruder gewiß ſein .

To handeln würde wie Francesco de Lucena.

,,Eure Kaiſerliche Majeſtät wollen allergnädigſt
* ) Der dritte der Söhne Dom Theodoſios war in

geruhen, die Botſchaft mir zu eröffnen , welche ich | zwiſchen geſtorben .
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Der Kaiſer hatte dagegen noch am nämlichen Der Miniſter wiegte bedenklich das Haupt. „ Ich

Tage die Mitglieder des Staatsrates zu ſich befehlen kann es nicht verhehlen , daß gewaltige Rüdſichten

laſſen , mit ihnen den ungewöhnlichen Fall zu be uns an Spaniens Krone binden und es ſteht in

ſprechen , der ihn in einen ſo quälenden Widerſtreit Zweifel, ob wir ſie ohne ſchädliche Folgen beiſeite

mit ſeiner eigenen Überzeugung drängte. feßen dürfen . “

Graf Trautmannstorff trug die Angelegenheit ,, Ihr äußertet Euch geſtern anders ," rief der

den Verſammelten, unter welchen ſich auch der Bruder Kaiſer ungeduldig. „ Þabt Ihr über Nacht Euren

des Kaiſers, Erzherzog Leopold Wilhelm , befand, in Sinn gewandelt?“

längerer Rede vor. Er legte in ausführlicher Weiſe „ Ich habe alles, was Don Mello mir mitteilte,

die Gründe dar , welche Mello als beſtimmend für nochmals reiflich überlegt, “ erwiderte der Graf, „und

die Gefangennahme Dom Duartes angegeben , und bin zu der Erkenntnis gelangt, daß die Angelegenheit

ſtellte es den Anweſenden anheim , ihre Meinungen nicht kurzerhand mit einem „Nein' zu erledigen iſt,

für und wider dieſelben zu äußern. wie ich anfänglich glaubte.“

Noch war er nicht zu Ende gelangt, als der Trautmannstorff verſchwieg ſeinem Herrn , daß

Erzherzog lebhaft von ſeinem Seſſel emporſprang. Mello unmittelbar vor der Sißung noch einmal bei

Was braucht es da des Überlegens und Be- ihm geweſen und mit der Vollmacht des Handelns,

ratens , Jhr Herren ?" rief er unwillig aus . „ Es die ihm von Philipp IV . übertragen war, dem

kann doch Spanien nicht in den Sinn kommen , daß Miniſter vertraulich eröffnet hatte, daß der König,

wir einen offenen Vertrauensbruch an einem Prinzen unbedingt auf ſeine Befürwortung der Sache rechnend,

begeben werden , der in unſer Land kam , ſein Blut ihm die Verdoppelung ſeiner Penſion in Ausſicht

für unſere Sache zu vergießen und der dem Reiche geſtellt habe, wenn das Unternehmen gelänge , daß

treu bis zu dieſer Stunde diente ? Laßt Mello wiſſen er jedoch auf keinen Zuſchuß mehr von ſpaniſcher

daß er ſich des Antrages zu ſchämen habe und nie Seite im Falle des Mißlingens zu zählen habe .

wieder etwas darüber verlauten dürfe . "
Dieſe Mitteilung war es geweſen, die den Grafen

„ Mein Bruder, " ſprach der Kaiſer bedrüdt, in ſeinem bisherigen Widerſtande erſchütterte. Wie

„ was" Euch mit Abſcheu und Entrüſtung erfüllt, ich faſt alle Großen des Reiches machte ſich auch bei

begreife es , denn es iſt das gleiche, was auch ich ihm der durch den Krieg hervorgerufene Geldmangel

empfinde. Doch Eurem raſchen Vorwärtsſtürmen fühlbar und der Ausfall der ſpaniſchen Zuwendungen

muß ich die Erwägung entgegenhalten, daß wir es
wäre ihm ſehr unwillkommen geweſen .

init einem Verlangen meines Schwagers zu thun

haben , dem ich in mehr als einer Beziehung ver

„Sprecht Ihr, Haſſo von Mengen ," wandte ſich

der Kaiſer an einen älteren Mann , der ihm gegen

pflichtet bin . “

Euer Liebden ſind es auch dem Prinzen von

über ſaß . „Ihr wiſſet oftmals das Rechte zu finden,

wenn wir anderen uns vergebens müde geſonnen,

Braganza,“ fiel der ritterliche Biſchof *) ein. „Sieben

Jahre hat er Euch uneigennüßig und unermüdet ge
und keines Menſchen Meinung hat je die Eure beirrt,

dient, nie hat er eine Entſchädigung noch einen Lohn

die aus der Überzeugung Eures geraden Sinnes

kommt. Sagt auch zur Stunde ohne Scheu , wie

erhalten, ia, oftmals, wie es uns allen bekannt,hat Ihr denket und feid meiner unveränderten Gunſt

er dem bedrängten Beere mit eigenen Mitteln aus
und Gnade verſichert, ſelbſt wenn Ihr zu offen

geholfen . Ein tapferer und gerechter Führer , ein

milder Sieger, ein makelloſer Edelmann ging er den

geweſen . “

Seinen als ein leuchtendes Vorbild voran , und anderen
Der Angeredete verneigte ſich. „ Ich fürchte

iſt er ein treuer Freund und lieber Waffengenoſſe allerdings mit zu großer Freiheit zu ſprechen,“ be

geworden . Und Ihr könnt daran denken , ihn ſeinen gann er nach einigem Zaudern , „da jedoch Eure

Feinden auszuliefern , als Geiſel ihn zu geben für Kaiſerliche Majeſtät den Wunſch hegt, die Wahrheit

feines Volkes Thun, das, wie Ihr es auch bezeichnen zu erfahren , ſo gehorche ich und lege die mir anbe

möget, eine gerechte Sache vertritt? D , meinBruder, fohlenen Erwägungen unterthänigſt zu Dero Füßen

ſtehet davon ab, befledet Eure and nicht mit ſo ver
nieder .

abſcheuungswerter That und ladet nicht auf Eure Wenn der Infant , Dom Duarte, ſich eines

Kinder den Fluch , der ihn trifft, der die Treue ge- Vergehens gegen das Reich ſchuldig und, den em

brochen ." pfangenen kaiſerlichen Befehlen zuwiderhandelnd, den

Durch den Kreis der verſammelten Miniſter und öffentlichen Frieden gefährdet hätte, ſo würde ich er

Räte ging es wie ein leiſes Murmeln der Zu: klären : Es iſt nicht mehr als recht und billig , ihn

ſtimmung. Es war wohl nicht ein einziger darunter, gefangen ſeßen zu laſſen . Da aber auch ſeine Feinde

der nicht die Ungerechtigkeit des von Spanien ge : und Verfolger zugeſtehen müßten , daß keinerlei Ver

ſtellten Antrages fühlte . ſchulden ihm nachzuweiſen iſt, daß er vielmehr Gut

Der Kaiſer wintte dem Grafen Trautmannstorff.
und Blut im Dienſte des Reiches auf das Spiel

Erklärt Euch, ob wir , ohne uns des Beiſtandes geſeßt hat, wie kann man in dem nämlichen Reiche

meines Schwagers zu berauben , die Sache ablehnen ihn ſeiner Freiheit berauben ?

können . “ ,,Deutſchland iſt ein freies Land ; der Infant

müßte hierher nach Regensburg gebracht werden, an

* ) Leopold war Biſchof von Paſſau , Halberſtadt und
den Drt , an welchem die Stände des geſamten

Straßburg und wurde ſpäter Hoch- und Deutſchueiſter. Reiches zu Beratungen zuſammengetreten , die der
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Erhaltung dieſer Freiheit gelten . þat man dies nicht Wehrloſen zu üben; wir wenigſtens wollen von einer

zu bebenten ? ſolchen That unſere Hände, wie unſer Gewiſſen rein

„Man hält Eurer Raiſerlichen Majeſtät vor, halten . “

daß Dom Duarte der Bruder des Serzog von Bra: „ Laffet mir Zeit ,“ erwiderte der Kaiſer , „ ich

ganza ſei, der dem Könige von Spanien das König: | kann vor morgen die endgültige Entſcheidung nicht

reich Portugal entriſſen habe. Zuvörderſt werden es treffen . In ſo ſchwerem Zweifel thut es not , in

die Portugieſen kaum zugeben, daß ſie ihr Land fich Einſamkeit und Sammlung mit ſeinem Gotte allein

unrechtmäßig angeeignet haben . Sie werden weit ſich zu beraten . Er wird das Rechte mich finden

eher behaupten, daß ſie das Reich demjenigen zurüd- lehren . “

gegeben , der die gerechteſten Anſprüche darauf hatte. Der Erzherzog warf einen Blid auf Eraut:

Aber geſeßt , es wäre , wie die Spanier ſagen . 3ſt mannstorffs ſcharfgeſchnittenes Angeſicht; er glaubte

dieſes ein Vergehen, der Sünde gleich, die werdende einen leiſen Ausdruck der Befriedigung darin zu

Geſchlechter als unſelig Erbteil empfangen ? þat ein entdeđen .

Bruder für die Thaten des anderen Bruders zu „ Ich vereine mit Euch meine Gebete, " ſprach

büßen ? Es iſt feſtgeſtellt, daß Dom Duarte nichts erernſt,„daß Gott Euer Liebben in dieſer Frage

von allebem weiß, was ſich in Portugal zugetragen, ſchwieriger Verantwortung erleuchte, und hoffe, daß

denn , wenn er es gewußt , würde er nicht mehr in er allein , der gerechteſte Richter , Euer Sandeln be

Deutſchland ſein . Warum alſo ihn verhaften laſſen ? einfluſſe. An ſeinem Throne, mein Bruder, habt

„Aber auch, wenn er davon unterrichtet wäre, Ihr einſt_Rechenſchaft abzulegen , auch über dieſes

kann man ihn damit eines Vergehens antlagen ? Leben , deſſen Wohl und Wehe er in Eure Hände gab . "

Hätte er damit etwas gegen die Wohlfahrt des Der Raiſer hatte den Saal verlaſſen ; unter den

Reiches unternommen ? Was hat das Reich mit den Zurüdbleibenden wurden noch einige Anſichten über

Beleidigungen Kaſtiliens zu ſchaffen ? Eure Kaiſerliche den vorliegenden Fall ausgetauſcht. Im ganzen war

Majeſtät hat beſchworen , das Reich und die Freiheit man überzeugt, daß der Kaiſer den Infanten nicht

Deutſchlands zu verteidigen , doch nimmermehr die der Staatsrücficht opfern werde ; nur Graf Traut

Verteidigung fremder Länder aufzunehmen . Die mannstorff beteiligte ſich an der Erörterung nicht

Pflicht des Reiches iſt es , den öffentlichen Frieden, mehr. Er wußte, daß dem Drude, den die ſpaniſche

die Gerechtigkeit, die Gaſtfreundſchaft aufrecht zu er: Macht zu üben verſtand , auch ein ſtärkerer Wille

halten, die drei heiligen Güter, die auch von Barbaren: als der des Kaiſers ſich beugen müſſe und wie er

völkern hochgehalten werden , nicht einen Prinzen zum ſelbſt bereits in ſeiner Parteinahme für den bedrohten

Gefangenen zu machen, der ebenſo tapfer, als getreu , Prinzen nachgelaſſen , auch ſeine anderen Verteidiger

ſo edelherzig, wie großmütig iſt. Es wäre weit mehr von dem Kampfe endlich zurüđtreten würden , dem

Hochſinn und Gnade, würdig eines chriſtlichen nußloſen Kampfe für die gerechte Sache, die ſtets zu

Herrſchers, ihm beizuſtehen , ihn aus den Fallſtriden unterliegen verdammt iſt, wenn Sinterliſt und Tüde

ſeiner Verfolger zu befreien . ihr gegenüber die Waffen führen .

„ Und wenn Spanien ſich durch den Rönig von Noch ſchwankte die Wage zu Gunſten des Infanten

Portugal beleidigt fühlt , hat es denn nicht genug unentſchieden hin und her. Troß wiederholter An

Streitkräfte, ihn anzugreifen , ihn zu bekämpfen ? ſuchen Don Mellos,trop der allmählichen Beiſtimmung

Warum geht es gegen den ſchuldloſen Bruder vor ? | ſeines erſten Miniſters konnte der Kaiſer ſich nicht

„ Ich ſchließe dieſe Vorſtellungen , um Eurer entſchließen , den verhängnisvollen Haftbefehl zu er:

Kaiſerlichen Majeſtät mit aller Ehrfurcht und Unter: laſſen. Die Beſorgnis , ſeines Schwagers Unwillen

würfigkeit in das Gedächtnis zu rufen : dem Prinzen herauszufordern , rang mit ſeinem beſſeren Selbſt,

von Braganza die Freiheit nehmen , heißt Gott , die ſeiner Gerechtigkeitsliebe, die ſich gegen die verlangte

Menſchheit und die eigene Ehre geringe achten . " Grauſamkeit ſträubte . Don Mello hatte ſich nicht

Der Redner ſchwieg und trat mit einer Ver mit der Forderung begnügt, Duartes Feſtnahme auf

beugung zurüdt; der Kaiſer war in tiefes Sinnen deutſchem Boden bewirken zu wollen ; er hatte Traut

verſunken . Erzherzog Leopold reichte dem tühnen mannstorff die Andeutung gemacht, daß ſein Herr

Sprecher die Hand. die Auslieferung des Prinzen nach Spanien wünſche.

,, Das waren gute Worte zu rechter Stunde, " Die Schwermut des Raiſers war bis zu einem

ſagte er warm . „ Mein Bruder, ſo wie Herr Saſſo Grade geſtiegen, der ſeineUmgebung mit Sorge erfülte;

von Mengen denken alle redlichen Menſchen , nicht er blieb , auch für die Mitglieder ſeiner Familie nicht

nur wir , die über das Schidſal Dom Duartes zu ſichtbar, in ſeinen Gemächern eingeſchloſſen und ließ

beraten tamen. Laſſet Euch durch den Zorn Philipps ſogar die dringendſten Ängelegenheiten unerledigt,

nicht ſchreden. Er möge ſich mit Dom 3oao ſelbſt welche ſeine Seerführer und Räte ihin zum Vortrage

auseinanderſeßen . Inedel iſt es, ſeine Rache an dem brachten .

( Fortſeßung folgt.)
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Roman
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F. Klinck - Lütetsburg.

( Fortſeßung. )

Einige Stunden des Aleinſeins hatten doch Auf dem Heimwege erzählte er ihr aber doch,

ſcheinbar ausgleichend auf ihn gewirkt . Es war wie er beabſichtigt, von dem Unglüď und dem vor:

ihm gelungen , die mannigfachen beſorgniserregenden bereiteten Ausgang ſeiner Ehe. Seine Mitteilungen

Vorſtellungen , die ihn gequält, in den Hintergrund machten einen tiefen Eindruď auf ſie. Die Vor:

zu drängen, und der bei Tiſch reichlich genoſſene ftellungen, welche ſie von Ereigniſſen hatte, die ihrer

Wein hatte ein übriges gethan , ihn drohende in: Meinung nach für immer jeden Anſpruch auf Glüđ

annehmlichkeiten vergeſſen zu machen. Der Vater zu Grabe tragen mußten , wirkten übermächtig auf

war immer nachſichtig geweſen und wenn auch die fie und ließen ſie doll Mitleid auf einen Mann

Geduld desſelben ſcheinbar erſchöpft war , ſo würde bliden, der, wenn auch vielleicht nicht unverſchuldet,

er doch in Unvermeidliches ſich fügen , wenn kein doch entſeßlich ſchwer an einem Irrtum zu tragen

anderer Ausweg mehr ſich eröffnete. haben würde, der ihn eines Tages beglüdt.

Hanna þarders Benehmen ihm gegenüber be Der Rittmeiſter hatte inſtinktiv oder gezwungen

lebte außerdem den geſunkenen Mut. In ihrenIn ihren den rechten Ton gefunden , der zu dem Serzen des

Augen war nichts von dem eiſigen Ausdruď, deſſen jungen Mädcheng ſprach. Ohne den Verſuch zu

Vorſtellung allein ausgereicht, ſeinen Entſchluß, ihr inachen , eigene Schuld zu bemänteln , ſtellte er ſich

mit Wünſchen zu nahen , deren Erfüllung ihm ſeine doch als ein Opfer dar ,das für eine Schuld büßen

verlorene Ruhe auf einmal zurüdgeben würden , zu follte, die lediglich Verhältniſſen und Vorurteilen

erſchüttern . Sie begegnete ihm freundlich und un ihren Urſprung verdankte , die ſich ſtärker erwieſen

befangen . 3hr Danfbarkeitsgefühl hatte den unvors hatten als ein guter Wille.

teilhaften Eindrud, den er bei ihrem erſten Zuſammen:
Heimgekehrt, ſah Hans von Dammin im Laufe

treffen auf ſie gemacht, verwiſcht, und in ſeiner ganzen

Art war etwas, das ſie befriedigte, ſo wenig ſte auch Teilnahme auf fich

des Abends þannas Augen wiederholt mit herzlicher

Teilnahme auf ſich gerichtet, und als er ſie um die

Schmeicheleien zugänglich war.

Am Nachmittag forderte er ſie zu einem Spazier: beſuchen zu dürfen, um einige Skizzen in Augenſchein

Erlaubnis bat, fie am kommenden Tage im Pavillon

gang auf. Er wollte ihr einige hübſche Ausſichtspunkte zu nehmen , von welchen ſie ihm geſprochen , wurde

vom Buchwald aus zeigen, und ſie willigte gern ein ,

da Frau Barbara ihr Streifereien über die Parkgrenze

ſie ihm gern erteilt .

hinaus verboten . Der Rittmeiſter führte ſie auf einen
Wenige Tage ſtellten zwiſchen dieſen beiden völlig

ſchattigen Weg am Waldrand, der ihr neu war, der
entgegengeſegten Naturen eine Art von Freundſchafts:

Höhe zu, von wo in der That nach zwei Seiten hin
verhältnis her , das berrn Luchs und nicht weniger

eine herrliche Fernſicht fich eröffnete. Die Luft war
Frau Barbara mit Verwunderung erfüllte. Sans

von einer durchdringenden Klarheit , wie ſie nur
ſprach davon , ſeinen Vorſaß , nach Berlin zurüdzu

Herbſttage hervorbringen, an welchen langſam zögernde kehren, aufzugeben, um fortan die Ruhe des Land

Wolten das Sonnenlicht dämpfen . Fingeriſſen von
lebens zu genießen , ſie erſchien ihm gegenwärtig

der Schönheit einer Natur, die vor ihrem Scheiden
offenbar weniger unerquidlich , als dies ehemals der

in ihr farbenprächtigſtes Gewand fich gehüllt, batte Fall geweſen war, und für den Vater knüpften ſich

þanna für den Augenblid alles vergeſſen, das fie
an dieſen Geſinnungswechſel neue Hoffnungen .

bedrüdt , und mit warmen Worten dankte ſie ihrem Dieſe Hoffnungen hielten allein den alten Herrn

Begleiter für den ihr bereiteten Genuß. aufrecht, als Sans ihm endlich auf ſein Drängen

Dabei hatte fie ihm voll in das Geſicht geſehen eröffnete, was ihn nach Dammin geführt. Eigentlich

und der Blick ihn förmlich verwirrt. Sein Herz war es kaum etwas Unerwartetes, es würde ſogar

ſchlug ichneller, etwas Fremdes, nie zuvor Empfun: erſtaunlich geweſen ſein , wenn es ausgeblieben wäre.

denec nahm ihn gefangen und wedte mit einem Infolge des erhaltenen Abſchieds hatten die geſamten

Male wieder die unheilvollen Befürchtungen , die er Gläubiger des Rittmeiſters auf ſofortige Zahlung ge

kaum überwunden . Es dünfte ihn unmöglich , ſeinen drängt. Es handelte ſich dabei nicht um ſehr be:

Plan, in Bezug auf ihre Perſon , weiter zu verfolgen. deutende Summen, aber um zahlreiche kleinere Ver

Ihre Nähe wirkte nicht ermutigend auf ihn, ſondern bindlichkeiten, deren unverzügliche Löſung Ehrenpflicht

entmutigend, und deſto mehr, als ſie ihm jeßt ſchein- geweſen . Als Schwiegerſohn des Kommerzienrates

bar mit volem Vertrauen entgegen tam. An þanna Döminghaus war es dem Rittmeiſter immerhin noch

þarder war nichts von der Art der Frauen , die möglich geweſen , ſich Geldverlegenheiten zu entziehen,

ſeinen Weg gekreuzt und die ihm jede Lüge leicht und als ſolcher ihm auch gelungen , gegen Wechſel

gemacht. eine Summe aufzutreiben , die ihn einſtweilen aus
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einer peinlichen Lage befreit, um ihn in eine andere, Hans wagte noch an die Flußwieſen und Weide

gefährlichere, zu bringen .
anpflanzungen zu erinnern. Der Verkauf derſelben

Herr Luchs ſah ſich gezwungen , abermals mit könne im glücklichen Falle aller Sorge ein Ende machen.

einer namhaften Summe ſein Gut zu belaſten , indem Davon wollte Herr Luchs nichts wiſſen .

er die Schuld des Sohnes als zweite Hypothek auf „Nein . Du haſt Dein Leben in Deiner Weiſe

Dammin eintragen ließ. Was dies in ſchwerer Zeitgenoſſen , ſuche nun auszugleichen , indem Du mit

bedeutete, darüber gab er ſich keiner Täuſchung hin. Ernſt an eine Arbeit gehſt, die eine lohnende iſt und

Wie würde es , ſelbſt bei den ausgedehnteſten Ein: einen Mann befriedigen kann. Zeige, daß Deine

ſchränkungen , möglich ſein , jährlich mehr als zwei: Vorzüge nicht ganz allein in den Gewohnheiten eines

tauſend Mark Zinſen von dem Ertrag des Gutes zu vornehmen Mannes beſtanden haben , ſondern daß

erübrigen ? Flüchtig war ihm der Gedanke gekommen. Du auch die Geſinnungen eines ſolchen haſt, obwohl

ob es nicht beſſer ſei, von dem Anerbieten Hellmuths ich ſie -- ich muß es ſagen oft genug an Dir

Gebrauch zu machen , aber er hatte ihn ſogleich wieder vermißt. Ich will Dir beiſtehen , ſo gut id tann .

verworfen , nachdem er ſich die leßte Unterredung mit Du haſt mir im Leben zahlreiche Enttäuſchungen be:

dem jüngſten Sohn vergegenwärtigt. reitet, füge ihnen keine neue mehr hinzu und ich will

Es war eine Unmöglichkeit, in dieſer Angelegen alles vergeſſen ."

beit mit Sellmuth zu verhandeln . Das Blut ſtieg

Herrn Luche fiedend heiß indas Geſicht bei dem bloßen

Gedanken, daß er in die Lage verſeßt werden könne, Siebentes Kapitel.

denſelben über den Stand der Dinge aufklären zu

müſſen . Nein - nun nicht mehr. Auch ſein Ge Wenige Tage ſpäter wurde um die Beſucheftunde

rechtigkeitsſinn würde ſich dagegen geſträubt haben, Þerrn Luchs eine Karte übergeben .

ießt noch den jüngſten Sohn um des älteren willen „ Dagobert þarder ! "

zu benachteiligen. Eine Benachteiligung aber würde Ich laſſe den Herrn bitten ."

es ſein , wenn unter gegenwärtigen Verhältniſſen Einige Augenblice ſtanden beide Männer ſich

Hellmuths Kapital als Hypothek auf Dammin ein- gegenüber.gegenüber. In dem Geſicht Dagobert Harders machte

getragen werden würde. Bisweilen ertappte der alte ein beinahe finſterer Ausdrud ſich bemerkbar, während

Herr ſich auf eigentümlichen Gedanken, und ſo eifrig die Augen des Herrn Luchs die ſtattliche Erſcheinung

er auch bemüht war, fich ihrer zu erwehren, ſie kamen ſeines Beſuches mit fritiſchem Blick muſterten . Die

wieder und wieder, ihn an ſich ſelbſt und ſeinen Lebens- | Abneigung, welche ſchon in den beiderſeitigen Namen

anſchauungen irre zu machen . Mit harten, bitteren wurzelte, hatte im Laufe der Zeit ſich nicht verringert,

Worten verurteilte er eines Tages bellmuth , als er und die ausgetauſchten Höflichkeitsphraſen täuſchten

Sicherſtellung ſeines Vermögens verlangt und nicht über die Geſinnung hinweg, die beide Männer

nur unter dieſer Bedingung zum Hergeben des ver ſich entgegenbrachten.

langten Rapitals ſich hatte bereit erklären wollen . Šie wollen mein Kommen verzeihen, Herr von

Das Ehrenwort des Bruders ſollte ihm Genüge ſein. Dammin, es gilt meiner Nichte, welcher Sie, auf den

Und nun konnte in Herrn Luchs von Dammin der Wunſch meiner verſtorbenen Schwägerin, Aufnahme

Gedanke lebendig werden , daß dem jüngeren Sohn in Ihrem þauſe gewährt haben . Es war außer :

keineswegs eine Sicherheit für ſein Vermögen dadurch ordentlich gütig von Jynen, umſo mehr , als es

geboten ſei, daß er als Sypothekengläubiger von Ihnen nicht leicht geworden ſein mag, Ihren Grund:

Dammin ſich eintragen ließ. Mehr noch! Wie er fäßen entgegen zu handeln . Wenn ich den Zuſammen

ehemals die Befürchtung gehegt , daß Hellmuth als hang hätte ahnen können , ſo würde ich bereits vor

Hypothekengläubiger von Dammin die Rechte des mehreren Monaten , ſofort nach meiner Ankunft in

Bruders gefährden könne , ſo war es ihm jeßt un Deutſchland, die nötigen Schritte gethan haben, þanna

möglich, der Überzeugung Raum zu geben, daß der: bei mir aufzunehmen, wie es urſprünglich der Wille ihrer

ſelbe jemals von ihm zuſtehenden Rechten Gebrauch Eltern geweſen iſt. Ich glaubte das Kind nicht einem ge

machen , vielmehr ſeines Vermögens verluſtig gehen regelten Hausweſen und der Liebe naher Angehörigen

werde, wenn er von dem Bruder abhängig ſein ſollte. entziehen zu follen , da ich ihm weder für das eine

„ Hellmuth würde das Geld hergeben ," ſagte oder andere Erſaß zu bieten imſtande war. "

Herr Luchs endlich mit einem Seufzer, nachdem tage: Es lag ein gut Teil Bitterkeit in den Worten

lang der Ertrag eines jeden Ader Landes berechnet Dagobert þarders und die Farbe ſeines wetterge

und er zu der Überzeugung gelangt war, daß nur die bräunten Geſichts hatte ſich verdunkelt während er

beſte Bewirtſchaftung die Möglichkeit in Ausſicht ſtellen ſprach. Herr Luchs aber erfaßte ſofort die Bedeutung

würde, Dammin vor dem Untergang zu ſchüßen. „ Es dieſer Worte, ihm war der Vorwurf, den ſie enthielten ,

darf aber nicht ſein. Du wirſt mir erſparen, Dir nicht entgangen . Er konnte ſich des Gefühls nicht

meine Gründe auseinanderzuſeßen ,die mich veranlaſſen, erwehren , daß er ein berechtigter ſei.

von vornherein Hellmuth ganz aus dem Spiele zu Sie haben die Abſicht, þanna von fier fort

laſſen. Sie ſind beleidigend für Dich und es hat zu nehmen , Herr þarder ? "

keinen Zwed, uns gegenſeitig zu erbittern . Nehmen ,Ja," lautete die feſte Entgegnung und in ſeinen

wir alſo den Vorſchlag dieſes Herrn Heinrich Becker Augen blißte es auf.

an , es bleibt uns kein Ausweg. Die Angelegenheit ,,Sind Sie überzeugt, daß ein derartiger Wechſel

wird wenigſtens ſo in aller Stille erledigt." ihr willkommen ſein wird ? Ich habe den Eindrud
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empfangen , als ob ſie ſich nicht unglüdlich auf | Yanna majorenn wird , bleibt ſie Deiner Fürſorge

Dammin gefühlt . " überlaſſen .“

HerrLuche fühlte ſich unſagbar dadurch beruhigt, „ Warum ſollte ich ſie zurückhalten, Hans, wenn

daß er mit Überzeugung ſo ſprechen konnte. ſie mit dem Onkel geben wil ?" fragte Herr Luchs

„Sie mag ſelbſt entſcheiden . Ich glaube, nach mit wachſendem Staunen.

allem , was ich von ihr in Erfahrung gebracht, daß „Wir haben uns an ſie gewöhnt, Du ſelbſt

ſie zu mir gehört. Wil ſie bier bleiben , ſo werde würdeſt ſie ungern vermiſſen , der Mutter iſt ſie un:

ich mich fügen , aber doch von meinem Recht, für ſie entbehrlich geworden ."

zu ſorgen und ſie zu überwachen, das mir von ihrem Das ſind keine Gründe , die mich bewegen

Vater und ihrer Mutter eingeräumt worden iſt, Ge- tönnten, þanna zu veranlaſſen , gegen ihre Wünſche

brauch machen . Nur wenn þanna dieſer Verpflichtung bei uns zu bleiben . Im Gegenteil! Wir können

mich entbindet , werde ich freiwillig davon Abſtand nur hoffen , daß der Bruder ihres Vaters rich ihrer

nehmen. " annimmt. Er hat keine Angehörigen und iſt ein

Gerade in dieſem Augenblick öffnete ſich die reicher Mann , wie vorausgeſeßt werden kann . Þier

Thür und die Beſprochene trat mit der Zeitung ein. auf Dammin wartet ihrer nicht viel. Was können

Beim Anblick eines Fremben wollte ſie ſogleich zu wir ihr bieten , während Herr Harder ihr ohne Zweifel

rüdtreten. Doch wie feſtgebannt verharrte ſie auf alle Wege zum Glück ebnen wird ? Ich verſtehe Dich

der Schwelle. Zwei Augen waren mit einem Auss nicht, þans.“

drud auf ſie gerichtet, dem ſie ſchon ſeit beinahe zwei
Der Rittmeiſter ſchwieg und ſtarrte, die zittern:

Jahren nicht mehr begegnet war... So hatte ihr den Hände auf ſeine Kniee geſtüßt, vor fich nieder.

Vater fie angeſehen . Sie blidte ungewiß fragend Die Sinne drohten ihm zu ſchwinden, es überlief

auf den fremden Mann. Nun aber färbten ſich die ihn heiß und kalt. Er ſuchte vergebensnach Grün:

blaſſen Wangen des jungen Mädchens höher
in den, die dem Vater hätten Anlaß ſein können, ſeine

ihren Augen leuchtete es auf .
Rechte geltend zu machen . Ungeſtüm drängte ſich

„ Dnkel Dagobert ! " kam es in hellen , jubelnden ihm die Erinnerung an jene Zeit auf, in welcher,

Lauten über ihre Lippen, und dann hing fie lachend erſt vor wenig Monden ,Herr Luchs ihn nach Hamburg

und weinend an ſeinem Halſe, alles um ſich ber ver:
geſchickt, Tante Siſſis Kind zu holen, nicht aus Mit

geſſend und ganz der ungemeſſenen Freude und dem
leid für eine Verwaiſte, ſondern um einer läſtigen

beglüdenden Bewußtſein ſich hingebend, daß fie nun | Verpflichtung nachzukommen . Und wie war ſie in der

nicht mehr allein ſei , ſondern einen Menſchen wieder: | erſten Zeit behandelt,wie manche Klage laut geworden,

gefunden habe, der ihr nicht nur eine ſtarke Stübe baßman zu einem Verkehr mit ihr gezwungen war !

ſein, ſondern ſie auch lieben würde, wie Vater und Nicht unter einem Dache hatte man mit der Tochter

Mutter ihr Kind geliebt.

des Malers leben wollen .

Er fuhr plößlich auf , wie von Angſt gequält.

Herr Luchs hatte ſich entfernt, um das Wieder:
Scin bleiches Geſicht war verzerrt und ſeine Sand

ſeben nicht zu ſtören . Er fühlte ſich von einer un
ertlärlichen Unruhe ergriffen , denn den Gedanken, fuhr mit einer unruhigen Bewegung über ſeine Stirn ,

daß die Möglichkeit, þanna zu verlieren, ihm eine

von welcher große Tropfen kalten Schweißes nieder:

ſolche bereiten könne, würde er gegenwärtig noch nicht
zuperlen drohten .

Wann wird ſie gehen , Papa ? " fragte er mit
erfaßt haben .

heiſerer Stimme. Nur ießt nicht. Suche es zu

Im Wohnzimmer traf er mit dem Sohne zu: hindern, um jeden Preis. Wenn ſie geht, heute

ſammen , welchem er Mitteilung von dem uner: morgen --- ſo iſt alles verloren . " Er wollte mit

warteten Beſuch und deſſen Abſicht, þanna mit fort dieſen Worten hinausſtürmen , aber Herr Luche ver:

zunehmen, machte. Er ſah nicht die Wirkung, welche trat ihm den Weg.

feine Worte auf den Rittmeiſter ausübten, da er an ,, Reinen Schritt, Hans ! Was iſt das ? Mein

demſelben vorübergeſchritten war , um ſich in der Gott – biſt Du von Sinnen ? Das kann nicht ſein . “

Nähe der offenen Thür niederzulaſſen . Als er aber Vater und Sohn verſtanden ſich .

dann ſein Geſicht Hans zuwandte, fiel ihm deſſen Aus ,,Nun und wenn es doch wäre !" fragte

ſehen auf , doch brachte er dieſes nicht mit ſeinen dieſer" finſter .

Äußerungen über Dagobert þarder in Verbindung, Das iſt ein Unding, þans, Du mußt es ein :

war vielmehr geneigt, es anderen ihm naheliegenden jeben . , mein Gott ! Ja – Geh ! Laß mich allein ,

Urſachen zuzuſchreiben.
ich muß erſt mit meinen Gedanken zurechikommen

Du wirſt das nicht zugeben, Papa. "
und Du - " er richtete fich höher auf

Herr Luchs warf einen raſchen Blid auf den Farber wird ſofort Dammin verlaſſen ."

Sohn. Es lag eine große Verwunderung in dem:
Dann geſchieht ein Unglück, Vater. "

ſelben, aber auch Beſorgnis. Was war mit Þans ? Der ſeidene Vorhang rauſchte zuſammen die

Er jah ſehr ſchlecht aus, und die Worte waren mit Thür fiel ins Schloß. Þerr Luchs ftand regungs

erſichtlicher Anſtrengung geſprochen .
los, wie gelähmt von der unheimlichen Gewißheit,

Die Sache iſt geſeßlich geregelt ," fuhr der die ſo plößlich über ihn gekommen war. Kein Zweifel !

Sohn fort . Du biſt Vormund und wirſt Dich Hans liebte das junge Mädchen . Er , der Vierzig

Deiner Rechte nicht begeben . Was kümmern Dich jährige, deſſen Eheſtandsfeſſeln, die ihn ſo ſchwer be

Privatabmachungen ? Bis zu dem Tage, an welchem örüđi, noch der Löſung harrten , wollte ſich andere

„Hanna

M
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auferlegen, und welche ? Die Tochter Franz þarders Wie war die unſelige That , die ießt in ihrer

als Herrin auf Dammin. In dieſem Gedanten lag furchtbarſten Geſtalt ihm vor der Seele ſtand, möglich

etwas , das der alte Herr nicht erfaſſen konnte, und geworden ?

in ſeinen Augen flammte es auf. Nicht Verzweiflung Seine Gedanken wanderten zurück in die Ver:

ließ den Sohn eines Tages um eine Elſa Döming gangenheit . Sie verweilten bei der Zeit , wo er,

haus ſich bewerben . von feiner Sorge bedrüdt , dem Lebensgenuß bis

Inzwiſchen hatte Sanna den Onkel nach dem zum Übermaß ſich hingegeben . Sie war nur kurz ge

Pavillon geführt , und hier war es zu einer Aus: weſen .weſen . Schon nach ein paar Jahren begann der

ſprache gekommen. Ja , ſie wollte mit ihm gehen . fruchtloſe Kampf mit Mächten , die ihn von Stufe

Man war freundlich und gut gegen ſie geweſen, aber zu Stufe abwärts geführt bis an den Abgrund, der

fie hatte nicht ein Gefühl, als ob man ſie auf Dammin ſich nun vor ihm aufgethan.

vermiſſen werde. In einigen Tagen würde ſie ihre Und nicht einer der leichtfertigen Gedanken, die

Vorbereitungen zur Abreiſe getroffen haben . in ihm einſt die Ausführung eines Verbrechend möglich

Onkel und Nichte ſaßen lange beiſammen . Die gemacht, wollte mehr Raum in ihm gewinnen. Das

Nachmittagsſonne bewirkte verlängerte Schatten , als mals hatte er , ohne ſchamrot zu werden , die Mög.

Dagobert Sarder fich endlich erhob . Noch einmal lichkeit erwägen fönnen , im Fall einer Entdeckung

legte er ſeinen Arm zärtlich um den Leib des jungen Hanna þarber ein Geſtändnis abzulegen und von

Geſchöpfes, das zu ihm gehörte und fortan ihm alles ihr Vergebung zu erbitten . Es hatte ihm ſo furcht

ſein ſollte. bar einfach geſchienen, den Folgen ſeiner Fandlunge:

Dann begab er ſich wieder in das Herrenhaus, weiſe durch einen ſolchen Schritt zu entgehen .

um noch einmal mit Herrn Luch® Rüdjprache zu Heute aber ?

nehmen. Der alte Herr erklärte fich mit þannas Seine Vergangenheit konnte mit dem heutigen

Abreiſe bedingungslos einverſtanden , während Frau Tage abgethan ſein . Mit einem redlichen Willen

Barbara offen ihr Bedauern ausſprach, eine liebge: gab es vielleicht noch die Möglichkeit eines Fort:

wordene Hausgenoſſin zu verlieren . kommens. Die Kränkungen , welche er dem Vater

Der Abend dämmerte vorzeitig herein . Der zugefügt, hätten eine Sühne finden können, und die

þimmel hatte ſich ſeit dem Nachmittag mit Wolken Gründe, die Belmuth zu einem widerwilligen Bruder

bedect , welche ein friſcher Wind eilende gen Dſten gemacht, würden hinweggeräumt jein , wenn þans

trieb . Dabei begann er das erſte Laub von den durch die That bewies , daß ihm ſein vergangenes

Bäumen zu pflücken und die Boten des Herbſtes Leben leid lei und er ein ernſtes Streben zeigen

raſchelnd die Garten- und Parkwege entlang zu jagen. würde , es auszugleichen . Es waren durchaus ver:

Einzelne ichwere Regentropfen fielen .
nünftige Vorſtellungen , die in dieſer Stunde Raum

Auf dem þauptwege, der vom Herrenhauſe dem in ſeiner Seele gewonnen, doch konnten ſie nicht dazu

Pavilon zuführte, ſtand ſeit mehr als einer Stunde dienen , die fürchterliche Abſicht, die noch nicht zum

şans von Dammin mit übereinandergeſchlagenen unerſchütterlichen Entſchluß gediehen war , in den

Armen gegen den Stamm einer Ulme gelehnt , un : Hintergrund zu drängen . Mit dem Gedanken an

bekümmert um Wind und Wetter. Er wußte ſelbſt ein neues Leben verknüpften ſich andere , die nur

nicht , ob noch eine Abſicht ihn hierhergeführt, auf geeignet waren , jede mutigere Regung zu dämpfen .

jeden Fall aber hatte er ſie aufgegeben . Ihm blieb Ein neues Leben würde täglich , ſtündlich die volle

kein Schimmer von Hoffnung. Vielleicht, ja , ſehr Erkenntnis ſeines Elends wach halten und wodurch

wahrſcheinlich würde er dieſelbe auch unter anderen würde er es erkaufen müſſen ? Er - þanna þarder

Umſtänden nicht mehr lange haben aufrecht erhalten ſeine Schuld bekennen ?

können , aber ſie würde allmählich in ein Nichts zer Ihm blieb nur ein Ausweg und dieſer war der

ronnen ſein, und inzwiſchen andere Wege, aus ſeiner Tod. Er allein würde ihn vor all dem Furchtbaren

Lage ſich zu befreien , ihm ſich eröffnet haben . Er bewahren , das ſeiner für die nächſte Zeit wartete.

war allezeit außerordentlich erfinderiſch geweſen wo In dieſer Stunde offenbarte ſich der grenzenloſe

es die Entdeđung neuer Silfsquellen gegolten, und Egoismus und die Feigheit ſeines Charakters. Nicht

heute nichts mehr, nicht ein Lichtblick, der das Dunkel mit einem Gedanken des Mitleids verweilte er bei

hätte lichten können . Das Ende war gekommen dem Vater oder dem Bruder , er dachte nur an ſich

die Entdedung ſtand unmittelbar bevor. ſelbſt und die ihm drohende Schande.

Und was dann ?
Die Dunkelheit war inzwiſchen vollſtändig her:

In den Lüften brauſte jeßt der erſte Herbſtſturm , eingebrochen und das Unwetter in der Steigerung

aber Hans von Dammin gab nicht acht darauf, auchbegriffen. Es heulte in den Lüften , brauſend fuhr

nicht auf den Regen , gegen welchen das gelichtete der Sturm durch die Kronen der Bäume, deren Äfte

Blätterdach nur ungenügend Schuß gewährte. Er unter dem ungeſtümen Angriff ſtöhnten und ächsten,

war vollſtändig unempfindlich gegen äußere Eindrücke, und der Regen ſchlug dem Unſeligen , der noch immer

ſo ganz war er von den finſteren , unheimlichen Ge über den Ausgang eines zwedloſen Daſeins brütete,

danken in Anſpruch genommen, die das Blut in dem in das Geſicht, ohne daß er deſſen achtete.

einen Augenblic ſchneller durch ſeine Adern trieben Knarren von Wagenrädern in dem weichen Fahr:

und es im nächſten ſtođen ließen . Das Brauſen in wege , welcher in einiger Entfernung von der Stelle

ſeinen Dhren erregte nicht der Sturm , ſondern die vorüberführte, wo Hans von Daminin regungslos

wahnwißige Angſt , von welcher er ſich ergriffen fühlte . I verharrte, das Keuchen und Schnauben von Pferden
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chredte ihn endlich auf . Wer fam in dieſer Stunde und als der Dieb der Rittmeiſter a. D. Hans

nach Dammin ? Sollte Dagobert Sarder von Dammin verhaftet und in das Unterſuchungs

Nein, nein , eine ſolche Möglichkeit gab es nicht gefängnis abgeführt worden ſein, um es vielleicht

Aber die momentane Vorſtellung wirkte von neuem nein gewiß , mit dem Zuchthauſe zu vertauſchen .

aufregend auf ihn . Er mußte zum Schluß kommen Was iſt's mit Dir ? Biſt Du noch im Beſit Deiner

je eher , deſto beſſer. Warum die Qualen , die fünf Sinne, oder ſind ſie Dir nicht wirklich in dem

er erduldete , auch nur noch um eine Sekunde ver: tollen Treiben abhanden gekommen ?"

längern ? Wen brachte der Wagen ? Die Worte trafen wie wuchtige Streiche.

Er taumelte vorwärts und als er in Bewegung Stöhnend war fans in einen Seſſel niedergeſunken

tam , durchrieſelten ihn falte Schauer. Aber ſein Ropf ein Bild namenloſen Jammers. Aber keine

brannte Fieberheiß, obwohl das Licht der Laterne über Spur von Mitleid regte ſich in dem Serzen des

der Thoreinfahrt, in deſſen Bereich er unbewußt ge : Bruders, ſondern finſter und unerbittlich fuhr er fort :

treten war, um den ober die Ankommenden zu ſehen , „ Ich kann mir nicht denken , daß ein Mann,

ein verzerrtes, geiſterbleiches Geſicht beleuchtete. dem nur ein Tropfen ritterlichen Blutes in den

Ein leiſer Schrei fam von ſeinen Lippen - er Adern rinnt, handeln kann wie Du gethan , und

wich zurüd , um in das Dunkel des Parkes fich zu darum will ich annehmen, daß Du frant biſt, damit

Flüchten. Aber ſchon war Hellmuth an ſeiner Seite. ich der Verſuchung, Deinem wohlverdienten Schidſale

Mit feſtem Griff hatte er den Bruder, der nur einen Dich zu überlaſſen , widerſtehen kann . Auch um des

ichwachen Verſuch, ſich zu befreien, machte, am Arm Vaters willen , der in thörichter Verblendung ſo

erfaßt. ichlecht die Eigenſchaften eines Edelmannes von brus

„Romm ! " ſagte er kurz , aber ſeine Stimme taler Arroganz und den mit ihr verknüpften gewiſſen

hatte einen fremden , unge wiſſen Klang . loſen Lebensgewohnheiten zu unterſcheiden verſtanden ,

Hans von Dammin folgte ihm wie ein willen will ich den Verſuch machen , die Ehre eines Namens

loſes Kind. Jedes klaren Gedankens unfähig, hatte zu retten , den Du ſó tief in den Schmuß hinabge

er doch das beſtimmte Gefühl , daß Helmuths zogen.zogen . Ich knüpfe aber eine Bedingung daran . "

unerwartetes Rommen mit ſeiner Perſon und der Hans zudte zuſammen. Es ſchien ihm durch

von ihm begangenen That in Verbindung ſtand. diedie Glieder zu fahren wie neue Lebenshoffnung .

Es war ſchon etwas geſchehen , Aber – was ? Eine Seine geſenkten Lider hoben ſich, ein unſicherer Blic

Entdeckung konnte bis zur Stunde noch nicht erfolgt traf Hellmuth, aber noch fand er keine Worte .

ſein . Vielleicht vielleicht
Rettung! Ad die ſchredlichen Vorſtellungen, die ihn

Hellmuth hatte bei dem Eintritt in den Vorhof insbeſondere im Laufe dieſes Tages verfolgt , ſollten

eine Seitenthür geöffnet und ſogleich wieder hinter ſich in ein Nichts auflöſen, er nicht gezwungen werden,

ſich zugemacht . Die Brüber befanden ſich in dem den einzigen grauenvollen Ausweg zu ſuchen, um der

Zimmer, welches , obgleich ſelten oder niemals mehr Berachtung der Welt, wohl gar dem irdiſchen Richter

nach dem Abendeſſen betreten wurde, jeßt wieder wie ſich zu entziehen .ſich zu entziehen. War es möglich?

vor Jahren allabendlich erleuchtet wurde, zum Zweck, „ Hellmuth !" Er war aufgeſprungen. „ Nenne

Gäſte des Hauſes zu einem Plauderſündchen zu ver: die Bedingung – ich will eine jebe erfüllen ."

ſammeln. Frau Barbara hatte die alte Gewohnheit, Das Geſicht des Bruders erhelte ſich nicht,

in Erwartung der Zeit, in welcher Hellmuths Braut finſter und voll Verachtung bli&te er auf den Sprecher.

nach Dammin kommen werde, aufleben laſſen , und „Höre fie vorher an , ehe Du eine Zuſicherung giebſt,“

ein nach außen dringender Lichtſtrahl auf dieſe Neue: ſagte er mit eiſiger Stimme. „ Ich bin bereit, Dir

rung aufmerkſam gemacht. mein Vermögen, nicht nur mein mütterliches Erbteil,

Einen Augenblic ſtanden die Brüder fich ſondern alles , was ich mir im Laufe der Jahre er:

ſchweigend gegenüber , der eine wie niedergedrüdt ipart , um eines Tages auf geſicherter Baſis mir

durch eine Laſt, die ſich ihm zu ſchwer erwies , der meinen Hausſtand zu gründen, zu opfern . Es wird

andere ſtolz , hochaufgerichtet, mit zornrotem Geſicht mir nicht leicht und darum wil ich nicht, daß das

und blißenden Augen , die mit unſagbarer Verachtung Dpfer ein vergebliches ſei. Vor allen Dingen ver

auf den Schuldigen blidten. lange ich , daß Du fortan auf Daminin bleibſt und

„Wabr -- wahr ! " rang es ſich endlich unter Dich mit allem Eifer, unter dem Beiſtand des Vaters,

keuchenden Atemzügen von ſeinen Lippen . „ Ich der Landwirtſchaft widmeſt. Du ſollſt nicht wieder

brauche Dich nur anzuſehen , um zu wiſſen, daß der einer Verſuchung ausgeſegt werden, welcher Du aber

unheimliche Verdacht, den eine Anſpielung des Kunſtmals unterliegen würdeſt ."

händlers in meine Seele geſenkt, ſich beſtätigt. Du „ Ich wil hierbleiben - immer. D mein Gott,

haſt geſtohlen – einer Waiſe , die der Obhut des Hellmuth, es war ſo furchtbarHellmuth, es war ſo furchtbar – noch — im Dienſt

Daters anvertraut geweſen, das Ihre genommen, um - die Gefahr, den Abſchied zu erhalten -- der Ge

damit Deine fluchwürdigen Spielſchulden zu bezahlen danke an den Vater - an Dich

und einen ebenſo fluchwürdigen Lebensunterhalt zu ,,Rein Wort weiter , jede Entſchuldigung ver:

beſtreiten . Haſt Du die Folgen dieſer ehrloſen größert Deine Sünde. Geh auf Dein Zimmer. Ich

Handlungsweiſe Dir klar gemacht? Weißt Du, was will inzwiſchen mit þanna þarder ſprechen

Dir drohte ? Dhne mein Dazwiſchentreten würde ,,Du willſt ihr -- ſagen

zur Stunde der Staatsanwaltſchaft Anzeige von dem „ Nichts will ich ihr ſagen , das nicht notwendig

Verlauf der beiden geſtohlenen Gemälde erſtattet iſt, ſie zu veranlaſſen , ſofort an Dagobert Barder zu
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ſchreiben , damit er ſeine Nachforſchungen nach dem Fahrt hatte er ſich zurechtgelegt, was er ihr ſagen

Verkäufer der beiden Bilder einſtellt. Ich muß noch und wie er verſuchen wollte, die Sache unverfänglich

in dieſer Nacht mich ihres Beiſtandes verſichern, und erſcheinen zu laſſen, und nun waren ihr gegenüber

nach Berlin , damit die Gefahr nicht wachſe, und in alle Pläne erſchüttert,

einigen Tagen , ſo hoffe ich , bringe ich die Gemälde Hanna, es ſind zwei Ölgemälde aus dem

zurüd! Dann ſprechen wir weiter – geh ! " Nachlaß Ihres Vaters verkauft worden ,“ ſagte er

Hans wollte ſich in überſtrömendem Dankgefühl dann plößlich mit einer ħaſt, als wolle er möglichſt

an den Bruder wenden , doch wagte er nicht, ein ſchnell ſeiner Aufgabe ſich entledigen . „ Bitte, ſehen

Wortlaut werden zu laſſen . Hellmuth hatte ſich Sie mich nicht ſo erſtaunt an , ſondern betrachten Sie

von ihm abgewendet und ſtand mit übereinanderges meine Mitteilungen als zuverläſſige. Herr Dagobert

ſchlagenen Armen, finſter vor ſich niederblidend . Er þarder iſt der Meinung, daß es ſich bei den Ge:

verblieb auch noch längere Zeit in dieſer einge: mälden um einen unbefugten Verkauf handelt , und

nommenen Stellung , nachdem das Einſchlagen der es iſt leider außer allem Zweifel, daß dieſelben aus

Thür ihm geſagt, daß der Bruder ihn verlaſſen habe . dem Pavillon geſtohlen worden ſind. Ich kenne

Nun war noch das Schwerſte von dem , was auch – den Dieb . Und nun - Ihr Onkel will

ihn einſtweilen nach Dammin geführt, zu thun übrig. der Staatsanwaltſchaft Bericht erſtatten . Sie können

Sein Herz klopfte wild und ungeffüm , indem er ſich aber denken , daß – uns - ein derartiges Vorgehen

den Augenblid vergegenwärtigte, in welchem er þanna im höchſten Grade unangenehm ſein würde . Fräu

þarder, auf welche man hochmütig berabgeblidt, lein þanna , Sie würden mich unendlich verpflichten,

gegenüberſtehen würde , ihr zu ſagen , daß ſie , die wenn Sie Ihren Einfluß bei Herrn Harder geltend

Waiſe, auf Dammin in ſchlechten Händen geweſen machen wollten, um ihn von einer Anzeigeerſtattung

war, daß man ſie betrogen und beſtohlen habe . zurückzuhalten . Ich verſpreche Ihnen dagegen , beide

Aber er durfte nicht zögern , Eile that not , die Bilder in drei Tagen unverleßt nach hier zu bringen ."

Gefahr war keineswegs ganz beſeitigt. O , daß es Er hatte jeßt den Kopf erhoben und ſeine Augen

jo hatte fomnien müſſen ! Ihm war's , als belaſte waren mit einem Ausdruck auf ſie gerichtet, derſie

die Schuld des Bruders auch ihn und er ſei Teil verwirrte . Sie begriff nicht ganz, was er ihr ſagte,

baber eines Verbrechens geworden . Brennende und auf keinen Fall näherten ihre Vermutungen ſich

Scham trieb ihm das Blut fiebernd durch die Adern der Wirklichkeit. Die Dienerſchaft ! Es gab nicht

und ließ ihn vorübergehend eine ihm fremde Schwäche einen unter dieſen Leuten, den ſie eines Diebſtahls

empfinden. Barmherziger ģimmel, wenn er nicht hätte fähig halten können , vielleicht war aber doch

zufällig Zeuge der Nachfrage Dagobert Harders bei etwas vorgefallen , und der Rittmeiſter wollte einen

dem Kunſthändler geworden und ſeine Aufmerkſam- Diener des Hauſes nicht beſtraft ſehen. Eine Frage

feit nicht auf den Dieb gelenkt worden wäre ! ſchwebte auf ihrer Lippe, ſie wurde aber nicht aus

geſprochen .

,,Sie dürfen auf mich rechnen , Herr Rittmeiſter.

Ich werde dem Onkel ſagen —"

Achtes Kapitel. „ Ich höre, Herr Dagobert Harder wird erſt in

einigen Tagen zurückkehren. Eine ſolche Verzögerung

Hellmuth hatte der Dienerſchaft befohlen , der dürfte der Fall nicht erleiden . “

Herrſchaft keine Mitteilung von ſeinem Kommen zu Was tann ich thun, Herr Rittmeiſter ? "

machen und dann zu Frau Bergner geſchidt, damit Hellmuth beantwortete die Frage nicht gleich.

dieſe bei Fräulein Sarder anfrage, ob ſie ihm eine „Fräulein þarder, ſeßen Sie Vertrauen in mich ?"

kurze Unterredung ſchenken wolle. Sein Anliegen Es war beinabe etwas zaghaftes in dieſen Worten ,

ſei ein ſehr dringliches und erleide keinen Aufſchub.aber ſie warf einen vollen warmen Blick auf ihn .

Hanna betrat kaum eine Viertelſtunde ſpäter „Ja, " gab ſie zur Antwort, und dieſes ſchlichte

dasſelbe Zimmer, in welches Hellmuth bei ſeiner An ,, Ja" ſagte ihm mehr als Beteuerungen.

kunft ſeinen Bruder geführt. Sie war Frau Bergner „ Ich danke Ihnen , Hanna. Sie glauben alſo

gleich in das Herrenhaus gefolgt. Unbefangen ging meinem Verſprechen , daß ich Ihnen die Gemälde

fie dem Rittmeiſter entgegen.
unverſehrt zurüdbringen werde.“

Er ſtand mit feſt aufeinandergepreßten Lippen „ Ich zweifle nicht daran . "

ihr gegenüber, nur mit Mühe ſeine Faſſung be ,, Dann bitte , ſchreiben Sie Herrn Dagobert

hauptend. Als er ihre Hand erfaßte, fie nach dem Harder, daß die Angelegenheit ſich erledigt hat. Ich

Sofa zu führen, fühlte ſie dieſelbe erzittern . ſelbſt möchte ihm das Schreiben überbringen ."

,,Fräulein þarber, ich komme in einer für mich Hanna erhob ſich. „ Ich werde es Jhnen ſofort

ſehr ernſten Angelegenheit,“ ſagte er, indem er nicht durch Frau Bergner zuſtellen laſſen ."

weit von ihr entfernt in einem Seſſel fich niederließ. ,,Wollen Sie mir geſtatten , daß ich Sie nach

„ Sie könnten mir einen großen Dienſt erweiſen .“ dem Pavilon geleite ? Sie könnten den Brief ſelbſt

In ihren Augen leuchtete es auf . „Wie gern ! in meine Hände geben ."

Wenn es mir doch möglich wäre ! Ich würde mich Wie Sie wünſchen , Herr Nittmeiſter. “

unendlich freuen ."
Sie verließen zuſammen das Haus. Der Diener

Er ſuchte nach Worten , und Röte und Bläſſe hatte ihnen Schirme gereicht, Helmuth einen derſelben

wechſelten in ſeinem Geſicht. Während der ganzen aber mit der Bemerkung zurücgewieſen , daß er das

I
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Fräulein führen werde. Die Thür wurde geöffnet warme Linke legte , zitterte und war eiskalt. In

und der Wind ſchlug den Heraustretenden den Regen Hannas Zimmer angelagt, beleuchtete die Lampe ſein

in das Geſicht. Der Rittmeiſter bot ſeiner Beglei: bleiches, finſteres Geſicht.

terin den Arm und ſie legte ihre Band ruhig und ſind nicht wohl, Herr Rittmeiſter, " ſagte

feſt hinein. ſie mit ſichtbarem Erſchreden .

So ſcritten fie ſchweigend nebeneinander in die Er wollte fie fragen, warum ſie ihm gegenüber

nächtliche Dunkelheit hinaus. Das Unwetter entlud die fremde Sprache führe, er that es aber nicht.

ſich mit voller Wucht und vor dem orkanartigen Je größer die Kluft zwiſchen ihnen blieb, deſto beſſer.

Sturm , der ſtoßweiſe daherbrauſte , gewährte der „ Danke Ihnen , Fräulein Sarder , mir iſt ganz

Garten nicht den geringſten Schuß, ſo wenig wie es wohl. Ich habe nur eine weite Tour gemacht und

möglich war, mit einem Schirm dem Regen zu wehren . wenn Sie geſtatten

Unwillkürlich ſchmiegte Sanna fich an ihren Begleiter Er ließ ſich mit allen Zeichen einer großen Er

und von einem warmen Gefühl durchflutet, war es ſchöpfung auf einen Stuhl niedergleiten , und das

ihm , als müſſe er ſchüßend ſeinen Arm um das ver junge Mädchen wagte kein weiteres Wort mehr . In

trauende Kind legen, das hier in dem Hauſe, deſſen ſeiner ganzen Art war etwas, das ſie zu beunruhigen

Bewohner ſich allezeit mit den höchſten Ehrbegriffen anfing. Þanna wandte ſich ihrem kleinen , altmo- .

breit gemacht , ſo entſeßlich betrogen worden war. diſchen Schreibtiſch zu und rückte den davorſtehenden

Gewiß , ein ſchwerer Vorwurf traf auch ihn. Nie Stuhl zurück.

hatte er nur nach ihr gefragt. In verblendetem, Darf ich ? " Ihre Hand langte nach der Lampe.

eingeimpftem Hochmut fümmerte er ſich nicht um das Er nidte nur mit dem Ropfe .

Kind einer Frau , für welche der Vater nur den Sie ſaß einen Augenblick ſinnend. Ihr Profil

herbſten Tadel und die wegwerfendſten Bezeichnungen war ihm zugewendet und er verfolgte jede ihrer Be:

gehabt. wegungen. Raſch glitt die Feder über das Papier,

Und doch hatte er vom erſten Augenblic an, nur einige Minuten lang , dann erhob ſie ſich ihm

in welchem er ihr begegnet war, ſich zu ihr hinge: das Blatt zu überreichen .

zogen gefühlt . Er geſtand es ſich ſeit dem lebten
Sie hatte ihn doch recht verſtanden . Ahnte ſie,

Zuſammentreffen ohne Widerwillen , aber mit wachſen wer der Urheber war ? Er ſah ihr mit einem un

der Unruhe und Beſorgnis. Wie oft hatte er ihrer ruhig forſchenden Ausdrud in das Geſicht und ſie

gedacht! Wenn er der Stimme ſeines Herzens ge errötete unter dem Blid .

folgt wäre , als ſie zum erſten Male in ihm ſich zu ,, Darf ich den Brief couvertieren und die Adreſſe

regen begonnen, alles wäre anders geworden und er machen ? "

hätte an dieſem entſeßlichen Tage und Abend nicht
Er hatte das Blatt noch immer in ſeiner Hand

ein ſo grenzenloſes Gefühl der Scham und ohnmäch gehalten . Der Klang ihrer Stimme ſchreckte ihn

tigen Schwäche mit ſich herumtragen dürfen . förmlich auf. Mit einer raſchen Bewegung gab er

Das Licht aus einem Fenſter des Pavillons ihr das Papier zurüd.

ichimmerte durch die Bäume und fiel auf den Weg.

Dort hatten die Eltern þannamit der Wirtſchafterin Tie ihmden Brief einhändigte.
„ Ich danke Ihnen , Hanna, “ ſagte er nur, als

und einem Diener hauſen laſſen. Es ſollte freilich unendlich beglüden, wenn jemals eine Stunde kommen

ihr eigener Wille geweſen ſein, und es konnte nicht ſollte, in welcherSie eines Menſchen bedürfen,dem

befremden, daß ſie den Aufenthalt im Pavillon bem

fteten Verkehr mit Herrn Luchs und Frau Barbara

nichts zu teuer iſt, um damit eine große Barmherzig

keit, die Sie jeßt geübt, auszugleichen. “
vorgezogen . Anfangs aber , unmittelbar nach dem

Tode einer zärtlich liebenden Mutter , mochte die
Er hatte ihre Hand ergriffen und einen innigen

Waiſe fich einſam und verlaſſen genug gefühlt haben . Kuß darauf gedrüdt. Sie ſtand beinahe erſchroden,

Das kleine Gebäude war erreicht und die Thür hocherrötend, unfähig , ein Wort zu äußern . Ein

hatte ſich hinter dem eintretenden Paar geſchloſſen . ſeltſames, nie gekanntes Gefühl durchfluteteſie . Was

Es befand ſich im Dunkeln . Der Rittmeiſter hatte
war hier geſchehen ? Sie hatte einen tief iinglüd

das Haus ſeit ſeinen Kindertagen nicht mehr betreten lichenvor ſich und ein heißes Verlangen , ihm bei

und ſo erſchien es ihm doppelt fremd.
zuſtehen , nahm von ihr Befiß.

„ Ich werde hier warten , Fräulein Harder, “
Aber ſchon war er gegangen. An der Thüre

ſagte er ernſt .
hatte er noch einen legten Blick auf ſie geworfen und

„ Nein, Herr Rittmeiſter, bitte, kommen Sie mit i dann war er im Dunkeln . Als ſie ſich deſſen er

inir . Ich kann dann in Ruhe ſchreiben,“ entgegnete innerte, ſchlug ſchon die þauptthür des Pavillons

ſie unbefangen und ſchon hatte ſie ihren Fuß auf die
ein er war draußen .

unterſte Treppenſtufe geſeßt. þanna ſtand noch eine Weile , wie von dem

Er tappte unſicher vorwärts . Erlebten überwältigt. Das Ganze erſchien ihr wie

„ Ach - Sie wiſſen hier nicht Beſcheid. Bitte, ein Traum, von dem Augenblic an , wo Frau Bergner

geben Sie mir Ihre Hand, ich will Sie führen ." im Auftrage des Rittmeiſters gekommen war, ſie um

Der kindlich ſorgloſe Ton in ihren Worten wirkte eine Unterredung zu bitten, bis jeßt, aber er hinter

nicht beruhigend auf ihn . Das Blut hämmerte und ließ ihr kein Gefühl des Unbehagens, ſondern ihr

pochte in ſeinen Schläfen und drängte ſtürmiſch nach Herz ſchlug höher, indem ſie ſich den Augenblid ver:

ſeinem Herzen zurüd. Seine Hand , welche er in ihre gegenwärtigte, in welchem er mit innigem Kuß ihre
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Þand berührt und dann einen Blid auf ſie gerichtet ,, 3a , " ſagte er falt.

hatte, den ſie niemals vergeſſen würde . Sie beſtätigen den Inhalt des Briefes ?"

Inzwiſchen war Hellmuth in das Herrenhaus Und wieder ein gleiches „Ja."

zurüdgekehrt. Nicht einen Augenblick wollte er länger ,, Die Gemälde ſind im Beſit meiner Nichte ? "

als notwendig hier verweilen. Die Pferde fonnten Nein - noch nicht . "

den Weg nach der Bahnſtation ſogleich zurüdlegen , ,Dann, mein Herr ich bedaure. "

da ſie einer Raſt nicht bedürftig waren . Wenn der Mit dieſen von einem Achſelzuden begleiteten

Vater in Erfahrung bringen ſollte, daß er auf Danimin Worten wollte Dagobert Harder ſich abwenden. Der

geweſen war, ſo würde Žans um eine Erklärung nicht Rittmeiſter war jeßt totenbleich.

in Verlegenheit geraten . Mochte er ſie geben . Sie haben mein Ehrenwort, daß die Gemälde

So fuhr er nicht ganz eine halbe Stunde ſpäter, innerhalb drei Tagen auf Dammin ſein werden . "

ohne mit dem Bruder wieder zuſammengetroffen zu Åbermals ichwebte Dagobert Harder eine tief

ſein , in die Nacht hinaus . In einiger Entfernung, fränkende Äußerung auf den Lippen . Er haßte dieſe

an dem Pavillon vorüberkommend, jah er noch ein Menſchen , deren Düntel eines Tages ſo ſchweres

mal zwei ſchwach erhellte Fenſter durch die Bäume Leid über ſeinen geliebten Bruder gebracht, und ver:

ſchimmern. Die Bewohnerin hatte die Jalouſien mochte nicht ein Gefühl von Schadenfreude zu unter:

zuſammengezogen. Wieder vergegenwärtigte er ſich drüden , das ihm ſeither fremd geweſen war. Und

ihr Bild, die Umgebung, in welcher ſie weilte. Was doch ! In dem Geſicht des Mannes, der da vor ihm

mochte ſie thun ? Abermals das beſchleunigte Klopfen ſtand, lag etwas , das ihn warnte , weiter zu gehen .

ſeines thörichten Herzens . Die Erregung des heutigen Ich bin Raufmann, mein Herr, und die Sitten

Tages hatte ihm nicht gut gethan . Wo war die und Gewohnheiten militäriſcher Kreiſe ſind mir fremd .

Ruhe und Selbſtbeherrſchung in allen Lebenslagen , Geben Sie mir eine Bürgſchaft , " ſagte er mit einer

wo die Grundſäße, nach denen er gehandelt , ohne Ruhe, die ihm fern lag .

auch nur ein einziges Mal von dem vorgezeich „ Woburch ? "

neten Wege abzuirren ? Er ſtand im Begriff, ,, Durch den Wert der Gemälde. "

ihnen treuloszu werden, indem er beinahe angſtvoll Welche Summe fordern Sie ? "

des Verhältniſſes zu ſeiner Braut gedachte, und dann ,, Die beiden Bilder ſind von dem Kunſthändler

wieder Hanna þarders klare Augen im Geiſt mit zu fünfundſiebenzigtauſend Mart verkauft ."

vertrauensvollem Ausdruď auf ſich gerichtet ſah . Hellmuth von Dammin ſchloß vorübergehend

Bereits um acht Uhr morgens ſah man den die Augen . Wie ihn dieſer ganze Handel anekelte!

Rittmeiſter 'von Dammin in der Nähe des Hotels, Dieſer Betrag würde nicht ausreichend ſein,

in welchem Dagobert þarder Wohnung genommen, mein Herr," ſagte er dann aufatmend. „Der gegen

Poſto faſſen und den Eingang des Hauſes beob: wärtige Beſißer fordert den Preis von einhundert

achten. Etwa eine Stunde ſpäter näherte er ſich dem undfünfzigtauſend Mart. "

Portier, der dann den Oberkellner mit einer Meldung „ Unmöglich! 3ch weiß Gemälde zu tarieren . Sie

zu Herrn þarder hinaufichidte. ſind mit fünfundſiebenzigtauſend Mark vol bezahlt.

Eine Viertelſtunde nachher ſtand Hellmuth dem Unter dieſen Umſtänden würden ſie alſo nicht zurüd

Manne gegenüber, in deſſen Händen die Ehre ſeines gekauft werden können .“

Nainens, das Glüd ſeiner Angehörigen und auch das ,, Die Gemälde müſſen zurückgekauft werden .

ſeine lag . Er war von einem Ohnmachtegefühl er: Ich deponiere die Summe von einhundertundfünfzig

faßt, das ihn nie zuvor beſchlichen, und ſeine Hand tauſend Mark. Dieſelbe kann ſofort bei meinem

zitterte , indem er den Brief , deſſen Überbringer er Bankier erhoben werden , . entweder durch den In :

war, Dagobert Harder überreichte. Sein Atem ſtodte, haber der Gemälde oder durch Sie . “

während der Empfänger das Schreiben erbrach und Dagobert Harder blidte zuerſt mit einem Aus

die wenigen an ihn gerichteten Zeilen las . druck von Verwunderung auf den Rittmeiſter, dann

Dieſer brauchte lange Zeit , ehe er den Inhalt bemächtigte ſich ſeiner eine gewiſſe Unruhe.

des kurzen Briefes in ſich aufgenommen und ſein Herr Nittmeiſter ? "

Geſicht verfinſterte ſich mehr und mehr, während „ Ich , Herr þarder . Wollen Sie die Güte

ſeine Augen noch immer auf die Zeilen gerichtet haben , mich zu dem Bankier Heidenheim zu begleiten ?

waren Die Angelegenheit fann erledigt werden , ſobald Sie

,,Sie ſind der Rittmeiſter von Dammin ?" fragte mir die Erklärung abgeben, daß Sie von der Er

Dagobert Harder dann , Hellmuth mit durchdringen: ) ſtattung einer Anzeige Abſtand nehmen ."

dem Blick meſlend . paben Sie meine Nichte zum „ Ich habe kein Intereſſe an einem ſolchen Vorgehen,

Schreiben dieſes Briefes veranlaßt ?" wenn meiner Nichte kein Nachteil erwächſt. Ich ſah

Der Ton in den Worten des Sprechers trieb mich gezwungen , die Intereſſen einer Waiſe zu ver

Hellmuth das Blut heiß in das Geſicht. Es lag in treten , die von anderer Seite vernachläſſigt worden

denſelben ein Sohn, der ihn empörte. Das ihn noch ſind . "

vor wenigen Augenblic
en

beherrſchen
de

Ohnmachte: ,, Den Vorwurf muß ich als einen begründete
n

gefühl war plößlich verſchwund
en

, und indem er ſich hinnehmen, doch wollen Sie als Entſchuldi
gung

gelten

in ſeiner ganzen Größe aufrichtete, begegnete er dem laſſen , daß es an einem Verſtändni
s

für den Wert

Blic ſeines Gegners mit einem unendlich ſtolzen gemangelt , der in dem Nachlaß Franz þarders ent

Ausbrud .
halten war. "

-
„ Sie
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„Von einer Seite ſcheint der Wert wenigſtens zu ertragen , und ſchweigend hatte er es doch über

erkannt worden zu ſein ," warf Dagobert Barber mit ſich ergehen laſſen müſſen.

Spott ein, und wieder mußte Helmuth den Vorwurf
Bereits am Nachmittag des darauffolgenden

ſchweigend ertragen . Tages ſah er ſich in der Lage , die beiden Gemälde

„ Genügt Ihnen mein Angebot ?“ fragte er mit nach Dammin_zu bringen . Seine Stimmung hatte

erzwungener Rube. ſich nicht verbeſſert, er war überzeugt, daß er nie mehr

,,Sobald es ſich realiſiert warum nicht ? " leicht und frei werde aufatmen können. Er würde

,, Darf ich um Ihre Begleitung zu dem Banfier die Schuld des Brubers mit einem Leben der Ents

Heidenheim bitten ? "
fagung büßen . Aber nicht dies Bewußtſein bebrüdte

„ Ich ſtehe zu Ihrer Verfügung . “
ihn , nicht ein Gedanke wandte ſich dem dahingege

Beide Herren verließen bald darauf das Fotel .

benen Vermögen zu , tein Bebauern hatte mehr in

Auf dem Wege zu dem Bankier Seidenheim wurde ſeiner Seele Raum gefunden, denn ſie war erfüllt

kein Wort gewechſelt, ein jeder hing ſeinen eigenen
von dem Bewußtſein , daß es wenigſtens einen Menſchen

Gedanken nach. Wiederholt warf Dagobert Harder gab, der ihn eines Verbrechens fähig gehalten, wohl

einen Seitenblicauf ſeinen Begleiter und indemſelben noch bielt. Dieſer Menſch war Dagobert Harder,

lag ein Ausdruck von Neugierde und Verwunderung.
und Hellmuth hatte ſich nicht in der Lage geſehen ,

Er dermochte nicht ſich eines Gefühle von Unbehagen
nur mit einem Wort dieſen grauenhaften Verdacht

zu erwehren . Ein objektides Urteil konnte einen zurüdzuweiſen.

Helmuth von Dammin nicht verdächtigen . Dagobert
in einer grenzenloſen Verſtimmung langte er auf

þarder aber fehlte das Vermögen , einen Träger des
Dammin an . Die ſeeliſchen Leiden , denen er während

Namens Dammin gerecht zu beurteilen . Daher ſein
der leßten Tage zum Dpfer gefallen war, prägten fich

Verhalten , das nicht ſeinem gerechten und groß
in ſeinen Zügen aus. Eine unglaubliche Veränderung

mütigen Charakter entſprach. war mit ihm vorgegangen , und ſie gab ſich nicht

Bei dem Bantier Heidenheim wurde die Ange: fondern insbeſondere auch in ſeiner ſchlaffen, müden

nur in einem beinahe kranthaften Ausſehen zu erkennen ,

legenheit, welche beide Şerren hergeführt, raſch erledigt. Haltung. Es bedurfte erſt einer energiſchen An

Es wies ſich aus, daß der Rittmeiſter Helmuth von

Dammin ein Privatvermögen von zweimalhundert | lorene Gleichgewichtherzuſtellen.

ſtrengung ſeinerſeits, wenigſtens äußerlich das ver

tauſend Mark beſaß . Dieſe Thatſache verwirrte Dago

þanna fand er nicht mehr im Herrenhauſe an:

bert Harder vollſtändig, noch mehr das Beharren des
weſend . Sie hatte ſich frühzeitig nach dem Pavillon

Rittmeiſters auf dem Rüdlauf der Gemälde. Er konnte

begeben, um die legten Vorbereitungen für ihre Ab

es nicht unterlaſſen, denſelben darauf aufmerkſam zu
reiſe zu treffen , wie Frau Barbara Hellmuth auf

machen, daß es mit einiger Vorſicht möglich ſei, den

für die Gemälde geforderten Preis herabzudrüden , da

eine Frage nach ihr mitteilte . Nun erfuhr er erſt,

daß das junge Mädchen ſchon am folgenden Tage

der Verkäufer ihn wohl nur geſtellt habe , weil

ihm gewiſſe Verhältniſſe bekannt geworden ſeien .

Dammin ganz verlaſſen , und mit Herrn Dagobert

Harder nach Berlin geben werde .

Schlimmſten Falls werde man gegen Erſaßleiſtung

des von dem Kunſthändler gezahlten Preiſes von dem

Er entgegnete nichts darauf, es machte den Ein :

drud, als ob er den Worten der Mutter keine beſon

Wiedererwerb überhaupt Abſtand nehmen können.
dere Aufmerkjamkeit geſchenkt, und doch hatten ſie ihn

„Die Erledigung der Angelegenheit wollen Sie tief ſchmerzlich berührt, ſo wenig er auch einen Grund

mir überlaſſen, Þerr þarber ,“ ſagte der Rittmeiſter dafür hätte angeben können . Es war gewiß am

indeſſen ruhig. Nachdem Sie von der Lage meiner beſten ſo . Indem ſie ſich in Dagobert þarbers Schuß

Verhältniſſe Einſicht genommen und ich Ihnen die An begab, richtete ſie gleichzeitig eineSchranke zwiſchen ſich

weiſung auf einhundertundfünfzigtauſend Mark ge und denjenigen auf, welche den Namen von Dammin

geben habe, dürfte die Sache zwiſchen uns einſtweilen führten. Um ſo eher konnte die Zeit Wunden heilen ,

abgeſchloſſen ſein . Laſſen Sie unich Ihnen noch mein welche ihm – er täuſchte ſich nicht darüber – ge:

Bedauern ausſprechen , daß Sie auf eine ſo unan ſchlagen worden waren.

genehme Art bemüht worden ſind. " Herr Luchs war übler Laune und da er nicht

Die Herren trennten ſich. Hellmuth von Dammin nach einem Grund von Sellmuths Kommen fragte,

befand ſich in einem Zuſtand vollkommener Er- Şans auch eine Begegnung mit dem Bruder vermied,

ſchöpfung. Die Stimmen von Kameraden, an welche ſo glaubte dieſer ſich zu der Annahme berechtigt, daß

er, ohne ſie zu bemerken, vorüber wollte, ſchrecten ihn gewiſſe Erörterungen zwiſchen Vater und Sohn ſtatt

aus tiefem Sinnen auf. Die Begegnung war ihm gefunden hatten . Dennoch glaubte er nicht, daß der

peinigend, er lehnte aber die Aufforderung , bei Siechen leßtere dem erſteren das Bekenntnis einer Schuld ab

einen Frühſchoppen zu trinken, nicht ab . Es dünfte gelegt, es hatte vielmehr den Anſchein , als ob die

ihn eine Notwendigkeit, die márternden Gedanken, die ſchlechte Stimmung des Herrn Luche ſich direkt gegen

lähmend auf ihn wirkten, zu zerſtreuen . So jämmerlich den jüngſten Sohn richte.

als Dagobert Harder gegenüber, hatte er noch nie Helmuth aber war zu ſehr mit anderen Dingen

dageſtanden. Er glaubte von jeder Regung in dem beſchäftigt,
beſchäftigt, um weiteren Betrachtungen über dieſen

Berzen dieſes Mannes unterrichtet zu ſein , glaubte Punkt fich hinzugeben . Er kam auch in der Ein

zu wiſſen , mit welchem Argwohn derſelbe auf ibn ge- ſamkeit ſeines Zimmers nicht darauf zurüc, ſondern

blidt . Raum dünkte es ihm möglich, das Entſeßliche hier angelangt, glaubte er ſeine Zeit damit ausfüllen
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zu ſollen , ſich klar zu machen , daß ihm nichts übrig Beſchönigen . Sculos im wahren Sinne des Wortes

bleibe, als ein Fügen in Unabänderliches. war ſie geweſen . Wenn nicht eine höhere Hand dieſes

Es erſchien ihm befremdlich, daß die feſte Abſicht Kind vor Schaden bewahrt , was würde aus

ihm ſo wenig gelang. Immer wieder bäumte das ihm geworden ſein ? Das Blut ſtockte ihm in den

Herz gegen die Vernunft fich auf, er fühlte ſich von Adern, indem er ſich das Furchtbare vergegenwärtigte,

einem Zorn , der einem ungerechten Schidſal galt, was noch hätte geſchehen können, wenn nicht Dagobert

ergriffen, der ſich nicht nur in einem finſteren Geſichts: Sarder gerade jegt nach Deutſchland zurücgekehrt

ausdruck, ſondern ſogar in drohenden Gebärden zu wäre . Mußte er nicht dem Simmel noch dankbar

erkennen gab. Warum mußte er für fremde Schuld ſein ? Wie , wenn nun die Stunde geſchlagen hätte,

büßen ? Und nicht das allein - Schlimmeres quälte in welcher ſein Vermögen nicht mehr ausgereicht

und peinigte ihn . Nicht nur fremde, ſondern eigene haben würde , das Verbrechen des Bruders zu ver

Schuld drüdte ihn nieder. deden ?

Hochmut und Egoismus! Wenn etwas ihn zu beruhigen imſtande geweſen

Beiben Fehlern jab er in dieſer Stunde der Selbſt: wäre, ſo war es dieſer Gedanke. Er atmete tief auf.

in Und

hohem Grade eigen geweſen und an ihnen zerſchelte ruhiger zu ſchlagen beginne, und das Blut nicht mehr

ſein Glück. Bilter und voll Fohn lachte er auf, in: mit gleichem Ungeſtüm in ſeinen Schläfen hämmere.

dem er die ganze Selbſtzufriedenheit ſich vergegen : Es hätte anders ſein können , wenn er einer Ver:

wärtigte , die ſeinen Lebensweg gekennzeichnet. Er pflichtung der Waiſe gegenüber rechtzeitig eingebent

hatte nach niemand gefragt, im niemand ſich geſorgt. geweſen wäre ihm würden ohne Zweifel die

Das, was er als Pflicht und Ehre erkannt, war gewiß Schreden dieſer Tage erſpart geblieben ſein und

niemals von ihm verleßt worden, aber ſein Geſichts: und

kreis hatte ſich als ein beſchränkter erwieſen , er Hier auszudenken dünkte ihn ehrvergeſſen. Er

ſah nur den Inhalt eines engbegrenzten Raumes hatte gewählt, aus freiem Herzen, aus freiem An

und darüber hinaus war noch ſo vieles, das des Be: triebe und war nicht allein der Stimme der Vernunft

achtens wahrlich wert geweſen . gefolgt . Kamilla von Reventlow war eine angenehme

Hochmut und Egoismus waren ſchuld , daß er Erſcheinung, wenn auch keine Schönheit. Sie war

nie nach Hanna þarder gefragt. Die Waiſe war nach liebenswürdig und gut. Die Tugenden , welche man

Dammin gekommen. Er hatte es nicht der Mühe ihr nachrühmte , gewährten eine Bürgſchaft für ein

wert gehalten , nach den näheren Umſtänden ſich zu leben, wie Hellmuth von Dammin es erſtrebt. Schön:

erkundigen, nach der Frau zu forſchen die – wie er beit allein würde ihn niemals gefangen genommen

immer angenommen unter den Folgen einer haben , ſie hatte manchem erhofften Glüd ſich verderblich

thörichten und unwürdigen Liebe ſchwer gelitten, viel- erwieſen und er war gewiß nicht der Mann, dem es

leicht zu Grunde gegangen war. Und wie ſehr war hätte verlodend ſcheinen können, einer ſchönen , koketten

dieſes Kind der Teilnahme wert geweſen! Wie Frau als Ritter zu dienen.

mochte es unter den veränderten Verhältniſſen ge So hatte ihn ſeine Wahl in hohem Grade be

litten haben ! friedigt. Kamilla beſaß alle Eigenſchaften, die er in

Er ſtand am Fenſter und ſchaute nach dem ſeiner künftigen Frau würde zu ſchäßen wiſſen . Sie

Pavillon hinüber. Indem der Mond vorübergehend die hielt das große Hausweſen des Vaters in muſters

flüchtigen Wolkenmaſſen am Şimmel durchbrach, ſah hafter Ordnung, war den jüngeren Geſchwiſtern eine

er einen Teil des Giebele durch die Bäume ſchimmern. Mutter , ohne daß fie durch die große Inanſpruch:

Der Wind hatte in den leßten Tagen arg gehauſt nahme ihrer Perſon nur das geringſte von der Vor

und das Laub an den Bäumen ſtart gelichtet. Dort nehmbeit eingebüßt hätte , mit welcher ſie in dem

hin hatte man ſie gebracht, mit allem , was ihr eigen Salon des Reventlowſchen þauſes ihren Plaß aus

geweſen, und niemand fragte nach dem reichen Kunſt- | zufüllen wußte. Wenn ihr Verlobter ſeit einiger

ſchaß, der, in Kiſten verpackt, auf dem Boden des Hauſes Zeit an ihr einen Mangelan Herzenswärme wahr

Plaß gefunden. De ja - es hatte jemand danach genommen haben wollte, ſo bewahrte ihn ſein Ge:

gefragt. Der eigene Bruder. Dagobert Harder war rechtigkeitsſinn, ihn hart zu beurteilen . Kamilla war

im Necht, als er geſagt, daß der Wert des Nachlaſſes dieſelbe geblieben , als welche ſie ſich ihm von An

von einer Seite wenigſtens erkannt worden ſei . fang an gezeigt , ein Sinneswechſel aber hatte ſeit

Helmuth von Dammin hatte es als ſeine erſte einem gewiſſen Augenblid an ihm rich vollzogen.

und heiligſte Pflicht gehalten, über die Ehre des Hauſes Und wenn er dieſes Augenblicks gedacht, dann ver

zu wachen und ſeine Perſon war für şans gewiß finſterte ſich ſein Blic und wie ein Angſtgefühl war

ein Hemmſchuh geworden , der ihn gehindert , noch es über ihn gekommen , das er nur nach hartem

zügelloſer dem unſinnigen Treiben ſich hinzugeben, Kampf mit ſich ſelber hatte bezwingen können .

das ihn zu dem gemacht, was er geworden war. In dieſer Nacht gab es keinen Kampf mehr,

Damit glaubte er aber auch die ihin zugefallene ſondern alles in ihm war Klarheit , und dieſe Klar

Aufgabe gelöſt zu haben, und ſo nur ſo hatte es heit ließ ihn ruhigen Blides in die Zukunft ſchauen.

kommen können , daß das Ungeheuerliche geſchehen Er hatte Schiffbruch gelitten , aber nicht alles ver

und ein Dammin zum Dieb an einer ſchußloſen loren. Noch war ihm genug geblieben , um ſich

Maije geworben war. wieder mit dem Leben zurechtzufinden , und das Be

Schußlos! Da half kein Bemänteln und fein | wußtſein , menſchlich frren ſchwer gebüßt, aber auch
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ſeine Pflicht in vollem Umfange erfüllt zu haben , glüht, das die ſchwärzliche Wolkenbildung im Weſten

würde ihm ſein Schidial tragen helfen . nur an einer kleinen Stelle durchbrach. Von über

Es war gegen zwei Uhr morgens, als Hellmuth wältigender Wirkung war auch das vollbemannte

ſich zum Schlafen niederlegte. Er ſchlief ruhig und Rettungsboot , das mit den Schaumkronen zugleich

feſt bis zum anbrechenden Morgen , und auch das in der Tiefe zu verſchwinden drohte , vielleicht, um

Erwachen brachte ihm nicht die Qual der leßten kieloben wieder aufzutauchen . Dieſes Vielleicht fand

Tage wieder. weniger ſeinen Ausdrud in den wetterharten Ge

Nachdem er ſich angekleidet , begab er ſich in Fichtern der ſturmgewohnten Mannſchaft , deren Auf

das Frühſtüdszimmer, Hanna zu erwarten. Sie merkjamkeit durch die Führung des Bootes voll

trat unmittelbar nach ihm ein , um heute noch ein : kommen in Anſpruch genommen ſchien , als in den

mal die freiwillig übernommenen kleinen Dienſt : Zügen eines Mannes, einer Frau und zweier Kinder,

leiſtungen zu verrichten , und war überraſcht, den die ſich angſtvoll an die leşteren klammerten . Jedes

Rittmeiſter anweſend zu finden . Sein Anblid trieb einzelne Geſicht der Bemannung war imſtande, das

ein feines Rot , das ſich bis über die hübſch ge- Intereſſe des Beſchauers zu erweden .

formten Dhren ausdehnte , in ihre Wangen. Doch Und daneben das andere Bild, von dem „ Wrack

legte ſie ohne Beſinnen ihre Hand in die ſeine.
im Sturm " bis auf die Größe des Formates voul

Ich bin gekommen, mein Wort zu halten , ſtändig verſchieden .. Es war eine Allegorie, ein

Fräulein þarder. Bitte, wollen Sie die Gemälde figurenreiches Bild , prächtig in der Kompoſition,

in Augenſchein nehmen ? Ich will nicht hoffen , daß
Farbe und Ausführung Kunſt und Natur in

ſie irgend eine Beſchädigung erfahren haben .“
glüdlichſter Vereinigung . In þannas Augen ſtanden

Hanna errötete nur noch tiefer und fand nicht Thränen. Jäh übertam ſie plößlich die Algewalt

gleich eine Entgegnung. Nicht die ernſte Sprache
des Schmerzes , die Erinnerung hatte ſie überwältigt.

des Rittmeiſters allein rief ihr mancherlei Be:
Die knieende Frau , rechts im Vordergrund des Ge

trachtungen wieder in das Gedächtnis zurüd , denen
mäldes mit dem zum Himmel emporblickenden Ge

fie in den leßten Tagen ſich überlaſſen , ſondern ſicht, das den reinſten göttlichen Glauben zum Aus:

auch der Ausdruck ſeines Geſichtes. Es lag ein drud brachte , war ihre Mutter. Mit einem Male

finſterer Zug in demſelben , der ihr die Frage auf- fühlte ſie ſich in die Vergangenheit zurückverſekt , in

drängte, ob ſie durch irgend etwas ſeine Unzufrieden: die ſelige Zeit , wo noch des aters Augen von

heit fich zugezogen .
Zärtlichkeit auf ihr geruht und die Liebe einer Mutter

,, Darf ich Sie bemühen, Fräulein þarder? "
ſie ebene Wege geleitet . Aufichluchzend barg ſie ihr

Indem er dieſe Frage hinzufügte , als ſie noch Geſicht in beide Hände.

immer ſchwieg, öffnete er eine Seitenthür . Sie „ Hanna was iſt Ihnen ? Finden Sie

folgte zögernden Schrittes der Aufforderung , die etwas

Unruhe , von welcher ſie ſich ergriffen gefühlt, war
Er ſtand mit wenigen Schritten an ihrer Seite,

wieder im Wachſen. Was bedeutete dies alles ?
furchtbar erſchrođen , während der plößlich wieder

Der graue, unfreundliche Herbſtmorgen dämpfte erwachte Schmerzihren Körper durchſchüttelte. Sie

noch das Licht, das auch an ſonnigen Sommertagen
gab keine Antwort – ſie begriff feine Äußerung

nur ſchwer durch das Blättergewirr der Bäume und

nicht , und um ſo weniger konnte ſie darauf Bedacht

dicht zuſammenfallende Vorhänge ſeinen Eingang
fand. Hellmuth näherte ſich dem Fenſter,die legteren nehmen, ihn übereine Joee zu beruhigen, die ihn

in die höchſte Aufregung verſeşte.

zurückzuziehen.

.

In demſelben Augenblid durchbrach gelbliche
„ Þanna, bitte - ſprechen Sie . Was iſt Ihnen ?

ſo will
Sonnenglut das graue Gewölt am Himmel undfiel Weinen Sie nicht. ſit etwas geſchehen

voll auf die beiden an der Wand aufgeſtellten Gesich alles thun, um Sie zu beruhigen.“

mälde . Sie tamen dadurch in eine Beleuchtung,
Der warme, überzeugungsvolle Klang ſeiner

wie ſie fich prächtiger kaum gedacht werden konnte .
Stimme machte einen tiefen , aber nicht beruhigenden

Sowohl Sellmuth als þanna ſtanden ſprachlos,

Eindruck auf ſie. Ihre Hände glitten zwar herab

aber in den Augen der leßteren leuchtete es auf.
und ſie verſuchte, ſich zu einem Lächeln zu zwingen,

Dann hatte auch der Rittmeiſter ſich gefaßt .
aber es mißlang völlig. Von neuem ſab ſie ſich

„ Wundervoll! Sanna das das ſchuf
von ihren Gefühlen überwältigt, das mühſam unter :

Ihr Vater ? " drüdte Schluchzen entrang ſich abermals ihrer Bruſt

Sie nidte nur mit dem Ropfe und in ihren

und ſie hatte auch nicht die Kraft , dem wilden

Augen ſchimmerte es feucht. D, wie namenlos glüd: Schmerz, von welchem ſie ſich ergriffen fühlte , zu

lich machten ſie ſeine Worte !
wehren . Die Thränen rannen über ihre Wangen

Dann trat eine Pauſe ein . Beide ſtanden im
auf das ſchwarze Kleid und durch die Finger ihrer

Anſchauen der Gemälde verſunken . Die gelbe die Augen bedeđenden Hände glitten große Tropfen .

Sonnenglnt beleuchtete die ſturmgepeitſchten Wogen,
Noch ſtand Hellmuth ratlos , in hohem Grade

die ſchaumſprühend und teilweiſe wie das Stück beunruhigt. Doch nun hatte er ihre Handgelenke

eines zerriſſenen , flatternden Schleiers über das von umſchloſſen und ſuchte die Hände wegzuziehen , was

einer Dampfbarkaſſe ins Schlepptau genommene ihm mühelos gelang .

Wrack eines koloſſalen Dreimaſters hinwegfegten . ,,Hanna , wollen Sie mir nicht den Grund

Feder niederfallende Tropfen ſchien vom Licht durch: Ihres Kummers ſagen ? " fragte er wieder milde und
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weich. „ Ich möchte Ihnen wirklich helfen ! Können einen pekuniären Verluſt durch ſeinen Geiz auszu

Sie kein Vertrauen zu mir faſſen ? " gleichen , und dem noch die Anwartſchaft auf Dinge

„D, ich vertraue Ihnen, und wenn ich zuſtand, die er für immer als abgethan betrachten

gehe nicht gern von Dammin fort . " mußte, hatte ſich in einen förmlichen Haß verwandelt,

Er glaubte ſeinen Dhren nicht trauen zu dürfen . der jede beſſere Regung, deren er vielleicht noch fähig

„Und warum bleiben Sie nicht ?“ fragte er unſicher. geweſen war, in ihm erſticte.

„ Ich möchte Onkel Dagobert nicht fränken . Es In dem Streit zwiſchen den beiden Brüdern

iſt immer ſeine Abſicht geweſen , mit uns zuſammen verſuchte Herr Luchs zwar, einen unparteiſchen Stand

zu leben," entgegnete ſie noch ſchluchzend. punkt einzunehmen, doch gelang es ihm nicht. Das

Hellmuth ſtand ſchweigend, ihre beiden Hände Unglück des älteſten Sohnes hatte ihn nur noch

in den ſeinen haltend . Seltſame Gedanken be: milder gegen dieſen geſtimmt und es ihn in eine

ſtürmten ihn . furchtbare Aufregung verſeßt , als Şans ihm mitge

„In der leßten Zeit war es mir nicht mehr, teilt , daß er doch den Entſchluß gefaßt habe , den

als ob ich nicht hierhergehörte, fuhr ſie mit ſtocken: Beiſtand des Bruders in Anſpruch zu nehmen und

der Stimme fort, als ſie in dem Ausdruck ſeiner deſſen Bedingungen für die Sicherſtellung des Rapi

Augen Verwunderung zu erblicken glaubte . „Alle tals , ſoweit dies angängig, zu erfüllen. Die De

waren gut gegen mich , und ich glaube, man wirb mütigung , welche in dem getroffenen Arrangement

mich vermiſſen , ich bin doch nicht ganz eine Fremde lag , war der alte Herr als eine ihm zugefügte zu

geweſen, und mit der Zeit — " betrachten geneigt, und je feſter Hellmuth auf ſeinem

„ Sprechen Sie nicht weiter, Fräulein þarder, “ Willen beharrte, je mehr er Hans, obgleich wider

unterbrach der Rittmeiſter ſie mit einer Stimme, die ſtrebend und ſchäumend vor Wut , nachgeben ſah,

in ihrer Raubeit ihr fremd war . „ Ich denke, es deſto mehr fühlte er fich von der Art des jüngſten

iſt beſſer, wenn Sie mit Ihrem Ontel gehen , und Sohnes , einen erlangten Vorteil auszubeuten, abge

Sie werden das ſelber einſehen. Es iſt hübſch von ſtoßen . Derſelbe war gewiß keiner großen , edel

Ihnen, daß Sie der kleinen Freundlichkeiten ge mütigen Regung fähig .

denken , die man Ihnen hier erwieſen , ich glaube So konnte es kommen , daß Herr Luchs durch

aber , ſie werden zu verſchmerzen ſein , und Sie - die Regelung der Damminer Verhältniſſe fich ſtart

Dammin und ſeine Bewohner bald vergeſſen haben . " bedrüdt fühlte. Er würde derſelben doch lieber aus

In ſeiner Art war beinahe etwas Verleßendes, dem Wege gegangen ſein und ließ es Şans gegen:

und dieſe ließ ihre Thränen ſchnell verſiegen . über an Vorwürfen nicht fehlen , daß er es nicht bei

Es drängte ſie, noch eine Entgegnung zu machen, dem Abkommen mit Heinrich Beder habe bewenden

aber ſie blieb unausgeſprochen. Herr Luchs war in laſſen . Derſelbe hatte allerdings mehr Zinſen ver:

das Frühſtüdszimmer getreten und Hanna eilte, dem langt und würde wohl auch ein ſtrenger Gläubiger

alten Herrn ſeinen Thee zu reichen . geweſen ſein, aber man konnte doch auch gewiß nicht

daran denken , jemals von Hellmuth Nachſicht zu be

gehren .

Über die eigentliche Lage der Verhältniſſe blieb

Neuntes Kapitel. der alte Herr völlig in Unkenntnis. Er hatte weder

eine Ahnung von den Dingen , die Şans, gegen den

Endlich war die Ruhe auf Dammin wenigſtens eigenen Wičen , gefügig gemacht, noch von der Ge

äußerlich hergeſtellt, eine Art von Friede geſchloſſen fabr, in welcher er ſelbſt ſich befunden, über kurz oder

und Hellmuth konnte daran denken, nach Berlin lang Dammin räumen und einem anderen überlaſſen

zurückzukehren, ohne daß er befürchten mußte, durch zu müſſen . Es waren furchtbare Tage für Bellmuth

eine Nachricht oder wohl gar ein Telegramm von geweſen. Hier der ihn mit Argwohn beobachtende

Hauſe abermals aufgeſchređt zu werden. Vater, der ſich ſträubende Bruder, von dem er nur durch

Es hatte harte Kämpfe gegeben. Sie nahmen Drohungen ein vollſtändiges Bekenntnis ſeiner Schuld

an dem Tage , als þanna Sarder in Begleitung hatte erzwingen fönnen , ohne welches ihm aber jedes

ihres Onkels abgereiſt war und þans ſeine Abſicht Opfer zwedlos erſchienen war , und daneben nicht

zu erkennen gab, ihr auf dem Fuße zu folgen, ihren nur das Aufgeben aữer ſeiner Zukunftspläne, ſondern

Anfang. Es war zu einer erregten Scene zwiſchen auch der Zorn über erlittene Demütigungen und der

beiden Brüdern gekommen, die aber mit einer Nieder Schmerz über das zu ſpäte Erkennen eines Glüdes,

lage des älteren endete. Er hatte ſich dem Willen das ihn für jeden Verluſt würde ichadlos gehalten

des jüngeren fügen und auf Dammin bleiben müſſen. haben .

Erfreulich hatte dieſer Sieg nicht auf Hellmuth ge: Wieder in Berlin angelangt, wartete ſeiner eine

wirkt, wenngleich ihn das Benehmen des Bruders nicht neue Aufregung, nachdem es ihm kaum gelungen

befremdet. In demſelben Augenblick, als Hans von war, einigermaßen das verlorenc Gleichgewicht wieder:

den Folgen ſeinerniedrigenBandlungsweiſefich ge herzuſtellen . Wohlhatteerſich mit dem Gedanken

ſichert geſehen , war auch der alte Adam wieder zum beſchäftigt, daß ſeine Brauteine Mitteilung von

Durchbruch gekommen, und alles vergeſſen , was ihn ſeinen veränderten Vermögensverhältniſſen, zu welcher

bedrüdt und er , angſtgequält, ſich und dem Bruder er ſich verpflichtet hielt, nicht ganz gleichgültig entgegen

gelobt . Seine Abneigung gegen den pedantiſchen nehmen werde . Nüchtern und praktiſch, wie ſie war,

Hellmuth, dem es unzweifelhaft bald gelingen würde, hatte ſie nicht ſelten Berechnungen entworfen , die
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er an einem Manne zu ſchäßen wußte, die bei einer es verräteriſch. Aber weit entfernt, daß dieſe Zeichen

Frau ihm aber ein Gefühl des Unbehagens verur: eines fich vorbereitenden Sturmes warnend auf den

jacht. Dennoch würde er nie daran gedacht haben, | Nittmeiſter gewirkt hätten, drängten ſie ihn vielmehr,

daß eine Veränderung ſeiner Vermögensverhältniſſe ſich vollkommen der Laſt zu entledigen, die auf ſeinem

irgend welchen Einfluß auf ſeine Beziehungen zu Herzen ruhte.

Kamilla von Reventlow werde haben können . „Was aber die ſechzigtauſend Mark anbelangt,

Aber auch hier wartete ſeiner eine große Ent- ſo habe ich ſie als leßte Sypothek auf Dammin ein

täuſchung . Die Freiin nahm ſeine Mitteilungen an: tragen laſſen ," fuhr er fort. „Das Gut war in

fangs als einen Scherz auf und alle Bemühungen, Gefahr. Mit einer dritten Hypothek belaſtet, würde

ſie als eine auf Wahrheit begründete Thatſache hin: es in kurzer Zeit zur Subhaſtation gekommen und

zuſtellen, ſcheiterten an ihrem Unglauben . Erſt ſein der Vater gezwungen worden ſein , die Beſigung zu

über ihre Sartnädigkeit erwachter Unwille machte ſie verlaſſen. Ich habe daher vorgezogen , auch die zweite

aufmerkſam . þypothet auszuzahlen und den Reſt meines Ver

Nun prägte Erſchređen in ihren Zügen ſich aus, mögens für die Erhaltung unſeres Stammgutes an

aber gleich darauf konnte ſie wieder lächeln . zulegen ."

, Das iſt ja unmöglich , Hellmuth . Du biſt kein ,, Das iſt ja superbe ! Großartig - vraiment ! "

unſinniger Spekulant und Banfier Heidenhei
m iſt rief Fräulein Kamila , unfähig ihre Gefühle länger

ein zuverläſſig
er Mann.“ zu bemeiſtern , mit ſchneidend ſcharfer Stimme aus.

„ Trokdem beruht meine Ausſage auf Wahrheit, ,, Und für dieſe ſechzigtauſend Mark glaubſt Du nicht

Kamilla. Mir ſind nur etwa ſechzigtauſend Mark einen Zinsgenuß zu haben ? Sehr wahrſcheinlich nicht!

geblieben, und ob wir auf den Zinsgenuß dieſes Ka: Was ich von Dammin gehört habe , ſo iſt es mit

pitals werden rechnen dürfen , iſt mehr als zweifel: ſeinem wunderlichen Herrenhauſe und den je nach

haft. “
Bedarf angekleiſterten Wirtſchaftsgebäuden kaum

Ramilla ſah durch die Bitterfeit ſeiner Sprache fechzigtauſend Mark wert. "

ſich gezwungen , den Worten ihres Verlobten mehr Der verächtliche Ton in ihren Worten trieb ihm

Beachtung zu ſchenken. Es war ohne Zweifel etwas das Blut heiß in das Geſicht. Aber er bezwang fich

geſchehen , das zu ernſter Beunruhigung Veran zur Ruhe und Mäßigung, ſo bitter er auch gereizt war.

laſſung gab. „Dammin iſt mit ſeinem wunderlichen Herren

, Willſt Du Dich nicht etwas deutlicher aus haus und ſeinen je nach Bedarf angekleiſterten

drücken , Hellmuth ? Die nadte Mitteilung, daß Du Wirtſchaftsgebäuden immerhin ſeine zweihundertund:

Dein ganzes Vermögen eingebüßt haſt, klingt ſo un fünfzigtauſend Mark wert und bei einer rationellen

glaublich, daß ſie doch wohl einer Ausführung bedarf. Bewirtſchaftung des Gutes wird es noch heute einen

Wodurch haſt Du alles eingebüßt ?" Überſchuß liefern. Leider iſt darauf unter den gegen

In ihrer Stimme war etwas Hartes und der wärtigen Verhältniſſen nicht zu rechnen , und darin

Klang derſelben zwang ihn, zu ihr aufzublicfen . Er gipfelt meine Befürchtung, daß wir möglicherweiſe,

begegnete einem Ausdruck in ihrem Geſicht, den er wenigſtens vorläufig , auch auf die Zinſen für die

nie zuvor darin wahrgenommen und welcher die mir noch gebliebenen ſechzigtauſend Mark nicht zu

feinen Züge beinahe entſtellte. Dicht über der Naſen : rechnen haben werden . “

wurzel vertiefte ſich die hoch über die Stirn hinauf Die Freiin ſpielte noch immer mit dem Schürzen:

ziehende Falte , welche ſonſt nur in unmittelbarer band , ſie machte aber keine Entgegnung und blidte

Nähe als eine feine Linie ſichtbar war. Kamilla von vor ſich nieder . Jhre zitternden Naſenflügel und ihre

Reventlow machte mit einem Worte ein ſehr ver : zuckenden Lippen verrieten , daß ſie nichts von der

drießliches Geſicht. Rube verſpürte, welche ſie äußerlich zu bewahren be

„ Ich kann Dir die Frage nicht beantworten , müht war. Erſt nach einer Weile, während welcher

Kamiữa, ſo peinlich es mir auch iſt, Dir gegenüber der Rittmeiſter vergebens auf eine Äußerung ihrerſeits

mir Schweigen auferlegen zu müſſen . Es handelt gewartet hatte , ſagte ſie mit gleichmütig klingender

ſich um eine Ehrenſache . Nimm an , ich hätte init Stimme :

hundertundfünfzigtauſend Marteinen Freund retten Du hatteſt Dein Geld wohl zum großen Teil

müſſen . “ in Ehſtländern angelegt ?"

Ah !" Sie atmete ſichtlich erleichtert auf. ,, Wie ;Etwa neunzigtauſend Mark. “

kannſt Du mich ſo erſchreden ? Du wirſt es wieder ,, Viereinhalbprozentig , " meinte ſie. „ Auch das

belommen . "
andere Geld verzinſte ſich mit vier Prozent."

„Nie. Das Geld iſt verloren , vollſtändig und Helmuth blidte ſichtlich verwundert auf die

für immer. Es wäre nußlos, ſich bezüglich dieſer Braut. „ Wie Du das alles weißt, Kamilla . “

Sache irgend einer Illuſion hinzugeben .“ „ Ich weiß es von Dir ſelber , “ entgegnete ſie,

Die junge Dame war erblaßt . Ihre ſchlanken aber ſie wendete ihren Blick vor dem zweifelnden

Finger mit den roſigen , mandelförmigen Nägeln Ausdruck in dem ſeinen ab . Es iſt doch natürlich,

ſpielten mit dem blauſeidenen Band ihres eleganten daß ich meine Rechnung aufgeſtellt habe. Wir würden

Schürzchens und daß fie es, achtlos zerknitternd, auf mit unſerem beiderſeitigen Einkommen und Deiner

und niederrollte, mochte bei ihr wohl als ein Zeichen Gage eine ganz behagliche Exiſtenz gehabt haben .“

hochgradiger Erregung angeſehen werden. Ihr friſches Er mußte ihr recht geben und atmete ſchwer auf.

Beſicht war auch bleich und in ihren Augen blißte Nun würde ſich dasſelbe um achttauſenbachtn



127 128Die Herren von Dammin . Roman von F. Klind-Lütetsburg .

11

hundertundfünfzig Mark verringern . Biſt Du der ſagen , daß das Geſchehene ein Unglüd iſt, das ich

Meinung, daß man mit dem, was uns bleiben wird, nicht verſchuldet habe.“

ſtandesgemäß ein þaus machen kann ? " Er wollte ihr die Hand zum Abſchied reichen ,

Sie bliďte noch immer vor fich nieder und ihre aber fie legte die ihre nicht hinein. Verleßt trat er

Stimme hatte einen etwas unſicheren und beiſeren von ihr zurüd.

Klang. „Wenn Du ruhiger über die Sache dentſt, dann

,, Ich denke doch, Kamilla , obgleich ich nicht laß es mich wiſſen. Es hat beinahe den Anſchein, als

genau über Deine Einkünfte orientiert bin , " gab er ob Du Luft hätteſt, mich verantwortlich zu machen ."

unbefangen zurück, ſo unangenehm er auch von den ,, Rein vernünftiger Menſch wird in ſolcher Weiſe

Vorhaltungen der Braut berührt war. Mit dem so ſein Geld wegwerfen ,“ entgegnete ſie herbe. Wenn

Verſuch, einen ſcherzenden Ton anzuſchlagen , fügte ein Mann handeln kann, wie Du gethan, wo bleibt

er noch hinzu : „ Wir hatten ja die Abſicht, alljährlich dann die geſicherte Zukunft ? Ich verlange wenigſtens

große Erſparniſſe zu machen. Dieſe werden nun freilich genau von einem Vorgang unterrichtet zu werden,

unterbleiben müſſen . der folgenſchwer werden kann."

Und wieder trat eine längere Pauſe ein. In Sie ſah ihn jeßt mit einem Blic an , der ihm

dem Zimmer herrſchte lautloſe Stille , nur aus der eine Warnung hätte ſein können , und erfaßte ſie

Ferne drang dumpf der Großſtadtlärm herüber . auch als eine ſolche auf .

„ Du weigerſt Dich , mir zu ſagen , durch wen Erörtern wir die peinliche Angelegenheit nicht

Du Dein Geld verloren ? “ hub Kamilla endlich mehr, ſie würde nur zu Differenzen führen. Ver

wieder an. ſuche Dich zu beruhigen . Ich habe meine Ge

„In dieſem Falle mußt Du Dir an der That- finnungen nicht gewechſelt, mich hat nur ein unvor

ſache genügen laſſen , Kamilla . Wird es Dir ſo hergeſehener Faŭ um einen großen Teil meines

ſchwer ?" Vermögens gebracht. Du kennſt mich und mußt Dir

Er war ihr näher getreten und wollte ihr bittend klar machen , daß eine Verantwortlichkeit mich nicht

in das Geſicht ſehen , aber ſie wich ihm aus . trifft. Reb ' wohl, Kamilla !"

,, Du wirſt mir ſchon erlauben müſſen , die An: Ohne noch einmal nach der Braut zurückzubliden ,

gelegenheit etwas ernſter aufzufaſſen. Du weißt, ich verließ er den Salon. Die Flügelthür des angrenzen:

ſchäße den Wert des Reichtums und war ſeither der den Zimmers ſchloß er mit feſtem Druck, und dann

Meinung, daß gerade Du der Mann ſeieſt, in deſſen ſtieg er ſogleich die Treppe hinab , ohne , wie ſonſt,

Hände man, ohne Befürchtung für einen Verluſt, jede ſich noch auf einige Augenblicke zu Herrn von

Summe legen könne . Wir haben auch unſere Mei: Reventlow zu begeben .

nung über dieſen Punkt zu oft ausgetauſcht, als daß Sellmuth kehrte unverzüglich in ſeine Wohnung

Du Dich über meine Geſinnungen nach dieſer Seite zurüd, um ſich für den Dienſt umzukleiden . Die

hin täuſchen kannſt. Du aber? Ich bin ſo über- Zeit, welche ihm blieb , war knapp und ſo kam er

raſcht, ſo vollkommen überraſcht, daß es Dich nicht nicht zu einem Nachdenken , das ihn wieder erregt

Wunder nehmen kann, wenn ich mich nicht gleich in haben würde. Am Abend kehrte er ziemlich ermüdet

der ganz veränderten Lage zurechtfinde." heim . Er hatte erwartet , ein paar Zeilen von der

Sie war im Recht. Er mußte es ſich zuge: Braut vorzufinden , als er ſich aber in ſeiner Er

ſtehen . Daß er aber nicht den Mut fand, ihr tröſt: wartung getäuſcht ſah , fühlte er ſich zwar vorüber

liche Worte zu ſagen , regte ihn auf. Die Ausein : gebend peinlich davon berührt , aber nur , weil es

anderſeßung hatte er ſich anders gedacht. Ein bitteres ihn ſchmerzte, ſie ſo wenig zum Nachgeben bereit zu

Lächeln umſpielte ſeinen Mund. Erwartete er wirklich, finden . Groß war ihre Liebe ohne Zweifel nicht, da

daß dieſes Mädchen , welches ihm ſo kurz und bündig ſie es über ſich vermochte, noch eine Nacht vergehen

ſeinen Verluſt in Zahlen vor Augen geführt , ihn zu laſſen , ohne eine Ausſöhnung mit ihm herbeige

über einen ſolchen zu tröſten und zu beruhigen ver- führt zu haben .

ſuchen würde ?
Auch der zweite und dritte Tag verging und keine

Herbe Worte ſchwebten ihm auf derZunge, aber Nachricht von Kamilla kam. Die Ruhe, um nicht zu

ſie blieben unausgeſprochen . Er wollte ſich nicht von ſagen Gleichgültigkeit, mit welcher er dieſe Thatſache

einem Moment der Aufregung hinreißen laſſen ,hinreißen laſſen, auffaßte, hätte ihn über ſeine eigenen Gefühle für die

ſondern den Umſtänden Rechnung tragen und ver Vraut am beſten aufklären können , wenn er noch

ſuchen , die Braut gerecht zu beurteilen. Er fand von einer Täuſchung darüber befangen geweſen wäre.

eine Eigenſchaft, die er an ihr geſchäßt, zu ſtark aus : Ihr Verhalten ihm gegenüber bei der legten Bez

gebildet, ſollte er ſie darum verdammen und nicht gegnung hatte abſtoßend auf ihn gewirkt , aber doch

eher verſuchen , ſie zu überzeugen , daß der Verluſt nur , weil er längſt begonnen , den Zauber, den ſie

des Gelbes ihr Glüd nicht beeinträchtigen werde ? anfangs auf ihn ausgeübt , zu analyſeren und ihre

„ Ich laſſe Dich heute allein , Kamilla , in der Eigenſchaften mit den Augen eines Liebenden zu be:

þoffnung, daß Du Dich leichter beruhigen und in trachten aufgehört hatte.

das Unabänderliche fügen wirſt. Laß mich Dir noch (Fortjeßung folgt .)
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von humoriſtiſchen Faſtnachtszügen annahnien . Namentlich

Frühling. iſt die Fleiſcherzunft mit ihrer oft mehrere Gentner ſchweren

Der Himmel blau, die Scele weit,
Nieſenwurſt aus zartem Stalbfleiſch , jungem Nindfleiſch,

Schweinefleiſch und Speck, welche fie nebſt zwei Paar rieſiger

Des Lebens Bahnen offen

junge goldne Frithlingezeit!
Meſſer und Gabeln herumträgt, häufig in den Vordergrund

junges goldnes Hoffen !
getreten. Die Schiffer, als venetianiſche Gondolieri verkleidet,

zeichnen fich durch einen ungeheuren Fiſch aus, der mit Recha

Es zieht ein Meer von Veilchenduft
lingen von Zuder gefüllt iſt, die Bäder fahren acht mächtige

Heran in weichen Wogen,
Schaubrote auf großem , geſchmüdtem Wagen, andere Zünfte

Von Blüten iſt nun jede Kluft
tragen Wein , Bier , Käſe u . dgl. Jede Zunft wird von

Und Tiefe überzogen .
Spielleuten in altertümlicher Tracht angeführt , und jeder

Ein ſonnentrunkner Falter ſchwirrt,
werden ſchwere , gefüllte Pofale aus dem Silberſchage der

Die Blumenkelche beben Zunft vorausgetragen. Die Zunftmitglieder ſelbſt erſcheinen

Und alles ſproßt und alles wird , gewöhnlich im Koſtüm ihrer Vorfahren aus früheren Jahr

O Leben, goldnes Leben ! hunderten Mitunter wählt man jedoch auch andere Trachten .

So ſah man z . B. einmal über 100 Schweizer Strieger,
Das Glüd geht ſchimmernd durd , die Welt

welche alle Zeiten , von den älteſten bis ießt, vergegenwärtigten.

Mit Singen und mit Klingen,
Voran ſchritten Kelten oder Germanen mit hochflatterndem

Und wer ſein Herz nur offen hält,
blondem Haarbuſch, Tierfellen und kunſtloſer Bewaffnung;

Dem wil's ein Wunder bringen.
ihnen folgten Strieger aus der Frankenzeit , aus den Streutz

Und iſt gar wo ein Sonntagå find , zügen und der hab& burgiſchen Epoche, hierauf fam cin Trupp

So hallt ihm alles wieder aus dem Anfange des 16. Jahrhunderte, den tapfern Zwingli

Und alles wandelt ihm geſchwind in der Mitte, dann ein Zug Lanzenknechte aus dem 30jährigen

In Träume ſich und Lieder. Kriege und eine Schar von 1700 Grenadieren und Reitern

Und alles , was der Lenz gebracht,
mit Zöpfen , Trommeln und Pfeifen ; hinter ihr marſchierten

Der ganze Blütenreigen
Schweizergardiſten aus der Revolutionszeit, und den Schluß

Und al die lichte Sonnenpracht
bildeten Soldaten in den Uniformen des iebigen eidgenöffis

Wird ewig o ſein eigen .
ichen Heeres .

Bei jeder Zunft madhit der Zug Halt ; man wechſelt

Der Himmel blau , die Seele weit,
Neden zur Begrüßung und trinkt aus alten und neuen

Des Lebens Bahnen offen
Trinkgeſchirren der verſchiedenſten Art auf das gegenſeitige

Djunge goldne Frühlingszeit !
Wohl . Da von nah und fern die Bewohner der Umgegend

O junges goldnes poffen !
zuſammengeſtrömt ſind, um die ſchöngeſchmücten Geſtalten

Anna Schnis .
des Zuges zu ſehen , ſo fönnen ſich die Zünfte mit ihren

Reitern und Wagen in den engen Straßen der Stadt nur

langſam fortbewegen , und es iſt meiſt ſchon ganz dunfel ,

che man an dem Baugarten des Sees ankommt, wo ge

Frühlingsgebräudje. wöhnlich ein pradytvolles Feuerwerf abgebrannt wird und

Von Alfred Sooſmann . man ſich trennt, um in die Zunfthäuſer zurüczukehren.

Jede der 12 Zünfte hat nämlich ihr Zunftlokal , jede
(Søluß .)

beſißt ihre alten Banner, Wappen und Feſtbecher, alle haben

Wenn aber dieſe erſte Hälfte des Feſtes an das Heidentum
ihre eigenen patriotiſchen Wahlſprüche und Lieder , mandhe

erinnert und dem armen Volfe zugehört, ſo rührt die zweite | ſogar ihre beſonderen Sänger und Liederdichter. Denn wenn

Hälfte desſelben aus dem Mittelalter her und dient zur aud; die Zünfte in Zürich in vieler Beziehung noch ein An

Beluſtigung der Herren , indem ſich an dicſem Tage alle
denken an vergangene Zeiten ſind, ſo giebt doch bei ihnen

Zünfte Züriche zu einem Gjien verſammeln. Nach demſelben
das Gewerbe nur noch den Namen und den Grundton her,

machen ſie ſich gegenſeitig Beſuche, zu denen ſie beſondere die Mehrzahl der Mitglieder gehört allen Klaſſen und allen

Sprecher erwählen, und veranſtalten einzeln oder gemeinſam Ständen der Geſellſchaft an, und im Grunde ſind die Zünfte

Aufzüge, meiſt in Koſtümen, und gegen Abend jegt man ſido in Zürich nichts mehr , als geſellſchaftliche und politiſche

wieder zu Tijdje, ißt , trinkt und bringt Geſundheiten aus , Korporationen , welche einzelne Vorrechte der ehemaligen

bis man ſid, ſpät in der Nacht erſt trennt . Serverbezünfte , namentlich das Recht der Storporationsver:

Im Jahre 1819 , wo dieſe maskierten Züge zuerſt auf. tretung bei der ſtädtiſchen Verwaltung, gewahrt haben, und

famen, ſowie in den folgenden Jahren , wurden ſie bei Nacht deren eigentlicher Charakter von der geſelligen Stellung und

mit Fa :feln abgehalten und hatten die Verherrlichung irgend dem politiſchen Glaubensbefenntnis ihrer Mitglieder abhängt.

einer Großthat aus der Geſchichte der Stadt zum Gegenſtand So ſind die Zünfte zum Safran (Symbol des Handels)

der Darſtellung. Seit 1830 aber ſind Feſtzüge am hellen und zur Meije (Münze und Bank), welche meiſt aus Nauf

Tage Mode geworden, welche mehr und mehr den Charakter ' leuten, und die Zunft zum Rüden ( Nitter), die meiſt aus den
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Junkern , dem chemaligen Adel der Stadt , beſteht, ihrem Feſte teilnehmen , und mit ihnen reichekaiſerliche und fönig

Weſen nach die Vertreter der konſervativen Partei ; die Mehr- | lidje Abgeordnete, päpſtliche Legaten und Nuntii.

zahl der anderen Zünfte aber , vor allem die Schiffsleute, 3 Tage lang dauert die Ablaßgewinnung, indem ſie

die Sdmiede und Fleiſcher, mehr liberaler und radifaler mit Sonnenaufgang am Tage vor Mariä Verfündigung

Nichtung. beginnt und mit Sonnenuntergang am Tage nach dem Feſte

Auch die Zunfthäuſer find gegenwärtig faſt alle öffent
endigt, und groß ſind die Vollmachten , welche dem Prieſter

liche Trinkſtuben oder Kaffeehäuſer, wo jeder für ſein Geld
für dieſe Zeit bewilligt ſind.

bewirtet wird und die Zunft als ſolche nur an gewiſſen
Wahrhaft prächtig und maleriſch zugleich iſt aber der

Tagen ausſchließlid, hauſt.
Umgang ſelbſt.

Um dieſelbe Zeit, oft an demſelben Tage findet in Luzern

Von der Stiftskirche im Hof , die außer den Stadt

eine kirchliche Feierlichkeit ſtatt, welche ſich nicht weniger

mauern liegt , bewegt ſich die feierlidhe Prozeſſion hinab an

das Ufer des Sees , wo ſie mehrere große Schiffe beſteigt

durch ehrwürdiges Altertum wie durch feſtliche Pracht aus
und unter dem Geläute aller Gloden der Stadt , unter

zeichnet: es iſt der ſogenannte Muſegger Umgang oder das Feſt

der Nomfahrt, welches jährlich am Vorabend des Feſttages

Muſik, Choralgejang und Geboten ans linke Seeufer zu der

Mariä Verkündigung beginnt.

damaligen ſogenannten großen Schiffhütte hinüberfährt, un

dann längs der Ringmauer des Hirſchengrabes und dem

Nach uralter Sage wütete in den erſten Zeiten der Er:
Ufer der Neuſ entlang bis hinab in die Nähe des Nölli

bauung der Stadt Luzern eine fürchterliche Feuersbrunſt,
turmes , eines runden , bollwerkähnlichen Mauerwerkes , zu

welche bei den engen Gaſſen und den hölzernen Häuſern die
der eigens für die Prozeſſion erbauten Brüde über die Reuſ

ganze Stadt in Aſdhe zu legen drohte. In ſolcher Not ge
und von hier aus hinauf nadı der Anhöhe der Mujegg zu

Tobten die Bürger, wenn der Brand gelöſcht würde, alljährlich
der auf ihrem fladjen Rüden ſtehenden offenen Kapelle zu

3 Abgeordnete nach Rom zu ſchiden, um dort ihre frommen
ziehen . Der Weg , welder ſich von der Brücke die Höhe der

Vittopfer an der Grabesſtätte der Apoſtelfürſten Peter Muſegg hinanwindet und in Schlangenwindungen auf der

und Paul niederlegen zu laſſen . Das Feuer hörte auf,
Oſtſeite wieder herunterſteigt, wird für das Feſt jedesmal

aber das Gelübde wurde bald läſtig wegen des großen
mit friſchem Sägemehl beſtreut, und auf der Höhe neben der

Stoſtenaufwandes, welcher mit der Ausführung desſelben not
Marienkapelle iſt eine Feldkanzel aufgeſchlagen, von welcher

wendig verbunden war. Bereits nach einigen Jahren ſtellte
herab die Ablaßbulle feierlich verleſen , und nach einem all

daher der Rat und die Gemeinde der Stadt an den heiligen
gemeinen Gebete eine Predigt in deutſcher Sprache gehalten

Vater in Kom das Geſuch , ſie ihres Verſprechens entbinden
wird, bevor ſich der Zug wieder in Bewegung leßt , um nach

und dasſelbe in eine alljährlich abzuhaltende feierliche Pro
der Stiftskirche zurückzukehren .

zeifion um alle Ringmauern der Stadt verwandeln zu wollen .
Die verſchiedenen Landes trachten , beſonders der weib

Der Papſt entſprach bereitwillig dem Verlangen der lichen Pilgerinnen , die flatternden Fahnen , die roten Nöde

Luzerner und fügte dem Erlaſſe noch eine ganz beſondere der Chorknaben , die weißen Chor- und goldenen Meßge

Ablaßbulle bei. Infolgedeſſen beſtimmte eine Ratsverordnung wänder der Geiſtlichen , die braunen Kutten der Kapuziner

vom Jahre 1252 : „ daß auf Unſer lieben Frauen Abend im und die ſchwarzen der Waldbrüder geben der Prozeſſion ein

März alle Prieſter der Stadt mit ihren Heiligtümern um ſehr belebtes , farbenreiches Ausſehen .

die Stadt und über die Muſegg ehrwürdiglich gehen , ihnen Voran ichreitet gemeſſenen Schrittes der Weibel des

aus jedem Hauſe ie ein ehrbarer Mann mit Andacht folgen Chorherrnſtiftes mit ſeinem ſilbernen Stab , in gelbem und

und hinter ihnen demütiglich die Frauen kommen ſollten . ſchwarzem Mantel . Neben ihm gehen zwei Chorfnaben mit

Auf der Mujegg ſoll die päpſtliche Ablaßbulle berleſen und brennenden Sterzen. Dann folgen das Kreuz und 3 Fahnen,

der wohlgelehrteſte Prieſter in lateiniſcher und deutſcher die Eremiten oder Waldbrüder aus den 5 fatholiſchen

Sprache eine würdige Predigt halten und die Vaterſtadt Orten der Inneridhweiz, die Männerbruderſchaft der Stadt ,

Gott anbefohlen werden , damit ſie nicht, wie oft vor Zeiten , das ſilberne Bildnis des ſeligen Niklaus von der Flüe in

mit Feuer , Summer und Krieg heimgeſucht werde. Die ihrer Mitte, die ehrwürdigen Väter Kapuziner, die feierliche

Näte ſollen jedem Prieſter Fiſche geben und des beſten Choralmufit mit Trompeten und Pojaunen und zahlreichen

Weines um Gottes willen . Auch den armen Dürftigen im Sängern , die Stapläne und Chorherren des Stiftes in Hof,

Spital, den Ausſäßigen in der Sänti, und ſelbſt den Frauen die uralte Ablaßtafel unter chineſiſchem Thronhimmel , und

im Frauenhaus und allen armen Menſchen ſollen Fiſche ge endlich das bochwürdigſte, getragen von einem hohen geiſt

geben werden , ebenſo Wein nach altem berkommen . Das
lichen Würdenträger und umgeben von Leviten und dienſt

Gleiche ſoll auch jedem der Räte zukommen ." thuenden Chorknaben unter dem großen Baldachin , den

Ociſtlichkeit und Nat wetteiferten in dem Beſtreben, 4 Mitglieder der ſtädtiſchen Verwaltung halten . Hinter dem

dieſe firchliche Gelübdefeier zu einem beliebten religiöjen Hodhwürdigſten gehen der Schultheiß oder Präſident der

Volfefite umzuwandeln . Die Zunft der Rebleute oder Landesregierung mit Abgeordneten derſelben und dem Staats:

Winzer legte an der Halde vor der Stadt und an der ſchreiber. Der Präſident und die Mitglieder des Oberge

Mujego innerhalb der Ningmauer eigene Weinberge an , richts, die ſtädtiſden Behörden mit den Weibeln im weißen

von deren Ertrag der Fcſtwein auf Staatskoſten den fremden und blauen Mantel, in der ſogenannten Landesfarbe, jämtliche

Beſuchern des Feſtes fredenzt wurde, und wenn dieſe Wein Beamte mit großen , brennenden Wachaferzen. Eine Ab

ſpenden, die ſich oft auf 1400 – 1500 Maß beliefen , auch teilung Sägerſoldaten dließt den Zug , welchem eine una

längſt aufgehört haben , ſo wird doch noch immer allen zählbare Menge Volkes betend und ſingend folgt .

Prieſtern, welche die Nomfahrt beſuchen , das ſogenannte Fiſch Dae Feſt Mariä Verfündigung ſelbſt iſt eines der

geld verabreicht, ſo groß auch ihre Zahl ſei. Denn nicht älteſten Feſte der Kirche, welches bereits im 5. Jahrhundert

felten ſah man 200 – 300 Geiſtliche aus nah und fern am am 25. März gefeiert wurde, und lange Zeit pflegte man
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auch in Deutſchland, namentlich im Lande Trier , nach

italieniſcher Sitte das Jahr mit dieſem Tage zu beginnen , Schte und falſche Wufferliebe.

der nicht bloß für den Tag der Empfängnis Chriſti, ſondern

auch für den Todestag unſeres Herrn galt . Die Ver
Von Otto von Leixoer.

kündigung , nach welcher das Feſt in Ulm den Namen Mariä (Soluß.)

Engelgruß führt , wurde ehemals in den meiſten Stirchen

Belgiens bildlich dargeſtellt, und war beſonders für die
Nun aber kann die Laune der Mutter ſid) auch leicht

Kinder in Löwen (Louvain) eine mit Ungeduld crwartete
ändern . Sie ſtraft fleine , unbedeutende Unarten oder gar

Feſtlichkeit. Sie durften dann alle die Eltern in die ſchöne Ausbrüde findlich unſchuldigen Mutwillens mit harten,

Petrustirdje begleiten , wo das Bild der heiligen Jungfrau zornigen Worten oder mit Schlägen .

im Chore aufgeſtellt, und hinter demſelben ein Chorknabe Da ſtehen auch ießt im geiſtigen Geſichtë kreiſe des

verſteckt war, der ſtatt der Mutter Gottes (prad). Wenn Stindes zwei Gruppen von Vorſtellungen gegenüber, die

nun der Engel Gabriel , den ein anderer als Engel ver einander widerſprechen : cs hat in beiden Fällen ziemlid)

kleideter Chorfnabe vorſtellte , an einem Strick aus der im gleidh gehandelt und jedesmal verſchiedene Wirkungen an

Gewölbe der Stirdhe befindlichen Öffnung herabgelaſſen ſich erlebt . Wenn ſich nun ſoldie Widerſprüche öfters wieder

wurde, um die heilige Jungfrau mit einer tiefen Verbeugung holen, wird das Kind im Innern zertlüftet ; ſein Gefühl für

begrüßen und ihr ſeine Botſchaft aufrichten zu förnen , jo Gerechtigkeit - es iſt ſchon ſehr früh vorhanden wird

ließen die Mütter in dem Augenblick , wo ihre Kinder un abgeſtumpft und die Folge iſt zumeiſt , daß die Zerfahrenheit

verwandt in die Höhe auf den herabidwebenden Engel der Mutter auf das Kind übergeht und es ebenſo launen

gušten , ihnen ganz verſtohlen kleine Kuchen und andere haft wird wie dieſe .

Ledereien auf den Schoß fallen , damit ſie glauben ſollten , Die Mehrzahl der Kinder iſt gläubig , hingebend , ver

der Engel habe ſie beſchenkt. trauend, darum auch lenkjam . Aber ſie iſt auch ohne böſen

Leider führte ein Unglüdsfall , welder den Engel traf. Willen ichſüchtig. Mit ſcharfem Blic erkennt ſie die Schwächen

weil einmal der Stricriß , an dem er hing , gegen 1750 der Mutter und weiß ſie zu benüben . Dadurch aber wird

zur großen Betrübnis der Kinder das Verbot dieſer Vor : wieder das Gute in der Kinderſeele geſchädigt; ſchlaue Be

ſtellung herbei . Technung miſcht ſich in das Benehmen und bereitet das Erd

In dem proteſtantiſchen Sachſen iſt Mariä Verkündigung reid ), in dem die Saat der Lüge gedeihen kann. Und falīdhe

das einzige Marienfeſt , welches fidh firchlich erhalten hat , Mutterliebe ſtreut ſie reichlich aus .

und in den plattdeutſch redenden Gegenden von Norddeutſch Ein Kind hat etwas gethan, was Strafe nötig machte.

land gilt es ſprichwörtlich für den Zeitpunkt, wo die Abend Die Mutter , kann es nid) t übers Herz bringen “, die Strafe

arbeiten bei Licht aufhören , um erſt zu Michaeli wieder zu
ſofort zu vollziehen , denn „ es thut ihr zu weh “ . Auch dieſe

beginnen . In Tyrol dagegen heißt es im Munde des Volfes : Empfindjamfeit iſt Ichſucht, Selbſtverzärtelung. Sie droht,

Mariä Verkündigung
es dem Vaær zu ſagen . Aber ſie droht eben nur. Kinder

Die Schwalben kommen wiederum ,
glaubeni urſprünglich jedem Wort. Wenn aber dem Worte

und wird auch die Rückfehr derſelben nicht mehr wie ehedem nicht die That folgt , ſo ſchwindet der Glaube; die Macht der

in allen germaniſchen Ländern feſtlich begangen , ſind ſie
Mutter wird täglich ſchwächer. „ Ad) , Mama, Du thuſt es

dodh gleich den Störchen als Frühlingsboten willkommere
ja doch nicht, " jagt wohl der Range und macht ein jo

Gäſte. Auch gelten ſie im Volt noch immer für heilig und drolliges Geſicht, daß die Mutter vielleicht ſogar lacht. Hat

für glüdbringend . Ihre Anweſenheit macht ein Dorf reich, das unartige Benchment irgendwelche Folgen gehabt , die

das Haus , in dem ſie niſten , iſt von Gott geſegnet , und
dem Vater auffallen fönnten , jo werden ſie von ſolchen

wer ein Schwalbenneſt zerſtört oder gar eine Schwalbe Müttern ſorgfältig verheimlicht, Kinder und Dienſtboten an

tötet, den trifft ſchweres Unglück , indem entweder ſein Vich
gewiejen , ja nichts zu verraten . Der Weg zur Heuchelei,

durch Seudien hinweggerafft, oder ſein Haus durd) Feuers zur Vertuſchung der Wahrheit iſt gezeigt . Es kann ſogar

brunſt zerſtört wird. Daher ſind die Schwalben des größten
vorkommen , daß die Mutter , falls dem Vater ein Verdacht

Schußes ficher, und in manchen Gegenden laſſen die Leute aufgeſtiegen iſt, in Gegenwart der Übelthäter eine Unwahrheit

nur dee halb Tag und Nacht die Fenſter offen , um dieſen
ausſpricht. Es iſt ja auch nur ganz „ harmlos “, eine „ Stleinig =

Glückvögeln nicht den Eingang zu berwehren. Im Ober:
keit “ , und der Gatte ärgert ſich dann jo ſehr und ſie will

innihal heißt es ſogar , ſie haben Goit dem Vater den
ihn ſchonen “ . All das ſind künſtlid) erjonnene Selbſt

Himmel bauen helfen.
täuſchungen . Es giebt erſtlich feine harmloſen Kleinigkeiten

in der Erziehung; jeder Heim iſt klein , und jeder Seim wächſt.

Hier aber iſt der Steim der einer Lüge. Die Kinder haben

Vorſicht.
es gehört, daß die Mutter, um eine Strafe fernzuhalten, die

Du biſt ein niedlich Prisma, Wahrheit verleugnete. Damit verlor ---- oft für immer

Das alles widerſcheint :
die Wahrhaftigkeit ihren Heiligenſchimmer für ſie , und die

Von jeder Meinung ein Streifchen , Lüge erwies ſich ihnen als ein ungemein leichtes Mittel, llit

Die einer zu Dir meint. angenehmem auszuweichen. Es dauert nicht lange, und ſie

Von jeder Kunſt auch ein bißchen , werden es der Mutter gegenüber anwenden . Und dieſe wird

Von jedem Wiſſen was die Hände über den Kopf zuſammenſchlagen und außrufen :

Dod) Vorſicht, ach, nur Vorſicht, „Wo hat das Kind das Lügen gelernt! Da ſind gewiß die

Das Prisma iſt von Glas ! Dienſtboten ſchuld ! “ Nein , die eigene Mutter ganz allein

So. Sermann. hat als Beiſpiel gedient . Und warum ? Weil ſie der falſchen

Mutterliebe folgte , die es nicht ertragen kann, daß der Vater
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ſtrenge Strafen verhängt; der es zu wehe thut , wenn das mutter ſein , indem ſie das Göttliche im Kindewecft und

ſchuldige Kind weint. nährt. Das aber fann nur geſchehen , wenn ſie alles ver

Die falſche Liebe iſt oft ganz entzückt von den gefähr- meidet, was die Idſucht des Kindes zi!r Herrſchaft in deſſen

lichſten Unarten der Kinder, wenn dieje nur in drolliger, Innern bringen muß . Dieſe wuchert dann immer weiter,

kindlich anmutiger Art auftreten . In faſt allen Kindern lebt fie vergiftet allmählich jedes Gefühl und wird bei dem reifen

Nachahmungstrieb, in nicht wenigen zugleich Spottſucht. Es Menſchen gar oft ein Urwald , in deſſen Inneres kein

macht ihnen ein Vergnügen , die Erwachſenen zu beobachten Sonnenſtrahl der Wahrheit und der echten opferfähigen Liebe

und das Geſehene wiederzugeben . Gewiß iſt das oft ſehr zu dringen vermag.

harmlos, aberebenſo ofttritt dabei jene Luſt zum Spotten Nun giebt c & auch Sinder, die aus ihrer innerſten An

hervor, die leicht einen boshaften Zug annimmt. Auch hier lage heraus die Einflüſſe falider Mutterliebe abzuwehren

fehlt die faliche Liebe , die das Vergnügen nicht ſtören will ; ſuchen . Sie dringen danadı , ſich im Gegenſatz zu ihnen aus

ſie fehlt doppelt , wenn ſie die Kinder belacht, falls ſie zugeſtalten . Aber Wille und Verſtand ſind noch nicht reif

adhtung &ierte Menſchen durd) Nachahmung berſpotten ; fie und ſtark genug , und ſo entwickeln ſich zwitterhafte, idwan

ſündigt dreifach, wenn ſie die kleinen Schauſpieler vor Fremden kende Geiſter, die bald hart , bald weich , bald klar , bald

ihre Künſte machen läßt . wirr ſind und beſten Falls durch das Leben und durch Ein

Die falſche Liebe leidet auch, wenn die Kinder ſich einer flüſſe anderer Menſchen nach langen bittern Kämpfen zur

ernſteren Anſtrengung unterziehen ſollen . Die meiſten Kleinen incren Einheit gelangen .

ſehnen ſich nach der Schule , aber die Begeiſterung iſt oft Sehr oft fündigt falſche Mutterliebe durch die Bewunderung,

ſehr raſch verflogen . Mit Mißmut gehen ſie an die Arbeit, die fic förperlidjen oder geiſtigen Vorzügen der Stinder zollt.

die deshalb auch langſam und ſchlecht vorwärts geht . Dic Dieſe Bewunderung ſtammt aus der Eitelkeit auf das eigene

Mutter leidet nun mit; ſtatt mit liebreicher Feſtigkeit von Fleiſd) und Blut. Sie kann ſelbſt edhte Begabungen ſo tief

der Erfüllung der Pflichten jeden Genuß , was es auch ſei , idhädigen , daß dieſe niemals zu geſundem Wachátum gelangen .

abhängig zu machen und ſtreng auf Sammlung und Auf- Schon den erſten ſchülerhaften Verſuchen widmet jolde

merkjamkeit zu halten , wil ſie das geringe Maß der von Liebe ſtatt ruhigem Ladel und ruhiger Ermunterung über

der Schule verlangten Hausarbeit noch mindern und hilft , ſchwengliches Lob . Sie ſdhwelgt in der Vorſtellung, der

denn „ ſie fann es nicht ſehen , wie ſich die armen Kinder Welt einen Genius gejdhenkt zu haben und enthüllt damit

quälen “. So kommt es , daß dieſe is "nicht lernen , ſich ihren Stern : die Ichſucht. Die fortgeſepte Vergötterung ent

zuſammenzufaſſen und ſelbſtändig zu werden , ſondern ſtets wickelt Eitelkeit und abſprechenden Hochinut. Entſprechen

nad) fremder Beihilfe verlangen , bis ſie ohne dieſe nichts dann die Erfolge den Hoffnungen nicht, jo iſt ein unheilvoller

mehr fertig bringen. Auch hier wird das Gefühl für Zwieſpalt in die Vorſtellungswelt eingezogen ; diefite Ent:

Wahrhaftig feit tief geſchädigt, denn das Stind weiß ja , daß nuutigung wechſelt mit überſpanntem Selbſtgefühl ; Bitterkeit

ein anderer den größeren Teil der Arbeit gemacht hat und gegen die ſtumpfe Welt ſteht neben dem glühenden Begehren

weiſt ſie doch als eigene dem Lehrer oder der Lehrerin bor. nach allgemeiner Bewunderung. Schon mancher begabte

Von ſolchen Halblügen iſt heute das ganze Leben erfüllt, das Menſch iſt ſo Sdritt für Sdiritt ſeinem Untergang in der

entſchuldigt aber ſolche Mütter nicht. Nadt des Wahnſinns entgegengegangen . Und die Mutter

Irgend welche Spielgefährten , ſpäter Schulgenoſſent, war ſcin Schidjal.

haben von ihren Eltern ein feires Spielzeug geſchenkt bra Solche Mütter ſind es auch, die, von falſcher Liebe ver

kommen, oder es iſt ihnen vielleicht ein recht unnötiges Ver blendet , die Vorzüge aller anderen Menſchen herabſeßen .

gnügen gewährt worden . Da kommen die Kinder zur Durch ſcharfe, liebloje Urteile über Fremde, vielleicht durch

Mutter mit dem Verlangen nach gleichen Freuden . Auch Spott und Hohn über ſie , töten ſie in den Kindern das

hier entfaltet ſich oft die falſche Mutterliebe. Wohl ſpielt der Nechtegefühl und den Takt des Herzens . Sind ſie von er:

Wunſd) mit , die Bitte zu cifüllen , aber daneben regen ſich regbarer Gemütsart, ſo laſſen ſie ſich in Gegenwart der

bei ſolchen Frauen ganz andere Gefühle : Ärger , daß ihre Kinder zu maßloſen Ausbrüchen ihres Grous hinreißen,

Stinder denen eines zweiten Hauſes nachſtehen ſollen, verlegte fennen feine Schonung fremder Schwächen und vergeſſen

Eitelkeit 2c . So iſt ſie fähig , ſelbſt wenn die Verhältniſſe ganz, daß auch ſie der Nachſicht bedürfen. Liegt dann in

es nid )t geſtatten , überflüſſige Ausgaben zu machen . Andere den Kindern die geringſte Anlage zur Spottſucht und zur

Kinder werden mit fünf Jahren in den Cirkus geführt, Schadenfreude, ſo werden ſie es nur zu bald lernen , dem

warum ſollen die ihrigen es entbehren ? Andere haben mit böſen Beiſpiel zu folgen . Nun ſind die Negungen unſeres

ſechs, ſieben Jahren don mehrmals Kindervorſtellungen in şyerzens miteinander auf das innigſte verknüpft und gehen

Schauſpielhäuſern beſucht, warum ſollten es die ihrigen nicht ? unmerklich in einander über Iſt erſt ein ſchlechtes Gefühl

Und ſo legt ſie in die Seelen den Reim der Genußlucht, der entwickelt , ſo wird es die Nährmutter anderer. Wo Spott

Luſt an Zerſtreuungen , die den Sinn von dem Ernſt der herrſcht, kommt bald Härte zum Vorſchein , Schadenfreude

Pflichten ablenken , ſo zerſtört ſie oft die Kindlichkeit. zieht Streit nach ſich und dieſer gebiert den Haß.

Falſche Liebe pußt die Sproſſen , beſonders wenn ſie Von dem Getriebe der Seelenkräfte erfahren aber unſere

hübſch ſind, modiſch auf und genießt ſich ſelbſt in dem Auf- | Mädden, wenn nicht echte Mutterliebe ſie erzogen hat, nidht

jehen, das ſie erregen . Sie lächelt erfreut über alle Zeichen das geringſte . Wenn ihnen aber vielleidit in irgend einer

kindlichen Selbſtgefühls und ahnt dabei nicht, daß ſie dabei modijden , höheren Mädchenſchule etwas unter dem hoch

den Samen der Eitelkeit, der Überhebung ausſtreut ; ſie ahnt trabenden Ausdruck „ Piychologie“ vorgetragen wird, ſo iſt

nicht, daß dieſe nach den Geſeßen des Gefühle lebens unab es faſt immer Bildungsſchwindel , der den Kopf mit halb :

weisbar zur Liebloſigkeit führen und damit das innere Dhr verſtandenen Begriffen volpfropft , die im Leben der Ehe

taub wird für alle religiöſen Wahrheiten , die dem Kinde nichts nüßen, ſelbſt wenn das Gedächtnis ſie behielte .

von außen zukommen. Jede echte Mutter ſollte eine Gottes Wohl giebt es Mädchen und Jünglinge , die auch den
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Einfluß falſcher Mutterliebe mit den Jahren überwinden . feine gelehrten Frauen und Mädchen. Aber echte Mütter

Entweder liegt in ihnen der Drang nach innen und wird thun uns not. Mütter, die ſchlichte, pflichttreue Söhne und

durch gute Beiſpiele verſtärkt, oder das Leben nimit ſie in Töchter aufziehen , die abhold ſind aller Verweichlichung, die

jeine harte Schule. Aber welche Kämpfe und Schmerzen ſind den Schein verachten oder doch nie überſchäßen , die deutſch

vorher durchzumachen , wieviel bittere Leidensjahre ! Wohl fühlen und denken und nicht allem Fremden Weihrauch ſtreuen ;

bleibt feiner vor Leid bewahrt , aber echte Mutterliebe fann die in Wort und That den Leitbildern nachſtreben , die

die Kraft für den Kampf ſtählen und vielem Leid den giftigen unſerem beſten Volksweſen entſprechen. Nur ein ſolches Ge

Stachel nehmen , ſie kann ſchon in junge Herzen den Reim ſchlecht wird ſich in den Kämpfen der Zukunft bewähren.

der Erkenntnis jäen
, daß des Menſchen einziges, weil echtes Und jo liegt die beſſere Zeit, die wir in tiefſtem Herzen

Glück in ſeinem Innern wohne. Eine ſolche Liebe weckt erſehnen , im Herzen der echten Mutter, in der echten Mutter

Ausnahmen giebt's auch hier – Liebesfähigkeit und hilft die liebe . Und hier mögen die wahrhaft deutſchen Frauen be

natürliche Ichſucht erſchüttern, ſo daß die Herzen zugänglich weiſen , daß ſie imſtande ſind, ihre Aufgaben zu erfüllen ,

werden für fremdes Leid . Da ſie ſelber nicht nur ſpricht, von deren Löſung die Zukunft und das Heil unſeres Voltes

ſondern handelt , baut fie jener Empfindlichkeit vor , die ſich abhängt.

in Scheingefühlen erſchöpft und nie zu Thaten kommt. Da

ſie im tiefſten Kern treu iſt, lehrt ſie Treue, weil wahr,

Wahrheitsliebe , weil der Pflicht gehorchend , Pflichtgefühl.

Da aber auch ſie in einem Menſchenherzen lebt , ſo kommen Verglommenes Glück .

auch für die beſte Mutter Stunden , wo das Gleichmaß des
Es war ein kurzer, roter Schimmer,

Gefühls verloren zu gehen droht. Dann übt ſie die ſchwerſte
Der durch die dunkle Wolke brach.

ihrer Pflichten : Selbſtbeherridung au8 Liebe zu den
Noch wirkt ein matter, ſchwacher Flimmer

Kindern. Indem ſie das junge Geſchlecht erzieht , erzieht
Im lichtentwöhnten Auge nach. -

ſie ſich ſelbſt, um den Ernſt des Wortes durch den des

mächtigeren Beiſpiels unterſtüßen zu können. Eine Mutter
Doch war er müde bald verglommen,

ſolcher Art übt Neligion und trägt Gott im Herzen , und je
Die legte Röte ausgebrannt.

tiefer ſie ihre Kinder liebt , um ſo lebendiger waltet in ihr
Da iſt es über mich gekommen,

der hoffende, vertrauende Glaube. Und darum pflanzt ſie
Als hätte ich ein Glück gekannt.

ihn auch in die Seelen der Kinder. Und durch das Herz Das Auge will ſich heimlich feuchten

einer ſolchen Mutter ſchauen die Kinder in das Antlik In dem der lebte Glanz fich brach,

Gottes .
Als wirkte noch ein heimlich Leuchten

Aber wie groß ihre Liebe und ihre Herzensweisheit ſein 3m glüdentwöhnten Herzen nach.

mögen , wie groß ihre Dpferfähigkeit , ſie iſt nicht imſtande, Auguft Krauſe.

den Kindern , die einmal jelbſtändige Menſchen werden, alles

Leid , jeden Jrrtum , jeden Abfall vom Guten zu erſparen .

Denn jeder von uns muß ſein eigenes Leben leben , ſeiner

Freuden ſich freuen , ſein Leid erleiden und ſeine Irrtümer Hedanken von . p. Tling..

büßen . Mag auch für Jahre das Bild ſolch einer Mutter (Aus dem Nachlab .)

verblaſſen , mögen ihre Worte verhallen im Lärm des Kampfes,
Nicht nur das Erröten , auch das Erbleichen gehört der

im Genuß einmal fommt die Stunde, wo im Dunkel des
Unſchuld an. Sie errötet vor dem , was ſie begreift , fie

Herzens , in der Öde der inneren Verlaſſenheit wieder aufs

erbleicht vor dem, was ihr unfaßbar iſt.

taucht das Bild der Toten , und ihr Wort , mild und ernſt

zugleich, an das Dhr des Geiſtes tönt. Wer eine echte

Mutter gehabt hat , kann niemals ganz unglücklich werden .
Der Himmel giebt keinen Segen , den die Thorheit der

Und ſelbſt wenn er nur fühlt , daß er ihrer unwürdig ge
Menſchen nicht in Fluch verwandeln könnte.

worden ſei , iſt ihm die Heimkehr ins Land des Guten wieder

offen. Mehr als ein Mann – und ich weiß es aus eigener
Der Schwärmer umfaßt die Welt wie eine Geliebte,

Erfahrung – hat mir geſtanden , daß ihn gar oft der Ges
bricht aber nach einer Täuſchung zuſammen ; der ruhige

danke an den reinen Blick der Mutter vor Ausſchweifungen
Geiſt betrachtet ſie wie der Künſtler ſeinen Stoff, und fragt

aller Art bewahrt habe ; daß er nicht fähig geweſen wäre,
ſich: „Was iſt daraus zu machen ? “

mit dem Bewußtſein einer unedlen , einer gemeinen Handlung

vor ſie hinzutreten. Und ſo weiß ich von Frauen und alten

Jungfern , daß fie all ihr Gutes immer wieder dem Beiſpiel Woher das Gelüſte nach dem Böſen ? „ Prädeſtination, “

der Mutter zuſchreiben .
ſpricht die Weisheit der Gegenwart. Aber man hat geſehen ,

Wir leben in einer Zeit , die , trotz aller Anzeichen
daß alte Verbrecher noch ſich wahrhaft zum Guten wendeten .

beſſeren Sinnes, noch dem Scheinivejen nachiagt. Auch auf
Hier tritt wenigſtens die Erfahrung für das Prinzip des

dem Gebiete der Mädchenerziehung iſt es der Fall. Ginge freien Willens ein .

es nach dem Sinne einiger Weiberrechtlerinnen , ſo würden

überal Mädchengymnaſien , nach dem Vorbilde der Mittel Wenn das Ziel Du haſt gefunden ,

ichulen für die Knaben , errichtet. Dieſe fanatiſchen Weiber Wenn den Willen Du gewannſt,

verkennen die Zeichen der Zeit . In Deutſchland , wo viele
Findet ſich zu guten Stunden

Tauſende von Männern mit gelehrter Bildung eben des
Auch das Segenswort: „ Du fannſt ."

Lebens Notdurft oder kaum dieſe erringen , brauchen wir

*
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Es konnte mancher wohl die Sünde nicht entbehren,

Und zog zur Buße aus , die andern zu bekehren .

Wo das Wort nur verwundet , kann die Miene töten.

Was wir ergründen , macht uns ſtolz ; was wir nicht

ergründen können , iſt, was uns bändigt. So wird denn

immer ein Geheimnis die Welt umſchweben müſſen.

Tempora mutantur

Einſt wollte ich den Götterhimmel ſtürmen ,

Was nur die Größten, Stärkſten ſich erringen,

Ich wollt es mit Titanentrotz erzwingen ,

Den Pelion lachend auf den Dſia türmen .

Vor Falſch und Fehle wollt ich ſtolz mich ſchirmen

Dem Tag entgegenziehn auf Adlerſchwingen ,

Groß wollt ich ſein , Gewaltiges vollbringen ,

Stark wollt ich ſein und feſt in allen Stürmen.

Von alledem iſt wenig mir geblieben :

Ich habe bald gelernt, mich zu beſcheiden .

Ein wenig haſſen und ein wenig lieben ,

Ein wenig lachen und ein wenig leiden ,

Dies Wenige ein wenig übertrieben

Das iſt der Reſt. – Es ändern ſich die Zeiten.

Otto Haldenberg.

Eine Beleidigung verzeihen iſt immer ſchön , fie ver

geſien , wäre thöridht.

Jn holder Unſicherheit, von einem Atemzuge ſchon be

wegt, wandelt das Weib dahin, bis es ſein Ziel, die Mutter ,

erreicht hat. Dann blidt es ficher hinaus und troßt allen

Stürmen.

Das ſchöne Wort, welches ich der Vergeſſenheit entreiße,

gebe ich der Welt.

Als ein däniſcher Dichter gefragt wurde , wie er in

ſeinem unſchönen Vaterlande leben könne , antwortete er

fragend : „Liebt man denn ſeine Mutter weniger, weil ſie

häßlich iſt ? "

Ein Rat.

Wer nicht um das, was alt und wahr, dereinſt will klagen,

Der darf das Neue ſuchen zwar , doch nicht erjagen .

*

Nichts iſt ſicherer als der Schluß : Was aufgeblaſen,

iſt hohl .

„Wo iſt das ſchönſte Kind ? " In jedem Mutterarm .

Mancher Dichter iſt durch die Tiefe des Lebens gezogen ;

ſchone ihn , wenn er Dir eine Roſe mit heraufbringt.

Vermiſchtes.

Die Lieblingstiere köntglider Hamllten . Sönigin

Wilhelmine bon Holland teilt ihre Liebe zwiſchen ihren

Tauben, weldie ſo zahm ſind, daß ſie ihr Futter aus keiner

anderen Hand nehmen als aus der ihrigen , und einem

zottigen Shetland -Pony , den fie täglid reitet oder an

ſpannen läßt , und den fie in einen lebhaften Galopp zu

bringen verſteht.

König Leopold von Belgien hat fein Lieblingstier,

wohl aber ſeine Gemahlin , und dieſe wendet ihre Liebe

Pferden zu , beſonders ihrem Lieblingspferde „ Charme“ ,

einem ſchönen Tiere von ungewöhnlicher Intelligenz, dem

fie fünfzig hübſche Kunſtſtücke gelehrt hat , die es auf ihr

Geheiß ausführt. Ihre Schwägerin , die Gräfin von

Flandern , die augenſcheinlich ſpäter Königin von Belgien

wird , hat eine Vorliebe für Hunde und beſigt deren mehrere

verſchiedener Größe und Raſſe.

König Georg von Griechenland iſt ſtets von einem

kleinen Köter unbeſtimmbarer Naſſe begleitet , den er ſehr

liebt und in deſſen Beſiß er auf ſeltſame Weiſe gelangte.

Vor einigen Jahren ſtand er bei einem Manöver mit

ſeinem Stabe auf einem Hügel, um die Bewegungen der

Truppen zu beobachten , als plößlich der kleine Hund, niemand

weiß woher, kam und ſich dicht neben den König regte . Ale

Verſuche ihn wegzujagen waren vergebens, er blieb da bis

zum Ende der Revue. Als der König zu ſeinem Wagen

zurüdging , lief der Hund ſtolz vor ihm her und ſprang in

den Wagen, ehe ihn jemand hindern konnte.

Vor dem Palaſte angekommen, lief er zuerſt hinein und

wich nicht von der Seite des Königs . Da Seine Majeſtät

etwas abergläubiſch iſt, erklärte er , daß die Zubringlichkeit

des Hundes ein gutes Omen ſei und daß er in ihm einen

guten Freund beſige. Seit dieſem Tage ſchläft der Hund

in des Stönigs Schlafzimmer und weicht faſt nie von ihm.

Er iſt ein ſehr hochmütiger , kleiner Burſch geworden , der

von niemand Notiz nimmt als von ſeinem Herrn , den er

zu vergöttern ſcheint.

Bei weitem zierlicher und ariſtokratiſcher im Ausſehen

als der Nöter des Königs von Griechenland iſt der Spig

des Fürſten von Bulgarien. Er heißt ,, Spiß " und iſt ein

Der Peſſimiſt würde ſich nicht ſo breit machen , bahnte

ihm der Optimiſt nicht den Weg ; er würde weniger ſpotten,

ſorgte der Optimiſt nicht für den Spott.

Strafen.

Ein roh ' Gemüt wird Neue nur vor ſcharfem Tadel zeigen.

Ein edles Herz , wenn es geirrt , fühlt ſich geſtraft durch

Schweigen.

Soll das Alter Dir zum Freunde werden , mußt Du

ſelber es in Deiner Jugend ſchaffen . Gedenkſt Du ſeiner

nicht, ſo kommt es als ein harter Richter und bringt den

Mißmut als Henker mit.
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Geſchenk der Königin von England, welches ſie dem Fürſten fruchtlos gemacht , ſo daß endlich lekterer durch ſeinen Ge

bei Gelegenheit ſeiner Anweſenheit in Balmoral machte. richthalter Herrn Frigide ihm gejegliche Auflage deswegen

Das Tier iſt ein Nachfömmling eines Lieblingshundes der erteilen und zu einem zwecmäßigeren Predigtformate anhalten

Königin , „ Marko ", deſſen Bild , wie er auf dem Frühſtücke mußte. Dies iſt unterm 11. November 1745 das erſte Mal

tiſdhe Ihrer Majeſtät ſteht, in der Akademie ausgeſtellt war. geſchehen . Herr M. Wiegan hat das auch nicht übel auf

Der yund von Prinz Ferdinand ſcheint die Dreiſtig feit genommen , ſondern ſich ſelbſt zu 1 Fl . Strafe in die Armen

ſeines vornehmen Vaters geerbt zu haben und wird von dem büchie, wenn er nod , einmal ſo lange predigen ſollte, erklärt .

ſämtlichen Haushaltsperſonal des Prinzen aufrichtig gehaßt. Allein das Verſprechen hat nicht lange gedauert , und der

Der Prinz verwöhnt das Tier unbeſchreiblich und lacht über Herr Kollator jah ſich genötigt , dem Herrn Gerichte halter

alle ſeine Ungezogenheiten und mutwilligen Streiche, ohne noch einmal Auftrag zu erteilen , ſich zu dem Herrn M. Wiegan

daran zu denken, daß das Tier ſich allen Anweſenden höchſt zu begeben, ihm das unterm 11. November 1745 gerichtlich

läſtig macht. aufgenommene Protokoll wegen ſeines unſtatthaften langen

Die Lieblingê hunde der Königin Victoria , die ſie immer Predigens und ſeiner darauf gethanen Erklärung wörtlich

begleiten, ſind „Spot“ , ein Fucháterrier, „ Roy “, ein ſchwarz vorzuleſen und ihm dabei ernſtlich zu bedeuten : daß , wenn

und brauner Coley , und der braune Spig „ Marko“ . Der er ſich in Zukunft nicht der landesmäßigen Kürze in ſeinen

Prinz von Wales hat als Liebling einen kleinen Terrier, Predigten bediene , er alle fernere Konſideration beiſeite

Namens Nemus, der ſeinem verſtorbenen Sohne, dem Herzog ießen und ihm nach Ablauf einer Stunde durch einen auf

von Clarence , gehörte und den der Prinz ſelten von ſeiner die Stanzel ichidenden Gericht& geſchworenen des Schluſſes

Seite läßt. vor der ganzen Gemeinde jedesmal erinnern laſſen würde.

Der beſondere Liebling der Prinzeſſin iſt ein weißer Dies iſt unterm 14. Juli 1747 geſchehen .“ P. D.

Kafadu mit lachsfarbenem Schopfe, der ſein altfluges Geſicht Das Litterariſøe Berlin “ , das vor einiger Zeit an

ſeltſam überragt . Die Prinzeſſin hat ihn ſchon lange und gekündigte illuſtrierte Handbuch der Berliner Preſſe von

er ſteht in ihrem Ankleidezimmer ; die Kraft ſeiner Lungen Guſtav Dahms, iſt ſoeben im Verlage bon Richard

iſt unbeſchreiblich und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſein Taendler , Berlin W. , Friedrich Wilhelm - Straße 12 ,

Geſchrei mit an der Taubheit der Prinzeſſin Schuld trägt. erſchienen . Es behandelt die Geſchichte , Entwicelung und

Er iſt aber ein ſehr zärtlicher Vogel und reibt gern ſeinen Ausdehnung der Berliner Preſie ; die Tageszeitungen , die

Kopf an ihrer Wange , während er ihre ſchlanken Finger Tagespreſſe der Vororte, auswärtige hier vertretene Zeitungen ;

mit ſeinen ſtarken , ſchwarzen Klauen umfaßt. Es würde zu die Vorbereitung des Leſeſtoffe durch : die Telegraphenbureaus,

lange dauern , wollten wir alle die Lieblinge der Fürſten die politiſchen und parlamentariſchen Korreſpondenzen, Lokal

anführen. Seltſam genug iſt unter denſelben nur einer, der korreſpondenzen, Feuilletonkorreſpondenzen , Unterhaltungs

ein Freund der Kaßen iſt. Es iſt der Schah von Perſien , beilagen , kopfloſe " Zeitungen , Nachrichten und Ausfunfts

der ſie ſo liebt, daß er gegen fünfzig beſigt, die fich in ſeinen bureaus, litterariſche Bureaus, techniſche Anſtalten , Anzeigen

Gemächern aufhalten und zu deren Pflege eine große Diener und Reklamebureaus ; ferner die politiſchen und beletriſtiſchen

ſchaft gehalten wird. Sie haben ein eigenes Zimmer , wo Wochen- und Monataſchriften : Wißblätter , politiſche und

fie fich zu gewiſſen Stunden berſammeln , um ihre Mahlzeiten volkswirtſchaftliche Blätter, litterariſche Zeitſchriften , Unter

einzunehmen. Wenn der Schah ſeine Sommerreiſen macht, haltungsblätter, Frauenzeitungen und Modejournale ; weiter

werden ſie ſämtlich mitgenommen, beſonders dazu angeſtellte die Fachpreſſe : wiſſenſchaftliche Zeitſchriften , Blätter für

Leute tran@portieren ſie in ausgepolſterten Käfigen . Unter Technik und Eiſenbahnwejen, Induſtrie und Gewerbe, Lands

ihnen hatte der Schah einen Liebling , einen ſehr ſchönen und Forſtwirtſchaft, Heer und Flotte, Sport , Spiele und

und großen bläulich - grauen Kater , Namens Babr Chan Sammelweſen , religiöje Zeitſchriften und Fachblätter vers

( Fürſt Tiger) . ichiedener Art; endlich die ſämtlichen litterariſchen Vereine

Wenn der Schah ſpeiſte , war Babr Chan immer bei Berlins . Bei jedem Blatt find Geſchichte, Tendenz , Inhalt

ihin und bisweilen fütterte er die Staße mit eigenen , höchſten und Erſcheinungsart, Adreſſen und Namen des Verlags und

Händen . Einſt , während er im Feldlager war, verſchwand der einzelnen Redakteure, ſowie praktiſche Bemerkungen über

Babr Chan und war nirgends zu finden. Ein Diener, der Bezugs- und Anzeigenpreis , Beilagengebühr, Sprechſtunde

e8 der Redakteure u. 1. w . genau angegeben. Dieſe Angaben

wäre , ſie den Ver :

dacht hin , daß er an des Tieres Verluſt ſchuld ſei . Er den meiſten Blättern find die Bildniſſe der pauptredakteure

wurde nach Teheran gebracht und dort in den Sterker ge oder hervorragender Mitarbeiter beigefügt. Bejondere, von

worfen. Man hat nie wieder von ihm gehört , ebenſo Fachmännern , Dr. Möller, Landau, Eichberg u . 1. W.

wenig von Babr Chan. geſchriebene Auffäße behandeln die Berliner Stritit, das

(Aus , Share Moments " . ) Muſikleben , das Parlament , die Börſenpreſſe und den

Zum Stapitel „Lange Predigten“ erlaube ich mir einen Preſſeball. Auch dieſe Artikel weiſen reichen Bilderſchmuck

kleinen Beitrag aus der Chronik des durch den „gelehrten auf : Gruppenbilder namhafter Schriftſteller , bekannter

Herrn von Gersdorff “ ſeiner Zeit eine gewiſſe Berühmtheit Zeitungsverleger , der Journaliſten im Parlament , der

genießenden Ortes Meffersdorf in der Oberlauſiß zu liefern . Kritiker im Theaterfoyer , ſowie bei Eröffnung einer Kunſt

„Magiſter Wiegan ( 1725-1751 ) hat die Gabe beſeſſen , ausſtellung, im Muſikſaal und in der Börſe. Ein großes

2 bis 24/2 Stunden , ohne zu ermüden , zu predigen. Das Lichtdrudbild mit nahezu hundert Porträts aus der Berliner

hat nicht nur die Zuhörer in ihrem ganzen Verhältniſſe, Geſellſchaft iſt dem Preſſeballbericht, den ſelbſtverſtändlich

ſondern auch den Nachmittag&gottesdienſt geſtört und iſt der L. ® geſchrieben hat , beigegeben . Die Juuſtrationen ſind

Landesverfaſſung ganz entgegen geweſen . Wogegen ihm ſein größtenteils von Edmund Brüning ausgeführt. (In Leinwand

Herr Stollator mehrjährige freundichaftliche Vorſtellungen gebunden 3 Mart.)
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Die Lelden Beſtaltung Bet Kongo . Negern . Sobald geſchaffen worden ſind , haben folgende Aufwendungen ge

unter den Kongo-Negern ein reicher oder angeſehener Mann fordert: Frankfurt a. M. 24 850 000 ME. , Köln 24 500000 Mt.,

geſtorben iſt, wird er vollſtändig gewaſchen , was ihm bei Hannover 19 700000 ME.,Düſſeldorf 16300000 ME.,Halle a. S.

Lebzeiten vielleicht nie paſſiert iſt, das Geſicht mit phantaſti 10000000ME.,Bremen 9500000 Mt. und Erfurt 6200000 ME.

ichen Malereien bededt , die Beine jo dicht wie möglich an Die Erlöſe aus den Verkäufen der entbehrlich gewordenen

den Leib gepreßt , daß die Kniee möglichſt hoch zu liegen Grundſtüce ſind dabei allerdings nicht gekürzt . Der neue

kommen und in dieſer Lage durch Binden aus Baumrinde Centralbahnhof für Hamburg übertrifft nach dem Plane alle

oder einheimiſchem Zeuge befeſtigt. Dann wird die Leiche vorſtehenden beträchtlich ; die Soſten desſelben werden auf

in die reichſten der im Nachlaſſe ſich befindenden Stoffe ge 34 000 000 M€ . veranſchlagt. Th.

widelt, ſo daß ſie wie eine große, bunte Muffe ausſieht, ſo

hoch wie breit , aus welcher oben ein buntbemalter Kopf

Briefkaſten.
mit weit geöffneten , erloſchenen Augen herausſdaut. So

wird die Leiche acht Tage lang vor der Hütte des Toten Herrn C. B. Prag. Angenommen. Vielleicht gelingt

ausgeſtellt und die Bewohner des Dorfes und der benach Ihnen wieder einmal ſolch harmlos drolliges Gedicht; es ſoll

barten Ortſchaften führen unter Geſang , Trommelwirbel willkommen ſein. Frl . M. S. 50. Dem Kindermärchen

und Flintenſchüſſen Totentänze um ſie auf, die bei Sonnen fehlt es etwas an urſprünglicher Naivität und das andere

aufgang beginnen und ſich mitunter bis tief in die Nacht iſt im Vortrag ein wenig verblaßt und im Grundgedanken

hinein fortjeßen . Dazu wird gehörig Bier getrunken , bis ohne tiefere Gingenart . Stil gewandt . Ein allgemeines Urteil

die Tänzer völlig erſchöpft oder betrunken ſind. Das geht über Ihre Begabung ſoll damit nicht ausgeſprochen ſein. -

ſolange fort , bis die Verweſung ſo weit vorgeſchritten iſt, Herrn Hptm. v . 3. in C. Ich beſtätige den Empfang

daß ſie die Umgebung arg beläſtigt. Nun wird am Ein Ihres Briefes. Herrn E. W. in Old. „Melancholie“

gange der Hütte ein Loch gegraben und die Leiche hinein- zeigt in der Form und im Inhalt etwas mehr Eigenart .

gelegt und zwar mit allen Stoffen , in die fie gewickelt iſt Aber tadellos iſt es auch nicht. Herrn E. S. in M.

und die dazu dienen ſollen , ihr im Jenſeits den bisherigen
Ein Teil der Sprüche kommt. Herrn . Frd. in B.

Wohlſtand zu verſchaffen. Derſelbe Wunſch iſt aber auch Leider keins der drei Gedichte ganz einwandfrei. Beſten

Ilrſache von Menſchenopfern ; es wird auf dem Grabe eine Gruß auch den Ihrigen . – Herrn Lehrer R. Gr. in N.

je nadı dem Reidytum und der Macht des Toten größere Zwei Sprüche kommen . – Herrn L. K. in C1. Wieder

oder geringere Anzahl von Frauen und Sklaven geſchlachtet, vortrefflich gemeint, aber noch immer fehlt Eigenart. –

weldje ihm das Leben auch fernerhin angenehm und bequem Neugierige. Ja , M. B. hat einen Sern eigenartigen

machen ſollen . Die Leichen der Frauen werden quer über Fühlens in ſich. Er kann mir mehr ſenden. Frl. M. H.

den Boden der Grube gelegt und der Tote darauf geſeßt, in Aachen . Herzenswärme vorhanden , aber in Form und

während die der Sklaven hinterdrein herabgeworfen werden, Auffaſſung herrſcht zu ſehr das Herkömmliche. Herrn

nachdem man ihnen zuvor die Köpfe abgehauen hat, die als Dr. Fr. B. in M Ja , ich habe das Buch geleſen und

Schmuck auf dein Giebel der einſt vom Toten bewohnten kann es Ihnen , wenn ich auch nicht überall beipflichte, als

Hütte befeſtigt werden . 9. 45 .
eine ehrliche Arbeit beſtens empfehlen. — Frl. M. Cl. in H.

Langatmige Titulaturen . Zu den langatmigſten Titula Ihre Ausſtellungen ſind kleinlich. Herrn D. Fr. in St.

turen, wie ſie im 18. Jahrhundert mit der Erweiterung der
Der Verf. lebt in Graz als Hochſchullehrer. Herrn Th. S.

bureaukratijden Thätigkeit entſtanden waren , dürften wohl in Fr. Ich hatte ſchon von zwei Seiten erfahren , daß man

die nachſtehenden gehören , welche einer Bekanntmachung in mich in einer Zeitung tot gemeldet habe. Daß Sie ſich über

dem „ Dresdener Anzeiger“ vom Jahre 1810 entnommen den Widerruf freuen , berpflichtet mich zum Danke. Beſten

ſind . Nach derſelben wurde der Salkulator Müller zum Gruß !

Ober - Tranf-Steuer- und Donativ-, auch Kaution-Zinsgelder: (Sdhluß des Brieffaſtens 30. März . Alles nicht Ers

Haupt- Stajſierer befördert , und der bisherige Ober- Steuer: wähnte iſt untauglich geweſen oder inzwiſchen erledigt . )

Salfulator und Brandſchäden -Verſicherung8-Auſtalt& buchhalter

Sachſe zum Ober - Quatember- und Mahlgroſchen - Steuer
Inhalt der No. 28.

Haupt-Kaſſierer ernannt. Wie mögen ſich die Frau Ober
Schuld108 geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl

Berkow . Forii. – Die Herren von Dammin. Roman

Luatember- und Mahlgrojdhen-Steuer-Haupt -Sajfiererin und von F. Stiind ütetsburg . Forti. - Beiblatt : Frühling .

die Frau Ober : Trant:Steuer- und Donativ-, auch Kautions Von Anna Behniſch . — Frühlingsgebräuche. Von Alfred

Zinggelder-Haupt-Kaſſiererin über dieſe ſchönen , ausgiebigen Hofmann. Schluß. Vorſicht. Von H. Hermann.

Titulaturen gefreut haben ! Th .
Echte und falſche Mutterliebe. Von Otto von Leigner.

Schluß. – Verglommenes Glüc. Von Auguſt Krauſe.

Die Koſten der Centralbahnhöfe. Die Centralbahnhöfe , Gedanken von W. v. Ijing. Tempora mutantur ...

welche in den letzten Jahrzehnten an den Hauptverkehr&pläßen Von Otto Faldenberg. - Vermiſchtes. - Brieffaſten .

Zur Beachtung !

Ade unverlangt an die Leitung oder den Verlag des Blattes eingeſendeten Manuſkripte große

Romane ausgenommen - werden nur zurückgeſendet, wenn ein mit der Adreſſe verſehener , freigemachter

Umſchlag einliegt. Jrgendwelche Bürgſchaft für Zurückſendung wird nicht geleiſtet, Gedichte werden überhaupt

nicht zurüdgeſendet .

Leitung und Berlag der Roman -Zeitung,

Berantwortliớer Leiter : Otto von leirner in Berlin. Berlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnen - Scule deß Lette = Bereins ).

Drud ber Berliner Duchoruderei - Attien - Geſellſchaft
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Erſcheint wöchentlid) zum Preiſe von 3 M. vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften zu

beziehen. Der Jahrgang läuft von Oktober zu Ottober.

N. 29.

Sduldlos geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow .

(Fortſeßung. )

, "

,, Kann es anders ſein ? Er iſt mir wert , ich

Staatsrates , als ihm ſein Rämmerer meldete , daß fühle mich ihm verpflichtet und ſoll jeßt ſeine treuen

ſeine Gemahlin, die Kaiſerin , im Vorzimmer ſei und Dienſte mit Verrat und Undank lohnen . “

um Gehör bäte . „ Ich bin weit entfernt , Euch einen Rat geben

Ferdinand machte ein bejahendes Zeichen ; die zu wollen , zu unbelehrt auch , um entſcheiden zu

Flügelthüren öffneten fich , die ſtolze Geſtalt Maria
lze Geſtalt Maria fönnen, welche Gründe der Staatsklugheit meinen

Annas erſchien in dem Gemache. Bruder bei ſeiner Forderung beſtimmen . Ihr wollt

„Ihr verſchmähtet ſchon mehrere Tage mich zu nicht darauf eingehen , wie mir ſcheint, obgleich Ihr

ſeben , mein Gemahl, " ließ ihre etwas tiefe Stimme kürzlich Eurem Schwager ſchriebet, kein Opfer ſolle

ſich vernehmen . „„ Ich war gezwungen , mich unter Euch zu groß ſein , ihm die Euch geleiſteten Dienſte

die Bittenden zu miſchen , die im Vorſaale Eurer zu vergelten ."

Gnade harren , um dor Euer Angeſicht zu gelangen . " „ Rein Dpfer , da habt Ihr recht, Maria , nur

,, Rönnt Ihr zweifeln , daß Eure Gegenwart mir das meiner Ehre nicht ."

je anders , als teuer und hochwillkommen jei ?" ſprach ,, Das Wort läßt ſich verſchieden deuten , " ent :

der Kaiſer, die ihm gebotene Hand an ſeine Lippengegnete die Spanierin. „ Auch das, was wir ſo be

führend . „Ich hielt mich von Euch , wie von allen nennen , muß der Erkenntnis weichen, daß ein hohes

zurüd , weil mir das Herz von Sorgen ſchwer iſt, Amt die Unterordnung unſeres ganzen Sein zum

aus denen ich keinen Ausweg finde. " Woble Tauſender erheiſcht."

„Die Sorgen, mein Gemahl, bin ich bereit zu ,, Ähnliches ſagte Euer Heimatgenoſſe , der Ge:

teilen , wie es die Pflicht der Gattin iſt," antwortete jandte Philipps , zu mir, “ bemerkte Ferdinand

die Kaiſerin, „ es ſei denn, daß Ihr mich Eures Ver- melancholiſch lächelnd, „doch es gelang ihm nicht,

trauens nicht würdig hieltet . " mich zu überzeugen . Ich fühle nur das Unrecht,

„ Ihr wiſſet, daß ich niemand es lieber ſchenke, das ich gegen Dom Duarte zu begehen im Be

als Euch, die mir ſo oft ſchon Troſt geſpendet, doch griffe bin . "

auch Euer mildes Wort wird nicht imſtande ſein, „Im Hinblick auf die Verpflichtungen, die Ihr

den Zwieſpalt der Seele mir diesmal zu löſen . “ gegen ihn habt ?" fragte Maria fühl .

„So ſprecht es aus, was Euch bekümmert, “ er: „Ja, eben deshalb . “

munterte die Raiſerin . „Oft kommt die Abhilfe „Ihr ſtellt die Dienſte ſo hoch, die Ihr von

ſchon, wenn das Herz erleichtert wird . " ihm empfinget ; habt Ihr nicht gegen Euren Schwager

„ Vielleicht drang Euch die Kunde zu Dhren, größere Verpflichtungen ? Wie zahllos ſind die Dienſte,

daß Euer Bruder von mir die Auslieferung des die Philipp Euch geleiſtet! Als geringe Gegengabe

Prinzen von Braganza begehrt, der mein General iſt müßte dieſer gelten, mit welchem die ſeinen nie be

und einſt mein Zeltgenoſſe war. " zahlt werden .“

„ Ich hörte davon ," ſagte Maria Anna, nach: Müſſen Güte und Gabe , die wir von Bluts:

läſſig mit dem Fächer ſpielend , der an goldener freunden genießen , alſo erwidert werden , ſind es

Kette von ihrem Gürtel hing ; „ und dies iſt geeignet, drüdende Feſſeln , die uns blutig ſtreifen , ſtatt uns

Euch den Sinn ſo zu verdüſtern ?" wohlzuthun ," ſagte Ferdinand bitter .

Roman-Zeitung 1896. Llef. 29 . III . 11
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„So verzichtet darauf für die Zukunft und Ihr den Kaiſer trat , der ihn mit kurzem Kopfniđen be

ſeid der läſtigen Entſchädigungen frei. Auch mir iſt | grüßte

es unlieb, beſtändig bei meinem Bruder als Bettlerin ,, Eure Majeſtät will mir die Gnade erweiſen ,

um die Mittel zu erſcheinen, die wir alljährlich zur mein " beſcheidenes Wort zu hören , “ ſagte er mit

Erhaltung unſeres Gofftaates brauchen , und dankbar ſanfter Stimme, „ welches der Grund auch dazu ſei,

will ich Euch ſein , wenn ihr mich deſſen überheben er muß mich mit Stolz und Freude erfüllen ."

wollt. "
„Ihr werdet unterrichtet ſein , um was es fich

Ferdinand zerknitterte unmutig, die vor ihm handelt,“ unterbrach Ferdinand ihn , „ part mir die

liegenden Papiere ; er bemerkte den lauernden Blic Wiederholung deſſen, was mich ſo tief bedrüdt. Man

nicht, der aus den halbgeſchloſſenen Augen ſeiner hat mich in einen Zwieſpalt geſtoßen , der mir den

Gemahlin ihn traf.
Schlaf meiner Nächte, die Rube meiner Tage raubt.

„ Ich hatte die Abſicht, heute durch Don Navarro Ihr ſeið einweiſer und ein frommer Mann, der

den König zu erſuchen, die Geldſendung uns erſeßen
mit Bedacht den Händeln dieſer Welt ſich entzog ,

zu wollen, die uns durch den Schiffbruch im Oktober
um in der Stille ſeinem Herrn zu dienen. Ihr

verloren ging, " fuhr die Kaiſerin fort. „ 3ch unter :
werbet mir das Rechte raten . "

laſſe es natürlich gern , wenn Ihr auf die Summe

verzichten mögt. “
„Der Widerſtreit, in welchem Eure Raiſerliche

„ Nicht doch, Maria,“ rief der Kaiſer. „Jener Majeſtät fich befindet, betrifft die Verhaftung des

Schiffbruch war ein großes Mißgeſchic für uns; ich Infantenvon Braganza,“ erwiderte der Prieſter in

rechnete feſt auf das Geld , um die Beamten und
dem gleichen ſchmeichelnden Tone wie zuvor . „Und

einen Teil der Löhnung an das þeer zu bezahlen ."
Euer Majeſtät mildes Herz glaubt darin ein Unrecht

„Mein Bruder wird nicht geneigt ſein, ſich aber
zu erbliden , doch dem iſt nicht ſo . Man lebt oft

mals willfährig zu zeigen , wenn Ihr auf Eurem
mals das Meſſer an , um größere Wunden zu ver

Widerſtande in betreff des Infanten beharrt . "
büten , man legt den geliebteſten Kindern Štrafen

„Die Stimme des Gewiſſens läßt ſich nicht be auf, die das eigene Herz bluten machen und die

täuben und dieſe wiederholt mir, daß ich eine ſchwere
man jenen nicht erſparen kann , weil man ſie vor

Sünde begehe, wenn ich nachgebe. “
ſpäterem Schaden bewahren will. So iſt es auch

mit dieſer Maßregel, die, ſo hart ſie an ſich erſcheint,
„Ihr martert Euch ſelbſt ohne Unterlaß und

dazu beſtimmt iſt, einer vielleicht langen und der:

werdet damit nicht zur Klarheit gelangen . Warum

berblichen Fehde zweier Brudervölker vorzubeugen.

beratet Ihr Euch nicht mit einem der berufenen
Eure Majeſtät hat das betrübende Beiſpiel eines

Diener Gottes, die, frei von ſelbſtiſchen Bedenken, das

Wort des Herrn verkünden und uns ſeinen Millen
nimmer endenden Krieges in dem eigenen Lande.

Wollet 3hr nicht trachten , Ähnliches Eurem hohen

offenbaren ? Sprecht mit Pater Quiroga , meinem

Anverwandten abzuwenden , der Eurer Majeſtät in
hochgeſchäften Beichtiger, der mir ſo oft die Dunkel

Liebe und Freundſchaft verbunden iſt ? Ein auf:

heit der Seele durch ſeine Tröſtungen erhellte , und

EuerTrübſinn wirdweichen, wenn Ihr des heiligen herrn zurückzuführen ,darf man kein Mittel underſucht

rühreriſches Volk zum Gehorſam unter ſeinen Ober

Mannes Meinung vernommen. "

laſſen , auch dieſes nicht, vor welchem Eure Majeſtät

Der Raiſer dachte einige Minuten nach. „ Ich erſchridt und das dennoch den meiſten Erfolg ver

will ihn ſehen," ſprach er mit plößlichem Entſchluſſe, heißt. DasWort Gottes gebietet den Völkern, ihren

„ vielleicht, daß er mir einen Ausweg aus dieſem Fürſten unterthan zu ſein , denn in der Ordnung der

Wirrſal zeigt. Sendet ihn zu mir ; er möge heut
Staaten beruht das öffentliche Heil , die Wohlfahrt

noch tommen ."

aller , für die der Herrſcher unabläſſig ſorgt und

Maria Anna gab fich Mühe , ihren inneren arbeitet. Die Augen Europas ſind in dieſer Sache

Triumph zu verbergen , als ſie erwiderte: „ Er kann auch auf Eure Majeſtät gerichtet . Der erſte Monarch

ſogleich erſcheinen , mein Gemahl, denn er weilt noch der Chriſtenheit darf vor dem ſchwerſten Schritte

in meinen Gemächern , wohin ich ihn beſchied , weil nicht zurüdbeben , wenn es die heilige Pflicht gegen

auch ich ſeines Zuſpruches mich bedürftig fühle. Ich die in ihrem Frieden bedrohten Völker erfordert.

laſſe Euch allein und werde ihn benachrichtigen, fich Was Eurer Majeſtät Gewiſſen bedrüdt, iſt nicht das

zu Euch zu begeben ." Mitleid mit dem Prinzen von Braganza, die Furcht,

Der Kaiſer hatte auf den Beſuch des Paters ihm Schaden zuzufügen – es iſt die, wenn auch

nicht lange zu harren. Diego Quiroga war, des uneingeſtandene Überzeugung , daß 3hr, erhabener

Winkes ſeiner Gebieterin gewärtig, bereits in dem Herr, die Pflicht zu verleßen im Begriffe ſeid , die

benachbarten Zimmer und empfing mit großer Genug : Gott Euch in die geweihten ħände legte und um

thuung den Befehl des Monarchen, der ihm die Bürg: Eurer beklommenen Seele das volle Gleichgewicht

ſchaft für das Gelingen ſeines Planes lieferte. wiederzugeben , iſt nur ein Mittel vorhanden : den

„Thut , was an Euch iſt, Pater , daß wir an Infanten gefangen zu nehmen , ehe es ihm gelungen,

das Ziel kommen ," flüſterte die Raiſerin ihm zu .
ſein Vaterland zu gewinnen . "

„Eine reiche Belohnung iſt Euch ſicher; Shr wiſſet, Die ſanfte Stimme des Sprechers hatte ſich er:

daß der König niemals kargt. “ hoben ; er ſtand vor dem Monarchen hochaufgerichtet,

Pater Quiroga war ſich vollkommen klar, was nicht mehr der unterwürfige Diener ſeines Gottes ,

er zu thun habe , als er in demütiger Haltung vor ſondern ſein Prophet , von deſſen Lippen die ge
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ſprochenen Mahnungen gleich machtvollen Gefeßes = Facinto de Vera an den einſtigen Kampfgenoſſen ab.

worten fielen . Die verſchärfte Ordre, welche er dem Oberſten mitgab,

Der Kaiſer hatte ſich langſam von ſeinem Seſſel lautete : „Ihr habt mit ſicherer Bebedung Euch nach

erhoben und war an ſeinen Arbeitstiſch gegangen ; Leipheim zu begeben und den Prinzen von Braganza

der Klang einer ſilbernen Glođe rief den dienſt- ungeſäumt gefangen zu nehmen . Iſt er nichtmehr

thuenden Rämmerer herbei. am genannten Drte, habt Ihr ihm zu folgen , bis

„Don Luis von Gonzaga möge kommen , " be- 3hr ihn gefunden . Leiſtet er Widerſtand, habt Ihr

fahl Ferdinand rauh. ,, Þabt Dank , Pater," ihn augenblicklich zu töten . "

wandte er ſich an dieſen , ,, ich that wohl daran,

Euch zu mir zu beſcheiden . Es wird das leßte Mal

nicht ſein, daß ich mit Euch geſprochen .“

Der Eintritt des Grafen von Gonzaga ſchnitt Fünfzehntes Kapitel.

die weitere Unterrebung ab . Der Raiſer warf einige

Zeilen auf ein Papier, das er Gonzaga reichte. Der Winter hatte ſeine Schneedecke über Felder

,, Ich habe Euch einen ſchleunigen Auftrag zu und Fluren gebreitet, die ſchlummernde Erde zu um:

erteilen , fügte er hinzu . „Mir liegt daran , den hüllen , bis ſie Lerchenſang und Frühlingsjubel zu

Prinzen von Braganza ſo nell als möglich in neuer Blütenpracht erwecte; die Bäume gliſerten im

meiner Gewalt zu haben . Begebt Euch noch heute Schmude der kryſtallenen Nadeln , die fich an ihre

nach Leipheim , wo er weilt , und überbringt ihm Äſte hängten . Des Baches Murmeln war verſtummt,

meine Weiſung, ſich ſofort hier einzufinden .“ wie alles andere Leben zu ſtoden ſchien . Nur der

Gonzaga gehörte zu der ſpaniſchen Partei des Schrei der Raben , die auf den verödeten Feldern

Hofes , die ſich zu dem Verderben des Prinzen ver ihre Nahrung ſuchten, tönte durch die Stille, bis ſie

einigt hatte ; er eilte mit dem kaiſerlichen Schreiben flügelſchlagend ſich wieder erhoben, als des Winters

zunächſt zu Don Mello, ihm die wichtige Entſchließung traurigſte Gäſte an einen anderen Plaß zu ziehen .

mitzuteilen . Auch in dem Schloſſe zu Leipheim war es ein :

Dem Geſandten dünkte die Maßregel nicht aus: ſamer als zur Sommerszeit , obgleich die fremden

reichend, um Duarte in Wahrheit unſchädlich zu machen. Truppen ihr Winterquartier dort noch beſeßt hielten,

Er wird gewarnt ſein , ehe Ihr ihn erreicht oder meinte nur Duarte , daß es ſo ſei , weil ſie

habt, und entfliehen , " bemerkte er. Wollen wir das hinweggegangen ? Nun lagen ſchon Monate da:

dulden , nachdem wir ſoweit gelangten ? Laſſet mich zwiſchen, ſeit er von ihr geſchieden --- geſchieden mit

mit Piccolomini ſprechen, bevor Ihr Euch auf den einem falten, förmlichen Worte, das er ſich gezwungen,

Weg macht. Wir haben den Befehl des Raiſers; an der Sänfte des Barons zu ſprechen, als der Zug

Piccolomini muß die Gefahr der Zögerung erkennen . reiſebereit in dem Şofe des Schloffes ſtand.

Ich werde ihm vorſtellen, daß Dom Duarte im Ein: Herrn von Guilerin war es offenbar angenehm

vernehmen mit ſeinem Bruder ſtehe und um der geweſen, ſeinen Wohnort zu wechſeln, Paulas ernſtes

Strafe dafür ſich zu entziehen , bereits entflohen ſei . Antliß hatte nicht verraten , was ſie empfand.

Dieſes Gerücht wird auch zu benDhren des Kaiſers . Und dann hatte der Zug der Reiter und

dringen und er wird nicht widerſtreben , ihn ſchon in Reiterinnen ſich in Bewegung geſeßt und an der

Leipheim verhaften zu laſſen. Die Kaiſerin iſt für Biegung der Straße, die ihn den Bliđen der Zurück

uns ; damit iſt der Sieg auf unſerer Seite . " bleibenden entzog , hatte Paulas weißer Schleier

Das ränkevolle Lügenſpiel wurde unverzüglich einen Abſchiedsgruß gewinkteinen Abſchiedsgruß gewinkt — galt er der Seimat,

in das Werk geſeßt . Bald ging die Nachricht von die fie verließ – galt er ihm?

Munde zu Munde, daß Dom Duarte, feiner Schuld Er war, als er in das Schloß trat, nicht in

bewußt, ſeinen Poſten verlaſſen und ſich nach Portugal ſeine Gemächer gegangen. Es zog ihn dorthin , wo

begeben habe. ſie geweilt hatte , als müſſe er in den ießt leeren

Der Raiſer wurde von dieſem Gerüchte auf das Räumen den þauch ihres Geiſtes, den Schatten ihres

unangenehmſte berührt . Er bereute, zu lange ſchon Selbſt wiederfinden . Langſam war er durch die

mit dem Haftbefehle gezögert zu haben ; Philipp IV. Reihe der Zimmer geſchritten, ſie muteten ihn fremd

konnte glauben , daß er die Flucht des Prinzen be und kalt an . Nichts verriet in ihnen das Weſen

günſtigt, um nicht in die Lage zu kommen , dem ihrer bisherigen Bewohnerin . Die ſeidenen Polſter,

Könige den geäußerten Wunſch zu verſagen . Schon die vergoldeten Geräte ſchienen nie benußt zu ſein,

hatte Maria Anna einen ähnlichen Verdacht aus: all jene kleinen , zierlichen Gegenſtände fehlten , die

geſprochen . das Walten einer Frauenhand bekunden . Sie, deren

Beſtürmt von allen Seiten , in höchſter Erregung er gedachte, hatte nur als Gaſt eine kurze , flüchtige

vor den weiteren Verwickelungen , die aus der an Zeit in ihnen geweilt, ſie war mit ihrem Herzen nicht

geblichen Entweichung des Infanten entſtehen konnten, heimiſch darin geworden.

ließ der Kaiſer den Preis von achttauſend Dukaten Duarte tam das kleine Haus am Bergeshange

für die Auffindung und Berbeiſchaffung desſelben in den Sinn , das er als Eigentum erworben , um

ausſeßen. die Trauung Leonhards darin vollziehen zu laſſen. Er

Graf Piccolomini erhielt unbeſchränkte Vollmacht, hatte es ſeit jenem Tage nicht geſehen , ohne eigentlich

zu thun, was ihm in betreff des Prinzen gut dünkte ; zu wiſſen , was ihn davon abgehalten . Er erinnerte

er ſandte , durch Gonzaga überredet, den Oberſten ſich, welch eine Sehnſucht ihn damals ergriffen , als
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A

er Paula kennen gelernt hatte , fie in ihrem wenig anzuziehen hätten . Dem fann leicht abges

beſcheidenen þeim zu ſehen und wie er es nicht holfen werden .“

gewagt, aus Furcht vor dem großen , fragenden Blice, Er ſchnitt die Dankesäußerungen des erfreuten

der ſein Eindringen vielleicht begrüßte. Jeßt hinderte | Mannes mit freundlichem Gruße ab und ging raſchen

ihn nichts mehr, jene Schwelle zu überſchreiten , denn Schrittes weiter . In der Vorhalle des Schloſſes tam

ſie war ferne. ihm Leonhard entgegen , der ſchon ſeit mehreren

Der Weg durch das Dorf war ſchnell zurücge Monaten die Stellung ſeines Geheimſchreibers

legt und doch kam er ihm länger , weit länger vor , bekleidete.

als an jenem Tage , da ſie an ſeiner Seite ging . „ Du haſt bereits nach mir geſchickt ,“ ſprach der

Dort der ſteile Pfad führte zu dem Hauſe empor, Prinz. „Sind Dinge von Wichtigkeit eingegangen,

in dem Gärtchen, das Paula und ihre Schweſtern um die Eile zu rechtfertigen ?"

pflegten, blühten die leßten Blumen . Duarte öffnete Wie ich annehme, ja , Hoheit , “ antwortete

die Thür und trat in das Innere des Häuschens ein. Leonhard. Ein Brief von Senhor Nuñez da Coſta

Es war in dem Zuſtande geblieben , wie ſeine aus Hamburg, in Chiffern geſchrieben, der nur von

frühere Beſißerin es bei ihrer Überſiedelung in Eurer Hoheit eröffnet werden ſoll . "

Schloß gelaſſen. Die ſchlichten Einrichtungsſtücke, „ Er wird mir Nachrichten aus Liſſabon geben,

die kleinen Beſißtümer aus vergangener Zeit hätten wo man mich in der legten Zeit etwas vernachläſſigte.

ſchwerlich in das neue, prunkende Heim gepaßt. Dort und weiter ?

unter dem Marienbilde ſtand der kleine Schemel, auf Ein Reitender überbrachte die Kunde , daß

dem ſie ihre Gebete verrichtete, verwelkte Roſen um
General Baner ſich mit ſeinem þauptquartier in

gaben das geweihte Bild ; auf dem Tiſche am Fenſter Regenſtauf befinde und Gefahr vorhanden, daß er

lag Nähgerät und Reſte von Leinen, das wohl für weiter gegen Regensburg vorrüđe.“

die Armen im Dorfe ſeine Verwendung gefunden, Es iſt ihm zuzutrauen und auch kein übler

der Spinnroden in der Ecke war noch mit Flachs Gedanke ſeines kühnen Geiſtes , den Kaiſer und die

gefüllt.
dort verſammelten Fürſten zu überfallen und auf

şier in der anſtoßenden Kammer ſtanden die zuheben . Jſt man in Regensburg darauf vorbereitet?“

kleinen Betten der Kinder, das weißverhangene Lager, ,, Ich zweifle daran . Unſer Dragoner hat es

auf welchem die erblühende Jungfrau ihres Lebens durch einen Spion erfahren , der ihn begleitete und

morgens holde Träume umſchwebten. Die Träume

die Gegend umber abſtreifte.

waren zerronnen vor der kalten Wirklichkeit, ein

greiſenhaftes Angeſicht tauchte neben jenen milden, RegimentezuHilfe zu eilen , ehe Baner oder Gué

„So wäre es am Plaße, dem Raiſer mit unſerem

reinen Zügen auf , die er in greifbarer Deutlichkeit

briant uns zuvorkommen , " ſagte Duarte, ,,der Dra :

vor fich zu ſehen glaubte und um die ſegenſpendende
goner möge in einer halben Stunde bei mi fich

Hand ſchlang ſich die goldene Feſſel, die ſie jenem
melden , damit ich ihn ſelbſt befrage. Inzwiſchen

verbunden .

wil ich leſen , was mir Nuñez da Coſta ſchreibt .“

Noch oft ſeit dieſem erſten Tage hatte er in dem

kleinen Hauſe geweilt, nun lag es tief verſchneit, dem
Als Dom Duarte zur gemeinſamen Mahlzeit

Wanderer kaum noch zugänglich, ein Bild der Ver
init ſeinen Offizieren und den Kavalieren ſeines Ge

ödung , der geſtorbenen poffnung.
folges in der Halle erſchien , trug ſein Antliß einen

Duarte war auch heute daran vorübergegangen, ungewöhnlich heiteren Ausdrud; es war , als müſſe

ohne jedoch, wie ſonſt, einzutreten , ein Page war ihm
er etwas Freudiges erlebt haben .

nachgeeilt, zu melden, daß verſchiedene Depeſchen für
Eure Hoheit hat eine gute Botſchaft erhalten ,"

ihn gekommen; er kehrte ſofort um , den Rückweg

bemerkte Leonhard endlich , der ihm gegenüberſaß ,

durch die äußere Dorfſtraße zu nehmen , welche ihn
denn Glück und Befriedigung fünden Eure Mienen . “

in kürzeſter Zeit zum Schloſſe brachte.
„ So iſt es auch, mein Leonhard, " erwiderte der

Vor der Thür ſeiner Hütte ſtand Kaſpar Mels Prinz , „und Ihr alle, meine Getreuen , ſollt es er:

mit Holzgerkleinern beſchäftigt, als er des Prinzen fahren, was Nuñez da Coſta mir meldete. Mein

anſichtig wurde. Er ſtellte ſeine Arbeit ein , um zu
Bruder Jogo iſt einſtimmig zum König von Portugal

feinem Wohlthäter zu eilen und ihm die Hand zu erwählt worden. Unſer Land , das ſechzig Jahre

küſſen . hindurch von Spaniens Herrſchaft unterdrüdt wurde,

Wie geht es Dir und Deinem Weibe ?" fragte hat ſich aus ſeiner Sklaverei befreit und ſich ſelb

Duarte gütig. ſtändig gemacht. Ihr werdet es begreifen , meine

„ Beſſer , viel beſſer, als je zuvor, " war die Ant Freunde, daß mich das Glück meines Bruders ſtolz

wort. „ Dant Euch, gnädiger Herr, und Eurer Hilfe und froh werden läßt. So erhebt denn die Becher

ſind wir alle geſund und fönnen arbeiten. Das mit mir und laſſet uns den erſten Trunk dem neuen

lohne Euch der große Gott , zu dem wir täglich für Könige darbringen , den Heil und Segen immerbar

Euch beten . " begleiten mögen !"

„ Ich komme morgen oder übermorgen zu Dir, Der Trinkſpruch fand allgemeinen , ungeteilten

wieder nachzuſchauen, wo es Euch an etwas gebricht,“ Widerhall ; man drängte fich glückwünſchend um den

lächelte Duarte, „ und iſt es ſo, magſt Du ungeſcheut Infanten , es war nicht einer unter den Anweſenden ,

es ſagen. Frau Andrea Roscielski teilte mir init, der nicht aufrichtigen Serzens dem geliebten Führer

daß Deine Kinder Winterkleider brauchten und gar | den Sieg ſeines Hauſes gegönnt hätte, von welchem
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man auch für ihn eine glänzende Schidſalswendung ich nach Regensburg gebe ? Der Kaiſer iſt mir wohl

vorausſeßen durfte. geſinnt; es iſt ja auch meine Pflicht, mit ihm mich

Nur Leonhard war ſeit der Verkündigung des zu beſprechen , ob er meiner weiteren Dienſte noch

Prinzen ſeltſam ſtill und nachdenkend geworden. bedarf, die vielleicht mein Bruder und das Vaterland

Duarte entging dies nicht. für ſich begehren werden . “

Du nimmſt an alem teil ſonſt, was mich ,,Jhr ſeid allein in einem fremden Lande ; wer

angeht , “ ſagte er , „ freuſt Du Dich nicht mit mir ? würde Euch ſchüßen , Euch zur Seite ſtehen , wenn

Ich freue mich, mein gnädigſter Herr," ſprach man Böſes gegen Euch im Schilde führte ? Es iſt

Leonhard, ,,weil ich Euch froh ſehe. Derlachet den nicht ohne Grund, daß man Euch ſolange in Un:

thörichten Träumer,der fich der unnötigen Gedanken fenntnis über das Geſchehene ließ."

nicht entſchlagen kann . “ ,, Du ſiehſt Geſpenſter. Man kann mir nichts

„ Und welche Gedanken ſind es , die Dir ſo anhaben , denn ich bin mir keiner Schuld bewußt. “

plößlich gekommen ? " forſchte der Prinz. ,, Þat man nach meiner Schuld gefragt, als man

„ Ich finde es auffällig, daß Eure Fürſtliche mir meinen Degen nahm und mich unwürdig hieß,

Gnaden dieſe Nachricht nicht ſchon früher aus Eurem ihn weiter zu führen ?“ entgegnete Leonhard ſchmerz:

Lande ſelbſt, ſondern auf langem Umwege über erfüllt. Man nahm an , daß ich an den Thaten

Hamburg erhalten hat. "
anderer beteiligt ſei und gab mir meine Ehre nicht

„ Du haſt recht," entgegnete Duarte ſinnend . wieder, als fich nichts gegen mich entdeđen ließ.

„Wie" geht es zu , daß man es verſäumte, mich früher Erinnert Euch, teurer Herr, daß es das ſpaniſche

von dem Ereigniſſe in Kenntnis zu jeßen ? Die Reich iſt, gegen das Euer hoher Bruder den Krieg

Empörung in Liſſabon fand am erſten Dezember erklärte, erinnert Euch, daß der Kaiſer von ſpaniſchen

ſtatt; wir ſchreiben heute den dreiundzwanzigſten Einflüſſen umgeben iſt, die um ſo eher fich gegen

Fänner. “ Euch wenden können , je weniger man Dom Joao

Vielleicht iſt der Brief an Eure Hoheit verloren ſchaden kann . "

gegangen ," ſagte der Hauptmann Don Cueva. „Es „Der Kaiſer iſt zu gerecht, zu klar im Geiſte,

tam ſchon öfters vor, daß man die Boten auffing, ſie um fremden Stimmen ſein Ohr zu leihen ."

ihrer Depeſchen beraubte. " „ Glaubt das nicht, Hoheit. In der Zeit, als

Es iſt die Frage, ob man in Wien und Regens: ich im Hauſe der Eltern meiner Frau täglich ein und

burg nicht beſſer bedient iſt, als Eure Hoheit, den aus ging, hörte ich vielerlei über die Vorgänge am

die Sache am nächſten betrifft,“ meinte Leonhard. Hofe , das Euch während Eures kurzen Aufenthaltes

„Das wäre ein Grund mehr, mich augenblidlich in Wien nicht zur Kenntnis gelangte. Die Kaiſerin

nach Regensburg zum Kaiſer 311 begeben , mit ihm beherrſcht ihren Gemahl und ſie iſt das Haupt der

über das Vorgefallene mich zu verſtändigen . " ſpaniſchen Partei , ſowie ſie Philippe IV . Schweſter

„D thut es nicht, mein gnädiger Herr," fiel iſt. Die Miniſter, auch Graf Trautmannstorff,

Leonhard erſchrođen ein . „Geht jeßt, nur jeßt nicht ſtehen in ſpaniſchem Solde. “

dorthin . “ ,, Du träumſt, " ſagte Duarte ungläubig .

„Schwarzſeber Du ! weshalb denn nicht? Es Mir verriet es Herr von Hekking , daß der

war ja ohnehin meine Abſicht, um dem Kaiſer unſer Graf ſchon ſeit Jahren einen Zuſchuß von zweitauſend

Regiment zum Schuße gegen Baner zur Verfügung Dukaten aus der königlichen Schatulle zu Madrid

zu ſtellen . Wir können übermorgen aufbrechen ; die bezöge, die er allerdings auch notwendig braucht, da

Truppen mögen , wenn es not thut , etwas ſpäter er Schulden hat. “

folgen . “ Was kann das mit mir und meinen Ange:

Leonhard ſchwieg; Duarte ſeşte das Geſpräch legenheiten zu thun haben ? Graf Trautmannstorff

nicht fort , ſondern plauderte mit ſeinen Dffizieren iſt überdies mein Freund . “

über verſchiedene Tagesfragen. Als die Mahlzeit be ,, Er wird aufhören es zu ſein , wenn der Drud

endet war, befahl er Leonhard, ihn auf ſein Zimmer von außen ſtärker wird . Die Spanier werden fein

zu begleiten . Mittel unverſucht laſſen . Wie oft gedachte Herr von

„ Du ſpracheſt Dich nicht aus, was Dir im Şin: Hetking im Zorne ihres beſtändigen Wühlens, das

blick auf die geplante Reiſe Beſorgnis verurſacht,“ ſich auf alles erſtredte , was ihre Herrſchgier hindern

begann er , als ſie allein waren . Was tam über wollte."

Dich , mir einen Schatten in die kaum empfundene ,, Es wäre Feigheit von meiner Seite , " ſprach

Freude zu werfen ?" Duarte, „ wollte ich von meinem Vorhaben abſtehen ,

„ Ich bange für Euch, teurer Herr, " aniwortete weil ich für meine perſönliche Sicherheit fürchtete ,

Leonhard gepreßt . „Nennt es Ahnung, nennt es und mich in den Verdacht ftellen , ich habe in der

Schwäche, die von der heutigen Kunde nichts Gutes That etwas begangen , das ſtrafbar oder ungeſeßlich

für Euch erwartet. Ihr ſehet gegenwärtig nur den ſei . Doch um Dich zu beruhigen , werde ich nicht

ſonnigen Tag, aber auch aus heiterem Himmel kann ohne die nötige Sicherheit nach Regensburg gehen .

der Bliſſtrahl uns treffen , der unſere Zukunft ver: Dreißig bewaffnete Männer werden mich begleiten

nichtet." und in meiner Nähe bleiben . Mir liegt viel

Das Unglüd , das Du ſelbſt gehabt , hat Dir daran, den Kaiſer ſelbſt zu ſprechen und ſeine Anſicht

den leichten Sinn geraubt, Dich vorzeitig düſter und über meines Bruders Erhebung zu hören . Es wird

gramvol gemacht. Was ſoll mir Übles drohen, wenn davon abhängen , ob ich Deutſchland in Kürze ver

n
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laſſe und Dich und Deine Andrea mit mir nehme. Auch die argloſeſten Gemüter konnten ſich der Be

Im ſonnigen Süden , in meinem ſchönen Vaterlandefürchtung nicht verſchließen , daß dem Befehle etwas

werdet auch Ihr es lernen , wieder froh zu blicken .“ Uußergewöhnliches zu Grunde liegen müſſe, doch die

„ Ich gehe mit Euch,“ murmelte Leonhard, „ſei | Vorſtellungen , die man Dom Duarte machte , der

es in das Verderben . “
Weiſung nicht zu folgen , ſtießen bei ihm auf ent

„ Nicht in das Verderben , Du mein Getreuer ! ichiedenen Widerſtand .

Beſſere Tage werden für uns alle kommen ; ich fühle „ Der Kaiſer, mein Kriegsherr, ruft mich , " ant

von neuem , wie ich die Heimat liebe, der ich ſolange wortete er, „wie dürfte ich dem Gebote ausweichen ?

ein Fremdling war und die jeßt ihres Sohnes be: Was man auch wider mich plant : feiner Schuld

dürfen wird, das Joch für immer von fich fernzu : mir bewußt, gehe ich zu ihm , auf Treu und Glauben,

halten , das ſie ſo mutig abgeworfen . Der graue daß mir als ſeinem Gaſte nichts Übles widerfahren

Himmel , der ſeit Wochen über uns hängt , macht kann . “

auch das Herz trübe und ſchwer; ich laſſe ihn zurück In Donauwörth, wo man einen kurzen Aufenthalt

mit den verwirrenden Träumen , die ich darunternahm , erſchien GrafLuigi Gonzaga, begleitet von dem

träumte und die dem Leben neuer Thaten weichen þauptmann Miguel del Zerro, an Bord des Schiffes,

werden, das mir die Zukunft bringen muß ." um mündlich den Inhalt des faiſerlichen Briefes zu

Die Reiſezurüſtungen wurden ſchon an dem beſtätigen . Duarte hörte ihn gelaſſen an .

nämlichen Tage begonnen. Dom Duarte wählte, „ Ihr ſebet, “ erwiderte er, „daß ich bereits auf

um ſchneller nach Regensburg zu gelangen den dem Wege zu Seiner Majeſtät bin , um meine Dienſte

Waſſerweg. Die Donau war eisfrei, die Fahrt zu ihm zur Verfügung zu ſtellen.ihm zur Verfügung zu ſtellen . Habe ich , wie es

Schiffe weniger beſchwerlich, als der Ritt durch ſchnee- mir ſcheint , ohne mein Wiſſen noch Wollen , ſeine

bededte Fluren , aufgeweichte Straßen. Unzufriedenheit erweďt, ſo bin ich gewilt, ihm jede

Ein zahlreiches Gefolge ſollte den Prinzen um Genugthuung zu geben , die er von mir verlangt.

geben , Don Cueva , der Leonhards Beſorgnis teilte, Dankbar würde ich Euch ſein, Graf Gonzaga, könntet

hatte aus eigenem Antriebe die Zahl der Soldaten Ihr mich unterrichten , ob man in der That mich

verſtärkt und alle ſcharf bewaffnet. Es ſollte nichtsEs ſollte nichts einer Schuld anklagt. “

verabſäumt werden , einer möglichen Gefahr vorzu : ,, Eure bobeit möge verſichert ſein , daß dies

beugen . nicht der Fal iſt,“ erwiderte Gonzaga ausweichend,

Die Dorfbewohner vernahmen mit Trauern, ,,meine Sendung erſtredt fich nicht weiter, als auf

daß ihr Wohlthäter von ihnen ſcheide. Er hatte das, was ich Eurer Fürſtlichen Gnaden übermittelte . “

ihnen in den langen Winterwochen mit Lebensmitteln, „ Ich babe keine Urſache , Eure Worte an:

warmer Kleidung und Geſchenken aller Art geholfen ; zuzweifeln ,“ ſagte Duarte mit Nachdrud. „Läge

ſie wußten , daß es nun mit den guten Tagen vor: etwas gegen mich vor , würdet ihr , der das Ver

über ſei , daß andere kommen würden, ſtatt ſeiner, trauen Seiner Majeſtät beſißt, darum wiſſen. Wollet

die wie ihre vielen Vorgänger keine Schonung, kein Ihr die Ehre mir erweiſen , für den Reſt der Reiſe

Erbarmen fannten . mein Gaſt zu ſein , wird Eure Geſellſchaft mir und

Eine dichtgedrängte Menge ſtand an der Straße, | meinem Gefolge die Tage zu einer angenehmen Er

die er nehmen mußte, ihn noch einmal zu ſehen, ihm innerung geſtalten . “

tauſend Segenswünſche nachzurufen . Wer mochte Es würde mir Auszeichnung und Freude ſein,“

wiſſen, ob er wiederkehrte, obwohl er es, bewegt von ſprach Graf Gonzaga mit der gleichen Höflichkeit, wie

die

reichten ihm die ſchwieligen Hände , die Mütter hoben Bebauern es mit hohem Danke ablehnen . Ein weiterer

thränenden Auges die Kinder zu ihm empor , die er Auftrag des Kaiſers führt mich nach Nördlingen, wo

ſo oft geliebkoſt hatte , und viele der Dörfler gaben ich einiges zu ordnen habe. “

dem Zuge eine weite Strecke das Geleite. Er verließ nach kurzem Verweilen das Schiff;

Am längſten lief der Schulmeiſter Kaſpar Mels Leonhard warf ſich, nachdem der Abgeſandte gegangen,

mit. Schluchzend klammerte er ſich an das Pferd ſeinem Gebieter zu Füßen .

des Prinzen , bis ihn dieſer endlich freundlich zur „ Rehrt um, gnädiger Herr, ich beſchwöre Euch, “

Umkehr mahnte und ſein lektes Wort war : „ Behüt's flehte er , „noch iſt es Zeit ; wir ſind bei Euch, um

Gott viel tauſendmal ! " Euch zu verteidigen , falls man an Euch wollte.

Sahet Ihr nicht den Triumph in dieſes tüdiſchen

Italieners Angeſicht, als er Eure Zuſage empfing?

Er ſteht mit den Spaniern im Bunde, ſeine Schwägerin

Ohne Zwiſchenfall wurden die erſten Tage der war die bisherige Regentin Eures Vaterlandes. Man

Reiſe zurüdgelegt. Rurz vor Donauwörth erreichte hat Euch bei dem Kaiſer verdächtigt und jene Auf

den Prinzen ein Brief Don Gonzagas , in welchem forderung, Euch ihm zu ſtellen , bedeutet Euer Unglüd."

dieſer den Befehl des Kaiſers an Duarte mitteilte, Die portugieſiſchen Begleiter des Prinzen, Manuel

zugleich mit der Benachrichtigung, daß er ſelbſt mit de Naranha, Luiz Pereira da Coſta und der ſpaniſche

dem Fürſten in den nächſten Tagen zuſammenzu= Hauptmann, Don Cueva, vereinigten ihre Bitten mit

treffen gedenke . denen Leonhards ; Duarte ſchüttelte den Kopf.

Unter der Umgebung des Infanten rief die „ Ich kann nicht mehr zurück, ſeit ich mein Wort

kaiſerliche Botſchaft allgemeine Beſtürzung hervor. / gegeben , vor dem Kaiſer zu erſcheinen , und wie ich

II
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meine Zuſage halte, wird auch er die gelobte Treue des Einganges und wandte fich in völlig veränderter

halten. Einem Ungläubigen ſelbſt iſt der Fremdling Şaltung an Dom Duarte .

heilig , der vertrauend über ſeine Schwelle ſchreitet ; Mein Prinz , " ſprach er, ich bin zu meinem

ein chriſtlicher Herrſcher kann die Geſeße der Ehre Schmerze gezwungen, Euch der Verkünder einer un

nicht brechen, die ihn verpflichten, einen Fürſten, der, liebſamen Botſchaft zu ſein. Gewichtige Staats

ohne ſein Vaſall zu ſein , ihm aufopfernd diente, gründe, die man Eurer Hoheit ſpäter erklären wird,

gegen die Verleumdungen , die Unbil ſeiner Feinde zwingen Seine Kaiſerliche Majeſtät, Eure augen

zu ſchüßen . "
blidtliche Verhaftung anzuordnen . Die Zimmer vor

Der Hochſinn Eures eigenen Herzens läßt Eure Euch ſind Euch zur Benußung angewieſen , doch

Hoheit ſo urteilen ,“ bemerkte Don Cueva, „ doch nicht dürfet Ihr ſie ohne beſondere Erlaubnis nicht ver:

alle Menſchen ſind ſo großmütig, wie Ihr. Ich laſſen. Eure Diener wird man Euch zurüdgeben,

bin der Meinung Koscielstis, daß es geratener ſei, nachdem man ſie verhört hat. Wollet mir Euren

ſich jeder Anklage und jeder möglichen Verfolgung Degen überliefern . “

zu entziehen ." Duarte war unter den brutalen Worten bleich

„ Der Anklage werde ich zu begegnen wiſſen, da geworden . „Ehe ich Eurem Gebote gehorche,“ er:

ich nichts entdede, worauf ſie ſich ſtüßen könnte und widerte er trobem ruhig , habe ich die Frage an

eine Verfolgung wird nicht ſtattfinden . Seið außer Euch zu richten, mit welchem Rechte man mich meiner

Sorge , meine Getreuen ! Þabt Ihr vergeſſen , daß Freiheit heraubt und Euch darauf aufmerkſam zu

zur Zeit in Regensburg die Stände verſammelt ſind, machen, daß ich kein Unterthan des Kaiſers, ſondern

um über die Aufrechterhaltung der Geſeke Rates zu ein freier Fürſt aus fremdem Lande bin , mit dem

pflegen ? Weder der Kaiſer noch irgend einer der man nicht nach Willkür verfahren darf . Fat man

Fürſten wird das Privilegium der freien Reichsſtadt mich eines Vergehens anzuklagen, ſo möge man mir

mißachten , das die dorthin Berufenen , vornehmlich dieſes nennen , doch werden die hier verſammelten

zur Zeit des Reichstages , unverleßlich macht. Dieſes Stände dann erſt über mein Schidſal und meinen

Vorrecht darf ich auch für meine Perſon beanſpruchen Verbleib zu entſcheiden haben . "

und Eure Befürchtungen ſind damit widerlegt . " Don Navarro zudte die Achſeln . „ Ich handle

Sie waren es nicht, wenn auch niemand einen nicht nach eigenem Ermeſſen , ſondern auf Befehl

weiteren Einſpruch wagte, der bei dem feft geäußerten Seiner Majeſtät des Kaiſers , " entgegnete er kalt,

Willen des Infanten nuglos geweſen wäre . Eine „und bedaure, Eurer Þobeit eröffnen zu müſſen, daß

brüdende Stimmung hatte ſich der jämtlichen Be : Euer Widerſtreben nullos ſei , und 3hr Euch den

gleiter Dom Duartes bemächtigt, die ſich zu ſteigern getroffenen Verordnungen fügen müſſet. Das Baus

ſchien , je näher man dem Ziele tam . Leonhard iſt von vierzig Mann Soldaten unter dem Befehle

Koscielsti und Don Cueva hatten ſich verabredet, des Kapitäns del Zerro bewacht, ein Entrinnen für

von ihren Waffen rückſichtslos Gebrauch zu machen, Euch unmöglich. Graf Gonzaga, der gleichzeitig mit

wenn ſich bei der Landung vor Regensburg irgend Eurer Hobeit eingetroffen, wird in wenigen Minuten

etwas ereigne , das ihren Argwohn beſtärke. Die zur Stelle ſein , Euch das weitere zu erklären ."

Soldaten und Diener waren in gleicher Weiſe ver Der Gefangene richtete ſich ſtolz empor. „ Ich

ſtändigt.
ſebe , daß ich der Gewalt mich unterwerfen muß,"

Doch nichts Auffälliges war zu erbliđen , als ſagte er, „ daß man mit Hinterlift erreichte, was auf

das Schiff an das Ufer ſtieß. Nur eine reich- geſeßmäßigem Wege vielleicht nicht möglich war.

geſchirrte kaiſerliche Karoſſe hielt in einiger Ent- Nehmt meinen Degen, den ich hoffte, noch oft zu des

fernung, der der Geheimſchreiber der Kaiſecin, Don Kaiſers Ehre und der Verteidigung ſeines Reiches zu

Navarro, entſtieg, um im Namen ſeines Monarchen führen, und ſagt Eurem Serrn , daß ich ſeinen Urteils

den Prinzen zu begrüßen und ihn zu erſuchen , in ſpruch für ein Vergeben erwarte, von welchem ich bis

der Kutſche Plaß zu nehmen . zu dieſem Augenblice nichts weiß . “

Das Gefolge blieb zurück. Man glaubte, daß Er nahm den vergoldeten Degen, den er an der

der Kaiſer dem Infanten im Schloſſe einige Zimmer Seite trug, aus dem Gehenk. Es war der näm

habe einräumen laſien und erwartete von dort aus liche Degen , den ihm Anton Schommer gefertigt,

die Befehle, wo die Diener und die Soldaten unter: nachdem er durch Ferdinand III. ſeine Ernennung

zubringen ſeien . zum Generale der deutſchen Armee erhalten . Dann

Aber der Wagen, in welchem fich Dom Duarte trat er in das Zimmer , welches ſein Gefängnis

befand , nahm nicht den Weg in das Innere der werden ſollte .

Stadt ; er fuhr durch enge, winkelige Gaſſen , bis er
Das Gemach war ein niedriger, unſauberer Raum ,

vor einem beſcheidenen Gaſthauſe hielt,deſſen Äußeres gleich dem daranſtoßenden Schlafzimmer, ohne die

in keiner Weiſe einer Wohnung fürſtlicher Gäſte glich. geringſte Bequemlichkeit. Die Fenſter waren in

Don Navarro ſprang aus dem Wagen und lud offenbarer Eile von innen mit Holzſtangen verlegt,

den Prinzen ein , ihm zu folgen , der nach einigem um ein Öffnen derſelben zu hindern , die Luft des

Zögern dem Verlangen nachkam . In dem ſchmußigen , engen Zimmers war infolgedeſſen dumpf und ſchwer.

halbfinſteren þausgange , den er zu durchſchreiten Duarte achtete nicht darauf; er hatte ſich in einen

hatte, ſtanden mit aufgepflanztem Gewehre zwei der plumpen Holzfeſſel geworfen und war in düſteres

Reihen Musketiere; Don Navarro ſchloß die Thür Brüten verſunken.
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Es konnte mancher wohl die Sünde nicht entbehren,

Und zog zur Buße aus, die andern zu bekehren.

Wo das Wort nur verwundet, kann die Miene töten .

Was wir ergründen , macht uns ſtolz; was wir nicht

ergründen können , iſt, was uns bändigt. So wird denn

immer ein Geheimnis die Welt umſchweben müſſen .

Tempora mutantur

Einſt wollte ich den Götterhimmel ſtürmen ,

Was nur die Größten, Stärkſten ſich erringen,

Ich wollt es mit Titanentrop erzwingen,

I en Pelion lachend auf den Oſſa türmen.

Vor Falſch und Fehle wollt ich ſtolz mich ſchirmen

Dem Tag entgegenziehn auf Adlerſchwingen ,

Groß wollt ich ſein, Gewaltiges vollbringen ,

Stark wollt ich ſein und feſt in allen Stürmen.

Von aliedem iſt wenig mir geblieben :

Ich habe bald gelernt, mich zu beſcheiden .

Ein wenig haſſen und ein wenig lieben ,

Ein wenig lachen und ein wenig leiden,

Dies Wenige ein wenig übertrieben

Das iſt der Neſt. Es ändern ſich die Zeiten .

Otto Haldenberg.

*

Eine Beleidigung verzeihen iſt immer ſchön , fie ver

geſien, wäre thöridht.

In holder Unſicherheit, von einem Atemzuge ſchon be

wegt, wandelt das Weib dahin, bis es jein Ziel, die Mutter,

erreicht hat . Dann blidt es ſicher hinaus und troßt allen

Stürmen .

Das ſchöne Wort, weldes ich der Vergefjenheit entreiße,

gebe ich der Welt.

Als ein däniſcher Dichter gefragt wurde , wie er in

ſeinem unſchönen Vaterlande leben könne, antwortete er

fragend : „Liebt man denn ſeine Mutter weniger , weil fie

häßlich iſt ?"

Ein Rat.

Wer nicht um das, was alt und wahr, dereinſt will klagen,

Der darf das Neue ſuchen zwar, doch nicht erjagen .

*

Nichts iſt ſicherer als der Schluß : Was aufgeblaſen ,

iſt hohl.

„Wo iſt das ſchönſte Kind ? " In jedem Mutterarm .

Mancher Dichter iſt durch die Tiefe des Lebens gezogen ;

ſchone ihn, wenn er Dir eine Roſe mit heraufbringt.

Permiſchtes.

Die Lieblingstiere königlider Hamilten . Königin

Wilhelmine von Holland teilt ihre Liebe zwiſchen ihren

Tauben, welche ſo zahm ſind, daß ſie ihr Futter aus feiner

anderen Hand nehmen als aus der ihrigen , und einem

zottigen Shetland -Pony , den ſie täglich reitet oder an

ſpannen läßt , und den ſie in einen lebhaften Galopp zu

bringen verſteht.

König Leopold von Belgien hat kein Lieblingstier,

wohl aber ſeine Gemahlin, und dieſe wendet ihre Liebe

Pferden zu , beſonders ihrem Lieblingspferde „ Charme“,

einem ſchönen Tiere von ungewöhnlicher Intelligenz, dem

ſie fünfzig hübſche Kunſtſtüđe gelehrt hat , die es auf ihr

Geheiß ausführt. Ihre Schwägerin , die Gräfin von

Flandern , die augenſcheinlich ſpäter Königin von Belgien

wird , hat eine Vorliebe für Hunde und beſigt deren mehrere

verſchiedener Größe und Raſſe.

König Georg von Griechenland iſt ſtets von einem

kleinen Nöter unbeſtimmbarer Raſſe begleitet , den er ſehr

liebt und in deſſen Beſiß er auf ſeltſame Weiſe gelangte.

Vor einigen Jahren ſtand er bei einem Manöver mit

ſeinem Stabe auf einem Hügel, um die Bewegungen der

Truppen zu beobachten , als plößlich der kleine Hund, niemand

weiß woher, kam und ſich dicht neben den König leßte . Alle

Verſuche ihn wegzujagen waren vergebens, er blieb da bis

zum Ende der Revue. Als der König zu ſeinem Wagen

zurückging, lief der Hund ſtolz vor ihm her und ſprang in

den Wagen, ehe ihn jemand hindern konnte.

Vor dem Palaſte angekommen, lief er zuerſt hinein und

wich nicht von der Seite des Königs . Da Seine Majeſtät

etwas abergläubiſch iſt , erklärte er , daß die Zudringlichkeit

des Hundes ein gutes Omen ſei und daß er in ihm einen

guten Freund beſige. Seit dieſem Tage ſchläft der Hund

in des Königs Schlafzimmer und weicht faſt nie von ihm.

Er iſt ein ſehr hochmütiger, kleiner Burſch geworden , der

von niemand Notiz nimmt als von ſeinem Herrn , den er

zu vergöttern ſcheint.

Bei weitem zierlicher und ariſtokratiſcher im Ausſehen

als der Nöter des Königs von Griechenland iſt der Spitz

des Fürſten von Bulgarien. Er heißt ,,Spit " und iſt ein

*

Der Peſſimiſt würde ſich nicht ſo breit machen , bahnte

ihm der Optimiſt nicht den Weg ; er würde weniger ſpotten ,

ſorgte der Optimiſt nicht für den Spott.

Strafen.

Ein roh ' Gemüt wird Reue nur vor ſcharfem Tadel zeigen.

Ein edles Herz , wenn es geirrt, fühlt ſich geſtraft durch

Schweigen.

Soll das Alter Dir zum Freunde werden , mußt Du

ſelber es in Deiner Jugend ſchaffen. Gedenkſt Du ſeiner

nicht, ſo kommt es als ein harter Richter und bringt den

Mißmut als Henker mit.
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Geſchenf der Königin von England, welches ſie dem Fürſten fruchtlos gemacht , ſo daß endlich lepterer durch ſeinen Ge

bei Gelegenheit ſeiner Anweſenheit in Balmoral machte. richt& halter Herrn Frißide ihm geſebliche Auflage deswegen

Das Tier iſt ein Nachfömmling eines Lieblingshundes der erteilen und zu einem zwecmäßigeren Predigtformate anhalten

Königin, „ Marko“ , deſjen Bild , wie er auf dem Frühſtücke - mußte. Dies iſt unterm 11. November 1745 das erſte Mal

tiſche Ihrer Majeſtät ſteht, in der Akademie ausgeſtellt war. geſchehen. Herr M. Wiegan hat das auch nicht übel auf

Der yund von Prinz Ferdinand ſcheint die Dreiſtigkeit genommen, ſondern ſich ſelbſt zu 1 FI. Strafe in die Armen

ſeines vornehmen Vaters geerbt zu haben und wird von dem büchſe, wenn er noch einmal ſo lange predigen ſollte, erklärt .

fämilichen Haushaltsperſonal des Prinzen aufrichtig gehaßt. Allein das Verſprechen hat nicht lange gedauert , und der

Der Prinz verwöhnt das Tier unbeſchreiblich und lacht über Herr Stollator jah ſid ) genötigt , dem Herrn Gerichte halter

alle ſeine Ungezogenheiten und mutwilligen Streiche, ohne noch einmal Auftrag zu erteilen , ſich zu dem Herrn M. Wiegan

daran zu denken, daß das Tier ſich allen Anweſenden höchſt zu begeben, ihm das unterm 11. November 1745 gerichtlich

läſtig macht. aufgenommene Protokoll wegen ſeines unſtatthaften langen

Die Lieblingshunde der Königin Victoria, die ſie immer Predigens und ſeiner darauf gethanen Erklärung wörtlich

begleiten, ſind „Spot“ , ein Fuchá terrier, „ Roy “ , ein ſchwarz vorzuleſen und ihm dabei ernſtlich zu bedeuten : daß , wenn

und brauner Colley , und der braune Spik „Marko“ . Der er ſich in Zukunft nicht der landesmäßigen Kürze in ſeinen

Prinz von Wales hat als Liebling einen kleinen Terrier, Predigten bediene , er alle fernere Sonſideration beiſeite

Namens Nemus, der ſeinem verſtorbenen Sohne, dem Herzog jeßen und ihm nach Ablauf einer Stunde durch einen auf

von Clarence , gehörte und den der Prinz ſelten von ſeiner die Stanzel ichidenden Gerichtsgeſchworenen des Schluſſes

Seite läßt.
vor der ganzen Gemeinde jedesmal erinnern laſſen würde.

Der beſondere Liebling der Prinzeſſin iſt ein weißer Dies iſt unterm 14. Juli 1747 geſchehen ." P. D.

Kakadu mit lachsfarbenem Schopfe, der ſein altfluges Geſicht Das Litterartſde Berlin " , das vor einiger Zeit an

feltjam überragt. Die Prinzeſſin hat ihn ſchon lange und gekündigte illuſtrierte Handbuch der Berliner Preſſe von

er ſteht in ihrem Ankleidezimmer; die Kraft ſeiner Lungen Guſtav Dahms, iſt ſoeben im Verlage von Richard

iſt unbeſchreiblich und es iſt nicht unwahrſcheinlich, daß ſein Taendler , Berlin W. , Friedrich Wilhelm - Straße 12,

Geſchrei mit an der Taubheit der Prinzeſſin Schuld trägt. erſchienen. Es behandelt die Geſchichte, Entwicelung und

Er iſt aber ein ſehr zärtlicher Vogel und reibt gern ſeinen Ausdehnung der Berliner Preſſe ; die Tageszeitungen, die

Kopf an ihrer Wange , während er ihre ſchlanken Finger Tage preſſe der Vororte, auswärtige hier vertretene Zeitungen ;

mit ſeinen ſtarken , ſchwarzen Klauen umfaßt. Es würde zu die Vorbereitung des Leſeſtoffs durch: die Telegraphenbureaus,

lange dauern , wollten wir alle die Lieblinge der Fürſten die politiſchen und parlamentariſchen Korreſpondenzen, Lokal

anführen. Seltſam genug iſt unter denſelben nur einer, der korreſpondenzen , Feuilletonkorreſpondenzen , Unterhaltung =

ein Freund der Kaßen iſt. Es iſt der Schah von Perſien, beilagen , „ kopfloje " Zeitungen , Nachrichten und Ausfunfts

der ſie ſo liebt, daß er gegen fünfzig beſißt, die ſich in ſeinen bureaus, litterariſche Bureaus, techniſche Anſtalten, Anzeigen

Gemächern aufhalten und zu deren Pflege eine große Diener und Reklamebureaus ; ferner die politiſchen und beletriſtiſchen

ſchaft gehalten wird . Sie haben ein eigenes Zimmer , Wo Wochen- und Monat& ſchriften : Wißblätter , politiſche und

ſie ſich zu gewiſſen Stunden verſammeln, um ihre Mahlzeiten volkswirtſchaftliche Blätter, litterariſche Zeitſchriften , Unter

einzunehmen. Wenn der Schah ſeine Sommerreiſen macht, haltungsblätter, Frauenzeitungen und Modejournale ; weiter

die

Leute tranfportieren ſie in ausgepolſterten Stäfigen. Unter Technik und Eiſenbahnwejen , Induſtrie und Gewerbe, Lands

ihnen hatte der Schah einen Liebling , einen ſehr ſchönen und Forſtwirtſchaft, Heer und Flotte, Sport , Spiele und

und großen bläulich - grauen Kater , Namens Babr Chan Sammelweſen, religiöſe Zeitſchriften und Fachblätter ver

( Fürſt Tiger) . ichiedener Art; endlid, die ſämtlichen litterariſchen Vereine

Wenn der Schah ſpeiſte , war Babr Chan immer bei Berlins . Bei jedem Blatt find Geſchichte, Tendenz, Inhalt

ihun und bisweilen fütterte er die Staße mit eigenen , höchſten und Erfdheinungsart, Adreſſen und Namen des Verlags und

der

Babr Chan und war nirgends zu finden. Ein Diener, der Bezugs- und Anzeigenpre
is , Beilagenge

bühr, Sprechſtund
e

über die Staße geſcherzt hatte und ausgeſproch
en

, daß es der Redakteure u. . w . genau angegeben. Dieſe Angaben

beſſer wäre , fie verſchwände, wurde verhaftet , auf den Ver ſind durchweg nur berichtend, nicht fritiſierend gehalten. Bei

dacht hin , daß er an des Tieres Verluſt ſchuld ſei. Er den meiſten Blättern ſind die Bildniſſe der Hauptredakt
eure

wurde nach Teheran gebracht und dort in den Kerker ge oder hervorragen
der Mitarbeiter beigefügt. Beſondere , von

worfen. Man hat nie wieder von ihm gehört , ebenſo Fachmänner
n , Dr. Möller , Landau, Eichberg u. 1. w .

wenig von Babr Chan.
geſchriebene Aufjäße behandeln die Berliner Stritit, das

(Aus , Share Moments ".) Muſikleben , das Parlament , die Börſenpreſſe und den

Zum Stapitel „Lange Predigten" erlaube ich mir einen Preſjeball. Auch dieſe Artikel weijen reichen Bilderſchmuck

kleinen Beitrag aus der Chronik des durch den „ gelehrten auf : Gruppenbilder namhafter Schriftſteller, bekannter

Herrn von Gersdorff“ ſeiner Zeit eine gewiſſe Berühmtheit Zeitungôverleger , der Journaliſten im Parlament , der

genießenden Ortes Meffersdorf in der Oberlauſit zu liefern . Strititer im Theaterfoyer , ſowie bei Eröffnung einer Stunſt

„ Magiſter Wiegan ( 1725-1751) hat die Gabe beſeſſen , ausſtellung, im Muſikſaal und in der Börſe. Ein großes

2 bis 24/2 Stunden , ohne zu ermüden , zu predigen. Das Lichtdrudbild mit nahezu hundert Porträts aus der Berliner

hat nicht nur die Zuhörer in ihrem ganzen Verhältniſſe, Geſellidhaft iſt dem Preſſeballbericht, den jelbſtverſtändlich

ſondern auch den Nachmittag& gottesdienſt geſtört und iſt der L. P. geſchrieben hat , beigegeben . Die Juuſtrationen find

Landesverfaſſung ganz entgegen geweſen . Wogegen ihm ſein größtenteils von Edmund Brüning ausgeführt . (In Leinwand

Herr Stollator mehrjährige freundichaftliche Vorſtellungen gebunden 3 Mart.)
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Th.

Die Leidenbeſtaltung Bei Kongo • Negern . Sobald geſchaffen worden ſind, haben folgende Aufwendungen ge

unter den Kongo-Negern ein reicher oder angeſehener Mann fordert: Frankfurt a. M. 24 850 000 ME. , Köln 24 500000 ME.,

geſtorben iſt, wird er vollſtändig gewaſchen , was ihm bei Hannover 19700000ME., Düſſeldorf 16300000ME.,Halle a . S.

Lebzeiten vielleicht nie paſſiert iſt, das Geſicht mit phantaſti 10000 000 ME., Bremen 9500000 ME. und Erfurt 6200000ME.

Die Erlöſe aus den Verfäufen der entbehrlich gewordenen

den Leib gepreßt , daß die Kniee möglichſt hoch zu liegen Grundſtüde find dabei allerdings nicht gekürzt . Der neue

komnien und in dieſer Lage durch Dinden aus Baumrinde Centralbahnhof für Hamburg übertrifft nach dem Plane alle

oder einheimiſchem Zeuge befeſtigt. Dann wird die Leiche vorſtehenden beträchtlich; die Koſten desſelben werden auf

in die reichſten der im Nachlaſſe ſich befindenden Stoffe ge 34 000 000 Mk . veranſchlagt.

widelt, ſo daß ſie wie eine große, bunte Muffe ausſieht, ſo

hoch wie breit , aus welcher oben ein buntbemalter Kopf

Briefkaſten
mit weit geöffneten , erloſchenen Augen heraus daut.

wird die Leiche acht Tage lang vor der Hütte des Toten Herrn 6. V. Prag. Angenommen . Vielleicht gelingt

ausgeſtellt und die Bewohner des Dorfes und der benach Ihnen wieder einmal ſolch harmlos drolliges Gedicht; es ſol

barten Ortſchaften führen unter Geſang . Trommelwirbel willkommen ſein. Frl . M. S. 50. Dem Kindermärchen

und Flintenſchüſſen Totentänze um ſie auf, die bei Sonnen : fehlt es etwas an urſprünglicher Naivität und das andere

aufgang beginnen und ſich mitunter bis tief in die Nacht iſt im Vortrag ein wenig verblaßt und im Grundgedanken

hinein fortjeßen . Dazu wird gehörig Bier getrunken , bis ohne tiefere Eingenart . Stil gewandt . Ein allgemeines Urteil

die Tänzer völlig erſchöpft oder betrunken ſind . Das geht über Ihre Begabung joll damit nicht ausgeſprochen ſein . -

folange fort , bis die Verweſung ſo weit vorgeſchritten iſt, Herrn Hptm. v. 3. in C. Ich beſtätige den Empfang

daß ſie die Umgebung arg beläſtigt. Nun wird am Ein- | Ihres Briefe8. Serrn E. W. in O10. „Melancholie “

gange der Hütte ein Loch gegraben und die Leidse hinein- zeigt in der Form und im Inhalt etwas mehr Eigenart .

geſeßt und zwar mit allen Stoffen , in die ſie gewickelt iſt
Aber tadellos iſt es auch nicht. Herrn E. S. in M.

und die dazu dienen ſollen , ihr im Jenſeits den bisherigen Ein Teil der Sprüche kommt. Herrn P. Frd. in B.

Wohlſtand zu verſchaffen. Derſelbe Wunſch iſt aber auch leider keins der drei Gedichte ganz einwandfrei. Beſten

Ilrſache von Menſchenopfern ; es wird auf dem Grabe eine Gruß auch den Ihrigen . - Herrn Lehrer R. Gr. in N.

je nach dem Reichtum und der Macht des Toten größere Zwei Sprüche fommen. Herrn P. I. in Cl. Wieder

oder geringere Anzahl von Frauen und Sklaven geſchlachtet, vortrefflich gemeint , aber noch immer fehlt Eigenart.

welche ihm das Leben auch fernerhin angenehm und bequem Neugierige. Ja , M. B. hat einen Stern eigenartigen

machen ſollen . Die Leichen der Frauen werden quer über Fühlens in ſich. Er kann mir mehr ſenden. Frl. M. H.

den Boden der Grube gelegt und der Tote darauf gefeßt, in Aachen . Herzenswärme vorhanden , aber in Form und

während die der Sklaven hinterdrein herabgeworfen werden . Auffaſſung herrſcht zu ſchr das Herkömmliche. Herrn

nachdem man ihnen zuvordie Köpfe abgehauen hat
, die als Dr. Fr. B. in M Ja , ich habe das Buch geleſen und

Schmuck auf dein Giebel der einſt vom Toten bewohnten kann es Ihnen , wenn ich auch nicht überall beipflichte, als

Hütte befeſtigt werden. D. 25 . eine ehrliche Arbeit beſtens empfehlen. — Frl. M. Cl . in H.

Langalmige Titulaturen . Zu den langatmigſten Titula Ihre Ausſtellungen ſind kleinlich. - Herrn D. Fr. in St.

turen, wie ſie im 18. Jahrhundert mit der Erweiterung der
Der Verf. lebt in Graz als Hochſchullehrer. Herrn Th. S.

bureaukratiſchen Thätigkeit entſtanden waren , dürften wohl in Fr. Ich hatte ſchon von zwei Seiten erfahren, daß man

die nachſtehenden gehören , welche einer Bekanntmachung in mich in einer Zeitung tot gemeldet habe. Daß Sie ſich über

dem „ Dresdener Anzeiger“ vom Jahre 1810 entnommen den Widerruf freuen , berpflichtet mich zum Danke. Beſten

ſind . Nach derſelben wurde der Stalkulator Müller zum
Gruß !

Ober- Tranf-Steuer- und Donativ-, auch Kaution -Zindgelder (Schluß des Brieffaſtens 30. März . Ades nicht Ers

Haupt- Stajſierer befördert , und der bisherige Ober- Steuer: wähnte iſt untauglich geweſen oder inzwiſchen erledigt . )

Stalkulator und Brandichäden -Verſicherungs-Auſtalt &buchhalter

Sadiſe zum Ober -Quatember- und Mahlgroſchen - Steuer Inhalt der NO. 28.

Haupt- Staſjerer ernannt. Wie mögen ſich die Frau Ober
Schuldlo8 geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl

Berkow . Forti. Die Herren von Dammin. Roman

Cuatember- und Mahlgrojden - Steuer- Haupt-Sajfiererin und
von F. Slind : Lütetsburg. Fortſ. – Beiblatt: Frühling .

die Frau Ober- Trant: Steuer- und Donativ-, auch Kautions Von Anna Behniſch . — Frühlingsgebräuche. Von Alfred

Zinøgelber -Haupt-Kaſſiererin über dieſe ſchönen , ausgiebigen Hofmann. Schluß . Vorſicht. Von H. Hermann.

Titulaturen gefreut haben ! Th .
Echte und falſche Mutterliebe. Von Otto von Leirner.

Schluß. – Verglommenes Glüc. Von Auguſt Krauſe.

Die Koſten der CentralBahnhöfe. Die Centralbahnhöfe, - Gedanken von W.v. Iſing. Tempora mutantur ...

welche in den leßten Jahrzehnten an den Hauptverkehrspläßen Von Otto Faldenberg. - Vermiſchtes. – Brieffaſten .

Zur Beachtung !

Ade unverlangt an die Leitung oder den Verlag des Blattes eingeſendeten Manuſkripte große
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beziehen. Der Jahrgang läuft von Oktober zu Oktober.
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Shuldros geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

bon

Karl Berkow.

fi

( Fortſetzung.)

Es war am vierten Tage nach der Sißung des ,, Rann es anders ſein ? Er iſt mir wert , ich

Staatsrates, als ihm ſein Rämmerer meldete, daß fühle mich ihm verpflichtet und ſoll jeßt ſeine treuen

ſeine Gemahlin, die Kaiſerin, im Vorzimmer ſei und Dienſte mit Verrat und Undant lohnen . "

um Gehör bäte . „ Ich bin weit entfernt , Euch einen Rat geben

Ferdinand machte ein bejahendes Zeichen ; die zu wollen , zu unbelehrt auch , um entſcheiden zu

Flügelthüren öffneten fich , die ſtolze Geſtalt Maria fönnen , welche Gründe der Staatsflugheit meinen

Annas erſchien in dem Gemache. Bruder bei ſeiner Forderung beſtimmen. Ihr wollt

„Ihr verſchmähtet ſchon mehrere Tage mich zu nicht darauf eingehen, wie mir ſcheint, obgleich Ihr

ſeben, mein Gemahl, “ ließ ihre etwas tiefe Stimme kürzlich Eurem Schwager ſchriebet, kein Opfer ſolle

ſich vernehmen . „ Ich war gezwungen , mich unter Euch zu groß ſein , ihm die Euch geleiſteten Dienſte

die Bittenden zu miſchen, die im Vorſaale Eurer zu vergelten . "

Gnade harren, um dor Euer Angeſicht zu gelangen . " ,, Rein Opfer , da habt Ihr recht, Maria , nur

„Rönnt Ihr zweifeln, daß Eure Gegenwart mir das meiner Ehre nicht.“

je anders, als teuer und hochwillkommen jei ?“ ſprach Das Wort läßt ſich verſchieden deuten ,“ ent:

der Kaiſer, die ihm gebotene Sand an ſeine Lippen gegnete die Spanierin . „ Auch das, was wir ſo be

führend . Ich hielt mich von Euch, wie von allen nennen , muß der Erkenntnis weichen, daß ein hohes

zurüc , weil mir das Herz von Sorgen ſchwer iſt, Amt die Unterordnung unſeres ganzen Sein zum

aus denen ich keinen Ausweg finde." Wohle Tauſender erheiſcht. "

„Die Sorgen, mein Gemahl, bin ich bereit zu „ Ähnliches ſagte Euer Heimatgenoſſe, der Ge:

teilen , wie es die Pflicht der Gattin iſt, " antwortete ſandte Philipps , zu mir , " bemerkte Ferdinand

die Kaiſerin, ,,es ſei denn, daß Ihr mich Eures Ver- melancholiſch lächelnd, „ doch es gelang ihm nicht,

trauens nicht würdig hieltet." mich zu überzeugen . Ich fühle nur das Unrecht,

„ Ihr wiſſet, daß ich niemand es lieber ſchenke, das ich gegen Dom Duarte zu begehen im Be

als Euch, die mir ſo oft ſchon Troſt geſpendet, doch griffe bin . “

auch Euer mildes Wort wird nicht iinſtande ſein , „Im Hinblick auf die Verpflichtungen , die Ihr

den Zwieſpalt der Seele mir diesmal zu löſen . “ gegen ihn habt ? " fragte Maria fühl.

So ſprecht es aus, was Euch bekümmert, " er: „Ja, eben deshalb . “

munterte die Kaiſerin . „ Oft kommt die Abhilfe Ihr ſtellt die Dienſte ſo hoch , die Ihr von

on, wenn das Herz erleichtert wird . “ ihm empfinget; habt Ihr nicht gegen Euren Schwager

Vielleicht drang Euch die Kunde zu Ohren, größere Verpflichtungen ? Wie zahllos ſind die Dienſte,

daß Euer Bruder von mir die Auslieferung des die Philipp Euch geleiſtet! Äls geringe Gegengabe

Prinzen von Braganza begehrt, der mein General iſt müßte dieſer gelten , mit welchem die feinen nie be

und einſt mein Zeltgenoſſe war. " zahlt werden . "

„ Ich hörte davon , " ſagte Maria Anna , nach: ,, Müſſen Güte und Gabe , die wir von Bluts :

läſſig mit dem Fächer ſpielend , der an goldener freunden genießen , alſo erwidert werden , ſind es

Kette von ihrem Gürtel hing ; „ und dies iſt geeignet, drückende Feſſeln , die uns blutig ſtreifen , ſtatt uns

Euch den Sinn ſo zu verdüſtern ?" wohlzuthun ," ſagte Ferdinand bitter.

Roman - Zeitung 1896. Lief. 29. III . 11
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So verzichtet darauf für die Zukunft und Ihr den Kaiſer trat , der ihn mit kurzem Kopfničen be

ſeid der läſtigen Entſchädigungen frei. Auch mir iſt grüßte.

es unlieb , beſtändig bei meinem Bruder als Bettlerin ,, Eure Majeſtät will mir die Gnade erweiſen ,

um die Mittel zu erſcheinen , die wir alljährlich zur mein beſcheidenes Wort zu hören ,“ ſagte er mit

Erhaltung unſeres Kofftaates brauchen , und dankbar ſanfter Stimme, „ welches der Grund auch dazu ſei,

wiú ich Euch ſein, wenn Ihr mich deſſen überheben er muß mich mit Stolz und Freude erfüllen .“

wolt."

Ihr werdet unterrichtet ſein , um was es fich

Ferdinand zerknitterte unmutig die vor ihm handelt,“ unterbrach Ferdinand ihn , „ſpart mir die

liegenden Papiere ; er bemerkte den lauernden Blick Wiederholung deſſen ,was mich ſo tief bedrüdt. Man

nicht, der aus den halbgeſchloſſenen Augen ſeiner hat mich in einen Zwieſpalt geſtoßen, der mir den

Gemahlin ibn traf.
Schlaf meiner Nächte, die Ruhe meiner Tage raubt .

Ich hatte die Abſicht, heutedurch Don Navarro Ihr ſeid einweiſer und ein frommer Mann, der

den König zu erſuchen , die Geldſendung uns erſeßen
mit Bedacht den Händeln dieſer Welt ſich entzog,

zu wollen, die uns durch den Schiffbruch im Oktober
um in der Stille ſeinem Herrn zu dienen . Ihr

verloren ging, " fuhr die Raiſerin fort. „ Ich unter: werbet mir das Rechte raten . "

laſſe es natürlich gern , wenn Ihr auf die Summe

verzichten mögt. “

„Der Widerſtreit, in welchem Eure Raiſerliche

„ Nicht doch, Maria ,“ rief der Kaiſer. „Jener Majeſtät fich befindet, betrifft die Verhaftung des

Schiffbruch war ein großes Mißgeſchick für uns; ich Infanten von Braganza,“ erwiderte der Prieſter in

rechnete feſt auf das Geld , um die Beamten und
dem gleichen ſchmeichelnden Tone wie zuvor . „Und

einen Teil der Löhnung an das Heer zu bezahlen ."
Euer Majeſtät mildes Herz glaubt darin ein Unrecht

„ Mein Bruder wird nicht geneigt ſein, ſich aber
zu erbliden , doch dem iſt nicht ſo . Man ſeßt oft

mals willfährig zu zeigen , wenn 3hr auf Eurem
mals das Meſler an , um größere Wunden zu ver

Widerſtande in betreff des Infanten beharrt."
hüten , man legt den geliebteſten Kindern Štrafen

„Die Stimme des Gewiſſens läßt ſich nicht be auf, die das eigene Herz bluten machen und die

täuben und dieſe wiederholt mir, daß ich eine ſchwere
man jenen nicht erſparen kann , weil man ſie vor

Sünde begehe, wenn ich nachgebe .“
ſpäterem Schaden bewahren will. So iſt es auch

mit dieſer Maßregel, die, ſo hart ſie an fich erſcheint,
Ihr martert Euch ſelbſt ohne Unterlaß und

dazu beſtimmt iſt , einer vielleicht langen und ver

werdet damit nicht zur Klarheit gelangen . Warum
derblichen Fehde zweier Brudervölker vorzubeugen .

beratet 3hr Euch nicht mit einem der berufenen

Eure Majeſtät hat das betrübende Beiſpiel eines
Diener Gottes , die, frei von ſelbſtiſchen Bedenken, das

Wort des Herrn verkünden und uns ſeinen Willen
nimmer endenden Krieges in dem eigenen Lande.

Wollet 3hr nicht trachten , Ähnliches Eurem hohen

offenbaren ? Sprecht mit Pater Quiroga , meinem

Anverwandten abzuwenden , der Eurer Majeſtät in
hochgeſchäften Beichtiger, der mir ſo oft die Dunkel

Liebe und Freundſchaft verbunden iſt ? Ein auf:

heit der Seele durch ſeine Tröftungen erhellite , und

EuerTrübſinn wird weichen,wennIhr des heiligen berrn zurüđzuführen ,darfmankein Mittel underſucht

rühreriſches Volk zum Gehorſam unter ſeinen Ober

Mannes Meinung vernommen. “

laſſen , auch dieſes nicht, vor welchem Eure Majeſtät

Der Kaiſer dachte einige Minuten nach . „ Ich erſchriđt und das dennoch den meiſten Erfolg ver

will ihn ſehen ,“ ſprach er mit plößlichem Entſchluſſe, heißt. DasWort Gottes gebietet den Völkern , ihren

„ vielleicht, daß er mir einen Ausweg aus dieſem Fürſten untertgan zu ſein , denn in der Ordnung der

Wirrſal zeigt. Sendet ihn zu mir ; er möge heut Staaten beruht daš öffentliche Heil, die Wohlfahrt

noch tommen . "

aller, für die der Herrſcher unabläſſig ſorgt und

Maria Anna gab ſich Mühe , ihren inneren arbeitet. Die Augen Europas ſind in dieſer Sache

Triumph zu verbergen, als fie erwiderte: „ Er kann auch auf EureMajeſtät gerichtet. Der erſte Monarch

ſogleich erſcheinen , mein Gemahl, denn er weilt noch der Chriſtenheit darf vor dem ſchwerſten Schritte

in meinen Gemächern , wohin ich ihn beſchied , weil nicht zurüdbeben , wenn es die heilige Pflicht gegen

auch ich ſeines Zuſpruches mich bedürftig fühle. Ich die in ihrem Frieden bedrohten Völker erfordert.

laſje Euch allein und werde ihn benachrichtigen, fich Was Eurer Majeſtät Gewiſſen bedrüdt, iſt nicht das

zu Euch zu begeben .“ Mitleid mit dem Prinzen von Braganza, die Furcht,

Der Kaiſer hatte auf den Beſuch des Paters ihm Schaden zuzufügen – es iſt die, wenn auch

Diego Quiroga war, des uneingeſtandene Überzeugung, daß hr, erhabener

Wintes ſeiner Gebieterin gewärtig, bereits in dem Herr, die Pflicht zu verleßen im Begriffe ſeid , die

benachbarten Zimmer und empfing mit großer Genug : Gott Euch in die geweihten Händelegte und um

thuung den Befehl des Monarchen , der ihm die Bürg: Eurer beklommenen Seele das volle Gleichgewicht

ſchaft für das Gelingen ſeines Planes lieferte. wiederzugeben , iſt nur ein Mittel vorhanden : den

,, Thut, was an Euch iſt, Pater , daß wir an
Infanten gefangen zu nehmen , ehe es ihm gelungen ,

das Ziel kommen ," flüſterte die Kaiſerin ihm zu . ſein Vaterland zu gewinnen .“

Eine reiche Belohnung iſt Euch ficher; Ihr wiſſet, Die ſanfte Stimme des Sprechers batte ſich er :

daß der König niemals fargt. “ hoben ; er ſtand vor dem Monarchen hochaufgerichtet,

Pater Cuiroga war fich vollkommen klar, was nicht mehr der unterwürfige Diener ſeines Gottes,

er zu thun babe , als er in demütiger Haltung vor ſondern ſein Prophet , von deſſen Lippen die ge
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ſprochenen Mahnungen gleich machtvollen Geſeßes- Jacinto de Vera an den einſtigen Kampfgenoſſen ab.

worten fielen .
Die verſchärfte Ordre, welche er dem Oberſten mitgab,

Der Kaiſer hatte ſich langſam von ſeinem Seſſel lautete : „ Ihr habt mit ſicherer Bededung Euch nach

erhoben und war an ſeinen Arbeitstiſch gegangen ; | Leipheim zu begeben und den Prinzen von Draganza

der Klang einer ſilbernen Glode rief den dienſt- ungeſäumt gefangen zu nehmen . Iſt er nicht mehr

thuenden Kämmerer herbei. am genannten Orte , habt Ihr ihm zu folgen , bis

„Don Luis von Gonzaga möge kommen , “ be- Ihr ihn gefunden. Leiſtet er Widerſtand, habt Ihr

fahl Ferdinand rauh. Habt Dank , Pater," ihn augenblidlich zu töten . "

wandte er ſich an dieſen , ,,ich that wohl daran,

Euch zu mir zu beſcheiden . Es wird das legte Mal

nicht ſein, daß ich mit Euch geſprochen .“

Der Eintritt des Grafen von Gonzaga ſchnitt Fünfzehntes Kapitel.

die weitere Unterredung ab . Der Raiſer warf einige

Zeilen auf ein Papier, das er Gonzaga reichte. Der Winter hatte ſeine Schneebede über Felder

„ Ich habe Euch einen ichleunigen Auftrag zu und Fluren gebreitet, die ſchlummernde Erbe zu um:

erteilen , fügte er hinzu . „ Mir liegt daran , den hüllen , bis ſie Lerchenſang und Frühlingsjubel zu

Prinzen von Braganza ſo dnell als möglich in neuer Blütenpracht erwedte; die Bäume glißerten im

meiner Gewalt zu haben . Begebt Euch noch heute Schmucke der kryſtallenen Nadeln , die ſich an ihre

nach Leipheim , wo er weilt , und überbringt ihm | İfte hängten . Des Baches Murmeln war verſtummt,

meine Weiſung, ſich ſofort hier einzufinden. “ wie alles andere Leben zu ſtođen ſchien . Nur der

Gonzaga gehörte zu der ſpaniſchen Partei des Schrei der Raben , die auf den verödeten Feldern

Hofes , die ſich zu dem Verderben des Prinzen ver ihre Nahrung ſuchten, tönte durch die Stille, bis fie

einigt batte ; er eilte mit dem kaiſerlichen Schreiben flügelſchlagend fich wieder erhoben, als des Winters

zunächſt zu Don Mello, ihm die wichtige Entſchließung traurigſte Gäſte an einen anderen Plaß zu ziehen .

mitzuteilen . Auch in dem Schloſſe zu Leipheim war es ein

Dem Geſandten dünkte die Maßregel nicht aus: ſamer als zur Sommerszeit , obgleich die fremden

reichend, um Duarte in Wahrheit unſchädlich zu machen. Truppen ihr Winterquartier dort noch beſeßt hielten,

, Er wird gewarnt ſein , ehe Ihr ihn erreicht oder meinte nur Duarte , daß es ſo ſei , weil ſie

habt, und entfliehen , “ bemerkte er. „ Wollen wir das hinweggegangen ? Nun lagen ſchon Monate da

dulden , nachdem wir ſoweit gelangten ? Laſſet mich zwiſchen, ſeit er von ihr geſchieden -- geſchieden mit

mit Piccolomini ſprechen, bevor Ihr Euch auf den einem falten , förmlichen Worte, das er ſich gezwungen,

Weg macht. Wir haben den Befehl des Kaiſers ; an der Sänfte des Barons zu ſprechen, als der Zug

Piccolomini muß die Gefahr der Zögerung erkennen. reiſebereit in dem Sofe des Schloſſes ſtand.

Ich werde ihm vorſtellen , daß Dom Duarte im Ein: Herrn von Gullerin war es offenbar angenehm

vernehmen mit ſeinem Bruder ſtehe und um der geweſen, ſeinen Wohnort zu wechſeln, Paulas ernſtes

Strafe dafür fich zu entziehen , bereits entflohen ſei. Antlig hatte nicht verraten, was ſie empfand.

Dieſes Gerücht wird auch zu den Dhren des Kaiſers Und dann hatte der Zug der Reiter und

dringen und er wird nicht widerſtreben, ihn ſchon in Reiterinnen ſich in Bewegung geſeßt und an der

Leipheim verhaften zu laſſen. Die Kaiſerin iſt für Biegung der Straße, die ihn den Blicen der Zurück:

uns ; damit iſt der Sieg auf unſerer Seite. " bleibenden entzog , hatte Paulas weißer Schleier

Das räntevolle Lügenſpiel wurde unverzüglich einen Abſchiedsgruß gewinkt galt er der Heimat,

in das Werk geſeßt. Bald ging die Nachricht von die fie verließ galt er ihm ?

Munde zu Munde, daß Dom Duarte, ſeiner Schuld Er war , als er in das Schloß trat, nicht in

bewußt, ſeinen Poſten verlaſſen und ſich nach Portugal ſeine Gemächer gegangen. Es zog ihn dorthin , wo

begeben habe. ſie geweilt hatte , als müſſe er in den jeßt leeren

Der Kaiſer wurde von dieſem Gerüchte auf das Räumen den þauch ihres Geiſtes, den Schatten ihres

unangenehmſte berührt. Er bereute, zu lange ſchon Selbſt wiederfinden . Langſam war er durch die

mit dem Saftbefehle gezögert zu haben ; Philipp IV . Reihe der Zimmer geſchritten, fie muteten ihn fremd

konnte glauben , daß er die Flucht des Prinzen be und falt an . Nichts verriet in ihnen das Weſen

günſtigt, um nicht in die Lage zu kommen , dem ihrer bisherigen Bewohnerin . Die ſeidenen Polſter,

Könige den geäußerten Wunſch zu verſagen . Schon die vergoldeten Geräte ſchienen nie benußt zu ſein,

hatte Maria Anna einen ähnlichen Verdacht aus : all jene kleinen , zierlichen Gegenſtände fehlten , die

geſprochen.
das Walten einer Frauenhand bekunden . Sie, deren

Beſtürmt von allenSeiten ,in höchſterErregung er gedachte, hatte nurals Gaſt eine kurze , flüchtige

vor den weiteren Verwickelungen , die aus der an- | Zeit in ihnen geweilt, ſie war mit ihrem Herzen nicht

geblichen Entweichung des Infanten entſtehen konnten, heimiſch darin geworden .

ließ der Kaiſer den Preis von achttauſend Dukaten Duarte kam das kleine Haus am Bergeshange

für die Auffindung und Herbeiſchaffung desſelben in den Sinn , das er als Eigentum erworben , um

ausſeßen . die Trauung Leonhards darin vollziehen zu laſſen. Er

Graf Piccolomini erhielt unbeſchränkte Vollmacht, hatte es ſeit jenem Tage nicht geſehen, ohne eigentlich

zu thun, was ihm in betreff des Prinzen gut dünkte; zu wiſſen, was ihn davon abgehalten. Er erinnerte

er ſandte , durch Gonzaga überredet, den Oberſten ſich , welch eine Sehnſucht ihn damals ergriffen , als
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er Paula kennen gelernt hatte , fie in ihrem wenig anzuziehen hätten . Dem kann leicht abges

beſcheidenen þeim zu ſehen und wie er es nicht holfen werden . “

gewagt, aus Furcht vor dem großen , fragenden Blice, Er ſchnitt die Dantesäußerungen des erfreuten

der ſein Eindringen vielleicht begrüßte . Jeßt hinderte Mannes mit freundlichem Gruße ab und ging ralchen

ihn nichts mehr, jene Schwelle zu überſchreiten, denn Schrittes weiter. In der Vorhalle des Schloſſes fam

ſie war ferne. ihm Leonhard entgegen , der ſchon ſeit mehreren

Der Weg durch das Dorf war ſchnell zurüdge: Monaten die Stellung ſeines Geheimſchreibers
legt und doch kam er ihm länger , weit länger vor, bekleidete.

als an jenem Tage , da ſie an ſeiner Seite ging . „Du haſt bereits nach mir geſchidt, “ ſprach der

Dort der ſteile Pfad führte zu dem þauſe empor, Prinz.Prinz. „ Sind Dinge von Wichtigkeit eingegangen,

in dem Gärtchen , das Paula und ihre Schweſtern um die Eile zu rechtfertigen ? "

pflegten , blühten die Leßten Blumen. Duarte öffnete Wie ich annehme , ja , Hoheit ," antwortete

die Thür und trat in das Innere des Häuschens ein . Leonhard . „Ein Brief von Senhor Nuñez da Coſta

Es war in dem Zuſtande geblieben, wie ſeine aus þamburg , in Chiffern geſchrieben, der nur von

frühere Befißerin es bei ihrer überſiedelung in das Eurer Hoheit eröffnet werden ſoll ."

Schloß gelaſſen. Die ſchlichten Einrichtungsſtüđe, „ Er wird mir Nachrichten aus Liſſabon geben ,

die kleinen Beſißtümer aus vergangener Zeit hätten wo man mich in der leßten Zeit etwas vernachläſſigte.

ſchwerlich in das neue, prunkende Heim gepaßt. Dort | Und weiter ?"

unter dem Marienbilde ſtand der kleine Schemel, auf ,, Ein Reitender überbrachte die Kunde , daß

dem fie ihre Gebete verrichtete, verwelkte Roſen um- General Baner fich mit ſeinem þauptquartier in

gaben das geweihte Bild ; auf dem Tiſche am Fenſter Regenſtauf befinde und Gefahr vorhanden, daß er

lag Nähgerät und Reſte von Leinen , das wohl für weiter gegen Regensburg vorrüđe. “

die Armen im Dorfe ſeine Verwendung gefunden , „Es iſt ihm zuzutrauen und auch kein übler

der Spinnrođen in der Ecke war noch mit Flachs Sedanke ſeines fühnen Geiſtes, den Kaiſer und die

gefüllt .
dort verſammelten Fürſten zu überfallen und auf

Hier in der anſtoßenden Kammer ſtanden die zubeben. Iſt man in Regensburg darauf vorbereitet ? "

kleinen Betten der Kinder, das weißverhangene Lager, „Ich zweifle daran. Unſer Dragoner hat es

auf welchem die erblühende Jungfrau ihres Lebens : durch einen Spion erfahren , der ihn begleitete und

morgens holde Träume umſchwebten. Die Träume
die Gegend umber abſtreifte. "

waren zerronnen vor der falten Wirklichkeit, ein

orSo wäre es am Plaße, dem Raiſer mit unſerem

greiſenhaftes Angeſicht tauchte neben jenen milden ,

reinen Zügen auf, die erin greifbarer Deutlichkeit Regimente zu Hilfe zu eilen, ehe Baner oder Gué

briant uns zuvorkommen, " ſagte Duarte, ,,der Dra:

vor fichzu ſehen glaubte und um die jegenſpendende

Hand ſchlang ſich die goldene Feſſel, die ſie jenem

goner möge in einer halben Stunde bei mir ſich

melden , damit ich ihn ſelbſt befrage . Inzwiſchen
verbunden .

will ich leſen, was mir Nuñez da Coſta ſchreibt. "

Noch oft ſeit dieſem erſten Tage hatte er in dem

kleinen þauſe geweilt, nun lag es tief verſchneit, dem

Als Dom Duarte zur gemeinſamen Mahlzeit

Wanderer kaum noch zugänglich, ein Bild der Ver:

mit ſeinen Offizieren und den Kavalieren ſeines Ge

ödung, der geſtorbenen Hoffnung.
folges in der Halle erſchien , trug ſein Antliß einen

Duarte war auch heute daran vorübergegangen, ungewöhnlich heiteren Ausdruď; es war , als müſſe

ohne jedoch , wie ſonſt, einzutreten , ein Page war ihm
er etwas Freudiges erlebt haben.

nachgeeilt, zu melden , daß verſchiedene Depeſchen für
Eure pobeit hat eine gute Botſchaft erhalten, "

ihn gekommen ; er kehrte ſofort um , den Rückweg
bemerkte Leonhard endlich , der ihm gegenüberſaß ,

durch die äußere Dorfſtraße zu nehmen , welche ihn
,, denn Glück und Befriedigung fünden Eure Mienen . "

in kürzeſter Zeit zum Schloſſe brachte.
,,So iſt es auch, mein Leonhard," erwiderte der

Vor der Thür ſeiner Hütte ſtand Kaſpar Mels Prinz , „und Ihr alle, meine Getreuen , ſollt es er:

mit Holzzerkleinern beſchäftigt, als er des Prinzen fahren , was Nuñez da Coſta mir meldete. Mein

anſichtig wurde. Er ſtellte ſeine Arbeit ein , um zu Bruder Joao iſt einſtimmig zum König von Portugal

ſeinem Wohlthäter zu eilen und ihm die Hand zu erwählt worden. Unſer Land, das ſechzig Jahre

küſſen . hindurch von Spaniens Herrſchaft unterdrüdt wurde,

„ Wie geht es Dir und Deinem Weibe? " fragte hat fich aus ſeiner Sklaverei befreit und fich ſelb

Duarte gütig. ſtändig gemacht. Ihr werdet es begreifen , meine

„ Beſſer, viel beſſer, als je zuvor, " war die Ant: | Freunde, daß mich das Glück meines Bruders ſtolz

wort:„ Dant Euch,gnädiger þerr , und Eurer þilfe und froh werden läßt. So erhebt denn die Becher

ſind wir alle geſund und können arbeiten . Das mit mir und laſſet uns den erſten Trunk dem neuen

lohne Euch der große Gott , zu dem wir täglich für Könige darbringen , den Heil und Segen immerdar

Euch beten . " begleiten mögen ! "

,, Ich komme morgen oder übermorgen zu Dir, Der Trinkſpruch fand allgemeinen , ungeteilten

wieder nachzuſchauen, wo es Euch an etwas gebricht,“ Widerhal ; man drängte ſich glücwünſchend um den

lächelte Duarte, „ und iſt es ſo, magſt Du ungeſcheut Infanten , es war nicht einer unter den Anweſenden ,

es ſagen. Frau Andrea Koscielski teilte mir mit, der nicht aufrichtigen Herzens dem geliebten Führer

daß Deine Kinder Winterkleider brauchten und gar den Sieg ſeines Þauſes gegönnt hätte, von welchem



153 151
Schuldlos geopfert . Hiſtoriſcher Roman von Rarl Berkow.

man auch für ihn eine glänzende Schickſalswendung ich nach Regensburg gehe ? Der Kaiſer iſt mir wohl

vorausſeßen durfte. geſinnt; es iſt ja auch meine Pflicht, mit ihm mich

Nur Leonhard war ſeit der Verkündigung des zu beſprechen , ob er meiner weiteren Dienſte noch

Prinzen ſeltſam ſtill und nachdenkend geworden. bedarf, die vielleicht mein Bruder und das Vaterland

Duarte entging dies nicht. für ſich begehren werden . "

,, Du nimmſt an allem teil ſonſt , was mich „ Ihr ſeid allein in einem fremden Lande; wer

angeht , “ ſagte er , „ freuſt Du Dich nicht mit mir ?“ würde Euch ſchüßen , Euch zur Seite ſtehen , wenn

Ich freue mich, mein gnädigſter Herr," ſprach man Böſes gegen Euch im Schilde führte? Es iſt

Leonhard, „weil ich Euch froh ſehe. Verlachet den nicht ohne Grund, daß man Euch ſolange in Un:

thörichten Träumer, der ſich der unnötigen Gedanken kenntnis über das Geſchehene ließ. "

nicht entſchlagen kann . “ ,, Du ſiehſt Geſpenſter. Man kann mir nichts

Und welche Gedanken ſind es , die Dir ſo anhaben , denn ich bin mir keiner Schuld bewußt. “

plößlich gekommen ? " forſchte der Prinz. at man nach meiner Schuld gefragt, als man

„ Ich finde es auffällig, daß Eure Fürſtliche mir meinen Degen nahm und mich unwürdig hieß,

Gnaden dieſe Nachricht nicht ſchon früher aus Eurem ihn weiter zu führen ?" entgegnete Leonhard ſchmerz:

Lande ſelbſt, ſondern auf langem Umwege über erfüllt. Man nahm an , daß ich an den Thaten

Hamburg erhalten hat. “ anderer beteiligt ſei und gab mir meine Ehre nicht

„ Du haſt recht,“ entgegnete Duarte ſinnend . wieder, als ſich nichts gegen mich entdeden ließ .

„ Wie geht es zu , daß man es verſäumte, mich früher Erinnert Euch , teurer Herr, daß es das ſpaniſche

von dem Ereigniſſe in Kenntnis zu ſeßen ? Die Reich iſt, gegen das Euer hoher Bruder den Krieg

Empörung in Liſſabon fand am erſten Dezember erklärte, erinnert Euch, daß der Kaiſer von ſpaniſchen

ſtatt; wir ſchreiben heute den dreiundzwanzigſten Einflüſſen umgeben iſt, die um ſo eher fich gegen

Jänner. “ Euch wenden können , je weniger man Dom Joao

„ Vielleicht iſt der Brief an Eure Hoheit verloren ſchaden kann . “

gegangen, " ſagte der Hauptmann Don Cueva. „Es „ Der Kaiſer iſt zu gerecht, zu klar im Geiſte,

kam ſchon öfters vor, daß man die Boten auffing, fie um fremden Stimmen ſein Ohr zu leihen . “

ihrer Depeſchen beraubte. “ Glaubt das nicht, Soheit. In der Zeit , als

„Es iſt die Frage, ob man in Wien und Regens- ich im Hauſe der Eltern meiner Frau täglich ein und

burg nicht beſſer bedient iſt , als Eure Hoheit, den aus ging , hörte ich vielerlei über die Vorgänge am

die Sache am nächſten betrifft," meinte Leonhard . Hofe , das Euch während Eures kurzen Aufenthaltes

Das wäre ein Grund mehr, mich augenblidlich in Wien nicht zur Kenntnis gelangte. Die Kaiſerin

nach Regensburg zum Kaiſer zu begeben , mit ihm beherrſcht ihren Gemahl und ſie iſt das Haupt der

über das Vorgefallene mich zu verſtändigen .“ ſpaniſchen Partei , ſowie ſie Philipps IV . Schweſter

„ O thut es nicht, meingnädigerHerr,“ ſiel ift. Die Miniſter, auch Graf Trautmannstorff,

Leonhard erſchrođen ein . „Geht jeßt, nur jeßt nicht ſtehen in ſpaniſchem Solde.“

dorthin . " ,, Du träumſt, " ſagte Duarte ungläubig.

„ Schwarzſeher Du! weshalb denn nicht ? Es „Mir verriet es Herr von Hekking , daß der

war ja ohnehin meine Abſicht, um dem Kaiſer unſer Graf ſchon ſeit Jahren einen Zuſchuß von zweitauſend

Regiment zum Schuße gegen Baner zur Verfügung Dukaten aus der königlichen Schatulle zu Madrid

zu ſtellen. Wir können übermorgen aufbrechen ; die bezöge, die er allerdings auch notwendig braucht, da

Truppen mögen , wenn es not thut , etwas ſpäter er Schulden hat. "

folgen . “ ,, Was kann das mit mir und meinen Ange:

Leonhard ſchwieg ; Duarte ſeşte das Geſpräch legenheiten zu thun haben ? Graf Trautmannstorff

nicht fort , ſondern plauderte mit ſeinen Dffizieren iſt überdies mein Freund.“

über verſchiedene Tagesfragen . Als die Mahlzeit be Er wird aufhören es zu ſein , wenn der Druck

endet war, befahl er Leonhard, ihn auf ſein Zimmer von außen ſtärker wird . Die Spanier werden tein

zu begleiten . Mittel unverſucht laſſen . Wie oft gedachte Herr von

„ Du ſpracheſt Dich nicht aus, was Dir im þin: Betting im Zorneihres beſtändigen Wühlens, das

blic auf die geplante Reiſe Beſorgnis verurſacht,“ ſich auf alles erſtre& te , was ihre Herrſchgier hindern

begann er , als ſie allein waren . Was tam über wollte . "

Dich, mir einen Schatten in die kaum empfundene Es wäre Feigheit von meiner Seite , “ ſprach

Freude zu werfen ? " Duarte, „ wollte ich von meinem Vorhaben abſtehen,

„ Ich bange für Euch, teurer Herr, “ aniwortete weil ich für meine perſönliche Sicherheit fürchtete,

Leonhard gepreßt. „ Nennt es Ahnung, nennt es und mich in den Verdacht ftellen , ich habe in der

Schwäche, die von der geutigen Kunde nichts Gutes That etwas begangen , das ſtrafbar oder ungeſeßlich

für Euch erwartet. Jhr ſehet gegenwärtig nur den ſei. Doch um Dich zu beruhigen , werde ich nicht

ſonnigen Tag, aber auch aus heiterem Himmel kann ohne die nötige Sicherheit nach Regensburg gehen .

der Blißſtrahl uns treffen , der unſere Zukunft ver: Dreißig bewaffnete Männer werden mich begleiten

nichtet. " und in meiner Nähe bleiben . Mir liegt viel

Das Unglück, das Du ſelbſt gehabt, hat Dir daran, den Kaiſer ſelbſt zu ſprechen und ſeine Anſicht

den leichten Sinn geraubt, Dich vorzeitig düſter und über meines Bruders Erhebung zu hören . Es wird

gramvoll gemacht . Was ſoll mir übles droben , wenn davon abhängen , ob ich Deutſchland in Kürze ver
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laſſe und Dich und Deine Andrea mit mir nehme. Auch die argloſeſten Gemüter konnten ſich der Be

Im ſonnigen Süden , in meinem ſchönen Vaterlande fürchtung nicht verſchließen , daß dem Befehle etwas

werdet auch Ihr es lernen , wieder froh zu blicken . “ Außergewöhnliches zu Grunde liegen müſſe, doch die

„ Ich gehe mit Euch , “ murmelte Leonhard, „ſei Vorſteữungen , die man Dom Duarte machte , der

es in das Verderben . " Weiſung nicht zu folgen , ſtießen bei ihm auf ent

Nicht in das Verderben , Du mein Getreuer ! ( chiedenen Widerſtand.

Beſſere Tage werden für uns alle kommen ; ich fühle ,, Der Raiſer, mein Kriegsherr, ruft mich, " ant

von neuem , wie ich die Heimat liebe, der ich ſolange wortete er, „ wie dürfte ich dem Gebote ausweichen?

ein Fremdling war und die jeßt ihres Sohnes be: Was man auch wider mich plant : keiner Schuld

dürfen wird, das Joch für immer von ſich fernzu : mir bewußt, gehe ich zu ihm , auf Treu und Glauben,

halten , das ſie ſo mutig abgeworfen . Der graue daß mir als ſeinem Gaſte nichts Übles widerfahren

Himmel , der ſeit Wochen über uns hängt , macht | kann . “

auch das Herz trübe und ſchwer; ich laſſe ihn zurück In Donauwörth, wo man einen kurzen Aufenthalt

mit den verwirrenden Träumen , die ich darunter nahm , erſchien Graf Luigi Gonzaga, begleitet von dem

träumte und die dem Leben neuer Thaten weichen þauptmann Miguel del Zerro, an Bord des Schiffes ,

werden, das mir die Zukunft bringen muß ." um mündlich den Inhalt des faiſerlichen Briefes zu

Die Reiſezurüſtungen wurden ſchon an dem beſtätigen. Duarte hörte ihn gelaſſen an .

nämlichen Tage begonnen. Dom Duarte wählte, „Ihr ſebet, “ erwiderte er, „daß ich bereits auf

um ſchneller nach Regensburg zu gelangen den dem Wege zu Seiner Majeſtät bin, um meine Dienſte

Waſſerweg. Die Donau war eisfrei, die Fahrt zu ihm zur Verfügung zu ſtellen. Habe ich , wie es

Schiffe weniger beſchwerlich, als der Ritt durch ſchnee- | mir ſcheint, ohne mein Wiſſen noch Wollen , ſeine

bedeckte Fluren , aufgeweichte Straßen. Unzufriedenheit erweđt, ſo bin ich gewilt, ihm jede

Ein zahlreiches Gefolge ſollte den Prinzen um Genugthuung zu geben , die er von mir verlangt.

geben , Don Cueva , der Leonhards Beſorgnis teilte, Dankbar würde ich Euch ſein, Graf Gonzaga, könntet

hatte aus eigenem Antriebe die Zahl der Soldaten Ihr mich unterrichten , ob man in der That mich

verſtärkt und alle ſcharf bewaffnet. Es ſollte nichtsEs ſollte nichts einer Schuld anklagt.“

verabſäumt werden , einer möglichen Gefahr vorzu Eure Hoheit möge verſichert ſein , daß dies

beugen . nicht der Fall iſt, " erwiderte Gonzaga ausweichend,

Die Dorfbewohner vernahmen mit Trauern, ,,meine Sendung erſtredt ſich nicht weiter , als auf

daß ihr Wohlthäter von ihnen ſcheide. Er hatte das , was ich Eurer Fürſtlichen Gnaden übermittelte.“

ihnen in den langen Winterwochen mit Lebensmitteln, „Ich habe keine Urſache , Eure Worte an:

warmer Kleidung und Geſchenken aller Art geholfen ; zuzweifeln , “ ſagte Duarte mit Nachdrud. „Läge

ſie wußten , daß es nun mit den guten Tagen vor: etwas gegen mich vor , würdet ihr, der das Ver

über ſei , daß andere kommen würden , ſtatt ſeiner, trauen Seiner Majeſtät beſißt, darum wiſſen . Wollet

die wie ihre vielen Vorgänger keine Schonung, kein jhr die Ehre mir erweiſen, für den Reſt der Reiſe

Erbarmen tannten .
mein Gaſt zu ſein , wird Eure Geſellſchaft mir und

Eine dichtgedrängte Menge ſtand an der Straße, meinem Gefolge die Tage zu einer angenehmen Er

die er nehmen mußte, ihn noch einmal zu ſehen, ihm innerung geſtalten ."

tauſend Segenswünſche nachzurufen . Wer mochte ,Es würde mir Auszeichnung und Freude ſein, "

wiſſen, ob er wiederkehrte, obwohl er es, bewegt von ſprach Graf Gonzaga mit der gleichen Höflichkeit, wie

der Anhänglichkeit der Leute, verſprach ? Die Männer die Einladung gegeben war. „ Doch muß ich zu meinem

reichten ihm die dwieligen Hände, die Mütter hoben Bedauern es mit hohem Danke ablehnen . Ein weiterer

thränenden Auges die Kinder zu ihm empor, die er Auftrag des Kaiſers führt mich nach Nördlingen , wo

ſo oft geliebkoſt hatte , und viele der Dörfler gaben ich einiges zu ordnen habe . “

dem Zuge eine weite Strecke das Geleite . Er verließ nach kurzem Verweilen das Schiff;

Am längſten lief der Schulmeiſter Kaſpar Mels Leonhard warf ſich, nachdem der Abgeſandte gegangen,

mit. Schluchzend klammerte er ſich an das Pferd ſeinem Gebieter zu Füßen.

des Prinzen , bis ihn dieſer endlich freundlich zur ,,Kehrt um, gnädiger Herr, ich beſchwöre Euch, "

Umkehr mahnte und fein lektes Wort war : „Behüt's flehte er, „noch iſt es Zeit ; wir ſind bei Euch , um

Gott viel tauſendmal !" Euch zu verteidigen , falls man an Euch wollte.

Sabet Ihr nicht den Triumph in dieſes tüdiſchen

Italieners Angeſicht, als er Eure Zuſage empfing ?

Er ſteht mit den Spaniern im Bunde, ſeine Schwägerin

Ohne Zwiſchenfall wurden die erſten Tage der war die bisherige Regentin Eures Vaterlandes . Man

Reiſe zurüdgelegt. Kurz vorDonauwörth erreichte hat Euch bei dem Kaiſer verdächtigt und jene Auf

den Prinzen ein Brief Don Gonzagas , in welchem forderung, Euch ihm zu ſtellen, bedeutet Euer Unglüd. “

dieſer den Befehl des Raiſers an Duarte mitteilte, Die portugieſiſchen Begleiter des Prinzen, Manuel

zugleich mit der Benachrichtigung, daß er ſelbſt mit de Naranba, Luiz Pereira da Coſta und der ſpaniſche

dem Fürſten in den nächſten Tagen zuſammenzu- Hauptmann, Don Cueva, vereinigten ihre Bitten mit

treffen gedenke.
denen Leonhards; Duarte ſchüttelte den Kopf.

Unter der Umgebung des Infanten rief die „ Ich kann nicht mehr zurück, ſeit ich mein Wort

kaiſerliche Botſchaft allgemeine Beſtürzung hervor. I gegeben , vor dem Kaiſer zu erſcheinen, und wie ich

I
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meine Zuſage halte, wird auch er die gelobte Treue des Einganges und wandte ſich in völlig veränderter

halten. Einem Ungläubigen ſelbſt iſt der Fremdling Haltung an Dom Duarte.

heilig , der vertrauend über ſeine Schwelle ſchreitet ; „Mein Prinz ," ſprach er , „ ich bin zu meinem

ein chriſtlicher Herrſcher kann die Geſeße der Ehre Schmerze gezwungen, Euch der Verkünder einer un

nicht brechen , die ihn verpflichten, einen Fürſten, der,
liebſamen Botſchaft zu ſein . Gewichtige Staats

ohne ſein Vaſall zu ſein , ihm aufopfernd diente, gründe, die man Eurer Hoheit ſpäter erklären wird,

gegen die Verleumdungen , die Unbill ſeiner Feinde zwingen Seine Raiſerliche Majeſtät, Eure augen

zu ſchüßen ." blidliche Verhaftung anzuordnen . Die Zimmer vor

Der Hochfinn Eures eigenen Herzens läßt Eure Euch find Euch zur Benußung angewieſen, doch

Hoheit ſo urteilen ,“ bemerkte Don Cueva, „ doch nicht dürfet Ihr ſie ohne beſondere Erlaubnis nicht ver:

alle Menſchen ſind ſo großmütig, wie Ihr. Ich laſſen. Eure Diener wird man Euch zurüdgeben,

bin der Meinung Koscielskis , daß es geratener fei, nachdem man ſie verhört hat. Wollet mir Euren

fich jeder Anklage und jeder möglichen Verfolgung Degen überliefern .“

zu entziehen . " Duarte war unter den brutalen Worten bleich

„Der Anklage werde ich zu begegnen wiſſen, da geworden. „ Ehe ich Eurem Gebote gehorche ,“ er:

ich nichts entdeđe, worauf ſie ſich ſtüßen könnte und widerte er trofdem ruhig , habe ich die Frage an

eine Verfolgung wird nicht ſtattfinden. Seid außer Euch zu richten, mit welchem Rechte man mich meiner

Sorge , meine Getreuen ! Habt Ihr vergeſſen , daß Freiheit heraubt und Euch darauf aufmerkſam zu

zur Zeit in Regensburg die Stände verſammelt ſind, machen, daß ich kein Unterthan des Kaiſers, ſondern

um über die Aufrechterhaltung der Geſeße Rates zu ein freier Fürſt aus fremdem Lande bin , mit dem

pflegen ? Weder der Kaiſer noch irgend einer der man nicht nach Widfür verfahren darf. Þat man

Fürſten wird das Privilegium der freien Reichsſtadt mich eines Vergehens anzuklagen, ſo möge man mir

mißachten , das die dorthin Berufenen , vornehmlich dieſes nennen , doch werden die hier verſammelten

zur Zeit des Reichstages, unverleßlich macht. Dieſes Stände dann erſt über mein Schidjal und meinen

Vorrecht darf ich auch für meine Perſon beanſpruchen Verbleib zu entſcheiden haben . “

und Eure Befürchtungen ſind damit widerlegt."
Don Navarro zudte die Achſeln . „ Ich handle

Sie waren es nicht, wenn auch niemand einen nicht nach eigenem Ermeſſen , ſondern auf Befehl

weiteren Einſpruch wagte, der bei dem feſt geäußerten Seiner Majeſtät des Kaiſers , " entgegnete er kalt ,

Willen des Infanten nußlos geweſen wäre. Eine „und bedaure, Eurer Hoheit eröffnen zu müſſen, daß

drüdende Stimmung hatte ſich der ſämtlichen Be: Euer Widerſtreben nußlos ſei , und Ihr Euch den

gleiter Dom Duartes bemächtigt, die ſich zu ſteigern getroffenen Verordnungen fügen müſſet. Das Şaus

ſchien , je näher man dem Ziele fam . Leonhard iſt von vierzig Mann Soldaten unter dem Befehle

Roscielsti und Don Cueva hatten ſich verabredet, des Kapitäns del Zerro bewacht, ein Entrinnen für

von ihren Waffen rüdſichtslos Gebrauch zu machen, Euch unmöglich. Graf Gonzaga, der gleichzeitig mit

wenn fich bei der Landung vor Regensburg irgend Eurer Hoheit eingetroffen , wird in wenigen Minuten

etwas ereigne , das ihren Argwohn beſtärke. Die zur Stelle ſein, Euch das weitere zu erklären .“

Soldaten und Diener waren in gleicher Weiſe ver Der Gefangene richtete ſich ſtolz empor. „ Ich

ſtändigt.
ſebe , daß ich der Gewalt mich unterwerfen muß,"

Doch nichts Auffälliges war zu erbliđen , als ſagte er, „ daß man mit Hinterliſt erreichte, was auf

das Schiff an das Ufer ſtieß . Nur eine reich: gefeßmäßigem Wege vieleicht nicht möglich war.

geſchirrte kaiſerliche Karoſſe hielt in einiger Ent- Nehmt meinen Degen, den ich hoffte, noch oft zu des

fernung , der der Seheimſchreiber der Kaiſecin, Don Kaiſers Ehre und der Verteidigung ſeines Reiches zu

Navarro, entſtieg, um im Namen ſeines Monarchen führen , und ſagt Eurem Serrn , daß ich ſeinen Urteils

den Prinzen zu begrüßen und ihn zu erſuchen , inſpruch für ein Vergehen erwarte, von welchem ich bis

der Kutſche Plaß zu nehmen. zu dieſem Augenblicke nichts weiß . “

Das Gefolge blieb zurück. Man glaubte, daß Er nahm den vergoldeten Degen, den er an der

der Kaiſer dem Infanten im Schloſſe einige Zimmer Seitetrug, aus dem Gehenk. Es war der näm

habe einräumen laſien und erwartete von dort aus liche Degen , den ihm Anton Schommer gefertigt,

die Befehle, wo die Diener und die Soldaten unter: nachdem er durch Ferdinand III . ſeine Ernennung

zubringen ſeien . zum Generale der deutſchen Armee erhalten . Dann

Aber der Wagen, in welchem fich Dom Duarte trat er in das Zimmer, welches ſein Gefängnis

befand , nahm nicht den Weg in das Innere der werden ſollte.

Stadt ; er fuhr durch enge, winkelige Gaſſen , bis er Das Gemach war ein niedriger, unſauberer Raum,

vor einem beſcheidenen Gaſthauſe hielt,deſſen Äußeres gleich dem baranſtoßenden Schlafzimmer, ohne die

in keiner Weiſe einer Wohnung fürſtlicher Gäſte glich . geringſte Bequemlichkeit. Die Fenſter waren in

Don Navarro ſprang aus dem Wagen und lud offenbarer Eile von innen mit Holzſtangen verlegt,

den Prinzen ein , ihm zu folgen , der nach einigem um ein Öffnen derſelben zu hindern , die Luft des

Zögern dem Verlangen nachkam . In dem ſchmußigen, engen Zinmers war infolgedeſſen dumpf und ſchwer.

halbfinſteren Sausgange , den er zu durchſchreiten Duarte achtete nicht darauf; er hatte ſich in einen

hatte, ſtanden mit aufgepflanztem Gewehre zwei der plumpen Holzſefſel geworfen und war in düſteres

Reihen Musketiere; Don Navarro ſchloß die Thür | Brüten verſunken.
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Es " , Beſinnet

Der Eintritt des Grafen Gonzaga riß ihn Zuſammenkunft der beiden Fürſten zu verhindern,

daraus empor. falls Ferdinand fich wirklich dazu geneigt zeigte.

„Ihr habt Eure Rolle vortrefflich geſpielt, “ redete er Ich werde Seiner Majeſtät Euren Wunſch

mit bitterem Hohne ihn an , „ Ihr loďtet mich in die vortragen , "vortragen ,“ ſagte er troßdem mit heuchleriſcher

geſtellte Falle, in die ich im Vertrauen auf die Ge Zuvorkommen heit , ,, Eure Hoheit möge überzeugt

rechtigkeit Eures Fürſten ohne Arg gegangen . Wollet fein , daß nichts unterlaſſen wird , um Euer Los zu

mir wenigſtens ſagen, mit welchen Gründen Ihr den erleichtern .“

unerhörten Bruch des Völkergaſtrechtes zu beſchönigen Der Prinz warf einen bezeichnenden Blick auf

gedenket. “ die armſelige Einrichtung des Zimmers.

„Der Grund Eurer Verhaftung , mein Prinz,“
„Was wird aus meinen Dienern ?“ fragte er.

antwortete Gonzaga unbewegt, „ iſt ein ſehr einfacher
Sie wiſſen nicht, was mich betroffen und barren

und müßte auch Eurem ſcharfen Verſtande einleuchtend auf dem Schiffe, das mich berbrachte, vergebens

ſein, nachdem Ihr ihn vernommen. Man vermutet meiner Rüdkehr. “

Euch im geheimen Einverſtändniſſe mit Dom Joao, ,, Euer Hoheit Gefolge wird benachrichtigt werden .

Eurem erlauchten Bruder, der ſich gegen Spanien Liegt nichts gegen ſie vor , wird man ſie in ihre

empörte, und Seine Majeſtät der Kaiſer ſieht ſich ge Heimat entlaſſen ."

nötigt, Eurer Perſon ſich zu verſichern, um Euch an ,,Man wil ſie ganz und gar von mir trennen ?

weiteren Schritten in dieſer Sache zu hindern . ' Sie brotlos in die Ferne ſchicken , die Härte, mit der

man mir begegnet, auch gegen die Betreuen wenden ?

welche Schritte ich in einer Angelegenheit gethanEuch, Graf! Ich bin aus königlichem

oder noch thun könnte

, die ich erſtvorwenigenTagen Blute, und ob man als Gefangenen michin Eure

durch einen Zufal, nicht einmal durch unmittelbare
Hände gab , es kann der Wille Eures Herrn nicht

Benachrichtigung erfuhr . Ich tam hierher, um mit
ſein , daß man mich unwürdig behandelt, mir nicht

dem Kaiſer darüber zu ſprechen und werde, ohne vor
einen meiner Diener läßt, mir nicht geſtattet, für die

ſein Angeſicht gelaſſen zu werden, eingekerkert, nur,

anderen zu ſorgen. “

weil man den Verdacht gefaßt hat, ich könne um ein
Gonzaga ſchien zu fühlen , daß er zu weit ge

Ereignis in meinem Vaterlande gewußt haben , das

gangen . ,, Die Diener, welcher 3hr bedürfet, werden

zu verhüten gänzlich außer meiner Macht lag , ſo
Euch zurüdgegeben , “ ſagte er , „ ſowie auch jeder

wenig, wie es mir möglich geweſen wäre, es zu be
andere billige Wunſch Euch gewährt werden ſoll .

günſtigen. Wie nennt ſich ſomit das Verbrechen, Das Saus, in welchem Ihr Euch befindet, iſt nicht

das man mir vorwirft, und bin ich, troß meiner Un
mit der genügenden Behaglichkeit ausgeſtattet, an

kenntnis jener Vorgänge, ſtrafbar, ſo verlange ich
die Eure Hoheit gewöhnt iſt, doch fand ſich kein

vor ein Tribunal von Richtern geſtellt zu werden,
anderes, da die Stadt durch die Verſammlung des

die meinem Range angemeſſen ſind, nicht ohne Verhör Reichstages überfüllt iſt. Ich werde zunächſt Šorge

noch Urteil in unwürdige Şaft geworfen zu werden . “

tragen , daß man Euren Roch berſende , damit er

„ Ich ſeße in die Verſicherung Eurer Hoheit, daß

Eure Mahlzeiten in gewohnter Weiſe bereite . “

Ihr an der Empörung in Portugal keinen Anteil
,, Thut, wie es Euch gut dünkt . Die Dragoner,

genommen , nicht den geringſten Zweifel ," ſprach
die mich begleiteten , mögen zu ihrem Regimente

nach Leipheim zurüdkehren , und da es kaum wahr
Gonzaga , ,,doch werden die bei Euch und Euren

Dienern gefundenen Papiere darüber erſt völligen

îcheinlich iſt, daß man die Führung dieſes Regimentes

inir jemals wieder überträgt, ſo ſtelle ich meine

Aufichluß geben . Bis dahin müfſet Ihr, mein Prinz ,

Euch Eure Gefangenſchaft gefallen laſſen. Es ſteht

waderen Soldaten , bis andere Weiſung gekommen ,

allein bei Seiner Majeſtät, ob er dieſe aufhebt. Um
unter den Befehl Don Pedros de Cueva, der ſich

Euch indeſſen keine Unruhe über Euer Schicjal zu

zur Zeit in Regensburg befindet. "

bereiten , giebt mein erhabener Gebieter Euch ſein

Er wandte ſich zum Fenſter, um Gonzaga an:

kaiſerliches Wort , Euch niemals an Spanien aus:

zudeuten , daß er die Unterredung geendet wünſche.

zuliefern . “

Der Graf zog ſich zurück, um ſofort zu Don Melo

zu eilen und im Verein mit ihm und Navarro zu

An Spanien , mich ? " rief Duarte. „Bin ich
beraten , wie es zu ermöglichen ſei, den Infanten ,

ein Landesverräter , ein Rebell, den man dorthin
troß der Gegenerklärung des Raiſers , ſo ſchnell als

auszuliefern hat, wo er geſündigt ? Habe ich den
möglich nach Spanien zu überführen.

König von Spanien beleidigt , oder durch meine

Dienſte in dem deutſchen Seere mir nur das An

recht auf Verrat und Undank erworben ? Ich laſſe

Seine Kaiſerliche Majeſtät erſuchen , mir eine Audienz Sechzehntes Rapitel.

zu gewähren . Er wird und muß mich anhören und

der gerechte Sinn , der ihn ſtets beſeelte , wird ſich Noch in der nämlichen Stunde wurde unter

bei ſeiner Entſcheidung über mein ferneres Geſchid der Führung eines kaiſerlichen Kommiſſars das Ge:

nicht verleugnen . “ Folge Dom Duartes verhaftet , jämtliche Briefe und

Gonzaga wußte genau, daß der Raiſer das An Papiere, die ſich vorfanden, mit Beſchlag belegt und

ſuchen nicht erfüllen , daß vielmehr die ihn umgebende das ganze Schiff einer eingehenden Durchſuchung

Partei alle Hebel in Bewegung ſeßen werde, eine unterzogen .
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zu wollen.

Navarro prüfte ſorgfältig die ihm vorliegenden | keit voraus. Vielleicht konnte man ihn gegebenen

Schriftſtüde; zu ſeiner Enttäuſchung lieferten ſie für Falles als Spion gebrauchen .

ein Einverſtändnis bes Prinzen mit ſeinen Lands: „ Ihr werdet Euren Dienſt bei dem Prinzen

leuten nicht den geringſten Anhalt. Die Diener, don Braganza weiter verſehen ,“ entſchied er kurz,

die in Trauer und Entſeßen das Geſchehene var: „ und mit den anderen ſeine Gefangenſchaft teilen .

nommen , wurden ſcharf verhört; auch ſie vermochten Euch alle mache ich darauf aufmerkjam , daß Ihr

keine genügende Auskunft zu geben, obwohl Navarro auf das ſtrengſte überwacht werdet. Wer je einen

drohte, ihnen durch Zwangsmittel die Zunge löſen Verſuch zu machen wagte, dem Prinzen zur Flucht

zu verhelfen , iſt des Todes ."

Der Brief Nuñez da Coſtas war das einzige, Die von ihm mitgebrachten Wachen nahmen

was Navarro erbeutet hatte, und dieſer war in einer
die kleine Anzahl der zum Dienſte des Gefangenen

Chifferſprache abgefaßt, die er nicht verſtand. Don Beſtimmten in ihre Mitte. Ihre Gefährten drängten

Cueva und einige der Ravaliere, die zu des Prinzen ſich an fie, um von ihnen Abſchied zu nehmen.

Begleitung gehörten , berichteten , was ſie über den mut:
Cueva ftand neben Leonhard , der ſoeben ein

maßlichen Inhalt wußten ; ihre Ausſagen beſtätigten Blatt aus ſeiner Schreibtafel geriſſen hatte, auf das

die Dom Duartes. Navarro nahm den Brief an er eilig einige Worte niederwarf.

ſich. Wie unverdächtig auch ſein Inhalt ſein „Was wird aus Deiner Frau ? " fragte ihn der

mochte, er konnte ihm als Waffe gegen den Ge- einſtige Waffengenoſſe.

fangenen dienen .
„Ich laſſe ſie durch Menezes , der nach Leip

Der Anordnung Gonzagas ſich erinnernd , dem heim zurückgeht, über das benachrichtigen , was uns

Prinzen einige ſeiner Diener zu ſenden , wählte er getroffen ,“ ſprach Leonhard, „und habe ſie in dieſen

unter den Perſonen des Gefolges mehrere aus, die in Zeilen aufgefordert , herzukommen , aber wird man

der Nähe Duartes bleiben ſollten, bis anderweitig ihr geſtatten , bei mir zu ſein ? Und an wen ſoll

über ſie verfügt würde. Es waren der Kämmerer ich ſie in der fremden Stadt hier weiſen ? "

Luiz Pereira da Coſta de Sampaio, der Mayordomo „ Ich reiſe ihr bis Donauwörth entgegen , “ er:

Gaspar de Magalhaes , zwei Pagen , drei Diener widerte Cueva tröſtend , „ und wenn Du willſt, hole

und ein Roch .
ich ſie auch von Leipheim ſelbſt. Sei außer Sorge

Don Cuera , der mit unverhohlener Miß
um ſie; ich bringe ſie Dir ſicher ber und iſt ſie ein

billigung den Vorgängen gefolgt war , näherte ſich mal hier, wird ſich das übrige finden. "

Navarro.
,, Dant Dir für dieſes Verſprechen , das mich

„ Ihr ſcheint zu vergeſſen , Don Navarro, " mit leichterem Herzen an den Plaß meiner Pflicht

ſagte er, „daß Seine Hoheit als frommer katholiſcher gehen läßt. "

Chriſt in ſeiner unverdienten Prüfung des Zuſpruchs , Eure Gefangenſchaft kann unmöglich lange

ſeines Beichtigers bedürfen wird , da 3hr Padre dauern ," fuhr Cueva fort, denn alle Vernunft und

Taifol nicht unter den von Euch bezeichneten Per= | alles Recht ſind himmelſchreiend gegen ein derartiges

ſonen nennt. Auch iſt Dom Duarte nicht daran Verfahren . Die hier anweſenden Geſandten werden

gewöhnt , ſeine Briefe ſelbſt zu ſchreiben , oder ſteht ſich darein miſchen , und dem Prinzen muß Genug:

fein Sekretär auf der Liſte Eurer Gefangenen , weil thuung werden .“

er das Unglück hatte , Euch keine erwünſchtere Aus
Navarro hatte die leßten Worte gehört. „ Ich

kunft geben zu können ? "

muß Euch erſuchen , “ rief er , „ Eure Betrachtungen

Navarro ſchoß einen giſtigen Blick nach dem über das gegen Dom Duarte eingeleitete Verfahren

Sprecher hinüber. „Spart Eure Sorge, Don Cueva, uns vorenthalten zu wollen und überhaupt Eure

es wird nichts Beziemendes für Seine Hoheit ver viel zu lange Unterredung zum Ende zu bringen ,

ſäumt werden. Der hochwürdige Prieſter möge zu ſonſt wäre ich gezwungen, Seiner Majeſtät über die

ihm gehen . Wie heißt der Schreiber, von welchem Uuffaſſung zu berichten, die Ihr von ſeinen Befehlen

Ihr ſprecht ?"
Euch geſtattet. "

Leonhard , der in höchſter Erregung das Er Don Cueva maß ihn verächtlich vom Ropfe

gebnis der Verhandlungen erwartet hatte , trat aus bis zu den Füßen. „Thut nach Belieben , werter

der Reihe der Verhafteten hervor und nannte ſeinen Herr," ſagte er trođen, es wird mich freuen , wenn

Namen.
Seine Majeſtät von dieſer meiner Auffaſſung Kennt

„Ihr ſeid fein Portugieſe ? " forſchte Navarro .
nis nimmt , die vermutlich viele ſeiner getreuen

Seit wann bekleidet Ihr das Amt bei dem In: Unterthanen teilen werden . “

fanten ?"
„Ihr könntet in die Lage kommen , Eure An

„ Ich bin ein Deutſcher , " antwortete Leonhard, richt ſchnell zu ändern , “ bemerkte Navarro tüdiſch.

und ſeit fünf Monaten im Dienſte Seiner Hoheit , „ Das glaube ich kaum , “ gab der Hauptmann

deſſen bisheriger Sekretär , Joao Seraphim , nach zurück , es müßte denn ſein , daß ich mein ganzes

Portugal zurüdfehrte. " Denken und Weſen änderte , was nicht zu erwarten

Navarro dachte einige Minuten nach . Ein ſteht, da es die Verleugnung deſſen bedeuten würde,

Deutſcher in der Umgebung des Gefangenen erſchien was des Mannes Wert in meiner Schäßung aus:

ihm ungefährlicher, als die eigenen Landsleute des- macht. Ich hängte noch nie meinen Mantel nach

felben ; er ſegte bei ihm keinc beſondere Anhänglich | dem Winde, der mir größeren Vorteil zuweht und

M
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Gerechtigteit iſt mir noch immer über Hinterliſt und Es müßte doch aber gelüftet werden , “ fuhr

Gewalt gegangen . Gaspar Magalhaes fort, ,, es riecht hier wie in einem

Der fühne Sprecher wandte ſich kurz ab und Stalle; ich werde mit der Wirtin ſprechen , ob ſie

ſchritt zu den Offizieren und Soldaten , ihnen die nichts Beſſeres hat. “

Anordnungen für die ſofortige Rüdtehr nach Leips „Sieh lieber zu , wie Du und die anderen

heim zu geben. untergebracht ſind, dann wirſt Du zufriedener mit

Navarro lächelte eigentümlich höhniſch in fich dieſen Zimmern werden. Wir ſind eben nicht in

hinein , als er ihn nachſchaute, dann verließ er mit | Villa Viçoſa oder in Leipheim . “

den taiſerlichen Beamten das Schiff, um die Über „ Wüßte ich Eure Hoheit an einem dieſer beiden

führung des Gefolges in des Prinzen Gefängnis Orte, mir wäre leichter zu Mute,“ meinte der Mayor:

perſönlich zu überwachen . domo halblaut. Jei aber werde ich mir Waſſer

Das Wiederſehen zwiſchen Dom Duarte und den und Seife holen , auch einen füchtigen Beſen dazu,

Getreuen , die man ihm gelaſſen , war ein er : um dieſen unerträglichen Staub und Schmuß hin:

ſchütterndes . Die Beamten und Diener ſtürzten ihm wegzuſchaffen. Wollen Eure Hoheit ſich ſo lange in

weinend zu Füßen, um ſeine Hände, ſeine Kleider mit das andere Zimmer zurüdziehen ? Claudio und Simao

Küſſen zu bededen ; der Infant allein behielt ſeine werden mir helfen .“

Faſſung. „ Ich mache Dir Plaß , “ verſuchte Duarte zu

„Du hatteſt recht, mein Leonhard ," ſagte er ſcherzen , „ kommt mit mir , mein Pater,“ wandte er

nur traurig lächelnd, „ ich aber wollte Dir nicht ſich an den Beichtiger, „ wir beide find bei dem

glauben .“ Reinigungswerte nicht zu gebrauchen .“

„ Ich ahnte es , “ erwiderte Leonhard , „ es ging Padre Taifol war ein Deutſcher und erſt ſeit

vor mir her , ſeit Ihr den Brief erhalten, teurer einigen Monaten bei dem Prinzen , als ſein Vor:

Herr. D, kann es ſein, daß man Euch ſo ſchändlich gänger , Araldo de Tret , einem Rufe nach Liſſabon

verraten ?"
folgend , den erſteren verlaſſen mußte. Er war ein

Es war des Herrn Wille, daß ich durch dieſe milder, wohlwollender Mann , ſeinem Gebieter un

dunkle Prüfung geben ſolle , " ſprach Duarte ernſt, bedingt ergeben und von dieſem hochgeſchäßt. Ihn

„ihm ſei mein Los anheimgegeben ; er wird es bei ſich zu haben , war Duarte Troſt und Freude,

Lenten , wie es ſeiner Weisheit am beſten dünkt. " denn ihm durfte er rückhaltlos ſein ganzes Herz er

„Und er wird Euch für dieſe Worte ſegnen , öffnen , ohne fürchten zu müſſen , von ihm mißoer:

mein Sohn,“ ſagte Padre Taifol , die Stirn des ſtanden zu werden oder ſein Vertrauen mit Verrat

Gefangenen mit dem Zeichen des Kreuzes berührend . vergolten zu ſehen .

Er wird auch Eurer nicht vergeſſen , wie er keines Der Prieſter wußte auch heute durch ſeinen

ſeiner Rinder in der Trübſal vergißt . Harret aus warmen Zuſpruch den Infanten aus der trüben

unter dem Kreuze , das ſein unerforſchliches Wollen Stimmung zu reißen , die ſich unwillkürlich ſeiner

Euch auferlegt , und gedenket , daß ihnen , die ſich bemächtigt hatte, als er ſich mit dem Arzte ſeiner

Gottes Kinder nennen , alle Dinge zum Beſten dienen Seele allein ſah . Bald hatte er unmerklich das

müſſen ." Geſpräch auf einen anderen Gegenſtand gelenkt und

„ Ich verzage nicht, mein Pater ," antwortete des Prinzen Anteilnahme für verſchiedene kleine Be:

der Prinz, „die Stimme der Gerechtigkeit muß end gebenheiten erweckt, die fich während ſeiner Abweſen

lich auch an das Dhr des Kaiſers dringen und heit auf dem Schiffe zugetragen .

meiner Verfolger Anſchläge vernichten. Iſt es nicht „ Faſt hätte ich vergeſſen , es Eurer Hoheit mit:

ſchon ein erſter Lichtſtrahl, daß ich Euch alle wieder zuteilen , “ fügte er hinzu , „ daß mir ein Brief, den

um mich ſehe, deren Liebe und Treue mir die Tage ich heute noch empfing , einen Beſuch ankündigt, der

der Einſamkeit erhellen wird ? Faſſet auch fhr zugleich Eurer Hoheit gelten ſollte. Ein lieber

Mut , meine Freunde; es iſt teine Nacht ſo dunkel, | Freund und Bruder aus vergangenen Kloſtertagen,

um nicht endlich dem aufgehenden Morgen weichen Ferdinand de la şoue , aus Flamland, fragte bei

zu müſſen . " mir an , ob er vor Euer Antlik gelaſſen werden

Die ruhige Würde, die ihn über die erlittene dürfte, den er noch im Winterquartiere zu Leipheim

Unbill erhob , mußte ſich allmählich auch ſeiner Um: vermutete. “

gebung mitteilen. Man begann ſich der Hoffnung „Mir iſt der Name nicht unbekannt, " erwiderte

hinzugeben, daß die Gefangenſchaft nur eine vorüber Duarte nachdenkend , „Padre Araldo ſprach bereits

gehende ſei , daß fich alles aufklären und der Prinz von ihm als einem hochbegabten feurigen Redner,

den Seinen zurüdgegeben werde. der , ſoviel ich mich entſinne, dem Orden der Domi

Der Mayordomo bemühte fich , im Verein mit nikaner angehört."

den Dienern, die ſeinem Herrn überwieſenen Räume „Es iſt der nämliche, gnädigſter Herr. Ein un

etwas wohnlicher zu geſtalten . ruhiger, thatenluſtiger Kopf war er allezeit, dem für

Wie elend undgeringe man Eure Hobeit ein: ſein Vorwärtsſtürmen die kutte ſtets zu eng war,

quartiert hat , " grollte er dabei, „ nicht einmal für und der in den verſchiedenſten Miſſionen im Auf

Erwärmung iſt geſorgt und bei der Kälte in dieſem trage ſeines Drdens die Welt durchſtreifte. Doch

vermaledeiten Lande nicht für einen Fußteppich.“ trieb ihn zu all ſeinem Thun ein tapferes , großes

„Man wird in der Eile nicht daran gedacht Herz, das treu wie Gold und feſt wie Stahl an dem

haben, “ tröſtete Duarte, „und es jedenfalls nachholen .“ | einmal Erwählten hängt . “
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„Wo weilte er zulegt? Wo kommt er her ?" - Gott ſteh ' mir bei, da iſt er ſchon wieder. Geb

,, Er war in Afrita und auf den Kanariſchen Du nur mit ihm ſprechen ; ich will in die Rüche,

Inſeln als Miſſionar thätig und iſt wohl auf demnachſehen , ob der Roch etwas braucht.“

Wege nach den Niederlanden , wie ich aus dem Wirklich war es der kaiſerliche Geheimſchreiber,

Schreiben entnehme . Es wäre mir von Wert, wenn der ſich noch einmal zu überzeugen tam , ob ſeine

Euer Fürſtliche Gnaden ihn kennen lernte. “ Befehle hinſichtlich der Bewachung des Gefangenen

Man wird ihn ſchwerlich zu mir laſſen , wenn pünktlich ausgeführt ſeien . Er prüſte ſämtliche Aus

man hört, daß er aus meiner Heimat kommt , und gänge des Hauſes, unterſuchte die Höhe der Fenſter,

das iſt wahrſcheinlich, weil er ſeines Amtes auf die Sicherheit der Thüren und ſchärfte dem Kapitän

unſeren Beſißungen waltete. " del Zerro wiederholt ein , jede Verbindung des In

„ Verweigert man ihm die Erlaubnis , Eure fanten mit der Außenwelt zu verhindern . Die Ver:

Hoheit zu ſehen , müſſen ſich Mittel finden laſſen, änderungen in den Zimmern Dom Duartes traf ein

wenigſtens mit ihm in Verkehr zu treten," ſagte der mißbilligender Blid.

Prieſter, ,, ich„ ich werde ihm noch heute ſchreiben , fich „ Wer hat Euch geſagt , daß Ihr die Zimmer

unverzüglich hierherzubegeben, wenn er in Leipheim anders ausſtatten ſolltet, als ich fie fand ?" herrſchte

Eure Hoheit nicht gefunden ." er den Wirt an .

Seid vorſichtig mit ſolchen Briefen , " warnte ,,Das thaten die Fremden und meine Frau ,

Duarte, „wem wolet Ihr ihn anvertrauen ?" Euer Gnaden , " antwortete der Gefragte demütig.

Ein Bote tommt noch heute , uns einige not Ich meinte , daß es mit Eurer Bewilligung ge:

wendige Sachen vom Schiffe zu bringen. Er kann ſchähe.“

den Brief an Don Cueva übergeben, der nach Leip: „ Sage Deinem Weibe , “ ſprach Navarro , „daß

heim zurückkehrt. “ hinfort kein Schemel ohne meinen Befehl an einen

In dem anſtoßenden Zimmer waren während anderen Plaß geſtellt wird. Das Haus iſt gut

deſſen die Diener unter der Leitung des Mayordomo genug, ſo wie es iſt ; noch giebt es andere Gefäng:

beſchäftigt. Es war ſchwierig, den ſchlecht gebauten, niſſe für die Verräter am Reiche, die ſchlimmer ſind."

ſchlecht eingerichteten Raum in das zu verwandeln, „ Es ſoll geſchehen, wie Ihr es befehlt, gnädiger

was er vorſtellen ſollte: die Wohnung eines königlichen Herr. Aber iſt denn der fremde Fürſt ein ſo arger

Prinzen , doch den vereinten Bemühungen aller gelang Miſſethäler, daß ſtrenge Strafe ſeiner barrt?"

es wenigſtens, dem Gemache den Anſtrich der Vernach: Danach haſt Du nicht zu fragen, ſondern nur

läſſigung und Verkommenheit zu nehmen , der einen zu gehorchen. Thuſt Du es nicht, haſt Du die Folgen

jo beklemmenden Eindrud gemacht hatte . Dir ſelbſt zuzuſchreiben .“

Luiz Pereira, der Kämmerer, war mit Gaspar Er entfernte fich ; die Wirtin baute eine Fauſt

Magalhaes zu der Wirtin gegangen , ſich von ihr hinter ihm her. Sie hatte das Geſpräch hinter der

Teppiche und Vorhänge geben zu laſſen . Sie hatteSie hatte Küchenthür belauſcht.

aus Furcht vor Navarro, der ihr ſtrenge unterſagt, ,, Geh Du nur hin ," murrte ſie , ,,Du welches

ohne ſeine Erlaubnis auch nur das Geringſte für den Galgengeſicht! Wer weiß, wer von Euch zweien der

Gefangenen zu thun , anfangs gezögert. Aber ihr Verräter iſt, und könnte ich Dich einſt recht hoch

Mitleið für den vornehmen , ritterlichen Mann , den baumeln ſehen , ich weihte dem heiligen Emeran eine

man ſo unvermutet in ihr Haus gebracht, war be: Kerze. “

reits rege geworden und ſie nahm ſich vor, insgeheim Die Verhaftung des Prinzen von Braganza

auf das beſte für ihn zu ſorgen. Šo gab ſie nachSo gab ſie nach hatte in ganz Regensburg ein ungeheures Aufſehen

und nach alles her , was die Beamten von ihr an erregt. Man forſchte nach der Veranlaſſung, man

Einrichtungsſtüden verlangten und legte endlich ſelbſt fragte ſich, wie weit ein ſolches Verfahren berechtigt

Þand mit an , die Ordnung in den Zimmern her geweſen, und da es unmöglich ſchien , das Vergehen

zuſtellen .
des Gefangenen zu ergründen, gelangte man zu dem

Duarte ſprach ihr in einigen Worten ſeinen Schluſſe, dieſe Berechtigung anzuzweifeln . Beſonders

Dank aus und hatte ſie damit völlig gewonnen . erhoben ſich dagegen die in Negensburg verſammelten

„Das iſt ein anderer Herr," äußerte ſie zu ihrem Vertreter der fremden Mächte, welche eine Verlegung

Gatten , „ als der hoffärtige Welſche, der unſer Haus der Freiheit des Deutſchen Reiches , eine Gefährdung

für ihn beſtellte, und uns anſchnob, weil ihm nichts der Würde desſelben darin erblidten .

ſchnell genug ging . Warum ſie den nicht lieber ein : Man machte von verſchiedenen Seiten dem Raiſer

ſperren , ſtatt des ſchönen jungen Mannes, der ſogar | Vorſtellungen ; der portugieſiſche Geſandte am ſchwe

ein Prinz iſt, wie ſeine Leute ſagen ? " diſchen Hofe, Dom Francisco Souſa Coutinho, legte

Schweige, Weib," mahnte der Wirt erſchrođen, in einer langen und ausführlichen Denkſchrift die

„der Herr Navarro iſt ein gar mächtiger und ge- völlige Schuldloſigkeit des Infanten dar und ſtellte

waltiger Mann , der uns übel mitſpielen könnte, im Namen des Königs, Dom Joao, das Geſuch, den

wenn er Dich ſo reden hörte. Der Prinz aber iſt Prinzen in Freiheit zu ſeßen.

ein Feind des Raiſers . " Die übrigen Geſandten , mit Ausnahme des

„ Ach, wer weiß, ob das nur wahr iſt,“ meinte ſpaniſchen, ſchloſſen ſich dem Geſuche an ; Erzherzog

die Frau, „das hat vielleicht der falſche Spanier mit Leopoló , der mit tiefem Schmerze das Geſchehene

dem gelben Geſicht und der krummen Naſe Dir nur erfahren, erneuerte ſeine Vorſtellungen bei dem Kaiſer

vorgeredet, damit wir recht garſtig mit ihm ſein ſollen. und wurde darin von mehreren einflußreichen Per:
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jonen unterſtüßt. Vor dem Hauſe , in welchem man in den Straßen nach St. Emeran zu ? " ſagte ſie

Duarte gefangen hielt , fanden Aufläufe des Volkes wie hingeworfen . Die Läufer und mein Wagen

und der Bürger ſtatt , welche dem Prinzen von der konnten kaum hindurch. Iſt etwas Beſonderes dort

Teilnahme Zeugnis ablegen ſollten, die ſein Schidſal zu ſehen ?"

allgemein erweďte. ,, Das Gaſthaus zu den drei Raben' iſt in jener

Ferdinand III . empfand das Peinliche ſeiner Gegend und täglich finden vor ihm Zuſammen

eigenen Lage und war nicht abgeneigt , ſeinen Ent: rottungen des Volts ſtatt, das Dom Duarte ſeine

ichluß zu bereuen , der ihm Verlegenheiten aller Art Sympathie kundgiebt; ſo hat man mir berichtet."

bereitete. Die Kaiſerin und ihre Ratgeber begannen „ Auch das erregt Euch Unbehagen , wie ich be

der Befürchtung Raum zu geben , daß ihnen die merke. "

Früchte des errungenen Sieges verloren gehen könnten, „ Es iſt der Ausdruď der allgemeinen Stimmung,

wenn die Beſtürmungen fortdauerten , die der Be: die mir von den verſchiedenſten Seiten zu Gehör ge

freiung des Prinzen galten . bracht wird . “

„ Ihr ſcheint in Eurer Überzeugung von der „Mein Gemahl,“ ſprach die Kaiſerin ernſt, „Ihr

Schuld des Prinzen von Braganza wankend geworden, | reibt Euch auf mit ſolchem Grübeln und werdet

mein Gemahl,“ ſprach Maria Anna, die mehr als je niemals zur Ruhe kommen, ſolange Ihr den Gegen

in dieſen Tagen bei dem Kaiſer weilte. „Wie habt ſtand Eurer fortwährenden Zweifel in unmittelbarer

Ihr Euren Sinn ſo ſchnell zu ändern vermocht ? Ich Nähe habt . Laſſet den Prinzen in eine andere Stadt

glaubte, die heilige Pflicht, die Euch der hochwürdige bringen, wenn es Eurem Gewiſſen widerſtrebt, ihn in

Pater Quiroga gewieſen , müßte die Bedenken über: meines Bruders Hände zu geben , der ihn ſicherlich

winden, die von neuem in Euch aufgeſtiegen . " nicht härter behandeln wird, als Ihr. Nur behaltet

„Die Unterſuchungen , die man erhoben , " ant ihn nicht hier , wo ſeine Anweſenheit einen unauf

wortete der Kaiſer , „ haben für die vorgebliche Mit: hörlichen Anlaß zu Mifflimung und Ärgernis bietet."

ſchuld Dom Duartes keine Beweiſe geliefert. Ich „ Es kann ſein , daß es beſſer wäre , " meinte

halte ihn gefangen , und wofür ? Die Mißbilligung Ferdinand , dem der Gedanke eine gewiſſe Erleichte

aller rechtlich Geſinnten, der Tadel von ganz Europa rung gewährte , daß man Dom Duarte allmählich

trifft mich für die grundloſe Härte, zu der man mich vergeſſen würde , ſobald er aus dem Geſichtskreiſe

drängte. " derer entſchwunden ſei , welche ſich augenblidlich ſo

Es iſt zu ſpät, Euch jeßt deswegen anzuflagen ," lebhaft für ihn verwendeten .

ſagte die Raiſerin achſelzuđend. „ Schon iſt Don Mellos Wohl fühlte auch der Kaiſer tief, wie ſehr er ſeine

Abgeſandter auf dem Wege nach Madrid, dem Könige eigene Würde und die des Deutſchen Reiches mit ſeiner

und ſeinen Miniſtern den Dienſt zu melden , den 3hr Þandlungsweiſe herabfeßte, wenn er den Vorſtellungen,

der Krone Spaniens erzeigt habt. Wollet Ihr einen die ihm von berufenſter Seite zugingen, nichts anderes

anderen Boten dem erſten nachſchiden , der das Ge: zu entgegnen wußte, als daß gewichtige Gründe

ſchehene widerruft? Mein Bruder würde ob ſolchen ihn verhinderten, dem ſchuldlos Eingeſchloſſenen die

Thuns nicht wenig ſtaunen ." Freiheit wiederzugeben , wohl fühlte er das Unrecht,

Er müßte einſehen , daß ſein Verlangen ein das er beging , um weltlicher Vorteile willen ſeine

unbilliges war." Ehre , ſeine beſſere Überzeugung, ſein Manneswort

,, Reineswegs! Was ihn beſtimmte , war ein zu verkaufen , doch neben ihm ſtanden allezeit ge

wohl überlegter Plan , jenes aufrühreriſche Volt ſchäftige Helfer des verräteriſchen Unternehmens, die

ſchneller niederzuwerfen; er iſt in ſeinem Rechte und für jedes bei ihm aufſteigende Bedenken ein be

Ihr gabt Euer Wort, dazu zu helfen .“. ruhigendes Wort , eine ſchmeichelnde Beſchönigung

,, Dom Duarte hat mich ſchon zum zweiten Male | wußten , und reichten ihre Bemühungen nicht aus,

um eine Audienz gebeten . Was kann ich ihm ant gelang es dem klugen Beichtiger Maria Annas mit

worten , wenn er mich um ſein ferneres Schickjal dem Şinweiſe auf das Gebot Gottes , das von einem

befragt ?" Volke Unterordnung und Gehorſam fordere , den

„ Ihr dürft ihm keine Unterredung bewilligen ,“ Kaiſer in die angeſtrebte Bahn zu lenken .

rief die Kaiſerin lebhaft . „Was nüßt es, ſeine Vor: Dom Duarte hatte mehrmals vergebens ſein

würfe und Klagen anzuhören ? " Geſuch um Bewilligung einer Audienz wiederholt.

Er dauert mich. Ich möchte ihm etwas ſagen, Es war faſt eine Woche ſeit ſeiner Verhaftung ver

das ihn über ſeine Zukunft beruhigt. Es iſt doch gangen , als Graf Gonzaga ſich bei ihm melden ließ .

auch unmöglich , daß ich ihn für immer eingekerfert Seine Raiſerliche Majeſtät, mein erhabener

halte . “ Herr, " ſprach er zu dem Prinzen, ,,bedauert es , Eure

„ Ich machte Euch ſchon einmal den Vorſchlag, Hoheit nicht bei ſich empfangen zu können , obgleich

ihn an Spanien auszuliefern , ſo ſeid Ihr der Ver: es ihn aufrichtig ſchmerzt , Euch dieſen Wunſch nicht

antwortung für ſeine Perſon ledig . "
zu erfüllen. Um jedoch Eurer Hoheit nicht den

„Nie, niemals ! "
Glauben zu erwecken , daß perſönlicher Orol der De:

Die Kaiſerin lächelte ſpöttiſch. Die Weigerung weggrund dazu ſei, läßt Seine Majeſtät Eure Hoheit

ihres Gemahls rief ihr nicht den geringſten Eindrud wiſſen , daß er Euch als ſchuldlos anerkenne, daß

hervor. Sie war ſich ihrer Macht über den ſchwachen Eure Fürſtliche Gnaden dem Reiche mit Tapferkeit

Fürſten bewußt. und Treue gedient hat , daß jedoch Staatsgründe,

„Was war es heute für ein Gewühl und Rennen die ſich der Mitteilung entziehen, es Seiner Majeſtät

n
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vorläufig verbieten , Eure Haft aufzuheben . Mein Der Kaiſer gab mir abermals ſein Wort, mich

erhabener Herr wiederholt Euch ſein faiſerliches wenigſtens nicht dorthin zu liefern . “

Wort , Eure Soheit niemals an das ſpaniſche Reich Seid 3hr ſicher, gnädiger Herr , daß er es

auszuliefern . " hält ?"

Dom Duarte hatte die Rede in unbewegter „ Ich hoffe es , “ ſprach Duarte mit Nachdruck,

Haltung angehört ; als Gonzaga geendet , lächelte er „,es wäre gegen jedes göttliche und menſchliche Geſek,

ſarkaſtiſch. „ Seine Majeſtät verſpricht mir alles, wenn er es nicht thäte . Die Audienz wurde mir

was ich unter meinen jeßigen Verhältniſſen verlangen abgeſchlagen .“

kann," erwiderte er . ,, Ich begreife eß, daß er mich Der Kaiſer ſchämt ſich, Euch zu ſehen, den er

nicht ſehen will. Es iſt für den Mächtigen nicht ſo ſchmachvol hinterging.“

leicht, demjenigen in das Auge zu ſchauen , den er, „ Ich äußerte ähnliches zu Gonzaga , aber ich

ohne von ihm beleidigt zu ſein , ichonungslos ver glaube, daß ich meine Lage damit nicht verbeſſert

gewaltigte. So habe ich nur noch die Frage hinzu: habe. Man wird die Worte gehäſſig entſtelt dem

zufügen, ob Seine Majeſtät gewilt iſt, mich dauernd | Kaiſer hinterbringen, um ſeinen Zorn gegen mich zu

hier zu halten , oder ob ein anderes Gefängnis mir vergrößern. “

zugedacht iſt !" Kann man Euch Härteres noch auferlegen, als

Eure Hoheit wird in einigen Tagen nach Paſſau es ſchon geſchehen iſt ? “

geleitet werden ,” antwortete Gonzaga, „ Oberſt Schenk Man kann es, Leonhard , denn in den Händen

und Doktor Navarro werden Eure Bewachung über jener iſt die Gewalt, und der Menſchen Sinn iſt er:

nehmen . " barmungslos, wenn es gilt, das Amt des Peinigers

Es iſt gut, “ ſagte Duarte, „ ich werde mich auch zu üben . Man kann Euch von mir trennen , ohne

dieſer Maßregel unterwerfen müſſen , die mit dem daß ich mich dagegen aufzulehnen vermag. Ich bin

übrigen Verhalten meiner Feinde im Einklange ſteht.“ ein armes Wild jeßt, von Häſchern rings umſtellt,

Leonhard trat in das Zimmer, als Gonzaga es fei
fein Mittel iſt in meiner Hand, Euer Los je zu ver

perlaſien hatte .
beſſern , doch noch mehr würde es mich ſchmerzen,

„Was wollte der falſche Italiener bei Eurer raubte man Euch mir noch , deren Liebe und Treue

Soheit ?“ fragte er beſorgt. „Es war nichts Gutes, allein die Dunkelheit um mich erhelt.“

das ihn herführte . Er lächelte ſo argliftig , als er ,,Man wird es nicht wagen, " ſprach Leonhard,

ging ." ohne von der Gewißheit ſeiner Worte überzeugt

Er fündigte mir an , daß wir nach Paſſau zu ſein.

gebracht werden, " erwiderte Duarte . Die bisher gemachten Erfahrungen hatten ihn

„ Nach Paſſau ? Was kann man damit be belehrt, daß die dem Prinzen feindſelige Partei vor

zweden ? " fuhr Leonhard beunruhigt fort. „Man keiner Gewaltthat zurüdidređen würde, um ſich ihren

wird Eure Hoheit doch nicht weiterſchleppen wollen , traurigen Erfolg zu ſichern.

bis man in die Nähe der ſpaniſchen Befißungen ge:

tommen ?"
( Fortſeßung folgt .)

Die Herren von Dammin.

Noman

von

f. Klinck- £ütetsburg.

( Fortſeßung .)

Am vierten Tage brachte ihm die Frühpoſt ein Zeitig begab er ſich in das Reventlowſche Haus.

Billet. Es enthielt die kurze Anfrage, ob er die Braut Er fand Kamilla bereits in Toilette ſeiner wartend .

am Abend in die Dper begleiten wolle. Große Neigung Sie war außerordentlich elegant und wirkungsvoll in

verſpürte er bazu nicht, aber er dachte nicht daran, helgraublaue, roſa broſchierte Seide gekleidet. Der

abzulehnen. Die wenigen Worte, ſó fühl ſie auch breite, faltige Gürtel aus Sammetband in dunklerer

gehalten waren , wirkten doch angenehm auf ihn. Schattierung ſchien zur Bewunderung ihrer außer

Sie gab nach. Er hatte ſchon begonnen , ſich mit ordentlich ſchlanken Taille aufzufordern , und der gleich:

dem Gedanken vertraut zu machen, daß er ſich in farbige mit Roſetten verzierte Stehkragen hob ihren

Ramilla von Kteventlow getäuſcht und dieſe , als ſie feinen Teint und die friſche Geſichtsfarbe prächtig

ihm ihr Jawort gegeben , lediglich ihre Vernunft zu hervor.

Hellmuths Augen begegneten vol Bewunderung

Es war ihm eine Freude, fich zu geſtehen , daß der ſchönen Mädchenerſcheinung. Mit einigen raſchen

er fie falſch beurteilt undnun fühlte er etwaswie Neue, Schritten ging er ihr entgegen. Sie bot ihm die

die ihm eine Verſöhnung angenehm erſcheinen ließ. Þand, und er führte ſie an ſeine Lippen.

Rate gezogen .

Ihr Be:
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nehmen - er wußte nicht warum wirkte aber vorbereitete, und ſo traf wenigſtens der Schlag, wenn

erkältend auf ihn und er machte keinen Verſuch, durch das, was ſich ereignete, noch als ein ſolcher angeſehen

eine Umarmung ihrer Toilette die Gefahr einer Bes werden konnte, ihn nicht überraſchend.

ſchädigung zu bringen . Etwa acht Tage, nachdem er ſeine Braut zuerſt

Weder er noch ſie ſchienen Neigung zu haben, von ſeinen veränderten Vermögensverhältniſſen in

auf das unerquidliche Thema zurüdzukommen , das Kenntnis geſeßt , traf er nicht, wie ſonſt zu dieſer

bei ihrem lekten Beijammenſein bedenklich das Ein : Stunde, Ramila in dem Salon, ſondern ihren Vater.

vernehmen geſtört. Sie begann den Verlobten mit Der alte Herr machte Bellmuth Mitteilung, daß er

Mitteilungen aus bekannten Geſellſchaftskreiſen zu durch ſeine Tochter von dem Verluſt, den der Ritt

unterhalten. meiſter erlitten , unterrichtet worden ſei. Ale ein

„Iſt es eigentlich wahr, daß eine Tante von Dir Vater, dem das Glück ſeines Kindes , das er nur in

an einen bürgerlichen Maler verheiratet geweſen iſt, einer völlig geſicherten Zukunft erbliđen könne, am

und deren Tochter auf Dammin gelebt hat ?" fragte Herzen liege , müſſe er ſein Befremden ausſprechen ,

ſie dann plößlich mit allen Zeichen einer großen daß ein Mann , der einen ſo wichtigen Schritt im

Neugierde. Leben zu thun beabſichtige, gänzlich eine heilige

„Beides iſt wahr,“ entgegnete er lächelnd. Pflicht babe außer acht laſſen tönnen , wie der Ritt:

„O! Warum ſprachſt Du niemals davon ?" meiſter gethan.

Warum nicht ? Einen Grund wüßte ich nicht „ Ich habe ernſtlich erwogen , ob es nicht ver

dafür anzugeben. Ich habe vielleicht nicht gedacht, nünftig gehandelt ſein würde, ein Verhältnis zu löſen,

daß es Dich intereſſieren könnte ."
das ſchon jeßt wenig Garantie für eine beiderſeitige

„ Es war mir aber doch ſehr fatal , nicht mit: Befriedigung bietet,und wenigſtens für Kamilla eine

(prechen zu können , als man mich nach dem reichen Gefahr in Ausſicht ſtellt. Verzeihen Sie, lieber Ritt

Amerikaner und deſſen Nichte, zu denen ich in ver meiſter, und laſſen Sie mich ausſprechen , es muß ja

wandtſchaftliche Beziehungen treten ſolle, fragte. Er doch geſagt werden , wenn wir eine Verſtändigung

macht mit ſeiner fürſtlichen Einrichtung und ſeinen herbeiführen wollen , und daran liegt mir wirklich.

Equipagen furchtbar von ſich reben. " Eine entlobte Braut ! Ich empfinde einen wahren

, Davon weiß ich allerdings nicht viel, Kamilla. horror, eine derartige Bezeichnung auf meine Tochter

Zwiſchen den þarders und uns hat immer ein etwas angewendet zu ſehen. Es iſt ſo plebejiſch, man ver

geſpanntes Verhältnis beſtanden . Der Vater konnte bindet mit ihm einen wirklich unangenehmen Begriff,

ſeiner Schweſter die bürgerliche Heirat nicht vergeben , den ich nicht überwinden kann . Darum iſt es auch

und auch von Harders Seite iſt die Verbindung mit nicht weniger mein als Kamillas Wille, einen Eclat

ſcheelen Augen betrachtet worden . Fräulein Harder zu vermeiden, aber wir halten es doch für notwendig,

hat zwar einige Monate auf Dammin gelebt, aber verſchiedene Vereinbarungen ſo ganz entre nous zu

ſie iſt vor wenigen Wochen mit dem aus Amerika treffen , welche das Vermögen meiner Tochter ficher

zurückgekehrten Onkel nach Berlin gezogen . Ich ver ſtellen. Sie werden dieſen Wunſch begreiflich und

mute, daß er reich iſt und freue mich, daß ſie einen gerechtfertigt finden ."

Menſchen gefunden , der nicht nur bemüht ſein wird, Der Rittmeiſter war bleich geworden , während

ihr Leben zu einem angenehmen zu geſtalten, ſondern der alte Herr ſo ſpracy, nun aber ſtieg ihm das Blut

auch ſcheinbar über große Mittel verfügt." wieder heiß ins Geſicht und in ſeinen Augen fladerte

Sie ſol hübſch ſein . “ es unruhig .

Hellmuth dachte einige Augenblice nach . „ Ich þat auch Kamilla dieſen Wunſch , Herr von

möchte das beſtätigen . Ihr größter Zauber liegt aber Reventlow ?" fragte er äußerlich vollkommen ruhig.

in einer anmutigen Mädchenhaftigkeit, die ſie ſich be: „ Allerdings. Sie bat mich, Ihnen denſelben mit:

wahrt hat, obwohl ſie, wie mir ſcheint, nicht zu den zuteilen, da eine derartige Erörterung durch eine Braut

ſchwachen , überall nachgebenden Naturen gehört. “ vielleicht unangenehm wirken würde. Die ganze An

Die Meldung des Dieners, daß der Wagen vor gelegenheit kann zwiſchen uns durch eine Art von

gefahren ſei, unterbrach das Geſpräch. Kamilla ließ Þeiratskontrakt, wie ſie ja wohl in den legten Jahren

ſich von dem Verlobten in ihren Abendmantel hüllen , üblich geworden ſind , erledigt werden . Wenn Sie

doch ohne, wie ſonſt, ein Wort des Dankes für den geſtatten , werde ich meinen Sachwalter mit der Aus

geleiſteten Dienſt zu äußern . Sie nahm auch nicht führung desſelben betrauen. “

den ihr dargereichten Arm desſelben , ſondern that, Hellmuth von Dammin ſtand regungslos , aber

als ob ihr ſeine Bewegung entgangen ſei und ſchritt in ſeinen Geſichtszügen arbeitete es mächtig und unter

voran die Treppe hinab . dem dunklen Baar hervor 30g eine dicke Ader ſich

Einige weitere Tage waren ſeitdem vergangen, über einen Teil der Schläfen. Seine breite Bruſt

ohne daß wieder eine Annäherung des Brautpaares hob und ſenkte ſich wiederholt, ſein Atem ging ſchwer.

ſtattgefunden hatte . Ramilla beobachtete eine kühle, Ich möchte doch mit meiner Braut über dieſe

reſervierte Haltung, die von dem Rittmeiſter ſcheinbar Angelegenheit ſprechen , ehe ich entſcheide ,“ ſagte er

ignoriert wurde , aber nicht wenig dazu beitrug, den mit feſter Stimme, aber es war etwas GroVendes

Niß zu erweitern, der ſich zwiſchen den Verlobten in ihr , das auch von dem alten Herrn nicht über

aufgethan . Hellmuth zweifelte nicht mehr, daß er auch hört wurde .

hier, wo er fich feſt und geſichert geglaubt, Schiffbruch Sie werden eine vernünftige Maßregel hoffentlich

erleiden würde. Er ahnte inſtinktiv, daß ſich etwas nicht falſch auffaſſen, mein lieber Rittmeiſter. Über:
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legen Sie ſich die Sache einmal ruhig , Sie werden Kamilla von Reventlow und er waren geſchieden .

durch ein ſolches Arrangement gewiß nicht im aler: Und indem dieſer Sebante ihm klar geworben, hatte

geringſten benachteiligt ! Was iſt es denn weiter ? er kein Gefühl des Schmerzes oder der Bitterkeit.

Bei Liebesleuten , wie Sie und Kamilla , eine bloße Wie von einem ſchweren Druck fühlte er ſich befreit,

Form . Über die Zinſen des Kapitals hinaus Aus: erlöſt von den hundertfachen Zweifeln und Bedenken,

gaben zu machen , wird Ihnen ja niemals einfallen. die ihn ſeit Monaten nicht mehr hatten zur Ruhe

Sollte aber dennoch ein Fall eintreten , in welchem kommen laſſen .

Sie eines Teils des Kapitals bedürftig find — nun , Vorbei – alles vorbei . Abgeſchloſſen war die

mon dieu, es iſt ja das Geld Ihrer Frau, und dieſe Vergangenheit, zertrümmert lagen die Pläne ſo vieler

wird berechtigten Forderungen und Wünſchen niemals Jahre , verloren war alles , auf das er einſt Wert

entgegen ſein . " gelegt.

Dem Rittmeiſter dünkte jedes Wort, das er an: Regungslos ſaß er in ſeinem Seſſel in leicht

hörte, eine Beleidigung, nur mit Mühe unterdrüdte vorgebeugter Haltung, die Arme auf die Lehnen ge

er noch den aufwallenden Zorn . Eine leiſe, ſchwache | ſtüßt, die Sände gefaltet. Das Zimmer war nur

Hoffnung dämpfte das Gefühl, das ihm die Kehle von dem elektriſchen Straßenlicht ſchwach erhelt.

zuzuſchnüren drohte. Noch einmal zogen in langer Reihe die Jahre an

„Wo iſt Kamilla , Herr von Keventlow ?" kam ihm vorüber, die er in redlichem Streben nach den

es über ſeine Lippen . beſſeren Gütern der Menſchheit verbracht, und ein

„ Ich glaube , fie macht einen Beſuch . Denken Gefühl der Dhnmacht wollte ihn vorübergehend be:

Sie aber nicht daran , unſere Abſicht zu erſchüttern. ſchleichen. Mit welchen Forderungen war er in die

Sie iſt reiflich überlegt, auch Kamilla beſteht darauf, Welt hinausgetreten und – was hatte er erreicht?

daß ihr die Erhaltung ihres Vermögens geſichert Einſamer und unverſtandener konnte kein Menſch da :

wird . "
ſtehen als er . Vater , Bruber , Braut waren ihm

„ Þerr von Reventlow , Sie ſind zu weit ger entfremdet. Dagobert Sarder hatte. -- wenn auch nur

gangen , “ ſagte der Rittmeiſter jeßt tief aufatmend . mit Bliden – ſogar ſeine Ehre anzugreifen verſucht,

,,Sie haben Ihre Tochter zu etwas überredet, das und
nirgends Licht.

infolge einer um ſich greifenden Korruption in manchen Rein Licht ?

Ehen , wie fie gegenwärtig geſchloſſen werden , ange: Und indem er jo fragte die Worte waren

bracht ſein mag, das ich aber als etwas höchſt Ver: laut und vernehmlich an ſein Ohr gedrungen - da

werfliches betrachte, etwas, das nur das Glüd zweier hatte er ſich von ſeinem Siß erhoben , und ſeine Ge:

Menſchen gefährden kann. Ich ſage Ihnen das,Ich ſage Ihnen das, ſtalt in ihrer vollen Größe ſich aufgerichtet. In

weil ich mich ſicher fühle, daß niemand wagen wird , ſeinen Augen blißte es auf . Licht in Fülle. Er war

den Rittmeiſter von Dammin einer gewinnſüchtigen in der Frre gegangen wie viele, aber den Mut, den

Handlungsweiſe zu verdächtigen . Sagen Sie Ihrer Kampf mit verderblichen Gewalten aufzunehmen, hatte

Tochter, daß ich mich niemals entſchließen könnte, auf er nicht verloren. Noch glühte Kraft in ſeinen Ädern ,

Grund einer Vereinbarung, wie Sie dieſelbe mir zu er fühlte ſich jung genug , ein neues Leben zu be:

unterbreiten gewagt, ein Bündnis einzugehen , dem ginnen als freier Mann, und noch ſtand er feſt, ob

die köſtlichſte Weihe, volles, unbegrenztes Vertrauen , auch der Sturm an ihm gerüttelt. Nur morſche

fehlen würde. "
Zweige hatte er hinweggeriſſen.

Ehe Herr von Reventlow noch Zeit gefunden,

einzulenken, hatte der Rittmeiſter bereits mit einer

formellen Verbeugung das Zimmer verlaſſen . Als die

Thür ſich hinter ihm geſchloſſen , atmete er hoch auf, Zehntes Kapitel.

aber die Luft des Korridors dünkte ihn beiß und

betlommen und er hatte das Verlangen, in die friſche Bereits Ende Januar ſtand Schlußtermin in

Luft zu treten . der Eheſcheidungsſache des Rittmeiſters a . D. Hans

Als er die Treppenſtufen hinabſchritt, war auch von Dammin und der Tochter des Rommerzienrates

die legte leiſe Hoffnung geſchwunden , die er während Döminghaus bevor. Die Parteien hatten es an

der Unterredung mit dem alten Herrn noch gehegt. Eifer nicht fehlen laſſen , eine Angelegenheit zum Ab

Kamilla billigte nicht nur das Vorgehen des Vaters, ſchluß zu bringen, die ſich in den verſchiedenen ab

ſondern war wohl gar Anſtifterin desſelben. Auf gehaltenen Terminen für beide Teile ſo unendlich

keinen Fal täuſchte ihn die Ahnung, daß ſein Fuß demütigend erwieſen . Die bei den gerichtlichen Ver

heute zum legten Mal dieſes Haus betreten hatte. handlungen zur Sprache gekommenen Dinge hatten

Am Abend desſelben Tages erhielt er einen einen tiefen Blid in beſchämende Verhältniſſe thun

Brief von ſeiner Braut. Sie teilte ihrem Verlobten und die Gatten gleich ſchuldig erſcheinen laſſen . So

mit, daß ſie die Beſtimmungen des Vaters nur billigen war nicht anzunehmen, daß der Scheidung noch irgend

könne, aber die Bitte , ihr ſeine Liebe zu bewahren, welche Schwierigkeiten ſich in den Weg ſtellen würden.

ihre Beteuerungen , daß ſie ihm ein unbegrenztes Unter den verſchiedenartigſten Empfindungen

Vertrauen entgegenbringen und immer bewahren jaben die Beteiligten dem verhängnisvollen Tage

werde, zeigte ihm , daß ſie ihn nicht aufzugeben be entgegen. Der Kommerzienrat glaubte erſt wieder

abſichtige. aufatmen zu können , wenn der Skandal fich end :

Nicht ein Augenblic des Schwankens befiel ihn. gültig erledigt haben würde, obgleich er ſich nicht
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wenig durch die Ausſicht geärgert fühlte, daß er dem Hans von Dammin in ſeinem Zorn nannte, die Hand

Schwiegerſohn eine Abſtandsſumme werde zahlen zur Verſöhnung zu bieten .

müſſen . Die junge Frau aber , welche anfangs von Er hatte dies Elja am heutigen Tage unum

einer Rückkehr in das Vaterhaus ſo unendlich viel wunden geſagt, und ſeitdem lag ſic , in Thränen auf

erwartet , war in der leßten Zeit ſtiller und ſtiller gelöſt , ſchluchzend auf dem Sofa und bededte ihr

geworden und zeigte bisweilen eine Gleichgültigkeit Geſicht mit einem zerriſſenen Batiſlıuche, um im

gegen alles, was um fie her vorging , die den Vater nächſten Augenblick es von neuem zwiſchen ihre

beunruhigte . weißen Zähne zu nehmen und daran zu zerren . D

Elſa Döminghaus langweilte ſich grenzenlos . Gott, fiewar ſo unglüdlich — ſo namenlos unglüdlich!

Gleich in der erſten Zeit , nachdem ſie ſich von dem Hans hatte ſie doch geliebt, wirklich geliebt , und ſie

Gatten getrennt, lernte ſie einſehen, daß ſie viel ge- nicht aus Berechnung geheiratetnicht aus Berechnung geheiratet – es war eine elende,

wagt , als ſie den Entſchluß gefaßt , ſich auf eigene erbärmliche Lüge. Wie gut hatte er ſich immer gegen

Füße zu ſtellen . Eine Enttäuſchung war der anderen ſie benommen und ihr alles gegeben , was ſie nur

gefolgt. Ihre Erwartung , daß die Sympathie aller von ihm verlangt . Daß er viel Geld verbraucht

derjenigen ſie begleiten werde, die eines Tages in warum hätte er es nicht thun follen ? Der Vater

ihrem Salon fich wohl gefühlt und ihre Gaſtfreund: war nur furchtbar geizig und häufte lieber eine

ſchaft genoſſen, hatte in keiner Weiſe ſich erfült. Sie Million zu der anderen , anſtatt daß er ſein Kind

ſah ſich mit einem Male aus einer Sphäre geriſſen , glüdlich gemacht.

die ihr Lebenselement geworden war, und ihr Reich Noch immer hatte ſie gehofft, daß die Scheidung

tum erwies ſich als eine gebrochene Macht , nachdem nicht ausgeſprochen werden würde, aber ſeit dem leßten

nicht mehr ein vornehmer Name ihn ſtüßte. Sie Termin, an welchem Sans von Dammin dem Vater

war in dem Augenblic , wenn von ihren zahlreichen ſo viele Bitterfeiten geſagt, die dieſer in gleicher Weiſe

Bekannten nicht vergeſſen , ſo doch überſehen , und vergolten , da war jede Hoffnung auf einen Ausgleich

niemand kümmerte ſich um eine Frau, die durch ihr geſchwunden und in einigen Tagen ſtand nun das

Verhalten gezeigt, daß ſie mit dem Gelde ihres Vaters Ende bevor. Dann würde ſie das eintönige Leben

ſich zwar einen vornehmen Mann hatte faufen können, weiterführen, und er — ach , ſie hatte auch ihn un:

aber doch nicht imſtande geweſen war , ihn zu ver glüdlich gemacht, ſo ſehr, ſehr unglüdlich. Nein –

treten und die an ſie geſtellten Anſprüche zu be ſie nicht, aber der Vater, der hartherzige, erbarmungs

friedigen . Man hatte es von der Tochter des ehe : loſe Vater, dem das Schidſal ganz unverdient großen

maligen Oberſteigers , dieſes Emporkömmlings , nicht Reichtum in den Schoß geworfen . Wie ſchlecht hatte

anders erwarten können. Fans ausgeſehen, ſo bleich und ſo finſter. Kein Wunder !

Bereits wenige Wochen , nachdem die Gatten ſich Durch des Vaters Schuld war er aus dem Dienſt ge

getrennt, hatte Elſa damit begonnen , dem Vater an fommen , und nun mußte er in einer Einöde wie

fangs nur verſtedte Vorwürfe zu machen, daß er jo Dammin ſeine Tage verbringen der ſtattliche,

wenig verſtanden, berechtigten Anſprüchen eines vor: ichöne Dffizier, der noch ſo furchtbar jung war, wie

nehmen Mannes gerecht zu werden . Bald aber hatte alle Leute bedauernd ſagten.

ſie offen gegen ihn Stellung genommen, und es war Stundenlang hatte ſie ihren Thränen freien Lauf

zwiſchen Vater und Tochter zu mancher heftigen Scene gelaſſen , endlich aber war die Quelle doch verſiegt.

gekommen, die regelmäßig mit einer Niederlage Elſas Sie fühlte ſich vollſtändig erſchöpft und nur ab und

geendigt , und dadurch dazu beigetragen haite, das zu wimmerte ſie noch leiſe vor ſich hin. Das Batiſt

häusliche Verhältnis bisweilen zu einem unerträglichentuch lag in kleinen Feßen auf dem Teppich und als

zu geſtalten . ſei ihr Groll gegen den harmloſen Gegenſtand noch

Der Verſuch des Kommerzienrates , durch eine immer nicht erſchöpft, ſo trat ſie wiederholt auf

Reiſe die Tochter zu zerſtreuen und verſöhnlicher zu ſtampfend mit dem Fuße darauf und ihre kleinen

ſtimmen , war ebenfalls geſcheitert. Bereits in Baſel Hände ballten ſich krampfbaft zuſammen, indem ſie

hatte Frau Elſa nach Berlin zurückverlangt, und der beftige Verwünſchungen gegen den Vater ausſtieß.

Vater ſich dem Willen der Tochter fügen müſſen, da Dann ſaß ſie wieder ſchweigend, in Nachdenken

ihr Ausſehen in der That zu der Befürchtung Anlaßverſunken. Es hatte den Anſchein , als ob ſie nun in

gab, daß das Heimweh ernſte Folgen nach ſich ziehen Wahrheit ruhiger geworden ſei. Und das war ſie

könne. So war alsbald die Rüdreiſe angetreten auch. Seltſame Gedanken bewegten ſie und trieben

worden , und wieder in Berlin angelangt , hatte die ihr das Blut in das wirklich blaſſe, terweinte Geſicht.

kleine Frau durch ihre Stimmungen den ganzen þaus: Nun war ſie aufgeſtanden . Ein Schmerz gelangte

ſtand in Atem gehalten . Sie tyranniſierte mit ihren nicht mehr in ihrer äußeren Erſcheinung zum Aus

Thränen und Klagen alle, die in ihre Nähe kamen . druck, aber eine nervöſe Haſt. An das Fenſter tretend,

Sollte das ſo fortgeben ? Es war keine Aus: blickte ſie in den wirbelnden Schnee hinaus . Er fiel

ficht auf eine Änderung vorhanden , wenn nicht der in großen , naſſen Flocken, um , auf der Straße ange:

Kommerzienrat ernſtlich die Frage in Erwägung ziehen langt, in Waſſer ſich aufzulöjen .
Es war ein

wollte, ob nicht eine Ausſöhnung zwiſchen den Gatten abſcheuliches Wetter , das die Menſchen in ihren Be:

ſtattfinden könne. Dagegen aber ſträubte er ſich mit hauſungen gebannt hielt. Elja ſchrať nicht vor dem

aller Energie und es dünkte ihn leichter, die Tochter ſelben zurück. Während fie hinausblickte , entwidelte

durch den Tod zu verlieren , als nach all dem Voran- ſich das Rot ihrer Wangen zu einer brennenden Glut

gegangenen dem verabſchiedeten Rittmeiſter, wie er und ihre Augen leuchieten. In dem Äußeren der
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jungen Frau gab ſich eine Spannkraft zu erkennen , jedem Schritt zurüdzuhalten , der einem Ausgleich

die einen vollkommenen Gegenſaß zu der Schwäche förderlich ſein konnte.

und Silfloſigkeit bildete, die beſonders in den leßten Die Zeit war indeſſen kurz und ſie durfte keinen

Wochen an ihr ſich zu erkennen gegeben und die nur Augenblick mehr ungenüßt verſtreichen laſſen. Der

vorübergehend von ihr gewichen war, wenn ſie dem Gedanke, daß şans vielleicht im Schlußtermin an

Vater mit bitteren , ungerechtfertigten Vorwürfen weſend zu ſein beabſichtigte und bereits von Dammin

gegenüber geſtanden . abgereiſt war , regte ſie noch flüchtig auf. Aber jede

Auch jeßt ſanken ihre Arme auf einen Augenblic Beſorgnis mußte vor einem feſten Willen zurüdweichen

matt an ihrem Körper nieder und ihr Geſicht nahm und den hatte die junge Frau nie zuvor in gleich

wieder einen hoffnungsloſen Ausdruck an , aber mit hohem Grade beſeſſen, als jeßt. Sie wollte mit dem

einer energiſchen Bewegung , einem Aufrichten ihrer Achtuhrzuge von Berlin abfahren und zuvor tele

kleinen, zierlichen Geſtalt ſchien ſie eine auf ſie ein: graphiſch einen Wagen beſtellen , der ſie von der leßten

gedrungene Schwäche abſchütteln zu wollen . Von Station nach Dammin bringen würde. Gegen neun

neuem ſtand ſie in tropiger Haltung da, die kleinen, Uhr morgens konnte ſie dort anlangen , eine frühere

weißen Zähne feſt auf die Unterlippe gepreßt und Stunde zu wählen war nicht zweckmäßig. Þatte

triumphierend in die immer dichter und größer nieder- aber, wider Erwarten , Hans Dammin verlaſſen , ſo

treibenden Floden hinausſchauend. konnte ſie um zwölf Uhr wieder an der Bahn ſein ,

Der Gedanke, welcher ſie erſchreckt und einen ihm nach Berlin zu folgen. In dieſem Falle hier

Augenblick in dem plößlich in ihr erwachten Entſchluß ſeinen Aufenthaltsort durch den Bruder zu erfahren ,

wankend gemacht, war vollendete Thorheit . Wenn ſie würde nicht ſchwer halten.

ihm unerwartet gegenüber trat , ihm zu ſagen , daß Elja machte fich reiſefertig . Um ſieben Uhr

fie unmöglich ſich von ihm trennen könne, weil ſie pflegte der Vater ſich nach dem Klub zu begeben .

ihn zu ſehr liebe und in Zukunft ſich bemühen werde, Sie beobachtete vom Fenſter aus den Eingang des

alle ſeine Wünſche zu erfüllen, ſo würde er ſie gewiß Sauſes, um dem ſich Entfernenden auf dem Fuße

nicht von ſich weiſen . Bei der legten Gerichtsver: zu folgen . Ihr blieb nicht viel Zeit.

in

einem þaß begegnet, der ſie entſeßt hatte zurüdweichen es eine Viertelſtunde über ſeine gewöhnliche Zeit und

laſſen , aber als fie noch beiſammen geweſen , war es noch immer hatte Elja das ſeine Entfernung fenn

oft genug zu ſtürmiſchen Scenen zwiſchen ihnen ge- zeichnende feſte Einſchlagen der Thür ſeines Arbeits

kommen , und in der nächſten Minute hatte ſie lachend zimmers nicht gehört . Was war zu thun ? Sie

in ſeinen Armen gelegen und er ihr verſichert, daß durfte keinen Augenblic mehr verlieren , wollte ſie

er ſie lieb habe und nichts weiter von ihr verlange, den Zug noch erreichen Wenn ſie aber mit dem

als daß fie ſich etwas mehr in die Stellung einer Vater zuſammentraf, wenn er ſie befragte !

vornehmen Frau hineinzuleben verſuche. Er hatte In dieſem Augenblid fiel eine Thür dröhnend

ihr dann eine lange Reihe geſellſchaftlicher Ber: ins Schloß. Elja chrat zuſammen. Ihr þerz klopfte

pflichtungen aufgezählt, Dinge , von welchen ſie und beinahe hörbar in der Bruſt. Auf der Treppe hörte

der Vater nichts gewußt und die er doch nicht hatte ſie ſprechen . Sie befand ſich im Dunkeln und ſo

ignorieren können, ohne ſich ſeinen Kameraden gegen : konnte ſie ihr glühendes Geſicht dicht an die falten

über lächerlich zu machen . Scheiben legen, um das Portal beſſer überwachen

Flüchtig verweilte die junge Frau auch noch in
zu können .

Gedanken bei dem Vater. Der Auftritt, den ſie vor Der Kommerzienr
at

Döminghaus hatte das Haus

wenigen Stunden mit dieſem gehabt, zitterte noch in verlaſſen , er ſchritt quer über die Straße, dem jen

ihr nach, aber indem ſie ſich denſelben noch einmal ſeitigen Trottoir zu .

vergegenwärt
igte

, fühlte ſie ſich eher in ihrem Ent: Im nächſten Augenblick befand die junge Frau

ſchluß beſtärkt als zurüdgeſchre
dt
. Was war ihr ſich auf dem Korridor. Unter einer Redingote verbarg

Aufenthalt im Vaterhauſe geweſen? Eine Kette von ſie ihre elegante Reiſetoilette. In der Hand trug ſie

Demütigunge
n

aller Art. Die bloße Vorſtellung, daß nur einen Regenſchirm . Diener und Portier ſaben

es ſo weitergehen ſolle, war imſtande, ihre Gedanken zwar verwundert auf ſie, als ſie die Treppe herunter:

zu verwirren .
tam, und tauſchten Blide aus , aber ſie beinerkte es

Nun war auch das leßte Bedenken beſeitigt, nicht einmal und ſchritt ruhig an beiden vorüber.

wenn in der That ſeit dem Augenblick, in welchem Als die Thür hinter ihr zugemacht war und Schnee

die Idee , mit dem Gatten ſich auszuföhnen , in ihr und Regen ihr in das Geſicht ſchlugen , ſchrať fie

lebendig geworden war , noch ein ſolches beſtanden noch einen Augenblick zurück und ihr Herz begann

hatte. Sie wandte ſich von dem Fenſter ab und be : unruhig zu ſchlagen . Sie wollte allein in die Nacht

gab ſich in ihr Toilettenzimmer, um vor dem Spiegel hinaus und niemand konnte ihr raten und helfen .

nach Kräften die Spuren der überſtandenen Aufregung Dann aber fam auch ſchon wieder die Vorſtellung

zu tilgen , ehe ſie die Dienerin herbeirief , um die von der entſeßlichen Zeit, die ſie verlebt, ſeitdem fie

eeften vorbereitenden Schritte für ihre Abreiſe zu von dem Gatten getrenntwar, und von der ihr

thun . Sie mußte vorſichtig ſein . Die lekte Unter drohenden Gefahr einer öden Zukunft, wenn ſie ht

redungmit dem Vater warnte vor jeder Unvorſichtig: die thörichte Schwäche überwand, die noch einmal

teit. Er wollte die Scheidung und würde ſich feinen Gewalt über ſie gewinnen wollte.

Augenblick beſinnen , die Tochter mit Gewalt von Schon hatte ſie die nächſte Droſchkenſtation erreicht
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und den Befehl gegeben, ſie nach dem Anhalter Bahn: ſein Aufenthalt auf Dammin konnte nur als ein

hof zu fahren. Die Kürze der Zeit drängte zur Eile. ſolches angeſehen werden. Meinungsverſchiedenheiten

So konnte ſie ſich mit überflüſſig gewordenen Be- hatte es zwiſchen Herrn Luchs und ſeinem älteſten

trachtungen nicht mehr beſchäftigen . Auf dem An- Sohne ſeit jeher gegeben , ſie waren nur nicht in

halter Bahnhof angelangt , fand ſie den Billeteur gleichem Grade zu Tage getreten als bei dem gegen

im Begriff, die Ausgabe zu ſchließen – ſie war dieſie war die wärtigen gezwungenen Zuſammenleben, und vor allen

Lefte der Reiſenden , welche ein Billet erhielt. Wenige Dingen Zuſammenwirken . Hatte der alte Serr

Minuten ſpäter ſaß ſie im Coupé , die Thür wurde auch weder eine theoretiſche noch praktiſche landwirt

eingeſchlagen – ein Pfiff und fort ging es inſchaftliche Ausbildung genoſſen, ſo glichen doch jahre

die Nacht hinaus . lange Erfahrungen manches aus und befähigten ihn ,

Während der vierſtündigen Fahrt war ſieallein vernünftige Anordnungen zu treffen und dieArbeiten

und ihren wenig erfreulichen Gedanken überlaſſen. der Leute zu überwachen. In der Vorausſeßung,

Der Verſuch, durch einen Schlummer ſich etwas von daß Hans; der nun doch einmal auf Dammin bleiben

der Unruhe zu befreien , welche die Vorſtellung von mußte, den Umſtänden Rechnung tragen und im Hin

der Begegnung mit şans in ihr erweďten, ſcheiterte. blick auf die äußerſt ſchwierigen Verhältniſſe von

Sie fühlte keine Spur von Müdigkeit. Dammin Erſparniſſe eintreten laſſen werde, war dem

Gegen zwölf Uhr erreichte ſie die leßte Station, Inſpektor gekündigt worden und Herr Luchs hatte

wo ſie bis zum Morgen verweilen mußte , um mit von dem Sohn verlangt , daß dieſer einen Teil der

dem nächſten Perſonenzug die kleine Halteſtelle zu er: Thätigkeit desſelben auf ſeine Schultern nehme , um

reichen , wohin ſie den Wagen beſtellt. Sie würde ſich einzuarbeiten. Şans widerſeßte ſich dem Willen

am liebſten die Stunden im Warteſaal verbracht haben, des Vaiers zwar nicht offenkundig, aber der ihn mit

ſah ſich aber gezwungen, in einem Logierzimmer des mißtrauiſchen Bliden beobachtende alte Herr machte

Bahnhofsreſtaurants zu übernachten und hier fünf doch ſehr bald die Wahrnehmung, daß der Sohn ihm

Stunden zu verbringen, die ihr endlos erſchienen. in der Bewirtſchaftung des Gutes ſchwerlich eine

In Dammin war man nicht auf einen Beſuch Stüße ſein werde .

vorbereitet. Seitdem Herr Luchs dem jüngſten Sohne Aber nicht Mangel an Arbeitsluſt und Intereſſe

noch einmal mit ungerechtfertigten Vorwürfen gegen für die Landwirtſchaft allein machte Herr Luchs Hans

über geſtanden , und dieſer in tiefſter Seele verleßt zum Vorwurf, ſondern auch auf Dammin offenbarte

das Vaterhaus verlaſſen , entſchloſſen , nicht eher dahin ſich bald ſein unüberwindlicher Sang nach Ver

zurückzukehren , bis er eine Genugthuung empfangen, gnügungen und Zerſtreuungen. Oft genug ritt er

war es todeseinſam in dem alten Herrenhauſe ge: nach dem Abendeſſen fort und kam nicht ſelten erſt

worden . Die wohlthuende Abwechſelung, welche das gegen Morgen zurüd , oder er fuhr in die nächſte

gleichförmige Leben eine kurze Zeit durch Sanna Garniſonſtadt,neue Bekanntſchaften anzuknüpfen . The

Sarder erfahren , trug nicht wenig dazu bei , etwas noch Weihnachten gekommen war, hatte er ſich in ſeiner

Fehlendes, das man früher nicht bemerkt, beinahe Weiſe eingelebt. In den Nachbarſtädten war dem

aufdringlich fühlbar zu machen. Der alte Serr ver künftigen Beſißer von Dammin abermals ein umfang:

mißte die Vorleſerin und Begleiterin auf ſeinen reicher Kredit eröffnet worden und das flotte Leben

Spaziergängen, die ihn in angenehmer Weiſe unter: hatte von neuem ſeinen Anfang genommen .

halten , und Frau Barbara fand es unbehaglich, Anfang Januar aber hatten einige vorſichtige

wieder allein als Hausfrau wirtſchaften und die Geſchäftsleute, denen die Vergangenheit des Serrn

anregende Geſellſchaft eines liebenswürdigen und Rittmeiſters vielleicht gerüchtweiſe bekannt geworden

verſtändigen Mädchens miſſen zu ſollen. Es gab Augen : war, ihre Rechnungen an den Herrn von Dammin

blide, in welchen ſie, die niemals wechſelnder Stim - geſandt und dieſe waren ſomit Herrn Luchs zu Händen

mung unterworfen geweſen , eine Art von Verdrießlich gekommen . Der alte Herr war wie vom Schlage

keit fühlte, die ſie ſich nicht erklären zu können glaubte, gerührt geweſen . Bereits beim erſten Fälligkeitstermin

die aber unzweifelhaft ihren Grund in dem Umſtand der Zinſen ſah er ſich gezwungen , Hellmuth um

hatte, daß fie Hanna beſonders vermißte . Stundung eines nicht unerheblichen Teils derſelben

Daß nach dem erneuten Zerwürfnis zwiſchen zu bitten .zu bitten . Er hatte mit Fans Rüdſprache genommen

Vater und Sohn die Braut des leşteren nicht mehr und ihn darauf aufmerkſam gemacht, daß es Ehren

erwartet wurde, war ſelbſtverſtändlich , und Frau pflicht ſei , gerade dem Bruder gegenüber die über

Barbara ſtellte mißmutig den alten Stand der Dinge nommenen Verbindlichkeiten zu erfüllen, damit deſſen

im Hauſe her, den ſie, in Anbetracht geſteigerter An: Vorausſeßungen zu Schanden gemacht würden . Dabei

wälzungen im Hausweſen aufzugeben begonnen. Dazu geringfügigſten Ausgabe , da nur bei einer ſolchen

kam ein rauber , unfreundlicher Serbſt und ein vor: die Möglichkeit gegeben ſei, fiegreich aus dem Kampf

zeitiger Winter . Gegen Weihnachten hörte zwar die mit einer ſelbſtgeſchaffenen Lage hervorzugehen .

ſtrenge Kälte, welche den ganzen November und einen Herr Luchs hatte keine Worte für neue Vor

Teil des Dezembers beherrſchte, auf , aber das mit ſtellungen gefunden , ſein Vorrat war Dußende von

Sturm , Regen und naſſem Schnee ſich einſtellende Malen wiederholt und längſt erſchöpft. So beſchränkte

Tauwetter ſchien nur noch mehr geeignet , die mi er ſich darauf, dem Sohne ſchweigend die Rechnungen

ſanthropiſche Stimmung auf Dammin zu verſchärfen. vorzulegen, der ſie mit einer Flut von Schimpfreden

Dazu kam noch das Unglüd mit Hans, denn gegen geldgierige Manichäer in Empfang genommen.
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Die Folge war, daß er für die nächſte Zeit ſeine eine Spur von Freude zu ſehen, ſo ſah fie fich bitter

abendlichen Ausflüge einſtellte , auf ſeinem Zimmer getäuſcht. Ihr Anblic wedte den ganzen Zorn, den

ſich einſchloß, das er nur zu den gemeinſamen er empfunden, als ſie ihn hart verklagt, von neuem,

Mahlzeiten verließ , wenn er nicht gerade vorzog, und finſter begegnete ſein Blid dem ihren .

allein zu ſpeiſen , und nun in der Einſamkeit über Dennoch fand ſie die Kraft, die Thür hinter

ein jammervolles Schidſal nachdachte, welches ihn ſich zu ſchließen . Von dem Korridor aus konnte

ſo frühzeitig zu eiriem thatenloſen Leben verdammt, der alte Diener , welcher ſie hierhergewieſen , gerade

das ſich , ohne gewiſſe Umſtände, zu einem außer: in bas Gemach ſehen und ſie hatte plößlich ein

ordentlich genußreichen hätte geſtalten können . Gefühl, als müſſe ſie einer Niederlage gewärtig ſein .

So verging der größere Teil des Januar und Warum war ſie gegangen ?

der Tag rückte heran, an welchem ein Abſchnitt in „Was führt Dich nach Dammin ?" fragte er,

ſeinem Leben zum endgültigen Schluß kommen ſollte. ohne irgend einer Mutmaßung Raum gegeben zu

Es war ihm angenehm geweſen , von ſeinem Sach: haben .

walter die Nachricht zu empfangen , daß man vonon 94 Seine Stimme hatte einen hochmütigen und

ſeinem perſönlichen Erſcheinen im Schlußtermin Ab: harten Klang. Sie that ihr weh und ſie fühlte ſich

ſtand genommen habe, da eigentlich nur noch Neben- plößlich von einer großen Bangigkeit ergriffen.

fragen zu erledigen ſein würden. Seine Situation Eine phyliſche Erſchöpfung, die Folge der Erregungen

der jungen Frau und ihrem Vater gegenüber war des vorhergehenden Tages , der Reiſe in dem un

ihm wiederholt peinlich geworden . Die zur Sprache freundlichen Winterwetter, und der ſchlafloſen Nacht

gekommenen Dinge hatten ſich ſehr ſchlecht angehört trug vielleicht nicht wenig dazu bei , fie noch mehr

und ein mehr als zweideutiges Licht auf ſeinen zu verwirren. Dabei übertam ſie eine große Hoffnungs

unbegrenzten Egoismus geworfen. Sein Verhalten loſigkeit und mit ihr verband ſich die Furcht vor

in der ganzen Angelegenheit würde niemand ein den Folgen dieſes Schrittes , wenn er als ein ver

ehrenhaftes genannt haben , noch war es nur ent- geblicher ſich erweiſen ſollte.

ſchuldbar. Unter dieſen Umſtänden durfte er , troß ,,Þans! D, Gott, ich will mich ja nicht ſcheiden

des enormen Reichtums des Herrn Döminghaus, laſſen, es iſt alles nicht wahr, daß ich ſo ſchlecht von

nicht einmal erwarten , daß ihm eine nennenswerte Dir geſprochen habe. Der Vater - "

Abſtandsſumme zugeſprochen wurde , die ihn einiger: Schluchzen erſtickte ihre Stimme und ſie war

maßen über all den Ärger der legten Zeit hätte tröſten vor ihm in die Kniee niedergeſunken und hatte ihr

können . Geſicht mit beiden Händen bebedt.

Das gleichförmige, jeder Anregung bare Leben Er ſtand regungslos – verwirrt. Sein fables

war ihm in der leßten Zeit , noch beſonders durch Geſicht nahm eine gewiſſe Färbung an , in ſeinen

das Wetter, unerträglich geworden . Rein Ritt, nicht Augen fladerte es ſeltſam . Die Überraſchung war

einmal ein Spaziergang war möglich. Schnee und zu groß und er ſo gar nicht auf dieſen Fall vorbe:

Regen hatten die Wege unergründlich gemacht und reitet. Jndem er die vor ihm Knieende aufzurichten

ließen noch immer nicht nach . Grau und ſchwer verſuchte, folgte er einer inſtinktiven Regung. Eine

breitete der Himmel fich aus und nur morgens und knieende Frau war für Sans von Dammin eine

abends durchbrach je zuweilen ein fables , gelbes Licht Unmöglichkeit.

im Dſten und Weſten die Wolkenmaſſen , um eine Raum aber hatte er Elſa berührt, unverſtändliche

Fortſeßung der Witterungsunbill anzufündigen. Worte murmelnd, da hob ſie auch das thränenüber:

Hans von Dammin hatte ſich an dieſem Morgen ſtrömte Geſicht zu ihm empor und im nächſten

noch ſpäter als gewöhnlich von ſeinem Lager erhoben, Augenblick hing ſie an ſeinem Balſe , ihm die

und lag nun im Schlafrod auf der Chaiſelongue zärtlichſten Namen gebend, indem ſie ſich und den

ausgeſtredt, die pausbadigen Amoretten der Zimmer- Vater auf das härteſte verurteilte und eines großen

dede zu ſtudieren. Er war ſo ſehr darin vertieft, an ihm begangenen Unrechtes anklagte.

daß er nicht das Rollen eines Wagens auf dem Noch verhielt er fich paſſiv . Er war in der

Pflaſter des inneren Hofraumes gehört hatte, obgleich That von dieſem Vorgang überwältigt. Was dieſer

es vernehmlich genug herüberdrang , und auch zu für ihn bedeuten konnte, vergegenwärtigte er ſich nur

dieſer Zeit ein ungewöhnliches war. Aber gleich in unklaren Vermutungen , die aber der Wirklichkeit

darauf wurde es im Hauſe lebendig und das mußte nicht im entfernteſten entſprachen. Die kleine Frau

ihm auffallen . Er richtete fich unwillkürlich auf . liebte ihn , und ihrer Leidenſchaft gegenüber hatte

„ In welchem Zimmer ? " der herzloſe Pater nachgeben müſſen . Daneben

Er war ſich kaum klar darüber geworden, wem drängten andere Vorſtellungen ſich heran , ſich über

die Stimme angehörte, als auch ſchon die Thür auf- ſtürzend. Weiterleben auf Dammin ein Sduliner

geriſſen wurde und Elja auf der Schwelle erſchien . des gehaßten Bruders gedemütigt und beargwöhnt

Sie warf einen ungewiſſen Blick auf den Rittmeiſter von dem Vater

und that, nicht durch den Anblick des Mannes , der Unterdeſſen bie zitternde, völlig gebrochen

noch ihr Gatte war, ermutigt , nur zögernd einen ſcheinende kleine Frau: „ Þans, o mein Gott, jag ?

Schritt vorwärts .
doch nur ein Wort. Rannſt Du Dich ſo von mir

Hans war aufgeſtanden. In ſeinem Geſicht wenden ? Ich habe Dich doch wirklich lieb, und wenn

ſpiegelte ſich eine große Verwunderung wieder. Wenn es zu einer Scheidung kommt, dann iſt es beſſer für

aber die junge Frau erwartet hatte , daneben noch mich, ich ſterbe, denn ich kann nicht ohne Dich leben . “
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„ Nein

„ Ah !"

Fa. "

Dein Vater wollte die Scheidung ," grollte er. haben müſſe, und dann tam wieder der Gedanke an

„ Und Du _^ die Unverſöhnlichkeit des Vaters und ihre eigene

„O Sans , mach' mir keinen Vorwurf. Wir Hartnädigkeit . Sie war ſehr unglüdlich geweſen

haben uns gezankt, und das thun gewiß alle Eheleute, und nun verlangte ſie heiß und ſtürmiſch nach Glüd,

aber wir haben uns auch wieder vertragen , und nur nach einer Verſöhnung und dem Leben , das ſie an

zuleßt , als das Geld ganz knapp wurde, und der øans' Seite genoſſen , wenn es auch mit mancherlei

Vater gar nichts mehr hergeben wollte, da hat es oft kleinen und großen Kümmerniſſen verbunden ge

etwas länger gedauert, bis wir uns wieder vertrugen. weſen war. Abermals brach ſie in einen Strom

Es war aber doch hübſch, als wir noch zuſammen von Thränen aus und hing ſchluchzend an ſeinem

waren, und wenn þalſe . Ihm aber war es , als ob er ſiegreich aus

,,Weiß Dein Vater von Deinem Kommen ? " einem ſtarken Gefecht hervorgegangen ſei .

unterbrach er fie. Er riet Elja , einſtweilen in ſeinem Zimmer zu

er würde es nicht zugegeben haben . " bleiben und ſich von der Reiſe zu erholen , während

er gehen wolle, die Eltern vorzubereiten . In Wahrheit

Er hatte ſie aufgehoben und auf die Chaiſelongue verlangte ihn nach einem Adeinſein , um ſich die ver:

niedergleiten laſſen. Nun trat er einen Schritt von änderte Lage klar zu machen und ſeine Pläne ent

ihr zurüd. werfen zu können. Weit führten ihn ſeine Gedanken

Wirklich nicht? Dann, Elſa —" nicht. Er erwog nur die großen Vorteile , welche

Was fümmert ung der Vater, Hans ?" eine Ausſöhnung mit Elja ihm ießt bringen könne

Unendlich viel. Wir würden ſeiner bedürfen. und vor allen Dingen das Zurüdgewinnen ſeiner

Die Penſion eines Rittmeiſters will nichts bedeuten. Selbſtändigkeit, die er ſeit ſeinem Aufenthalt auf

Wir ſind zum Entbehren nicht geſchaffen . Oder Dammin gänzlich verloren hatte.

würdeſt Du Dich entſchließen können , hier zu leben ? " Nicht ein Gedanke galt der jungen Frau , die

„Auf Dammin ? alein in ſeinem Zimmer und keineswegs beruhigt

über den Erfolg ihrer Miſſion zurücgeblieben war.

Wenn ich nur bei Dir bleiben tarin , Hans. “ Sie hatte die Begegnung fich anders gedacht. Im

Sie ſah leuchtenden Auges zu ihm auf und in Laufe der Nacht und des Morgens war ihr einge:

dem Ausdrud derſelben gab ſich wirklich innige Liebe fallen, daß er ſich vielleicht finſter und gekränkt von

zu erkennen . Er aber fragte weiter : ihr abwenden würde, aber ſie neigte boch mehr dem

„ Glaubſt Du, daß der Vater Dir dieſen Schritt Glauben an eine vollſtändige Ausſöhnung zu . Ein

vergeben wird ?" ruhiges Überlegen , wie ſiean ihm wahrgenommen ,

Ganz gewiß, Hans, er liebt mich, und manch: war nicht in den Kreis ihrer Erwägungen gezogen

mal denke ich , Du haſt nicht verſtanden , ihn recht worden und vielleicht gerade darum erſchien es ihr

zu behandeln . Er iſt nicht geizig . Es fehlt itm ſo fremd und unverſtändlich und erfüllte ſie mit

auch nicht an Verſtändnis für das, was in vornehmen Beſorgnis .

Kreiſen verlangt wird, aber — Du hatteſt manchmal Einige Stunden war ſie ſich allein überlaſſen.

eine eigene Art, und er will fich gute Worte geben Dann tam Frau Barbara, nach dem Beſuch zu ſehen,

laſſen .“ von welchem fie ſoeben durch den Sohn erfahren .

Eine Pauſe trat ein . Die junge Frau ſaß er: Sie kam nicht mit beſonders freundſchaftlichen Ge

ſchöpft mit zu Boden geſenktem Blid, während ſeine fühlen für die junge Frau, gegen welche ſie ehemals

Augen forſchend auf ihr ruhten . Hans von Dammin keine Abneigung empfunden , die ſpäter in ihrer

beherrſchte ießt vollkommen die Situation , er konnte Gegenwart aber ſtets ſcharf verurteilt worden war,

ruhig jedes Für und Wider erwägen , und die Wag: ſondern wollte einer Höflichkeitsform genügen. Sie

ſchale neigte ſich von Anbeginn bedenklich zu Gunſten führte Elſa zu Herrn Luchs, der ſie ebenfalls mit

einer Ausſöhnung. Da war ja mit einem Male ein äußerſter Zurüdhaltung begrüßte . Die Unruhe der

Ausweg aus dieſem verzweiflungsvollen Dilemma. jungen Frau war im Wachſen begriffen ſie fand

Dennoch lag es in ſeinem Intereſſe, Schwierig nichts von allem , was ſie erhofft.

keiten zu erheben. Er ſicherte ſich dadurch von vorn : Erſt im Laufe des Nachmittags wurde ſie etwas

herein ein Übergewicht für ſpätere Eventualitäten . von der Sorge befreit , die fie quälte . Hans hatte

„Du mußt aber einſehen , daß ein Mann in fich endlich erinnert , daß es angebracht ſein würde,

meiner Stellung fich nicht zu Bitten verſtehen kann, der jungen Frau einige Aufmerkjamkeit zu erweiſen

wo er zu fordern berechtigt iſt. Die Sache iſt nun und vielleicht waren ſeine Worte , die er an dieſem

auch ſehr zugeſpißt, und wenn wir zurüdtreten, wird Nachmittag zu ihr ſprach, ernſter und aufrichtiger

ſie noch mehr Aufſehen machen, als ſie ſchon gemacht gemeint, als jenes erſte Liebesgeſtändnis, durch welches

hat. Haſt Du Dir die ganze Geſchichte auch recht ſie einſt betrogen worden war. Noch ſtand er unter

überlegt, Elſa ? Es tam ſo ſelten zwiſchen uns zu dem Druck von Befürchtungen in Bezug auf die

einem gegenſeitigen Verſtehen . " Auffaſſung des Herrn Döminghaus von dieſem un

Er ſprach noch eine ganze Weile auf ſie ein, erwarteten Ausgleich.erwarteten Ausgleich . Er ſagte Elſa , daß er noch

nicht mehr in einem ſtrengen, harten oder auch heute an den Vater ſchreiben werde, ihn von dem

höhniſchen Ton, wie ſie ihn oft gehört, ſondern mit Aufenthalt ſeiner Tochter und der erfolgten Ver:

beinahe ſanfter und beruhigender Stimme. Sie föhnung in Kenntnis zu ſeßen . Sie aber riet ernſt

dachte, daß er doch ſehr viel inzwiſchen ausgeſtanden lich davon ab .
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„Nein, Hans, laß ihn nur, es ſchadet ihm wirklich ſeine Einkünfte zwar nicht ſein, immerhin aber aug

nicht, wenn er ſich auch einmal ein bißchen ängſtigt, reichend, ſelbſt weitgehende Anſprüche zu befriedigen,

er hat es genug um mich verdient . Nach dem Auf und ewig würde der alte Kommerzienrat nicht mehr

tritt, den ich geſtern mit ihm gehabt habe, und weil leben .

ich ſo fortgelaufen bin , mag er ſich ja am Ende was Elſa fühlte ſich nicht minder befriedigt. Frappierte

Schlimmes denten , und wenn er dann heute und auch das Verhalten des Vaters ſie nicht wenig , ſo

morgen noch nichts von mir hört, dann freut er ſich war ſie doch viel zu ſehr ihrer Macht über denſelben

um fo mehr, wenn er zuleßt Nachricht belommt. " ſich bewußt, als daß ſie der Beſorgnis fich hätte hin:

Davon wollte Hans nichts wiſſen, aber nicht geben ſollen , daß es ihr mit einem guten Willen

etwa, weil er Eljas Vorſchlag nicht praktiſch fand, nicht gelingen würde, ſeinen Zorn zu ſänftigen. War

ſondern weil der Rommerzienrat doch vielleicht ſo : ſie nur erſt wieder in Berlin , ſo wollte ſie es ſich

gleich die Aufhebung oder Vertagung des Termins, ſchon angelegen ſein laſſen, ihn verſöhnlich zu ſtimmen,

welche unverzüglich auf telegraphiſchem Wege bean und er würde nachgeben müſſen , wenn ſie erſt ihr

tragt werden mußte , erfahren würde. So hielt er beſtes Geſchüß , ſchmeichelnde Zärtlichkeit, ins Feld

es für beſſer , die Angelegenheit noch im Laufe des führen und ihm die Verſicherung geben konnte , daß

Tages zu erledigen . es ihr unmöglich ſei, ſeinen Zorn zu ertragen .

Sowohl der Rittmeiſter als auch ſeine Sattin

ſaben ſich in ihrer Vorausſeßung , daß der Vater

ſofort nach Daminin kommen und ihnen hier ans

fangs eine furchtbare Scene bereiten , dann aber Elftes Rapitel .

ſich freuen werde , daß es nur noch gut geworden,

betrogen. Der kommerzienrat tam weder ſelbſt noch ,, Dammin verlaſſen ? "

ließ er von ſich hören. Hans fühlte fich durch dieſen Herr Luche hatte von ſeinem Siß am Schreib:

Umſtand in die furchtbarſte Angſt verſekt, es gelang tiſch ſich erhoben, indem er gleichzeitig einen raſchen

ihm kaum , fie vor ſeiner Gattin, die weniger durch Blid auf den Sohn warf, der unwillkürlich zurüd:

das Schweigen des Vaters litt , zu verbergen . Er wich, ob vor dem beinahe drohenden Klang, welcher

hatte mehr als einmal dieſem Mann hoffnungs in den beiden geſprochenen Worten lag , oder vor

erfüllt und zuverſichtlich gegenübergeſtanden und war dem finſteren Geſichtsausdruck des Vaters.

bitter enttäuſcht worden, hatte mehr als einmal Ge: „Kannſt Du erwarten , daß Elſa Luft bezeigt,

legenheit gehabt deſſen kaltblütige Ruhe zu bewundern, hier zu bleiben ? Du wirſt nicht ſagen wollen , daß

mit welcher er einen Menſchen , der noch dazu ber Dammin gerade ein angenehmer Aufenthalt für

Gatte ſeiner Tochter war , einer verzweiflungsvollen Menſchen iſt, die noch Anſpruch auf Lebensgenuß

Lage preisgegeben , und nicht etwa, weil er ihre erheben ."

Folgen unterſchäßt. Der alte Herr machte keine Entgegnung. Das

Was ſollte werden, wenn Herr Döminghaus aufflammende zornige Gefühl war ſchnell einer Mattig :

ferner in Schweigen verharrte ? keit gewichen, welche ihm die Luſt benahm, in Worte

Eine Woche ſpäter kam ein Brief von Berlin zu kleiden , was ihn plößlich bewegt. Langſamen

an den Rittmeiſter, aber nicht von ſeinem Schwieger: Schrittes durchkreuzte er ein paarmal das Zimmer

vater, ſondern von dem Rechtsanwalt desſelben. Die und nahm dann den verlaſſenen Siß wieder ein .

Befürchtungen der leßten Tage ſollten ſich zwar nicht schwer ſank er auf den Stuhl nieder .

verwirklichen, aber noch weniger ſeine anfangs ge Wie hatte er nur fragen können ?

hegten Soffungen ſich erfüllen . Der kommerzienrat Dammin war gewiß teine Luft für eine Elſa

wich nicht um þaaresbreite von ſeinen früheren Ent: Döminghaus . Daß fie fich zu bleiben weigerte,

ſchlüſſen ab . Seine Tochter ſollte nach wie vor in würde ihn nicht befremdet und geſchmerzt haben,

dem Zinsgenuß des ihr ausgeſeßten Kapitals ver aber - der Sohn !

bleiben . Um aber der Gefahr zu entgehen , von „ Und wie gedenkft Du die Angelegenheit mit

neuem durch die vorausſichtlich ſofort wieder be Hellmuth zu regeln ? "

ginnenden Verlegenheiten der Gatten in Aufregung Der Rittmeiſter war durch die Frage erſichtlich un

verſeßt zu werden, verbot er beiden ein für allemal angenehm berührt. Ich verſtehe Dich nicht. Dammin

das Betreten ſeines þauſes, da ſic ihn niemals an: muß ſo wie ſo die Zinſen aufbringen ,“ entgegnete

weſend treffen würden . er mit großem Gleichmut.

Dieſer Ausgang entſprach nun weder den Er: Es iſt doch durch Deine Schuld belaſtet . “

wartungen des Schwiegerſohnes noch den Hoffnungen Wozu die ſteten Vorwürfe , Papa ? Ich habe

der Tochter, die ernſtlich gewünſcht, zwiſchen Vater es wirklich ſatt , mich unausgeſeßt wie ein Schul

und Gatten ein gutes Einvernehmen hergeſtellt bube behandeln zu laſſen. Macht doch das Ding zu

zu ſehen . Nichtsdeſtoweniger waren beide für den Gelde , ſo gut es geht , wenn es nun einmal die

Anfang befriedigend . Der Rittmeiſter war in gehobener Zinſen nicht aufbringen kann. Ich leiſte auf alles

Stimmung, ſeine verzweiflungs- und hoffnungsloſe Verzicht. Wie haſt denn Du Dir den Kram ießt

Lage hatte plößlich einen Umſchwung erfahren. Er gedacht ?"

würde Dammin verlaſſen und in dieReſidenz zurüd: 3d dachte , die Schule des Lebens habe Dich

kehren , um dort wieder das Leben in vollen Zügen aufgerüttelt und Dir gezeigt, daß die Wege, die Du

zu genießen . Ganz ſo bedeutend wie ehemals würden gewandelt biſt, dem Abgrund zuführen müſſen , “ ent



187
188

Die Herren von Dammin. Roman von F. Klind: Lütetsburg .
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gegnete der alte Herr mit einförmiger, müder Stimme. leg ' Dir die Sache, Papa, ich würde mich wirklich

, Dir iſt in dieſer Zeit Größeres geſchehen , wie je freuen , wenn Ihr Euch entſchließen würdet, zu uns

einem Menſchen zuvor. Wo bietet das Schidſal dem zu ziehen. Dann könnte Hellmuth mit Dammin

bereits Verſunkenen noch einmal die Hand ? Es läßt machen , was er Luſt hat .machen , was er Luſt hat. Bei uns kommt es ja

für die Schuld büßen bis zum Ende. Dich hat gar nicht darauf an , ob der Hausſtand um zwei

es aufgerichtet, als Du am Boden lagſt. Laß es Menſchen größer iſt. “

Dir zur Warnung dienen und fordere es nicht zum þerr Luchs war mit zu Boden geſenktem Blid

zweiten Male heraus. Ich will Deine Worte , die den Worten ſeines Sohnes gefolgt. Nichts an ihm

ſoviel Beſchämendes für Dich enthalten , nicht ver gab eine ſeeliſche Erſchütterung zu erkennen . Sein

ſtanden haben, ſondern Dir ſagen, was Du zu thun vornübergeneigtes Geſicht erſchien ruhig und ſeine

haſt, um zu zeigen , daß Du nicht ganz au der Opfer Haltung entſprach der eines aufmerkſam lauſchenden

unwert biſt, die Dir gebracht worden ſind. Biſt Du Mannes , der nachdenklich ihm gemachte Vorſchläge

zu ſchwach, Deinen Gelüſten Zaum und Zügel anzu: erwog. Dadurch war şans der Mut gekommen , mit

legen , ſo begieb Dich nicht wieder in Verſuchung. einer Idee zu Tage zu treten, die ihn von dem Augen:

Bleib hier, Hans. Du biſt nicht mehr ein Jüngling blid an, als er ſich wieder in die Lage geſeßt jah,

und Deine Frau , wenn ſie Dich liebt , wird ſich da ſelbſtändig verfügen zu können, beſväftigt. Vielleicht

glüdlich fühlen , wo Du es biſt. Wenn Du nur verbot ihm der Überreſt eines anſtändigen Gefühls,

Augen für all das Schöne haben willſt, wovon Du die durch ihn geſchaffene Lage mit Stillſchweigen zu

hier Dich umgeben ſiehſt, ſo wirſt Du den Aufent : übergeben, vielleicht hegte er auch die Befürchtung,

halt nicht mehr entſeßlich finden . Es kann Dein daß unter den veränderten Verhältniſſen Hellmuth

Ernſt nicht ſein , das Erbe Deiner Vorfahren preis: mit Forderungen an ihn herantreten könne, deren

zugeben und dadurch nicht nur das Urteil Deines Befriedigung ſeine ihm neu eröffneten glänzenden

Brudes über Dich zu beſtätigen und ihn an ſeinem Ausſichten nicht wenig beeinträchtigen würde. Wenn

Vermögen zu ſchädigen , ſondern auch Deinen Vater es ihm gelang , den Vater zu bewegen, mit nach

zu einem Aufgeben alles beſſen zu zwingen, was ihm Berlin zu ziehen, ſo hatte weder dieſer noch Hell

das Leben noch erträglich macht. Ich habe Dich muth Anlaß, ihn mit Dingen zu beunruhigen , die

nicht für jo gedankenlos gehalten , Şans , wie Du ihm mindeſtens läſtig und unbequem ſein würden,

Dich zeigſt. Weißt Du denn auch, was es bedeutet, wenn er auch nicht die Befürchtung begte, daß Vater

Dammin aufzugeben ? " und Bruder imſtande wären , ihm jemals ernſtliche

„ Ganz gewiß , Papa , und ich glaube , daß die Schwierigkeiten zu bereiten . Außerdem vermied er

Gründe, welche für einen Verkauf ſtimmen , von jedem den Schein von Rüdſichtsloſigkeit, den er , leider,

vernünftigen Menſchen anerkannt werden müſſen. immer auf ſich zu laden verſtanden .

Deine Anrechte an Dammin ſind nun doch einmal Er hatte ein Gefühl von Erleichterung , nach

nur noch illuſoriſche. Nach Befriedigung der Hypo- | dem er ſich über ſeinen bis dahin noch unbeſtimmten

thekengläubiger, zu welchen ich natürlichanch meinen Plan ausgeſprochen. Der Vater ſchien auch in der

Bruder rechne, bleibt Dir abſolut nichts. Das Gut That einer ruhigen Auffaſſung der Sache fähig . Er

läßt fich halten eben durch Hellmuth , der ſchließlich dachte nur verhältnismäßig lange über das ihm Ge

ja auch ein Jntereſſe daran hat, weil bei einem Verkauf | ſagte nach, und ſo glaubte Hans , deſſen Ungeduld,

er ſchwerlich wieder zu ſeinem Gelde kommen wird. die Anſicht des Vaters zu hören , ſich nur ſchwer

Auf ſeine Koſten fann der Familienbeſig allerdings meiſtern ließ , eine Neigung , dem gemachten Vor

gerettet werden, ob Du aber mit Deinen - verzeihe ichlag beizupflichten, weiter unterſtüßen zu ſollen .

den Ausdruck - etwas überſpannten Anſichten auf Es iſt doch ein endloſer Plack für Dich ge

die Dauer Dich dadurch befriedigt fühlen wirſt, weſen , ſolange ich denken kann . Nie hat's gelangt.“

möchte ich ſehr bezweifeln . Ade Berechnungen , die „Seit wann nicht ? " fragte bier der alte Herr,

wir in der leßten Zeit angeſtellt haben , und wobei ohne ſeine Stellung zu verändern und ohne den Blick

wir doch immer den allergünſtigſten Fall vorausgeſeßt, zu erheben .

ich meine die beſten Ernten uns vorgenommen, Der Rittmeiſter warf ungeduldig den Kopf zurück

lieferten nur ein Deficit für Hellmuth. Und und ſeine Brauen zogen ſich zuſammen . Du biſt

wovon lebſt Du, wenn Du Dammin zu halten ſuchſt ? immer bereit, mich für alles verantwortlich zu machen ,

Du brauchſt mich nicht ſo eigentümlich anzuſehen, Papa, und ich finde das feineswegs ſehr rüdſichtsvoll

Papa. Unſere Zeit weiß nichts von Traditionen , von Dir . Ich habe ein paarmal Schulden gemacht

die Dir noch alles ſind . Die Welt iſt fortgeſchritten und die Geſchichte iſt ein bißchen retour gegangen.

und – rechnet. Stellen wir aber ein vernünftiges Das müſſen ſich ſchließlich alle Eltern gefallen laſſen

Rechenerempel auf, ſo iſt es das beſte, Du ziehſt mit und bis vor kurzem haſt Du das auch in der Ordnung

uns nach Berlin . Wir haben ein hübſches Einkommen , gefunden . Unſereins fann doch nicht leben wie einer

und in unſererWohnungwird auch hinreichendPlat von den Janitſcharen .Die vornehmen Gewohnheiten

für Euch ſein . Ja , " fügte er lebhafter , wie von ſteden nun einmal im Blute und was nicht drin

einem neuen Gedanken erfaßt , hinzu , „Ihr könntet war , haben Deine Lehren zu Tage gefördert."

auf dieſe Art noch einmal erkennen lernen , was „ Still, þans -ſtil ! Rede nicht mehr. Ich

eigentlich leben heißt, und unſerem Hausſtand will's mir überlegen . Reiſe nur - Du ſouft Beſcheid

würde es gut thun, wenn eine Frau , wie Mama, haben . "

repräſentierte, Elſa könnte viel von ihr lernen. Über: þerr Luchs war aufgeſtanden. Er hatte plößlich



189 190
Die Herren von Dammin . Roman von F. Klind-Lütetsburg .

eine Bewegung gemacht, als ob er ſich eines furcht: ichäftigt. Er tam ihr mit der gewohnten liebens:

baren Eindrucs von außen her zu erwehren habe. würdigen Zuvorkommenheit entgegen.

In dem Geſicht des Vaters war etwas , das dem „ Ich bin nicht krank, nur ſehr dringend beſchäftigt

Sobne nicht gefiel, aber die Worte , welche derſelbe und möchte mich nicht einenund möchte mich nicht einen Augenblick aufhalten .

geſprochen , konnten nur beruhigend wirken . Da Du nun einmal hier biſt , ſo will ich doch auch

Siehſt Du, Papa, das iſt verſtändig von Dir. eine Frage an Dich richten : Möchteſt Du Dammin

Ich ſage Dir, es wird wunderſchön gehen und wir mit der Reſidenz vertauſchen , und und mit

werden ganz gut mit einander auskommen. Şalte Fans und ſeiner Frau und ihren Kindern zuſammen:

Dich nur nicht lange mehr in dieſem Neſt auf -_- " wohnen ? "

„ Ich möchte allein ſein , Hans."
Frau Barbara war ſichtlich erſchrocen . ,, Welcher

Es lag ein jo feſter, entſchiedener, harter Ausbruck Gedanke, Luche ! Von Dammin fortgehen ? Wir

in dieſen wenigen Worten , daß ſie den Rittmeiſter nach Berlin, bei den jungen Leuten wohnen?"

förmlich zuſammenſchrecken ließen . Sie bewirkten
,, Es war nur eine Frage, Barbara , vergiß fie

auch , daß er der Forderung nicht einen Augenblic einſtweilen ," ſagte er mit einem tiefen Atemzug.

widerſtand. Unwillkürlich trat er zurück und ſah ſich Inzwiſchen aber war Frau Barbara von einem

zu ſeiner eigenen Verwunderung unmittelbar nachher plößlichen Gedanken erfaßt . „ luchs - möchteſt Du

auf dem Korridor.
etwa ? Dann iſt es etwas anderes . "

Er war nun doch im höchſten Grade unangenehm
Er ſchüttelte nur heftig mit dem Kopfe. „Laß

berührt und bei einigem Nachdenken auch beunruhigt, mich, Barbara, ich habe zuihun – ich bin inEile.

er fand aber weder Zeit noch hatte er Luſt, Grübeleien Zum Abendeſſen darfſt Du mich erwarten. Laß Dir

nachzuhängen . Wieer den Vater kannte, würde ihm die Zeit nicht lang werden .“

das Überſiedeln nach Berlin am Ende teine große

Freude machen , er aber mit der Zeit doch einſehen, folgte ſie ſogleich ſeiner indirekten Aufforderung, aber
Gewohnt, den Wünſchen des Gatten nachzugeben ,

daßes ſo am beſten geweſen und ein Arrangement, jeine Worte beunruhigten ſie.

wie das von ihm entworfene, der einzig richtige Weg

geweſen, geordnete Verhältniſſe herzuſtellen.
Die eintretende Dämmerung zwang Herrn Luchs,

Zwei Stunden ſpäter reiſten die Gatten ab. Sie ſeinen Plaß am Arbeitstiſch aufzugeben. Mit einem

hatten ſich von Frau Barbara verabſchiedet, bei Herrn Seufzer hatte er fich erhoben. Erleichterung verſchaffte

Luchs aber keinen Einlaß gefunden . Hans war vor
er fich durch die gemachten Zuſammenſtellungen nicht,

verſchloſſene Thüren gekommen und der alte Diener, ſondern eine furchtbare Notwendigkeit ſtarrte ihm ent

der im Laufe der Jahre dem Geſicht ſeines Herrn gegen und ließ das Blut in den Adern gerinnen .

jede kleinſte Veränderung abgeſehen und deuten ge Um Bellmuth einigermaßen gerecht zu werden, würde

lernt, hatte ihm in einem befremdlich klingenden Tone
es kaum einen anderen Ausweg als den von Hans

geſagt, daß der gnädige şerr nicht geſtört zu werden
in Vorſchlag gebrachten geben. Er würde das Haus

wünſche. verlaſſen , in welchem er ſo lange Jahre glüdlich ſich

Als das Rollen des Wagens verklungen war, gefühlt, in fremde Hände geben müſſen, woran er

hatte Herr Luchs ſich aus einer Stellung aufgerichtet, mit jeder Faſer ſeines Herzens hing. Und dann zu

welche er eingenommen , nachdem die Thür ſeines dem Sohne, deſſen grenzenloſer Egoismus und er:

Zimmers hinter dem Sohn fich geſchloſſen. Die Rube, ſchređende Herzloſigkeit am heutigen Tage in ihrer

welche er zur Schau getragen , war mit den legten vollen Größe fich offenbart.

Worten , die er dem Rittmeiſter gegenüber geäußert, Es nüßte nichts, daß er ſich vor Augen führte,

dollſtändig geſchwunden , und er nunmehr ſichtlich wie anders es hätte ſein können , wenn dieſer Sohn

einer Aufregung zum Opfer gefallen , die ſich durch nur eine Aber jener Geſinnungen in fich getragen ,

keine Vernunft-Vorſtellung mehr dämpfen ließ . Er die allein den vornehmen Mann kennzeichnet, und

war vor den Ausführungen des Sohnes wie erſtarrt das glüdliche und beglüdende Leben ſich vergegen

geweſen, aber nicht allein Erſtarrung hatte ihn ge wärtigte, welches dem Verblendeten ſich hätte aufthun

hindert, die Gefühle, welche ihn bewegt, in Worte zu können, ſobald er, die Lehren der Vergangenheit be

kleiden , ſondern die volle Erkenntnis, die ſich ihm nußend, ſeiner Verpflichtungen eingedenk geweſen wäre .

während des längeren Beiſammenſeins mit dem Sohne | Wie hatte er aber nur einen Augenblick von Hans

immer unabweisbarer aufgedrängt, welcher er aber etwas erwarten können, das ihm jo ſelbſtverſtändlich

doch nicht hatte Raum geben wollen. Jedes Wort erſchienen war ? Eine peinliche Notwendigkeit trat

würde auch ein verlorenes geweſen ſein . zunächſt an ihn heran . Es galt vor allen Dingen ,

Und nun war er gegangen – er, der würdige Bellmuth unverweilt von dem Vorgefallenen in

Träger vornehmer Geſinnungen, das Reis eines alten Renntnis zu ſeßen und ſeine Beſtimmungen ab

Stammes , von welchem der Vater einſt ein neues zuwarten . Er war aber entſchloſſen , ihn nicht einen

kräftiges Emporblühen derer von Dammin erwartet . Augenblic darüber in Zweifel zu laſſen, daß er mit

Er war gegangen auf Nimmerwiederkehr. der Notwendigkeit, Dammin aufzugeben , rechne, da

Weitere Stunden vergingen . Der alte Herr ließ Hellmuth vermutlich nicht die Abſicht habe , die Be

ſich beim Mittageſſen entſchuldigen. Als dann Frau wirtſchaftung des Gutes zu übernehmen und er ſelbſt

Barbara in großer Beſorgnis kam , nach ſeinem Er- in dem einen wie anderen Falle nach Berlin über:

gehen ſich zu erkundigen , fand fie ihn an ſeinem zuſiedeln gedenke.

Arbeitstiſch mit Aufzeichnungen aus Büchern be Umgebend traf die Antwort ein .
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Unmittelbar vor Empfang Deines Briefes Weizenpreiſe, der ein Rüdichlag folgen wird, zwingt

kam ich mit Hans zuſammen, der mich bereits von zum Verkauf und dadurch bin ich in die Lage ge:

ſeinen Plänen und Abſichten , ſowie von der Not jeßt, Dir in der nächſten Woche den Rücſtand be

wendigkeit, Dammin zu verkaufen , unterrichtet gleichen zu können. Somit wäre ſeit dem Vorjahre

hatte. Dieſe beſteht für mich natürlich nicht, und eine Verbeſſerung eingetreten .

ich denke nicht daran , den Familienbeſiß unſerer Dagobert Sarder war hier, mir ein Angebot

Vorfahren und die Stätte einer glüdlichen Kind zu machen . Ich habe es abgelehnt. Es wäre mir

heit preiszugeben , wenn nicht Du ſelbſt, um eines furchtbar geweſen, wenn Dammin hätte verkauft

pekuniären Vorteils willen , darauf beſtehen ſollteſt, werden müſſen. Laß mich Dir danken , daß Du

es zu verkaufen . Es hat auch ſchon für Dammin mir den Schmerz erſpart haſt, dieſem Manne unſer

ein Räufer fich gefunden, der Dir allerdings eine Familienbeſigtum übergeben zu müſſen . “

Summe bieten würde, die weit über die Hypotheken „Was Dammin Harder wert iſt, gilt es uns,"

ſchulden hinausgeht . Wäre ich noch in dem Beſit lautete die dann folgende Erklärung. „ Ich glaube,

meines Vermögens geblieben, möchte ich ihm Kon daß das Gut hinreichend ertragsfähig iſt, um ein

kurrenz machen. So muß ich die Entſcheidung Feſthalten zu erklären . Denkean früher, Papa.

Dir überlaſſen. Herr Dagobert Sarder wird ſich Haſt Du damals keine Überſchüſſe gemacht, ſo lag

in den nächſten Tagen bei Dir einfinden, Dir ſein es in den Verhältniſſen. Die erwachſenen Söhne

Angebot zu machen . " brauchten zu viel . Von dieſen iſt nun nichts mehr

Es würde unmöglich ſein , den Verſuch zu machen , zu befürchten. Sorge Dich nicht um meine Zinſen,

die Wirkung zu beſchreiben , welche dieſe wenigen ſie mögen wieder vor wie nach in das Gut ge

Zeilen auf Herrn Luchs ausübten , obgleich ſie nicht ſtedt werden , viel iſt es ja nicht, aber es hilft,

imſtande waren , ihn von der Qual zu befreien , wenn ( $ nicht herausgezogen werden braucht. Ich

welche ihm der Gedante verurſachte, Dammin per bedarf des Geldes nicht, meine Gage reicht voll:

laffen zu müſſen. Hellmuths Schreiben gab ihm die kommen für meine Bedürfniſſe. Wozu braucht

Zuſicherung, daß der alte Familienſiß nicht in fremde auch ein alter þageſtolz noch Geld ? Ich habe die

Hände übergeben werde , und damit war die Angſt Abſicht, mich ſpäter der Landwirtichaft zu widmen

von ihm genommen , die ſeit þans' Entfernung den und mein Leben auf Dammin zu beſchließen , da

Schlaf von ſeinem Lager gebannt hatte . Þans mir entſchieden erklärt hat, daß er niemals

Mit wärmeren Worten, als er ſonſt dem jüngſten dahin zurüdlehren wird . "

Sohne gegenüber in Anwendung zu bringen pflegte, Als der Frühling ſeinen Einzug hielt, war auf

drüdte er dieſem noch an demſelben Tage ſeine Freude Dammin Friede geworden . Ale Unruhe und Sorge

über den Entſchluß, Dammin zu erhalten, aus, konnte der legten Jahre hatten die neuen Verhältniſſe hin :

aber nicht unterlaſſen , ſich gegen eine etwaige An: weggenommen und dem alten Herren war es , als

nahme , daß dieſe Freude in egoiſtiſchen Soffnungen ob friſche Lebenskraft ſeine Adern durchſtröme. Schöner

ihren Urſprung habe, zu verwehren . und ſonniger war ihm die Welt auch in jungen Jahren

Darauf chrieb Hellmuth einige Tage ſpäter : nicht erſchienen , inniger hatte er nicht der wiederer:

Wenn es Dir leicht wird , die Heimat auf: | wachenden Natur ſich gefreut als ießt , wo ihm er:

zugeben und den herrlichen Landaufenthalt mit halten war, was er ſchon verloren geglaubt, und

dem Großſtadtleben zu vertauſchen , ſo befremdet rüſligen Schrittes durchwanderte er Flur und Feld .

mich das – ich muß es offen bekennen – im Sogar der Unbliæ des großartigen Fabritgebäudes

höchſten Grade. Ich kann mir nicht denken , daß jenſeits des Fluſſes vermochte nicht ſeine frohe

Du in Berlin Dich glücklich fühlen wirſt, noch Stimmung zu beeinträchtigen .

weniger dürfte Mama die Veränderung wohlthätig Mit Helmuth ſtand er in regem , brieflichem

empfinden. Wollt Ihr es indeſſen einmal. nit dem Verkehr. Eine eigentliche Annäherung hatte zwiſchen

Wechſel verſuchen , ſo iſt das Eure Sache. Dammin Vater und Sohn nicht ſtattgefunden . Ein gewiſſes

läuft Euch nicht davon , und Ihr werdet es uns Schuldbewußtſein machte den alten Herrn argwöhniſch,

verändet vorfinden , wenn Ihr früher oder ſpäter und da Sellmuths Briefe häufig genug eine tiefe,

dorthin zurüđkehren ſolltet. Mir iſt es, offen ge- ſeeliſche Verſtimmung verrieten, deren eigentliche Ur

ſtanden , nicht lieb, daß 3hr geht, da es eigentlich ſache Herrn Luchs fremd war , ſo legte er ſich eine

nicht meine Abſicht war, ſchon jeßt mein Abſchieds: Zurüdhaltung auf, von welcher ſein Herz nichts mehr

geſuch einzureichen. Ehe ich aber fremden Leuten wußte.

die Bewirtſchaftung des Gutes überlaſſe, werde ich Von Sans hatte er einmal Nachricht erhalten .

das thun, was ich in einigen Jahren doch gethan Er ſchrieb dem Vater, daß er eine prächtige Wohnung

haben würde. Teile mir mit , ob es Dein unab: in einer der eleganteſten Straßen Berlins bezogen

änderlicher Wille iſt, nach Berlin zu gehen und habe und daß es ihm eine Freude geweſen ſein würde,

wann .“ die Eltern bei ſich zu empfangen . Bellmuths Ent

Drei Tage ſpäter. ſchluß, Dammin zu behalten, babe nun aber ja allen

„ Ich möchte wiſſen , Hellmuth , ob Du der Umänderungen ein Ende gemacht und es ſei auch

Meinung biſt, daß Dammin in der bisherigen gewiß am beſten ſo. Der Bruder werde kaum in die

Weiſe weiter bewirtſchaftet werden kann . Sei ganz Lage kommen, von ſeinem Gelde Gebrauch zu machen.

aufrichtig. Bislang waren Deine Zinſen noch nicht Den Plan, ſich zu verheiraten , habe er gänzlich auf

aufgebracht, aber die unerwartete Steigerung der gegeben . Allem Anſchein nach werde es ihm ſchwer,
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den Verluſt ſeiner Braut, die ſich im übrigen bereits rüđzugewinnen , ſondern zog es vor , das Urteil der

wieder mit einem Gutsbeſißer verlobt habe und Ende Welt dadurch zu beirren , daß ſie in einer anderen

Juni zu heiraten gedente, zu überwinden. Zum Verbindung das Glück ſuchte, was ihr durch eigene

zweiten Male ſich zu feſſeln , würde wohl ſchwerlich Schuld verloren gegangen war.

ſeinen Grundſäßen entſprechen . Die Veröffentlichung ihrer Verlobung hatte auch

das lebte Bedenken , welches der Rittmeiſter noch ge

begt, gelöſcht. Ein Fröſteln beſchlich ihn , wenn er

die Möglichkeit erwog , mit Kamilla von Reventlow

wölftes Kapitel. durch das Band der Ehe verknüpft worden zu ſein .

Wie bitter täuſchte er ſich , als er die Eigenſchaften ,

Was Sans dem Vater über Hellmuth geſchrieben , die er an ihr hochgeſchäßt, geeignet hielt, ihn zu

fand ſeinen Urſprung in Kameradenkreiſen, in welchen beglüđen . Er konnte ſich aber nicht verhehlen , daß

die Schidſale der beiden Rittmeiſter von Dammin ſeit einiger Zeit eine große Veränderung mit ihm

noch immer den Stoff der Unterhaltung bildeten . vorgegangen war, die ihm manche ſeiner früheren

Da war der älteſte , der im Scheidungsprozeß mit Wünſche unerklärlich machte. So brachte ihm die

ſeiner Frau geweſen und ſich im lekten·Augenblic wiedergewonnene Freiheit nur Beruhigung.

mit ihr verſöhnt hatte , obgleich die gerichtlichen Er Wenn tropdem Hellmuths Stimmung eine

örterungen ein geradezu widerwärtiges Schauſpiel wechſelnde war, ſo hatte dies ſeinen Grund in zahl :

ehelicher Zerwürfniſſe zu Tage gefördert, und dann reichen Verdrießlichkeiten, denen er ſich nicht zu er:

der jüngſte, deſſen Braut kurze Zeit vor der Sochzeit wehren vermochte. Vor allen Dingen ließ ihnder

das Verhältnis gelöſt. Man erſchöpfte ſich in Mut: Gedanke an þanna þarber, allen vernünftigen Vor:

maßungen über die Urſache, welche die Reventlows ſtellungen zum Troß , nicht zur Ruhe kommen , erſt

zu einem Zurüđtreten bewogen haben könnte , und in zweiter Linie kamen die Familienverhältniſſe in

war geneigt, den Eclat , welchen der verabſchiedete Betracht, ſo verdrießlich ſie ſich auch entwickelt und

Rittmeiſter ſeiner Familie bereitet, als einen Grund ſeine Zukunftspläne aus ihren Bahnen gedrängt .

anzuſehen, der zwiſchen den Verlobten zu einem Bruch | Des Bruders Ausſöhnung mit ſeiner Frau hatte ihn

geführt, da die Perſon ellmuths abſolut keinen auf das peinlichſte berührt, überraſcht war er nicht

Anhaltspunkt für weitere Mutmaßungen gewährte. durch ſie geworden. Bei şans hatte man allezeit

Über die Art, wie dieſer ſein Schickjal ertrug, jeder Inkonſequenz ſich verſehen können , was hätte

gingen die Meinungen ſehr auseinander. Während aber ſeit dem Tage, an welchem er der ehrloſeſten

die einen mancherlei Verſtimmungen an ihm wahr- Handlung ſich ſchuldig gemacht, noch an ihm Be

genommen haben wollten, behaupteten die anderen, fremden erregen dürfen ?

daß der Rittmeiſter nie gleich heiterer Laune geweſen Zweimal waren die Brüder gelegentlich zu :

ſei. Beide Teile hatten recht. Nur die fühle, be- ſammengetroffen und ſeitdem mieden ſie ſich mit

rechnende Art Ramillas von Reventlow , die Ent: Angſtlichkeit. Þans hatte nicht notwendig gehalten,

täuſchung, welche ſie ihm bereitet, hatte Bellmuth an auch nur mit einem Worte anzubeuten , daß er be:

te
Verhältniſſes nicht. Bereits wenige Tage nachdem ſeine Schuld abzutragen , viel weniger noch hatte

er das für ihn entſcheidende Schreiben von ihrer Hellmuth eine diesbezügliche Frage gethan . Das

Þand empfangen , hatte Kamilla von Reventlow ein Verhalten des Bruders bereitete ihm feine Täuſchung,

zweites folgen laſſen , in welchem ſich deutlich ihr er betrachtete das der Ehre des Namens geopferte

Hinneigen zu einer Verſöhnung verriet. Ruhig und Geld von Anfang an als verloren . Er hatte aber

feſt lehnte Sellmuth jede Wiederannäherung ab. ehemals nicht gedacht, daß er ſich ſo leicht über den

„Wir waren beide in einem Jrrtum befangen , Verluſt desſelben getröſtet haben würde.

als wir uns der Meinung hingegeben , daß die Der Reichtum war wertlos für ihn geworden ,

Gleichheit gewiſſer Lebensanſchauungen ſchon die ſeitdem ſein Lebensplan ſich geändert und vereinfacht.

Bürgſchaft für ein befriedigendes Zuſammenleben Wenn er ferner im Dienſt verblieb , ſo entſprach dies

gewähre. Mangel an Vertrauen in der Ehe kann teineswegs mehr ſeiner Neigung. Es laſtete wie

durch nichts erſeßt werden , er ſchließt aber auch ein Druck auf ihm , von welchem er ſich nicht frei

die Liebe aus . Ihre mir geſtellten Bedingungen machen konnte, doppelt ſchwer, nachdem Şans wieder

haben mir bewieſen, daß Sie mich nie geliebt, und nach Berlin zurüdgetehrt war und von ſich reden

ſo wenig ich blinde Leidenſchaft für ein feſtes machte. Ehemals hatte ihn die militäriſche Laufbahn

Fundament halte , auf welches ein beglückendes in hohem Grade befriedigt, und er durfte auch nicht

Dündnis errichtet werden kann , ſo notwendig er: die Befürchtung hegen , daß ſie in ähnlicher Weiſe,

achte ich für ein ſolches vertrauende Liebe, die nicht wie diejenige des Bruders zum Abſchluß gelangen

durch falſchen Schein in ihrem Weſen ſich beirren würde. Aber die Freudigkeit, mit welcher er ſeinen

läßt."
Beruf erfüllt, war von ihm gewichen und nur Rück:

Hellmuth hatte wohl noch manches andere ge ſichten auf den Vater hatten ihn bisher abgehalten ,

chrieben, aber nichts, das die Möglichteit eines Aus ſeinen Abſchied ſich zu erbitten . In einigen Jahren

gleicho nahe gelegt, und Kamilla von Reventlow war aber , wenn þerr Luchs nicht mehr imſtande ſein

Ilug genug geweſen , dies ſofort zu erkennen. Sie würde, mit dem Inſpektor allein die Bewirtſchaftung

machte keinen Verſuch mehr , die verlorene Liebe zu: des Gutes zu bewerkſtelligen , dann wollte er von
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ſeinem erworbenen Recht Gebrauch machen und nach der träumeriſche Ausdrud ihrer Augen , indem fie

Dammin ziehen , um ſich hier einen ausgedehnteren über die vielköpfige Menge glitten , gab ihr etwas

Wirkungskreis zu erſchließen und in angeſtrengter ungemein Anziehendes. Das liebliche Geſicht war

Thätigkeit die thörichten Wünſche, die niemals Er- wohl blaß, aber auf den Wangen bemerkte man doch

füllung finden konnten, zu vergeſſen ſuchen . eine feine Röte.

Der Frühling hatte ſogar ein leiſes Sehnen In dieſem Augenblid verdunkelte fich das Rot,

nach dem lieblichen Landaufenthalt in ihm geweďt, der träumeriſche Ausdrud in den Augen war ver:

das in demſelben Grade jich ſteigerte, als ſeine ſchwunden und es leuchtete wunderbar in ihnen auf.

Boten ſich vermehrten. Schon machte er in den
Wie von einer Bewegung ergriffen , ſchien ſie fich von

Straßen der Reſidenz fich breit, insbeſondere „ Unter ihrem Siß erheben zu wollen , aber in demſelben

den Linden“, wo neben hellfarbenen Toiletten und Moment wurde die Paſage frei, die Pferde zogen

Sonnenſchein auch im herrlichſten Schmuď zarter, an , und der Wagen rollte davon . Die junge Dame,

lichtgrüner Blätter prangende Bäume ihn der: die ſichtlich von einem unerwarteten Anblid über

kündeten .
raſcht geweſen war , aber wandte den Kopf zurüd

Neben den raſch vorüberrollenden glänzenden und grüßend niďte ſie wiederholt dem Rittmeiſter von

Equipagen mit ihren gepußten Inſaſſen und einer
Dammin ju, der noch unbeweglich in ſeiner Stellung

Menge von Reitern wälzte ſich auch eine ungezählte verharrte und den Blic wie gebannt auf die reizende

Schar Fußgänger von dem königlichen Schloſſe dem Mädchenerſcheinung gerichtet hatte . Dann wurde

Brandenburger Thore zu , um im Tiergarten die auch er mit fortgeriſſen und befand ſich wenige

Wunder zu ſchauen, welche einige warme Tage und Minuten ſpäter auf der Königgräßerſtraße, wo das

fruchtbringender Regen bewirkt. Es war ein buntesEs war ein buntes Gedränge ſich nach verſchiedenen Richtungen hin ver

Gemiſch von Menſchen jedes Standes und Alters. teilt hatte.

Hier die durch auffallende Farbenzuſammen:
Der kleine Zwiſchenfall war von den Kameraden

ſtellung und koſtbare Stoffe ſich auszeichnenden Ver

treterinnen des Proßentums neben der geſchmadvoll zu Nedereien Anlaß, um ſo mehr, als eine unge:

des Rittmeiſters nicht unbemerkt geblieben und gab

und elegant gekleideten Modedame , und dort die
wöhnliche Erregung an Sellmuth bemerkt worden

zurüdhaltende Einfachheit der wahrhaft vornehmen
war. Er erwähnte feine verwandtſchaftlichen Be

Frau oder das Waſchkleid des hübſchen Bürger: ziehungen in gleichmütiger Weiſe ; es machte den

mädchens mit ſelbſtgenähter Kante, die auf die Arbeit Eindruď , als habe er gerade dadurch Öl ins Feuer

verſchiedener Wintermonate ſchließen ließ . Daneben

alte und junge Dandys , unendlich gleichförmig

gegoſſen.

koſtümiert und nur in Farbe voneinander ver
„ Couſine, Kamerad ? ÄG ! Wunderbar. Miß

ſchieden. Ehrbare Bürger, denen Mode überhaupt Harder eine Verwandte von Ihnen ?“ rief der kleine

eine Thorheitiſt und die ihr keinerleiZugeſtändniſfe Lieutenantvon Trubbel aus.

zu machen geſonnen ſind, blidten mit einer gewiſſen

Warum nennen Sie meine Couſine Miß

Giferſucht auf Herren, welche, obwohl gleichfalls þarder ?“ , fragte Hellmuth verdrießlich. „ Sie iſt ſo

Modeneuerungen abholb , doch in ihrer ganzen
gut deutſcher Herkunft wie wir. “

äußeren Erſcheinung zu erkennen gaben , daß ſie be
Äh ! Wirklich ? Um ſo intereſſanter. Ich

rechtigt eine Stellung in der Welt einnahmen und mache mir nichts aus Amerikanerinnen mit ihren

ihrer ſchlichten Kleidung , die niemals den Eindrud geliehenen Einrichtungen. Sie find meiſtens dag -

des Veralteten macht, Geltung zu verſchaffen wußten . vag, ſehr dag. Man weiß nicht wie man mit ihnen

Vor allen Dingen aber erregten auch noch die daran iſt. Die ſchöne Miß iſt alſo eine Deutſche ?"

Uniformen der Offiziere verſchiedener Truppen : Auch von anderer Seite wurde der Rittmeiſter

gattungen , ſo wenig Ungewohntes ſie auch boten, mit Fragen beſtürmt , und bei der Gelegenheit er:

die algemeinſte Aufmerkſamkeit. fuhr er alles , was er nicht wußte . Andere waren

Auch Hellmuth von Dammin befand ſich am beſſer unterrichtet als der kleine von Trubbel. Hanna

heutigen Tage unter den Spaziergängern . Begleitet Sarder , die man in der Oper , im Schauſpielhauſe,

von einem halben Dußend Rameraden, hatte er mit in allen Kunſtausſtellungen und auch beinahe täglich

dieſen ſoeben den Pariſer Plaß paſſiert. Unmittelbar auf der Promenade geſehen , war ſeit langem ein

vor dem Brandenburger Thor ſtaute ſich die Menſchen Gegenſtand allgemeiner Aufmerkſamkeit. Nur über

menge, und auch die Offiziere waren vorübergehend ihre Nationalität war man noch im unklaren geweſen .

zum Stilſtehen gezwungen . In demſelben Augen: Einer der Herren war ſogar ganz genau orientiert.

blic kam eine Equipage durch das Thor unmittelbar Er wußte nicht allein , daß Miß Þarder die Tochter

an den Herren vorüber. Die ſchönen Pferde des des Malers Franz Sarder ſei, von deſſen hinter

höchſt eleganten , ſeidengepolſterten Landauers waren laſſenen Werken man gerade jeßt eine Kollektiv-Aus

infolge des Gedränges zu einer langſamen Gangart ftellung vorbereite, ſondern auch , daß ihr vor etwa

gezwungen , und ſo hatten die Herren hinreichend ſechs Wochen verſtorbener Großvater, ein Hamburger

Zeit, die Inſaſſen des Wagens, einen älteren Herrn und Reeder , der Enkelin ein ungewöhnlich bedeutendes

eine junge Dame in Halbtrauer, zu muſtern. Es Vermögen hinterlaſſen habe . Die Erbſchaft folle

verlohnte ſich der Mühe. Die Dame war von über allerdings höchſt merkwürdig verklauſuliert ſein .

raſchender Schönheit. Der Ernſt verlieh dem feinen „Sie darf keinem Adligen ihr Herz und ihre

jugendlichen Geſicht einen eigentümlichen Reiz und Hand ſchenken. Im Fall ſie es dennoch thun ſollte,

„

1
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fält das ganze Vermögen milden Stiftungen anheim, " wohl er wiſſen mußte , daß er ihr eine unendliche

fügte der Sprecher noch hinzu . Freude dadurch bereitet haben würde. Der Aufenthalt

„Kann das möglich ſein , Dammin ?" wurde die auf Dammin war ihr in der kurzen Zeit lieb ge

Frage laut. worden, wie ſehr, fühlte ſie erſt ſeit dem Augenblid ,

„ Ich kann Ihnen leider nicht die allergeringſte in welchem ſie es verlaſſen. Alle Vernunftgründe

Auskunft geben , meine Herren ,“ entgegnete Hellmuth, wollten nicht ausreichen , ſie über das Aufgeben des

auf das unangenehmſte durch die Erörterungen be- ruhigen , friedlichen Lebens zu tröſten. Man war

rührt. Sie teilen mir Neuigkeiten mit, die ich dort nicht immer gut gegen ſie geweſen , wenigſtens

allerdings nach Lage der Verhältniſſe nicht nur für nicht anfangs, aber das Bewußtſein , ſich einen Plaß

möglich, ſondern ſehr wahrſcheinlich halte. Unſere in dem alten, lieben Herrenhauſe und den Herzen

Familie ſtand nicht im Verkehr mit den þarders . " ſeiner Bewohner erobern zu können, war in der leßten

,, Den Eindrud machte die Begegnung nicht. Seit ihres Aufenthaltes nicht mehr von ihr gewichen .

Äh ! Ramerad , würde mir was eingebildet haben . Sie hatte beklagt, daß der Onkel ſie mitgenommen.

Rleine ſchien verliebt! Prächtige Augen - reiner Dem Treiben der Großſtadt konnte ſie, das an Stille

Himmel !" und Abgeſchiedenheit gewöhnte Kind , keine Sym

„ Laſſen wir Fräulein Sarder , Lieutenant von pathien entgegenbringen . Warum hatte es nicht

Trubbel. Die Dame kann nicht zum Gegenſtand anders ſein können ? Onkel Dagobert errichtete in

leichtfertiger Äußerungen gemacht werden , “ ſagte unmittelbarer Nähe von Dammin eine Fabrit und

Hellmuth mit bemerkbarer Ungeduld. es war ſeine Abſicht, wenigſtens einen Teil des Jahres

Seine Worte riefen zwar im erſten Augenblick in der Nähe derſelben zu verbringen . Er hatte ihr

ſcheinbar eine große Seiterkeit hervor , doch hatten ſogar geſagt, daß er verſuchen wole, zu dieſem Zwed

ſie ihre Wirkung nicht verfehlt. Die Geſellſchaft Dammin zu erwerben. Über dieſe Abſicht hatte ſie

wurde durch entgegenkommende Spaziergänger einen freilich keine große Freude empfinden können. Was

Augenblid auseinandergeriſſen, und als fie fich war Dammin ohne ſeine Bewohner ? Der Gebanke,

wieder vereinigte, ſchien þanna þarber vergeſſen. daß der alte Herr Luchs und Frau Barbara das

Die Begegnung hatte auf Hellmuth einen tiefen , Haus würden verlaſſen müſſen , hatte ſie furchtbar

allerdings nicht unerwarteten Eindrud gemacht. aufgeregt, noch mehr die Mitteilung des Onkels, daß

Vielleicht nicht beabſichtigt, aber unwillkürlich war der alte Herr wahrſcheinlich zu einem Aufgeben des

er þanna au gewichen, indem er nie in jene Gegend Beſißtums gezwungen werden würde. Um ſo glück:

ſich derirrt, wo er vermuten konnte , einmal ge licher war ſie geweſen , als Onkel Dagobert ihr das

legentlich mit ihr zuſammen zu treffen . Theater und Scheitern ſeiner Pläne in Bezug auf Dammin ge

Oper beſuchte er zwar häufig , hatte aber nicht er : meldet und dieſer Mitteilung hinzugefügt hatte, daß er

wartet, daß fie innerhalb des Trauerjahres bas nun daran denken müſſe, ein Wohnhaus in einiger

Dpern: oder Schauſpielhaus beſuchen werde. Er war Entfernung von der Fabrik zu erbauen.

ihr auch nie daſelbſt begegnet, noch hatte er fie nur þannas Verehrung für Dagobert Harder , der

von weitem geſehen , vielleicht weil er nicht, wie ein ihrem Vater und ihrer Mutter eine Stüße im Leben ge

großer Teil der Kameraden , das Auditorium als weſen war, und deſſen Liebe für den erſteren ihn ihr ſtets

Hauptſache zu betrachten pflegte. in einem verklärenden Licht gezeigt, hatte die Trauer

Die Worte des Lieutenants von Trubbel hatten über ihre Entfernung von Dammin überwinden helfen

ihn peinlich berührt, und doch es ließ fich nicht und es ihr ermöglicht, ihm die heimliche Sehnſucht

Leugnen , und der Gedanke machte ſein Serz laut zu verbergen, von welcher ſie ſich bisweilen ergriffen

und ſtürmiſch klopfen - fie beſtätigten nur, was fühlte, wenn längere Abweſenheit des Onkels ſie zu

ſich ihm unwillkürlich aufgedrängt. Ihre Augen gänzlichem Aleinſein verurteilte. Der Reichtum , von

hatten ſtrahlend auf ihn geblidt . Auch in ihrem welchem fie umgeben war , konnte ihr nur wenig

Grüßen hatte die Freude des Wiederſehens fich zu Freude gewähren , er bebrüdte fie ſogar bisweilen,

erkennen gegeben . So war er nicht von ihr vergeſſen und in dem mit künſtleriſchem Geſchmack ausgeſtatteten

und nicht falſch von ihr beurteilt worden . Atelier, in welchem nichts fehlte, das Anregung zum

Der Gedanke hatte erlöſend auf ihn gewirkt Schaffen brachte, ließ fich nicht halb ſo gut arbeiten

und daran erkannte er erſt, wie er von der Be als in dem alten Pavillon , in welchem ſie allzuhäufig

fürchtung fich bedrüdt gefühlt, daß Dagobert Sarder gezwungen geweſen war , ihre Staffelei an einen

ihn bei ihr verdächtigt haben könne. Das wenigſtens anderen Plaß zu rücken , um ſich das rechte Licht zu

war nicht der Fall. Sie gedachte ſeiner mit freund- verſchaffen.

lichen Gefühlen , die ihm beinahe befremdlich erſcheinen Anfangs hatte ſie ſich durch den Gedanken be

konnten . Er hatte ſich wahrlich wenig genug um ruhigt gefühlt, daß der Verkehr mit den Bewohnern

ſie bekümmert und nur bei flüchtigen Begegnungen von Dammin aufrecht erhalten bleiben würde. Sie

gelegentlich ein paar Worte mit ihr gewechſelt. War war überzeugt geweſen , daß wenigſtens Hellmuth

ſie dennoch gern auf Dammin geweſen und begrüßte ihrer fich erinnern und die verwandtſchaftlichen Be

in ihm nur den Sohn des Hauſes ſo freudendoll? ziehungen nicht außer acht laſſen werde. Aber eine

Nein , das war es nicht allein. Þanna hatte Woche nach der anderen war vergangen , ohne daß

ſeiner viel und oft genug mit großer Verſtimmung ihr Wunſch ſich erfüllt. Sie hörte nichteinmal mehr

gedacht. Sie wußte ihn in Berlin, und nicht ein den Namen der Menſchen nennen, die doch einen Plaß

einziges Mal war er gekommen, ſie aufzuſuchen , ob in ihrem Herzen einnahmen , und ein unbeſtimmtes
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Etwas hatte ſie abgehalten , ihn in Gegenwart des | Nachmittag, als beide zuſammen den Thee einge

Onkels laut werden zu laſſen . nommen und Hanna ihm mit ihrer hübſchen Alt

Heute zum erſten Male, von dem Eindruck des ſtimme eines der ſchlichten , deutſchen Volkslieder vor:

Augenblics überwältigt, ließ ſie ſich zu einer Äußerung geſungen , die er ſo ſehr liebte, fragte er plößlich:

hinreißen, die unzweifelhaft das Mißfallen des Onkels Was haſt Du eigentlich heute von mir gedacht,

erregte. Þanna?"

„Onkel Dagobert , haſt Du ihn geſehen ?" Sie bejann fich nicht lange. „ Ich war über:

Wen ?" Schon hatte die Stirn ihres Begleiters raſcht, daß der gute Onkel Dagobert , der für jeden

ſich bewölkt. Fehler ſeines Nächſten eine Entſchuldigung findet, ſo

,, Den Rittmeiſter – Hellmuth ." hart und ungerecht urteilen kann. "

„ Wandteſt Du Dich ſeinetwegen zurüd ?" „ Şart mag ſein , ungerecht , gewiß nicht.

„ Ja. Er hatte mich nicht bemerkt ."
Wenn ich ein Urteil über Menſchen fälle , wie ich

Herr Dag ert þarder ſchwieg einſtweilen , aber heute gethan , dann magſt Du überzeugt ſein , daß es

Hannas Äußerung hatte ihn offenbar verſtimmt und
kein unbegründetes iſt. Die Damminer Geſellſchaft

er konnte nicht unterlaſſen , nach einer Weile hinzu: kann niemand in Schuß nehmen. Sie hat ehrver

zufügen : „ És würde jedenfalls beſſer geweſen ſein , geſſen gehandelt . “

wenn auch Du ihn nicht bemerkt hätteſt ."

þanna blidte denOnkel verwundert an. „Wie ein jäher Schreden fand in dem Ausruf ſeinen

„ Onkel !" kam es wieder über ihre Lippen , aber

konnte ich das ? Und - warum ? "
Widerhal. ,,Wem machſt Du dieſen Vorwurf ?"

„Ehre iſt mit der Geſellſchaft doch wahrlich nicht

„ Ich weiß nicht, wen ich ausnehmen ſoll. Den

einzulegen , fügte Herr Sarder grollend hinzu.
alten Herrn mit ſeinem Hochmutsteufel kenne ich

„Onkel!" In dem einzigen Worte hatte ein
hinreichend aus früheren Jahren und daß er daneben

vernehmlicher Vorwurf gelegen .
DagobertHarder aber bülte ſich während des verſtanden, ſich herunter zu bringen , tann Dir ein

jeder ſagen . Frag' aber einmal nach dem verab

übrigen Teiles der Fahrtin Schweigen , er zeigte fich ichiedeten Rittmeiſter und Dirwerden die Augen

ſehr verſtimmt. Auch ihm war der Freudenbliß aus

den Augenſeines Lieblings, den er mit derEifer: belangt,ſomagerinden Augen der Welt zehnmal

übergehen . Was dann endlich dieſen Hellmuth an

ſucht eines Liebhabers bewachte, nicht entgangen, und

wunderbare Gedanken waren plößlich in ihm lebendig für mich iſt er nicht beſſer als alle, die den Namen

als ein ehrlicher und zuverläſſiger Menſch daſtehen

geworben, Gedanken, die ein grimmiges Lachen ſeinen
tragen . "

Mund umſpielen ließen .

Aber gottlob da gab es keine Gefahr.
Dagobert Harder hatte in hochgradiger Erregung

Hier war jede Möglichkeit einer Befürchtung, wie geſprochen. Eswürde ihm unmöglich geweſen ſein ,

ſie ſich ihm aufgedrängt, ausgeſchloſſen. Nach jeder zu ſagen, warum er ſo gereizt und erbittert war,

Richtung war vorgeſorgt, daß der Name von Dammin
er folgte nur einem unbeſtimmten Drange , der ihn

nicht noch einmal den Sarders Unglück bringen würde.
einen längſt gehegten und am Nachmittage zum Aus

Wenn irgend etwas imſtande geweſen wäre, ihn mit
bruch gelangten Grol Luft zu machen trieb .

der Şartnädigkeit des alten Mannes auszuſöhnen, þanna aber war totenbleich geworden . Die

der um ſeiner Grundſäße willen kinderlos durch die leßten Worte des Dnkele hatten fie jäh zuſammen:

Welt gegangen und unverſöhnt mit dem einzigen zuđen laſſen. „ Willſt Du mir nicht ſagen , warum

noch lebenden Sohn geſtorben war , ſo hätte das Du in ſolcher Weiſe über einen Mann den Stab

Teſtament desſelben es thun können , durch welches brichſt, der auf jeden Fall den höchſten Anſpruch an

er þanna Harder ein großes Vermögen beſtimmt, die Achtung ſeiner Mitmenſchen zu erheben be:

doch nur für den Fall , daß ſie unverheiratet bleiben rechtigt ift ? "

oder einem Bürgerlichen die Þand reichen ſollte. Der Eindrud, den ſeine Worte fichtlich auf das

Hanna hatte ſich durch die Worte des Dntels junge Mädchen ausgeübt, ſteigerte nur die Erregung

peinlich berührt gefühlt. Er war das Ebenbild des des gereizten Mannes. Ihm war's, als ob mit

Vaters und als ſolches konnte ſie ihn kaum einer einem Male ihm etwas klar geworden etwas

Ungerechtigkeit fähig halten . Daß ihm die Träger Furchtbares , das ihn ſeit langem beunruhigt, ießt

des Namens von Dammin in hohem Grade un: aber erſt eine beſtimmte Form angenommen hatte.

ſympathiſch waren, glaubte ſie bereits wahrgenommen Es war keine Täuſchung geweſen, als ihm die Ver:

zu haben , ſeine Abneigung gab ſich indeſſen ſeither mutung fich aufgedrängt , daß ſie ungern Dammin

nur im Schweigen zu erkennen . Die beleidigende verlaſſen habe, keine Täuſchung, daß er oft in ihren

Äußerung über Menſchen , die doch ihre Verwandten Augen einen Ausdrud wahrgenommen, der auf eine

waren, hatte ſie aber tief gekränkt, und ſie war ent ſtille, unbefriedigte Sehnſucht hatte ſchließen laſſen .

ſchloſſen , darauf zurückzułommen, um dem Onkel Die Freude, welche am Nachmittag in ihren Augen

ſein Unrecht klarzumachen. aufgeleuchtet, als ſie des Rittmeiſters anſichtig

Dagobert Harder tam ſeiner Nichte zuvor . Am geworden , hatte ihm alles verraten .

( Schluß folgt.)
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Sandfahrend Volk.

Gorch, Dudelſack und Pfeifentlang !

Was blißt dort durch die Föhren ?

Zigeuner ziehn den Wald entlang

Mit Starren , Weib und Göhren.

Woher ? - Wohin ? - Landfahrend Voll,

Verwitterte Geſtalten !

Nun lagern ſie am Heidekolt

Und wollen Hochzeit halten .

Die Weiber und Dirnen phantaſtiſch geſchmüct

Mit Kopftuch und blißenden Spangen ;

Die Männer den Filz auf die Loden gedrüdt,

Und naďt die verwilderten hangen .

Die Julijonne ſticht und brennt

Auf die braunen Geſellen hernieder;

Der eine ſtiert zum Firmament,

Die anderen ſummen Lieder.

Da tritt der Hauptmann in den Streis !

Stolz läßt er die Sporen Flirren ,

Und auf des Mächtigen Geheiß

Beginnen die Saiten zu ſchwirren :

Hei, Fiedelklang und Tamburin !

Korbađi und Madeleine

Vor ihrem Hauptmann niederknien

Und der ganzen Zigeunergemeine.

,, Das iſt der Liebe zaubernde Macht,

Die nimmer auf Erden erkaltet,

Im Herzen ein glutendes Feuer entfacht

Und den Sklaven zum König geſtaltet !"

Der Hauptmann ſprach's. -

Im weiten Rund

Nur ein Vogel fang auf den Zweigen ,

Die Hummeln brummten im Seibegrund ;

Dann wieder tiefes Schweigen .

„ Nun bringt den Krug mit Ungarwein ,

Betränzt von Laub und Blumen !

Nun ſchlingt um das Brautpaar den Hochzeitêreihn ,

Ihr Baſen, Vettern und Muhmen !"

Da faßt nach des Vaters Wink und Gebot

Korbadi die Hand Madeleines :

Auf ihre Locken rieſeln rot

Drei Tropfen funkelnden Weines .

Dann leert der Hauptmann in einem Zug

Auf das Wohl der Vermählten den Becher

Und wirft in die Lüfte den blumigen Krug.

Und Subel umbrauſet den Zecher !

Doch plößlich iſt alles berſtumut und erſtaunt:

Keine glücverheißenden Scherben ?

Da naht die Zigeunermutter uud raunt :

Das fündet Tod und Verderben ! “

Und Botoſch düſter vor fich ſchaut,

Die Fiedel entfinkt ſeinen Händen ;

Er dachte der Tochter, der jungen Braut,

Und ſah ſie ſchaurig enden ...

„Auf, Brüder, tanzt und pfeift und ſingt!"

So ſchreit der Hauptmann und wettert ;

Und eh ' noch der erſte Ton erklingt,

Liegt der Krug am Baume zerſchmettert.

Da fallen die Hörner und Trommeln ein,

Da jauchzen die Zithern und Geigen ;

Und alles idhwingt ſich, groß und klein,

Um das Brautpaar im wirbelnden Reigen.

Dann richten die Weiber das Feſtmahl her

Schon brodeln Töpfe und Tiegel,

Und über dem Feuer an Spieß und Speer

Ziſchen und braten die Igel.

Der Becher freiſt, daß Zimbal erſdalt,

Und wilder werben die Flöten,

Ein feuriges Lied durch die Heide haut,

Und tiefer die Wangen fic röten .

Als fern' in Nebel die Sonne verſinkt

Mit blutigrotem Glanze,

Da ruft das Horn , die Farfe erklingt,

Und die Geigen lođen zum Tanze.

Storbadi, bel Hauptmanns wilder Sohn,

Er faßt Madelein' um die Hüften

Und hört nicht Zimbal und Harfenton,

Hoch ſchwingt er die Braut in den Lüften.

Und die ſchwarzen Burſchen in glühender Haſt

Nach ihren Dirnen greifen

Und wiegen und wirbeln ſie ohne Raſt

Bei Dudelſack und Pfeifen.

Schon leuchten auf am Himmelszelt

Der Mond und die ewigen Sterne ;

Ihr bleicher Glanz die Seide erhelt,

In Nebel ſchlummert die Ferne.

Der greife Botoſch hängt gebüdt

Auf einem Hünenſteine;

Er iſt beim Fiebeln eingenidt

Und träumt von Madeleine.

Weitab , im dunklen Waldeagrund,

Dort fißt ſein Kind und trauert

Und weint ſich ſchier die Augen wund,

Wie ein Wurm zuſammengekauert.

Die ſchwarzen Loden fluten dicht

Auf die braunen Schultern hernieder,

Sie birgt in den Händen das bleiche Geſicht,

Und ein Schauer durchläuft ihre Glieder :

O , daß er ſchweift die Welt entlang!

So feurig füßte feiner,

Und keiner fiedelte und ſang ,

Wie Dando , mein Zigeuner !
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Der müde Botoſch jäh erwacht:

„Mein Kind ! D, Madeleine ! "

Und ſeine alte Fiedel zerkracht

Am grauen Hünenſteine.

„Wo iſt der Mörder ?" ſtöhnt er dumipf;

„Wer hat die Braut erſtochen ? "

Da hört man ein Röcheln fern im Sumpf,

Ein Schnauben und Gurgeln und Kochen ..

Und auf die Arme nimmt der Kreis

Sein Kind : „Nun laßt uns fliehen !

Hier brennt der Boden vom Blute heiß ;

Wir müſſen weiter ziehen ! "

Der Mond der ſcheint jo hell und klar,

Die Wagen knarren im Sande ;

Fort trout ſich die Zigeunerſchar

Entlang dem Heiderande ;

Die Unken ſchreien im tiefen Stoll,

Und weiter geht's ! - Wohin ? - Landfahrend Voll ... !

Theodor fuerold .

Und wer mir den ſüßen Buhlen verbannt,

Mit Haß und Dolch ihn vertrieben,

Und wer ſich erzwungen frech meine Hand,

Den ſollt ich jemals lieben ... ?

D, Vater, Du haſt meine Thränen verladt ,

Vergiftet mein ganzes Leben ,

Du haſt mich arm und elend gemacht!

Das mag Dir der Himmel vergeben !

Sdion ſchleicht die Mitternacht heran,

Bald wird er ſein Weib begehren :

Ich mag ihn nicht, den wilden Mann ,

Und werd ' ihm nimmer gehören ! " ..

Ihr Buſen fliegt in fiebernder Haſt,

Die heißen Augen glühen :

Sie denkt an den Sumpf, an den ſchwarzen Moraſt,

Und hinunter will es ſie ziehen .

Da fährt ſie vom Birkenſtumpf empor

Und wirft ſich ins Heidekraut nieber

Und preßt an den Boden das horchende Ohr

Und die Hand auf das klopfende Mieder.

Ein Reiter naht durch Gebüſch und Ried ... !

Er ſah die Nachtfeuer ſchwelen

Und hört in der Ferne ein Hochzeitslied

A18 trunfnen Zigeunertehlen .

Ein Hochzeitslied ... ! -

Da ſchlägt er den Sporn

Dem ſchnaubenden Hengſt in die Flanken ;

Und weiter geht es durch Didicht und Dorn,

Den Kopf voll wirrer Gedanken.

Jekt hält der Reiter am Waldesſaum !

Schon ſieht er die braunen Scharen

Und ſieht ſein Liebchen am Birkenbaum ,

Den Kranz in den lodigen Haaren.

Und wieder werben die Geigen zum Tanz ,

Es raſen die Staſtagnetten ;

Da reißt ſie vom Haupt den grünen Kranz,

Vom Hall die goldenen Stetten :

„Dein bin ich , Dando, mit Seele und Leib ,

Dir will ich ewig gehören !"

Da ſchlingt er den Arm um das blühende Weib ;

Und es jäuſeln und nicen die Föhren.

„ D , Madeleine, das wußt ' ich längſt;

Korbadi wolte Dich ketten .

Nun ſchwing Dich auf meinen heißblütigen Hengſt,

Ich wil vor dem Unhold Dich retten ... !"

Da Inacts im Gebüſch ! –

„Wo iſt meine Braut ... ? "

0 , Dando , Du mußt mich erlöſen !"

Und machtlos finkt ſie ins Heidekraut.

„Ja, Liebchen, ich will Dich erlöſen !"

und ein ſchauriges Bligen geiſtert herbor ;

Ein Schrei durchzittert die Zweige,

Und der Reiter verſchwindet in Nebel und Moor ...

Da raſten Zimbal und Geige ;

Und alles ſtürzt ſich in jagender Haſt

Nach dem Wald durch Nied und Geſträuche:

Dort ſteht Korbadi, den Blick verglaſt,

An ſeines Weibes Leiche.

Zufall.

Skizze von Erto Bert.

Guten Taaaaag ! “ Die helle friſche Kinderſtimme

hallte durch den Hausflur, aber niemand antwortete . Schnell

entledigte fich der Anabe ſeine Schultorniſters und eilte in

die Küche.

„ Guten Taaag ! "

„ Guten Tag , mein Harry . Ich bin hier im Neben

zimmer, komm hierher. – Wie war's in der Schule ? "

„ Ach, ganz ſchön. – Mama, ich habe auch Neis geholt,

hier iſt er ; habe acht Bonbons zubekommen . “

Haſt wohl ſchon alle gegeſſen ? "

„O nein , Mama ! Sechs bekommen Alma , Toni und

Lieschen . Ich lege ſie ihnen hier auf das Bücherbrett . Gud,

Mama. Sag ihnen aber nichts ."

„ Ich werde nichts ſagen. “

„ Mama, ich habe auch Frau Neuhäuschen getroffen

Du weißt , die hier nebenan wohnte. Ich ſoll fie heute be :

ſuden , heute nachmittag. Heute iſt ja Mittwoch, da haben

wir keine Schule. Sie wil mir ihre neue Wohnung zeigen,

ſagte ſie."

„ Ja, aber Harry, weißt Du nicht, daß Nachbar Müller

Dich heute nach Tiſch auf ſeiner Fahrt nad Barkhauſen

mitnehmen wollte ? "

„ Ach ja , Mama, daran habe ich nicht gedacht. Dann

kann ich ja nicht zu Frau Neuhaus gehen. "

„ Nun , Du kannſt doch gehen. Müllers haben ſoeben

dic Nachricht geſchickt, daß ſie heute nicht ausfahren können,

es ſei etwas dazwiſchen gekommen. "

„ Ach, wie ſchade."

Wenn Du Neuhauſens beſuchſt, bleib nicht zu lange

dort.“

„ Nein , Mama. Kann ich einen Apfel bekommen ?

Ja , Mama, ja ? Sage ja ! "

„Du weißt , Harry , wir haben nicht viele mehr und

müſſen etwas ſparſam damit ſein . Auch effen wir bald zu

Mittag . "
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„ Nur einen, einen kleinen ! Ja , Mama, ja ? Ich ſage

ja, jag Du auch ja ! “

Nun ſo lauf und hole Dir einen . “

Die Augen leuchten ihm auf und im Nu iſt er ver

ſchwunden . Er kennt die abgelegene Sammer , in welcher

das Obſt aufbewahrt wird und die immer underſchloſſen

iſt. Jeßt darf er ſie betreten .

Das Mittageſſen iſt vorüber.

Was machſt Du jett , Harry ? " fragt die jüngſte

Schweſter Lieschen, die treue Spielgefährtin .

„ Ich gehe zu Neuhauſeng. "

„D , wir wollen mit Snidern “ ) ſpielen , Du kannſt

nachher gehen.“

„Nun ſo fomm , Lieschen ."

„ Etwas mußt Du noch warten , bis ich mit Toni den

Tiſch abgeräumt habe. Ich komme nachher vor die Thür."

Harry ſpringt fröhlich auf die Straße und wartet .

„ Harry, Harry ! "

Der Ruf ertönt von einem Nadhbarhauſe her , aus

welchem eben ein älterer Sinabe getreten iſt. Harry läuft

zu ihm hin .

„Was haſt Du da, Emil ? "

„ Eine Lanze , ich will Lanze werfen. “ Dabei hält er

ſtolz einen langen dünnen Baumzweig ihm entgegen. „ Du

fannſt das noch nicht, Du biſt noch zu klein . Komm mit

mir hinter das Haus, da fannſt Du ſehen, wie ich das mache. "

Auf einem ſchmalen Fußſteige gelangen fie zwiſchen den

Häuſern hindurch auf eine Straße , die an der Hinterſeite

der Gärten entlang führt und an der nur vereinzelte Wohn

häuſer ſtehen. Eben kommt hier in weiten Säßen ein dritter

Anabe herbeigelaufen .

„Fred, wo willſt Du hin ! "

„ Zum Markt, wir wollen dort ſpielen . "

„ Laß und Lanzen werfen. Hier fieh her. "

„Das iſt keine richige Lanze. Aber wir wollen es ver

ſuchen , nicht lange , ich muß dann fort , ich habe es ver

ſprochen ."

Die Knaben gehen etwa acht Meter auseinander , der

eine wirft die Lanze", welcher der andere ausweichen muß .

„Geh da weg, Harry , ſonſt wirſt Du getroffen .“

„D, Ihr trefft mid lange nicht, wirf doch zu ! “

Baß auf, " ruft Fred.

Der Aft ſauſt in weitem Bogen durch die Luft , kommt

näher und näher. Jeßt erfaßt die Angſt den kleinen Harry,

er will entfliehen , läuft – da ein gewaltſamer Nuck,

ein Fall , ein weithin gellender, markerſchütternder Schrei!

Inſtinktiv hebt ſich der Körper wieder vom Boden, die Hand

bedeďt das blutüberſtrömte Auge, von Zeit zu Zeit derſelbe

erſchütternde Laut, unſicher taſtet die andere Hand am Garten

zaun entlang. Vom Sofe eines Nachbarhauſes auß bemerkt

man den wankenden Knaben und holt ihn ins Zimmer.

Die beiden Spielgenoſſen ſind längſt entſeßt geflohen . Dann

trägt der herbeigerufene Vater den zum Tode verwundeten

Anaben auf ſeinen Armen ing Elternhaus .

im Feierfleid , von den Lehrern geleitet . Jeßt erſcheint in

der Pforte der reichgeſchmückte Sarg , Jünglinge tragen ihn .

Durch zerriffene Wolfen glänzt die Frühlingsſonne herab

und füßt mit ihren Strahlen die friſchgebrochenen Blüten ,

die aus dem grünen Blättergewirr der Stränze in prunkenden

Farben hervorleuchten. Ein friſcher Wind weht vom fernen

Turme die verhalenden Glodentöne herüber. An den Fenſtern

crſcheinen Frauengeſtalten mit thränenüberſtrömtem Antlit .

Nun ordnet ſich der Zug. Voraus die Kinder , hinter dem

Sarg der Pfarrer und Küſter, dann die erwachſenen Reid

tragenden in unabſehbarer Reihe. Hinter dem Pfarrer

ſchreitet der Vater des Sinaben , gleichmäßig Schritt für

Schritt, unverwandt den Blick gerichtet auf den Blumen

ſchmud , unter dem ſein Kind im engen Bretterhauſe ruht,

bleich und tot. In ſeinem Geiſte aber jagen ſich Bilder

und Gedanken :

„So gehſt Du nun von mir, mein lieber Sohn , mein

einziger finabe! So bald , jo ſchnell ! Du , der vormals ſo

heiß erſehnte, mit Jubel begrüßte ! Hatteſt Dich kräftig ent

widelt, warſt ein liebenswürdiger Burſche geworden , freundlich,

artig und doch auch voll von echtem, frohem Knabenübermute.

Wir waren doch gute Kameraden . Biſt doch oft an mir

emporgeklettert, haſt jubelnd auf meinem Rüden und meinen

Schultern geſeſſen und haſt dann gelacht in heller Luſt, wenn

Du die Schweſtern abwehren mußteſt, die Dich nedten und

bedrängten . Und nun verläſieſt Du Deinen guten Stameraden ?

Habe wohl auch einmal ein herbes Wort ſprechen ,

habe früher auch härtere Strafe verhängen müſſen. Nicht

mehr in legter Zeit. Warſt ſo empfänglich geworden für

Lob und Tadel , warft beſtrebt, die Zufriedenheit Deiner

Eltern und Lehrer zu erwerben , zu erhalten. Wie hatte im

Laufe des einzigen Schuljahrs , das Dir beſchieden , Dein

Pflichtgefühl fich entwidelt und war erſtarft. Und wahrhaftig

warſt Du ! Ich erinnere mich nicht, daß je eine Lüge über

Deine Lippen gekommen, auch wenn Du gefehlt hatteſt und

Strafe erwarten mußteſt. Wie hat mich dies immer in

innerſter Seele erfreut! Mein lieber, lieber Anabe! Nun

gehſt Du von mir ! Wollte Dir ein guter Führer ſein,

ein treuer Berater im ſpäteren Leben , Dein beſter Freund !

Habe manche Pläne geſponnen , manche Hoffnung an Dich,

den einzigen Sohn , geknüpft – alles vorbei , alles vorbei .

Ein gut Teil meiner Lebensfreudigkeit und meines Lebeng-

mutcs ſinkt mit Dir ins Grab. - Und feine tüdiſche Krank

heit hat Dich hinweggerafft, in blühender Geſundheit wurdeſt

Du mir entriſſen, der Lebendfaden jo jäh zerſchnitten !

„Wie kam's doch nur ? Du ſollteſt ja an jenem Nach

mittage mit dem Nachbar ausfahren , derſelbe wurde jedoch

durdy ich weiß nicht was an ſeinem Vorhaben gehindert

Zufall. Du wollteſt nach Tiſch zu Deiner mütterlichen

Freundin gehen , aber Schweſter Licechen hielt Dich ab , um

mit Dir zu ſpielen Zufall. In den wenigen Minuter.,

während Du vor dem Hauſe warteſt. kommt der Nachbars

john aus der Wohnung , ruft Dich, beranlaßt Dich, mit ihm

hinter das Haus zu gehen – Zufall. In demſelben Augens

blide , da Ihr die freie Straße betretet , kommt der dritte

Sinabe gelaufen, der ein beſtimmtes Ziel hat ; wäret Ihr ein

paar Minuten ſpäter an jenen Ort gekommen , Ihr hättet

dieſen Spielgenoſſen nicht angetroffen . Zufall ! Der Knabe

läßt ſich aufhalten, nur kurze Zeit beabſichtigt er zu bleiben,

das Spiel beginnt. Nun kommt der verhängnisvolle Wurf.

Das unſichere Geſchoß , ein roher , langer Baumzweig , es

hat bisher immer das Ziel verfehlt , nach dem es geworfen

In der vom Centrum der Stadt abgelegenen Straße

hat ſich heute eine große Menſchenmenge verſammelt, Männer

zumeiſt, in ſchwarzer Kleidung, leiſe flüſternd, ernſten Aus

druck im Antliß , daneben lange Züge von Schulkindern

* ) Sleinkugeln .
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wurde ; ` aber Didi, den beim Spiele Unbeteiligten , muß es Da mich der Mutter Arm umſchlang.

treffen . Und es trifft nicht Arm oder Bein, Unterleib, Bruſt, Sie ruhte ja im Grabe lang

Hals – ins Auge: hinein dringt die Spiße , zerfeßt die Bevor ich denken lernte.

Bindehaut, bohrt ſich in den Augenwinkel, verleßt das Gehirn!
Wie müſſen alle Schmerzen

Zufall ! Entieplicher Zufal! Und der größte Zufall iſt das
Bald ichwinden aus dem Berzen ,

Zuſammentreffen aller dieſer Zufälligkeiten !"
Wie leicht muß Leid zu tragen ſein,

Jeßt werden momentan die Gedanken unterbrochen , der
Sann man's dem lieben Mütterlein

Nörper erſchauert unter dem Gefühl plößlicher Kälte. Muß
Zu Füßen figend Flagen .

wohl von dem harten Windſtoß kommen , der eben um die

Maueređe jauſt. Der Zug iſt auf dem Friedhof angelangt
Wie muß des Glüdes Wonne,

und ſteht ſtill. Aber die Gedanken ſtehen nicht ſtill , fie
Die 'helle Freubenſonne,

jeßen ſich fort, unerbittlich. So doppelt ſüß beſelgend ſein ,

„ Zufall, Zufall ! Was iſt Zufall ? Vollzieht ſich nicht
Wenn mit dem lieben Mütterlein

alles nach feſten Gefeßen ? Geſchieht etwas ohne Urſache ?
Man lachen kann und jubeln.

Beherrſcht das Geles der Sauſalität nicht ebenſo das Reich
Wil ich zur Mutter flagen,

des Geiſtes wie das der Materie ? Folgt nicht der Wide Will ich von Glüc ihr ſagen,

dem ſtärkſten Motiv ? Aber das Nebeneinandergehen, das So ſteh' ich an der falten Gruft

Ineinanbergreifen von ſcheinbar ganz Unabhängigem ! 3u Und ſpreche in die leere Luft,

fall ! Was iſt Zufall ? Ein Geſchehen , deſſen Kauſalität Und Antwort hör' ich nimmer.

wir nicht erkennen. Da liegt es . Unſer armſeliges, dürftiges
Eliſabeth Birt8.

Erkennen.

Chriſtus , der iſt mein Leben,

Sterben iſt mein Gewinn,

beginnen ießt die hellen Kinderſtimmen zu ſingen. Am offenen
Neue erzählende Schriften .

Grabe ſteht der Pfarrer in ſtillem Gebet. Er hat vorher

ichon im Trauerhauſe am Sarge geſprochen . Er hat hinge
Angezeigt von Q. d. d.

wieſen auf den Urquell alles Seins , auf den ewigen Gott,
Der fünſte Prophet. Von Hans von Gumppen :

der der Menſchen Schidjale nach ſeinen unerforſchlichen Ge berg . ( Berlin W. , Sleditſchſtr. 35 , Verein für freie

danken lenkt, der auch die Wogen des Leids und die Fluten Schrifttum

der Trübſal ſendet, daß fie über unſer Haupt dahingehen, Der Noman beweiſt den früheren Schöpfungen gegenüber

und der dennoch ein Gott der Liebe iſt. Er hat Troſtworte unleugbaren Fortſchritt. Die Menſchen ſind viel feſter ing

geſpendet , aber in ſeiner Stimme brach der eigene Schmerz | Auge gefaßt und mit feſter Band ausgearbeitet . Der Haupt

oft gewaltſam durch , denn er hatte den Knaben gekannt, träger der Ereigniſſe gewinnt um jo mehr unſere Teilnahme,

hatte ihn getauft, ihn heranwachſen ſehen , hatte oft in ſeine als rich in ihm manche Beſtrebungen der Gegenwart ver

leuchtenden Augen geſchaut und an ſeinem friſchen und dabei förpern. Er iſt Dichter , hat ſtartcs Berſönlichkeitegefühl,

beſcheidenen Weſen ſich ergößt, er hatte ihn geliebt , geliebt haßt die materialiſtiſche Weltanſchauung und ſucht mit taſtend

faſt wie ein Vater. Jeßt am Grabe ſpricht er hauptſädhlich unſicheren Händen in ſich aus dunklen Wünſchen eine neue

zu den Kindern , aus deren Mitte der Entſchlafene geriſſen Religion zu formen . Der Zufall führt ihn zum Spiritiſmus ;

wurde – warm , innig. Auch des armen , bedauernswerten aus den Offenbarungen “, die ein Widerhall ſeines eigenen

Anaben gedenkt er , der ſo ganz wider ſeinen Willen das Tenfens find, ſteigt die Vorſtellung, daß er ſelber der fünfte

unſchuldige Werkzeug in Gottes Hand war. Mit kindlicher Prophet ſei , nach Moje , Buddha , Chriſtus und Luther.

Rückſichtsloſigkeit wenden ſich einige Köpfe nach der Stelle, Diejer ganze Teil muß auf Selbſterlebtem ruhen. Steinbad)

wo ſie den Knaben bei ſeinen Slaſſengenoſſen ſtehend der ſchreibt ein Wert „Das lette Teſtament" . Er erſcheint

muten. Der aber war nicht da. Der ſaß zur ſelben Stunde aber feine Stimme, erhebt ſich für ihrt . Da hält er einen

zu Hauſe und weinte bitterlich. öffentlichen Vortrag und wird verhöhnt und verlacht. Seine

Welt ſtürzt zuſammen , und er , nur ſtark im vorgeſtellten

Wollen , endet durch Selbſtmord.

Die Entwicelung Steinbach beweiſt Geiſt und Neichtum

Putterlos. an innerer Erfahrung. Aber auch die Nebengeſtalten , be

Es hat mir Gott im Leben ſonders die dem Stande der Schriftſteller zugehörigen , ſind

Viel Glüd und Freud' gegeben ; ſicher auf die Beine geſtellt. Daß der Hauptſtoff rich in

Doch nahm er mir ein föſtlich Gut,
litterariſchen Kreiſen entwidelt , iſt an ſich wohlbegründet ;

Drum iſt mir oft ſo weh zu Mut, wer dieſe fennt , wird auch wiſſen , welche wirklichen

Das Auge naß von Thränen.
Menſchen dem Verf. Anregungen geboten haben , und die

Nichtigkeit der Umriſſe zugeben. Mir ſcheint nur , daß

Al ' meine Herzenstriebe,
die große Rolle, die das Litterariſche in dem Budje ſpielt ,

Sie ſehnen ſich nach Liebe,
die Teilnahme im großen Lejerfreiſe ſchwächen dürfte. Ich

Nicht nach des Mannes Flammenglut,
empfehle das Werk reifen Menſchen zur Leſung ; denn es

Nein, nur nach warmer Mutterhut,
fennzeichnet eine unleugbare , vorhandene Strömung unſeres

Nach treuer Mutterliebe.
heutigen Lebens. (4 ME.)

Ich hab ' e8 nie empfunden In purpurner Finfterals. Noman von Michael Georg

Das Glüd der ſüßen Stunden, Conrad. (Im gleichen Verlage . 3 ME. )
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Die Arbeit gehört zu den Staatsromanen und ſpielt in in die feinſten Verzweigungen berichtet, alle Verſchlingungen

unbeſtimmter Zukunft . Wie alle klugen Schriftſteller ver des Guten und Böſen haarſcharf nachgewieſen , Selbſt

meidet es der Verf. , ung zu verraten , was ſich alles vor beſpiegelung und innere Schwächen enthüllt. Aber ſo

dem Beginn der geſchilderten Zuſtände zugetragen hat.etragen hat. kunſtreich das geſchieht, man fühlt doch , daß es eine ges

Vielleicht weiß er es , vielleicht auch nicht. Das Deutſchland, machte Seele iſt, die der Verfaſſer uns zeigt , wenn auch

oder vielmehr deſſen Neſt, iſt eine Stadt unter der Erde feine Züge echter Selbſtbeobachtung in das Bild verwebt

geworden , das Leben baut ſich nur mehr auf dem Fort ſind. Aber zulegt bleibt der Widerſpruch : ein Menſch, der

ſchritte der techniſchen Fertigkeiten , auf der Herrſchaft des in ſeinem Innerſten ſo zerfaſert iſt wie Tullio , beſäße nie

falten Verſtandes auf, der bolle Bruch mit allem Natürlichen mals die Kraft, dieſe Selbſtbefenntniſſe jo zu ſchreiben. Der

ift bollzogen. Der Abſchnitt zeigt viel Geiſt , aber er iſt Eindruck des Ganzen iſt wenig angenehm , aber einzelne

etwas zu gedehnt. Dieſem unnatürlichen Leben gegenüber Stellen ſind ſchön und dichteriſch , ſo beſonders die Geſtalt

baut nun der Verf. ſein Leitbild des herrſchaftsloſen Zukunft des greiſen Johann. Sie beſikt Größe. Die Übertragung

ſtaates auf. Auch hier findet er Gelegenheit , ſeinen Geiſt, lieſt ſich ſehr gut.

zuweilen ſeine natürliche Friſche zu entfalten . Daß es an Pte öffentitde Meinung. (Ein Tagebuch .) Homan

ſatiriſchen Ausfällen nirgendwo fehlt , erſcheint bei Conrad von Marie L. F. Mohr , Verf. von „Nirwana“ .

natürlich oft ſind ſie fein und treffend. Aber ob die Ein nicht mehr ganz junges Mädchen aus gutem Hauſe

Zukunft ihm recht geben wird ? Sein Zukunftland iſt das lebt unabhängig für ſich . Sie hat Verlangen nach Liebe,

Ergebnis ſeines Weſens. Andere haben ein anderes Weſen, aber beginnt idon langſam zu entſagen. Da begegnet ihr

3. B. ich ; und da möchte ich doch ſagen , daß mir ſo manches ein Mann , deſſen Blick in ihrem Herzen die Sehnſucht neu

in dem Lande Nordica unklar erſcheint. Daß alle Leute, auflodern läßt. Allmählich treten ſie ſich näher, und ſchließlich

wie es mir wenigftens borkommt, ungemein gebildet ſind - eint ſie die Liebe. Er iſt Künſtler und was ſie nicht

peripathetiſche Faullenzer mag ja ſehr ſchön ſein , aber weiß verheiratet. Aber ſein Weib iſt im Jrrenhauſe

wer arbeitet denn all das Grobe , Unreinliche, was doch geweſen und wird ihm von ihrer Familie als ungefährlich

wohl auch in Zukunft nicht abgeſchafft ſein wird ? Sie wieder aufgezwungen . Das ſoll jedenfalls beide Teile ent

ſollen Bauern ſein , aber beſigen dabei ein Wiſſen , das ſich laſten . Die Sache entwickelt ſich nun ſo, daß das Mädchen

neben der Pflege des Bodens niemals gewinnen läßt. Bes allmählich die Macht der öffentlichen Meinung erfennt. Als

ſonders Mailfa , die dem Teuta-Mann Grege als Führerin es fich Mutter fühlt, vermag es die Vorſtellung der drohenden

und Lehrerin dient , iſt ein Ausbund , ohne aber ſcheinbar Schande nicht zu ertragen und tötet ſich. Der Bildhauer

mehr als eine von vielen zu ſein . Ades „ Myſtiſche “ iſt aber verſchwindet und taucht dann nach Jahren wie

natürlich abgethan . Die Menſchen tragen ſich ſelbſt " , ihr wir im Nachworte erfahren als halb verrüdter Gips

einziges Ziel iſt „Freude und Schönheit". Aber für mein figuren Verkäufer auf.

Gefühl liegt über dieſem Nordica ein Hauch von Herzeng Die Tagebuchblätter enthalten feine Züge und ſtellen

fühle und Gemütsarmut. Mir ſind ſie, wenn auch in anderer weiſe Betrachtungen , die weibliches Fühlen und Denken gut

Art, ebenſo künſtliche Menſchen, wie die im erſten Abſchnitte fennzeichnen. Aber doch fehlt der Darſtellung die übers

in purpurner Finſternis “ lebenden Teutaleute. zeugende Straft fünſtleriſch abgewogener Wahrheit. So hätte

Dennoch dürfte das Buch auch manchen unſerer Leſer dieſes im allgemeinen edel fühlende Weib nicht geſchrieben ;

feſſeln, vielleicht noch mehr Leſerinnen , denn in Nordica ſind da drängt ſich zu viel Geziertes ein , das iſt alles zu ſehr

eigentlich die Frauen die Herrinnen und entfalten eine litterariſch. Ich muß Muſif haben , Muſif ! An den

Bildung , wie ſie ſelbſt unſere jüngſten „ Abiturientinnen " Flügel !" So etwas ſchreibt nur ein Badfiſch , kein reifes

nicht beſißen . Weib. Aber trozdem verdient die Auffaſſung des Vorwurfø,

Der Vortrag iſt ſehr gewandt und klar. wie der unſtreitig zuweilen feine Geiſt, der aus betrachtenden

Der Anfduldige. Roman von Gabriele d'Anunzio. Stellen ſpricht, Anerkennung.Stellen ſpricht, Anerkennung . Gänzlich verfehlt iſt der

( Berlin 1896 , S. Fiſcher.) Mann ; eine bloße Romanfigur; fein Zug tiefergehend.

Der bekannteſte Naturaliſt Italiens bietet hier einen Das Werk iſt bei B. Richter in Chemniß erſchienen .

Ich -Roman. Der Rohſtoff iſt ſehr gering , die Hauptſache Gin Roman ta neun 38rtefen . Drei Novellen von

ſind die Selbſtbekenntniſſe eines Mannes , der ſich ſelbſt be Fedor Doſtojewski. (Berlin 1896 , S. Fiſcher .)

lauert. Die Art der Kennzeichnung des Innenlebens er Drei Novellen , die den Durchſchnitt nicht überragen ;

innert an Doſtojewski und Bourget mit einer kleinen Tönung die erſte und dritte ( „Ein Roman in neun Briefen“ und

von Zola . Der Schilderer iſt ein geſchlechtlich krankhaft „ Polſunkow“) ſind aber in ihrem Peſſimismus wenigſtens

erregbarer Mann , der ſeine Frau , die ihn ſehr geliebt hat echte Erzeugniſſe ihres Urhebers.

und vortreffliche Eigenſchaften beſißt, oft und zuleßt dauernd Gebektes 38t1o . Roman von Paul Gottſchalt.

betrügt, wenn er auch das Unedle ſeiner Handlungen einſieht (Berlin 1896 , Richard Taendler.)

und ſtets bereuend zu ihr zurückehrt. Da aber fällt auch Wie es ſcheint ein Erſtlingswerk. Die Menſdenkenntnis

ſie einmal . Er ſchildert nun das Auftauchen des Zweifels des Verf. iſt noch unzureichend, fie gründet auf Erinnerungen

an der unberührten Reinheit ſeines Weibes , die Qual der an Geleſenes. Unbegabt ideint mir 6. nicht, aber er wird

Eiferſucht , die überwindung des Mißtrauens und zulegt tiefer in ſich und die Welt ſehen müſſen , ehe er künſtleriſch

deſſen Beſtätigung durch die Geburt eines Kindes , deſſen wird ſchaffen fönnen . ( 3 ME.)

Vater er nicht geweſen ſein kann. Wilder Haß gegen dieſes Offizierstoffer. Socialer Roman aus dem Frauen

Geſchöpf bemächtigt fich ſeiner ; er ſpielt mit der Vorſtellung, leben . Von Arthur 3 app. (Dresden und Leipzig 1896 ,

es zu morden , bekämpft fie , unterliegt aber dennoch , indem Carl Reißner. ) 2 Bde.

er das erkrankte Kind abſichtlich der kalten Luft ausjekt Die Schidjale dreier Schweſtern , die nach dem Tode

und ſo deſſen Tod bewirkt. Die Seelenregungen werden bis ihres Vaters , des Oberſtlieutenants a . D. von Bülau , den

Roman -Zeitung 1896. III . 15
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Sampf ums Leben aufnehmen müſſen . Der Verf . hat ſich Unnatur ein. Aber dennoch ſpricht die Arbeit für Be

im Aufbau der Stoffe und Stennzeichnung der Geſtalten gabung .

großes Geſchid erworben , ſo daß er die leſer feffeln kann. Joimmelsgerotaten . Von Fannie Gröger . (Berlin

überdies iſt dieſer Stoff heute beſonders „ aktuell“ und darum 1896, S. Fiſcher.)

an ſich geeignet , die Teilnahme zu gewinnen . Wir können Die Verf. verſucht, es in dieſen Geſchichten („ Oſtern " ;

das Werk empfehlen.
„Der Namenstag des heiligen Petrus“ ; „ Trinität“ ; „ Sft.

ofypenarme. Roman von gans Richter. (Berlin W. , Nothburgas Erdenreiſe“ ) humoriſtiſch zu ſein. Das gelingt

2 ong & Sp .) ihr nicht. Sie möchte aber ſogar naiv fein . Das macht das

Auch dieſes Werk trägt die Kennzeichen des Erſtling Buch noch widerlicher. Ich habe gar nichts dagegen ein =

an ſich. Manche Geſtalten, beſonders Sophie und der Schau= zuwenden, wenn ein wahrhaft naiver Humoriſt den Stoff in

ſpieler, liegen noch ſehr im Banne des Herkömmlichen. Aber den Himmel , wie ihn das Volt ſich vorſtellt, verlegt. Es

in anderen, wie Gisbert, Clara und Onkel Theobald, zeigt ſich iſt das von Dichtern geſchehen , die fromm waren in des

vielenorts eigenes Schauen . Das läßt uns von den ſpäteren Wortes tiefſter Bedeutung . Aber wenn eine platte Schwäßerin

Werken Gutes hoffen . Es ſoll uns freuen , wenn dieſe das Gleiche thut , ſo iſt es nicht das Gleiche. Nirgendwo

Hoffnung ſich beſtätigt. quillt ein tieferes Gefühl empor, nirgendwo blißt ein größerer

Glæ reldes Wadden. Roman von M. von Reichen Gedanke auf. Das Ganze iſt eine geiſtloſe Profanation

bach , Valeska Gräfin Bethuſy-yuc . ( Dresden und Leipzig(Dresden und Leipzig / ich gebrauche das übliche Wort nicht im Sinne der Kirche,

1896, Carl Reißner.) ſondern der Kunſt. Dieſe Art iſt ein Zeugnis von Unfeinheit

In gedrängter Darſtellung iſt ein , wenn auch nicht des Gemüts und von durchaus ſchlechtem Geſchmack.

neuer Stoff mit großer Gewandtheit entwickelt. Die Stenn Stidfuft. Roman aus der Großſtadt von Paul

zeichnung mancher Geſtalt erhebt ſich über den Durchſchnitt von Schönthan. (Dresden und Leipzig 1896 , Carl

der in Frauen - Romanen üblichen Darſtellung. Und was Heißner.)

betont werden muß . die Männer ſind ebenſo geſchickt be Ja , es iſt Stickluft, die der Verfaſſer in ſeinem Buche

handelt wie die Frauen und Mädchen . aufgefangen hat ; Berliner und Wiener Stidluft vereint.

Engelhorns allgemeine Roman - Bibliothek , Bis auf ein anſtändiges Mädchen faſt nur Gefindel, eine

Stuttgart , J. Engelhorn . Es liegen folgende Bände vor : Geſellſchaft, der man im Leben im großen Bogen ausweicht.

Bd . 11. Die gelbe Roſe. Von M. Jókai. Sie wird im Buche nicht anziehender. Dabei iſt alles ſo

Bd. 12. Søwere Hrage. Von A. von Gersdorff. geſchildert, als müßte es ſein ; ſtellenweiſe iſt's , als mißfiele

Bd. 13. 14. DasDas Magdalenenhaar. Von Jean es dem Verf. nicht einmal allzuſehr. Die Darſtellung kann

Raumeau. als gewandt bezeichnet werden , obwohl ſie nirgendwo in die

Bd . 15. Der Berkauf einer Seefe. Von fi Frank Tiefe geht. Aber man entbehrt dieſe nicht; denn die Tiefe

fort Moore. dieſes Geſindels kennen zu lernen brrr ! Schon die Vor

Bd. 16. Wandelbilder. Von R. Henry Savoge . ſtellung erregt Unbehagen. So dankt man dem Verf. , daß

„ Schwere Frage“ zeichnet ſich durch das ehrliche Streben er oberflächlich geblieben iſt.

nach Darſtellung vertieften Seelenlebens aus . Von den an Das Sabtnergut. Roman von Eduard Berg. (Berlin,

deren Arbeiten ragt höchſtens „Der Verkauf einer Seele“ hervor. Schall & Grund.)

Eine Frau , die ſich als Ausnahmsweib vorkommt und für Eine Arbeit , die durch den Ernſt der Au führung, die

underſtanden hält, geht ihrem Gatten, einem klugen, redlichen , Klarheit des leitenden Gedankens und die feine Stennzeichnung

aber ſehr arbeitüberlaſteten Manne , mit einem Jämmerling der Menſchen den Durchſchnitt der Romane ſehr überragt.

durch, von dem ſie ſich verſtanden wähnt . Ihr Gatte hat Da iſt nicht aufs Geratewohl gemacht; der Urheber hat

aber alles kommen ſehen und ſich ebenfalls einen Fahrſchein den Stoff und die Einzelwirkungen gewiſſenhaft überlegt.

nach Weſtindien für das gleiche Schiff gelöſt. Ruhig tritt Schon dieſe heute ſo ſeltene Ehrlichkeit des Schaffens nimmt

er der Entſepten gegenüber. Noch iſt gar nichts vorgefallen ; für das Buch ein . An einzelnen Stellen hätte er ſich etwas

die Frau hat ja nur über das „ Verſtandenwerden “ ge kürzer faſſen können. Der Roman kann auch denkende Männer

ſchwärmt und der Entführer noch nicht einen Kuß erhalten. feffeln : er enthält eine Menge von Anregungen , die über

Der Verf. läßt nun die Flüchtige zur Erkenntnis kommen , flüchtige Zeit der Leſung hinaus ihren Wert behalten. Vor

wie erbärmlich der Mann iſt, mit dem fie leben will, und wie trefflich ſind die Menſchen nach der nationalen Eigenart ers

tüchtig und flug der eigene Gatte, wie ſie eigentlich gar kein faßt ; das Deutſche mit dem Herzen ergriffen. Ich empfehle

Ausnahmsweib ſei , und wie ſie vor allem ſelbſt ſich nicht das Buch angelegentlich.

verſtanden hat . Der Schluß iſt ſehr gewaltſam , der Stoff fine anſtändige Frau. Roman von Jul. von Werther.

leidet auch nicht an Überfülle von Wahrſcheinlichkeit, aber (Stuttgart 1896, Bonz & Co. 3,60 MI.)

die drollige Jronie des Vortrags unterhält den Leſer. Der Titel iſt ernſt gemeint . Die Hauptgeſtalt zeichnet

Nur ein Modell Ein Landarzt. Zwei Novellen von fich durch edle Geſinnung aus, die ſie in ſchweren Wirrniſſen

D. Gayer. (Berlin 1896 , S. Fiſcher.) bewährt. Shre Stennzeichnung, ebenſo die der Sängerin

Die erſte Novelle iſt in der Kennzeichnung der Menſchen Arabella und des Herzogs ſind vortrefflich. Weniger ein

ſo , als hätte der Verf. ( oder die Verf .) noch niemals einen heitlich wirkt der Geheimrat ; er iſt anfangs , wenn auch nur

Menſchen anders als aus Büchern kennen gelernt manche durch Worte , als feinerer Lebemann gezeichnet, was mit

aus recht veralteten . Der Arzt, der Graf, die Comteſſe und der übrigen Haltung nicht ganz übereinſtimmt. Der Vor

felbſt die Hauptgeſtalt, der berühmte Maler, find Schablonen trag iſt durchaus der eines gebildeten , ſeiner Ziele ficheren

ohne innere Wahrheit. Um ſo mehr wirkt die zweite Ge Schriftſtellers; nur hätten ſtellenweiſe überflüſſige Fremd

ſchichte; hier iſt Leben im Stoff und den Menſchen , nur wörter vermieden werden fönnen .

gegen Schluß ſchleicht ſich wieder der Ton romantiſcher einſame Seele. Von Neera. Autor. Überſebung von
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Wir können unſern Leſern alle nur empfehlen ; die

Namen Berkow und Harder ſind ihnen ſchon bekannt, aber

aud, der junge Schweizer Marti verdient ihre Teilnahme.

Für Dich.

Ein Lieberfranz bon Martin Xoeltk .

I ,

Ich ſehne mich nach einem reinen Weſen,

In deffen wundervollem Zauberbann

Mein müder Geiſt zu neuem Glück geneſen ,

Zu neuem Flug die Schwingen regen kann.

Nicht ſtolze Pracht, ein freundlich kleines Zimmer,

Zwei fromme Lippen , eine tapfre Hand ,

Ein Blütenſtrauß und wonnig Sonnenſchimmer

Sind all mein Wunſch für mein erträumtes Land.

Mag anbern andre Gunſt das Schidjal gönnen ,

Nichts geb ich mehr um früh verblaßten Ruhm ,

Nur muß ich manchmal per beten können

In einem gottgeweihten Heiligtum .

Lothar Schmidt. 2. Tauſend. (Berlin ., Schuſter &

Loeffler . )

Es iſt ein eigenartiges Büchlein . Man müßte die Bes

urteilung in Geſtalt eines Muſikſtüds abgeben. Tonhaft

iſt die Wirkung ; das klingt auf , berhaut, ſteigert ſich wieder,

und der Grundzug iſt Sehnſucht. Als Schreiberin iſt eine

Schauſpielerin gedacht, deren Züge der Duſe entlehnt ſind.

Sie ſchreibt dieſe Stimmungen , aus denen Thatſächliches halb

ſchattenhaft auftaucht, in Erinnerung an einen Mann , den

ſie geliebt hat und wohl noch liebt . Es iſt eine mehr

geiſtige als ſinnliche Leidenſchaft. In allen Gefühlen und

Gedanken , die das Büchlein enthält, herrſcht das Weibliche;

fie ſind zart , ſinnig , aber'cß liegt auch moderne Müdigkeit

über ihnen. Schließlich aber ergiebt ſich doch als Endklang

das Verlangen nach etwas Höherem , das bei uns ſchon vor

mehr als 12 Jahren , wenn auch in anderer Art , ſo häufig

zu Worte gekommen iſt und heute wieder nach Ausdruď

ſtrebt. Ich empfehle das ſehr hübſch ausgeſtattete Büchlein

unſeren Leſerinnen .

Träume. Von Carl Bujie. (Leipzig 1895 , 4. G.

Liebe & find. )

Es iſt etwas Eigenes um dieſen Schriftſteller. 1872

geb., trat er in unſerem Blatt – damals noch ein halber

Knabe , mit den erſten Liedern vor die Öffentlichkeit. Die

Form war ungemein gewandt; etwas Sonniges lag über

den Empfindungen , eine faſt mädchenhafte Anmut machte

ſich bemerkbar. In wenigen Jahren gelang es ihm , fich

als Lyriker und Erzähler einen Namen zu machen , in einem

Alter, wo die meiſten Schriftſteller noch Mühe haben, irgend

wo anzukommen . Ein deutſcher Litteraturgeſchichts - Profeſſor

beging die Unvorſichtigkeit, ihn als einziges Genie der

Jüngſten auszuſchreien ; die anderen müßten ſich vor ihm

beugen : Morituri te salutant“ „Die Totbereiten grüßen

Dich !" Ich habe die Entwicelung des jungen Dichters mit

doppelter Teilnahme verfolgt. Aber eigentlich paßt das

Wort Entwidelung nicht ganz. Er iſt faſt reif hervorge

treten ; die Form und die Sprache; der Ausdruck der Ge

fühle und Gedanken , dieſe ſelbſt ſind im Weſen faſt gleich

geblieben : Das Jugendliche, mehr nach der weiblichen Seite

des Gefühlslebens neigend , mit einem leichten Hauch von

Schwäche, herrſcht noch jeßt in ihm ; ja , ichon treten hier

und dort Züge der Manier hervor. Er iſt fein , aber dieſe

Feinheit wirkt wie übetlieferung; die Mittel werden mit

einer fühlen Sicherheit geraubt , wie ſie ſonſt nur ſpäterem

Alter eigen iſt. Man hat faſt den Wunſch , dieſe „elegante

Technik“ durch Ausbrüche der Kraft durchbrochen zu ſehen.

Buſſe ſteht vor einer Wende : rechts der Weg , der zum ge

ſchickt geübten Handwerk führt , zu einer Meiſterſchaft im

Geſellenhaften links der rauhe Pfad neuer Geſellenſchaft,

neuen Lernens ; des Bruchs mit dem bis ießt Erreichten .

Es wird ihm ja nicht verloren gehen , aber er muß ein

Neues dazu gewinnen , mit einem Worte : Männlichkeit.

Möge es ihm gelingen . Ich werde mich herzlich freuen , ein

Werk von ihm anzeigen zu können, das deren Züge andeutet.

Im Verlage von Otto Janke , Berlin , find folgende

Bde. zu 1 Mk. erſchienen :

Sonnenglauben . Neue Schweizer- Idyllen von Frit

Marti.

„Ein Bergeſſenet “ . Der Lebenslauf einer gfüd (iden “ .

Beide von Marl Berkow .

„ Meln Gummimännden “ . Aus heiteren Stunden von

Agnes Harder.

II.

Du biſt mir gut; es hat ein heimlich Singen

Die Seele mir in tiefen Traum gewiegt,

Wenn ſich mein Haupt an Deine Wange ſchmiegt,

Hör' ich ſchon leiſe Hochzeit & glocken klingen .

Du biſt mir gut ; nun blüht es auf den Beeten,

Ein Sommerglanz will faſt den Pfad berweh'n ,

Komm, laß uns heute durch die Felder geh'n

Und ſtillen Herzens vor den Herrgott treten.

III .

Wenn ſonſt der Lenz die weißen Blüten füßte

Und auf der feuchten friſchen Aderkrume

Vom Schlaf erwacht die erſte liebe Blume,

Dann war mir's wohl, als ob ich wandern müßte.

Heut' ſcheint die Sonne mir ins ſchmude Zimmer,

Du fibt und ſtidit an Deinem ſchmalen Mahmen,

und auf dem Linnen wachſen unſre Namen,

Die roten Ranken glüh’n im Morgenſchimmer.

Ja , dieſe kleinen fleißigen Zauberhände

Verſcheuchen auch das lekte trübe Bangen,

Und lachend füß ich Dir die heißen Wangen,

Du meines Lebens ſchönſte Sonnenwende.

VI .

Ein Wachtelruf aus tiefſtem Grunde,

Ein Pfad, von Schlehen überdacht

D frohe Morgenwanderſtunde,

Wie Dir mein Herz entgegenlacht!

Es liegt viel Goldglanz auf den Wegen,

Friſchfeuchte Südlandiinde weh'n ;

Nun noch ein frühlingswarmer Regen,

Und alles wird in Purpur - ſteh'n.

Auch unſer Glüd ! Laß uns nur beide

Noch warten, bis der Flieder blüht,

Ringsum das wogende Betreibe

Von flammendheißem Mohn erglüht.
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Wie will ich Dir das Haupt bekränzen Mancher brüſtet fich mit ſeinem Gerechtigkeit & gefühl, der

Mit märchenſeliger Liederpracht, nur dann welches beſißt, wenn ihm ſelbſt Unrecht geſchieht.

Wenn erſt die Sterne niederglänzen

In unſre feuſche Feiernacht.

Briefkaſten.

Herrn Th. Sch. in P. Das halte ich für überflüſſig.

Ich habe im vorigen Jahre meine Meinung über Joh.

Bunte Gedanke n . Ambroſius kurz und klar ausgeſprochen : Ihr Schidſal iſt

ihr Erfolg; manches innige Gedicht bleibt bei dem kritiſchen
Von Eduard Somidt.

Worfeln im Siebe , aber die Mehrzahl iſt durchaus her:

Manche Menſchen gehen rückwärts durchs Leben , denn
kömmlich. Die arme Frau , die durch ihre beſcheidene Be

ſie wollen ihre Blide immer nur auf die Vergangenheit
gabung und die Stimmung der Zeit aus dem Elende erlöſt

worden iſt, wegen des großen buchhändleriſchen Erfolgs zum

richten. Und dann wundern ſie ſich noch und beklagen fich, Gegenſtandharter Angriffe zu machen , erſchierie nur gemütlos

wenn ſie an allen Eden anſtoßen !
und überflüſſig. Gönnen wir ihr den Sonnenſchein im

übrigen : „ Laß fließen !“ Ich bin nicht mehr jung genug,

mich darüber zu erhigen. Frau S. S. in M. Weder

Die Verleumdung gleicht oft einem Neße mit weiten
das Gedicht in Heft 11 noch die Briefkaſtenbemerkung be

Maſchen : die Kleinen ſchlüpfen unbemerkt durch , aber die ziehen ſich auf Sie. In der „Berl. M. 3tg . " könnte ich

Großen bleiben darin hängen . Ihnen doch unmöglid) antworten, da ich inihr ebenſowenig

etwas zu ſagen habe, wie deren Leiter in unſerem Blatte.

Burtehude. „ Abendfrieden als erſter Verſuch iſt nicht

„Das Geld kann alles ," ſagt der Peſſimiſt, „ es fann
übel, wenn auch noch nicht ganz gut. Ich fönnte es vor

ſelbſt gute Menſchen zu böſen machen .“ läufig auch nicht amehmen , wenn es tadellos wäre. Aber

„Geld vermag viel , " ſagt der Optimiſt , nzuweilen ver nach etwa fünfzehn Monaten können Sie ein neues ſenden .

wandelt es ſogar böſe Menſchen in gute ! "
Frl. v. A. in $ . In der verbeſſerten Faſſung ſoll das

Gedicht gelegentlich kommen . – Fri. I. S ch. in 3. Leider

wegen vieler Formfehler unbrauchbar. Frl. H. T. in 2.

„Warum mußte es ſo kommen ? " jammert der Thor, Wenn ich auch dieſes Gedicht ablehnen muß , ſo habe ich

„ es fonnte doch auch anders kommen !“ doch nichts dagegen , wenn Sie mir neue Verſuche ſenden .

„ Nein ,“ ſagt der Weiſe , „ es mußte ſo kommen , weil Herrn E. S. in I. Der ſterbende Greis " iſt im Ausdruc

es ſo gekommen iſt ."
zu lehrhaft und trođen. Nichts für ungut. Beſten Gruß.

X. Y. Sie laſſen ſich in ,Sonntag" etwas gehen . „ Sabbath

ſtille aus goldener Truhe ſtreuen " iſt nicht innerlich geichaut ;

Wic viele Menſchen ſind mit ihrem Boſe unzufrieden ,
,,Stil “ klingt hart ; aber hauptſächlich : die Geſamtſtimmung

aber wie wenige würden, wenn man ſie vor die Wahl ſtellen iſt ſchon zu oft uit gleichen Mitteln wiedergegeben . Beſten

könnte, im Ernſte mit einem anderen Menſchen zu tauſchen ,
Gruß ! Herrn H. N. in G. „ Maßliebchen “ hat feine

ſich dazu verſtehen ! Die Schwierig feit der Wahl ſelbſt ſchon
Züge , iſt zierlich durchgeführt, aber Sie gehen zů ſehr in

die Nichtung des Brodes . Die leßten vier Zeilen wirken
würde ſie abſchreden !

nüchternzopfig ; manche Zeile iſt hart : Dannichidt es ſich

an auch zum Neublühen wieder“ . Herrn W. Sch. in M.

Man ſagt wohl , des wahren Glüces dürfe man ſich | „ Lenzſtimmung“ angenommen . Herrn Emil S. in B.

nicht bewußt werden . Aber das Bewußtſein verſcheucht das
Der erſte Stuß " dürfte kommen . Die anderen ſind alle zu

Glück nicht; das thut erſt die Reflerion !
weich. Herrn E. V. M.-M. Beſten Dant ! Frau

S. Sd. in H. Leider kann ich Ihren Wunſch , der von

großem Vertrauen zeugt, nicht erfüllen , da ich nach dieſer

Wir empfinden oft einen Zuſtand als Unglüc , ohne Richtung hin alle Beziehungen entbehre. Seien Sie mir

uns doch nach ſeiner Aufhebung glüdlicher zu fühlen.
darum nicht böſe . Herrn Paſtor H. in R. Sehr zu

empfehlen , obwohl wegen der ſchon etwas veralteten An

ſichten mit Vorſicht zu benußen. – Frau Cl. A. in S. 12 ME.

Der Gedanke des Todes kann für den nichts Schreckliches gebunden.

mehr haben , der ſich den entſeglichen Gedanken eines ewigen

(Schluß des Brieftaſten 8 : 9. April. Alles nicht Er

wähnte unbrauchbar.)
irdiſchen Lebens klarmacht.
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Schuldros geopfert.

Hiſtoriſcher Homan

von

Karl Berkow .

(Fortſepung . )

Rechte aus Gent, " erwiderte Don Cueva, „der andere

Siebzehntes Rapitel . iſt mein jüngerer Bruder. "

Der wachebabende Difizier betrachtete mißtrauiſch

Es war in denMorgenſtunden des 9. Februar, die ihm unbekannten Begleiter des þauptmanns.

als vor den Thoren Regensburgs drei Reiter hielten , ,, Sieht Euch verteufelt wenig gleich, der Bruder, "

welche Einlaß begehrten. Die Wachen, ſeit dem ver: bemerkte er. „Sind bei Euch in Spanien noch mehr

eitelten Unternehmen Baners *) vorſichtig gegen alles ſo blond und weiß ?"

Fremde, verweigerten das Thor ohne Erlaubnis des Pedro de Cueva lachte. Iſt nur ein halb:

Difiziers zu öffnen , der , von ihnen herbeigerufen, bruder ; ſeine Mutter war eine Deutſche ," ſagte er

endlich erſchien und die Päſſe der Ankommenden zu ſchnell gefaßt.ſchnell gefaßt . „Nun, ſtarrt ihn nicht ſo an. Das

ſehen verlangte. junge Blut kommt juſt von Hauſe und fürchtet ſich

Ein Blick auf den erſten der Reiter ließ ihn gar vor Euch. "

den Hauptmann Don Pedro de Cueva et kennen ; Dann fann er nicht von Eurer Art ſein , oder

ſeine Züge hellten ſich auf. war noch nicht lange genug in Eurer Schule. Was

„Ihr ſeid es , Don Cueva ," redete er ihn an, will er übrigens in Regensburg? Ich habe Befehl,

was bringt Euch ſo ſchnell zurüd, den ich bei ſeinem niemand einzulaſſen , deſſen Zweck und Gewerbe ich

Regimente in Leipheim wähnte ? " nicht weiß . "

„,Dort war ich auch , bin aber gleich wieder „ Ich will ihn bei den Arkebuſierern einſtellen ;

abgereiſt,“ erwiderte Cueva. „Denkt nicht, daß ich darum nahm ich ihn mit ."

dort ruhig hätte bleiben können , ſolange ich nichts „ Und der gelehrte Herr ?" fuhr der Offizier fort.

Gewiſles über das Schidjal meines Prinzen weiß . “ Wollt mir Euren Paß vorzeigen und angeben, was

„Stil, " bedeutete der Offizier, ,, es iſt nicht rat. Euch berführt. "

ſam , viel von ihm zu ſprechen ." Der Angeredete 30g gleichmütig ein umfang:

„ Ich werde es thun, verlaßt Euch darauf, " ent reiches Papier hervor, auf dem in einer dem Wache:

gegnete der unerſchrodene Sauptmann. ,, Die Thaten , habenden unverſtändlichen Sprache die Angaben über

die zum Himmel ſchreien , müſſen ihr Echo auch auf den Stand, die Herkunft, den Reiſezweck des Fremd

Erden finden ." lings zu leſen waren.waren. Nur den Namen „ François

„Ihr werdet Euch um Euren Hals reden . " Taquet" vermochte er zu entziffern. Unbefriedigt

, Den gäbe ich daran , wenn es mir gelänge, reichte er das Blatt ſeinem Eigentümer zurüc.

meinen Prinzen zu retten . — Und jeßt habt Ihr ge: „ In welcher Sprache iſt das geſchrieben ?"

ſehen , wer ich bin ; nun laßt mich ein .“ fragte er .

Wer ſind die mit Euch kommen ? Dies muß „Das iſt flämiſch , " erklärte Cueva , ſtatt des

ich wiſſen ." angeblichen Doktors . „ Ich ſagte Euch , daß Mr.

„Das iſt Monſieur François Taquet, Doktor der Taquet aus den Niederlanden kommt. Er wil hier

den Verhandlungen des Reichstages beiwohnen , um

* ) Baner hatte Ende Januar einen Überfall gegen
darüber weitec zu berichten ."

Regensburg geplant , war jedoch von dem Oberſten Kolb

aus dein benad barten Orte, von wo aus der Einfall ſtatt
„ Nun denn, da Ihr für Eure Begleiter die

finden ſollte, vertrieben worden. Bürgſchaft übernehmt, mögt Ihr paſſieren , “ entſchied

Roman -Zeitung 1896. Ptef. 30 . III . 16
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der Difizier, einem der Soldaten einen Wink gebend, Das Leben , dieſer harte Lehrmeiſter, bildet

das Thor zu öffnen. Saben in uns aus , die wir niemals in uns ver

Der ſchwere Schlüſſel raſſelte im Schloſſe; die mutet hätten . Ich wählte mir mein Schidſal ſelbſt

Rette wurde emporgezogen , der Weg war frei , um und mit dieſem Augenblide wußte ich , daß ich es

in die Stadt zu gelangen . verlernen müſſe, nach Frauenweiſe vor dem Unge

Gebt acht auf Euren hm , Bruder , " ſagte wohnten zurüdzuſchreden .“

der Wachebabende zu Don Cueva , der den fleinen Goit giebt die Kraft , meine Tochter, " ſprach

Zug beſchloß. „ Solch ſchöner Burſch pflegt anderen der Mönch , „wenn wir das Rechte thun wollen,

auch zu gefallen ; er könnte Euch abhanden kommen ." | gleichviel ,gleichviel, ob es in anderer befangenen Augen

,, Der iſt von gutem Schrot und Korn ,“ ent gleich einem Unrecht erſcheint."

gegnete Don Pedro auf den wohlverſtandenen Spott, ,, Das meine auch ich, mein Pater, " verſeßte An

„ und weiß ſeine Straße zu finden . Dank für den drea, „ und darum iſt meine Seele auf dem dornigen

Rat und gehabt Euch wohl. “ Wege, den ich ging , frei von Furcht geweſen ; ſowie

Er gab ſeinem Pferde die Sporen und ritt den ich jegt auch nur die eine kenne: ihn zu verlieren , dem

anderen nach .
ich mich als Weib gelobte. “

Ein Glüc , daß wir den Helbich trafen und Sie waren an der Straße angelangt, in der

keinen Unbekannten ," ſprach er , „ ſonſt hätte es uns das Gaſthaus zu den drei Raben " lag .

mit Eurem falſchen Paſſe , Bruder Fernando , übel „Hier müſſen wir uns trennen , " entichied

ergeben können , und wir hätten zunächſt auf der Cueva , „es könnte auffällig ſein , wenn wir zu

Wache freies Quartier bekommen . Bleibt jeßt nur dreien dem Gefängnis Seiner Hoheit nahe kämen .

dabei, daß Ihr François Taquet ſeid , damit man Taquet , wie ihr von nun an genannt ſein wollt,

Euch nicht in ein Verhör nimmt. " ich nehme Euch zu Fray Timotheo Pimentel mit,

3ch hatte ichon ſeit einiger Zeit die Abſicht, den ich von früher her fenne. Dort werdet Ihr

mir einen falſchen Namen beizulegen , um unter einem Unterkunft finden. Jhr , edle Frau , gehet die

ſolchen ficherer für unſern Herrn wirken zu können ,“ | Straße bis zum Ende; da findet Ihr das Haus,

anwortete der Dominikanermönch. „Es kam mir zu wo Euer Gatte iſt. Fragt nach der Wirtin zu den

ſtatten, daß Doktor Taquet mir vor ſeinem Tode Raben ; ſie wird Euch Beſcheid geben , und ſo mögen

ſeinen ſämtlichen Beſiß, darunter auch ſeine Papiere, Gott und ſeine Heiligen auf Eurem Wege Euch

vermachte. Ich hoffe ſie beſonders hier gebrauchen beſchirmen ."

zu können . " Er hob ſie aus dem Sattel und folgte mit den

„ Meint Ihr, daß man Euch zu Seiner Hoheit Blicken der ſich raſch entfernenden Geſtalt, bis ſie

laſſen wird ?" in der bezeichneten Straße verſchwunden .

,,Rann ich ihn ſelbſt nicht ſprechen , wird es „Sie wird zu ihrem Ziele kommen , " jagte er,

Mittel und Wege geben , mich anderweitig mit ihm als er ſein Pferd wieder beſtieg. Das iſt ein

zu verſtändigen , " ſagte Ferdinand de la Foue , mju Weib, wie ſie der Herr nur wenige ſchuf, damit die

nächſt rechne ich auf den Beiſtand der edlen Frau Erde uns nicht zu wohl gefiele. Dem Roscielski

hier, die wohl nach dem heutigen mißglückten Verſuche könnte ich neidiſch ſein, wenn ich ihm in ſeinem Uni

darauf verzichten wird , als Euer Bruder zu gelten . " | glück nicht das Beſte gönnte .“

Andrea lächelte ein wenig . „Don Cueva war Leonhard ſaß in der niedrigen und ärmlichen

ein Bruder mir an Sorge und Treue , ſeit er von Kammer, die man ihm zur Wohnung überwieſen,

Leipheim mich zu meinem Gatten holte , “ erwiderte mit Schreiben beſchäftigt, als die Wirtin eilfertig bei

ſie ſanft, „das Maskenſpiel, zu welchem die Not : ihm eintrat.

wendigkeit uns zwang, wird mit dem Seute aufhören , ,,Es iſt drunten jemand , der zu Euch will. "

boch ſtolz will ich mich die Schweſter des gütigen raunte ſie ihm in das Dhr , aber ich weiß nicht,

Mannes nennen , der auch meinem Gatten ein auf- ob ich ihn hinaufführen darf. Der Kapitän del

opfernder Freund geweſen . " Zerro giebt auf alles acht und verrät es dem gelb

Es war nichts Großes , was ich that, “ ſprach häutigen Spanier.“

Don Pedro . „Es kommt , wie ich hoffe , für uns ,,Wer iſt es , Frau Wirtin ," fragte Leonhard .

noch Beſſeres zu leiſten und dabei, edle Frau , wie ,, Eine Botſchaft vielleicht an Seine Hoheit ?"

3hr hörtet, zählen wir auf Euch . " ,, Das ſchien mir nicht ; er ſprach nur von Euch, "

„Ihr ſeid meiner Silfe, meiner ſchwachen war die Antwort . „Es iſt ein junger Burſch, gar

Dienſte zu allem gewiß , das zu dem Heile unſeres hold und freundlich anzuſchauen , den man beinahe

teuren Herrn beitragen kann , vorausgelegt, daß man für ein Mädchen halten möchte.

mich nicht gewaltſam von Leonhard ſcheidet , der ja Leonhard ſprang empor. „ Bringt ihn herauf ,,

in ſeiner Nähe bleibt ."
Frau Wirtin , was auch geſchehe,“ rief er unruhig.

„Und wenn es ſo wäre ?" bemerkte de la Houe. ,Sollte es möglich ſein ? Andrea ſchon hier ?"

,, Dann erſinnen wir eine andere Verkleidung Die Wirtin horchte auf . ,,Andrea, " wiederholte

für mich ," ſagte Andrea , „und in dieſer werde ich ſie , „ nun ia , daß es kein Andreas iſt, ſieht man

verſuchen, mit Leonhard in Verbindung zu bleiben . “Verbindung zu bleiben . “ | ihr an . Iſt am Ende gar Euer Liebchen, das Euch

„Ihr habt ein ritterlich Herz und einen feſten nachgegangen ?"

Mut, wie wenige Eures Geſchlechtes ," ſprach Cueva Er ergriff ihre Hände. „ Nein, Frau Wirtin,“

bewundernd. ſagte er eindringlich , „es iſt mein teures Weib,

I
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das ich in dem Jünglinge vermute und das ich Glaubſt Du, daß man Euch von ihm trennen

hoch und wert halte über alle Schäße dieſer Erde . wird ? " fragte Andrea .

Laſlet mich nicht länger auf ſie harren, bringt ſie zu Man hat uns nicht das Geringſte vorläufig

mir. Ihr habt ein weiches Frauenherz, Ihr werdet mitgeteilt, vielleicht, um uns durch die Ungewißheit

gütig auch zu ihr ſein , die jeßt an Eurer Thüre unſeres Schickjals in Furcht zu ſeßen . "

ſteht, nichts weiter begehrend, als das Los ihres „ Und wenn man Euch die Freiheit wiedergäbe ? "

gefangenen Gatten zu teilen ." Ich zähle nicht darauf, daß man mich in Frei

„ Ich gehe ſchon ," verſicherte die mitleidige heit ſeße, meine Andrea, " entgegnete Leonhard, „ und

Wirtin , „ das wäre ein ſchlimmes Ding, wenn wir böte man ſie mir , während mein Prinz ein Ges

nicht verſtänden , den Spionen hier herum ein fangener bleibt , ich würde ſie zurüdweiſen und es

Schnippchen zu ſchlagen. Euer Weib ſoli nicht um : als Gnade betrachten , ſein herbes Los zu teilen .

ſonſt den Weg gemacht haben und ein liebes und Als ich , ein Ausgeſtoßener, Verfehmter , arm und

getreues Weib muß fie ſein, die in der Not ſo feſt verzweifelnd zu ihm kam , war er es , der mich

zu ihrem Sheherrn hält . " wieder zu Ehren brachte, indem er mir dies Amt

Sie eilte hinunter in die Küche, wo Andrea übertrug, das ich noch heute bekleide. Er ſorgte,

neben dem Feuer ſaß. Unweit von ihr waren einige Geliebte, daß Du mein Weib werden durfteſt,

der Wächter des Prinzen mit Würfelſpiel beſchäftigt. tönnte ich es je vergeſſen ? Mein Leben gehört ihm

Von Zeit zu Zeit muſterten ſie mit neugierigen fortan und dem Streben, ihm zu vergelten , was er

Bliden den jungen Fremdling und flüſterten ſich Dir und mir gethan , und möge Gott es geben, daß

ihre Mutmaßungen über ihn zu , an der Verlegenheit unſere ſchwachen Kräfte dazu helfen , ſeinen Rerker

ſich ergößend , welche ſich endlich in den Zügen des zu ſprengen, wenn irdiſche Gerechtigkeit um ſeinet

unbekannten Saftes malte .
willen in den Staub getreten würde. “

Die Wirtin erſchien zu Andreas Erleichterung Andrea ſah ihn ſtolz und zärtlich an . So

wieder in der Küche, als gerade einer der Musketiere kannſt und mußt Du handeln, weil Du jener Leon

den Verſuch machen wollte, ſie zu der Teilnahme hard biſt,den fich mein Herz erwählte aus alen heraus,

an ihrem Spiele einzuladen . Sie überſah mit einem die ſich mir nahten, als ihn, der mir der Würdigſte

Blicke die peinliche Lage ihres neuen Gaſtes. erſchien . Du biſt es heute mir noch, wie zu jener Zeit,

„ Ei, junger Burſche,“ rief ſie, „wenn Ihr um: ja, mehr noch empfinde ich es in dieſer Stunde, daß

ſonſt heut bei mir nächtigen wollt, ſo macht Euch ich recht gewählt. “

auch im þauſe etwas zu ſchaffen , wo ießt nicht „ D , meine Andrea , beſſer wäre es für Dich

Hände genug ſein können , alle Arbeit zu verrichten. geweſen , unſere Wege hätten ſich niemals gekreuzt. “

Kommt mit mir ; im Speicherdroben giebt es „ Beſler, Leonhard !" wiederholte ſie langſam .

Futter für die Pferde auszumeſſen . “ „ Iſt es Dir Ernſt damit ?"

Andrea folgte ihr bereitwillig in den Haus: Seine Augen trafen die ihren ; er antwortete

gang und die Treppe hinan , bis ihre Führerin vor nicht ſogleich und dann plößlich riß er ſie an ſich,

einer niederen Thür Halt machte. Wangen , Mund und Stirn ihr mit Küſſen zu be

„Da geht hinein ,“ ſagte ſie, „ ich ſorge, daß fie deđen .

Euch nicht finden ." „Nein, nein ! "

Sie öffnete den eiſernen Drüder , die ſchlanke Sie lächelte durch Thränen . Laſſe uns nicht

Geſtalt des verkleideten Jünglings ſchlüpfte in das grübeln , Liebſter, wie das Schidſal és vermocht hätte,

Zimmer ; der unterdrüdte Jubelruf des Gefangenen, uns freundlicher zu führen . Es war Gottes Wille,

„,Andrea !" drang an ihr Ohr, dann aber eilte ſie hin: daß unſere Liebe über dornige Pfade gehen ſolle, um

weg , um durch ihr längeres Verweilen nicht die ihre Kraft zu erproben . Siehe, mein Einziger , ſie

Aufmerkſamkeit eines der das Þaus beſtändig durch hat ſtand gehalten bis hierher, wie ſchwer die Stürme

ſtreifenden Soldaten zu erregen . -
auch waren, die über uns hinweggingen, ſie wird es

In der Rammer droben hielten ſich die Gatten auch ferner thun und ſtark bleiben , wie der Tod,

umſchlungen . der allein uns ſcheiden ſoll. Ich las in einem alten

„,Du haſt den Weg auch hierher gefunden , Du Buche daheim einſt : Nachdenken bricht das Herz' .

Vielgetreue," ſprach Leonhard bewegt, „wie lohne ich so denke nicht zurüd an das, was vergangen , und

jemals Dir ?"
trübe Dir den Sinn nicht damit, wie es anders hätte

„ Ich wußte , daß es für mich nur das eine ſein können. Ich Dein, Du mein, – das eine nur

Ziel gäbe, als ich erfuhr , was hier zu Regensburg laſſe uns feſthalten und ungebeugten Mutes bem

geſchehen ſei , “ erwiderte Andrea mit leuchtenden Romnienden entgegenſehen .“

Augen. „Dein großmütiger Freund lieh mir ſeinen ,Wir werden es , Geliebte. Es iſt keine Schidung

Beiſtand; unter ſeinem Schuße kam ich von Leip | ſo ſchwer, daß nicht ein Strahl der Hoffnung fich

heim, um bei Dir zu bleiben, wie bisher, wenn man zeigte. Dein Auge iſt der Stern , zu dem ich auf

es mir geſtattet. " blide; es kann nicht völlig Finſternis um mich

,,Wer vermag es zu ſagen , ſüßes Weib , ob werden , ſolange er mir Leuchtet, zu dem ich in den

nicht die Härte derer, die gegenwärtig unſere Kerker: ſchwerſten Tagen anbetend emporſchaute.“

meiſter ſind, Dich mir rauben wird ? Schon über Ein leiſes Klopfen an der Thür des Neben:

morgen bringt man unſeren Serrn nach Paſſau und zimmers ließ ſich hören . Leonhard ging, um zu

wir wiſſen nicht, wie man über uns verfügt . “ öffnen. Es war der Kämmerer des Infanten, Dom
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Luiz Pereira , der ihm einen Auftrag ſeines Herrn Ihr könntet mich zur Hilfe anſtellen , " redete

zu überbringen kam . fie fie an. ,, Laſſet immerhin die Leute ihre Pläße

„Ihr habt Beſuch , wie ich ſebe , " ſprach er, einnehmen ; ich trage ihnen die Schüſſeln zui und

Andrea gewahrend, „ doch täuſche ich mich ? Nein, Ihr werdet ſchneller fertig . “

Ihr ſeid e $ , edle Frau; 0 , welch ein Wiederſehen „ Das laſſe ich mir gefallen,“ erwiderte die

für uns alle !" thätige Frau. ,, Þabe ſo alle Hände vol zu thun,

Andrea wünſcht, wie begreiflich , bei mir zu ſeit die Soldaten hier ſind. Seid Ihr denn droben

bleiben , “ ſagte Leonhard , „ glaubt Ihr, daß es„glaubt Ihr , daß es ſchon mit der Arbeit fertig, die ich Euch übertrug? "

möglich ſein wird ?" „ Ich gehe ſpäter wieder hinauf, " ſprach Andrea,

Giebt es im Deutſchen Reiche ein Geſeß, das der „für jeßt glaubte ich Euch hier helfen zu können, da

Gattin verweigert , bei ihrem Ehemanne zu ſein, es gerade Mittagszeit iſt . "

zumal, wenn dieſer kein Angeklagter ift ? " entgegnete ,,Nun , jo nehmt den Schöpfer hier und füllt

Pereira . aus dem Reſſel dort die Schüſſeln tüchtig vol . Haben

Leonhard zudte die Achſeln . Wir ſind nicht ſo immer einen þunger, die Soldaten , daß man den

nach Geſeß und Brauch gerichtet,“ bemerkte er, „wie ganzen Tag tochen ſollte. Das macht das viele Nichts

wir an uns allen erfuhren, mußten wir der Gewalt thun ; einen vornehmen Prinzen bewachen und dabei

und unterwerfen . "
würfeln iſt freilich ein ſchwerer Stück Arbeit , als

„So ſuchen wir dieſe mit Liſt zu täuſchen ,“ | im Felde draußen ſein und mit den Schweden , den

meinte Pereira , „wir geben Eure holde Gattin für Franzoſen ſich herumſchlagen ."

einen Pagen oder Diener aus , der zum þofhalte Die Soldaten, welchen dieſe Rede galt, beant

unſeres Serrn gehört und um die Erlaubnis nach- worteten ſie mit einigen derben Späßen . Sie tannten

ſucht, ferner ihm zu dienen . " die Art ihrer Wirtin , welche bei ihnen in hohem

„Wenn Seine Soheit in dieſe Ausflucht willigt, Anſehen ſtand, da ſie es ihnen an nichts fehlen ließ .

wird es das beſte ſein , “ ſagte Andrea , „ ich bin Andrea ging während des immer lebhafter werdenden

bereit, jeden Dienſt mit Freuden zu übernehmen, den Wechſelgeſpräches mit den gefüllten Schüſſeln hin und

Ihr, Dom Pereira, in Vorſchlag bringt.“ her. Die dumpfe Luft in der heißen Küche nahm

„Der Dienſt wird fich finden laſſen , edle Frau," ihr faſt den Atem , die Reden um ſie widerten ſie an.

antwortete der Rämmerer, „ ich werde SeineHoheit Doch eingedenk ihrer Aufgabe ſuchte fie beides zu

von Eurer Anweſenheit in Kenntnis ſeßen , und er überwinden; noch war es ihr nicht möglich geweſen,

wird erfreut ſein , Euch bei Eurem Gatten zu wiſſen .“ mit der Wirtin ein vertraulich Wort zu ſprechen, und

Wollet Seiner Hoheit zugleich mitteilen , daß die Zeit drängte, wenn noch vor ſeiner Überführung

ich in der Begleitung Don Pedros de Cueva und nach Paſſau für den Infanten etwas geſchehen ſollte .

des hochwürdigen Bruders Ferdinand de la Foue Das Eſſen war endlich verteilt ; die Wirtin

die Reiſe zurüdlegte, welche beide ſich danach ſehnen , winkte Andrea an den Tiſch, an welchem ſie ſelbſt

irgend eine Nachricht über Seine Fürſtlichen Gnaden mit ihrem Manne und ihrem Geſinde ihre Mahlzeit

zu empfangen . " einnehmen wollte .

„ Unſere Briefe gehen ſämtlich durch Navarros „Mögt Ihr nicht mit uns eſſen , nachdem Ihr

øände," ſagte Leonhard, „unſer Herr kann nichts ſo wader geholfen ?" fragte ſie. „ Müßt ja von dem

ſchreiben, das nicht auf ſeinen Inhalt ſorglich geprüft Marſche noch hungrig ſein.“

wird . “
Die junge Frau mußte wohl oder übel der Ein :

Wir werden ſuchen , dieſe Prüfung zu umgehen ,“ ladung folgen . Ihre Gaſtgeberin erriet ihre Ge:

ſprach Andrea, „die gute Wirtin muß uns helfen. danken.

Ihre Freundſchaft will ich mir zunächſt erwerben, „ Iſt geringes Efen nur, was wir haben , “ fügte

und fie wird wiſſen , wie es einzurichten fei , Don ſie hinzu. „ Für die Fremden droben iſt der Koch

Cueva und Mr. Taquet Nachricht zukommen zu laſſen .“ des Prinzen da, aber wer weiß , wie lange ſie ihm

Leonhard legte den Arm um die Schultern ſeiner den laſſen. Der Navarro ſagte unlängſt ſchon , es

Gattin. „ Mir ſcheint, es iſt nicht ohne Nußen, einen ſei nicht von nöten , daß er bei ihm bliebe."

Bundesgenoſſen , wie dieſen , zu haben , Dom Luiz, “ Andrea aß mit tapferer Selbſtverleugnung den

ſagte er ſcherzend. „ Es geht keine Liſt über Frauen: ihr vorgelegten Rohl, die harten Klöße, und verſtand

liſt; wir wollen zum Vorteil der guten Sache ſie ſich ſogar dazu , ihre Lippen in den Vierkrug zu

anwenden . "
tauchen, den man vor ihren Plaß geſtellt hatte. Die

Es müßte aber bald geſchehen , wenn wir uns Wirtin ſah ihr wohlgefällig zu.

mit den Freunden draußen in Verbindung ſepen Wenn Ihr gegeſſen habt, werde ich Euch Eure

wollen ," bemerkte Dom Pereira. „Am 14. dieſes Schlafſtelle zeigen, " ſagte ſie, „ die müßt Ihr freilich

Monats ſollen wir Regensburg verlaſſen . "
Euch ſelbſt in Ordnung bringen, aber das wird Euch

„So wird es ſich empfehlen , die Briefe, welche nicht ſchwer fallen, denn ich ſah es ſchon zuvor, Ihr

ich hinausbefördern könnte , ſogleich zu ſchreiben ,“ verſteht zuzugreifen , wo es gilt . “

riet Andrea . „ Ich gebe zu unſerer Wirtin und Andrea begrüßte aufatmend das Ende der

bringe Euch · Beſcheid, was ich bei ihr erreichte ." Mahlzeit; das Dankgebet war geſprochen , die Tiſch:

Die entſchloſſene Frau eilte hinab in die Küche, genoſſen zerſtreuten ſich, um wieder an ihre Arbeit

wo ſie die Wirtin mit dem Austeilen des Mittag zu gehen. Die Soldaten tehrten zu ihrem Würfel:

eſſeng an die Soldaten beſchäftigt fand . ſpiel zurüd, ein Teil derſelben lagerte ſich auf die
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Holzbänke an der Wand, um zu ſchlafen . Die Wirtin fänden ſie ſich noch im Schloſſe zu Leipheim , die

ging mit ihrem Gaſte hinaus . junge Frau zu begrüßen .

„ Ihr ſeid ein braves Weib," ſprach ſie, als ſie Andrea vermochte nur mit Mühe die Bewegung

ſich mit ihr allein ſah . „ An Euch kann unſer Herr: niederzutämpfen , die ſie bei ſeinein Anblide ergriff.

gott ſeine Freude baben . Ihr thut Eurein Manne Er bemerkte es ; achtungsvoll führte er ihre Hand

zuliebe, woran Jhr nie gewöhnt wart, wie Euer an ſeine Lippen .

Ausſehen , Eure feinen Hände weiſen , und ich weiß, ,, Es macht Euch Schmerz, mich als Gefangenen

Ihr würdet noch mehr thun , wenn es zu ſeinem wiederzufinden , edle Frau ," ſprach er beherrſcht, und

Beſten wäre." ich danke Euch dieſe Regung Eures ſchönen Herzens.

,, Das würde ich,“ erwiderte Andrea ruhig, „und Doch iſt mein Los ſo bitter nicht,als Ihr vermutet .

ich würde nicht einmal denken , daß ich Außer- | Noch iſt es mir vergönnt , in Freundesaugen um

ordentliches dainit geleiſtet hätte. Ad unſer Thun mich her zu blicken und von Freundeslippen Troſt

erſcheint für die geringe, die wir lieben , und mein und Ermutigung zu vernehmen . Laſſet Euch von

Gatte iſt darin mir ein Vorbild, denn auch er wäre Eurem Gatten ſagen, wie wohl es mir thut, ihn und

fähig , für unſeren teuren Herrn jedes , ſelbſt das meine übrigen Getreuen um mich zu haben. Der

größte Dpfer zu bringen . " iſt nie ganz verlaſſen , der auf fo viel Liebe ſich

„Das habe ich ſchon geſehen , ſeit ſie in unſerem ſtüßen darf. "

þauſe ſind, wie ſie alle an ihm hängen ," ſprach die ,, Eure Hoheit wird, wie ich zu Gott und ſeiner

Wirtin , „ und für den lieben guten Herrn möchte Barmherzigkeit hoffe, in kurzem wieder frei werden,“

ja ich ſelbſt alles thun , was nur möglich iſt. Aber erwiderte Andrea unter Thränen , hätten unſer aller

man darf ja nicht. Uns iſt ſtrenge Strafe angedroht, Gebete Kraft , ſie würden Eurer Hoheit Kerker

wenn wir nicht ſo handeln , wie es der falſche ſprengen , der nie einen ſchuldloſeren Gefangenen

Spanier befiehlt.“ umſchloß . “

„ Ihr könntet uns in etwas helfen , Frau Wirtin, Sie werden nicht umſonſt zum Throne deſien

wenn 3hr wolltet," flüſterte Andrea, ,,und ich glaube, dringen, der keines ſeiner Kinder vergißt," antwortete

daß Ihr es wollt, denn Euch geht das Schidjal Duarte ernſt. „Er iſt die Liebe , ob er auch ſein

unſeres armen Herrn nahe , den man ſo ungerecht Angeſicht für eine kurze Zeit vor uns verbirgt. Iſt

behandelt !" es nicht ſeine Güte auch, die Euch bis zu mir führte ?

Ei, freilich thut er mir von Herzen leid, " ſagte Jhr bringt mir Nachricht von zwei Freunden , die

die Wirtin , „ und tönnte ich ihm beiſtehen , es se um meinetwillen in dieſe Stadt gekommen und meiner,

ſchähe mit Freuden . Aber es iſt ein gefahrvoll Ding ; wie die hier Verſammelten , in Treue gedenken .

wenn es austäme, wäre es um uns gethan ." Sprecht mir von ihnen , edle Frau ; jedes Eurer

„Ihr bietet Eure Hand zu einem Werke der Worte wird mir eine frohe Botſchaft ſein .“

Barmherzigkeit; ſeid ohne Furcht; Gott wird mit Andrea ſtattete in kurzen Worten Bericht ab

uns ſein . " und fügte hinzu , daß Bruder Fernandos heißer

Die Wirtin ſann einige Minuten nach . „Sagt, Wunſch es ſei, den Infanten ſehen zu dürfen.

was Ihr von mir begehrt." Es wäre auch mir von Werte ſeine Pläne zu

Andrea 30g die Frau in eine dunkle Eđe des erfahren ,“ ſprach der Prinz , „um ſo mehr , als ich

Hausganges. ,, Ein waderer Mann, der aus der baran die Soffnung knüpfen darf , mit meinem

ŽeimatbesPrinzen kommt, möchte dieſen ſprechen," Bruderin unmittelbaren Verkehrzu treten. Aber

flüſterte ſie ihr in das Dhr, „morgen oder übermorgen wie könnte er in mein Gefängnis gelangen , ohne

muß es ſein . Beſinnt Euch, wie es zu bewert: von den Wächtern entdedt zu werden ? "

ſtelligen iſt. " Andrea warf einen Blid in dem Zimmer umher.

„Laſſet mir eine halbe Stunde Zeit ; ich gebe „ Ich werde der Wirtin ſagen, daß der Kamin einer

Euch dann Beſcheid,“ antwortete die Wirtin , „ geht Ausbeſſerung oder Reinigung bedürfe,“ erwiderte ſie,

inzwiſchen hinauf zu Eurem Manne. Ich werde „ und daß fie einen Hafner zu Euch jenden müſle,

denen drunten ſagen , daß Ihr auf dem Speicher ſeid . “ | ihn zu unterſuchen.ihn zu unterſuchen. Unter dieſer Verkleidung wird

Andrea gehorchte. Von den Wächtern war Bruder Fernando in das Haus tommen können,

niemand in dem Hausgange zu erbliden ; ſie hielten ohne Argwohn zu erregen ."

ſich in der Stunde nach der Mahlzeit in den unteren „Seid Ihr der Wirtin und ihrer Hilfe gewiß ? "

Räumen auf. Diejunge Frau glitt geräuſchlos durch ,, Ich glaube es hoffen zu dürfen . Eure Hoheit

den Korridor, bis ſie die Thür der Kammer erreichte, wolle mir nur anbefehlen, was ich Bruder Fernando

in der ihr Gatte ſich befand . von Euch mitteilen joll . “

Leonhard hatte ſie bereits mit Ungeduld erwartet . „ Ich werde ihm einige Zeilen ſchreiben .“

„Was haſt Du ausgerichtet, mein Lieb ? " fragte er Beſſer wäre es, Eure Hoheit thäte dies nicht,"

haſtig. „Der Prinz weiß , daß Du hier biſt und ſagte Leonhard, „ ein jeder Brief kann im unglüdlichen

wünſcht mit Dir zu ſprechen . " Falle zum Verräter werden und alles vernichten ."

Durch die halbfinſteren Zimmer, in welchen das Du haſt recht, aber wem wollt Ihr, edle Frau,

Gefolge untergebracht war, geleitete er ſeine Gattin die mündliche Botſchaft übertragen ?"

zu ſeinem Gebieter , der leſend am Fenſter ſeines „ Ich überbringe ſie ſelbſt, gnädiger Herr,“ ant

Zimmers ſaß . Bei dem Eintritte Andreas erhob wortete Andrea , „wie ich es auch mit dem Briefe

er ſich , um mit der gleichen Ritterlichkeit, als be- l gethan haben würde. “

n
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Luiz Pereira , der ihm einen Auftrag ſeines Herrn „ Ihr könntet mich zur Hilfe anſtellen , “ redete

zu überbringen kam . fie fie an. „ Laſſet immerhin die Leute ihre Pläße

„ Ihr habt Beſuch , wie ich ſehe," ſprach er, einnehmen; ich trage ihnen die Schüſſeln zu und

Andrea gewahrend, doch täuſche ich mich ? Nein, Ihr werdet ſchneller fertig."

Jhr ſeid es , edle Frau; 0 , welch ein Wiederſehen ,, Das laſſe ich mir gefallen, “ erwiderte die

für uns alle !"
thätige Frau. Habe ſo alle Hände voll zu thun,

„ Andrea wünſcht , wie begreiflich , bei mir zu ſeit die Soldaten hier ſind. Seid Ihr denn droben

bleiben ," ſagte Leonhard , „glaubt Ihr, daß es schon mit der Arbeit fertig, die ich Euch übertrug ?"

möglich ſein wird ?" „ Ich gehe ſpäter wieder hinauf, “ ſprach Andrea,

Giebt es im Deutſchen Reiche ein Geſeß, das der „ für jeßt glaubte ich Euch hier helfen zu können, da

Gattin verweigert , bei ihrem Ehemanne zu ſein, es gerade Mittagszeit iſt.“

zumal, wenn dieſer kein Angeklagter iſt ? “ entgegnete Nun , ſo nehmt den Schöpfer hier und füllt

Pereira . aus dem Reſſel dort die Schüſſeln tüchtig vol . Haben

Leonhard zuďte die Achſeln. „ Wir ſind nicht ſo immer einen þunger, die Soldaten, daß man den

nach Gefeß und Brauch gerichtet, “ bemerkte er, „wie ganzen Tag tochen ſollte .ganzen Tag tochen ſollte. Das macht das viele Nichte:

wir an uns allen erfuhren, mußten wir der Gewalt thun ; einen vornehmen Prinzen bewachen und dabei

uns unterwerfen . " würfeln iſt freilich ein ſchwerer Stück Arbeit , als

„So ſuchen wir dieſe mit Liſt zu täuſchen ," im Felde draußen ſein und mit den Schweden , den

meinte Pereira , „wir geben Eure holde Gattin für Franzoſen ſich herumſchlagen . "

einen Pagen oder Diener aus , der zum Hofhalte Die Soldaten , welchen dieſe Rede galt , beant

unſeres Herrn gehört und um die Erlaubnis nach: worteten ſie mit einigen derben Späßen . Sie kannten

ſucht, ferner ihm zu dienen . “ die Art ihrer Wirtin , welche bei ihnen in hohem

„ Wenn Seine Soheit in dieſe Ausflucht willigt, Anſehen ſtand, da ſie es ihnen an nichts fehlen ließ.

wird es das beſte ſein ," ſagte Andrea , ich bin Andrea ging während des immer lebhafter werdenden

bereit, jeden Dienſt mit Freuden zu übernehmen, den Wechſelgeſpräches mit den gefüllten Schüſſeln hin und

Ihr, Dom Pereira, in Vorſchlag bringt."
ber. . Die dumpfe Luft in der heißen Küche nahm

Der Dienſt wird fich finden laſſen, edle Frau, “ | ihr faſt den Atem , die Neden um ſie widerten ſie an .

antwortete der Rämmerer , „ ich werde Seine Hoheit Doch eingedenk ihrer Aufgabe ſuchte ſie beides zu

von Eurer Anweſenheit in Kenntnis leßen , und er überwinden ; noch war es ihr nicht möglich geweſen ,

wird erfreut ſein , Euch bei Eurem Gatten zu wiſſen . “ mit der Wirtin ein vertraulich Wort zu ſprechen , und

„ Wollet Seiner Şoheit zugleich mitteilen , daß die Zeit drängte, wenn noch vor ſeiner Überführung

ich in der Begleitung Don Pedros de Cueva und nach Paſſau für den Infanten etwas geſchehen ſollte.

des hochwürdigen Bruders Ferdinand de la Foue Das Eſſen war endlich verteilt ; die Wirtin

die Reiſe zurüdlegte, welche beide fich danach rehnen , winkte Andrea an den Tiſch , an welchem ſie ſelbſt

irgend eine Nachricht über Seine Fürſtlichen Gnaden mit ihrem Manne und ihrem Geſinde ihre Mahlzeit

zu empfangen ." einnehmen wollte .

„ Unſere Briefe geben jämtlich durch Navarros Mögt 3hr nicht mit uns effen , nachdem Ihr

Hände ,“ ſagte Leonhard , „unſer Herr kann nichts ſo wader geholfen ?“ fragte ſie. „ Müßt ja von dem

ſchreiben, das nicht auf ſeinen Inhalt ſorglich geprüft Marſche noch hungrig ſein .“

wird . "
Die junge Frau mußte wohl oder übel der Ein :

„Wir werden ſuchen , dieſe Prüfungzu umgehen ,“ | ladung folgen. Ihre Gaſtgeberin erriet ihre Ge:

ſprach Andrea , die gute Wirtin muß uns helfen . danten.

Ihre Freundſchaft will ich mir zunächſt erwerben, „ Iſt geringes Effen nur, was wir haben ," fügte

und ſie wird wiſſen , wie es einzurichten ſei, Don ſie hinzu . „Für die Fremden droben iſt der Koch

Cueva und Mr. Taquet Nachricht zukommen zu laſſen .“ des Prinzen da, aber wer weiß , wie lange ſie ihm

Leonhard legte den Arm um die Schultern ſeiner den laſſen. Der Navarro ſagte unlängſt ſchon , es

Gattin. „ Mir ſcheint, es iſt nicht ohne Nußen, einen ſei nicht von nöten , daß er bei ihm bliebe.“

Bundesgenoſſen , wie dieſen , zu haben , Dom Luiz ,“ Andrea aß mit tapferer Selbſtverleugnung den

ſagte er ſcherzend. „Es geht keine Liſt über Frauen ihr vorgelegten Kohl, die harten Klöße, und verſtand

liſt; wir wollen zum Vorteil der guten Sache ſie ſich ſogar dazu, ihre Lippen in den Vierkrug zu

anwenden . "
tauchen, den man vor ihren Plaß geſtellt hatte. Die

Es müßte aber bald geſchehen, wenn wir uns Wirtin ſah ihr wohlgefällig zu.

mit den Freunden draußen in Verbindung jeßen Wenn Ihr gegeſſen habt, werde ich Euch Eure

wollen , " bemerkte Dom Pereira . „Am 14. dieſes Schlafſtelle zeigen," ſagte ſie, die müßt Ihr freilich

Monats ſollen wir Regensburg verlaſſen . “ Euch ſelbſt in Ordnung bringen, aber das wird Euch

„So wird es ſich empfehlen , die Briefe, welche nicht ſchwer fallen , denn ich ſah es ſchon zuvor, Ihr

ich hinausbefördern könnte, ſogleich zu ſchreiben ," verſteht zuzugreifen, wo es gilt.“

riet Andrea . Ich gehe zu unſerer Wirtin und Andrea begrüßte aufatmend das Ende der

bringe Euch Beidheid, was ich bei ihr erreichte. " Mahlzeit; das Dankgebet war geſprochen , die Tiſch:

Die entſchloſſene Frau eilte hinab in die Küche, genoſſen zerſtreuten ſich , um wieder an ihre Arbeit

wo fie die Wirtin mit dem Austeilen des Mittag zu geben . Die Soldaten kehrten zu ihrem Würfel:

eſſens an die Solbaten beſchäftigt fand.
ſpiel zurüd, ein Teil derſelben lagerte ſich auf die
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Holzbänke an der Wand, um zu ſchlafen. Die Wirtin fänden ſie ſich noch im Schloſſe zu Leipheim , die

ging mit ihrem Gaſte hinaus. junge Frau zu begrüßen .

Ihr ſeid ein braves Weib," ſprach ſie, als ſie Andrea vermochte nur mit Mühe die Bewegung

ſich mit ihr allein ſah . „ An Euch kann unſer Herr: niederzukämpfen , die ſie bei ſeinem Anblide ergriff.

gott ſeine Freude haben . Ihr thut Eurem Manne Er bemerkte es ; achtungsvoll führte er ihre Hand

zuliebe, woran Ihr nie gewöhnt wart , wie Euer an ſeine Lippen .

Ausſehen , Eure feinen Hände weiſen , und ich weiß, ,, Es macht Euch Schmerz, mich als Gefangenen

Ihr würdet noch mehr thun, wenn es zu ſeinem wiederzufinden, edle Frau ," ſprach er beherrſcht, und

Beſten wäre. “ ich danke Euch dieſe Regung Eures ſchönen Herzens .

,, Das würde ich , " erwiderte Andrea ruhig, „ und Doch iſt mein Los ſo bitter nicht, als Ihr vermutet.

ich würde nicht einmal denken , daß ich Außer: Noch iſt es mir vergönnt , in Freundesaugen um

ordentliches damit geleiſtet hätte . Ad unſer Thun mich ber zu blicken und von Freundeslippen Troſt

erſcheint für die geringe, die wir lieben , und mein und Ermutigung zu vernehmen. Laſſet Euch von

Gatte iſt darin mir ein Vorbild, denn auch er wäre Eurem Gatten ſagen , wie wohl es mir thut, ihn und

fähig , für unſeren teuren þerrn jedes , ſelbſt das meine übrigen Getreuen um mich zu haben . Der

größte Opfer zu bringen . “ iſt nie ganz verlaſſen , der auf ſo viel Liebe ſich

Das habe ich ſchon geſehen, ſeit fie in unſerem ſtüßen darf."

Hauſe ſind, wie ſie alle an ihm hängen ,“ ſprach die Eure Hoheit wird, wie ich zu Gott und ſeiner

Wirtin , „ und für den lieben guten Herrn möchte Barmherzigteit hoffe, in kurzem wieder frei werden,"

ja ich ſelbſt alles thun , was nur möglich iſt. Aber erwiderte Andrea unter Thränen, ,,hätten unſer aller

man darf ja nicht. Uns iſt ſtrenge Strafe angedroht, Gebete Kraft , fie würden Eurer Hoheit Kerker

wenn wir nicht ſo handeln , wie es der falſche ſprengen , der nie einen ſchuldloſeren Gefangenen

Spanier befiehlt. “ umſchloß ."

,, Ihr könntet uns in etwas helfen , Frau Wirtin, Sie werden nicht umſonſt zum Throne deſſen

wenn Ihr wolltet," flüſterte Andrea, ,,und ich glaube, dringen, der feines ſeiner Kinder vergißt," antwortete

daß Ihres wollt, denn Euch geht das Schidjal Duarte ernſt. „Er iſt die Liebe , ob er auch ſein

unſeres armen þerrn nahe , den man ſo ungerecht Angeſicht für eine kurze Zeit vor uns verbirgt. Iſt

behandelt ! " es nicht ſeine Güte auch, die Euch bis zu mir führte ?

„ Ei, freilich thut er mir von Herzen leid," ſagte Ihr bringt mir Nachricht von zwei Freunden , die

die Wirtin , „ und fönnte ich ihm beiſtehen , es se: um meinetwillen in dieſe Stadt gekommen und meiner,

ſchöhe mit Freuden . Aber es iſt ein gefahrvoll Ding; wie die hier Verſammelten , in Treue gedenken.

wenn es auskäme, wäre es um uns gethan ." Sprecht mir von ihnen , edle Frau ; jedes Eurer

„ Ihr bietet Eure Hand zu einem Werke der Worte wird mir eine frohe Botſchaft ſein .“

Barmherzigkeit ; ſeid ohne Furcht; Gott wird mit Andreaſtattete in kurzen Worten Bericht ab

uns ſein . "
und fügte hinzu , daß Bruder Fernandos heißer

Die Wirtin ſann einige Minuten nach . „ Sagt, Wunſch es ſei, den Infanten ſehen zu dürfen.

was Ihr von mir begehrt . " ,, Es wäre auch mir von Werte ſeine Pläne zu

Andrea zog die Frau in eine dunkle Eđe des erfahren ,“ ſprach der Prinz , „um ſo mehr , als ich

Hausganges. ,Ein waderer Mann , der aus der daran die Boffnung knüpfen darf , mit meinem

Heimat des Pringen kommt, möchte dieſen ſprechen ," Bruder in unmittelbaren Verkehr zu treten . Aber

flüſterte ſie ihr in das Dhr, „ morgen oder übermorgen wie tönnte er in mein Gefängnis gelangen , ohne

muß es ſein . Beſinnt Euch, wie es zu bewert: von den Wächtern entdedt zu werden? "

ſtelligen iſt. “ Andrea warf einen Blid in dem Zimmer umher.

„ Laſſet mir eine halbe Stunde Zeit ; ich gebe „ Ich werde der Wirtin ſagen, daß der Kamin einer

Euch dann Beſcheid ," antwortete die Wirtin , geht Ausbeſſerung oder Reinigung bedürfe," erwiderte ſie,

inzwiſchen hinauf zu Eurem Manne. Ich werde und daß ſie einen Safner zu Euch ſenden müſſe,

denen drunten ſagen, daß 3hr auf dem Speicher ſeid . " ihn zu unterſuchen. Unter dieſer Verkleidung wird

Andrea gehorchte. Von den Wächtern war Bruder Fernando in das Haus kommen können,

niemand in dem Hausgange zu erblicken ; ſie hielten ohne Argwohn zu erregen ."

ſich in der Stunde nach der Mahlzeit in den unteren Seid Ihr der Wirtin und ihrer Hilfe gewiß ? "

Räumen auf. Die junge Frau glitt geräuſchlos durch ,, Ich glaube es hoffen zu dürfen . Eure Hoheit

den Korridor, bis ſie die Thür der Kammer erreichte, wolle mir nur anbefehlen, was ich Bruder Fernando

in der ihr Gatte ſich befand . von Euch mitteilen ſoll.“

Leonhard hatte ſie bereits mit Ungeduld erwartet. Ich werde ihm einige Zeilen ſchreiben .“

Was haſt Du ausgerichtet, mein Lieb ? " fragte er Beſſer wäre es, Eure Hoheit thäte dies nicht,"

baftig. Der Prinz weiß , daß Du hier biſt und ſagte Leonhard, „ ein jeder Brief kann im unglüdlichen

wünſcht mit Dir zu ſprechen .“ Falle zum Verräter werden und alles vernichten .“

Durch die halbfinſteren Zimmer, in welchen das ,,Du haſt recht, aber wem wollt Ihr, edle Frau,

Gefolge untergebracht war , geleitete er ſeine Gattin die mündliche Botſchaft übertragen ?"

zu ſeinem Gebieter, der leſend am Fenſter ſeines Ich überbringe ſie ſelbſt, gnädiger Herr, " ant

Zimmers ſaß . Bei dem Eintritte Andreas erhob wortete Andrea , „wie ich es auch mit dem Briefe

er ſich , um mit der gleichen Ritterlichkeit, als be: gethan haben würde. "

!

M
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„Ihr ſelbſt,“ ſprach Duarte kopfſchüttelnd, „ aber raſchem Vorwärtsſtürmen hindern , das ich namentlich

das tann und darf ich nicht annehmen . "
von Don Cueva fürchte.“

„O nehmt es an , teurer Herr , " bat Leonhard, Sie verabſchiedete ſich von dem Infanten und

Andrea denkt wie ich; 3hr macht uns beide ftolz ging zu der Wirtin hinunter, mit ihr die Kriegsliſt

und glüdlich, wenn Ihr uns geſtatten wollt, einen zu entwerfen , vermöge welcher Mr. Taquet zu dem

kleinen Teil der Dankesſchuld abzutragen, die wir Gefangenen kommen ſollte. Die Hausfrau war leicht

gegen Eure Hoheit haben . " zu überreden . Sie ſtieg hinauf in die Zimmer des

, 3ft Dir nicht bange um Dein Weib , Du un: Prinzen , um nach kurzem geräuſchvoll in der Rüche

beſonnener Ehemann ?" fragte Duarte . „ Du ſendeſt zu verkünden , daß der Ramin droben einen argen

ſie einer Gefahr entgegen , deren Tragweite Du kaum Rauch verbreite, daß es unmöglich ſei, zur Nacht das

zu überſehen vermagſt. " Feuer darin anzuzünden und daß ungeſäumt der

Die ħände der Gatten fanden ſich zu langem , Þafner oder der Raminkehrer fommen müſſe, damit

verſtändnisvollem Drude. man das Zimmer wieder erwärmen fönne.

,, Der Gott, der ſie mir heute nach Tagen banger Am Schluſſe ihrer Erklärung beauftragte ſie den

Sorge wiederſchenkte , wird ſie beſchirmen ,“ erwiderte jungen Fremdling, flugs in die Domgaſſe in ein von

er , vihm übergebe ich mein Teuerſtes auch jeßt, da ihr bezeichnetes Haus zu laufen, um einen der Hand

es ſich darum handelt, Eurer Hoheit einen Dienſt zu werker zu holen . Weder die Soldaten noch die

leiſten , der mir verſagt iſt. Die Bedrängnis unſerer übrigen Hausgenoſſen ſahen darin ein Arges . Die

Lage fordert auch von den Schwachen Dpfer und erſteren nahmen ihren Wächterdienſt ohnehin in den

Verleugnung des eigenen Selbſt; ſo möge denn mein legten Tagen leichter , als zu Anfang , da von den

Lieb den Schritt wagen , der vielleicht Eurer Hoheit Gefangenen niemand an einen Fluchtverſuch zu denken

zum þeile gereicht. “
ſchien . Unangefochten durfte Andrea das Gaſthaus

Andrea nidte . ,, Wenn Eure Fürſtliche Gnaden verlaſſen, um durch die engen , winkligen Gaſſen der

es geſtattet, werde ich ſogleich zu Mr. Taquet gehen, Reichsſtadt den Weg zu der Wohnung Timotheo Pi

wie Bruder Fernando fich ießt nennt . " mentels zu ſuchen, wo ihre Reiſebegleiter ihrer

,, Verweilet noch einige Minuten und ſagt mir, warten wollten .

wie es in Leipheim ſteht, an das ich oft wie an ein

Aſyl des Friedens zurüddenke.“

„Ganz Leipheim , gnädiger Herr, iſt in Trauer,
Achtzehntes Kapitel.

ſeit ſich die Runde Eures Unglücs verbreitete," ſprach

Andrea. „ Troß der Eile , in der ich abreiſte, wurden Der kurze Februartag war bereits im Sinken ,

mir tauſend heiße Segenswünſche und Grüße für als Andrea wieder an die verſchloſſene Pforte des

Euch mitgegeben , deſſen Güte und Milde allen und Hauſes zu den „ drei Raben “ pochte. Einer der Sol

vergeſſen iſt.“ daten öffnete den Schieber , um nachzuſehen , wer

„Und hörtet Ihr einmal von Eurer Freunoin, da ſei.

der Frau von Guilerin ?" Des Prinzen Stimme „Ah, Du biſt es, junger Burſd)," rief er, „wer

klang bebedt bei dieſen Worten. iſt der andere, der mit Dir kommt ? "

Paula ſchrieb mir unlängſt . Der Brief fam „,Das iſt ein ħafnergeſell, der den Kamin nach:

aus Graz , wo ſie mit ihrem Gemahl den Winter ſehen will," lautete die Antwort.

verlebt. " Der Soldat betrachtete den vorgeblichen Hand

„ Es geht ihr gut, wie ich hoffe; ſie iſt glüdlich ? " werker, der im Schurzfell und aufgeſtreiften Ärmeln,

,,Sie ſprach ſich nicht darüber aus . Das un: ein Gefäß mit Lehm auf der Schulter, geradeswegs

gewohnte Leben in der Stadt ſcheint ſie zu ermüden, von der Arbeit zu kommen ſchien .

auch des Barons Zuſtand flößt ihr Beſorgniſſe ein . " ,,Du kannſt herein , " ſagte er nach einigem Be:

Duarte forſchte nicht weiter. Satte er doch kein ſinnen, „ die Wirtin hat ſchon zweimal nachgeſchaut,

Recht, einen zu großen Anteil an dem Geſchide wo Du bleibſt .“

Paulas zu verraten ! ,,Er war auf einem Bau und konnte nicht früher

Wenn Ihr denn wirklich jene Botſchaft an fort ," erwiderte Andrea ſtatt des Safners. Nun

unſere Freunde ausrichten wollt, edle Frau ," ſprach aber laßt uns ſchnell ein ; das Warten auf der kalten

er endlich, „ jo übermiitelt Fernando de la Foue und Gaſſe iſt läſtig .“

Don Pedro de Cueva meinen Dant, wie meine Grüße, Die Wirtin , durch das Geſpräch aufmerkſam

ſagt ihnen, daß ich mit allem einverſtanden ſein werde, geworden, kam in dieſem Augenblicke herbei .

was ſie zu meiner Befreiung im Sinne haben, wenn „Ja, wo ſteďt Ihr denn, Andres, daß Ihr gar

es ohne Gefahr für ihr eigenes Leben , ihre Sicher: nicht wieder heimfindet? " rief ſie durch den Shieber

heit geſchehen kann ; daß ich ihnen Vorſicht anempfehle hinaus. „ Þabt Ihr den þafner nicht getroffen ?

bei allem , was ſie vorzunehmen entſchloſſen ſind und Nun , da iſt er ja ſchon. Mach, daß Du an die

ſie ſich erinnern mögen, daß es meinen Kummer ver: Arbeit gehſt, Geſel , der Kämmerer hat fortwährend

mehren würde , wüßte ich, daß ihrer Treue nichts ſchon verlangt , daß droben Feuer angezündet wird . “

als harte Strafe barre . " Der Soldat ſchob den Riegel hinweg , der die

„ Ich werde Euer Hoheit Worte ihnen gewiſſen: Pforte verſchloß; Andrea trat, gefolgt von dem Hafner,

haft wiederholen ," antwortete Andrea, ,,und möge die ein , den die Wirtin hinauf in das Zimmer des In

erhaltene Mahnung die beiden kühnen Männer an zu fanten führte .
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„Vergebt die Störung, gnädiger Herr , " ſagte mich anhören ; ich habe Freunde und Gönner , wie

ſie, vorſichtig um ſich ſchauend, ob jemand in der überall, auch in Paris , die mir die Thüren öffnen

Nähe ſei, der ihre Worte belauſchen fönne. ,,Da iſt werden . "

der ħafner , der den Kamin ausbeſſern will, doch Seine Geſtalt hatte ſich gehoben , ſeine Augen

ſehet zu, daß die Arbeit nicht zu lange dauert.“ blißten ; Duarte ſchaute mit Wohlwollen auf den

Šie eilte hinweg . Der vermeintliche Hafner energiſchen Mann.

ſtellte ſeine Lehmſchüſſel auf den Boden und warf „ Ich ſehe, daß meine Sache in den beſten Händen

ſich dem Infanten zu Füßen . liegt, " ſprach er. ,,Nur eines noch iſt zıl verabreden :

Mein gnädigſter Prinz!" wie ich mit Euch in ununterbrochener Verbindung

Duarte reichte ihm die Hand zum Ruſſe. bleibe . “

„ Ihr ſeid es, Fernando de la Houe," ſprach er, „Wo Eure Hoheit fich befindet, werde ich in

„ Ihr, deſſen Name mir ſchon lange kein fremder der Nähe ſein ,“ erwiderte Fernando . „ Gelegenheit,

mehr iſt und den man mir jeßt als den meines zu: einen Brief zu befördern, wird ſich ſtets ergeben . Ich

künftigen Retters nannte . " rechne zunächſt auf die Gemahlin Eures Sekretärs,

„ Ich hoffe es zu werden, wenn Gott mir Gnade die heute ſchon eine Probe ihrer Geſchicklichkeit und

ſchenkt," antwortete der feurige Mönch. ,, Als Eures ihres Eifers für Euch ablegte. Und iſt ſie nicht im

Schiđals Kunde zu mir drang, litt es mich nirgends | ſtande, uns zu helfen , werden andere fich finden, die

mehr. Ich mußte zu Euch, um Euch zu ſagen, daß nicht in Spaniens, noch in des Kaiſers Solde ſtehen.

ich kein anderes Ziel mehr kenne, als Euch zu dienen, ich traf , während ich die Welt durchzog, ſtets

Euch zu befreien ." Menſchen, die mir nüßten ; ich werde auch diesmal

„ Wie wollt Ihr es beginnen ? " fragte Duarte unabläſfig darum werben .“

ſchwermütig . Man wird Euch geſagt haben , daß „Ihr taugtet mit Eurem ſtürmiſchen Mute beſſer

ich auf Veranlaſſung des ſpaniſchen Königs gefangen zum Kriegsmann , als zum Kloſterbruder ," lächelte

bin und daß der Kaiſer ſein Werkzeug iſt. “ der Prinz. „ Wie mochtet Ihr jenen Beruf des Friedens

„ Ich verzage nicht, mein Fürſtlicher Serr , daß Euch erwählen ? "

mir mein Vorhaben gelinge. Und ſchlägt ein Plan „ Ich wählte ihn nicht, Hoheit ; hätte es wohl

fehl, werden wir einen beſſeren entwerfen , der mehr idwerlich gethan. Man ſtegte mich in die Rutte, als

Erfolg verheißt . Don Clieva wartet gleich mir mit ich kaum herangewachſen war , und es behagte mir

Ungeduld auf eine Gelegenheit , für Euch wirken zu nicht lange in der engen Zelle. Ich ließ mich zur

können . Er hat die Abſicht, mit einer Anzahl von Belehrung der Seiden bald da , bald dorthin ichiden

Reitern , die er dazu geworben , den Zug zu über und habe im Rampfe mit den Wilden das Schwert,

fallen , der Eure Hoheit nach Paſſau führt. “ das ich verborgen unter der Kleidung trug, mehr als

„Es wird dies ebenſo gefahrvoll als ſchwierig für einmal gezogen .einmal gezogen. Ich biene dem Herrn auf meine

ihn ſein , denn man wird auf der Seite unſerer Weiſe und flehe täglich zu ihm, daß er mich würdigen

Feinde feine Vorſichtsmaßregel verſäumen . " möge, eine wahrhaft gute That zu vollbringen . Er

Es iſt dies nicht der einzige Plan , den wir zeigte mir den Weg zu Euch. Ich habe nicht um:

erſonnen , “ entgegnete Taquet. „Ein Bote von mir ſonſt gelebt, wenn es mir gelang, Euch, edler Prinz,

iſt an Euren erhabenen Bruder, Dom Joao , abge: Eurem Lande, Euren Angehörigen wiederzuſchenten ."

ſandt , um für mich unbeſchränkte Vollmacht zu er: Der erregte Mönch hatte zum zweiten Male ſein

bitten. Wir werden Beſtechungsverſuche anwenden Knie vor dem Fürſten gebeugt und drückte ſeine

müſſen und dazu reichen unſere Mittel nicht aus, Lippen auf das Gewand desſelben. Da wurde die

obwohl ich mit Geld vollkommen verſehen bin , um Thür heftig aufgeriſſen ; hochrot vor Schreden ſtürzte

wenigſtens vorderhand das Nötige einzuleiten . “ die Wirtin herein.

,,Nuñez da Coſta in Hamburg , durch den ich „Fort , fort,“ ziſchelte ſie , „ der Spanier iſt im

bisher alle Zahlungen erhielt, wird Euch auf ein þauſe und wird gleich oben ſein . Seilige Jungfrau,

Wort von mir geben, was Ihr braucht und wünſchet. wo verberge ich Euch ? "

Ich ſchreibe ſofort an ihn. " Fernando erhob ſich kaltblütig von ſeinen Knieen

Er ſeşte ſich an den Tiſch , einige Zeilen auf und nahm ſeinen Plaß vor dem Ramine ein .

ein Papier zu werfen, das er zuſammengefaltet dem „ Laſſet ihn doch kommen, Frau Wirtin ,“ ſagte

Mönche übergab . er in deutſcher Sprache, die nur einem ſehr aufmerk:

„Dom Joao , “ bemerkte Fernando , „ wird nicht ſamen Dhre den Ausländer verriet. „ Ich bin eben

unterlaſſen, die Vermittelung der Mächte zu Gunſten mit meiner Arbeit noch nicht fertig . Schmäht nur

Eurer Hoheit anzurufen . Auch ich gedenke dies zu tüchtig auf den Saumſeligen , der ſo viel Zeit dazu

thun . Werden alle unſere Anſchläge, Euch, gnädigſter gebraucht. “

Herr, gewaltſam zu befreien, vernichtet, gebe ich nach Er warf ohne Umſtände die in dem Ramine

Frankreich, an Richelieu ſelbſt mich zu wenden . Der vorhandene Ajche auf den Boden des Zimmers und

König Ludwig iſt ein Bundesgenoſſe Portugals ; er begann mit vielem Gepolter an dem Rauchfange zu

wird es bleiben, um in der Erhebung dieſes Landes bantieren . Duarte flüchtete vor den aufſteigenden

Spanien ein Gegengewicht zu bieten. Den Aufſtand Staubwolfen in ſeine Schlafkammer, deren Thür er

in Katalonien, der Philipp IV . hinderte, Dom Joao kaum geſchloſſen hatte, als Navarro eintrat.

zu bekämpfen , ward von dem Kardinal insgeheim „Was treibſt Du hier?" herrſchte er den ver:

mit Geld und Waffen unterſtüßt. Richelieu wird kleideten Safner an. Wo iſt der Prinz ? "



231 232
Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

Fernando warf eine weitere Menge Ruß aus Die Wirtin griff in die Seitentaſche und reichte

dem Ramine; ſeine Züge hatten einen blöden Aus- ihm ein Geldſtüc hin , das der ħafner in ſeinen

drud angenommen ; er ſtarrte den Frager wortlos an . Kittel ſchob. Dann verließ er ſchleppenden Ganges

„ Þaſt Du nicht verſtanden ? " fuhr Navarro fort. das Zimmer.

„Wer hat Dir geheißen hierherzukommen ?" Navarro war gewohnt, die ſämtlichen Räume

,, Es tam einer, mich zu holen, weil der Kamin des Hauſes von Zeit z11 Zeit einer genauen Prüfung

rauchte," ſagte Fernando , ohne ſich in ſeiner Arbeit zu unterwerfen ; er vollzog dieſe heute mit noch größerer

ſtören zu laſſen . Wer es war, weiß ich nicht . " Gründlichkeit als ſonſt. Sorglich unterſuchte er die

Eine neue Rußwolke ſtieg empor, daß der Ge: Fenſter der Gefangenen , die Schlöſſer und Riegel

heimſchreiber fluchend zurüdwich. der Thüren, um ſich zu überzeugen, daß ſie noch in

,, Du padſt Dich augenblidlich fort ," befahl er, dem gleichen Zuſtande wie bisher, und poſtierte an

„ Ob der Kamin raucht, ob nicht, iſt gleichgültig. alle Zugänge, außer den ſchon vorhandenen , neue

Dhne meine Erlaubnis darf niemand dieſe Zimmer, Wächter.

noch das Haus betreten . " Schon war er im Begriffe, die Treppe wieder

„ Soll ich das hier liegen laſſen ?" fragte Fer: hinabzuſteigen, als er ſich erinnerte, eine der Kammern

nando, auf die gebäufte Aſche und den Ruß deutend . noch vergeſſen zu haben ; ſchnell entſchloſſen eilte er

So nimm es in des Teufels Namen mit und zurück , die Thür derſelben aufzuſtoßen. Betroffen

mach , daß Du hinauskommſt. — Frau Neumair,"Frau Neumair , “ blieb er auf der Schwelle ſtehen ; ſtatt Leonhard

rief er in den Hausgang hinunter, ,, kommt ein: Koscielsfis, den er hier zu finden meinte, ſah er ein

mal berauf . " junges, ſchönes Weib vor ſich, das beſchäftigt war,

Die Wirtin erſchien ; ſie hatte ſich von ihrem ſein langhin wallendes blondes Haar zu kämmen und

Schređen erholt und ſtand verteidigungsbereit vor bei dem Anblide des Fremden mit einem leiſen

dem Gefürchteten . Schrei in eine Ede der halbdunklen Rammer entfloh.

Wer hat Euch erlaubt , fremde Männer in ,, Erſchredt nicht, " ſagte der Geheimſchreiber in

Euer Haus zu rufen ?“ ſprach Navarro ſtrenge. etwas milderem Tone, als er ſonſt zu ſprechen pflegte,

„ Wiſſet Ihr, daß Ihr und alle, die zu Euch gehören, „ ich irrte mich in der Thür, wie ich ſehe . Wer ſeid

dafür Strafe verdient habt ?" Ihr und wie kommt Ihr hierher ?"

,, Das wußte ich nicht, Euer Gnaden , " ant: Andrea trat zögernd näher, vor dem Blide, der

wortete Frau Neumair uneingeſchüchtert. „Der Kamin aus den tiefliegenden Augen des Spaniers auf ſie

war voller Ruß; ſoll ich mir denn das Haus auf- fiel, ihre entblößten Schultern mit dem goldenen

brennen laſſen , bloß weil Ihr nicht zugegen waret ? Mantel ihres gelöjten þaares verhüllend .

Die Balken waren ſchon beiß . " „Ihr kennt mich, Don Navarro ,“ ſprach ſie mit

Weder Ihr, noch Euer Mann ſeid befugt, ohne tlarer Stimme, „ſo wie ich Euch aus meines Vaters

meine Genehmigung auch nur einen Menſchen aus: þauſe lenne. Erinnert Ihr Euch Andrea Bettings

noch einzulaſſen. Geſchieht es trofdem , ſeid Ihr nicht mehr?“

Eures Şab und Gutes verluſtig. 3hr haftet für Das ſcharfgezeichnete Antliß Navarros nahm den

die Gefangenen , die in Eurem Sauſe find; entdecke Ausdrud grenzenloſen Staunens an .

ich , daß ihr zu ihnen haltet, oder ihnen irgend „ Ihr,“ entgegnete er langſam , „Aloys þekkings

einen Vorſchub leiſtet, laſſe ich Euch in Eiſen legen . Tochter finde ich an dieſem Orte ? Wohl kenne ich

Wer iſt der Mann, den Ihr da angeſtellt habt ?" Euch wieder , die ich zulegt im Stadthauſe bei der

„Das iſt der Hafnergeſell, Franz Buchner, aus Verhandlung gegen den Vater Eures Geliebten ſah .

der Domgaſſe, der ſchon ſeit zwei Jahren für uns Kurze Zeit darauf waret Ihr mit ihm entflohen ."

arbeitet," ſagte die Wirtin , angeſichts der neuen „ Ich enifloh nicht,“ antwortete Andrea feſt.

Drohung etwas kleinlauter als zuvor. „Die Eltern wieſen mich aus ihrem Şauſe , weil ich

Navarro beobachtete einige Minuten den Hand- meinem verlobten Bräutigam die Treue halten wollte,

werker, der mit ſeiner Relle den Lehm an die Hinter die ich ihm geſchworen. Ich hatie keine Wahl , als

wand des Kamines ſchlug. Sein Gebaren war ſo mit ihm zu geben , da mich mein Vater und meine

natürlich, die Handgriffe ſo geſchiæt, daß ſein Miß: Mutter als Leonhard Koscielskis Braut nicht ferner

trauen zu ſchwinden begann. Das einfältige Geſicht bei ſich dulden wollten .“

mit den halb zugefniffenen Augen , dem nichtsſagen: ,,Und ſo zieht 3hr jeßt mit ihm durch die Lande,

den Lächeln ſchien ihm ungefährlich; es mochie ſich nicht wiſſend, wo Ihr morgen Euer Haupt binlegt,

in der That ſo verhalten, wie die Wirtin behauptete. in feſſelloſer Liebe ihm zu eigen, Ihr, das verwöhnte

„ Ihr könnt Eure Safnerarbeiten in einigen Kind hochangeſehener Eltern ? "

Tagen in größerer Ruhe foriſeßen laſſen , Frau Neu : „Ihr irrt Euch, wenn Ihr ſolches vorausſeßt,

mair, " ſagte er. Am 14. iſt Euer Haus frei von Ton Navarro. Ich bin Leonbards rechtmäßig ange:

allen Gäſten ; bis dahin habt Ihr jedoch unwiderruflich trautes Weib und es wäre meine Pflicht , ihm zu

meinen Befehlen Euch zu unterwerfen ." folgen , auch wenn mein Herz mich nicht zu ihnt zöge . "

Fernando hatte währenddeſſen ſeine Sachen zu 3hr habt einen üblen Tauſch gemacht, als Ihr

ſammengepackt und auf die Schulter geladen . Eure Heimat, Eure Angehörigen für ihn dahingabt .

Der Kamin iſt fertig , Frau Wirtin , “ ſprach iſt dies ein Los, das Eurer würdig wäre ?"

er, „ gebt mir meinen Lohn, ſo will ich gehen ; habe Es iſt uns nicht gegeben , das Unglück voraus

noch bei den Meiſter zu arbeiten ." zuſehen, welches die von uns geliebten Menſchen trifft,
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und wir ſind gebunden, dann mit um ſo größerer | wohl 3hr ein Recht beſäßet , mich für meine Über:

Treue bei ihnen auszuharren ." tretung hart anzulaſſen, hattet Ihr ein warmes Wort

„ Nicht, wenn die allgemeine Stimme ihnen die für die Tochter des Mannes, den Ihr Euren Freund

Achtung verfagte, die ſie bisher genoſſen ," erwiderte nennt. Und Aloys þekkings Tochter fleht zu Euch :

der Spanier. laſſet mich bei ihm , der jeßt Euer Gefangener iſt,

,, Die Stimme der Welt haben wir geringe zu laſſet ſein Los mich teilen , das , wie es auch falle,

ſchäßen, wenn ſie gedankenlos und ungerecht den das meine wird , und ich werde Euch danken , wie

Schuldloſen verdammte,“ war die ruhige Antwort, ich der Mohlthat eines Schüßers danken müßte. "

uns ſelbſt aber hätten wir auf das tiefſte zu ver : ,, Das Los Eures Gatten iſt unentſchieden , wie

achten, wenn wir , um äußere Vorteile nicht einzu : das des Mannes , dem er dient . Es könnte Euch

büßen, in jenes Urteil einſtimmten . “ die Kraft gebrechen, es mit ihm zu tragen . "

Navarro ichwieg; er betrachtete die Sprecherin „ Ich werde die Kraft haben. Was mir auch

nicht ohne Teilnahme. bevorſtände, es wird mir leichter ſein , als die

„ Ich kannte Euch, ſeit Ihr ein heranblühendes Trennung von ihm. “

Kind waret," ſagte er, ,, Euer Vater hat mir mancher DerGeheimſchreiber zauberte. Abermals weilten

lei Freundſchaft erwieſen. Es muß mich mit Bes ſeine Blicke auf ihrem ſchönen Angeſicht, und aber:

dauern erfüllen , eine Geſinnung bei Euch zu treffen , mals fühlte Andrea bei dieſem heißen , begehrlichen

die gleichbedeutend mit Eurem Untergange iſt. Ver: Blicke eine inſtinktive Furcht.

laſſet dieſes Haus , Andrea Hekking. Ich will Euch „ Bleibt,“ ſagte er endlich, ſich kurz abwendend .

zu Euren Eltern zurücbringen ; die Gnade meiner „Ihr gehört zur Dienerſchaft des Prinzen; es braucht

Serrin , der Kaiſerin , wird Euch Fürſprecherin ſein. niemand Euren wahren Namen zu wiſſen.“

Der reuigen Tochter werden ſich die Herzen der

Euren von neuem öffnen und Ihr ſeid vor dem

ſicheren Verderben gerettet . "

,, Ich danke Euch Euer Erbieten , Don Na: Der folgende Tag war ein Sonntag. Der

varro ," ſprach Andrea , ,,doch ich kann es nicht an Kaiſer wohnte mit ſeiner ganzen Umgebung bem

nehmen ; mein Weg wird ſich von dem Leonhards nicht Gottesdienſte im Dome bei.

trennen . “ Mehr als zuvor noch ſuchte er in den Tröſtungen

„ Und wiſſet Ihr, daß es in meiner Macht ſteht, der Religion den Frieden ſeiner Seele zu finden ,

Euch jofort von ihm zu ſcheiden ? " fragte Navarro. die Stürme zu beſchwichtigen , die mit der Entſcheidung

„Die Oberaufſicht über den Prinzen von Braganza | über Duartes Schidjal unabläſſig in ihm tobten .

und ſein Gefolge wurde mir von Seiner Majeſtät Auf der Kanzelſtand Fray Timotheo Ciabra

übertragen , und niemand darf ohne beſondere Er: Pimentel, den die Majeſtäten vorzugsweiſe hörten,

mächtigung zu den Gefangenen Zutritt erhalten. und hielt in flammender Rede die verſammelten An

Ihr ſeid , ich forſche nicht, auf welche Weiſe, einge: dächtigen gefeſſelt. Er hatte ſeiner Predigt das

drungen, aber es bedarf nur eines Wortes von mir zwölfte Kapitel der Apoſtelgeſchichte zu Grunde gelegt,

und Ihr müſſet auf der Stelle wieder gehen . " die Gefangennahme Petri durch Herodes.

Die großen flaren Augen der jungen Frau ,,Um dieſelbige Zeit legte der König þerobes

trafen die ſeinen , wie ungläubig ob des Gehörten. die Hände an etliche von der Gemeine , um ſie zu

„ Ihr werdet dieſes Wort nicht ſprechen , “ ſagte peinigen .

Andrea entſchieden . ,,Er tötete aber Jakobum , Johannes Bruder,

,,Glaubt Ihr mich daran zu hindern , unbe : mit dem Schwert, und als er ſabe, daß es den

ſonnenes Kind ?
Juden gefiel, fuhr er fort und fing Petrum auch.

„ Nicht ich. Der Ritterſinn , der Euch inne: Es war ein Schuldloſer, den der Herrſcher

wohnt, wird es verbieten . Ihr ſeid , ich weiß nicht opferte , um ſeinen Unterthanen zu gefallen ," rief

aus welchem Grunde, unſeres Gebieters Gegner, doch der Prieſter, „ und Gottes Zorn traf ihn dafür mit

Ihr kämpfet mit Frauen nicht ." Qualen des Gewiſſens und ſchwerer Krankheitsnot.

Dem redegewandten Spanier ſchien eine Er: So auch fand Pilatus feine Rube , als er aus

widerung auf die Worte zu fehlen . Er fühlte , daß | Furcht um ſeine eigene Sicherheit den Gottesſohn

er das großmütige Zutrauen wenig verdiene , aber ſeinen Senkern überantwortete, und ſein Name, wie

er ſcheute fich, durch die Verwirklichung des ihr An: der Serodes , wird von fernen Geſchlechtern als der

gedrohten es einzugeſtehen , daß Ritterſinn und Edel: der Ungerechten genannt . Denn das unſchuldig ver

mut ihn kaum jemals bei ſeinen Handlungen leiteten . goſſene Blut ſchreit zum Himmel und ſeine Klage

„ Ihr könnt mich von meinem Manne trennen, “ | dringt zum Throne deſſen , der ein Rächer ihm zu

fuhr Andrea fort , „und ich würde Euch gehorchen ſein verſpricht und deſſen ·Arm den Hohen, wie den

müſſen . Weshalb ſoll ich es Euch verſchweigen, daß Niederen trifft.

ich unter fremdem Namen , fremdem Gewande mich „ Brüder, die Ihr Chriſti Kreuz auf Euch

in dieſes Baus ſchlich, um bei ihm zu ſein, den ich, genommen, denket, daß Ihr Eure Seele vor unge:

wie am Tage unſeres Verlöbniſſes , und mehr noch rechter That bewahret , wie Eure Hände vor un:

liebe ? Ich bin erſt ſeit heute morgen hier und ſchuldig vergoſſenem Blute.ſchuldig vergoſſenem Blute. Denket, daß Ihr han:

hoffte unentdeďt noch länger bleiben zu können ; Ihrdelt, wie Herodes that, wenn Ihr ihn mit Gewalt

fandet mich , als ich es kaum vermutete , doch ob- / verfolgt, der makellos unter Euch wandelte und dem
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Ihr keine Schuld, noch Fehle nachweiſen könnt. antwortete er unbeirrt, ,, den man wider alles Recht

Denket , daß Ihr handelt wie Pilatus, wenn Ihr | und Geſeß gefangen nahm .“

ihn verratet , aus Furcht vor dem Mächtigen , der „Ah, von dieſem , “ entgegnete der Fremde, „ich

Euch Schaden zufügen möchte. Denket, daß der alla hörte bereits zu Augsburg davon. Ein waderer

mächtige Gott, vordem tauſend Jahre wie ein Tag, Þerr ſoll er ſein , des Mitleids aller würdig, die ihn

der geſtern vergangen , an Euren Kindern und Kindes: kennen . "

kindern Eure Sünde rächen kann , daß Ihr ihnen, „ Das meine ich auch, “ ſprach Don Pedro kurz,

die Ihr zumeiſt liebt , Eurer Unthat Fluch mit in „und jeßt , da ich Euch Auskunft gab , können wir

das erwachende Leben gebt. wohl weiter gehen . "

,, Du aber , Herr , der über uns iſt , der Du „ Vielleicht vermögt Ihr mir noch zu ſagen, ob

unſerer Thaten , unſerer verborgenſten Gedanten man den edlen Prinzen bald wieder in Freiheit

Richter biſt , lenke unſere Herzen und Sinne , daß Teßen wird ," bemerkte der Unbekannte geſchmeidig.

wir nicht in die Fallſtricke des Böſen verfallen, daß ,,Das ſteht bei dem Kaiſer und ſeinen Rat

wir Milde und Barmherzigkeit auch am Feinde üben , gebern. Wir wiſſen es nicht. Ginge es nach mir,

daß wir aber Gerechtigkeit für alle haben , die wir er wäre ſchon heute draußen . "

unſere Nächſten heißen .
Er wandte ſich ab und ſchritt mit dem Prieſter zu

„Wie Du Petrus Deinen Engel fandteſt, ſende dem nahe gelegenen þauſe desſelben , wo er Fran

einen Engel in die kerker derer, die unſchuldig coie Taquet treffen wollte , um mit ihm den Plan

leiden ; laſſe ihn an die verſchloſſene Pforte pochen , zu der Rettung Duartes zu entwerfen .

daß ſie dem Beraubten ſich wieder öffne, laſſe ihn „Ihr hättet Euch ſo offen vor dem fremden

an die Herzen derer pochen , die ſich dem Unglück: Manne nicht äußern ſollen , Pedro ," begann Fray

lichen abwendeten , daß ſie ihres Gottes Odem Timotheo , als fie in die menſchenleere Seitengaſſe

ſpüren und der bittere Groll aus ihnen weiche. einbogen.einbogen . ,, Er ſah nicht aus, wie einer, dem man

Dein geheiligt Wort ſei ihnen Leuchte und laſſe ſie, Vertrauen ſchenken könnte. "

frei von Menſchenfurcht, das Rechte finden , dem Be „Mir war das Herz noch voll von Eurer herr:

drängten zum Schuße, den Gottſeligen zur Freude, lichen Predigt,Pater,“ verſekte Cueva, „ ich mußte

ihnen ſelbſt zum Segen, der in weite Zukunft reicht.“ ſo ſprechen, gleichviel, wer es hörte. Und mögen es

doch recht viele hören ; je lauter werden unſere

Stimmen zum Kaiſer dringen , ihn zur Einſicht zu

mahnen . Doch da iſt François:Fernando . Laſſet

Der Gottesdienſt war beendet , die Menge uns ſehen , was er inzwiſchen ausgerichtet hat . "

ſtrömte in das Freie , um auf dem Plaße vor dem Fernando begrüßte die Gefährten und begab

Dome ihre Gedanken über die vernommene Predigt fich mit ihnen in die Bibliothek ſeines Gaſtfreundes,

auszutauſchen , deren Inhalt wohl von feinem ein: deren Thür er hinter ſich verſchloß.

zigen der Hörer mißverſtanden worden . „ Ich war im Dome , mein Bruder , “ ſagte er

An der Kirchthür ſtandKirchthür ſtand der Hauptmann zu Timotheo , „und verfolgte den Eindruck Eurer

Cueva, den Prieſter erwartend , der ſoeben Rede. . Geben wir uns keinem falſchen Wahne hin .

unter dem Portale erſchien . „Ihr habt Eure Sache Das Volf und einen großen Teil der übrigen Ver

heute brad gemacht, Fray Timotheo,“ ſprach er, ihm ſammlung habt Ihr gewonnen , den Kaiſer nicht.

die Hand ſchüttelnd . „ Nehmt meinen Dant dafür Ich behielt die Geſichter derer im Auge, die um ihn

und aller derer, die an meinem Prinzen hängen . ſind; Euer kräftig Wort von heut wird Euch von

Jedes Eurer Worte war wie aus meinem Herzen ihnen nicht verziehen ."

entſprungen . " „ Ich hatte mich nicht vorbereitet ," entgegnete

Die Äußerung war laut genug , um die Auf: Timotheo. „Es riß mich fort , als ich dem Kaiſer

merkſamkeit einiger in der Nähe befindlicher Ber: mich gegenüber ſah . Der Geiſt des Herrn war

jonen zu erweđen, die unwillkürlich aufhorchten . über mir und er gab mir ein , was ich zu ſagen

„ Ich wäre dem Herrn dankbar , “ erwiderte der hatte . “

Karmeliter , wenn er meinen geringen Worten die Ihr thatet, wie ein Mann von Ehre und Se

Kraft gäbe, auf die Herzen derer zu wirken , welche wiſſenhaftigkeit thun ſoll, wenn er vor dem Ty.

über das Schidſal desjenigen zu beſtimmen haben, rannen ſteht," fiel Cueva ein . „Und wenn Ihr es

an welchen wir beide denken. " auch leugnet, Taquet, Ferdinand wird über die Rede

Es kann nicht anders ſein ; des wollen wir nachdenken .“

beide uns getröſten ,“ ſagte Cueva . „ So hart iſt „Ich hoffe von dieſer Seite nichts mehr, ſeit

kein Sinn , daß er nicht endlich ſich der beſſeren ich den finſteren Blick der Kaiſerin bemerkte, der fich

Einſicht bekehre , und dazu hilft der Freimut, wie auf ihn heftete, als er eine größere Teilnahnie an

Ihr ihn heute bewieſen . "
Eurer Predigt verriet . Sie leitet Ferdinand und

Ein Unbekannter, der die beiden Männer ſcharf wird ſelbſt von ihren Höflingen geleitet , deren

beobachtete, miſchte ſich in das Geſpräch .
tüdiſche Mienen es deutlich kennzeichneten , daß ſie zu

Mit Verlaub, Jhr þerren, von wem redet Ihr ?“ einein neuen Kampfe mit dem ſchwachen Kaiſer ſofort

Fray Timotheo gab ſeinem Freunde ein Zeichen, die Hand bieten werden .“

das dieſer nicht beachtete.
„Demnach ſind wir auf uns allein angewieſen,

„ Von dem Prinzen von Braganza ſprechen wir, “ wenn wir unſerem teuren þerrn helfen wollen ,"

pon
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ſprach Cueva. „ Ihr habt ihn geſtern geſehen, unternimmt? Vor der Kirchthür rotteten fich die

Taquet; iſt er bereit , auf Eure Vorſchläge einzu : Menſchen zuſammen , wurde mir berichtet, und ein

gehen ? Und wann ſoll der Plan zur Ausführung Offizier von Braganzas Regimente ſprach offene

kommen ? Empörung gegen Euch aus."

„ Auf dem Wege nach Paſſau , in dem erſten „ Wiſſet Ihr das genau, Maria ?" fragte Fer:

Nachtquartier, das ſie mit dem Prinzen nehmen . dinand . Viele Reden werden geführt , ohne daß

Wir werden das Saus überfallen , in welchem Dom die Worte die geringſte Bedeutung haben .“

Duarte ſich befindet, und wenn es nicht anders Einer meiner Diener , auf denen Redlichkeit

geht, Navarro und die Wächter niedermachen. Habt ich mich verlaſſen kann , hat es mit eigenen Ohren

Jhr die genügende Anzahl Reiter geworben ?" gehört und als er den Offizier anredete , die Be

„Ich habe fünfzig Mann beſtellt, die bereit ſtätigung aus ſeinem Munde erhalten . Er folgte

find, mit mir in die Hölle zu gehen . Die Mehrzahl unbemerkt ihm bis an das Haus des Karmeliters

von ihnen hat unter dem Prinzen gedient." und hat in Erfahrung gebracht, daß jener dort mit

Gut denn; wir haben keine Zeit zu verlieren. einem anderen Fremden Wohnung genommen, deſſen

Ich werde mich gegen Abend als Betiler verkleidet Namen niemand weiß . Laſſet das Haus bewachen ,

in das Gaſthaus zu den drei Raben " ſchleichen und mein Gemahl , oder beſſer noch, die Aufrührer der:

trachten , daß ich Frau von Kościelski ſpreche." haften, bevor es zu ſpät iſt . “

,Den Gang nähme ich Euch gerne ab ," meinte Der Kaiſer wandte erregt eine vergoldete Schale

Don Pedro . auf dem Tiſche hin und her. „Es ſoll geſchehen ,"

„ Ich zweifle daran nicht,“ lachte Fernando, ſagte er unwirſch. „ Ich ſehe ein , daß unzeitige

,, doch für eine Mummerei taugt Ihr nicht." Nachricht nicht mehr am Plaße iſt . “

„ Da habt Ihr recht; Ihr bringt es beſſer fertig . Dem Monarchen erging es , wie der Mehrzahl

Kaum traute ich geſtern meinen Augen, als ich Euren ſchwacher Menſchen. Die Anklagen des Gewiſſens

Hafnergeſellen jah . " verwandelten ſich ihm zur Gereiztheit gegen den Ur

Die weiße wohlgepflegte Hand des Flamländers heber derſelben , die Mahnungen, die er noch immer

ſtrich das dunkle Haar zurück, das ſich über der geiſt- in betreff Duartes empfing, wurden ihm mit jedem

vollen Stirn kräuſelte . „ Für eine gute Sache müſſen Tage läſtiger und dienten dazu , in ihm den legten

alle Mittel dienen , “ ſagte er , „und eine ſolche iſt Reſt der Teilnahme zu ertöten, den er, troß alledem ,

die mir jeßt überwieſene. Ich werde Frau Andrea für den einſtigen Waffengefährten gehegt hatte.

von unſerem Vorhaben unterrichten und ihr , wenn Noch an demſelben Tage wurde Don Cueva

ich es möglich machen kann , einige gute Dolche zu- verhaftet und in das Gefängnis geführt, einem ſeiner

ſteđen , damit ihr Mann und ſeine Genoſſen nicht | Soldaten gelang es , Fray Timotheo und Fernando

waffenlos feien . Soll ich ihr Eure Ehrfurcht zu zu warnen ; beide wußten , daß ihnen ein gleiches

Füßen legen , Pedro ? " Schidſal bevorſtände, wenn ſie noch länger in der

„ Ja, ſpottet mein nur, Ihr weltfroher Kloſter: Stadt blieben, und daß ihnen damit jede Möglichkeit

bruder," ſagte der Hauptmann. Waret ſelbſt nicht geraubt werde, für den Prinzen zu wirken .

zufrieden , als die Reiſe mit ihr zu Ende ging . Fernando war verwegen genug , angeſichts der

Timotheo, nehmt ihn nur in die Beichte, wenn er eigenen Gefahr, noch einmal in das Haus zubringen,

wiederkehrt. Man kann nicht wiſſen , ob es nicht zu welches die Gefangenen barg, und durch Andrea jene

ſeinem þeile frommt. " von dem neuen Gewaltakt zu unterrichten .

„ Ich bange für den Freund, der uns die feſteſte

Stüße hätte ſein können, " ſprach er zu der beſtürzten

Frau. ,, Ein Menſchenleben wiegt nicht ſchwer in

Neunzehntes Kapitel. dieſer herben Zeit und unſere Feinde ichreden , wie

mir dünft , vor feinem Mittel mehr zurüd , ihre

Fernando hatte mit ſeiner Vermutung, daß dunklen Ziele zu erreichen. Teilt és dem Prinzen

die Predigt Fray Timotheos bei Hofe den höchſten ſchonend mit, was aus Pedro geworden , und hört

Unwilen erregt, nur zu wahr geſprochen . Die Ihr , daß er ſeiner Feſtigkeit, ſeinem Freimute zum

ſpaniſche Partei war in Sorge , daß die beredten | Dpfer fiel, ſo weiht dem edlen Manne jenes ſchweſter:

Worte dennoch auf den Kaiſer von Einfluß ſein liche Gedenken, das ihn ſo hoch beglüdte."

könnten , die Kaiſerin tabelte in charfer Weiſe den „ Ich wollte, daß 3hr zu düſter jähet ," ant

Freimut des Prieſters, der ſich bisher ihrer Gunſt wortete Andrea traurig , „ aber auch ich fürchte, daß

erfreut hatte .
die Zahl unſerer Gegner im Wachſen iſt und ihr

„Könnt Ihr es dulden , mein Gemahl , “ rief Haß keine Grenzen fennt. Schon geht hier im

ſie , „ daß einer Eurer Unterthanen es wagt , Eure Hauſe das Gerücht, daß man dem Prinzen ſeinen

wohl überlegten Handlungen öffentlich vor allem Beichtvater nehmen wolle , an dem er mit ganzer

Volfe zu rügen ? Daß er in greifbarer Weiſe Euch Seele hängt und deſſen frommer Zuſpruch ihn in

mit Herodes und Pilatus vergleicht, den Fluch ſeiner Prüfung oftmals tröſtete. Sagt mir , kann

Eurer vorgeblichen Sünde auf Euch und Eure man ſo grauſam ſein ? "

Kinder herabbeſchwört ? Wollt Ihr ruhig zuſehen, Sonder Zweifel,“ entgegnete der Mönch ge

wie man Euer Volt mit ſolchen Reden gegen Euch laſſen , „der Menſch in ſeinem Faſſe iſt erfinderiſcher

aufwiegelt, und den Frechen nicht ſtrafen , der ſolches ! in Qualen, als das Tier, über welchem er ſich hoch
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erhaben rühmt . Doch ob ſie alle an uns wollen, ſtalten treffen werdet . Das Kreuz hier , das ich

verliert den Mut nicht, teure Frau . Noch leben wir Euch zeigen werde, ſoll das Erkennungszeichen für

anderen, die unſerem Herrn Treue bis an das Ende mich ſein, das Loſungswort des Infanten þeimatsort

ſchwuren ; noch werde ich nicht daran verzweifeln, ,Viçoſa'.“

daß mein Mühen und Ringen endlich einen Erfolg Er ging , ohne im geringſten ſeinen Schritt zu

zeitigt. Ich werde nicht ruhen , bis ich die Fürſten beſchleunigen , durch den Vorplaß zu der Pforte.

Europas für den Infanten gewonnen ; auf eine oder „ Macht das Thor auf, guter Mann , “ ſagte er

die andere Weiſe werden ſie ſich bereit finden laſſen , unbefangen . „ Gegeſſen habe ich , erwärmt bin ich

ihm beizuſtehen . “ auch. Nun muß ich mir ein Nachtlager ſuchen , da

Die unerſchütterliche Zuverſicht des energiſchen die Frau Wirtin mich hier nicht leiden mag. "

Mannes konnte ihres Eindruds auch auf Andreas „Für Bettelvoll iſt ießt fein Raum," brummte

bedrücktes Gemüt nicht ermangeln ; fie reichte ihm der Soldat, „wir liegen ſelbſt nur auf der Streu ;

die Sand. das Haus iſt voll. "

Wie not ein Freund , wie Ihr , uns thut,er: wJa, früher hatte ich hier beſſere Tage, " ſprach

kannte ich nie deutlicher, als jeßt,“ ſprach ſie. „Ihr der Bettler, während ſich langſam der Schlüſſel

ſeid es , der uns neue Hoffnung lehrt, wenn alles drehte. „ Wenn Ihr nur erſt fort ſeid, will ich wieder

um uns her zu wanken droht . Könnten wir in anfragen. “

Eurem Werke Euch helfen , aber ach ! uns find die Die Pforte fiel hinter ihm zu ; er eilte davon,

Hände gebunden ; wir können nichts, als dulden und um außerhalb der Stadt mit Timotheo Pimentel zu :

ausharren ." ſammenzutreffen.

,, Die Zeit wird kommen , da auch Ihr unſerer

Sache nüßen werdet. Vorderhand iſt es beſſer, Ihr

und die Umgebung des Prinzen haltet Euch in allem

zurück, um nicht den Argwohn ſeiner Hüter und Die Überführung Dom Duartes nach Paſſau

ihrer Oberen zu erweden . Erwähntet 3hr zuvorErwähntet Ihr zuvor fand wenige Tage ſpäter ſtatt . Oberſt Schent war

nicht, daß Navarro Euch kennt?“
zum Befehlshaber der die Gefangenen begleitenden

„Er ging im þauſe meiner Eltern aus und Scharfſchüßen ernannt; Navarro jedoch ließ es ſich

ein , " antwortete Andrea. Die Erinnerung daran nicht nehmen , die Reiſe mitzumachen , um ſich zu

bewog ihn, mir gütiger zu begegnen, als er es ſonſt überzeugen, daß keine der von ihm angeordneten

wohl gethan hätte. " Sicherheitsmaßregeln verſäumt werde. Des Prinzen

„ Suchet ſeine gute Stimmung Euch zu wahren, Schidſal rief allerorten ein in ſeinen Augen ſehr

damit er Euch einige Freiheit gönne. Ihr ſeid die überflüſſiges Mitleid hervor ; der Geheimſchreiber

einzige Perſon, durch die meine Briefe und ſonſtigen war geneigt , in jedem , der mit dem Infanten in

Mitteilungen an den Prinzen gelangen können, noch ſo entfernte Berührung kam, einen Verräter zu

ebenſo die ſeines Bruders Dom Joaos. Verlieren argwöhnen .

wir Euch, iſt uns die Verbindung mit den Gefangenen Man kam am ſechzehnten Februar in Paſſau

verſchloſſen ." an, um dort , wie zuvor in Regensburg, in einem

Das Geſpräch fand in einer Kammer neben Gaſthauſe Wohnung zu nehmen. Navarro ließ ſo:

der Küche ſtatt, wohin Andrea dem in ein Bettler gleich , nachdem er die verſchiedenen Räumlichkeiten

gewand gehüllten Kloſterbruder eine Schüſſel Effenbeſichtigt hatte , die Fenſter vergittern und den

gebracht hatte. Die Wirtin ließ fie gewähren , als zweiten Ausgang des Hauſes vermauern , den Bes

fie am Morgen geſehen , daß Navarro bei Gelegen: ſißern aber ankündigen , daß ſie ihr Eigentum bis

heit ſeines Beſuches beinahe zuvorkommend mit der auf weiteres nicht betreten dürften .

Gattin des Gefangenen geſprochen . So mochte ſie Er war mit ſeinen Verfügungen noch nicht

denn auf ihre eigene Verantwortung hin thun, was zum Ende gelangt , als ihm ſehr überraſchend der

ſie für gut befand . Sie ſelbſt zog es vor, aus dem Beſuch des Gouverneurs von Paſſau , Dberſten

Spiele zu bleiben, um nicht ihre Sicherheit und die Rublenders , und des Baron Rumſtall gemeldet wurde.

ihrer Familie zu gefährden. „Ihr kommt mir zuvor , ſehr werte Herren, “

Andrea öffnete die Thür, die nach dem Vor ſprach er, ſie begrüßend . „ Mein ſchwierig und ver:

plaße führte, um ſich zu überzeugen, daß außer dem antwortliches Amt verhinderte mich bisher, meine

Soldaten, der die Pforte bewachte, niemand in der Ankunft Euch , Herr Gouverneur , anzuzeigen , doch

Nähe ſei . wäre es vor Abend noch geſchehen ."

Es iſt beſſer, Ihr geht , Bruder Fernando, “ ,, Dieſes ſchwierige Amt Euch zu erleichtern,

flüſterte ſie, „Don Navarros Rommen iſt niemals edler Don ," verſeßte Oberſt Rublender, ,, ſeht Ihr

vorauszuſehen, und trifft er Euch , würde er Euch uns hier . Seine Kaiſerliche Hoheit , Erzherzog

nicht wie geſtern ungehindert aus dem þauſe laſſen. Leopold , deſſen Oberherrſchaft Paſſau unterſteht,

- Sagt, ob wir in Paſſau von Euch hören werden . " ſendet uns , den erlauchten Prinzen Eduard von

„ Ich werde dort ſein , wenn ich von meiner Braganza in ſeinem Namen zu begrüßen und ihm

Reiſe zurüctehre ," erwiderte Taquet . „Wohin ich zur Wohnung die erzbiſchöfliche Reſidenz anzu:

mich zunächſt wende, iſt noch nicht entſchieden und tragen , da das Haus, in welchem er ſich gegen:

hängt von König Joaos Befehlen ab . ErſtaunetErſtaunet wärtig befindet, nach keiner Richtung ſeinem Nange

nicht, wenn ihr mich unter ben ſeltſamſten Ge: würdig und angemeſſen iſt. “
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Navarros Züge drüdten underhohlenes Staunen reitete und das Seine Raiſerliche Hoheit auf das

aus . „Seine Kaiſerliche Hoheit iſt ungemein gnädig," tiefſte beklagt , da es ein völlig unverdientes ift.

bemerkte er fühl , doch bin ich gezwungen , ent Möge denn die warme Teilnahme der Bevölkerung

ſprechend den Befehlen meines erhabenen Herrn, des dieſer Stadt dazu beitragen, Eurer Hoheit es weniger

Kaiſers , zu handeln , der mir die Bewachung Dom fühlbar zu machen , und möge die Erinnerung an

Duartes übertrug und der mit einem Wechſel ſeines den hieſigen Aufenthalt ſich nie in Bitterkeit und

Gefängnifles faum einverſtanden wäre." Rummer wandeln . "

„Da irrt Ihr Euch , " erwiderte der Gouverneur, „Dem Wohlwollen , das aus Seiner Kaiſerlichen

ein Papier aus der Taſche ziehend, das er vor Na: Þoheit Anordnungen , ungemindert durch das Vor:

varro auseinanderbreitete . „ Vor einer halben Stunde gefallene,gefallene, für mich ſpricht, " antwortete Duarte,

langte aus Regensburg ein Reitender an , der mir ,,muß jeder Rummer weichen , der uns in dem Be

und Baron Rumſtall die Vollmacht Seiner Kaiſer wußtſein auferlegter Prüfung beſchleicht. Ich nehme

lichen Hoheit überbrachte, den Prinzen von Braganza bankerfüllt das Erbieten des erlauchten Fürſten an

in ſeiner getreuen Stadt mit den einem Fürſten ge und erſuche Euch , werter Herr , ihm ausdrücken zu

bührenden Ehren zu empfangen und ihn mit allem wollen , wie tief mich ſeine Güte rührt ."

zu verſehen , deſſen er bedürfen würde. Die Gegen: So kann demnach die Überſiedelung Eurer

zeichnung iſt von Seiner Majeſtät, dem Raijer, Hoheit in das Schloß ſogleich erfolgen , “ ſprach der

bei dem Erzherzog Leopold fich offenbar verwendete . Baron , „ ich habe, ehe ich mich hierher begab, die

Wollet Euch ſelbſt verſichern , daß darüber kein Vorbereitungen bereits treffen laſſen , damit Eure

Zweifel walte."
Hoheit keine Stunde länger in dieſen armſeligen

Navarro erjah mit großem Mißvergnügen aus Räumen zu weilen habe, die man für Eure Wohnung

dem ihm überreichten Dokumente, daß ſein Wider : als ausreichend befunden hat . "

ſtand in dieſem Falle nußlos ſei. Erzherzog Leopold „Es iſt das Schlimmſte nicht, was man mir

Wilhelm , deſſen Fürſprache bei dem Kaiſer die Be: angethan , " erwiderte der Prinz . Schwerer , als

freiung des Infanten nicht zu erwirken vermocht, ein dürftig Gemach, trägt ſich die Ünthätigkeit , die

hatte es wenigſtens durchgeſeßt, daß man ihm nicht Unfreiheit , zu der ich verdammt bin , der ein be

neue Kränkungen zufüge, indem man die ſeinem wegtes Leben im Felde ſo viele Jahre gewohnt war. “

Range ſchuldigen Rüdſichten fallen ließ . Seine Be Möge es zu hoffen ſein , daß dieſer Zuſtand nur

fehle an ſämtliche Behörden Paſſaus gingen bahin, ein vorübergehender iſt , “ ſagte der Baron , „was

den Prinzen nicht als Gefangenen, ſondern als Gaſt an uns liegt, ſoll geſchehen, Eurer Soheit Ver

zu behandeln und ſeine Şaft nach keiner Richtung weilen hier ſo erträglich , als es ſein kann, zu ge :

hin ihm zu erſchweren . ſtalten . "

Navarro faltete das Dokument mit ungeduldigem Auch ſteht in der Ordre , die ich von Regens

Griffe zuſammen und gab es dem Gouverneur zurück. burg erhielt, fügte der Gouverneur hinzu , daß es

Seine Kaiſerliche Hoheit,“ ſprach er, „ hat in dieſer Eurer Hoheit geſtattet werden ſolle, die oberſten Be

Stadt zu gebieten ; ich habe mich zu fügen und es hörden der Stadt ſowie die hier anweſenden Edel

kann mir dies keinen Verdruß bereiten , da der leute als Beſuche bei ſich zu empfangen , damit in

Aufenthalt des Prinzen von Braganza nicht von dieſer Weiſe Eurer Soheit Zeit gekürzt werde. Einer

langer Dauer ſein wird . Wollet Euch zu ihm be : der wachehabenden Dffiziere oder ich werden dabei

geben, Ihr Herren, ihn von der erfreulichen Änderung zugegen ſein ; die Stunden des Empfanges möge

in Renntnis zu ſexen , die hoffentlich mit einem Eure Hoheit beſtimmen . "

ſpäteren Wechſel nicht in zu grellem Widerſpruche Navarro, der ein ſtummer Zuhörer des Ge

ſtehen wird. " ſpräches geweſen, trat ießt vor.

Er ſchritt ihnen voran zu dem Zimmer, welches „ Ich bedaure , Euch , Oberſt Rublender , und

Dom Duarte bewohnte.
Euch, Baron Rumſtal , endlich darauf aufmerkjam

„ Es begreift ſich von ſelbſt,“ ſagte er, die Thür machen zu müſſen ,“ ſprach er in ſcharfem Tone,

öffnend, „daß ich bei der Unterredung, die Ihr „daß die Oberaufſicht über den Prinzen von Bra:

mit dem Prinzen , von Braganza haben werdet , ju ganza und ſein Gefolge von Seiner Majeſtät dem

Kaiſer mir übertragen wurde und daß Ihr die

,, Thut immerhin , was Eures traurigen Amtes Freiheiten und Erleichterungen , welche Ihr Seiner

iſt,“ erwiderte Baron Rumſtall, ,,es kann uns nur Hoheit verſchaffen wollet, nicht nach Belieben aus:

von Werte ſein , wenn Ihr anhört, was wir Seiner dehnen könnt. Solange mir nichts davon bekannt

Hoheit zu ſagen haben .“ gegeben iſt, werde ich in keine derſelben willigen ."

Navarroſchoß einen giftigen Bliď auf den „ Das iſt auch nicht von nöten, Don Navarro,"

Sprecher, der, als ſei der Spanier nicht vorhanden, entgegnete der Oberſt trođen . Gouverneur von

ſich an den Prinzen wandte und ihm die Aufträge Paſjau bin ich und für die Gefangenen , welches

ſeines Herrn in ehrfurchtsvollen Worten übermittelte. Štandes ſie ſeien, in dieſen Mauern allein haftbar.

„Es iſt der ausdrückliche Wunſch und Wille Mein Soldateneid und meine Ehre verbieten mir,

Seiner Kaiſerlichen Hoheit , “ ſchloß er ſeine Rede, irgend einem der mir Überwieſenen zur Flucht zu

,,daß Eure Fürſtliche Gnaden in dem Beſiktum belfen ; wie ich indeſſen den Befehlen meines Herrn,

meines Gebieters in keiner Weiſe an das herbe Los des Erzherzoge, gemäß ihre Lebensweiſe geſtalte,

erinnert werde , das man Euch , gnädigſter Herr, be bleibt meiner Verantwortung anheimgegeben . Ich

gegen bin . “
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feßen . “

wies Euch meine Vollmacht und Ihr erkanntet ihre Wintertage , und darum ließ ich zu , was ich nicht

Berechtigung an . Ich kann unmöglich , um Euch ſollte --- Eure Anweſenheit inmitten der Gefangenen.“

zu Gefallen zu ſein , den ausdrücklichen Befehlen Don Navarro !"

Seiner Kaiſerlichen Hoheit Ungehorſam entgegen Sie war bei den leidenſchaftlich ausgeſtoßenen

Worten zurüdgetreten ; das Grauſen kehrte mit ver

„ Ich werde nicht ermangeln , über Eure Will doppelter Gewalt wieder, das ſie in der Nähe dieſes

fährigkeit an Seine Majeſtät zu berichten , " ſagte Mannes ftets empfunden ; unfähig eines Wortes,

Navarro boshaft. einer Bewegung, wie unter dem Banne des lähmen:

„ Thut das , werter Don ; ich werde das näm: den Schlangenblides ſchaute ſie ihn an .

liche bei Seiner Kaiſerlichen Hoheit geſchehen laſſen ." ,,Euer Erichreden kleidet Euch zu reizvoll, als

Navarro lächelte ; es war ein böſes , unheil: daß ich es abkürzen möchte ," fuhr der Spanier fort.

verkündendes Lächeln . Er wußte , daß es für ihn „ Wüßtet Ihr , wie ſchön Jhr ſeid , Andrea ! Aber

auf dem einmal beſchrittenen Wege kein Zurüd nein , Ihr wiſſet es nicht, ſonſt hättet Ihr die Thor:

mehr gab . Während erWährend er die Überſiedelung des heit nicht begangen , Eure Liebe dem vervehmten

Prinzen in die erzherzogliche Reſidenz in das Werk | Sohne des gerichteten Verbrechers zu geben . “

ſeßen ließ , beſchäftigte ihn unabläſſig nur der eine Andrea warf ſtolz ihr Haupt zurüd. „Wollet

Gebante : wie es bei dem Raiſer zu erreichen ſei, Eure Worte beſſer wählen ; Ihr ſprecht von meinem

daß Duarte ſo ſchnell als möglich von Paſſau wieder Gatten ,“ mahnte ſie .

entfernt werde. „ Ich weiß ſehr wohl , daß er Euer Satte iſt.

Seine verdroſſenen Mienen erheiterten ſich etwas, Vergißt man jemals ihrer, die man beneidet ? Und

als ihm im Korridor des Schloßfes Andrea be: | ihn beneide ich, wie keinen zweiten Mann der Erde. “

gegnete , die , einen Krug Waſſer auf der Schulter,
„ Habt Ihr im Sinne, mich zu beleidigen ?

in das ihr angewieſene Zimmer geben wollte. Laſſet mich vorüber. Zu lange ſchon hat dieſes Ge

„Was müht Ihr Euch ſo, Frau von Koscielski?“ | ſpräch gedauert.“

redete er fie an. „Giebt es keine Diener, die Euch Gefangeneſei, die ein einziges Wort von ihmüber
Sie vergaß , daß er ihr Rerkermeiſter, ſie ſeine

das Waſſer vom Brunnen holen können , daß Ihr dieſe Schwelle treiben fönne. Sie war in dieſem

ſelbſt es tragen müſſet ? "
Augenblic nur das Weib , das ſeine Würde dem

„ Gefangene haben keine Diener," entgegnete ſie Angreifer gegenüber zu verteidigen ſtrebte.

heiter , „und die Laft iſt nicht ſo groß , um mir Be
Navarro ließ ihr Zornešausbruch nicht im

Ichwerde zu ichaffen !"
mindeſten von ſeinem Vorhaben zurücſchreden .

Simao und Claudio , die Tagediebe , könnten
„ Was Eure Seele auch erregt , es ſcheint nur ange:

für Euch geben ."

than , den zu entzüden, der vor Euch ſteht, “ verſekte

,,Die ſind in den Gemächern Seiner Hoheit,
,, Wollt Ihr mich raſend machen , 3hr ver

der ein Bad nehmen wollte. Mein Mann aber ver:

führeriſches Weib ? Habt Erbarmen mit mir . Ich

langte nach einem Trunke friſchen Waſſers. "

„D , Ihr ſeid viel zu ſchade, ſolche Dienſte zu unfehlbar zuzöge, und vielleicht iſt es beſſer , ich

wäre ſonſt gezwungen zu thun , was mir Euren þaß

leiſten ."

„Doch nicht zu ſchade, für meinen lieben Herrn Lippen, nach dem ich mich ſeit Tagen ſchon verzehre,

nehme mir ſogleidh den Kuß von dieſen ſüßen

zu ſorgen ?“ entgegnete ſie. Weshalb bin ich denn
da ich nicht Hoffnung habe, ihn freiwillig von Euch

hier, wenn nicht für ihn ? "
zu erhalten . "

„ Ihr ſolltet eben nicht hier ſein ; ich fagte es
Er hatte ſich ihr raſch genähert und ſuchte ſie

Euch unlängſt ſchon . "
zu umſchlingen ; außer ſich vor Scham und Ent:

„ Ihr habt es mir erlaubt ; es war gütig von

Euch und ich danke Euch jeden Tag dafür,“ ſagte fie fruges ergoß ſich auf ſein Sammetgewand. Die

rüſtung ftieß ſie ihn zurüd ; der Inhalt ihres Waſſer

mit Wärme .

Betroffenheit benußend , welche ihre energiſche Ver:

„ Ihr ſeid die einzige , die mir einen Dank teidigung bei ihm hervorrief , entfloh ſie durch den

ausſpricht; alle Eure Begleiter haben für mich nur
weiten Korridor , um das Zimmer ihres Gatten zu

Worte des Halles und der Verwünſchung . “ erreichen.

Wohl möglich, Don Navarro , denn ihnen Leonhard ordnete die Briefe und Papiere ſeines

nahmt Ihr, während Ihr mir gegeben . “ Herrn in einen der tiefen Wandſchränke, welche ſich

„ Ich that es nur zur Hälfte für Euch , “ er: in dem Gemache befanden , als ſeine Frau herein:

widerte er halblaut , „ und Ihr überſchäßet einen ſtürzte. Von ſeiner Beſchäftigung aufſehend, gewahrte

Dienſt, bei welchem ich auch an mich dachte. " er ihre verſtörten Züge.

„ An Euch ?“ wiederholte ſie unwillkürlich ver Was iſt Dir zugeſtoßen , Liebling ?“ fragte er,

wirrt .
beſorgt zu ihr eilend . „Du biſt bleich und zitterſt.

„ Ja , an mich , " beſtätigte er , fie feſt an: Haſt Du eine Nachricht erhalten , die Dich erſchredte ? "

blidend. „ Das widerwärtige Amt des Rerkermeiſters, Andrea ſtellte ihren Krug auf den Tiſch ; ge :

das ich auszuüben gezwungen bin, bringt mir nichts waltſam ſuchte ſie den Abſcheu niederzukämpfen , den

wie Ärger und Plage , Unluſt und Mühſal ein . ihr die ſoeben erlebte Scene verurſachte. Es wäre

Doch ich vergeſſe ſie, wenn ich Euch ſebe . Guer ihr Erleichterung geweſen , ihrem Satten ſich anver :

holdes Antliß iſt wie ein Lichtſtrahl an grauem trauen zu können; ſie wagte es nicht. Er konnte

.er .
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verſuchen , die ſeinem Weibe zugefügte Beleidigung Sie ſchüttelte den Ropf . „ frage nicht, Du

an dem Frechen zu ahriden , und ſie ſchauderte bei ſouft es ſpäter erfahren , nur jeßt, nur heute nicht .“

dieſer Vorſtellung, die gleichbedeutend mit einem Er drang nicht länger in ſie. Leiſe küßte er

Todesurteile für Leonhard ſein mußte. ihr goldenes þaar und ſtrich ihr die wirren Loden

„Es iſt nichts , Teurer ," ſagte ſie, fich zum aus dem Angeſicht.

Lächeln wingend. Ich ſah ſoeben etwas unendlich Ich zwinge Dich nicht, mir mitzuteilen , was

Häßliches, das mir Efel und Grauen erwedte . Du Dir Überwindung koſtet,“ ſprach er mit liebevollem

weißt, wie leicht wir Frauen bei ſolchen Anläſſen Ernſt, „ denn ich bin gewiß , daß mein Weib einen

alle Veſinnung verlieren . Ich erſchrat und flüchtete gerechtfertigten Grund haben muß , mir eine Sache

ſo eilig zu Dir, daß ich beinahe den ganzen Inhalt vorzuenthalten , die ſie offenbar tief berührte .

meines Kruges verſchüttete." Romm , Geliebte ; hilf mir bei meiner Arbeit, damit

„ Aber was war es nur ?" forſchte er beunruhigt . ein anderer Gedanke der vorigen verdrängt. In

„Was geht in dieſem Schloſſe vor, das Dich ſo er: einer Stunde lachen wir wohl beide , daß mein

regen tann ?
ſchüchtern Reh fich ſo aus aller Faſſung bringen ließ . "

( Fortſegung folgt.)

Die Herren von Dammin.

Roman

von

F. KlindəLütetsburg.

(Schluß.)

þeiß walte das Blut in ihm auf . Er ver züngelnden Schlange den Kopf zu zertreten, um ſich

ſtand ihr Erbleichen , den Klang ihrer Stimme , mit und ſie, die ihm alles geworden , zu ſchüßen .

welcher ſie Rechenſchaft von ihm forderte . So ſollte So begann er ſeine Mitteilungen . Anfangs

wirklich das Ungeheuerliche geichehen , zum zweiten ſaß fie ſtil , die Hände im Schoß gefaltet, den Blic

Male der Name von Dammin den Harders ver: geſenkt . Noch war die Farbe nicht in ihre Wangen

hängnisvoll werden ? Nun und nimmer. Das eine zurüdgekehrt . Sie folgte regungslos den Worten

konnte und durfte nicht ſein .
des Onkels, die gewiß geeignet waren, ſie zu er

So ganz war er von Gefühlen beherrſcht, die ichreden und mit Zorn und Verachtung gegen

ihn mit einer Gewalt ergriffen, welche ſich nur durch Menſchen zu erfüllen , die ſie zwar für hochmütig

die Furcht, Hanna zu verlieren , erklären ließ , daß er und herzlos, aber keiner ehrloſen Handlung fähig

nicht mehr imſtande war, der warnenden Stimme der gehalten . Alles, was Dagobert Sarder ſagte, trug

Vernunft Gehör zu geben, ſondern nur dem heißen, ſo ſehr den Stempel der Wahrheit an ſich, und fand

ſtürmiſchen Verlangen , eine ſeinem und ihrem Glücke auch ſeine Beſtätigung in Umſtänden, welche Hanna

drohende Gefahr zu beſeitigen, nachgab . bekannt geworden waren , daß ein Zweifel an ſeiner

Du ſprichſt wie Du's verſtehſt, þanna. Die Darſtellung taum zuläſſig ſchien . Trofdem gab in

Dankbarkeit, für welche ich vergebens eine Erklärung þannas Erſcheinung ein Aufrichten ſich zu erkennen.

ſuche, leitet Dich irre. Sie macht Dich blind. Ich Saltung und Geſicht drüdten jeßt eine ruhige Ent:

habe bis zu dieſem Augenblicke nicht mit Dir geſchloſſenheit aus, ihre Wangen zeigten ein lebhaftes

ſprochen über etwas , das ich Dir gern verheimlicht Rot und in ihren Augen machte nichts mehr von

haben würde , ſehe aber ein , daß es notwendig iſt, der Hilfloſigkeit ſich bemerkbar, die noch vor kurzer

Dir zu ſagen, wie jene Menſchen an Dir, der Waiſe, Zeit in ihnen ſich zu erkennen gegeben .

gehandelt haben . Dann urteile ſelbſt. Komm . “ „Du weißt , auf welche Weiſe der Rittmeiſter

Sie folgte dem Onkel wie ein willenloſes Kind Dich zum Schreiben jener Zeilen bewogen , die er

in das angrenzende Zimmer. Es brauſte ihr vor
ſelbſt mir überbracht , " ſchloß Herr Dagobert þarder

den Ohren und ihr Schritt zeigte nichts von der
ſeine Auseinanderſegung. „ Haſt Du Dir klar ge

Elaſticität, die ſich ſonſt an ihr zu erkennen gab . macht, daß Grund vorhanden geweſen ſein muß, eine

Zu Dagobert þarder aufblidend , machte ſich an ihr Anzeige des Vorfalls zu hintertreiben ?"

ein Ausdruck von Hilfloſigkeit bemerkbar, der ihn zu „Ja , Onkel , ganz gewiß . Hellmuth hat unter

jeder andern Zeit bewogen haben würde, nur daran allen Umſtänden eine Anzeige verhindern wollen, "

zu denken , wie es ihm gelingen könne, ſie zu tröſten entgegnete ſie ruhig , indem ſie dem Onkel feſt in

und zu beruhigen . In dieſer Stunde gab es für das Geſicht jah .

ihn kein Schwanken. Er war feſt entſchloſſen, einer „Warum ?"

Gefahr energiſch zu begegnen und der gefährlich auf „Weil er das Peinliche einer gerichtlichen Unter:
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ſuchung hat vermeiden , oder den Dieb ſchonen gebe zu , daß Du, was die Herren von Dammin an:

wollen. Vielleicht war es ein Diener, der bis dahin geht, in mancher Beziehung recht haſt, aber Du biſt

gut ſich geführt. " im Irrtum, wenn Du fie unehrenhafter Þandlungen

,,Nein , þanna, nicht ein Diener die Herren fähig hältſt. Was Hellmuth anbelangt , ſo ſtehe ich

waren die Diebe. “
für ihn ein . Es giebt kein Beweismittel , das mich

Sie war nun doch wieder bleich geworden, ganz von einer von ihm begangenen Schuld überzeugen

bleich, ſogar ihre Lippen und dieſe zitterten , es ge könnte. "

lang ihr im erſten Augenblid nicht, nur ein Wort Ihre Worte hatten wider Willen Eindrud auf

hervorzubringen . Es war ihr dunkel vor den Augen, ihn gemacht, und er mußte ſich unwillkürlich des

aber
Morgens erinnern , an welchem der Rittmeiſter ihm

Widft Du ſagen , daß die Herren von Dammin das Schreiben ſeiner Nichte überbracht. Er verſuchte

die Gemälde geſtohlen und verkauft haben ? " zwar noch , Hannas Vertrauen zu erſchüttern , nach :

„Genau das will ich ſagen ,“ lautete die harte dem er aber erkannt, daß jedes weitere Wort als

Entgegnung. ein fruchtloſes fich erweiſen würde , verließ er nicht

,, Einer von ihnen kann es doch nur gethan nur in hohem Grade beunruhigt die Nichte, ſondern

haben .“ Ihre Stimme hatte einen unnatürlich auch unzufrieden mit ſich ſelbſt. þatte ſein Groll

ruhigen Klang . ihn verleitet, Helmuth falſch zu verdächtigen , dann

Es kann eben nicht einer von ihnen allein gethan hatte er ein Feuer, das wohl nur erſt im verborgenen

haben, dagegen ſtreitet die Lage der Sache. Die Ge- geglommen, zu heller Glut entfacht.

mälde waren in große Kiſten verpadt. Wie hätte ein

Mann ſie entfernen können ? Ich bin anderer Meinung.

Die Herren von Dammin haben durch den Verkauf

der Gemälde des Anſtreichers' fich zu rehabilitieren
Dreizehntes Kapitel .

gedacht. "

,,Das iſt nicht wahr, Onkel Dagobert, " ſagte Wenige Tage ſpäter machten Hans von Dammin

Hanna noch immer ruhig . „ Dein þaß verleitet und ſeine Frau Herrn Dagobert Harder und ſeiner

Dich zu Ungerechtigkeiten. Mit Vermutungen über: Nichte einen Beſuch.

zeugſt Du mich nicht. Gründe, die Angelegenheit Das Paar hatte dieſer Verpflichtung fich nicht

nicht laut werden zu laſſen , hat Helmuth gehabt, länger entziehen zu können geglaubt . Die Franz Har

aber ſie können niemals unehrenhafte geweſen ſein ." derſche Kollektiv Ausſtellung war eröffnet worden

„Du haſt ein beneidenswertes Vertrauen ich und fand eine ſo allſeitige Bewunderung , nicht

bedaure beinahe, daß ich es nicht teilen kann . Glaubſt weniger von ſeiten der Kritik als des Publikums,

Du etwa auch, daß der Rittmeiſter von Dammin , daß es mehr als Thorheit geweſen ſein würde , die

ſein ganzes Vermögen , wenigſtens hundertfünfzig- verwandtſchaftlichen Beziehungen zu dem „ Meiſter "

tauſend Mart, geopfert hat, um der Unannehmlich unerwähnt zu laſſen . Neben dem Namen Franz

keit einer gerichtlichen Unterſuchung zu entgehen? Þarder erſchien derjenige ſeines Bruders und ſeiner

Die Summe hat er für die Gemälde gezahlt, um ſie hinterlaſſenen Tochter, deren perſönliche Angelegen

der rechtmäßigen Eigentümerin zurüdgeben zu können . " heiten allein imſtande geweſen ſein würden , ſie zum

Das hätte Hellmuth gethan ? " Gegenſtand eines allgemeinen Intereſſes zu machen .

,, Er würde es Dir beſtätigen müſſen . “ Wo Dagobert Harder an der Seite ſeiner ſchönen

þanna jaß eine Weile ſchweigend, von den Nichte ſich jeben ließ , ob im Theater, auf der

verſchiedenartigſten Gedanken und Empfindungen be: Promenade oder in irgend einer Ausſtellung, überall

wegt , aber alle Unruhe , in welche Herrn Harders war das Paar beſprochen worden . Der Amerikaner,

Mitteilungen ſie anfangs verſeßt , war plößlich von eine ſtolze, ſtattliche, fremde Erſcheinung mit dem

ihr gewichen und an Stelle derſelben eine ſelige breitrandigen Schlapphut, fiel durch ſeine Perſon auf,

Freude , eine beglüdende Gewißheit getreten . Hier unſtreitig aber mehr noch durch ſeine jugendliche Be

war irgend ein Geheimnis, das ſie ergründen mußte. gleiterin, in deren Nachbarſchaft ſich immer ein Heer

Die Abneigung des Onkels gegen die Bewohner von von Bewunderer fand . Man war über die glänzenden

Dammin hatte ſcheinbar noch einen andern Grund Verhältniſſe dieſes Paares auf das genaueſte unter:

als den , der in einer fernen Vergangenheit ſeinen richtet, was aber niemand abhielt , es durch allerlei

Urſprung gefunden. In dem Gedanken lag für ſie Ausſchmückungen noch intereſſanter zu machen .

etwas Tröſtliches und Erhebendes . Hans von Dammin hatte anfangs nicht die ge

Daneben drängte eine andere Überzeugung ſich ringſte Luſt verſpürt, eine Annäherung an einen

in ihr Herz. Nicht Gleichgültigkeit gegen ihre Mann zu ſuchen , deſſen Name ihn einſt mit Schreden

Perſon hatte die Herren von Dammin bewogen, das und Angſt erfüllt, aber es war ihm einfach unmöglich

Haus des Onkels zu meiden , ſondern irgend ein geweſen , Elſas Bitten , ſie doch ſeiner Couſine zu

Streit, ein Mißverſtändnis , das ſie beſeitigen mußte. zuführen , länger auszuweiden , und daneben hatte

Ihr Serz begann ſchneller und höher zu ſchlagen. er allen Grund, einen Verkehr zu ſuchen , durch den

,,Onkel Dagobert, wie konnteſt Du mich ſo ſehr am leichteſten Gerüchte widerlegt werden konnten , die

erſchređen !" ſagte ſie, ihren Arm um ſeinen Naden auf ganz unerklärliche Weiſe hier und da an die

ſchlingend und ihm zärtlich in das Geſicht ſchauend . Öffentlichkeit gedrungen waren .

,,Was haſt Du Dir nur zurechtgereimt und gedacht ? Ich Hans von Dammin und ſeine Gattin wurden
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von Herrn Dagobert Sarder außerordentlich fühl, das warme Gefühl, was ſie durchflutete, wenn ſie

von þanna mit der ihr eigenen herzlichen Freund ſeiner gedachte, nicht ein einſeitiges ſein .

lichkeit empfangen , die ſchnell jede Verlegenheit der Dann aber famen wieder die Stunden der

Beſuchenden beſeitigte. Sie freute ſich in der That, Hoffnungsloſigkeit. Ihre Schaffensfreudigkeit war

beide Menſchen verſöhnt zu ſehen , ſo ſehr dieſer dahin . Sie durchwanderte rubelos die lange Zimmer

Ausgleich fie auch überraſchen mochte , indem ſie ſich reihe, deren reiche Einrichtung dann beinahe etwas

der ſchweren Beſchuldigungen erinnerte, welche Şans Beängſtigendes für ſie hatte. Unter Entbehrungen

auf dieſe fröhlich in die Welt blidende kleine Frau war ſie nicht aufgewachſen , aber das Geld hatte,

gebäuft. beſonders nach dem Tode des Vaters, ſehr zu Rate

An dieſen Beſuch hatte þanna die Hoffnung gehalten werden müſſen. Auf Dammin machte ein

geknüpft, daß nun auch Hellmuth dem Beiſpiel des wohlthuender Übergang fich bemerkbar. Sier war

Bruders folgen werde. Sie ſah aber in ihren Er: | Überfülle.

wartungen fich getäuſcht und fühlte ſich dadurch um Die Verhältniſſe bebrüdten fie, baran war gar

10 mehr beunruhigt, als ſie eines Tages aus einer kein Zweifel. In Gegenwart Dagobert þarbers

Andeutung des Onkels zu vernehmen glaubte, daß fühlte ſie ſich weniger belaſtet, aber die Einſamkeit

dieſer das Fernbleiben Hellmuths in einer verlegenden dünfte ihr förmlich unerträglich. Der Ontel hatte

Weije deutete . ſchon darauf gedrungen , ihr in der Perſon eines

So war es Juli geworden und auch die ver
gleichalterigen jungen Mädchens eine Geſellſchaft zu

änderte Phyſiognomie der Reſidenzſtadt zeigte darauf geben , aber ſie verwahrte ſich auf das entſchiedenſte

bin, daß die Reiſezeit gekommen war. Serabgelaſſene dagegen, der Gedanke, jemand um ſich zu haben,

Jalouſien, insbeſondere in den vornehmen Straßen, ſchien ihr unerträglich .

Gerüſte für vorzunehmende Reparaturen und Maler:
Erfreut, durch mancherlei Anordnungen , die fie

arbriten an den Häuſern ließen erkennen , daß die noch zu treffen haben würde , nachdem mit dem

Bewohner derſelben, der ſommerlichen Schwüle Fich heutigen Tage die Ausſtellung der Gemälde ihres

- zu entziehen , das Weite geſucht.
Vaters zuin Schluß gelangte, einige Zerſtreuung zu

Auch Dagobert þarder beabſichtigte mit ſeiner | die Räume zu durchſchreiten , in welchen der Geiſt

finden , hatte ſie den Entſchluß gefaßt, noch einmal

Nichte eine weitere Reiſe zu unternehmen und die
des Verſtorbenen einen ſo herrlichen Triumph ge

Vorbereitungen dazu waren ſchon getroffen worden.

feiert . Viele Beſucher würden ſie in ihren ſtilen

Er war aber zuvor noch nach Dammin gefahren, Betrachtungen nicht mehr ſtören. Das tunftſinnige

um den Fortgang des Baues in Augenſchein zu Publikum hatte Berlin verlaſſen, außerdem war nicht

nehmen und Anordnungen für die Zeit ſeiner Ab:
weſenheit zu hinterlaſſen. Inzwiſchen ſollteauch die anzunehmen, daß die Ausſtellung noch in den lebten

Stunden beſucht werden würde.

Ausſtellung der Harderſchen Gemälde geſchloſſen

werden . Einige derſelben waren ſtaatlich angekauft
, nach neun Uhr betrat ſie die Räume. Sie waren

Banna wählte zudem eine frühe Stunde. Gleich

die übrigen ſollten bis auf weiteres im Beſiß der
menſchenleer. Troßdem glaubte fie einen Schritt zu

Tochter verbleiben . Dagobert Sarder hatte ſich nur

ichwer zu einem Verkauf der Gemälde verſtehen fich auch getäuſcht haben. In ihren Erinnerungen

hören . Dann war wieder alles ſtil . Sie konnte

wollen, aber þannas Vorſtellungen war es gelungen, und dem Betrachten der Bilder verſunken, von denen

denOnkel zu bewegen, dem Wunſch ihres verſtorbenen ein großerTeil unter ihren Augen entſtanden war,

Vaters entſprechend, einer Veräußerung der Bilder hatte ſie dann bald alles um ſich her vergeſſen . Die

ſtattzugeben, damit fie eine Verbreitung finden möchten. Thür war noch einmal geöffnet worden und hatte,

Die Tage, während welcher Dagobert Harder in den Sälen nachhallend , ſich wieder geſchloſſen.

fern war , ſchlichen langſam und träge vorüber. Þanna hörte auch in einiger Entfernung eine leiſe

þanna freute ſich auf die bevorſtehende Reiſe und geführte Unterhaltung, die dann näher kam . Sie

Abwechslung. In ihr war etwas, das ſie ſich ſelbſt widerſtand der Verſuchung nicht, den Lobreden, die

nicht erklären konnte, das ſie aber nicht zum Genuß dem Verſtorbenen galten , ihr Dhr zu leihen .

al der Liebe und Güte kommen ließ , mit welcher „ Ah ! Wraď im Sturm und die ,Allegorier!

ſie förmlich überſchüttet wurde. Bisweilen dachte ſie Ich ſah beide bereits früher bei Reinert. Sie ſind

Das war es aber nicht. alio doch wieder in den Beſit der Tochter gelangt !

Sie hatte nach wie vor die Freude an allem Guten Es wundert mich eigentlich . Das war eine böſe

und Schönen, jeder Beweis der Fürſorge,mit welcher Geſchichte für den Rittmeiſter von Dammin. Der

ſie umgeben war beglüdte ſie, aber es war troßdem eine hat zahlen müſſen .“

Lzere in ihr , die nichts auszufüllen vermochte, und War etwas damit ? "

das ſchlimmſte dabei war, daß fie eine Erklärung ,,Und ob ! 3ch weiß die Geſchichte von Reinert.

für dieſe Leere zu finden glaubte.
Bei dem Rittmeiſter hing es an einem Haar. Schon

Sie fühlte ſich von einer großen Angſt ergriffen, ſollte der Staatsanwaltſchaft Anzeige erſtattet werden.

wenn ſie daran dachte. Und ſie dachte immer daran . Es handelte ſich um einen unrechtmäßigen Verkauf

Ale Lebensfreudigkeit war von ihr gewichen. Stunden der Bilder , von dem der Erlös in ſeine Taſche ge:

lang ſtand fie am Fenſter und blidte auf die Straße floſſen war. Die Sache beruht auch jedenfalls auf

hinab, in der Erwartung, daß ſie Hellmuths Geſtalt | Wahrheit . Die beiden Gemälde ſind mit einhundert:

würde auſtauchen ſehen. Es war ihr als könne undfünfzigtauſend Mark von Herrn von Dammin

1
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zurüdgekauft worden – der damalige Beſißer hat Kutſcher befahl fie, zu warten , und ſchlüpfte dann

fich natürlich die Notlage des Rittmeiſters zu nuße in das Haus und die breiten Treppenſtufen hinan.

gemacht. " Atemlos langte fie oben an.

Die Unterhaltung war nicht laut geführt worden, Sie wurde von Elſa mit lebhafter Freude

aber doch jedes einzelne Wort bei der lautloſen Stille empfangen und in den mit unübertroffenem Luxus

ringsum verſtändlich. þanna ſtand einige Augenblicke eingerichteten Salon geführt. Sanna mit ihrem

wie verſteinert - geiſterbleich und unfähig, nur ein ſchlichten Sinn würde die Einrichtung, dieſe Ver

Glied zu rühren . Unwillkürlich wanderten ihre Geschwendung von ſeidengefüttertem Plüſch, bedrüđend

danken zu jener furchtbaren mit dem Onkel geführten gefunden haben , wenn ihr Zeit geblieben wäre, ſich

Unterhaltung zurück. Ihre Sinne wollten ſich ver: mit einem Umblick zu befaſſen. So fragte ſie gleich

wirren , aber etwas drängte ſich doch aus dem Chaos nach §ans, mit dem ſie notgedrungen auf einige

ihrer Gedanken hervor. Sie konnte nicht ſchweigend Augenblide ſprechen müſſe.

einen Menſchen verurteilen laſſen , der für ſie der
In þannas ganzem Auftreten glaubte Elja eine

Inbegriff ehrenbafter Männlichkeit war. Mit feſtem nervöſe Haſt zu bemerken, die dem Weſen des jungen

Schritt trat ſie aus der Abteilung hervor . Mädchens durchaus fremd war. So fühlte ſie ihre

„Um Verzeihung, meine Herren . Ich bin hier, Neugierde erregt, um ſo mehr, als die Bewunderung

gegen meinen Willen , Zeuginvon Äußerungen ges ihres Gatten , welche dieſer ſeiner ſchönen Couſine

worden , die ich nicht unwiderlegt laſſen kann , weil entgegenbrachte, wiederholt ihre Eiferſucht erregt .

fie dem Sachverhalt widerſprechen . Ich bin þanna Hans von Dammin hatte auch bereis þannas

Harder, die Tochter des Künſtlers. Als ſolche muß Štimme gehört , und betrat in demſelben Augenblic

ich jede Verdächtigung meines Couſins zurüdweiſen. den Salon , als das junge Mädchen eben den Wunſch,

Wenn Herr Reinert Ihnen derartige Mitteilungen ihn zu ſehen, ausgeſprochen.

gemacht hat , ſo beweiſt dies nur , daß er durchaus

falich unterrichtet war. Sie werden hoffentlich ehren; entgegen, „Herr von Dammin

Sie ging ihm mit ungewohnter Lebhaftigkeit

ich möchte um
rührige Dinge nicht weiter verbreiten , ich aber will

eine Auskunft bitten , die auch Sie mir jedenfalls

gehen , Herrn Reinert eine vollkommene Aufflärung geben können . Esbetrifft diebeidenGemälde ,Wrađ

zu geben . "
im Sturm und die Allegorie “. “

Sie machte den Herren eine hochmütige Ver

beugung , um dann ſogleich ſich zu entfernen , ehe
In ihrer Aufregung bemerkte ſie ein leichtes

dieſelben ſich zu einer Entgegnung oder Entſchuldigung Zuſammenſchređen des Rittmeiſters um ſo weniger,

aufgerafft. Wenige Augenblice ſpäter befand ſie ſich ihr, halb zuElja gewendet

, lächelnd entgegnete:

als er ſich ſofort wieder gefaßt hatte und, balb zu

in der heißen Sonnenglut auf der Straße .

Sanna war wie betäubt . Den Wagen hatte
„ Ich ſtehe gern zur Verfügung, Couſine Hanna.

ſie auf einen ſpäteren Zeitpunkt beſtellt, und ſo mußte Bitte, Elja - nur einige Augenblice. In wenigen

fie den Weg nach Fauſe zu Fuß antreten . Nur
Minuten will ich Dir unſeren lieben Beſuch wieder

zögernd begann ſie ihre Wanderung . Sie war in
überlaſſen . "

dieſer Gegend von Berlin orientiert , aber ſie machte Elja folgte ſichtlich ungern der indirekten Auf

den Eindrud von Unentſchloſſenheit. Und unent: forderung ihres Gatten. Inzwiſchen hatte Hans von

ſchloſſen war ſie auch . Sie dachte im erſten Augen: Dammin fich vollſtändig gefaßt und führte Hanna

blid , ſich ſogleich zu dem Kunſthändler Reinert zu an einen Siß .

begeben , gab aber dieſen Gedanken doch bald auf . Womit kann ich dienen ? “ fragte er , als ſie

Dafür irat ein anderer an ſeine Stelle. Wenn ſie ſich erſchöpft niederließ . „ Ich werde nicht gern an

zu Hellmuth ging ! Ein heißes Rot flieg in ihr eine höchſt unliebſame Affaire erinnert.“

Geſicht und auch dieſe Idee war ebenſo ſchnell wieder Sie teilte ihm kurz den Inhalt der Äußerung

verworfen als ſie in ihr aufgetaucht war. mit, von welcher fie Zeugin in der Ausſtellung ge

Dann winkte ſie einer langſam der nächſten worden war. Nunmehr konnte es ihr nicht verborgen

Halteſtelle zufahrenden Droſchke und befahl , dem bleiben , daß ihre Mitteilung ihn förmlich erſchrecte.

Kutſcher Straße und Sausnummer angebend, fie | Er hatte ſich derfärbt und ſeine Züge erſchienen vor

nach der Wohnung Hans von Damming zu fahren . übergehend wie verzerrt . Noch ehe ſie aber dieſe

Das war ein Ausweg. Unzweifelhaft konnte er ihr Bemerkung ſich ganz klar gemacht, entgegnete er ſchon,

eine ebenſo genaue Auskunft über den Sachverhalt und ſeine Stimme verriet nichts von irgend einer

geben als Hellmuth , er mußte gleichfalls über den Erregung:

ſelben unterrichtet ſein , ,, Die Sache iſt im höchſten Grade fatal, Couſine,

Inzwiſchen aber wurde ſie wieder von lebhafter aber -- was tönnen wir thun ?"

Unrube heimgeſucht. Hans von Dammin und ſeine „ Danach wollte ich Sie fragen, $ err von

Gattin hatten eine Sommerreiſe geplant und in dieſen Dammin . Sie werden nicht Luſt haben , ſich dabei

Tagen Berlin zu verlaſſen gedacht. So war es nicht zu beruhigen . Ich bin der Äußerung zwar ſofort

unmöglich , daß ſie den Rittmeiſter nicht einmal an: mit aller Entſchiedenheit entgegengetreten, doch dürfte

treffen würde. Sie war in hohem Grade erfreut damit nicht allzuviel gewonnen ſein . Es handelt

als ſie, ausſteigend, die von ihm bewohnte Etage ſichum eine Indiskretion des Reinert und möglicher:

noch nicht in einen Ruhezuſtand verſekt ſah, der auf weiſe um Mitteilungen von Mund zu Mund . Ihre

eine Abweſenheit der Herrſchaft ſchließen ließ. Dem Ehre wird in ſchwerer Weiſe angegriffen .“

1
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„Die meine doch wohl kaum, Couſine," gab er zu erhalten , und in ihren Augen war ein troſtloſer

mit eigentümlich klingenderStimme zurüd.
Ausdrud .

Aber ſie hatte kein Dhr für den Klang von Aber nein und hundertmal nein. Auf

Unſicherheit, ſondern nur für die Worte , die ent Hellmuth von Dammin tonnte nicht der Schatten

ſeßlichen Worte. Was bedeuteten fie ? eines Verdachtes fallen , daß er jemals wiſſentlich

Sie wollen nicht ſagen, daß Helmuth _" eine unrechte Handlung begangen . Sie vergegen

Sie vollendete nicht. Die Worte hatten ſich wärtigte ſich jede Begegnungmit ihm und von neuem

nur mühſam über ihre Lippen gerungen. Hans von begann der Mut zu erſtarken.

Dammin aber ſah das ſchöne Geſicht mit einer Hans von Dammin tam mit einer Zeitung zu:

geiſterbleichen Bläſſe ſich überziehen , die Lippen ſich rück. Er hielt dem jungen Mädchen das Blatt ent

bläulich färben. Der Feigheit geſellte glühende gegen und deutete auf eine ſchwarz umrandete Anzeige.

Eiferſucht ſich zu . Wie ein Blikſtrabl war es in Der Kunſthändler Reinert war am vorhergehen :

ſeine Seele gefallen und hatte eine unheimliche Vor: den Nachmittag geſtorben .

ſtellung, die eines Tages Raum in ihr gewonnen, „Das iſt ſchlimm , " ſagte Sanna ernſt. „ Unter

abermals grell beleuchtet. dieſen Umſtänden erſcheint mir die Klarlegung der

„ Ich habe kein Vermögen gehabt, þanna . Was | Angelegenheit erſchwert, weil ſie nun entweder nur

ich beſeſſen, iſt im Laufe der Jahre daraufgegangen, durch Sie oder Bellmuth erfolgen kann . Hier müſſen

das Geld hat für mich nie großen Wert gehabt, alle Rüdfichten beiſeite geſchoben und der Schuldige

Wenn man alſo von einer Summe Geldes ſprach, muß zur Verantwortung gezogen werden . Zu viel

mit welcher die beiden in Nede ſtehenden Gemälde fteht auf dem Spiel : Hellmuths Ehre. "

wieder bezahlt worden ſind, ſo können die gemachten Hans von Dammin bezwang nur mit Mühe die

Äußerungen nur auf Sellmuth fich bezogen haben . innere Wut. Seine Lippen uinſpielte ein hämiſches

Meiner Anſicht nach bleibt uns nichts übrig, als die Lächeln .

Leute reden zu laſſen . Es giebt Dinge, die am „Sind Sie ſo ſehr überzeugt, daß Sie mit

beſten unerörtert bleiben , und zu dieſen gehört dieſe einem Aufrühren dieſer glüdlich abgethanen Sache

dumme Gemälde eſchichte." Hellmuth einen ſo beſonderen Dienſt erweiſen werden ?

Hanna ſagte nichts, aber ſie machte den Eindruck fragte er höhnend.

als ob ſie völlig gebrochen ſei. Dann begannen ihre ,,Sprechen wir nicht mehr darüber , Herr von

Wangen ſich indeſſen plößlich wieder zu färben und Dammin . Ich bedauere, Sie in dieſer Angelegenheit

der halb erloſchene Blid belebte fich. Sie erhob fich bemüht zu haben. "

und ſtand feſt auf ihren Füßen , obgleich ihr noch Sie machte ihm eine förmliche Verbeugung und

vor einem Augenblick geweſen war, als ob ihre Sinne ſchickte ſich an, den Salon zu verlaſſen. Er aber

zu ſchwinden gedroht . vertrat ihr den Weg.

„Nein, der Anſicht bin ich nicht, “ ſagte ſie und „Þanna Sie ſind mir böje ? " fragte er mit

ihre Stimme hatte einen ganz harten, rauhen Klang. veränderter Stimme. „Mein Gott, fehlt Ihnen denn

Sie übte eine beſondere Wirkung auf den Rittmeiſter ſo ganz und gar die Fähigkeit, fich in meine Lage,

,, Ich werde nicht zugeben , daß falſche Gerüchte in die Lage eines Bruders verſeßen zu können , der

über einen Menſchen in Umlauf geſeßt werden , den den anderen gern in Schuß nehmen möchte? Denken

ich beſondere hochſchäße und Sie ſich nicht das Schlimmſte, ein Irrtum , eine

Sie brach jäb ab , ihre Wangen brannten noch falſche Anſicht tönnte Helmuth beſtimmt haben, etwas

dunkler. Tiefaufatmend aber fuhr fie unmittelbar zu thun, das fich nicht hat rechtfertigen laſſen . "

darauf fort: „ Ah !" Es war ein Seufzer der Erleichterung,

fier iſt von irgend einer Seite ein Unrecht welcher ſich über ihre Lippen ſtahl.

geſchehen , ſoviel iſt mir ja klar geworden , aber es Laſſen Sie mich einmal ganz offen ſein , þanna.

leidet ein Unſchuldiger für dasſelbe , und das werde Hellmuth— Sie müſſen doch auf Dammin gelegentlich

ich nicht zugeben . Ich will ſofort zu dem Kunſt davon gehört haben – liebt das Geld ſehr, er neigt

händler Reinert geben und Aufklärung verlangen .“ zum -- Geiz. Wer mag wiſſen, was ihn geleitet-

Auch der Rittmeiſter atmete ießt tief auf . Die ent vielleicht gar Sorge um Ihre Zukunft. Wenn Sie

ſchloſſene Haltung und Sprache des jungen Mädchens eine Entſchuldigung ſuchen, werden Sie ſie auch

hatte ihn fichtlich erſchredt, und ſeine Züge zeigten finden ."

abermals einen verſtörten Ausbrud. ErſtErſt ihre legten Sie ſchüttelte beinahe heftig mit dem Kopfe.

Worte ließen ihn einen jähen Schređen überwinden . Jedes Wort, das Şans von Dammin ſprach, wirkte

„ Entſchuldigen Sie einen Augenblic, Couſine. verleßend. Sie bebauerte, hierhergekommen zu ſein .

Ich möchte Ihnen den Beweis holen , daß meine Warum folgte fie nicht doch der erſten Regung ihres

Worte nicht ſo ins Leere hineingeſprochen ſind. Hier Herzens und ging zu ihm, der offenundehrlich jede

kann wirtlich nichts mehr geſchehen , wir müſſen die Frage beantwortet haben würde? In einem ſolchen

höchſt fatale Geſchichte ſchweigend ertragen. “
Falle durfte ſie ſich von kleinlicher Rüdſicht nicht be

Der Rittmeiſter hatte den Salon verlaſſen, und herrſchen laſſen . Hellmuth braucht teine Entſchuldi:

þanna war allein . Abermals drohte der auf gung ,“ ſagte fie , ſich höher aufrichtend. „ Ich will

flammende Mut zu verlöſchen und es dunkelte vor geben , Herr von Dammin . Wollen Sie die Güte

ihren Augen. Sie ſtüßte ihre Hand feſt auf den haben und mir die Wohnung Ihres Bruders an:

Tiſch, neben welchem ſie ſtand, wie um ſich aufrecht geben ?"
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Er blidte ſie fragend , verwundert an . „ Sie gegen , aber dann blieb er wieder ſtehen , und ſie

wollen nicht ſagen , daß Sie beabſichtigen , in die machte die Wahrnehmung , daß er ſehr finſter und

Wohnung eines unverheirateten Dffiziers zu gehen, bleich ausſah .

þanna?" „ Herr Rittmeiſter , wie freundlich von Ihnen,

Jd nehme keinen Anſtand, " gab ſie kalt zurüd. daß Sie Ihrer Verwandten ſich doch noch erinnern.

,,Unſere verwandtſchaftlichen Beziehungen können einen Ich habe ſo lange vergebens auf Sie gewartet . “

derartigen Schritt nicht auffällig machen.“ Sie hatte ihm ihre Þand geboten , ihn zu be

Šie werden nicht von mir erwarten, daß ich willkommen. Zögernd nahm er ſie in die ſeine, hielt

Sie in einer Unbeſonnenheit , die zu allerlei Unan: fie dann aber einige Augenblide feſt umſchloſſen,

nehmlichkeiten für Sie führen würde , unterſtüße, wobei ſein Blid mit warmem, innigem Ausdrud dem

Couſine. Geſtatten Sie mir , Sie nach þauſe zu ihren begegnete.

begleiten ." „ Ich bin nicht darum hier , Fräulein þarder.

„ Ich danke Ihnen, Herr von Dammin. Bitte, Erinnern brauche ich mich Ihrer nicht, ich bin ſehr

haben Sie die Güte, mich Ihrer Frau Gemahlin zu oft bei Ihnen und gedenke mit Vergnügen der flüch:

empfehlen ." tigen Gelegenheiten , bei welchen es mir vergönnt

Sie hatte nun doch mit einer Verbeugung das war, Ihnen nahe zu ſein . "

Zimmer verlaſſen , und er wagte, das Nußloſe eines Seine Stimme klang unſicher, und indem er fie

derartigen Unterfangens erkennend, nicht, ihr zu folgen . nach dem Sofa führte , fühlte ſie, daß ſeine Hand

Mit übereinandergeſchlagenen Armen und finſter zu eifig talt war und zitterte.

ſammengezogenen Brauen ſtand er noch an derſelben „Heute wollte ich Ihnen danken , “ fügte er dann

Stelle, als das Rollen eines Wagens ihn aufmerkſam unvermittelt und wie einem raſchen Entſchluß folgend

machte, daß Þanna bereits das þaus verlaſſen hatte. hinzu.

Der Rittmeiſter befand ſich in erſichtlicher Auf: Sie blidte fragend zu ihm auf. In ihren

regung . Schlimme Leidenſchaften , Neið und Eifer Augen ſpiegelte ſich das unendliche Glüdsbewußtſein

ſucht, die, verbunden mit dem Wunſche, einem etwa wieder, von welchem ſie ergriffen war.

auf ihn fallenden Verdacht von vornherein zu wehren, „Þanna , ich war heute morgen in der Aus

hatten ihn zu Äußerungen verleitet, die böſe flellurg und Zeuge Ihrer warmen Verteidigung .

Früchte tragen konnten . Wenn ſie ihren Vorſaß zur Wie hat das wohl gethan ! "

Ausführung brachte und von Bellmuth eine Auf Sie blickte ihn erſtaunt an. Dann ſagte ſie:

klärung verlangte! Das war ein ſehr glüdlicher Zufall, Hellmuth .

Ein ſpöttiſches Lächeln umſpielte ſeinen Mund Ich brauche Ihnen alſo nicht mehr zu ſagen , wie

und er gab ſeine ſinnende Stellung auf . Ah , bah ! dort geſprochen iſt ? "

Sie würde eine ſolche nicht von ihm erlangen. Hell: „ Nein ," entgegnete er finſter. Wollten Sie

muth hatte ihm ſein Ehrenwort gegeben , vollkommenes es thun ? "

Schweigen über die Angelegenheit zu beobachten und ,, Ja. Ich dachte icon daran , Sie in Ihrer

es war außer allem Zweifel, daß er es halten würde. Wohnung aufzuſuchen . Die Befürchtung, Sie zu

Schlimmſten Falles aber - den einzigen Mund , der dieſer Stunde nicht anzutreffen , ließ mich meine Ab:

in dieſer Sache hätte Auskunft geben können, ſchloß ficht auf den Nachmittag verſchieben .“

zu dieſer Stunde ewiges Schweigen . Das Schidjal „Sie würden zu mir gekommen ſein ? "

geſtaltete ſich für ihn günſtig, und er durfte zum ,, Gewiß ," lautete die unbefangene Entgegnung.

mindeſten verſichert ſein, daß niemand imftande ſein „ Ich mußte mit Ihnen über das Gehörte ſprechen .

würde, ihm eine Schuld zu beweiſen . Sie werden nicht länger aus irgend einem Grunde

zögern , über jene Angelegenheit Klarheit zu ver

breiten. Es iſt eine Notwendigkeit, die Sie zwingt,

Rückſichten auf einen Elenden fahren zu laſſen . “

Vierzehntes Kapitel . Er blidte finſter brütend vor fich nieder, während

ihre Augen mit weichem , bittendem Ausdrud auf ihm

þanna hatte ſich direkt nach Hauſe fahren laſſen, ruhten , als wollten ſie ihn für ihre energiſch ge

da fie taum Ausſicht gehabt haben würde, Bellmuth ſprochenen Worte um Verzeihung bitten .

zu dieſer Zeit anzutreffen. Sie war aber entſchloſſen, Da iſt nichts zu machen , þanna ,“ ſagte er

am Nachmittag zu gehen . endlich mit einem tiefen Atemzug müde.

Daheim angelangt, meldete ihr der Diener, daß Nichts zu machen ? Sie war erſchrođen .

der Herr Rittmeiſter von Dammin ſeit beinahe einer „Aber es muß etwas zu machen ſein, Hellmuth .

halben Stunde das kommen des gnädigen Fräuleins Sie dürfen ſich nicht opfern ! "

erwarte.
Wer ſagt Ihnen, daß ich mich opfere ? "

Wie Sonnenſchein ergoß es ſich über ihr liebes ,, Meine Vernunft."

Geſicht und in ihren Augen leuchtete es freudig auf. „ Warum nicht Ihr Herz, Hanna ?"

Alle ihre Beſorgnifle, ihre Serzensangſt ſchien mit Welche Frage! Er war empört über ſich ſelber,

einem Male von ihr genommen. So hatte er ſie daß er ſie gethan . Und doch ! Es war ihm un:

nicht ganz vergeſſen.
möglich geweſen, dem heißen , ſtürmiſchen Verlangen,

Er ſtand in der Mitte des Salons, ſie erwartend . das in ihm gärte, Widerſtand zu leiſten. Er mußte

Als ſie eintrat , ging er ihr ein paar Schritte ent: I wiſſen , ob die wahnſinnige, ſeiner ganzen kühlen,
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beſonnenen Natur widerſtrebende Leidenſchaft, von gewiſſe Verhältniſſe unſer Zuſammengehen durch das

welcher er ſich ergriffen fühlte , allein ihn beherrſchte. Leben hindern würden, ſo weiß ich ſeit heute, daß etwas

In ihrem lieblichen Geſicht zeigte ſich ein jähes zwiſchen uns klar werden muß, ehe ich daran denken

Erſchrecken, aber fein beunruhigendes. Ihre Wangen kann , mir das höchſte Glück, was einem Menſchen

waren wie in roſige Glut getaucht und dann dehnte zu teil werden kann, zu ſichern . Nicht der Schatten

ſie ſich bis unter das Haar und über den Nacen aus. eines Zweifels barf in Ihrer Seele Raum haben ."

Ihre Vernunft konnte Sie nicht ſo ſprechen Sie ſah ihm lächelnd in das Geſicht. In ihren

Laſſen , wie Sie gethan . Ihre Vernunft hätte jenenIhre Vernunft hätte jenen Augen leuchtete es . „In meiner Seele hat kein

Ehrabſchneidern recht geben müſſen ," fuhr er fort. Zweifel Raum, Hellmuth. Es giebt nichts in der

„Þanna , fönnte es möglich ſein , daß eine Stimme Welt, das mein Vertrauen erſchüttern kann , aber ich

in Ihrem Herzen für mich ſpricht ? " werde ſehr glüdlich ſein , wenn Sie den Menſchen

Er hatte ihre beiben øände ergriffen und indem und vor allem Onkel Dagobert ihre Ungerechtigkeit

er ihr in das holde errötende Geſicht, in die klaren klar machen wollen . "

Augen blidte , da kam eine jubelnde Überzeugung „Es wird nicht ſchwer werden, Sanna, mich von

über ihn . Þanna aber ? D, Gott, war es nicht zu: einem Verdacht zu reinigen, der niemals durch Menſchen

viel des Glückes ? Nach der langen Zeit des Zweifels, auf mich geworfen werden kann, die mich und meinen

der Bekümmernis , während welcher ſie nur immer | Lebensweg kennen . Vielleicht noch heute werden Sie

das Verlangen gehabt , ihn zu ſehen , ihn mit ſeiner Nachricht haben , und wenn þerr þarder zurüd

angenehm klingenden Stimme ſprechen zu hören, und gekommen iſt, dann laſſen Sie es mich wiſſen ."

nicht einmal gemagt, mehr zu hoffen, nun dieſe fich Erſt ießt legte er ſeinen Arm um ihren Leib

ihr ſtürmiſch aufdrängende überzeugung, daß er ſie und hielt ſie einen Augenblick an ſeiner Bruſt. Mit

liebe. Sie war förmlich überwältigt und ſenkte den einem innigen Kuß berührten ſeine Lippen die ihren .

Blid zu Boden , aber in dem leiſen Drud ihrer Und dann war ſie allein mit ihrem Glüd, ihrer

Hände gab die heiß begehrte Antwort fich zu er: Seligkeit, die ſie kaum zu faſſen vermochte. Was

kennen . ſie ſeither nur zaghaft fich geſtanden , war ihr ießt

„Hanna es wäre möglich ?" fuhr er auf- zur beglüdenden Gewißheit geworden. Sie liebte

atmend mit verhaltener Leidenſchaft fort. „ Ich habe Bellmuth von Dammin . Auch über den Zeitpunkt,

mich nicht getäuſcht als ich damals am Branden an welchem dieſe Liebe in ihrem Herzen fich geregt,

burger Thore in Ihrem mir begegnenden Blick inehr war fie unterrichtet . An jenem dunklen , ſtürmiſchen

zu ſehen glaubte als die Freude, einen Bekannten Herbſtabend, als er ſo tief unglücklich ihr gegenüber

wiederzuſehen , und alle Träume, die daran fich ge: geſtanden, hatte ſie zuerſt ein warmes Gefühl in ſich

knüpft, ſollten ſich verwirklichen können ? Faft wäre auflodern gefühlt, den Wunſch, ihm zu helfen. Und

es zuviel des Glüdes, denn – þanna, ich habe Sie von ſeiner ,

ſehr lieb , ſeit langer Zeit , vielleicht ſeitdem ich zum kaum bewußt, aber ſchmerzlich durch den Gedanken

erſten Male in Ihre Augen blicte. Ich habe immer berührt , daß ſie ihm niemals etwas werde ſein

Fhr liebes Geſicht vor Augen gehabt, obwohl ich können und eiferſüchtig auf jenes Mädchen , für deren

redlich bemüht geweſen bin , eine Leidenſchaft zu Empfang man auf Dammin Vorbereitungen getroffen.

bekämpfen , die mich, wie ich glaubte , nur elend Sie war unzufrieden mit ſich ſelbſt und fand nicht

machen würde.“ Gedanken genug, ſich zu tadeln, aber als ſie gehört,

Nun erhob ſie den Blid, fie ſah ihn beſtürzt an . daß die Verlobten ſich getrennt, da hatte ſie etwas

Weil ich befürchtete, nicht demſelben Gefühl, wie Beruhigung gefühlt und kein Bebauern in ihr

das mich beherrſchte, bei Ihnen zu begegnen , " fuhr fich geregt.

er fort. „ Und dann kam noch ſo manches andere Während Sanna ihren beglüdenden Gedanken

dazu, das mich nicht zu dem Glauben kommen laſſen ſich überlaſſen, war Hellmuth in ſeine Wohnung zu:

wollte, daß mir ein ſo großes Glück vorbehalten ſein rückgekehrt. Wie eine große Ruhe war es über ihn

könne. Darum wich ich Ihnen aus. Ich fürchtete gekommen, eine freudige Überzeugung, daß das Leben

die Gefahr Ihrer Nähe, und daß dieſe Furcht keine ſich nun doch noch zu einem beglüđenden geſtalten

unbegründete war, habe ich geſehen . Alle meine werde, nachdem er bereits auf ales Verzicht geleiſtet.

Vorſäße beſiegte ein freudiger Blic aus Ihren Augen . “ Wie hatte er gekämpft, eine Leidenſchaft zu beſiegen,

Nun war ein beinahe heiliger Ernſtaus ihrem die er eines Tages eine ſinnloſe genannt, weil ſie

Gefidt geſchwunden , eine leichte Bläſſe , die plößlich ihn unbegründet gedünkt und unvermittelt ihn er

darin fich bemerkbar gemacht , wieder gewichen und griffen. Erſt allmählich gelangte er zu der Gewiß

wie Sonnenglanz ergoß es ſich über ihr Geſicht und heit, daß das Gefühl, welches ihn für Hanna Harder

machte es durch den Zauber des Glüdes noch ein beherrſchte, nur wahre Liebe ſein könne. Es hatte

mal jo ichön . nichts mit der Zuneigung gemein, die er für Ramilla

„Wie gut, daß Sie gekommen ſind, Hellmuth ,“ von Reventlow empfunden. Dieſe glaubte er um

ſagte Şanna mit Innigkeit. Nun iſt alles gut. Eigenſchaften willen zu lieben , die er immer hoch

Sie werden den Weg finden , der aller Unruhe ein geſchäßt. Die Frage, warum ſein Berz Hanna

Ende macht." ſich zugewendet, würde er nicht haben beantworten

Ihre Worte erinnerten ihn an das , was ihn können.

hergeführt. „ Ja, þanna, ich weiß, daß unſer Weg Als ſeine Beziehungen zu Kamilla fich gelöſt,

nicht frei und eben iſt. Glaubte ich früher, daß nur war es klar in ihm geworden und wie von einer
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Laſt befreit, hatte er aufgeatmet . Es war ihm ge: in einem Raume weile. Von großer Unruhe ergriffen ,

weſen, als ob er einer großen Gefahr entronnen ſei. erwog er die Unmöglichkeit, eine Begegnung mit ihr

Aber mit keinem Gedanken war ihm die Möglichkeit zu vermeiden , aber unwillkürlich hatte er ſie hinaus

nahe gerüđt, nun ſeine þand nach dem geliebten zuſchieben verſucht. Dann hörte er andere Beſucher,

Mädchen auszuſtrecken , und vielleicht hätte er in den und die Gewißheit, nicht mehr mit ihr allein zu ſein,

Gründen , welche ihn davon zurückgehalten , die Größe gab ihm erſt die gänzlich verlorene Faſſung zurück.

ſeiner Liebe erkennen können . Ihm war gleichfalls kein Wort von dem ent

Dann hatte an jenem ſonnigen Frühlings: gangen , was beide Männer , deren Stimmen ihm

tage ihr Blick ihn getroffen und was ihm der fremd geweſen , miteinander geſprochen. Er hatte

ſelbe verraten , erfüllte ihn mit namenloſer Freude. einen Augenblic wie gelähmt geſtanden und es dann

Das Verlangen, Sanna wiederzuſehen, hatte ſtürmiſch heiß in ſich auſquellen gefühlt, das Verlangen , den

in ihm ſich geregt, war aber mannhaft von ihm unter: Verleumdern, die mit ſeiner Perſon ſich beſchäftigten,

drüdt worden . Nicht allein der Gedanke an eine gegenüber zu treten und ſie für die ausgeſprochene

Wiederbegegnung mit Dagobert Harder hatte ihn Beleidigung zur Verantwortung zu ziehen , wie es

zurückgehalten , ſich ihr zu nähern, ſondern mancherlei fich gebührte. Da plößlich hatte er von einem

andere Dinge, die ſeiner Meinung nach zwiſchen Schwächezuſtand ſich ergriffen bemerkt, der ihn ge

ihn und ſie ſich gedrängt. Er hörte von dem Reich: zwungen , an der Fenſterbant eine Stüße fich zu

tum , mit welchem der „,Amerikaner " ſeine Nichte ſuchen. Was konnte er thun ?. Er war wehrlos

umgeben , þanna war zum Gegenſtand einer allge: niedriger Verleumdungsſucht preisgegeben. Ein

meinen Bewunderung geworden , die nicht weniger Wort aus ſeinem Munde und der Würfel war ge:

ihrer Perſon als dem großen Vermögen galt, das ſie fallen, das Rad ins Rollen gebracht.

ſchon jeßt, noch mehr aber in Zukunft zu einem der Und darauf þannas Stimme. Noch im gegen:

reichſten Mädchen machen würde. wärtigen Augenblic war es ihm wie in einem Traum .

Der Gedanke hatte bellmuth bedrüdt, ſo wenig er Wie hochmütig und ſtolz hatte ſie ſeine Verteidigung

jemals Vermögen als ein Hindernis für die Wahlergriffen, und war doch zurüďgebebt vor einer Lüge,

ſeiner Gattin angeſehen.Wie ehemals, als er ſelbſt welche gewiß niemals ihre Lippen entweiht. Er hatte

noch ein wohlhabender Mann geweſen , Vermögens: ein Gefühl gehabt, als müſſe er aufjauchzen in Jubel

loſigkeit eines Mädchens, in deſſen Beſiß er ſein und ihr knieend für die Worte banken , mit welchen

Glück zu finden erwartet , ihn nicht hätte abhalten ſie für ihn eingetreten war.

können, dem Zuge des Herzens zu folgen , ſo würde Und alle Ereigniſſe dieſes Tages ließ er noch

er nicht daran gedacht haben , ſich durch die Be: einmal an ſeinem inneren Auge vorüberziehen , und

werbung um ein reiches Mädchen gedemütigt zu es was als ob ſie imſtande ſeien , auch den legten

fühlen . Hellmuth von Dammin war ſeines Wertes Reſt von Bitterkeit, der ſich im Laufe der Zeit durch

fich wohl bewußt. Þanna gegenüber dünkte ihn ſeine mancherlei Ungerechtigkeiten , welche er erfahren , in

Lage verändert. Er hatte ſein Vermögen verloren , ſeinem Herzen angeſammelt, hinwegzuſchwemmen.

feine Ausſichten für die Zukunft waren andere ge- Sogar ſeine Abneigung gegen den Bruder machte einer

worden. Gegenwärtig beſaß er nur ſeine Gage und milderen Auffaſſung Plaß und er konnte ſich eines

jeder Tag konnte ſeine militäriſche Laufbahn zum Gefühls von Mitleid mit dem Bedauernswerten, der

Abſchluß bringen . Der Vater war alt und ſein ſo wenig verſtanden , wahres Glüd von trügeriſchen

Tod würde den Augenblic herbeiführen , in welchem Frrlichtern zu unterſcheiden, nicht erwehren . Die

er ein neues Leben , als Beſißer von Dammin , be: großmütige Natur regte ſich in Bellmuth. Es würde

ginnen mußte. Ein ſolcher Tauſch entſprach zwar þans nicht leicht werden, þanna und Dagobert

ſeinen Wünſchen , aber er konnte ſich doch nicht ver: þarder ſich als Schuldigen zu nennen , aber doch

hehlen , daß ein ſorgenfreies Leben auf dem Veſißtum der Forderung als einerberechtigten ſich fügen, weil

ſeiner Vorfahren ſeiner nicht warten werde. Wie das Glück des Bruders davon abhängig war.

war es möglich , unter dieſen Umſtänden daran zu Gegen vier Uhr begab er fich in Sans' Wohnung.

denken , das Schidſal þannas mit dem ſeinen zu Er traf ihn nicht zu Hauſe, wenigſtens erklärte der

verknüpfen ? Diener, daß der Herr Rittmeiſter nicht anweſend ſei

Die gerüchtsweiſe verbreitete Mitteilung , daß und vielleicht erſt ſpät oder gar nicht zurüdkehren

Þanna þarder nur unter gewiſſen Bedingungen Erbin werde. Unſchlüſſig ſtand Hellmuth noch da, als eine

eines großen Vermögens ſein würde , hatte etwas Seitenthür ſich öffnete und Elja heraustrat. So

Tröſtliches für ihn gehabt, und ſeit dem Tage , an wenig beide ſich auch zu einander hingezogen fühlten,

welchem er zuerſt davon gehört , war ſie ihm um hatten ſie doch ſtets die Formen des geſelligen und

vieles nähergerüđt. Nichtsdeſtomeniger unterblieb verwandtſchaftlichen Verkehrs einander gegenüber be

auch dann noch jede Annäherung . Es gab mancherlei obachtet. Die junge Frau begrüßte auch ießt den

Gründe, die er noch gewaltſam feſtzuhalten ſuchte, Schwager beinahe mit Herzlichfeit.

als er ſie längſt nicht mehr mit ſeinen vernünftigen „Wie liebenswürdig von Ihnen , Hellmuth!

Lebensanſchauungen in Einklang zu bringen vermocht. Þans wird fich freuen, Sie noch vor der Abreiſe zu

Ein einziger Augenblick hatte dann auch alle ſehen . Wir gedachten in dieſen Tagen zu reiſen und

mühſelig errichteten Schranken niedergeriſſen. Áls er dann wäre mein Mann wohl noch einmal zu Ihnen

am Morgen in der Ausſtellung geweſen war, hatte gekommen. Nun aber hat es den plößlich wie ein

eine Ahnung ihm verraten , daß die Geliebte mit ihm | Fieber erfaßt. Wir woŰen noch mit dem Nachtzuge
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fort. Die Rinder haben wir ſchon vor einer Stunde „Nein aber

mit der Bonne nach Dammin geſchidt, da ſind ſie Hellmuth von Dammin konnte eines beklommenen

am beſten aufgehoben . Bitte, kommen Sie. “ Gefühls ſich nicht erwehren .

„ Hans iſt zu Hauſe ? " fragte Hellmuth aufatmend . ,,Nun – aber ? Warum muß mir doch alles

Der Diener " pergält werden ? Die Geſchichte iſt für mich abgethan,

„Nun natürlich ," unterbrach ihn Frau Elja ich will nichts mehr von ihr wiſſen . Wenn der alte

lachend. „Der hat noch dies und jenes zu beſorgen . Döminghaus tot iſt und ich die Erbſchaft angetreten

Er will nur nicht mehr durch fremde Leute geſtört ſein. “ | babe, bekommſt Du Dein Geld mit Zins und Zinſes

Bei dieſen Worten hatte ſie ſchon die leßte zins zurüd. Dann find wir quitt . Eher tann ich

Thür auf dem Korridor geöffnet, und Sans erſchien nichts thun . "

am Fenſter des im altdeutſchen Stil eingerichteten „ Ich wiederhole Dir, daß ich nicht wegen der

Herrenzimmers. Geldangelegenheit hier bin , und dente , Du kannſt

Die beiden Brüder ſtanden einander gegenüber. doch etwas für mich thun. Geſtatte mir einen

Ein Blick auf Hans überzeugte Bellmuth , daß der Augenblick."

felbe feineswegs Freude über ſein kommen empfand. Er teilte Şans den dieſem bereits betannten

Es war ihm ſogar geweſen , als habe Frau Elja Vorgang in der Ausſtellung mit. Mit verdroſſener

ein wenig freundlicher Blic getroffen , als ſie ihn Miene folgte derſelbe den Mitteilungen.

angemeldet. Es toſtete Fans auch erſichtlich Mühe, „ Laß doch die Leute ſchwaßen ,“ ſagte er dann

dem Bruder freundlich zu begegnen. ungeduldig .

„Du findeſt mich ſtart beſchäftigt, Bellmuth. ,, Das ſagſt Du. Es iſt ſehr ſchlimm , daß ich

Meine Frau hat es Dir wohl ſchon geſagt. Da giebt's mich dabei beruhigen mußte, weil ein Wort von mir

noch allerlei Zeugs in Ordnung zu bringen , woran Dich in Gefahr gebracht haben würde.“

man gar nicht gedacht. Du erlaubſt wohl , daß ich ,,Mich ? Nein, Helmuth. Du biſt im Irrtum.

fortfahre. Seß' Dich doch . " Jede Rüdjicht, die Du in dieſer Angelegenheit be:

Er hatte ſich dem mächtigen Diplomatentiſch obachteſt, kommt ausſchließlich Dir zu gute. "

wieder zugewendet , auf welchem eine Anzahl Vrief „ Ich verſtehe Dich nicht. “

ſchaften ausgebreitet lagen , und ſchien in einer unter: „Weißt Du, daß Reinert geſtorben iſt ? “

brochenen Beſchäftigung fortfahren zu wollen . „ Ja . “

Ich will Dich nicht lange aufhalten , Sans. ,,Er war der einzige Zeuge . "

Mich führt eine ernſte und Dir vielleicht nicht ganz Die Worte übten eine förmlich verblüffende

angenehme Angelegenheit her ,“ entgegnete Hellmuth Wirkung auf Hellmuth aus .

ruhig . „ Es iſt mir ſelbſt peinlich , darauf zurüđzu „ Ich weiß nicht, was ſein Tod mit unſerer

kommen , aber angeſichts der Verhältniſſe bleibt mir Sache zu thun hat , “ ſagte er dann , ſich zu einer

nichts übrig, als mit Dir von jener – UnbeſonnenheitUnbeſonnenheit Ruhe zwingend, die ihm längſt nicht mehr zu Ge

zu ſprechen, die für mich ſehr ſchwere Folgen gehabt, bote ſtand. „Um kurz zu ſein: Ich habe mich mit

wie Du zugeben wirſt . " þanna þarder verlobt."

Hans hatte ſich jeßt raſch herumgedreht, und er Hans von Dammin taumelte zurück wie vor

hielt es nicht der Mühe wert , eine Verdrießlichkeit etwas Furchtbarem . Sein Geſicht war erdfahl ge

zu verbergen, in welche die Worte des Bruders ihn worden , ſeine Züge derzerrten fich. Mit halb er

verſeßt. loſchenem Blid ſtarrte er auf Hellmuth.

,, Das bildeſt Du Dir doch nur ein ," ſagte er Mein Gott , Sans , was iſt Dir ? Du biſt

gereizt. „So viel ich Dich fenne, verbrauchſt Du nicht wohl.“

noch nicht einmal Deine Sage. Du vermißt alſo Hellmuth war dem Bruder um einen Schritt

vorläufig das Geld nicht. Daß ich es Dir aber näher getreten , ſah ſich aber mit einer abwehrenden

ſpäter zurüďgeben werde, kannſt Du Dir doch beinahe Bewegung zurüdgewieſen. Noch war es nur ein

denken . Ich bin nicht der Mann , der dem Bruder gurgelnder Laut , der über die blutloſen Lippen des

ſein Geld wegnimmt. Ewig kann doch der alte fichilidh völlig faſſungsloſen Mannes kam, aber dann

Döminghaus nicht leben. Sieh ihn nur an, wie der In Hans von Dammins Augen loderte der Haß,

in der leßten Zeit zuſammengeklappt iſt. Vielleicht finnloſe Wut prägte ſich in ſeinen Zügen aus. „ þin:

in ein paar Monaten - man ſpricht ja nicht gerne weg - von mir !" ſtieß er zwiſchen den feſt aufein :

darüber, aber – wer kann's wiſſen ? " andergepreßten Zähnen hervor. „Laß mich in Rube !

,, Nicht wegen der Geldangelegenheit bin ich Aha ! Alſo darum die Auflöſung der Verlobung !

hier ," gab Helmuth froſtig zurück. Er fühlte ſich Wieder ein Beweis, wie Du mit Deinem nichtswür:

durch die Sprache des Bruders aufs peinlichfte be : digen Gleichmut und Deiner tühlen Berechnung die

rührt. Verhältniſſe Dir unterthan machſt. Du – und

„Ah ! þat Dein Kommen mit Fräulein þarder Hanna Sarder! Iſt es möglich ? Das kann nicht

etwas zu thun ? "
ſein . Und doch ich habe es geahnt — ſo mußte

,, Indirekt ja . " Helmuth war überraſcht. es kominen . “

„Dann halte mich mit der Geſchichte nicht länger Die Worte waren keuchend, atemlos hervorge

auf. Ich habe mich ſchon genug darüber geärgert. ſtoßen, in glühendem aß richtete er ſeine Augen

Soffentlich denkft Du nicht daran , Dein gegebenes auf Sellmuth, der erſchrođen zurüdgewichen war.

Wort zu brechen . " „Ja – es iſt ſo," fuhr er mit heiſerer Stimme
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fort , „ ich ſehe ganz klar. Darum wur Dir Dein ,,Sprich deutlicher. Ich kann Deine Abſichten

Gelb nichts . Die Erbin konnte es Dir hundertfach nicht erraten ," ſagte er mit heiſerer Stimme.

erſeßen . Was willſt Du noch von mir ? Dich an Hellmuth glaubte in dieſem Augenblic ſchon

meiner Ohnmacht weiden ?" nicht mehr an einen Erfolg . Es wurde ihm ſchwer,

„ Ich verſtehe Dich nicht, þans. Deine Äuße: auszuſprechen, was ihn hergeführt hatte, und es

rungen ſind die eines Wahnſinnigen . Was kannſt mußte erſt das Verlangen hinzukommen, dieſer pein:

Du gegen meine Verbindung mit þanna þarderlichen Situation ein Ende zu machen , um ihn zu

haben ? Du erleideſt doch wahrlich keinen Schaden bewegen, das , was ihm ſo ſelbſtverſtändlich und na:

badurch ," nahm Hellmuth endlich das Wort. „Bei türlich erſchienen war, in Worte zu fleiden.

ruhiger Überlegung muß Dir ein ſolcher Ausgang Du ſollſt þanna und Dagobert Sarder den

fogar willtommen ſein . “
Sachverhalt klar legen , ihnen ſagen , daß ich von

,, Damit 3hr gemeinſam des Elenden ſpottet, jenem furchtbaren Handel nichts gewußt."

deſſen leichteres Blut ihn hinderte, zu einem herzloſen Den Worten folgte tiefes Schweigen , das erſt

Egoiſten herabzuſinken , und der in einer dunklen nach einigen Minuten von Hans unterbrochen wurde.

Stunde der Verſuchung unterlegen iſt. “ ,, Du kannſt nicht erwarten , daß ich mir Deinen

Mit einem Male war der Zorn verraucht, von Vorſchlag überhaupt nur überlege . Die Sache iſt und

welchem Hellmuth ergriffen geweſen und an Stelle bleibt tot – abgethan für immer. Willſt Du ehrlos

desſelben trat das Mitleid. Dem þimmel ſei Dant, handeln und Dein mir gegebenes Wort brechen, ſo magſt

noch war nicht jedes beſſere Gefühl in dem Bruder Du das mit Dir ſelbſt abmachen. Ich warne Dich aber,

erſtorben . meinen Namen in Gefahr zu bringen , Du würdeſt

„Du biſt ungerecht, Gans, wie Du Dich immer auf die rüdſichtsloſeſte Gegenwehr zu rechnen haben

gezeigt , wo es mich zu beurteilen gegolten . Wir und müßteſt unterliegen . So närriſch iſt unſere heutige

Brüder bilden ſchroffe Gegenfäße und von Deinem Welt nicht , daß fie Dir glauben würde , Du hätteſt

Standpunkt aus magſt Du gegründete Urſache haben, Dein Vermögen dahingegeben , um die Ehre des

mich zu verdammen . Ich will Deiner Meinung über Bruders zu retten . Was Du gethan haſt für

meine Perſon nicht entgegenzutreten verſuchen , aber mich – wird der Welt nur zum Beweiſe Deiner

Du ſollſt mich meinen Weg gehen laſſen . Nie habe eigenen Schuld dienen . Reinert aber ? – Er thut

ich Dir Vorwürfe gemacht, noch weniger aber mit den Mund nicht mehr zu einem Zeugnis auf . “

anderen Deine Fehler beſprochen . Bis zur Stunde Und wieder war es ſtill in dem Raume , man

weiß Þanna nichts von jenem unglüdlichen Vorfall hörte nichts als ſchnelle Atemzüge.

und weil ich nicht mit ihr darüber zu ſprechen be: „ Þans, waren Deine Worte Dir ernſt ? "

abſichtige, darum bin ich hier . Ich gab Dir mein ,, Heiliger Ernſt. Ich müßte nicht bei Sinnen

Ehrenwort, über die Sache zu ſchweigen . Du darfſt ſein, wollte ich anders ſprechen . Was ich geſagt habe,

von mir annehmen , daß ich es halten werde. " dabei bleibt's. Verlange nicht von mir, daß ich be:

Hans von Dammin zudte zuſammen , das Blut hilflich ſein ſoll, Dir eine Märtyrerkrone aufs Haupt

kehrte in das fable, verzerrte Geſicht zurück. In dem zu drüden und mich als einen gemeinen Verbrecher

Blid, den er jeßt auf Hellmuth richtete, war etwas hinzuſtellen , während Du doch nur Deine gewinn:

unheimlich Lauerndes. ſüchtigen Intereſſen vertreten ."

was willſt Du von mir ?" Wenige Minuten ſpäter verließ Sellmuth von

- Deine - Bruderliebe appellieren ." Dammin die Wohnung ſeines Bruders. Nicht ein

Er hatte das Wort „Ehre " gebrauchen wollen,Ehre“ gebrauchen wollen , weiteres Wort war mehr über ſeine Lippen gekommen.

verſprach ſich aber keinen Erfolg davon . Es wäre vergebliches Mühen geweſen , den Berſuch

,,Zu welchem Zwed ?" zu machen, bei þans eine Sinnesänderung bewirken

„ Hans, meine Braut iſt Zeugin einer Unter: zu wollen .

redung geweſen, die ſehr geeignet war , mich in ein Ein Fröſteln beſchlich Sellmuth als er die breiten

falſches Licht zu ſtellen . Entſinne Dich der Stunde, Treppenſtu
fen

hinabſchrit
t
. Er täuſchte ſich nicht über

in welcher ich Dir die Zuſicherun
g

gab, Dich vor den die Folgen dieſer Unterredu
ng

. Sie hatte über ſein

Folgen Deiner That zu retten . Ich habe Deinet: und Hannas Schickjal entſchieden .

wegen viel auf mich genommen . Zeige mir, daß Kein Gedanke hatte ihn auf einen ſolchen Aus

Du nicht willſt, daß ich ferner unter Deiner Schuld gang vorbereitet. Das Glück, das ſo plößlich vor

leide . Ich will nicht viel von Dir. Nur in den ihm ſich aufgethan , ließ auch ihn , den ernſten Grübler,

Augen þannas und Dagobert Harders will ich von einmal die Dinge im roſigen Lichte ſchauen und es

jedem Verdacht gereinigt daſtehen ." war doch nur das trügeriſche Morgenrot eines regen :

Hans entgegnete nichts. Er war jedem Worte ſchweren Herbſttages geweſen .

des Bruders mit der größten Aufmerkſamkeit gefolgt, Nicht einen Augenblick dachte er daran , eine

und fie hatten ihn plößlich von dem ohnmächtigen zweite Begegnung mit þanna herbeizuführen. Ein

Grimm befreit, der ihn zu erſtiđen gedroht. In mal in ſeinem Leben war er unmittelbar einem ſtür:

ſeinen Augen glühte triumphierende Freude. Er miſchen Drange ſeines Berzens gefolgt und dadurch

glaubte klar zu ſehen . Dagobert Þarder mißtraute in einen Konflikt geraten , den auszugleichen ihm

dem Verlobten ſeiner Nichte und nur darum ver ſchwer genug fallen , wenn nicht gar unmöglich ge :

langte Hellmuth von ihm ſeinen Beiſtand. Er ſollte macht werden würde . Sein Traum von Glück war

ſich ſchuldig bekennen . Sohn umſpielte ſeinen Mund. / einer elenden Wirklichkeit gewichen, und Hanna ?

„ Und

,An
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Ihrer Worte ſich erinnernd, die ſie ain Morgen Am fünften Tage kam ein Brief von Sanna

zu ihm geſprochen , verfinſterten ſich ſeine Züge nur þarder. Seine Hand zitterte als er ihn zögernd

noch mehr. zwiſchen den Fingern hielt . Die Schrift war ihm

„ Ich werde den Weg finden , der aller Unruhe bekannt, nicht weniger die Form des Schreibens.

ein Ende macht,“ murmelte er, indem er mit großen Lebendig trat ihm jener Abend vor die Seele , an

Schritten ſein Zimmer durchkreuzte. welchem ſie ihm die Zeilen an Dagobert Harder über:

zwei Dinge ſtanden ihm dabei vor Augen , in : geben , die er gebraucht, um ein Unglüd , das den

dem er ſo dachte. Er wollte an þanna ſchreiben unſeligen Bruder vernichtet, aber auch den Vater töd:

und ihr mitteilen, daß er niemals imſtande ſein werde, lich getroffen haben würde , zu verhüten , und von

ihr ſein gegebenes Wort einzulöſen und ſie um Ver: einem

zeihung dafür bitten , daß er ſich hatte hinreißen in ſich aufſteigen, daß er nicht der Stimme, die ihm

laſſen , ihr Worte zu ſagen , die unausgeſprochen zugeflüſtert, den Schuldigen ſeiner wohlverdienten

hätten bleiben müſſen, dann aber – ſein Abſchieds Strafe zu überlaſſen, Gehör gegeben . Was war durch

geſuch einreichen. das gebrachte Opfer erreicht ?

Die Stunde , wo er nach Dammin zurüdkehren Es durchſchauerte ihn fröſtelnd, indem er ſich den

mußte, war gekommen — früher als er gedacht. Er entſeßlichen Augenblick vergegenwärtigte, in welchem

konnte unter den gegebenen Umſtänden nicht mehr er ſchweigend Zeuge der ihm widerfahrenen Be

im Dienſt bleiben . Nicht allein , weil es Menſchen ſchimpfung hatte werden wüſſen.

gab , die , in Unkenntnis über ſeine Perſon , ſeinen Dann erbrach er langſam den Brief. Während

Namen mit einem ſchmachoulen Verdacht zu beſudeln er las erhelten fich ſeine Züge nicht, ſeine Brauen

wagen durften, ohne daß er in der Lage ſein würde, hatten ſich vielmehr dichter überder Naſe zuſammen:

ſich zu verteidigen , ſondern auch weil ihm die Be gezogen . Ihr Schreiben überraſchte ihn taum , und

rufsfreudigkeit verloren gegangen war. Es gab aber das war das ſchlimmſte. Sie gab ihm ſein Wort

noch einen Grund , der ihn aus den alten Verhält nicht zurüd .

niſſen hinwegtrieb , das Gefühl einer Schwäche, die ,,Rann der Schleier, der über jene Angelegenheit

er fürchtete. Er wollte þanna nicht mehr begegnen fich ausbreitet, nicht gelüftet werden, ſo iſt dae

nie mehr. Da war es gewiß am beſten , Länder: gewiß ſehr beklagenswert für uns, Hellmuth, ing:

ſtređen zwiſchen ſich und ihr zu legen , als der Ge beſondere für Sie, aber ich weiß nicht, welchen

fahr ſich auszuſeßen , ihr einmal unerwartet gegen: Einfluß dies auf unſere Zukunft haben könnte ?

überzuſtehen . Indem er jo bacte , umſpielte ein Es wird vielleicht ſchwer halten , Onkel Dagobert

bitteres Lächeln ſeinen Mund. Er war ein Feigling gleich für unſere Abſicht, einander für das Leben

geworden. DieLiebe zu einem ſchönen Mädchen anzugehören , zu gewinnen und ihn zu überzeugen,

hatte ihn zum Weibe gemacht.
daß ein blindes Vorurteil ihn ungerecht ſein läßt,

Der Morgen war längſt angebrochen . Das voll aber ich bin überzeugt, er wird bei ſeinem großen

durch die offenen Fenſter eindringende Tageslicht Gerechtigkeitsgefühl früher oder ſpäter zu der Er:

hatte den Schein der Lampe überwunden als bel kenntnis kommen, daß nur ſeine Abneigung gegen

muth von ſeinem Siß am Schreibtiſch fich erhob . Es einen Namen , mit welchem für ihn ſehr traurige

war etwas ruhiger in ihm geworden, nachdem er die Erinnerungen verknüpft ſind, ihn Sie falſch beurteilen

ſchwierige Aufgabe gelöſt, aber das Gefühl einer ließ. Schreiben Sie mir einſtweilen nicht mehr

großen Leere machte ſich peinigend bei ihm geltend. in der Angelegenheit, Hellmuth. Wir brauchen

Er ſah nach der Uhr. Ihm blieb noch etwa beide Zeit, uns zurechtzufinden . Erwarten Sie in:

eine Stunde Zeit , ehe er in den Dienſt mußte . An deſſen nicht, daß ich jemals meinen Sinn ändere .

Schlafen würde er nicht denken können , er fühlte Sie haben mir 3hr Wort gegeben und ich halte

aber auch keine Spur von Müdigkeit. So kleidete es ſo lange feſt, bis Sie mir erklären , daß Sie

er ſich um und erwartete dann am Fenſter ſtehend mich getäuſcht haben , als Sie mich Ihrer Liebe

den Zeitpunkt, der ihn an ſeine Tagesbeſchäftigung rief . derſicherten ."

Hanna hatte noch manches andere geſchrieben,

aber nichts, das nur einen Augenblic ihm die Mög

lichkeit nahe legte , daß ſie zu einem Auseinander:

Fünfzehntes Kapitel. gehen vielleicht dennoch ihre Zuſtimmung geben werde.

Seine Befürchtung, den ſelbſt geſchaffenen Konflikt nicht

Die nächſten Tage vergingen , ohne daß irgend aus dem Wege räumen zu können, hatte eine feſtere

etwas die Gleichförmigkeit des ſommerlichen Garniſon: Geſtalt angenommen als er erwartet, denn ſo wenig

lebens unterbrach. Die Bewilligung des erbetenen er noch daran denken konnte, den Beſiß der Geliebten

Urlaubs ging nicht ſo ſchnell ein , als er erwartet ſich zu ſichern, ſo überzeugt war er auch, daß Þanna

und gehofft, doch hatte er bereits alle Vorbereitungen Sarder an dem , was ſie ihm geſchrieben , feſthalten

für ſeine Abreiſe getroffen. Der Vater war von ſeiner würde.

Abſicht, ſich in das Privatleben zurückziehen und vor: Noch einmal machte er den Verſuch, ihre Ge

ausſichtlich noch im Laufe der Woche nach Dammin ſinnung zu erſchüttern, indem er ihr die Boffnungs

tommen zu wollen, unterrichtet , und ſo fonnte jeder loſigkeit der Verwirklichung des Glüdes, das zu groß

Augenblic ihm die Beruhigung bringen , nach welcher geweſen ſein würde, um es erreichen zu können, vor

ihn ungeduldig verlangte. Augen führte. Er glaubte ſie auf die Pflichten auf:
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merkſam machen zu müſſen , die ſie dem Onkel gegen mit einer Art von Scheu ausgewichen , ſo führten

über habe. doch die Umſtände alsbald eine Annäherung berbei.

„ Ich halte Dir mein Wort , Hellmuth. In Hellmuth war des Rates, der Unterweiſung bedürftig,

einigen Jahren fann ich über mich ſelbſt beſtimmen . die er bei den reichen Erfahrungen des Vaters hier

Laß nicht durch eine thörichte Empfindlichkeit finden konnte . Schon dadurch mußte dem alten Herrn

denn nur um eine ſolche handelt es ſich bei Dir alsbald das peinigende Gefühl abhanden kommen, daß

ein Glück ſcheitern , das eines Tages alle, die er fortan nur noch auf Dammin geduldet ſein werde .

uns lieb ſind, zu dauernder Freundſchaft vereinigen Rüdſichtsvoller als geſchehen konnte der Ritt

wird.
meiſter nicht wohl ſeine Anweſenheit geſtalten. Auf

Wenn Du dieſe Zeilen erhältſt, bin ich mit ſeine Bitte hatté Frau Barbara ihm die Fremden:

dem Onkel auf dem Wege nach der Schweiz. Wir zimmer für ſeinen perſönlichen Gebrauch herrichten

werden am Genfer Seebleiben. Lebe wohl !
Laſſen , und weder ſie noch ihr Gatte ſaben ſich in

In unwandelbarer Treue
irgend einer Weiſe geſtört oder in ihren Gewohnheiten

Sanna Harder. "
beeinträchtigt. Alles war unverändert geblieben , nur

Hellmuth von Dammin ſtand lange in tiefes in der Bewirtſchaftung des Gutes machte ein energiſcher

Sinnen verloren. Sannas Zeilen hatten ihn beglückt, und umſichtiger wille fich bemerkbar, der vor allem

aber ſeinen Schmerz um etwas Verlorenes nur ges von Herrn Luchs angenehm empfunden wurde.

ſteigert und Hoffnung regte ſich in ſeinem Herzen keine.
Während Sellmuth indeſſen nicht nur Flur und

Beruhigend wirkte nur das Bewußtſein , daß fie ihm Wald, ſondern jeden Winkel des Hauſes ſeiner Auf

fern gerüdt war und bei ihrer Heimkehr ihn nicht merkſamkeitwert hielt, hatte er denPavillon ängſtlich

mehr in Berlin antreffen würde.

Kaum acht Tage ſpäter verließ auch er die Haupt: eignet war, ihn wieder aus dem Gleichgewicht zu

gemieden, als eine Erinnerung, die nur zu ſehr ge

ſtadt, umnach Dammin überzuſiedeln .Er wußte, bringen . Die Schwäche reizte ihn, doch gelang es

daß ernicht mehr nach Berlin zurüdkehren würde ihm nicht,ſie zu überwinden . Er ging in einem

und durfte darauf rechnen , ſein Abſchiedsgeſuch be
weiten Bogen um das kleine þaus herum, in welchem

willigt zu ſehen , ehe ſein Urlaub zu Ende gegangen war .
Helmuth ſah fich von dem Vater und derMutter wohlzuerſt eine Ahnung von der Angewalteiner

großen Liebe fich ihm aufgedrängt .

mit mehr Herzlichkeit empfangen , als er erwartet .

Der alte Herr war ſeit einigen Wochen wieder leidend

Ein Übermaß an Arbeit , hervorgerufen durch

und ſeiner Meinung nach nicht mehr imſtande , den anhaltende Trođenheit, welche ein raſch aufeinander

Anforderungen zu genügen, die man an ihn, als den folgendes Reifen der verſchiedenen Feldfrüchte zur

Herrn, ſtellte

. Viețeicht gab ſein körperliches Leiden Folge hatte , war ein wirkſames Mittel, Hellmuths

Gedanken von dem großen Schmerz abzulenten , den

nicht zu Bedenken Veranlaſſung, aber ſchon die Be
er niemals würde überwinden können . Die Ernte

fürchtung, daß er etwas verſehen könne , erregte ihn

und verfekte ihn in einen Zuſtand von Nervoſität, zwang ſogar hin undwieder zu einem perſönlichen

der dann binnen kurzem wirklich beängſtigend ge
Eingreifen und todmüde von ungewohnten Anſtren:

worden war.
gungen , ſank der Rittmeiſter abends auf ſein

So wirkte Hellmuths Kommen erlöſend . Frau Lager nieder, um mit dem früheſten durch das laute

Barbara glaubte freilich die Bemerkung zu machen ,
Treiben auf dem Hofe, das auch ihn zur Arbeit rief,

daß nicht nur das Ausſehen des Sohnes unwillkürlich
wieder aufgeſchredt zu werden.

zu der Frage drängte, ob nicht ſeine Geſundheit ſehr
Zwiſchen der Weizen: und Haferernte fiel eine

zu wünſchen übrig laſſe, ſondern er machte ihr auch Regenzeit, in welcher ihm ſein Unglüc wieder näher:

ben Eindruck, als ſtehe er ſeeliſch unter einem Druck, gerüđt erſchien. Er war an das Baus gebannt und

der ſein ganzes Weſen verändert. Da war nichts wenn er zufällig an das Fenſter trat, bem nieder

von der früheren Feſtigkeit und dem ruhigen Gleichſtrömenden Regen zuzuſchauen , dann wanderte auch

mut, der ihn ausgezeichnet, zu bemerken . Er zeigte ſein Bliď unwillkürlich zu dem Pavillon hinüber,

fich zerſtreut und wechſelnden Stimmungen unter deſſen Dach und Giebel zwiſchen dem Grün ' hervor

worfen . ſichtbar wurde. Mit leiſem Grauen gedachte er des

Wenige Wochen aber reichten aus , eine wohl- Winters .

thuende Veränderung an ihm zu bewirken . Mit In dieſe Zeit fiel auch noch ein Ereignis , das

großem Eifer widmete er fich ſeiner neuen Lebens: nur zu ſehr angethan war, den mühſam gedämpften

aufgabe, und die Arbeit , welche er in überreichem Schmerz wieder in ſeiner ganzen Größe aufleben zu

Maße vorfand, wurde ihm eine freundliche Tröſterin laſſen. Der kommerzienrat Döminghaus war un

und begann die Wunden zu vernarben , die noch vor erwartet in Karlsbad geſtorben . Die Todesanzeige

kurzer Zeit ihm den heftigſten Schmerz bereitet. Der traf gleichzeitig mit einem an den Rittmeiſter Bell:

neue Wirkungskreis befriedigte ihn vollkommen , ob- muth von Dammin gerichteten und von Berlin

gleich auch ſelbſt dieſe Befriedigung ihn an einen nachgeſandten Brief ein , in welchem Hans dem

Verluſt erinnerte, den er niemals würde überwinden Bruder die Mitteilung machte, daß die zwiſchen ihnen

tönnen .
ſchwebende Angelegenheit nunmehr ſofort ihre Er

Zwiſchen Herrn Luchs und ſeinem jüngſten Sohne ledigung finden werde. Indem Hellmuth den Brief

begann ſich bald ein freundlicheres Verhältnis her: las , fühlte er von einem ohnmächtigen Zorn fich

zuſtellen. War ber erſtere Hellmuth auch anfangs ergriffen. Jede Zeile verriet ihm die Vorſicht, mit
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welcher der Schreiber einer ihn möglicherweiſe kom geben mußte. Niemand aber als er würde den

promittierenden Äußerung aus dem Wege ging. alten Mann mit gleicher Schonung auf das furcht

Seitdem waren fünf Wochen vergangen. Durch bare Ereignis vorbereiten können.

die Zeitungen hatte man von dem glänzenden Bes So mußte er fich faſſen , ſich beruhigen. Jede

gräbnis und dem großen Nachlaß des Verſtorbenen Schwäche konnte dem Vater gefährlich werden und

erfahren , von Hans war keine Nachricht wieder eins dieſer Gedanke befähigte ihn endlich , die erſte An

getroffen, nur dieKinder waren zurüdgerufen worden. ordnung für ſeine ſofortige Abreiſe zu treffen . Er

Zwiſchen Herrn Luchs und Helmuth wurde Sang ' wedte den Diener und beauftragte ihn, dem Kutſcher

Name nicht erwähnt, aber der erſtere lebte doch der ſeinen Befehl zum Anſpannen zu überbringen und

froben Hoffnung, daß nunmehr der älteſte Sohn das dann einige für die Reiſe notwendige Gegenſtände

ihm einſt gegebene Ehrenwort einlöſen, und Dammin einzupacken. Darauf begab er fich in das Schlaf

wieder des alten Wohlſtandes fich erfreuen werde, zimmer des alten Gerrn. Er konnte doch nicht jeder

während der leştere etwas wie Furcht und Grauen Aufregung desſelben wehren. Sein eigenes Ausſehen

empfand, wenn er den Augenblid ſich vergegenwärtigte, ſtrafte ſeiner Verſicherung, daß es ſich hoffentlich

in welchem þans, ſeiner Verpflichtungen ſich zu ent nicht um etwas Beſorgniserregendes handele, Lügen,

ledigen, auf Dammin eintreffen würde. aber Herr Luchs zeigte ſich trofdem merkwürdig gefaßt.

Er ſollte nicht mehr lebend nach Dammin
„ Ja , gehe , Bellmuth , ich denke , es iſt ſchlimm

kommen.
mit ihm , “ ſagte er, nachdem er das erſte Erſchreden

Es war in den erſten Tagen des Oktober, als überwunden. ,, Vergiß , daß er Dir manche böſe

Helmuth, welcher allein noch im Þauſe wachte, durch Stunde bereitet und nicht immer wie ein Bruder an

das wütende Gebell derbeiden Hofhunde aufmerkſam Dir gehandelt hat. Stehe ihm in ſeiner legten Stunde

gemacht, das Fenſter öffnete, um vielleicht zu ſehen, bei, wenn Du — nicht zu ſpät kommen ſollteſt.

ob irgend etwas Ungewöhnliches den Tieren Anlaß ich will die Mutter weden laſſen ."

zu ihrer Ungeberdigkeit gegeben . Der Himmel war
Raum eine halbe Stunde ſpäter fuhr Helmuth

fternenklar und ſo gewahrte Hellmuth ganz deutlich

am Gitter einen Mann, der ſcheinbar nach dem Ein:

in die Nacht binaus . Er mußte ſich nach der fünf

Stunden weit entfernten Stadt fahren laſſen , um

gang ſuchte.

einen Anſchluß an den Schnellzug zu erlangen .

„Wer da ?" rief er in die Nacht hinaus.

„ Depeſche, “ lautete die Antwort.
Hunderterlei Fragen ſtürmten auf ihn ein und

Gedulden Sie ſich einige Minuten . "
er war nicht in der Lage, eine einzige derſelben zu

,, Von Berlin, " murmelte der Rittmeiſter, indem
beantworten . Er hatte nur die Überzeugung von

er das Zimmerverließ. Was würde fie Shlimmes Selbſtmord begangen haben könne, drängte ſich ihm

etwas Schredlichem . Der Gedante, daß Hans einen

bringen ?

Er war anfangs nicht gerade beunruhigt geweſen, auf, aber – alles ſprach dagegen , und nicht zum

nur von Bitterkeit erfült,aber er wurbe es, ohne geringſten jene Feigheit, die ihn einſt gehindert, einem

daß er eine Erklärung dafür zu geben wußte, indem entehrenden Daſein ein Ende zu machen . Aber auch

er mit beſchleunigten Schritten jeßt dem Eingang
der Ilmſtand , daß er im Sarderſchen þauſe ſeinen

fich näherte. Seine Sand zitterte, als er die Depeſche
Tod gefunden .

in Empfang nahm und dem Boten ein Trinkgeld An ſich ſelbſt dachte Hellmuth von Dammin

aushändigte.
nicht. Flüchtig war nur einen Moment die Vor

In ſein Zimmer zurüdgekehrt, ſchlug er das ftellung in ihm wach geworden , daß nun für ihn

Blatt auseinander. In demſelben Augenblid bededte
eine leßte ſchwache Hoffnung begraben ſei , die doch

Leichenbläſſe ſein Geſicht – er taumelte zurüd, ein noch in der Tiefe ſeines Herzens Raum gefunden.

unartikulierter Laut rang fich von ſeinen Lippen .
Er ſchämte ſich der natürlichen Regung und das

Hans von Dammin war tot. Blut ſtieg ihm heiß in das Geſicht. Wie konnte er

Hellmuth ſtand eine Weile regungslos , ſeine in einer ſolchen Stunde mit der eigenen Perſon ſich

Gedanken hatten ſich derwirrt, er wußte nicht, wo
beſchäftigen ?

aufhören und wo enden. Was war geſchehen ? Der In Berlin angelangt , verfügte er ſich ſogleich

Bruder war nicht frank geweſen , und die Depeſche in die þarderſche Wohnung. Er ſah ſich erwartet.

von Dagobert þarder unterzeichnet. Er fühlte ſich Der Diener führte ihn unangemeldet in das Arbeits

von einer unheilvollen Ahnung ergriffen , für welche zimmer des Hausherrn, der ihm ſchon an der Schwelle

er doch keine Erklärung zu finden wußte.
entgegenkam .

Was war zu thun ? Dagobert Harder forderte „ Ich bedaure, $err Rittmeiſter, daß ein ſo be

Hellmuths Rommen. Der Verſtorbene befinde ſich trübender Fall uns wieder zuſammenführt . Sie

zur Stunde noch in der Farberſchen Wohnung und haben meine Depeſche verſtanden ?"

man wolle mit der Überführung der Leiche bis zum Mein Bruder iſt tot , " entgegnete Hellmuth,

Eintreffen des Bruders warten . die Frage beantwortend .

Noch immer ſtand Hellmuth ratlos . Der Gedanke „Ja, Herr Rittmeiſter, er war es ſchon , als ich

an den Vater ließ ihn alles andere vergeſſen . Und die Depeſche abſchidte."

doch durfte er nicht zögern , dieſem Mitteilung zu 3ch habe es vermutet . Er war nicht krant ?"

machen , denn es war ſelbſtverſtändlich, daß er un „Nicht körperlich . Das Ereignis dürfte auf einen

verweilt der an ihn ergangenen Aufforderung Folge Streit mit ſeiner Gattin zurüdzuführen ſein. Iſt es
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Ihr Wunſó , über die Einzelheiten des Vorfalles hat Dich beſtohlen , Deine Gemälde verkauft. Dhne

gleich unterrichtet zu werden ? ſeinen Bruder jäße er im Zuchthauſe, und mit dieſem

„ Ich bitte darum, Herr Sarder.“
Elenben willſt Du kokettieren ?

„ Sie ſehen ſchlecht aus, Herr Rittmeiſter. Ge ,, Da blißte es auch ſchon auf - ein Knall - "

ſtatten Sie mir, Ihnen eine Erfriſchung anzubieten ?" „O mein Gott ! " kam es leiſe über die Lippen

Hellmuth bewegte verneinend den Kopf. Es Hellmuths.

hatte etwas außerordentlich Weiches in den Worten ,, Der Rittmeiſter lag in ſeinem Blute. Raum

Dagobert Harders gelegen , das ihn wohlthuend be: fünf Minuten ſpäter war er eine Leiche.“

rührte. Eine Pauſe trat ein . Hellmuth von Dammin

„ Wir waren am Genfer See, Herr Rittmeiſter, war vollſtändig überwältigt von dem Gehörten.

wie meine Nichte Ihnen brieflich mitgeteilt haben Nach einer Weile fragte Dagobert þarder :

wil. Auch Ihr Herr Bruder mit ſeiner Gemahlin „Was beſtimmen Sie bezüglich des Verbleibens

hatte daſelbſt einen mehrwöchentlichen Aufenthalt der Leiche ? Frau von Dammin will nicht, daß ſie

genommen. Laſſen Sie mich noch erwähnen , daß in ihre Wohnung gebracht wird , weil ſie ſich vor

ich anfangs bemüht geweſen bin , dem Herrn dem Toten fürchte. Wollen Sie, daß das Begräbnis

don Dammin auszuweichen , dann aber, um keine hier ſtattfindet ?"

Störung herbeizuführen , mich den geſellſchaftlichen ,, Der Vater wird wünſchen , daß die Leiche nach

Anordnungen gefügt habe. Wir trafen uns ge- Dammin überführt werde und auch ich möchte ſie

legentlich in Gegenwart anderer, wechſelten auch dorthin gebracht ſehen. Herr þarder, laſſen Sie

wohl einmal ein paar gleichgültige Worte. Eine mich Ihnen mein Bedauern ausſprechen , daß dieſes

weitere Annäherung hat nicht ſtattgefunden , obwohl ſchredliche Ereignis in Ihrem þauſe ſtattgefunden . “

meine Nichte, vielleicht aus Gründen , die mir be Er wagte keine Frage nach þanna.

greiflich ſind , bemüht war , freundſchaftlichere Bes ,, Es wird mir eine Beruhigung ſein , Ihnen

ziehungen herzuſtellen . die ſchwere Aufgabe zu erleichtern , die Ihnen jeßt

„ Der Tod des Herrn Döminghaus zwang zufallen dürfte ,“ entgegnete Dagobert Harder mit

den Herrn Rittmeiſter und ſeine Gemahlin , ihren Herzlichkeit. „ Verfügen Sie über mein þaus und

Aufenthalt abzukürzen . Er hat ſich von meinerſich von meiner meine Perſon. Ich möchte Ihnen zeigen , daß ich

Nichte und mir in einem taum fünf Minuten ein Unrecht gut zu machen bemüht bin . “

dauernden Beſuch verabſchiedet. Dabei iſt mir auf Bereits am folgenden Tage wurde Fans

gefallen , daß Frau von Dammin den Gatten nicht von Dammins Leiche in die Heimat überführt.

begleitete, wie ich auch während der legten Tage, Dagobert Harder begleitete Hellmuth. Beide Männer

die der Abreiſe des Paares vorhergingen , bemerkt hatten den Beſchluß gefaßt , dem Vater die ver:

zu haben glaubte , daß Ihre Frau Schwägerin ſich ſchiedenen Atte eines Dramas nach Kräften zu ver

mit Dſtentation von meiner Nichte zurüdgezogen, ſchleiern , und der alte Herr ließ ſich gern täuſchen.

in einer Weiſe , die auch anderen auffädig ge: „ Ich weiß nicht alles , “ ſagte er ruhig , „aber

worden war. viel. Das Teſtament des alten Döminghaus hat

Wiedergeſehen haben weder meine Nichte noch ihn zu Grunde gerichtet. Seine Ehre hat nicht ge

ich den Rittmeiſter bis zum geſtrigen Abend, gehört litten , daß er ſozuſagen unter Kuratel geſtellt worden

allerdings mancherlei, das auf eine Störung ſeiner iſt. Und nun hätte noch alles gut werden können ."

geiſtigen Funktionen ſchließen ließ . Db irgend etwas da: Dagobert Harder aber ſagte zum Abſchied zu

von auf Wahrheit beruht, weiß ich nicht. Mir hat Herr Hellmuth :

don Dammin einen völlig normalen, allerdings auf „Wenn Sie das Trübe, das Sie erfahren, erſt

geregten Eindruck gemacht, der ſehr wohl in einer ein wenig überwunden haben, dann kommen Sie zu

ſtürmiſchen ehelichen Scene hatte begründet ſein uns, Hellmuth . þanna erwartet Sie mit Sehnſucht

können . Daß eine ſolche dem Drama vorherge- und auch mich verlangt, gut zu machen , was ich

gangen, iſt außer Frage. Ihnen wiſſentlich Böſes zugefügt. Dhne den Brief

Meine Nichte und ich befanden und nach dem des Kunſthändlers Reinert an Ihren Bruder, der

Abendeſſen im Muſifzimmer und ſie blätterte in den durch irgend einen Zufal in Frau Eljas Hände ge

Noten, ein Lied hervorzuſuchen . Plößlich wurde die raten ſein mag , würde noch viel Waſſer ins Meer

Thür aufgeriſſen , Frau von Dammin ſtürzte herein, gefloſſen ſein , ehe ich Ihnen die Gerechtigkeit hätte

das þaar feſſellos über den Nađen niederhängend, widerfahren laſſen, die ſich mir bei Ihrem bloßen

in der hoch erhobenen fand einen Brief haltend, Anblick aufgedrängt. Im übrigen würden Sie als

den fie meiner Nichte mit dem Lachen einer Wahn: Sieger hervorgegangen ſein , leider wäre meiner

ſinnigen zuwarf. Nichte die Wahl zwiſchen Ihnen und mir nicht

Da , fieh , was für ein Schurke er iſt. Er ſchwer geworden .“

Ende.
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Beiblatt der Deutſden Noman - Zeitung.

Ferner entſtanden in der großen Werkſtatt die Falen

Senzesſtimmung. und Leimruten. Einen Vogel kaufen kann jeder. Den echten

Blütenduft und Lenzesjonne,
Liebhaber erinnert das an den heimlichen Einkauf des

Luſtig heitrer Finfenſchlag,
Sonntagajäger & in einer Wildprethandlung . Man iſt nur

Linde Luft und blauer Himmel ,
Herr über die Natur, wenn man ſie aus eigener Straft über

Dunkelgrüner Buchenhag :
wältigt. So lernte ich ſchon als Kind) die beiden Begriffe

„in eine Falle geraten“ und „ auf den Leim gehen“. Ich

Froher Schritt und Liebewonne,
lernte , wie harmlos das Neß unter einem unſcheinbaren

Zweier Herzen ſelger Schlag . Brettchen verborgen ſein kann , wie ungefährlich ſo ein aus

Reiches Hoffen, ſüßes Träumen
Weiden geflochtenes Käſtchen ausſieht – und wie doch nicht

Glückgeprieſ'ner Lenzedtag ! das kleinſte Korn von dem verlodenden Tiſchlein deď dich

28ilhelm $ 900f.
genommen werden kann , ohne daß der Deckel zufällt. Ich

lernte, daß es mit einem gefundenen Freſſen “ immer ſeine

Gefahr hat , und daß ſauer verdientes Brot vielleicht nicht

am beſten ſchmeđt, aber am geſündeſten iſt. Von den Leim

Unſere Vogelfube.
ruten fann ich ſchweigen . Sie wurden nur für Gimpel auf

Von Agnes Sarder .
geſtellt, und ſelbſt damals zog ich ſie nicht in den Kreis

meiner Vergleiche.

Ich muß noch ſehr klein geweſen ſein . Vielleicht war

ich ſechs Jahre alt. Aber das fühlte ich damals nicht, denn

Natürlich jagten wir auf eigenem Gebiet. Ein großer

id war ja die älteſte und die andern waren viel kleiner und
Garten gab uns , was wir brauchten . Obgleich mir noch

jünger als id). Wenn ich in der Vogelflube ſtand, ſo konnte

heute faum ein heimiſcher Vogel entgeht , ſcheint es mir

ich gerade nur in das unterſte Bauer hineinſehen . Ein dicer,

doch , als jei Wald und Buſch leerer geworden. Doch das

etwas ſchwerfälliger Sternbeißer bewohnte es, von mir Nuß=
liegt wohl an meinen Augen. Glaubt man doch ſpäter auch ,

knader genannt. Jedesmal , wenn er mit ſeinem großen

am Himmel ſtünden nicht mehr ſo viel Sterne als einſt.

Schnabel dem Gitter zu nahe fam , fuhr ich eridiroden zurück,
Wir waren auch nicht unmäßig. Einige Eremplare von

Beweis , daß fich Selbſtbewußtſein früher entwickelt
jeder Gattung genügten uns . Auf hochedle Naturen , die

als Mut.

nur in der Freiheit leben fönnen , auf Bachſtelzen und

Da die Vogelſtube für einige Jahre den Inhalt meines

Lerchen , berzichteten wir. Ja , ſelbſt vor dem Genie der

Lebens bildete , ſo ſehe ich nicht ein , warum alles , was mit
Nachtigal hatten wir Reſpekt. So oft die neugierige Primas

ihr zuſammenhing, nicht für den Inhalt eines Aufjabc8
donna auch in unſere Fallen kam , immer ſchidten wir fie

genügen ſoll.
wieder in ihr Erlenhaus am Bach. Auch die Größe regte

Sie war das Steckenpferd meines Vaters. Jeder Mann

uns einige Schwierigkeiten auf . Zwar räumten wir den

- ich direibe das Wort abſichtlich getrennt – hat ein Steden
erwähnten Holzſtall eine Zeitlang einem Habicht ein . Aber

pferd. Ich weiß nidt, ob nach dem Sieg unſerer Emancipation
er war ein mürriſcher Geſell. Es war kein Vergnügen, ihm

wir auch die Erlaubnis für einen Privatmarſtal bekommen

feine tägliche Ration Pferdefleiſch zu bringen . Einmal biß

werden. Vorläufig iſt jede Frau noch eine Feindin des bes
er bei der Gelegenheit ſeinen Bändiger in den Fuß. Es

ſagten männlichen Stedenpferdes , das ſie abſolut nicht zur

war ſeine Todſünde. Einige Wochen danadi hing er mit

Gattung der Haustiere zu rechnen gewilt iſt. Meine Mutter ausgeſpannten Flügeln von der Deđe unſeres Fremden

machte keine Ausnahme, und ſo war mein Vater mit ſeinen zimmers herab. Öffnete man die Thür, ſo fing er an, ſich

Vögeln in ein unbenustes Zimmer gezogen , das nad, Süden
zu drehen , und ſeine gelben Glasaugen ſtarrten beutegierig

lag und einen eigenen Eingang hatte. Gleichzeitig beſchlag

in das ſchlichte Zimmer. Damals hatte ich ein tiefes Mits

nahmte er einen leeren jolzſtall und errichtete in ihm ſeine

leid mit jedem Gaſt, deſſen Koffer in dieſen für mich ſo

Werkſtätte. Denn obgleich in ſeinem Beruf uralten Familien unheimlichen Raum getragen wurde. „ Veſuch ſein" verlor

traditionen folgend, war er in allen Dingen, die ſein Steden- für einige Zeit allen Reiz für mich.

pferd angingen, self made man in des Wortes weitgehendſter Dagegen war die Bogelſtube ſelbſt mein liebſter

Bedeutung . Er hielt es für vollſtändig unter ſeiner Würde, Aufenthalt. An den Wänden hing ein Bauer über dem

ein Vogelbauer zu kaufen . Nach einer von ihm erfundenen anderen. In jedem hüpfte es hin und her , und füllte die

Methode konſtruierte er ſie alle ſelbſt. Die Wände wurden Sonne den luftigen Naum , ſo gab es ein wahrhaft über

aus Draht über Nägelrahmen geflochten , die verbindenden wältigendes Naturkonzert. In einer Ecke ſtand eine Steh

Hölzer ſchön grün angeſtrichen , um den Gefangenen , die leiter , denn die oberen Bauer waren nicht nur außer dem

dadurch an Bäume erinnert werden ſollten , jene Täuſchung Bereich meines Armes , und die verſchiedenen Kaſten mit

zu erleichtern , der ſich Maria im Garten zu Fotheringhay den Futtervorräten. Auch ſie waren aus der eigenen Werk

hingab . Die zarteſten Rückſichten wurden genommen. Licht ſtatt hervorgegangen , gleichmäßig ſchwarz lackiert, ſo daß

ſdheue Tierchen bekamen eine Art von buſchigem Di& icht, ſie wie Kinderjärge ausſahen , und höchſt ſinnvoll in ver

indem ein Teil des Käfigs mit grüner Glanzleinwand ichiedene Fächer eingeteilt, ia, bei einigen waren ſo ſchwierige

überzogen wurde.

Vorrichtungen angewendet, daß man von Geheimfächern
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hätte ſprechen können , hätte es fich anſtatt der Hirſeförner Mehlwürmern. Vor dem Städtdien lag ein großes Mühlen :

um Goldſtüde gehandelt. etabliſſement, das einen zur Zeit leeren Speicher beſaß . Über

Idh pflegte dann auf einem ber Särge Plaß zu nehmen dieſen bekamen wir Herrſcherrechte. In den großen , leeren

und meiner Privatfapelle zuzuhören. Heute wundere ich Mehlfäſten ſaßen alle Fugen voll der appetitlichen , gelben

mid, immer wieder , daß faſt niemand unſere einheimiſche Würmer . Wenn wir uns auf die Spißzehen hoben, konnten

Vogelwelt kennt. Es giebt viele ſehr gebildete Leute, denen wir hineinſehen . Doch dann hing der Deckel des Staſtens

alles , was in den Zweigen um herhüpft , ein Rotkehlchen " über uns und erinnerte uns an das Märchen , in dem er

heißt , die jede der ſo verſchiedenen ausdruckevollen Vogelz zufält und der abgeſchlagene Kinderkopf zu den Äpfeln rolt.

ſtimmen meinem Buchfinken " zuſchreiben . Die meiſten wiſſen um ähnliches Unglück zu verhüten , ſegte man uns ganz in

eben nicht, wie unendlich viel in Wald und Feld zu lernen die Kiſten hinein, die für uns reine Holzhäuſer waren , und

iſt, wie viel bewußter man die Heimat liebt , wenn man ließ und unſer Feld abgraſen. Vollgeftaubt, aber ſelig

nicht nur auf dem Atlas Beſcheid weiß , ſondern auch in fehrten wir von einer ſolchen Erpedition nach Hauſe zurüd.

Buſch und Heden. Unbewußte Naturſchwelgerei, all dieje Als dic Quelle verſiegt war , kam mein Vater auf den

entzüdten Aufrufe auf Bergen und Ausſicht& punkten thun glorreichen Gedanken einer Privatmehlwurmzucht. Ein großer

es nicht Es iſt wunderbar , wie viele Menſchen mit guten Thontopf , den ich ſehr gut als bisherigen Behälter eins

Gläjern nichts ſehen, während man ſich doch Facettenaugen gemachter Johannisbeeren kannte , wurde meiner Mutter

wünſchen möchte , wie die der Fliege , um nach allen Seiten unter nichtigen Vorwänden entzogen. In ihn wurden die

zugleich au & lugen zu können. Mehlwürmer, ihre Larven und die nötige Kleie untergebracht.

Id lernte unendlich viel in der Vogelſtube. Da war Weiße Gaje ergab den Deckel. Dieſer Bruttopf glich für

der Seidenſchwanz, der immer ſchmußig war und übel roch , mich dem verſchleierten Bilde der Iſis , oder dem öffentlichen

ob man ihm auch das größte Waſſergefäß in den Käfig Grabe der Peſttoten aus Bulwers Nienzi, oder einem anderen

ſtellte, da die ganze Meiſengeſellſchaft, die tagsüber an den grauenhaft-anziehenden , myſtiſchen Geheimnis. Er verkörperte

Schnüren mit Kürbiskernen die luſtigſten Seiltänzerkünſte die Verjüngungsfraft der Natur, das ewige Geſek der Wieders

betrieb und doch ſo ungeſellig war, daß immer wieder einer geburt, des Stoffwechſels, oder wie man es ſonſt auédrüden

ter luſtigen Kumpane mit aufgehadtem Schädel tot im mag. Starb nämlich einer der Vögel, denen dieſe Würmer

Bauer lag , der ehrbare pfeifende Dompfaff und der lodere zur Nahrung dienten , ſo erhielten wir ihn nicht zur feiers

Zelfig. Da war das unermüdliche Finfenweibchert, das lichen Beerdigung im Garten , mit vorgebundener ſchwarzer

immer wieder ein nußloſes Ei legte , der flinke Kleiber , der Schürze, Blechmuſik, dem Singen eines Weihnachtsliedes

jagenreiche Kreuzſchnabel. Ich beobachtete ſie alle, und bis und Pflanzen von abgeriſſenen Blumen – nein , nach einer

zu meiner Einſegnung fand ich es ganz natürlich , daß die Methode , die ich mit der heutigen Feuerbeſtattung bers

Männchen ſoviel ſchöner waren als die Weibchen und ſo gleichen möchte, wurde der kleine Tote einfad, in den Mehl

entſchieden die erſte Geige ſpielten . Jeder lebte in dieſer wurmtopf befördert. Bei gelegentlidher Zählung es war

Vogelſtadt für ſich. Nur das Krankenhaus war gemeinſam . ein vorzüglich organiſierter Staat und die Zahl der Würmer

Beſonders im Winter war es ſtark beſucht. Goldammern, und Larven ſtets genau angegeben entfernte mein Vater

Haubenlerchen und Sperlinge konnten ſich darin unentgeltlich dann ein abgefreſſenes Sfelett .dann ein abgefreſſenes Sfelett . Dieſen Volfszählungen

pflegen , wenn ihnen in ihrem Beruf ein Unfall zugeſtoßen wohnte ich nur einmal bei. Mein beſchränkter Unterthanen :

war. Die Anſtalt war fonfeffionslos. Projelyten wurden berſtand ſah ihren Nußen nicht ein, und ſpäter entfernte idh

nicht gemacht . Nach fonſtatierter Geneſung erhielten ſie die mich ſo weit ich konnte.

Freiheit Dieſe Mehlwurmzucht ſollte überhaupt zum Untergang

Nach den Grundjäzen der Unabhängigkeit, die Bauer der ganzen Vogelſtube führen. Der Herd jeder Revolution

und Kleinkinderfärge predigten , wurde auch bei der Fütterung iſt bekanntlich die untere Klaſſe, die eigentlich vollſtändig

verfahren. Zwar konnten wir Hanf und Hirſe nicht ſelbſt zufrieden ſein kann, die obere zu ernähren . Ich glaube, die

bauen , da Stangenbohnen und Erbſen vorgingen . Dafür Mchlwürmer wehrten ſich auch nicht weiter gegen dieſes

ſorgten wir für Wegerich und Vogelfraut und ſammelten Naturgeſeß . Aber mein Vater liebäugelte mit beſagter vierter

Wintervorräte wie fleißige Eichhörnchen, Kürbiskerne , Budis | Klaſſe und hatte ſich das Ziel geſegt , ihr unterirdiſdhes Leben

cckern und Ebereſchen. Am meiſten Mühe aber machten uns zu verſchönern . Im Gegenſatz zu grauſamen Maßregeln

die Inſekten- und Würmerfreſſer. gegen frühes Heiraten und dementſprechendes Zunehmen des

Wenn der Frühling fam , ſdhwärmten wir aus . Jeder | Proletariates, wollte er den Mehlwürmern den Vermehrungs

Stein wurde ungedrehtund die Käfer und Larven abgeleſen . prozeß erleichtern , und da er viel von erhöhter Zimmer:

Wer weiß , welche Schäße ein Stein birgt ! Ein Brett aber, temperatur hoffte, ſo nahm er den Johannisbeertopf in das

das im Hof oder Garten an einer Übergangsſtelle liegt , hat Schlafzimmer und ſtellte ihn unter ſein Beit.

bis auf den heutigen Tag einen geheimnisvollen Neiz für Er hatte nidyt mit den wachſamen Augen der ſorgendent

mich behalten. Zwei von uns faßten es an und drehten es Hausfrau geredynet. Die Entdeckung war furchtbar. Nicht

mit Kraftanſtrengung um. Der Umriß zeichnete ſich ab, tief nur war der Topf ſeinem eigentlichen Beruf für immer ent

in den weichen Boden gedrüdt. Einige Regenwürmer lagen fremdet , aud) die neue Art von Leichenverbrennung fand

in maleriſchen Windungen darunter. Sie zu ſammeln , che ungeteiltes Mißfallen . Topf und Inhalt verſchwanden für

ſie ſich in ihre Löcher zurüczogen, war eben der Hauptwiß . immer. Das Schlafziminier wurde desinfiziert, friſch geſtrichen

Oft wurden tollfühne Wetten angeſtellt , auf Anzahl und und tapeziert , und ſämtlichen Inſektenfreſſern die Freiheit

Dicke der Würmer bezüglich. Leichtſinnig ſtellte man ſeinen gegeben.

Anteil an der nächſten Obſtverteilung auf& Spiel . Das Es war der Anfang vom Ende. Als kurze Zeit darauf

waren eben für uns die Bretter, die unſere Welt bedeuteten . der Wohnort gewechſelt wurde, mußte die Vogelſtube ſo wie

Beſondere intereſſant war die Verproviantierung mit jo aufgelöſt werden . Die meiſten Vögel wurden mitſamt
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der Bauer an fühlende Fremde verſchenkt. Mein Vater ſelbſt Wir, meine Älteſte und ich, fißen auf der offenen Veranda

erhielt eine hübſche Volière aus Draht für eine erwählte unſeres Hauſes und laſſen und unſer Frühſtück mit allem Be

Geſellſchaft von einem halben Dugend. Die zogen mit nach hagen munden . Der Duft der Syringen und Maiblumen

der neuen Stadt und erhielten einen beſcheidenen Plaß neben miſcht ſich mit dem feinen Aronia des Kaffees kurz es iſt

ſeinem Schreibtijd ). Unter der Volière ſtand der leßte , ge mir ſo behaglich zu Mute , wie es einem nur an einem

heimnisvollſte Stinderjarg . wonnigen Maimorgen ſein kann . Wäre mein guter Mann

Aber auf der Volière ruhte kein Segen . Sicher hatten bei mir , mcin Glüd wäre vollkommen . Aber er weilt in

ſich die Tierchen in den ſelbſtgefertigten Käfigen behaglicher Ems , um ſeinen böſen Satarrh mit Stränchenbrunnen

befunden . Im Lauf der Jahre verringerte ſich ihre Zahl . hinunterzuſpülen.

Am längſten hielt ſich ein Dompfaffweibchent. In ſeinem ,,Mütterchen , noch ein Täßchen oder ein Brötchen ge

grauen Federfleid mit den ſchwarzen Sammettäppchen trauerte fällig ? " tönt's zärtlich in meine Träumerei hinein . Ich nide

es einjam bis an ſein Ende. nur, und offenen Auges erblide ich die Geſtalt meines lieben

Die ſchöne, leere Volière reizte nun meine Mutter Mannes, wie er voll Sehnſucht die Arme mir entgegenbreitet.

ihrerſeits zu Erperimenten . Beimlich verſchrieb jie ein Paar „ Mütterchen , ich möchte Dir ſo gern etwas ſagen !"

Wellenſittiche oder Inſeparables . Nachdem dieſe zuerſt ihrem Ich ſchaue mir meine achtzehnjährige Thea an. Wie

Namen Schande machten , indem eins tot , das andere aber friſch und ſchmuck ſieht ſie in dem roja Batiſtkleidchen heute

ſehr lebendig und liebedurſtig eintraf. fand ſich für das Ein aus, wie ſteht die Farbe ſo gut zu ihrem zarten Teint , ihren

fame ein neuer Gefährte. Aber die Teilnahme der Familie ſchwarzen, welligen Haaren und den blauen Augen ! Ja, fie

erwecten die Fremdlinge nicht, vielleicht, weil wir unſer iſt allerliebſt und mein Mutterherz darf wohl ſtolz und

Herz nichts Undeutſchem dauernd zuwenden fönnen. Wie freudig ſein im Anblide dieſes lieben Stindes.

die langweiligen Geſellen, die nichts fonnten , als ſich zärt Zehn Jahre war es unſer einziges, liebeverwöhntes

lich aneinanderſchmiegen, berſchwanden , habe ich vergeſſen . bann fam noch der ſo lange und ſchmerzlich erſehnte Stamm

Die Volière ſtand noch lange Jahre auf einer Boden halter .

kammer. Beim legten Umzug erbat ſie ſid, der Pader. Theas Augen ſehen mich ſo herzbewegt , jo bittend an .

„Wozu ?" „ Nun , was haſt Du denn auf dem $erzen ? Beichte

„Ja , ſehen Sie, ich will heiraten, und da denke ich
Deine Wünſde !"

Was er dachte , habe ich nie erfahren . Er nahm das Und wie ich ſie fo freundlich aufmunternd anblide, ſpringt

Altenteil der einſamen Dompfäffin triumphierend in ſeine fie auf, fällt mir um den Hals und flüſtert in mein Ohr :

junge Ehe , und damit dhwand audh die lette Erinnerung „ Geſtern abend , als wir zuſammen aus der Geſang

an unſere Vogelſtube. probe heimkehrten, hat mich Doktor Werner gefragt , ob ich

ſeine Frau werden wolle

„ Und Du ?“ frage ich ganz beſtürzt, und ich fühle, wie

es mir heiß und kalt durch die Adern rinnt.

Slias, „ Ich ? – ich habe ,ja' geſagt, denn, Mütterchen, ich habe

Ich ſchreite hin auf ödem Heidegrund:
ihn ja ſo lieb , ſo unmenſchlich lieb , wie nichts auf der Welt ! "

Vom harten Stein ſind meine Füße wund.
Der Schrecken iſt mir in alle Glieder gefahren und ich

Mein Feuerblick, der ſtrahlend oft geflammt,
muß mich in dem Stuhle zurüdlehnen. Mein Kind fieht

Verglüht wohl bald, zu blöder Ruh' verdammt.
mich voll heißer Erwartung an, aber mir ſchnürt es faſt die

Mein Donnerwort, das Grauſen oft geweďt,
Kehle zu , und erſt nach einer Weile kann ich meiner Ent

Bald flieht die Zeit, da es den Frevler ſchredt.
rüſtung Worte geben.

Ich that, Jehovah, was Dein Mund gebot :
„Und Du meinſt nun, daß wir, Vater und ich, ſo sans

Für Erdenluſt war meine Seele tot.
façon dem Manne unſer Jawort geben ſollen ? Empörend

Des Mitleide Thräne hab ' ich nie geweint ;
iſt es von Doktor Werner , dem Menſchen , der nichts hat,

In Sünderhaſſe war mein Herz verſteint.
ſolch ein Kind wie Dich zu bethören ! Was denkt er denn ?

Ein Nacheengel, zog ich durch das Land ;
Wovon will er mit Dir leben ? Er weiß , daß wir keine

Nur Geißel war ich in des Höchſten Hand .
vermögenden Leute ſind, und doch

Nie hat in Furcht mein feſter Mut gebebt ;
„ Sieh , Mütterchen , das iſt es ja gerade , was mich ſo

Drum laß mich ſterben, Herr, wie ich gelebt
beglüđt , daß Heinz mich nur meiner ſelbſt wegen nimmt !

Und, ungebeugt von ihnöber Alter qual, Und Du - rede Dich doch nicht in ſolchen Zorn über ihn

Zerichmettre mich mit Deinem Wetterſtrahl!
hinein , Du haſt ihn doch auch immer gern gehabt, und nun

ſprichſt Du ſo von ihm ? "
Paul Aunad.

„ Ja, als Menſch habe ich abſolut nichts gegen ihn

wohl aber gegen ihn als den Mann meiner Tochter, denn in

Jahren noch hat er feine Ausſicht, Dich ernähren zu können ! "

Sin Sonntagmorgen.

„ Doch, Mütterchen , Heinz ſoll die Praris an den hieſigen

Fabriken haben , und nach und nach wird's ihm ſchon ge

Von Berlha Soolzberger.
lingen , auch in die beſſeren Familien zu fommen. Der

Die helle Frühlingsſonne wirft ſtrahlende Lichter auf Sanitäterat iſt alt und ſtumpf und die beiden andern Ärzte

die im herrlichſten Blütenſchmude daſtehenden Bäume unſere! viel beſchäftigt. Und dann , ſagt Heing, " fährt Thea über

Gartens. Der kleine Bach hinter demſelben rauſcht über und über errötend fort , bringt man einem verheirateten

das niedere Mühlenwehr und die Gloden rufen die Beter Arzte viel mehr Vertrauen entgegen ! "

in das Gottehaus, denn es iſt Sonntagmorgen . ,,Nun, daß muß id) ſagen, Ihr habt Euch ja ſchon ganz

N
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und am

nette Luftſchlöſſer erbaut, ſhade nur, daß der Grundſtein jo Aber, war ich am Ende nicht zu heftig ? Habe ich mich, an

wadelig und unſicher iſt !“ rufe ich ärgerlich . Ich bin empört, ſtatt ruhig und abwägend das Glück meines Stindes zu

daß der Doktor ſolche Pläne vor meinem Kinde entwidelt i prüfen, nicht zu unüberlegtem Handeln hinreißen laſſen ?

hat , ohne nur im mindeſten die Gewißheit zu haben , daß Wo iſt meine heitere , forglos glückliche Stimmung ?

wir Alten unjere Einwilligung geben . Der Tag iſt noch ſo ſchön , ſo blühend und prächtig wie eben ,

„ Ich weiß es ja , Mütterchen , daß ich kein Leben voll aber ich ſehe vor aller Erregtheit das Blütenmeer vor mir

Glanz und Freude an Heinz' Seite haben werde, denn unſere grau und neblig .

Stadt iſt klein und Reichtum wird uns hier nie werden ! La kommen flinke Füße angeſprungen , die meinem

Vater jagte nod) neulich : er begriffe nicht, daß ſolch ein wilden Jungen angehören . Stürmiſch wirft ſich Sturt an

talentvoller , tüchtiger Mann wie Doktor Werner ſich in jo meine Bruſt und ſein roſiger Mund ſucht den meinen .

einem kleinen Orte niederließe , da ihm in einer Großſtadt „ Morgen , Mutſch ! Wo iſt Thea ? Wo meine Butter:

doch ſo viel mehr Gelegenheit geboten würde, ſich auszuzeichnen brote ? "

und viel zu verdienen ! – Aber wer war's denn , der vorigen „ Hier , Kurt , iſt alles , fomme nur , " und ich bediene

Sommer, als wir Heinz auf Borkum kennen lernten , ſagte : den achtjährigen Pajdha“ , der friſch und geſund mich mit

ich gebe meine Tochter nur einem Manne in unſerm Heimat- ſeines Vaters Augen anblidt.

ſtädtchen ! Warſt Du es nicht, Mutter ? Und war's nicht ein
Während er mit prächtigem Appetite die Butterbrote

großes Opfer, das Heinz mir brachte, als er ſich hier nieders
verſdwinden läßt , findet er zwiſchendurch Zeit , mit den

ließ, wo Du nun Deine Kinder behalten kannſt ? “ Beinen baumelnd , mir allerlei Dummheiten vorzuſchwagen .

„ Ja , ja , das iſt ja alles gut und ſchön ! – Aber ich so gern ich aber aud) hinhören möchte, immer ſteht mir

bleibe doch bei dem , was ich eben geſagt habe Thea und ihre Liebesgeſchichte vor den Gedanken. Darum

beſten iſt's, Du ſchreibſt dem Doktor ab , noch iſt'® Zeit ! " nice oder idüttele ich nur ab und an recht zerſtreut den

Ich wage aber dabei mein Kind nicht anzuſehen , denn ich Stopf, jo daß Surt endlich ungeduldig wird .

fühle mich ſchuldbewußt. Warum war ich ſo freundlich und
,,Mutich, dreimal habe ich Dich ſchon gefragt , ob ich

entgegenkommend dem Manne gegenüber! Konnte ich aber
zum Juppchen darf und Du ſagſt nichts! Biſt Du franf ?

ahnen, daß er mein Beſtes, mein Kind wollte ?

L der warum antworteſt Du nicht ? Nicht wahr , ich darf

Theas Augen haben ſich mit Thränen gefüllt, die

langſam über ihre Wangen rollen . Mir thut ihr Schmerz

zum Jupp ? "

Na, meinetwegen gehe, aber Du weißt, der Vater hat

in der Seele weh . Aber muß ich als Mutter nicht ruhig
den Verkehr mit dem Stropp nicht gern , denn der hedt nndh

und praktiſch die Sache erwägen ? Warum überrumpeln ſie
dümmere Streiche aus als Du. Was wollt Ihr denn an

mich 10 ! – Doktor Werner iſt ja ein prächtiger Menſch und
fangen ?"

ich muß mir geſtehen , daß er in ſeiner Männlichkeit mein

Jupps Vater iſt in Köln , da wollen wir heute vor

Kind glüdlich machen fann . Aber ein junger Arzt ohne
mittag, wo keine Gäſte da ſind, mal fegeln ! "

Prayis iſt ein Nichts in den Augen einer , für das Wohl
,,Sei aber vorſichtig !" rufe ich noch – und dahin

ihres Kindes beſorgten Mutter.
ſpringt unſer Stammhalter.

„ Mütterchen ," fängt Thea ſchluchzend an , „ was joll
Felds find unſere Nachbarn , ſie haben ein Reſtaurant

denn werden ? Heinz wil heute kommen – "
mit Gartenwirtſchaft. Josef , ihr jüngſter , iſt ein wilder

„ Auch das noch! Nun , wir weiſen ihn einfach ab ! Es
Burſche, aber mit unſerm Surt ein Herz und eine Seele.

iſt am beſten , er betritt unſere Schwelle nicht eher, bis Vater
Die beiden ſind unzertrennlich , ſo oft es idon Schläge ge

da iſt, ich kann und will die Verantwortung für Dein Wohl geben über alle die gemeinſam ausgeführten Streiche, ſo oft

und Wehe nicht auf mich nehmen ! "
auch Kurt der Verkehr verboten wurde es hilft alles

„D, wie hart, wie grauſam Du biſt, die ſonſt die Güte
nichts – ſie hängen wie die Kletten aneinander.

ſelbſt – und der arme Heinz, nun ſo abgewieſen zu werden !“
Ich nehme ein Buch, um meine Gedanken zu zerſtreuen ,

„Heinz , und Heinz und immer Heinz !“ rufe ich ganz

böje, denn ich zürne dem blindverlichten Kinde wirklich, und
meine Augen aber gleiten über die Zeilen hin , ohne daß ich

nicht wenig regt ſich die Eiferſucht in meinem Herzen , die
den Sinn des Geleſenen in mich aufnehme. Immer und

mir böſe Worte auf die Lippen treibt.
immer ſind meine Gedanken bei dem Liebespaare . Ach, um

alle meine Gedanken an meinem Thun und Laſſen zu be

„ Wenn Euch Kindern mal ein Wunſch nicht erfüllt wird ,

ſeid ihr gleich außer Euch , und doch muß ich Dir Deinen
ſeitigen, iſt es am beſten , ich ſchreibe meinem Gatten, ſchütte

Wunſch verweigern. Der Doktor kommt nicht in mein
ihm mein Herz aus und hole mir Rat und Hilfe. Und

damit ſpringe ich auf und lebe mich im Wohnzimmer an
Haus ! - es ſei denn , ich bitte ihn ſelbſt darum ! na , und

das wird, des fannſt Du ſicher ſein, fürs erſte nicht geſchehen ! "

den Schreibtiſd ).

„ Iſt das wirklich Dein leßtes Wort ?"
Mehr als eine Stunde iſt verfloſſen und Seite um Seite

„Ja !"
habe ich mit meinem Herzengerguſje gefüllt . Ganz vertieft

Schludizend ſpringt Thea auf, läuft wie gejagt auf ihr bin id ), ſo daß ich erſchredt zuſammenfahre, al& Marie, das

Zimmer, und ich höre wie ſie den Schlüſſel im Schloſje Zweitmädchen, plößlich an meiner Seite ſteht und mit leiſer

umdreht. Stimme meldet , daß Herr Doktor Werner mich zu ſprechen

Mein Gott, was iſt aus meinem Kinde geworden ? Ich wünſche.

erfenne das liebe, fügſame Mädchen faum wieder ! Da hat „Sagen Sie dem Herrn Doftor , daß ich nicht ganz

man nun ſeine Stinder in Liebe und Treue erzogen , und wohl jei und bebaure , ihn heute nicht empfangen zu fönnen !"

nun kommt ein Fremder , nimmt der Tochter ganzes Sein ſage ich, meine zitternde Stimme zur Ruhe zwingend.

und Weſen gefangen, macht ſie rebelliſch, daß ſie nicht mehr Marie ſieht mich verdubt an , denn ich ſehe ja geſund

an die Güte der Eltern glaubt. Wie ſehr betrübt mich das ! - aus , und der Doktor , der uns ſo oft beſucht, wurde ſonſt
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ſtets angenommen . Aber wohlgeſchult wie das Mädchen iſt, erſcheint ſogar faſt grün. Er verdreht die Augen , und ich

wendet es ſich und huſcht lautlos hinaus. dente nicht andere , als ihn jeden Augenblid tot daliegen

Mein Herz klopft hörbar, und immer wieder ſteigt mir zu ſehen. Nein, dieſe Herzensangſt!

die Frage auf, ob ich denn auch richtig handle, das Lebens Und Marie mit dem Doktor noch immer nicht zu ſehen !

glüđ meines Kindes nicht leichtſinnig aufs Spiel ſeße ? Lena rennt kopflos hin und her , und Thea und ich weinen

Da iſt Marie wieder neben mir. um die Wette.

„Der Herr Doftor bedauert ſehr, daß Frau Notar nicht Ach , hätte ich den Jungen nicht zu Felds gelaſſen !

wohl iſt und bittet freundlichſt, ſeine ärztliche Hilfe an Was wird nur mein guter Mann ſagen, wenn er ſein Kind

nehmen zu wollen !" tot findet! Nur nicht das , großer Gott !

Na , das iſt doch ſtark, ſolche Aufdringlichkeit! Ich Da endlich kommt Marie aber allein .

fühle, wie mir die Erregung in die Kehle ſteigt. „Wo iſt denn der Doktor ? " ſchreie ich ihr in Todes

„Sagen Sie dem Herrn Doktor, daß ich unſeren Haus- angſt entgegen.

arzt, den Herrn Sanitätsrat , erwarte und darum verzichten „Der Herr Sanitätsrat liegt am Rheumatismus zu Bette,

müſſe, ihn zu ſehen ! “ Doktor Müller iſt über Land und Doktor Evers auf Beſuch

Während Marie die Thür zum Korridor öffnet, fällt verreiſt !“ feucht Marie atemlos hervor und wiſcht ſich den

mein Blid in den neben mir befindlichen Spiegel , und ich Schweiß von dem rotglühenden Geſicht.

ſehe den Doktor wie er eben einen Brief, den ihm unſere Ich bin der Verzweiflung nahe und ſinke ſchluchzend

alte Lena überreicht, lächelnd betrachtet. Ein Moment nur auf einen Stuhl. Thea umfängt mich liebevoll und zögernd

iſt es , in dem ich das alles wahrnehme, aber ich weiß, daß meint ſie :

Thea ihm geſchrieben und natürlich haarklein alles berichtet „ Möchteſt Du nicht Doktor Werner rufen laſſen ? Er

hat. Wie wird der Doktor nun wohl Wut ſchnauben ! | iſt beſtimmt zu Hauſe und kann im Nu hier ſein ! "

Mochte er , ich muß Vernunft und Überlegung für die Ver Alles , was heute früh mit Doktor Werner geſchehen ,

liebten haben . Ja , warum habe ich Werner denn nicht habe ich im Augenblic vergeſſen , nur daß er ein Arzt , ein

empfangen und in Nuhe alles mit ihm überlegt ? Nein, Retter und Helfer iſt, ſteht mir vor Augen.

nein, es iſt beſſer jo, ich bin ſonſt nicht ſicher, daß ich mich „ Natürlich , rufen Sie Doktor Werner , Marie, aber

in meiner Gutmütigkeit am Ende breit ſchlagen laſſe – und ſchnell, ſonſt fommt er zu ſpät !"

ich will mich nicht beſiegen laſſen , will die Verantwortung, Windesgleich jagt Marie davon , und in faum fünf

gehandelt zu haben ohne meines Mannes Wiſſen , nicht Minuten iſt ſie zurüc.

tragen. Weiß ich doch nicht im geringſten wie mein Mann „Der Herr Doktor bedauert ſehr, er ſei zu kommen ver

über die Sache denkt ! Damit ſpreche ich mich zur Ruhe hindert ! " lautet der niederichmetternde Beſcheid.

und wieder gleitet meine Feder über das Papier. „ Ja , mein Gott , warum will er denn nicht kommen ? "

Welches eigentümliche Geräuſch ſchredt mich da plößlid , rufe ich verzweifelt.

empor? Was ſchleicht denn ſo ſchwerfällig über die Veranda ?
„ Mütterchen , es bleibt Dir nichts anderes übrig , Du

Was ſeufzt und feucht zum Gotterbarmen ? Da, ein dumpfer mußt Doktor Werner ſelbſt zu kommen bitten , und dann

Fall! Entſept ſpringe ich auf und ſehe meinen Jungen, wird er auch kommen und unjeren ſüßen Kurt retten ! "

meinen eben noch ſo friſchen , heiteren Sturt lang ausgeſtrect
Ja , ja , das iſt das Richtige! Der Doktor zürnt mir —

im Zimmer am Boden liegen ! Ein Sdrei voll Angſt und
ſo muß ich ihn ſelbſt holen.

Entſeßen hat im Nu alle Hausbewohner um mich ber
Einen Augenblick bemächtigt ſich meiner der Ärger über

ſammelt. Wir heben Kurt auf , reiben ſeine Schläfen mit
den eigenſinnigen Mann aber meine Mutterliebe ſiegt

Eau de Cologne, laſſen ihn Eifig aufatmen , ſo daß endlich über alles ! So ſtülpe ich ſchnell meinen Gartenhut auf und

jeine Lebenøgeiſter wiederkehren. Aber mein munterer , rot jage , Marie hinter mir , die paar Häuſer weit zu dem

badiger Junge , wie ſieht er jo entießlich aus ! Kreidebleich. Arzte hin .

die Augen hohl im Kopfe , der Blic matt und glanzlog -
Wie ich die Treppe zu ſeiner Wohnung hinaufgekommen ,

ſo liegt er mir im Arme. wie er mir lächelnd entgegengetreten , den gut ſchon in der

„ Laufen Sie ſchnell zum Sanitätsrat, Marie, und wenn

Hand , um mir auf ein paar flehentlich ausgeſtoßene Worte

er nicht da iſt, zu Doktor Müller oder Doktor Evers ! Und
zu folgen alles dieſes ſehe ich nur noch wie in einen

Nebelſchleier gehüllt.

Sie, Lena, holen Sie mir ſchnell einen Löffel, am Ende hat

Kurt wieder einen Diphtheritisanfall. "
Meine ſchlotternden Siniee wollen mich kaum noch aufrecht

halten , und bereitwillig lege ich meine Hand in den Arm
Während Marie davonläuft , was das Zeug hält , und

des Doktors , den er mir darbietet.

Lena den Löffel beſorgt , tragen Thea und ich den Jungen
Thea begrüßt uns errötend ! Kurt fißt noch immer da,

auf die Veranda. So ſehr er ſich ſonſt dagegen ſträubt, fidh

in den Hals ſehen zu laſſen , ſo gutwilig bietet er heute halten und ſinkt freidebleich vom Stuhle.

aber er kann vor Ermattung den Mund nicht mehr offen

den Anblic dar, den Mund weit aufreißend .
„ Doktor, retten Sie mein Kind, fordern Sie alles , alles

Richtig , Herr Gott ! Die Mandeln ſind feuerrot und von mir, nur retten Sie Kurt ! " rufe ich verzweifelt .

nicht nur weißlich belegt wie bei ähnlichen Anfällen , nein,
Er beugt ſich über den Knaben , jeßt das Kind , deſſen

ſchon braun iſt der Belag ! Ich zittere am ganzen Leibe vor Glieder ſchlaff herabhängen, auf ſeinen Schoß, betrachtet und

Aufregung, und Thea muß mir hilfreiche Hand leiſten , um unterſucht es . Geſpannt und angſterfüllt ſtarre ich den Arzt

den Inhalationsapparat in Ordnung zu bringen. an . Was wird er ſagen ? Aber was iſt das ? Doktor

Wir jeßen Kurt auf einen Stuhl , und ob er ſich noch Werner& Antliß, das eben noch in ernſten Falten lag , wird

jo apathiſch verhält, er muß die feuchten Dünſte einatmen. heller und heller, dann lächelt er mich an.

Sein Haupt aber ſinkt zurück, ſein Antliß wird immer fahler, „Seien Sie ganz außer Sorge, Frau Notar, der Junge
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das erſte Honorar viele , viele glänzende nach ſich ziehen,

damit Ihr vor Not und Sorgen immer geſchüßt ſein möget !"

Sprüche..

Des Dichters beſte Feile iſt die Zeit,

Denn – wie ſie Hohes ſtürzt und Nauhes glättet,

Unendliches in ihrem Strome bettet,

Webt dem Gedanken ſie das Feierkleid .

Wir könnten oft den Weg zu unſerer Heilung finden ,

Wollt Menſchenfurcht uns nicht an Hergebrachtes binden .

Wer vom Leben ſich beherrſchen läßt,

Bringt die arme Seele nie zur Ruh' .

Pack' die Zügel, lenke ruhig feſt

Und mit Gott beherrſch' das Leben Du !

*

Erheben kann uns die Empfindung nur,

Wenn opferfreudig wir dem „ Ich " entjagen

Und, folgend einer edlen Seele Spur,

Nicht was ſie giebt - nein , was ſie wünſcht, nur fragen.

hat weder die Diphtheritis , noch iſt er ſonſt am Tode. Aber

er hat einen ſtarten Rauchjammer !"

„ Nauchjammer ? " wiederholen Thea und ich erſtaunt.

Ich halte den Doftor für nicht ganz flug.

„ Ja , oder , wenn Sie wollen , eine Nikotinvergiftung .

Haben Sie Cognac im Hauſe ? Dann bitte , Fräulein Thea,

holen Sie Ihrem Brüderchen ein kleines Glas vol. Der

Patient wird darauf ein paar Stunden ſchlafen und dann

ſo munter wie ein Fiſch im Waſſer ſein ! “

Ich ſtehe noch immer wie verſteinert da , der Übergang

von der gräßlichen Angſt zu dieſer Beruhigung iſt gar

zu grell.

Nadidem der Doftor Kurt den Cognac eingeflößt hat,

beuge ich mich über ihn und frage eindringlich :

„ Haſt Du wirklich geraucht ? " Er niďt matt.

„Wo ? Bei Felds ? " Wieder ein Niden .

„Wer gab Dir, um Gottes willen , Cigarren ? "

Er murmelt ein paar Worte , aus denen wir nur das

Wort „ Stummel " heraushören .

„Himmliſcher Vater, er hat Cigarrenſtummel geraucht!“

rufe ich voll Schauder und Entſegen .

Der Doktor aber lacht hell auf.

„Daher das koloſſale Elend ! Aber nun ſchnell zu

Bette ! “ Er nimmt den ſchweren Knaben auf den Arm, um

ihn die Treppe hinauf ins Schlafzimmer zu tragen .

Kaum ruht der Junge entkleidet in den Niſſen, ſo fallen

ihm auch ſchon die Augen zu . Tiefe , gleichmäßige Atem=

züge verfünden , daß ein geſunder Schlaf ihn umfängt.

Ein Viertelſtündchen ſiße ich noch an dem Lager meines

Kindes , um meine heute ſo maltraitierten Nerven ein wenig

zur Ruhe zu bringen , dann muß ich doch hinab, um Doktor

Werner zu danken .

Welch ein Anblick wird mir da !

Der Doktor hält Thea umſchlungen , ihr Köpfchen ruht

an ſeiner Sdulter und dicht aneinandergeſchmiegt ſtehen

beide da.

Wie mich der Doftor erblickt, eilt er mir entgegen,

beugt ſich über meine Hand , und lächelnd zu mir aufblickend ,

meint er :

„ Nid) t wahr, Sie ſind nicht böſe , daß ich mir mein

Honorar gleich nehme? “ und dabei drüdt er Thea zärtlich

an ſich .

Ich blicke unſchlüſſig von einem zum andern.

„ Ja , was ſoll ich denn ſagen ? “ rufe ich . „Ich fann

doch ohne meinen Mann nicht handeln ! Warten Sie doch

deſſen Antwort erſt ab ! "

„Das iſt nicht mehr nötig ,“ ruft er vergnügt , und bietet

mir ein Papier dar.

„Gottes Segen mit Ihnen und Thea !" leje ich , und

ein Stein fällt mir vom Herzen .

„ Das iſt die Antwort auf meine Anfrage nach Ems, “

ſeßt Werner erläuternd und ſchelmiſch lächelnd hinzu .

„So , alio den Vater haben Sie wenigſtens gefragt, ehe

Sie dem Siinde von Liebe ſprachen ? "

„ Ja , " nidt er , „ und nun bitte ich die Mutter, mir ihr

Herzenéfind ſchenken zu wollen ! Ich will es treu und innig

hüten wie das Teuerſte auf Erden ! "

Theas Arme ſchlingen ſich um meinen Naden , und der

Doktor ſtredt mir ſeine Hand entgegen .

„ Nun , dann mag Gottes und der Eltern Segen auf

Euch ruhen , jeßt und immerdar, und, “ ſetze ich lächelnd hinzu,

um die Rührung, die uns alle umfängt, zu mildern , „möge

Laß Dich bilden , wenn die Feile

Gottes Geiſt an Dich gelegt ,

Murre nicht, wenn Dir zum Heile

Leid Dein Innerſtes erregt

Wie des Baumes heilſam Quillen

Man aus ſeinen Wunden mißt!

Stannſt Du and'rer Schmerzen ſtillen ,

Wenn Du ſelbſt verwundet biſt.

Die Jugend iſt die Zeit des Überfluſſes,

Wohl denen , die für Wintertage ſparen ,

Und ſich als Probe echten Glüdsgenuſſes

Erinnerung im Seelenſdrein verwahren .

**

Wie die tiefen Waſſerfluten recht zu ſchwimmen uns erſt lehren,

Kann die Fülle tiefen Leides uns erſt innerlich bekehren.

Den Wert der Früchte fannſt Du erſt ermeſſen ,

Wenn Sonn'- und Regenzeit ſie hat gereift .

Die echten Säfte muß die Zeit erpreſſen ,

Wenn Sinn und Geiſt nicht mehr ins Weite ſchweift.

*

Wenn Ärger und Kummer und kleinliche Sorgen

Bedrücken Dein Weſen ſo heute, ſo morgen

D – falte die Hände und bete um Stärke,

Allein ſind wir nidsts ! Gott fördert die Werke.

Ein jeder fönnt' in ſeinem Streiſe

Das allerhöchſte Glück genießen

Verſtänd' er nur nach rechter Weiſe

Der Blumen Wert, die ihm entſprießen.

L. v . Oberhofen .
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der Zeit Oregors XIV . Stein einziges Bild befindet ſich

Vermiſchtes. in dem Zimmer , von Möbeln nur ein Seſſel für den Papſt

Ein Tag aus den Leben des Papſtes. Jeden Morgen
und ein Tiſch , auf dem die Bittſchriften und Audienz

um ſechs Uhr tritt der erſte Stammerdiener in das Zimmer
geſuche liegen.

des Papſtes , um Seine Heiligkeit zu wecken und die Die Vorzimmer gewähren ein belebtes Bild ; die ver

Befehle entgegenzunehmen . Das Schlafzimmer iſt ver ſchiedenen Uniformen der Offiziere, die Hoffleider der Edel

hältnismäßig flein , die Wände und die Draperien ſind leute und die Livreen der verſchiedenen höheren und niederen

gelb . Ein ſchwerer Vorhang von derſelben Farbe teilt
Diener ſind ſehr maleriſch . Die Zeremonie der Einführung

das Gemach in zwei Hälften , hinter dem Vorhang befindet
für einen Kardinal iſt dieſelbe wie die für einen Geſandten.

fid , das Bett des Papſtes und ein Betpult. Während er auf Der Stardinal, den Hut in der Hand und von einem

ſteht und ſich ankleidet, wird der Altar in ſeiner kleinen Privat
Diener gefolgt , der die in rotes Tuch gehüllten Papiere

kapelle für die Meſſe vorbereitet , die er vor ſeiner nächſten trägt , tritt in die Halle des Konſtantin ſo genannt von

Umgebung celebriert. Hin und wieder lieſt er auch die dem großen Freskobilde , dem Kampf an der Milviſchen

Meſſe in dem Oratorium , einer andern kleinen Stapelle.
Brüde wo die Nobelgardiſten Wache ſtehen ; an der

Sechs große Wadha kerzen erleuchten das prächtige Bild der Thür ſteht ein anderer Diener , der mit einer Verbeugung

Geburt Chriſti von Romanelli, welches über dem Altar hängt. gegen den Kardinal die Papiere von dem erſten Diener

Wenn der Papſt im Oratorium Meſſe lieſt, erhalten nimmt ; er geht dann vor dem Kardinal her in ein drittes

einige Mitglieder des hohen römiſchen Adels oder ausge Vorzimmer , wo ein dritter Lakai Seine Eminenz in den

zeichnete Freunde die Erlaubnis , dem ſehr kurzen Gottes Thronſaal führt. Hier wird er von einem päpſtlichen Stammer

dienſte beizuwohnen ; er währt hödiſtens eine halbe Stunde. diener empfangen und in das Zimmer geführt, welches neben

Dbgleich der Papſt bei dieſer Gelegenheit , wie wohl felbft dem liegt , worin der Papſt empfängt, um hier zu warten

verſtändlich), keine Vorſtellungen entgegennimmt, iſt es doch bis er in die Gegenwart des Hauptes der katholiſchen Kirche

die einzige, ſich dem heiligen Vater zu nähern, und die Er geführt wird .

laubnis dazu wird ſehr geſucht. Leo XIII . iſt jedes unnüße Geſchwäß und jeder Klatſch

Der Papſt ſpricht die lateiniſchen Worte der Meſſe ſehr verhaft und ſehr wohl hüten ſich die , welche die Ehre einer

deutlich aus , aber man hört , daß ihm das Atmen ſchwer beſondern Audienz haben, von dem zu ſprechen , was ſie im

wird . Auch macht es ihm Mühe, die Stufen des Altars Vatitan jehen und hören .

hinauf und hinab zu ſteigen , und er wird dabei von zwei Anders iſt es bei den allgemeinen Audienzen, zu denen

Dienern unterſtüßt, aber während des Gottesdienſtes hält er alle Beſucher von Rom , Katholiken und Nichtkatholiken,

ſich aufrecht und ſein Geſicht iſt belebt . Zutritt zu erlangen verſuchen. Hier betritt Seine Heilig

Sofort nach dem Gottesdienſt nimmt der Papſt ſein keit das Zimmer , in welchem die Beſucher verſammelt ſind ;

ſehr einfaches Frühſtück , Milchlaffe mit feinem Weißbrot. fie knien im Halbkreiſe und der Papſt geht langſam umher,

Während der Mahlzeit öffnet er Briefe und Telegramme, ſeine Hand zum Kuß reichend und einige italieniſche Worte

empfängt jeine Privatſekretäre und begiebt ſich dann an an jeden richtend.

ſeine Arbeit. Mit großer Sorgfalt und Überlegung leßt er Wenn der lebte Beſucher gegangen iſt, werden die Vor

ſeine Hirtenbriefe und wichtige politiſche Dokumente auf. bereitungen für einen Spaziergang in dem herrlichen Garten

Nachdem er ſorgfältig alles durchgeleſen , was er früher über des Vatikan gemacht. Die Garden bilden Spalier und die

den Gegenſtand, den er eben behandelt , geſchrieben hat , be Sänfte , umgeben von rotgekleideten Lafaien , erſcheint an

ginnt er Notizen auf große Blätter Papier zu ſdreiben ; der äußeren Thür. Der Hut , der rote Mantel und der

die Notizen ſind nur kurz , denn das Schreiben wird ihm Stoc des Papſtes werden auf einen Siß bereit gelegt .

ſchwer, man ſagt ſogar , ſeine Hand ſei durch eine künſtliche Eine Klingel tönt ; dann öffnet ſich die Thür zu den

Vorrichtung geſtüßt ſie dienen nur als Fingerzeige und inneren Gemächern und der Papſt erſcheint; er ſieht ſich

werden ſpäter ausgearbeitet. Wenn er die Notizen beendet freundlich um und macht eine Bemerkung über das Wetter

hat, nimmt er kleinere Bogen , auf denen er die Notizen oder irgend etwas anderes , Naheliegendes, während er auf

ausarbeitet ; er numeriert ſie dann ſorgfältig und ver den Ausgang zugeht, und giebt den Garden und den anderen

ſchließt ſie in eine Schublade , deren Schlüſſel er ſtets bei Anweſenden ſeinen Segen . Er nimmt in der Sänfte Plak,

ſich trägt. Wenn er es an der Zeit hält , das Dokument einige Lafaien und mehrere Nobelgardiſten umgeben ſie.

zu veröffentlichen , ſo läßt er es einen ſeiner Geheimſekretäre Dann verläßt er ſie, um einen kurzen Spaziergang zu

nach Diktat von den kleinen Bogen ſchreiben . machen , wobei er nie verſäumt , etwa erblühte , ſeltene oder

Der Sekretär arbeitet es ſtilgerecht aus und unterbreitet beſonders ſchöne Blumen zu beſichtigen und dem Ober

es dem Papſte zur Durchſicht. Die Schriftſtücke ſind italieniſch gärtner einige freundliche Worte darüber zu ſagen .

abgefaßt und wenn die Form oder dieſer und jener Aus Das Mittagbrot nimmt der Papſt allein ; es iſt ebenſo

drud Leo XIII . nicht gefallen, müſſen ſie ſo oft umgearbeitet einfach als das Frühſtück. Es beſteht gewöhnlich aus einem

werden , bis ſie ſeine Billigung haben . Dann wird es ins Teller Suppe , Braten , Weißbrot , Obſt und einem Glaſe

Lateiniſche überſeßt ; und da der Papſt ſtolz darauf iſt, daß leichten Weines .

er dieſe Sprache ausgezeichnet ſchreibt, ſo iſt es mehr eine Das einzige Vergnügen , das fid) der Papſt geſtattet, iſt

Umarbeitung als eine Überſetung. das Schachſpiel Er iſt ein außerordentlich guter Spieler

Um ein Viertel nach zehn beginnen die Audienzen , und es iſt ſehr ſelten , daß er die Partie verliert . Ein

welche der Papſt gewährt , in einem beſonderen Zimmer. Prieſter in Nom Pater Giella iſt der Gegner Seiner

Es iſt mit rotſeidenem Damaſt betleidet , der mit Heiligkeit beim Schadh; er ſpielt mit ihm ſeit nunmehr zwei

dem päpſtlichen Wappen geziert iſt. Dasſelbe Material unddreißig Jahren.

findet ſich in allen Zimmern des Vatikan und ſtammt aus Nach der Schachpartie beginnt die Arbeit wieder und
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wird bis Sonnenuntergang fortgeſeßt. Einige wichtige Be die ebenfalls nur mit einem Auge begabt find. Dergleichen

ſucher erſcheinen jeßt und bleiben bis halb zehn , der Zeit einäugige Geſchöpfe kommen zuweilen auch im Bienenſtoď

des Abendgebetes. Dann erſt werden die Zeitungen des vor. Der Bienenzüchter Hans in Gnadenfrci ſandte fürzlich

Tages beſprochen. Der Privatſekretär lieſt ſie vor , aber an den Inſeitenkundigen R. Dittrich Bienen, deren beide

welche Anſichten über die Ereigniſſe des Tages laut werden , Augen zu einem einzigen großen ſichelförmigen Auge vers

erfährt niemand , denn der Sefretär ſchweigt darüber wie ſchmolzen waren, ohne daß jedoch eine Einſchnürung in der

das Grab . Mitte des Kopfes die Verſchmelzung andeutete, wie dies bei

Jeßt folgt das einfache Abendeſſen und alle ziehen ſich den zujammenſtoßenden Augen der Fall iſt. Der Kopf war

zur Nuhe zurüc ; doch der heilige Vater arbeitet noch und etwas länger als gewöhnlich und gänzlich ohne Nebenaugen.

die Einwohner von Nom fönnen oft ſehr ſpät Licht in ſeinem Der genannte Bienenzüchter hatte dieſe fonderbare Mißs

Arbeitszimmer ſehen , das ihnen ſagt , daß Leo XIII. noch bildung wiederholt auf ſeinem Bienenſtande bemerkt . Eins

an der Arbeit iſt zum Beſten der ihm anvertrauten Kirche. mal fam ſie an mehreren Hundert Stück der Bewohner eines

Aus Tit - Bits. einzigen Stockes vor , ſo daß er ſich veranlaßt fühlte , die

Eine robe des Supplikenfills. In der Sektion des Königin derſelben zu töten . Das Verhalten der mißge

lauenburgiſchen Geſchichtsvereins in Schwarzenber hielt bildeten Gremplare war ſeltſam . Hatten ſie ſich bis fünfzig

Dr. pellwig aus Rakeburg fürzlich einen Vortrag , in Centimeter in die Luft erhoben , ſo fielen ſie kraftlos zu

welchem er auch eine Probe des vor 200 Jahren üb Boden. Sie wiederholten das Spiel, ohne jemals eine be

lichen Supplikenſtils zum beſten gab . Dieſe hat nach: deutendere Höhe zu erreichen. Meine dieſer Bienen fand ſich

ſtehenden Wortlaut : „ Wohlehrenfeſter, großachtbarer und zurück in den Stock. Eine von ihnen , wieder in denſelben

wohlfürnehmer beſonders hochzuehrender Herr Stornſchreiber. gejest, hüpfte wie wahnſinnig umher. Dieſelbe wurde ſcheu

Des Herrn gute Geſundheit und glüdliches Wohlergehen zu von ihren Mitinjaſſen gemieden , aber nicht, wie andere miß

vernehmen , iſt mir allemal erfreulich. Mit wenigen thut gebildeten Formen , getötet . Dittrich hält es für unwahr

meinem hochverehrten Herrn hiermit dienſtlich berichtigen , ſcheinlich, daß die erwähnte Unſicherheit des Fluges nur dem

wie daß ich vernommen , daß unter dem October Hufenſchap Fehlen der Stirnaugen zuzuſchreiben ſei ; er glaubt eher an

mir auch zugleich zwei Thaler mit angelegt worden . Wie einen Defekt des Gehirns denken zu müſſen Nach den Ver

wohl ich nun ſchuldig meines gnädigſten Herrn Begehren ſuchen von Neaumur und Schönfeld dürfte aber das Fehlen

ſowohl auch deſſelben Beamten Befehl gehorſamlich zu der Stirnaugen als hinreidend erſcheinen , um den unſicheren

pariren , ſo thut doch dem Herrn hiermit hinterbringen , daß Flug zu erklären. Neaumur blendete die Seitenaugen von

ich, wie auch meinen Vorweſer , niemahlen mit Hufenſdag Bienen durch einen Anſtrich von Farbe ; ſchenkte er nun den

beſchwert worden , abſonders wenn durch das ganze Land Bien en die Freiheit, ſo ſchwangen ſie ſich blißſchnell in die

alle Penſionarien mit Viehichat haben geben müſſen , jo Luft und verſchwanden . Blendete er aber die Stirnaugen

habe ich alsdann das meinige nod) gar gerne gethan . Bitte von Bienen , ſo erhoben ſich dieſe trop ihrer großen Facetten

inach meinen großgeehrten Herrn hiermit dienſtpflichtig , augen nicht in die Luft , ſondern flogen nur in der Nähe

er wolle es doch bei dem , wie es allemal gehalten worden , an den Pflanzen herum , weil ihr Geſichtsfeld ein unbe

günſtig bewenden laſſen in Betrachtung , daß ich doch in grenztes geworden war. Der eben geſchilderte Fall von

dieſem Hauſe ganz nahrlos und von dem Kriege gar nichts Einäugigkeit bei Bienen ſteht übrigens nicht als neu und

zu genießen habe, alſo daß mir davon meine ſchuldige Penſion einzig in der Bienenkunde da . So beſchreibt auch der

auszugeben ohnedem immer ſchwerer wird. Ich wollte heute franzöſiſche Entomologe H. Lucus eine einäugige Honigbiene.

ſelber ſein zu dem Herrn gekommen, wenn nicht hohe Noth Die beiden Seitenaugen waren zu einem einzigen Auge ver

wendigkeit mir verhindert hätte . Unterdeſſen hoffe ich, der einigt und die Stirnaugen fehlten . Er nannte ſolche

Herr wird in dieſem gebührlichen Begehren mir jeine Gunſt Bienen Cyflopen Th.

wiederfahren laſſen , verpflichte mich dagegen in allen vor

fallenden Gelegenheiten mit meiner Wenigkeit dem Herrn
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Saulofos geopfert.
Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

(Fortſeßung. )

Die Zurüdweiſung , die Navarro von Andrea , endlich führe und ob nicht die Anhänger des In:

erfahren, war nicht geeignet, ihn ſeinen Gefangenen fanten einen neuen Fluchtplan erſinnen würden, der

geneigter zu machen und ſein Groll äußerte ſich in bei der Stimmung der Einwohnerſchaft die Möglich

al jenen kleinlichen Quälereien, mit welchen niedrige keit des Gelingens für ſich habe.

Naturen ſich ſo wohl zu rächen verſtehen.
Don Melo ſah in kurzem ſeiner Abberufung

Die Inſpizierungen der Zimmer wurden häufiger von Regensburg entgegen , um die Verwaltung der

und auf Zeiten verlegt, welche den Gefangenen läſtig ſpaniſchen Niederlande zu übernehmen , eineAus:

ſein mußten , die Spaziergänge ihnen unterſagt , die zeichnung, welche ihm in Anbetracht ſeiner eifrigen

ſie in dem Garten des Schloſſes machen wollten. Bemühungen bei der Verhaftung Dom Duartes ver

Auch in der bisherigen Verpflegung traten Ände- liehen war. Ihm mußte daran liegen , ſeine lebhaft

rungen ein ; ſchon äußerte Navarro die Abſicht, den von der Kaiſerin gerühmten Verdienſte in dieſer

portugieſiſchen Roch des Prinzen zu entfernen , da, Sache nicht durch ein Entweichen des Prinzen wieder

wie er behauptete, die für den Unterhalt der Ge: einzubüßen und ſomit der verheißenen Belohnung

fangenen ausgeſeßten Mittel nicht hinreichend feien, verluſtig zu gehen. Die Vorſtellungen ſeines Ver

ſo viele Ausgaben zu beſtreiten . bündeten leuchteten ihm vollkommen ein , Duarte durfte

Der Widerſtand des Gouverneurs verhinderte um keinen Preis längere Zeit in Paſſau bleiben.

ihn zu der Verwirklichung dieſes Planes zu ſchreiten. Auch er war überzeugt , daß die Auslieferung

Oberſt Rublender hielt ſich ftreng an die Vor des Infanten an Spanien außer Zweifel ſtehe und

ſchriften des Erzherzogs , dem Infanten die ihm ge- daß es nur eines geſchidten Unterhändlers bei Fer

bührenden Ehren zu erweiſen , und hob damit ver dinand III . bedürfe, um dieſelbe in kürzeſter Friſt

ſchiedene Anordnungen auf, die Navarro zum Nachteil zu erreichen .

Dom Duartes erließ . Sein Nachfolger am kaiſerlichen Sofe war der

Die Bevölkerung von Paſſau zeigte überdies Marcheſe de Caſtel-Rodrigo, der in wenigen Wochen

eine ſo lebhafte Anteilnahme an dem Loſe des in der Reichsſtadt erwartet wurde. Er haßte ihn ;

Prinzen , daß der Geheimſchreiber es mit der Klug die Feindſchaft beider griff in entlegene Zeiten zurüd,

heit unvereinbar halten mußte, in den Kundgebungen doch ſtärker als ſie war das ehrgeizige Verlangen,

ſeines Baſſes zu weit zu gehen . Die Zeit mußte zu einer Machtſtellung zu kommen , wie ſeine øer:

kommen , da die leßten Bedenken bei dem Raiſer kunft, ſeine eigentlichen Gaben ſie ihm nie verſchafft

fallen würden und er den geopferten Freund wehr: hätten . Der Untergang Duartes mußte ihm die Staffel

los in die Hände ſeiner Verfolger liefern müſſe. der Erhebung werden und zu dieſem Zwede wollte

Täglich gingen des Geheimſchreibers Berichte nach er ſelbſt die Hand zu einer Verſöhnung mit dem

Regensburg , über des Infanten Thun und Laſſen Marcheſe bieten .

zu berichten , und Don Mello die Notwendigkeit klar: Caſtel-Rodrigo machte teine Schwierigkeiten. Er

zulegen , ihn wieder aus einer Stadt zu entfernen, war über die Stimmung am Sofe zu Madrid genau

die ihm ſo viel Wohlwollen , ſo viel unverhohlenes unterrichtet, er wußte , daß auf Gunſt und Gnaden

Mitleid entgegenbringe. der am meiſten zu rechnen habe , der ſich als er:

Niemand könne wiſſen , wohin dieſes Mitleid bitterter Feind des portugieſiſchen Königs bekenne,
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deſſen Thron , geſtüßt durch das Vertrauen eines Erden wahrhaft froh machen, wenn wir Euch einſam

ganzen Volkes, ſich mehr und mehr befeſtigte. und elend, nur umringt von Feinden wüßten. "

In einer Unterrebung , welche die beiden Ge: ,,Du , Leonhard , vor allen anderen hätteſt den

ſandten unmittelbar nach des Marcheſe Ankunft mit: Anſpruch, Dich aus Deiner Gefangenſchaft hinaus

einander hatten , kamen ſie dahin überein, kein Mittel zuſehnen , denn Du haſt Pflichten , nicht nur gegen

unverſucht zu laſſen, die Auslieferung des Infanten mich , ſondern gegen Deine Gattin , die Du nicht

bei dem Kaiſer zu erwirken. Man konnte ſich zu- zwiſchen engen Mauern verwelten laſſen kannſt.“

nächſt damit begnügen, ihn den ſpaniſchen Beſißungen ,,Andreas ſtarker Geiſt weiß ſich mit wunder

in Italien näher zu bringen, um ſeine ſpätere Über- barem Geſchicke in alles zu fügen, was einer anderen

führung ſo ſchnell als möglich zu bewerkſtelligen. Je Frau unerträglich wäre. Sie würde keine Änderung

weiter er dem kaiſerlichen Sofhalte entrüđt ſei , um begehren , die nicht auch ich wünſche.“

ſo leichter werde er bei denen in Vergeſſenheit ge ,, Wem Gott wohl will, dem giebt er auf

raten , die zuweilen noch ein Wort der Fürſprache kummervolem Pfade ſolch ein liebend Herz,“ ſagte

bei Ferdinand ihm widmeten. Duarte gedankenvoll, „Du biſt, wenn ſchon gleich mir

Schon traten dieſe Fürſprecher vereinzelter auf ein Gefangener, der reichſte von uns. "

als zuvor . Erzherzog Leopold Wilhelm hatte Regeng : „ Ich weiß es, gnädigſter Herr, und mein Gebet

burg verlaſſen , um ſich wieder in das Feld zu be zu Gott geht täglich dahin , daß er Andrea einſt ver

geben, die Geſandten der fremden Mächte, welche gelte, was ſie für mich opfert. “

fich für den Prinzen verwendet , batten nach der ,, Ich ſah fie lange nicht," bemerkte der Infant,

erſten abſchlägigen Antwort keinen zweiten Verſuch auch in den Garten kommt ſie nicht, um ſich ein

für ihn gemacht. Timotheo Pimentel war ver wenig in der freien Luft zu ergehen . “

ſchollen ; man flüſterte ſich zu , daß er in einem „,Don Navarro verbot es uns , als wir vor

Klofter Aſyl gefunden. Den tapferen Şauptmann einigen Tagen hinabgehen wollten . Andrea verläßt

pon Cueva aber fand man eines Morgens tot in unſer Zimmer kaum noch. "

ſeinem Bette; es ging das Gerücht, daß er auf Du ſagteſt, er ſei ein Freund ihrer Eltern ;

höheren Befehl im Gefängniſſe erdroſſelt worden ſei , was kann ihn veranlaſſen , ihr ſo ungütig zu be:

weil man fich geſcheut, ihn unter öffentliche Anklage gegnen?"

zu ſtellen. Ich finde keinen Grund , als ſeine uns allen

Duarte erfuhr mit tiefem Schmerze von dem zur Genüge bekannte Tüde . Er hat Gefallen am

Ende des Mannes , der ihm in langen Jahren ein Böſen, weiter nichts. "

bewährter Freund und teurer Waffengenoſſe geweſen . Es iſt dies eine Seite des Charakters , für

Mir jagt ein dunkles Ahnen , daß mein Ende die uns anderen das Verſtändnis fehlt ," entgegnete

dem ſeinen dereinſt nicht ungleich ſein werde, " ſprach der Prinz, „ und wohl uns , daß es uns nicht ver:

er zu Leonhard, der ihm die Trauerkunde ſchonend liehen ward .lieben ward . Der Freudenſtrahl im Auge des be

mitgeteilt. „ Er ging dahin , ein Opfer ſeiner Treue, glüdten Menſchen iſt unſerem eigenen Herzen Sonnen

ein tapferer, unerſchrockener Soldat, der ſeine Fahne ſchein . Wie möchte ich ihn für die Schmerzensthräne

nur mit ſeinem Leben läßt. Groß iſt das Helden hergeben , die ihm ein Weh erpreßte , als deſſen Ur

tum in offenem Felbe , das tauſend Zungen preiſen , beber er mich nennen muß ?"

doch größer noch iſt ſolches, dem im Leben kein ,, Die Welt wäre nicht ſo trübe, das Leben

Lohn , im Tode kein Lorbeer winkte , weil es dem nicht ſo leiderfüllt, wenn alle Menſchen , oder nur die

Unglück und dem zum Verderben Beſtimmten fich größere $älfte , alſo dächten , “ erwiderte Leonhard.

weihte. “ Sie wird ſo bleiben , wie ſie zu unſerer Qual von

Leonbard vermochte nichts zu erwidern . Er je geweſen, ſo lange ihre Bewohner von ihrer Seele

fühlte, daß des Prinzen Befürchtung kein leeres Eigennuß, von Şaß, von Neid und Grauſamkeit fich

Wahngebilde fei. Leiten laſſen ."

Er verſchwieg ihm auch, mit welch hämiſcherFreude ,,Es wühlt in Dir die Bitterfeit des Selbſt

ihm Navarro die Nachricht überbracht hatte. Ein erlebten , das Du nicht überwinden fannſt. Gott

geheimer Mord war nicht ſelten in einer Zeit , die gab der Menſchheit die Verkündigung ſeines heiligen

den Vernichtungskampf ſchon ſeit Jahrzehnten lehrte Wortes , dem ſie gebunden iſt, nachzuſtreben. Ver

und ſchonungslos den aus dem Wege räumte, der traueſt Du ſo wenig der Macht des Glaubens , den

einem der Machthaber unbequem und läſtig wurde. Geboten unſerer Religion , um zu zweifeln , daß es

Der Tod Cuevas ruft mir von neuem die ihnen beiden gelinge, die böſen und verderblichen

Sorge um Euer Schickſal wach , " fuhr der Infant Triebe im Innern des Menſchen niederzuhalten ,

fort. „Was wird aus Euch , wenn ich ſterbe, die vielleicht ganz auszurotten ? "

Ihr ſchußlos der Willkür unſerer Tyrannen ver ,, Ich darf nur Eurer Hoheit Beiſpiel mir vor

fallen ſeid ? Es wird das beſte ſein , Euch zu ent die Augen rufen , um daran zu zweifeln ,“ war die

laſſen , damit Ihr fern von mir in Freiheit Euch ſchneidende Antwort. „Sind es nicht gerade die

ein beſſeres Los ſchaffen könnt . " Menſchen, deren Glaubenseifer außer Frage fteht,

,, Mein teurer Herr ," ſprach Leonhard , „wir die Euch , dem gütigſten , dem beſten , dieſes Mar

würden ja doch nicht gehen , wenn Ihr uns nicht tyrium auferlegten ? Sie trugen Gottes Namen auf

ausdrüdlich von Euch wiejet. Laſſet uns bei EuchLaſſet uns bei Euch den Lippen , als ſie den Verrat an Euch beſchloſſen,

bleiben, wie bisher. Welches Glüd könnte uns auf / und heuchelten ſich vor , daß , was ſie Schmähliches
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begingen, Gottes Wille ſei . Und wenn troß alledem reiches Leben ſich in unwürdiger Haft verzehre ?

Gewiſſensbiſſe ſich in ihnen regten, die ſie für ihren Eure Hoheit wäre die Zierde eines Thrones geweſen .“

Frevel peinigten , ſo warfen ſie fich vor dem Altar Duarte bewegte abwehrend die Hand, als wolle

nieder und ein gefälliger Prieſter legte ihnen aber: er das Bild verſcheuchen, das Leonhards Worte ihm

mals das Gotteswort nach ſeinem Gutdünken aus, hervorriefen.

das ihnen mit dem Zorn des Höchſten hätte drohen „ Ich ſtrebe nach keiner Krone,“ ſagte er ruhig .

follen , der ſeiner ewigen Gerechtigkeit nicht ſpotten „ Der Welt in Demut zu dienen iſt beſſer wohl, als

läßt . “ ſie beherrſchen. Es wäre mein alleiniges Ziel , wenn

„ Du ſprichſt ſo wie die Reßer ſprechen , " bez je ſich meines Kerkers Mauern wieder öffneten. Und

merkte Duarte, ,Dein Eifer für mich reißt Dich hin . " nun nimm Deinen Plaß am Tiſche ein und fieh die

„ Könnte ich vorausſeßen , daß die, welche wir Briefe durch , die eingegangen , ich werde inzwiſchen

Keßer beißen , durch ihre Religion weiſer und beſſer an meinen Bruder ſchreiben , Dich und Deine Frau

werden als wir, ich würde ſie hochachten oder zu ſeiner Fürſorge empfehlen, wenn es mir verſagt ſein

ihnen übergehen , " ſagte Leonhard. ,, Ich habe fie ſollte , Euer Los zu ſichern. Der Brief darf jedoch

jedoch während meiner Kriegszeit ebenſo genauebenſo genau nicht durch die Hände Navarros , noch eines unſerer

kennengelernt als meine Glaubensbrüder. Auch anderen Wächter gehen.“

ihnen galt das Gebot Gottes geringe , wenn es ſich
Man kann ihn vielleicht Baron Rumſtall, oder

darum handelte , ihr eigen þeil zu fördern , und einem der ſonſtigen Beſucher Eurer Hoheit heimlich

keiner von ihnen zog in den Kampf, die bedrohte übergeben . “

Lehre zu verteidigen, ſondern ſich ein Stück von des „ Es müßte mit großer Vorſicht geſchehen , da

Nachbars Şab und Gut abzureißen und ſeinen Beſiß ich nie mit einem derſelben allein bin . Haſt Du

damit zu mehren . “ nichts von Taquet gehört?"

„ Wollte Gott, Du urteilteſt zu hart, “ erwiderte

,, Taquet glaube ich im Gewande eines reiſenden

der Jnfant, „doch diesmal vermag ich Deiner Meis õändlers unlängſt am Gitter des Gartens geſehen

nung kaum zu widerſprechen. Auch mir iſt es wäh zu haben. Andrea beſtätigte mir, daß er es ſei, doch

rend meines Kriegslebens in deutſchen Landen zur
war es unmöglich , ihn zu ſprechen , da Navarro in

Klarheit geworden , die große Sache trat zurück vor
der Nähe ſich befand. Er wird wiederkommen, deſſen

dem Hader, der Ländergier der einzelnen .“

bin ich gewiß. Möge uns die Gelegenheit dann

günſtiger ſein !"

„Sie war bereits vergeſſen, als die erſte Schlacht

geſchlagen war , und ein jeder , der fortan an dem

Kampfe teilnahm , hoffte, das Deutſche Reich werde,

durch innere Zwietracht zerriſſen , zur bequemen Beute
Zwanzigſtes Kapitel.

werden . “

„Du hatteſt dieſe Gedanken nicht, als Du unter Hauſes zu Grazlag auf einem Ruhebette der Frei

In einem reich ausgeſtatteten Gemache ſeines

mir dienteſt . "
herr von Guilerin , die würzige Abendluft atmend,

„Nein , gnädiger Serr. Sie wurden in der die durch die weitgeöffneten Thüren aus dem Garten

Einſamkeit des Rerkers in mir wach , bevor ich zu zu ihm hereindrang.

Euch nach Leipheim kam. Mein Leben lag völlig Er ſah gealtert und müde aus ; ſeine Geſichts

verändert vor mir; kaum wußte ich , ob nicht ein farbe hatte einen gelblichen Schein angenommen und

naher, ruhmloſer Tod die kurze Laufbahn beſchließen um ſeinen Mund lagerte jener verdroſſene Zug, den

würde, die mir beſchieden geweſen . Die Thaten ein mit Unmut und Ungeduld getragenes Leiden

dieſer Erde begannen in ihren ſtrahlenden Farben dem Menſchen aufprägt .

mir zu erblaſſen und mit ihnen die Beweggründe, Auf dem kunſtvoll geſchnißten Ebenholztiſchchen

die ſie veranlaßten . Ich ſah ſie , wie ſie wirklich neben ihm befanden ſich verſchiedene Briefe, die er von

waren , nicht mehr ehrfurchtgebietend, wie ſie mir Zeit zu Zeit von ihrem Plaße nahm , um ſie von

vordem erſchienen , ſondern in ihrer grellen Unver neuem zu leſen , obgleich er den Inhalt bereits kannte.

hülltheit, die die Seele ſchaudern macht. Db ich Seine Mienen waren jedesmal ſichtlicher verfinſtert,

dabei gewann , ob ich verlor , will ich nicht unter: wenn er ſie wieder auf den Tiſch legte .

ſuchen . “ Aus dem Garten tönte anfangs leiſe, bann

„Du gingeſt den Weg , Leonhard, den wir alle | immer voller und deutlicher der Klang einer Frauen

zu durchwandern haben, wenn uns der Schleier ſtimme, die eine einfache Volksweiſe ſang; unwillkürlich

zerriſſen wird , den unſerer Jugend Traumgebilde erhob der Freiherr lauſchend den Kopf, doch ſeine

um die Wirklichkeit geſponnen. Iſt es der Drang, Züge behielten den gleichen verdroſſenen Ausdru ;

der Allgemeinheit zu nüßen , iſt es die Hoffart fie erhelten ſich auch nicht, als einige Minuten ſpäter

unſeres Herzens nur, die uns hinaustreibt, einer ein leichter Schritt die Stufen der Terraſſe hinauffam

Höhe entgegen , die wir , wie ſelten nur ! erreichen ? und ſeine junge Gemahlin vor ihm ſtand.

Wir wähnen ſtets Größeres leiſten zu dürfen , als ,, Ift Dein Spaziergang ſchon zu Ende, Paula ?"

uns beſchieden , und ein Windhauch wirft unſere redete er ſie gleichgültig an . , Du biſt ja kaum eine

ſtolzen Pläne um, auf den Plaß uns zu weiſen, den halbe Stunde im Garten geweſen."

Gott für uns beſtimmte. " „ Ich fürchtete, jhr würdet mich vermiſſen , " ant

„Kann es der Wide Gottes ſein , daß Euer wortete ſie, da Ihr Euch leidender als ſonſt fühltet."
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„Es geht mir nicht ſchlimmer als gewöhnlich. leuchtete ihr daraus entgegen, aber es war genügend,

Was mich verdrießt iſt einzig , daß ich nicht ab das Blut aus ihren Wangen zu ſcheuchen .

reiſen kann . " Paſſau ! Der Name des Ortes, wo er weilte,

Die friſche Landluſt zu Leipheim würde Euch deſſen ſie in heißem Schmerze gedachte, ſtand über

ficherlich von Nußen ſein , “ ſagte Paula, „aber Doktor dem Anfange des Briefes. Er tam von dort , er

Rodwendus hat ſich zu wiederholten Malen gegen mußte Nachricht über ihn enthalten . Sie wußte,

die weite Reiſe erklärt, die Eurem Zuſtande gefahr- daß ihr Gatte Verbindungen überall beſaß , die ihn

bringend ſein könnte.“ von allen wichtigen Vorgängen in Renntnis ſeßen ;

,,Er iſt ein Narr und ein Schwäßer dazu," ſeine Mißſtimmung ſprach es deutlicher als alle

entgegnete der Baron mürriſch. „ Ich bin nicht Worte aus, daß ihm eine Mitteilung geworden, die

willens, ihm zu gehorchen .“ ihn ungewöhnlich erregte.

„Thut es doch lieber , mein Gemahl ,“ ſprach
Wenn fie Duarte beträfe ! Warum ſagte er es

Paula mit ihrer gewohnten Sanftmut. Eine kurze ihr nicht? War eine günſtige Wendung in ſeinem

Zeit des Ausharrens kann genügen, Euch herzuſtellen, Shidjal eingetreten, die er ihr verbergen wollte ?

daß jhr die Reiſe unternehmen tönntet." Er hatte ihr nicht ohne den Beigeſchmad höhniſcher

Der Baron ſah ſie ſcharf an . „Du bliebeſt Schadenfreude vor Monaten von ſeiner Verhaftung

offenbar gerne in Graz? Iſt es nicht ſo ?" erzählt und der erſchreckten Frau die Möglichkeit

„Warum ſollte ich nicht, Heribert? Unſer Haus hingeſtellt, daß Schlimmeres noch als die Entziehung

iſt ebenſo ſchön wie in Leipheim , Eure Blutsfreunde der Freiheit dem Prinzen beſchieden ſein könne. Nun

haben mich gütig empfangen. Meine Mutter und wußte ſie ſeit langer Zeit nur, daß er in Paſſau ſei.

die Schweſtern ſehe ich froh und heiter ; was fehlte Ihr Herz erbebte bei dem Gedanken, daß Duarte

mir, um ebenfalls zufrieden hier zu ſein ? "
eine Gefahr bedrohe, die ſie nicht erfahren ſolle.

Es klang , troß der ruhig geſprochenen Worte,
„ Ich könnte Dich jeßt fragen, ob Du Dich nicht

wie leiſe Wehmut durch ihre Stimme, die ihrem wohl befindeſt,“ ließ ſich die Stimme des Barons

Gatten nicht entging.
vernehmen . Du ſiehſt blaß aus. "

„ Ich glaubte, daß Du mehr Sehnſucht nach
Die Hiße hat mich müde gemach!,“ erwiderte

Deiner Heimatempfinden würdeſt ," bemertte er falt
. Paula, „wenn Ihr es erlaubt , möchteich inmein

„ Die þeimat der Frau iſt dort, wo ihre Pflichten Zimmer gehen .“.

ſind und dieſe gehören Euch. "
„Rufe Valentin zuvor und vergiß nicht, daß

Du mir noch aus dem Macchiavelli zu leſen haſt. "

Er zudte die Achſeln. Es war zwiſchen ihnen
Er peinigte ſie, aber er konnte nicht anders.

beim alten geblieben . Sie gab ihm nichts als ihre

Pflicht; er fühlte es wohl und dieſe Überzeugung rieſeng

Seit er jenen Brief aus Paſſau empfangen , ſtand

rieſengroß das Geſpenſt vor ihm, daß er ſie verlieren

war es , die ihn zuweilen mit einer Art Haß gegen
würde, deren Seele nie ſein eigen geweſen ,

ſein junges Weib erfülte, das er im nächſten Augen- lieren an den andern , den ſie, ihr ſelbſt vielleicht

blide mit tödlicher Leidenſchaft an ſich zu reißen ver:

noch unbewußt, in jenen Tagen liebte , da er, der
ſucht war.

Krüppel, der Abſtoßende, um ſie geworben, und den

,, Ihr habt Briefe erhalten , mein Gemahl, " unter:
fie doppelt ießt lieben würde, weil ſie ihn unglücklich

brach Paula ſeinen Gedankengang. „ Darf ich ſie wußte.

Euch vorleſen ? "
Nie ſprach fie ſeinen Namen aus , aber er las

Er legte ſeine Hand auf die Papiere neben ihm . es in ihren Zügen, daß ſie an ihn dachte, wenn ſie,

Nicht von nöten ," ſagte er kurz, „ ich las ſie bereits ."
wie in Zerſtreuung, ihm , dem Gatten, die geforderten

Wünſchet Ihr, daß ich ſie beantworte?"
Dienſte leiſtete, wenn ſie in fiebernder Spannung

,, Nein ! "

jede Nachricht entgegennahm , die aus Regensburg

In dem Beſtreben , die Briefe zu ordnen , ent:
oder Paſſau zu ihr gelangte ; er ſah die ftumme

glitten ſie ſeiner Hand und fielen auf den Teppich Angſt in ihrem Auge, die unterdrüdte Sehnſucht in

nieder. Paula büdte fich, ſie aufzuheben ; er machte dem Blicke, der in die Ferne ſchweifte, der Richtung

eine haſtig abwehrende Bewegung . nach, wo er zwiſchen Rerkermauern weilte .

,,Laſſe alles liegen ," befahl er , „ Valentin mag Paula war in ihr Zimmer gegangen und hatte

die Briefe aufheben . “
ſich in einen der tiefen Lehnſeſſel geworfen , die un:

Sie ſah ihn ſtaunend an . „Was iſt Euch, weit des Fenſters ſtanden . Ihr Kopf ſchmerzte, die

Heribert ? Habe ich einen Fehler begangen, der Euch
Stille um ſie her that ihr wohl ; wer aber löſte den

erzürnte ? Ihr geſtattetet mir ſonſt, Euch kleine Druck von ihrer Seele , wer nahm die quälenden

Dienſte zn leiſten ." Gedanken von ihr , die ihr unaufhörlich zuflüſterten,

Mache Dir teine Sorge," antwortete er. „ Ich daß etwas neues Schredliches für ihn ſich vorbereite?

ſagte Dir zuvor, was mich unwirſch werden läßt. Sie beſaß niemand, den ſie hätte fragen, niemand,

Mit einem Kranken muß man eben Geduld haben . “ dem ſie ſich hätte anvertrauen können. Ihre Mutter

Er hatte wie abweſend geſprochen ; ſein Blick war ihr innerlich eine Fremde, ihr Gatte hatte nicht

haftete auf den noch immer auf dem Teppich liegenden einmal den Verſuch gemacht, ihr Freund zu werden.

Briefen und unwillkürlich folgte Paulas Auge dem Wie widerſpruchsvoll doch das Leben war ! Die

ſeinen. Eines der Blätter hatte ſich im Fallen aus: Menſchen , die Gott durch die heiligſten Bande ver:

einandergeſchlagen , ein Wort, ein einziges nur, einigt hatte, ftanden ſich in kalter Ablehnung , arg :

der:
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wöhniſch gegenüber , verſteckten Feinden gleich , die Ihrem leichten Sinne war es ſehr bald geglüct,

auf des Gegners Fährte ſchleichen , die Anſchläge zu ſich in die Stellung zu finden , die ſie in dem frei

entdecken , die man wider ſie geſponnen, aus jedem herrlichen þauſe als eine Art Ehrenfräulein der

Wort , aus jeder harmloſen Handlung das Gift jungen Gemahlin des Barons bekleidete. Sie betete

ſchöpfend, welches ihre Waffen tränken ſol. ihre Gebieterin an , die ihr in der Ausübung jeder

Wie anders hatte ſie ſich in ihrer Jugend ſonnigen weiblichen Tugend wie ein Weſen höherer Ärt er:

Träumen die Vereinigung zweier Weſen vorgeſtellt, ſchien , und ihre ſtets ungetrübte Fröhlichkeit hatte

die beſtimmt, einander zu gehören für ein ganzes langes ihr ſogar die Gunſt des Hausherrn erworben, deſſen

Leben ! Die Liebesfähigkeit des eigenen Herzens mußte Mißmut ſie zuweilen zu zerſtreuen verſtand.

im täglichen Geben und Empfangen wachſen, bis ſie Heute jedoch ſchien ihr der roſige Mund ver

des andern Sein mit unlöslichen Banden umſchloſſen , ſchloſſen , ihre blauen Augen ſchweiften von Zeit zu

der Seele innerſtes Empfinden offen und ohne Falſch Zeit unruhig zu Paula hinüber,der das ungewohnte

vor ſeinen Blicken liegen , der für jede Regung des Schweigen endlich auffiel.

ſelben Duldung und Verſtändnis fand. Wie mußten Haſt Du mir nichts zu berichten , Kleine ?"

alle Dpfer, alle Pflichten beſeligend ſein , die man forſchte ſie. „Wie geht es dem Täubchen , das geſtern

ihm darbringen durfte, wie füüte ſeine Gegenwart den Flügel brach und das Du ſo ſorgſam pflegſt?

das Şaus mit Sonnenſchein , wie floſſen die Tage Şaben Vincentia und Armgard ihre Aufgaben ge:

und Stunden ſo ſchnell dahin im Sorgen für ihn, lernt, damit ich fie ſpäter abhören kann ? Du ſiehſt

im Beieinanderſein mit ihm , dem geliebteſten aus, als ob Du etwas auf dem Herzen habeſt und

Menſchen !
Dich nicht getrauteſt, es mir zu ſagen ."

Das ſinnende junge Weib brüdte die Śände Marcela kniete neben dem Seſſel Paulas nieder

gegen die brennenden Schläfen . Vorüber , vorüber ; und ſchlang ihre Hände feſt zuſammen. „Vergebt

es waren Träume nur geweſen, die ihr ſolche Bilder mir, edle Frau," flüſterte fie. ,, Es war nicht meine

vorgezaubert ; des Erbengeborenen Daſein war zum Abſicht; ich erfuhr es durch ein Ungefähr. Valentin

Rampfe, nicht zum Glüde beſtimmt, die Pfade, die war bei dem gnädigen Herrn und führte ihn auf

ſein Fuß zu durchwandern hatte , führten durch der die Terraſſe hinaus, die Briefe lagen auf dem Tijde,

Müfte brennenden Sand, und wohl ihm , wenn es als ich hereinkam , da las ich ſie. Es war gewiß

ibm gelang , die endliche Ruheſtatt im Schatten der nicht recht, aber ich konnte nicht anders , denn

mit bangem Sehnen geſuchten Daſe zu finden . Leonhard iſt ja doch mein Bruder. "

Und fandeſt Du ſie nicht, die Dein verlangend Paulas Herz begann ſtürmiſch zu klopfen.

Auge ſo oft vergebens zu erſpähen meinte , was iſt „Nein , es war nicht recht, " ſagte ſie , wie durfteſt

Dein Los , unſeliges Geſchöpf? Wird Dich der Weg, Du Briefe leſen , die an meinen Gemahl gerichtet

den Du mit ſchwindenden Kräften zu verfolgen ſtrebſt, waren ? "

in die Frre führen, wirſt Du zuſammenbrechen unter „ Ich wußte durch den Boten , der ſie brachte,

Deiner Laſt, die Deinen Schultern zu ſchwer ge daß zwei aus Paſlau kamen; dort iſt ja Leonhard

worden ? Der Stern perſank in Nacht, der Dir jo ſie flodte verwirrt.

leuchtend aufgegangen , auch Deine Nacht bricht ein „Und was erfuhreſt Du über Deinen Bruder ? "

und ſtatt des neuen Morgens wartet Deiner die fragte Paula , kaum noch fähig , ihre Unruhe zu be

Vernichtung. meiſtern.

Ein leiſes Geräuſch ließ fich in dem Gemache ,, Der Bote hatte ſchon ein Wort darüber fallen

vernehmen. Paula öffnete die halbgeſchloſſenen laſſen ," erwiderte Marcella. „ Ich wollte es nun

Lider ; Marcella ſtand vor ihr, einen Becher und genau wiſſen und in den Briefen ſtand es , daß der

einen ſilbernen Krug in den Händen. Prinz hierherkommt."

,,Du biſt es , meine Marcella ," ſagte die Edel Mit einem leiſen Aufſchrei ſank Paula in die

frau , ſich etwas erhebend. Warteteſt Du ſchon Kiſſen des Seſſels zurüd ; Marcella beugte ſich be

lange hier ? " ſorgt über ſie.

„ Ich ſchlich vor einigen Minuten ganz leiſe „ Ich habe Euch erſchredt, teure Frau," flüſterte

herein ,“ erwiderte das Mädchen. „ Mir wurde angit,Mir wurde angſt, ſie, ihre falten Hände zärtlich küſſend.
„Ihr aber

daß Ihr krant ſeiet, weil Ihr mich nicht gerufen . “ ſolltet es wiſſen, ehe es von anderer Seite Euch zu

, 3ch ſchlief wohl oder träumte ichwer," ſprach kommt. Man wil Seine Hoheit nicht länger in

Paula, „ießt aber iſt mir beſſer und ich will nehmen, Paſſau laſſen , ſondern ihn in wenigen Tagen nach

was Du mir bereitet haſt.“ Graz bringen, aus welchem Grunde, weiß ich nicht. “

„Es iſt ein wenig Limonenſaft, mit Wein und Paula zog langſam ihre Hand aus der ihres

Waſſer verſeßt, “ ſagte Marcella, den Becher füllend. Geſellſchaftsfräuleing. Mit tiefer Beſchämungempfand

„Bei der großen Hiße, wie heute, thut es gar gut. “ ſie, wie ſehr ſie ſich ihrgegenüber verraten hatte.

Paula tauchte ihre Lippen in das gebotene Ge ,, Der Baron war leidend, als ich ihn vorhin

tränt. „ Du weißt es, meinen Geſchmaď zu treffen ,“ ſprach,“ ſagte ſie. „Er teilte mir nichts mit. Was

lächelte fie gütig , „nun ſeße Dich zu mir, bis der laſeſt Du außerdem in dem Briefe, da Du doch ſo

Freiherr mich zu fich befiehlt, und plaudere, mein neugierig warſt? Fit Deines Bruders Erwähnung

geſchwäßig Schwälblein, wie Du es gerne thuſt. “ geſchehen ? "

Marcella zog ſich ein niedriges Polfter herbei Marcella war zu ſchlau, um nicht zu erraten,

und ließ ſich zu den Füßen ihrer Herrin nieder. daß nicht ihm die Frage galt . „Es wurde nur
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flüchtig ſeiner wie des übrigen Gefolges gedacht, Ich kann mich nicht entſinnen , daß wir ihn darum

antwortete fie unbefangen . „ Es ſcheint, als wole weniger geliebt hätten , daß wir nicht alle von Herzen

man die Diener des Prinzen von ihm trennen und gern die Mühen und Sorgen für ihn weiter ge.

was ſoll dann aus Leonhard und Andrea werden ?" tragen .“

Solange ich auf Erden lebe , wird ihnen nie „Das war Euer Vater , “ ſagte Heribert von

eine Heimat fehlen," ſprach Paula. „Was kann man Guilerin in hörbarer Bitterleit , ,,ich zweifle nicht

nur mit dieſer neuen Grauſamkeit bezweden ? " daran, daß Ihr ihn liebtet. “

„D , die böſen Menſchen, welche den gütigen „ Ich hatte Urſache dazu , “ ſprach Paula mit

Herrn verfolgen , haben etwas vor , das noch nicht ſchimmernden Augen. ,,Mein Vater war mir die

klar iſt, oder ſie gönnen es ihm nicht, daß er in Verkörperung alles Edlen , alles Hohen auf Erden .

Paſſau wohlgefinnte Menſchen fand. Ich weiß durch Ich kann nicht anders , als mit Freude und Stolz

einen Brief Leonhards , daß alle Ebelleute aus der mich erinnern, daß ich ſeine Tochter war. "

Stadt zu ihm tamen , ihre Ehrfurcht ihm zu bezeigen , Db ſie auch ſeiner mit der gleichen Wärme ge:

und daß die Bürger und das Volk am Gitterthor denken würde , wenn er von ihr gegangen war ?

ſtanden, wenn er im Schloßhofe fich erging , um ihn Herr Heribertzweifelte daran . Was hätte er ge

zu begrüßen . Die Kinder warfen ihm Blumen zu geben , in dieſen meerestiefen Augen einmal einen

und aus vielen Häuſern wurden ihm und ſeinem Strahl der innigen Zärtlichkeit aufblißen zu ſehen !

Gefolge Früchte und Speiſen zugeſchict, da ſich die Sie blieben falt für ihn ; ſie würden feine

Kunde verbreitet hatte, daß man ihn ſchlecht verſorge. " Thräne haben , wenn der Tod ihn abgerufen , bald

„Möge Gott es jedem einzelnen lohnen , was würde er vergeſſen ſein , und um die junge, ſchöne,

er an den ungerecht Gepeinigten thut," ſagte Paula, reiche Witwe fich die Schar der Freier drängen .

ihr Tuch gegen die Augen drückend . „ Unerforſchlich Die Vorſtellung war ſchon jeßt genügend, ihm Pein

ſind ſeine Wege und wir können in Ergebung nur zu erweden , aber nein , ſie würde ihm jo bald keinen

erwarten, welches ihr Ausgang ſei.“ Nachfolger geben mögen . Ihr Herz war bei ihm ,

An die Thür wurde leiſe geklopft ; Marcella über deſſen Haupte das Verderben ſeine ſchwarzen

ging nachzuſehen , wer draußen ſei. Der Kammer: Flügel ſchlug, näher und näher es umkreiſend , bis

diener des Barons ſtand vor ihr , die Ferrin zu es ihn aus der Reihe der Lebenden geſtrichen.

ihrem Gemahl zu entbieten . Es war eigentlich eine Thorheit, eiferſüchtig auf

Marcella eilte zu ihr . „ Geht jeßt nicht, " bat„Geht ießt nicht ,“ bat ihn zu ſein , der ſo ſichtbar ſeinem Verhängnis ſchon

fie. „Valentin mag ſagen, daß Ihr krank ſeiet.“ verfallen war und der niemals der Ihre werden

Paula machte eine verneinende Bewegung. „ Es konnte, aber er mißgönnte ihm das Mitleid ſogar, das

iſt beſſer, wenn ich gehorche, " erwiderte fie matt, Paula an ſeinem Geſchic hegen konnte und das ſich

und langſamen Schrittes verließ ſie das Zimmer, ſteigern mußte , wenn er in ihren Geſichtskreis fam.

um ſich zu ihrem Gatten zu begeben . Ob ſie es denn ahnte , daß er in kurzer Friſt

„ Ihr ließet Euch Zeit, Paula, um wiederzu: hier ſein würde? Die Frauen hatten eine ſeltſame

kommen , " ſprach Herr von Guilerin . „ Faſt glaubte Gabe , alles viel früher zu entdeđen , als man es

ich , Ihr habet vergeſſen , daß Ihr mir vorleſen ihnen mitteilte . Und was ſie wohl dabei empfinden

wolltet . " mochte ? In einer Anwandlung rachſüchtiger Bosheit

Als ich vorhin aus dem Garten kam , “ er: nahm er ſich vor , bei der nächſten Gelegenheit fie

widerte Paula, „war es Euch zu ſchnell, Heribert . von der neuen Entſcheidung über Dom Duarte in

3ch konnte nicht vermuten, daß Ihr mich jeßt früher Renntnis zu ſeben ; die Art, wie ſie die Nachricht

herbeiwünſchen würdet. " auffaßte, mußte ihm ihr innerſtes Fühlen kundgeben.

Das will heißen , ich plage Euch mit meinen „Nehmt das Buch und leſet, “ gebot er.

Launen , daß Ihr nie wiſſen könnt, was Ihr zu Paula ſchlug die Seite auf, an welcher ſie auf:

thun habt ." gehört hatte und begann mit ihrer weichen klaren

,, Ich habe dies nicht behauptet . " Stimme zu leſen . Es ermüdete ſie heute mehr

„ Aber jedenfalls gedacht und es war Euch nicht als gewöhnlich; ſie zog es jedoch dem Geſpräche mit

unlieb, einen Grund zu haben, länger fern zu bleiben .“ | ihrem Gatten vor , das ſich meiſt unerquidlich für

Wie erfinderiſch Ihr ſeid, mein Gemahl, Euch beide geſtaltete. Kaum kannte ſie es anders , ſeit

ſelbſt zu quälen ! " ſie mit ihm vermählt war und mit nie ermüdender

Sie hatte wohl recht, doch er überwand ſich Geduld hatte ſie bisher die Ausbrüche ſeiner üblen

nicht, ihr dies zuzugeben . Stimmungen , die tauſend kleinen Gehäſſigkeiten er:

,, Ein Kranter iſt allen überläſtig und was für tragen , die der verbitterte , in ſeinen Erwartungen

ihn gethan wird , geſchieht häufig mit Unluſt und enttäuſchte Mann ſie erleiden ließ . Seit kurzem

Widerwillen ; weshalb ſollte ich davon eine Aus- wurden ſie ihr quälender als ſonſt, war es , weil

nahme bilden ? " ihrer Seele, durch den verborgenen Kummer bedrü&t,

„Ihr irrt Euch mit ſolcher Meinung ,“ ent- das Gleichgewicht fehlte, das den Härten des anderen

gegnete ſie ruhig . „ Ein Leidender hat doppelten die unbewußte Überlegenheit eines geklärten Geiſtes

Anſpruch auf unſere Liebe und gerne wird ſie ihm entgegenzuſeßen vermag ?

geweiht, wenn wir ihn dadurch vergeſſen machen , Der franke Rörper fühlt die leiſeſte Berührung

was er erduldet. Mein Vater war durch mehrere von außen her , als einen ſchmerzenden Schlag, die

Jahre krank und abhängig von der Hilfe anderer. krante Seele jebes rauhe Wort und jeden böjen
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Blick gleich einer neuen Wunde. Das Troſtverlangen, Geduld ertragen muß und verſchließe jede Klage

das unausgeſprochen ſtets wieder zurüdgedrängt wird, darüber in mein Inneres.“

weil wir dem andern es nicht eingeſtehen wollen, Geduld war freilich die lebte der Eigenſchaften ,

daß wir troſtbedürftig ſind , wandelt ſich in jenes welcher Herr Şeribert fich hätte rühmen dürfen .

nagende Weh, das tropfenweiſe unſeres Herzens Blut Frau von Juconers ſanft lächelndes Antliß würde

verzehrt. Raum meirien wir den warmen Schlag jedoch kaum gewagt haben , auch nur den leiſeften

noch zu verſpüren, der es in reicher Liebe der ganzen Zweifel an ſeiner Rede auszudrücken.

Menſchheit entgegentrieb ; was es fortan nur noch „ Ich habe Euch oftmals bewundert , " liſpelte

bewegt, es iſt der niminermüde Gedanke eine grenzen- fie , „und möchte Euch jedem von uns als ein

Loſen Leides . herrliches Vorbild eines Helden auf dem Kreuzes

Paula hatte faſt eine Stunde geleſen, als ſie wege darſtellen. Wie erhebend wirkt ein derartiges

durch den Eintritt ihrer Mutter und ihrer Schweſtern Beiſpiel auf jegliches Gemüt , wie danke ich dem

unterbrochen wurde , welche ſich nach dem Ergehen Herrn , daß er meiner Tochter einen ſo würdigen

des Freiherrn zu erkundigen kamen . Gatten gegeben hat . Möge ſie dies allezeit erkennen ! "

Frau von Juconers Ausſehen trug das Ge Sie öffnete die Kryſtalbüchſe, um Herrn Beribert

präge ſichtlicher Befriedigung ; fie genoß in vollen den Geruch des Balſams atmen zu laſſen .

Zügen die Vorteile ihrer veränderten Verhältniſſe, „Der Pharmaceut , " fuhr fie fort , hatte viel

batte Beziehungen mit ſämtlichen adligen Geadligen Ge- Schönes und Seltenes aus meiner Heimat, das mir

ſchlechtern von Graz angeknüpft und lebte in wechſel: die Sehnſucht nach dem Lande meiner Väter wachrief.

reicher, froher Geſelligkeit von neuem auf. Faſt hätte ich ihm einige golddurchwirkte Stoffe und

Die kleinen Mädchen waren etwas geſegter ge- wertvolle Kleinodien abgekauft, die ihm mit anderen

worden, ſeit ſie die Kloſterſchule bei den Urſulinerinnen Waren zugeſandt worden ,Waren zugeſandt worden , aber das Geld , das

beſuchten ; nur machten ſie kein Geheimnis daraus, Ihr mir gabet , iſt zu Ende und ich würde mich

daß ihnen ihr ungebundenes Leben zu Leipheim ſcheuen , Eure Großmut von neuem in Anſpruch zu

beſſer behagt habe. An ihrer Paula hingen ſie nach nehmen . “

wie vor in findlicher Liebe ; ſie war die Vertraute „ Des ſeid ohne Bedenken , gnädige Mutter, “

aller ihrer kleinen Leiden und Freuden , die gütige ſprach der Freiherr, Ihr mögt Euch bei Eurem

Fee, die alle ihre Wünſche erfülte. Vor dem Heimatgenoſſen auswählen , was Euch wohlgefällt.

mürriſchen Schwager hatten ſie eine gewiſſe Scheu Er wird von mir Zahlung erhalten . "

und ſtellten jeßt , da ſie mit dem äußeren Leben „ Ich ſagte es immer, Ihr ſeid der gütigſte der

mehr in Berührung kamen , Betrachtungen darüber Menſchen ,“ rief Frau Petronilha erfreut. „ Bei Euch

an , daß ſie an ſeiner Stelle einen jungen luſtigen hat man nur zu danken ."

Schwager lieber geſehen hätten, der mit ihnen durch Paula begann das Gaukelſpiel läſtig zu werden ;

den Garten jagen und allerlei Kurzweil treiben konnte. ihr lauterer Sinn ſträubte ſich gegen die Berechnung,

In zaghafter Zurüdhaltung begrüßten ſie den die fie aus den Worten ihrer Mutter hörte .

Kranken auf dem Ruhebette und ſeşten ſich dann „Wo brachtet Ihr den Nachmittag zu ? " miſchte

ichweigend und ehrbar nebeneinander auf eine fie fich plößlich in das Geſpräch. Ich klopfte an

Polſterbank, unweit ihrer älteren Schweſter, welche Eure Thür, doch Ihr waret nicht daheim ."

der Mutter den Plaß neben ihrem Gatten einges „ Ich beſuchte Frau von Stubenberg , “ war die

räumt hatte. Antwort, und erfuhr dort eine Nachricht, die mich

Herr Heribert und ſeine Schwiegermutter waren höchlich überraſchte ."

vortreffliche Freunde. Die Edelfrau wußte , daß ſie Frau von Stubenberg iſt von allen Dingen ,

ihm ſchmeicheln müſſe , um ſeiner Freigebigkeit ſtets die ſich in der Stadt zutragen, ſtets genau unter:

ſicher zu ſein und er ließ ſich ihr mütterlich Weſen richtet, meinte Herr Heribert ſpöttiſch. ,, Ich zweifle

gern gefallen, das ihm zu erſeßen ſuchte, was ſein nicht, daß ſie auch heute viel Unterhaltendes wußte.“

ichönes taltes Weib ihm verweigerte.
„ Nicht was fie , ſondern was ihr Gemahl mir

Siebegannauch heutedamit , daß ſie ihm die mitteilte,hat mich zu lebhaft beſchäftigt, um es Euch

ſeidene Deđe, die ihm entglitten , höher heraufzog, verſchweigen zu tönnen ," ſagte Frau Petronilha.

ein Riſſen ihm unter den Kopf ſchob und aus ihrem
„Es betrifft einen Mann , den wir alle tennen , den

Seitentäjchlein ein Kryſtallbüchschen mit einer ſtart= Prinzen vonBraganza, Euern einſtigen Gaſt zu

duftenden Flüſſigkeit zog .

,,Das habe ich mir vorhin von dem Mailänder
Leipheim . "

Pharmaceuten für Euch geben laſſen ," bemerkte ſie
,,Ah, 3hr hörtet , daß man ihn hierher zu

dabei

. „Es iſt ein Balſam , der in Santa Novella bringen beabſichtige," warf der Baron wie gleich:

zu Florenz verfertigt wird und der Euren Schmerzen gültig bin ...„ Ich erfuhr és durch Briefe, die ich

Linderung ſchaffen ſoll. Es geht Euch nicht gut

heute von Paſſau empfing . Was weiter ? "

gegenwärtig, Herr Sohn ; ich ſah es gleich, Ihr aber Er ſprach zu ſeiner Schwiegermutter, ſein Blid

ſeid ſo tapfer, es vor andern, auch vor Euren nächſten aber wandte ſich zu Paula , die unbeweglich neben

Angehörigen nie zu zeigen ."
ihren Schweſtern ſaß .

„ Welchen Zwed bätte es, gnädige Mutter, meine „Herr von Stubenberg wird ihm als faiſerlicher

Umgebung mit dem eigenen Leiden zn plagen ? “ ent- Kommiſſarius entgegenreiſen ,“ erwiderte Frau von

gegnete der Freiherr. „ Ich weiß , daß ich es in Juconer auf ſeine Worte. „ Er machte eine An
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deutung, als ob man Geheimnisvolles mit dem Prinzen „ Ihr empfindet es mit Kummer , daß Ihr uns

vorhabe, das noch nicht offenbar ſei . " frei durch Eure Krankheit ſeid , “ konnte Paula fich

Graf Thurn ſchrieb mir , daß die Rede gehe, nicht enthalten zu ſagen . „ Bedeutet der Verluſt der

man wolle ihn nach Spanien bringen , " ſagte Herr Freiheit nichts für einen jungen, thatkräftigen Mann ?"

Heribert troden . „ Es war von vornherein die Abſicht." ,, Wie Euch ſein Schidjal nahe geht !" ſprach ihr

Die weitgeöffneten, entſeßten Augen ſeiner Gattin Gatte boshaft . „ Ihr könnt den einſtigen Ritter

hefteten ſich auf ihn . Ein wilder Triumph durch nicht vergeſſen .“

zudte ſeine Bruſt ; es war ihm ein unſägliches Ver „ Ich müßte es erſt lernen, unempfindlich gegen

gnügen, daß fie litt . Menſchenleid zu werden , wenn ich Dom Duarte nicht

„ Ich begreife ſolch ein Vorgehen kaum ,“ ſprach bemitleidete; ich hoffe , daß mir dieſe Kenntnis er:

Frau von Fuconer nachdenklich. „Was kann es ſpart bleibe.

Spanien für einen Vorteil bringen, Dom Duarte in Vincentia zupfte ihre Schweſter am Kleide.

der Gewalt zu haben ?" ,, Kommt Herr Eduard her ?" fragte ſte halblaut.

„Die Genugthuung , ſich an einem Feinde , Dann ſehen wir ihn bald wieder. “

rächen zu können , indem man ein Mitglied ſeines „ Ihr ſehet ihn nicht, meine Kleine ,“ erwiderte

Hauſes ſtraft, iſt Vorteil jederzeit, " entgegnete der
entgegnete der Paula mit unterdrüdtem Schmerze, „denn er iſt ge

Krante. Rönig Philipp wird es gleichfalls ſo der: fangen . "

ſtehen und um keinen Preis den Bruder Dom Joaos Wir gehen zu ihm in ſein Gefängnis, " rief

wieder hergeben, wenn er ihn einmal hat." Armgard.

Aber der Prinz hat eigentlich nichts begangen ." „Das werdet Ihr bleiben laſſen , “ herrſchte ihr

Das kommt hierbei nicht in Betracht; Joao Schwager fie an .

mag den Dorn in ſeiner neuen Krone immerhin ein Das Rind ſchmiegte ſich erſchreckt an Paula ,

wenig ſpüren , daß ſein Bruder für ihn büßen muß ; die den Arm um ſie ſchlang, als wolle fie ſie vor

der König beſigt eben kein anderes Mittel , an ihn dem Unwillen des Freiherrn ſchüßen .

zu gelangen . " ,, Erlaubt Ihr, mein Gemahl, daß ich die

,,Dom Duarte hätte ſich dem Raiſer nicht ſtellen Kinder in ihr Zimmer bringe? " fragte fie. „Es iſt

follen ," ſagte die Edelfrau, die ſich erinnerte, daß fie ſpät und ſie könnten Euch beläſtigen .“

für den ſchönen, ritterlichen Mann zu Leipheim eine ,, Thut, wie es Euch beliebt ; Eure Mutter ift

ſtille Bewunderung gehegt hatte. ia bei mir. “

Es war eine Thorheit , daß er es that , und Die junge Freifrau ging mit den Kindern hin:

ein Leichtſinn dazu.“ aus . Sie mußte auf dem Korridor einige Sekunden

„ Nein , mein Gemahl,“ ließ ſich Paulas Stimme ſtehen bleiben , um Atem zu ſchöpfen .. Die Qual

vernehmen , ,, es war das großherzige Vertrauen in der leßten Stunden drohte ſie zu überwältigen; ſie

die Redlichkeit deſſen, den er Freund genannt . " preßte beide Hände auf das Herz .

Seid Jhr noch da , Paula ?" fragte Herr Die Kinder zogen ſie gewaltſam weiter . „Romm

von Guilerin nachläſſig . „Ihr habt ja immer eine mit, " flüſterten fie, „daß er nichts hört ,“ ſie deu

beſondere Auffaſſung der Dinge; ſo auch ießt . " teten auf die Thür, hinter welcher Herr Heribert

„ Ich kann mir nicht denken ,” antwortete ſie, fich befand , „wir ſprechenfich befand , „wir ſprechen wieder von Herrn

„daß meine Auffaſſung in dieſem Falle von der aller Eduard, wie in Leipheim , als er mit uns ging, und

rechtſhaffenen Menſchen abweichen würde. " wir beſuchen ihn doch , wenn er herkommt, und thun

Wollt Ihr damit ſagen , daß der Kaiſer nicht ihm alles Liebe an .“

rechtſchaffen ſei, da er den Prinzen verhaften ließ ?" Paula füßte die Kleinen und ließ ſich von ihnen

„ Ich überlaſſe Euch diesmal die Auffaſſung in ihr Zimmer führen .

meiner Worte, die Ihr nach Belieben deuten mögt," Sie kleidete, wie in vergangenen Tagen , die

entgegnete Paula talt. Schweſtern aus und faltete ihnen die Händchen zum

Es iſt günſtig, daß Ihr von Regensburg weit Gebete.

genug entfernt ſeid , um nicht gehört zu werden .“ Bittet für ihn , der Euch ſtets gütig war,"

,, Ich würde auch dort tein Geheimnis aus ſagte ſie, ,, bittet, daß ihn Gott aus ſeiner Not er:

meiner Meinung machen . " löſe, und bittet auch für mich. "

Das Recht muß ich Euch beſtreiten . Die Freifrau

von Guilerin barf ihre Gedanken nicht beliebig zum

Ausdrude bringen . "

„Nein , das darfſt Du nicht, mein Rind , " be: Einundzwanzigſtes Kapitel.

ſtätigte Frau von Juconer , die einem Zwiſte vor

beugen wollte, der zwiſchen den Gatten ſo häufig Am dritten Juli des Jahres 1641 langte Dom

war. ,, Du mußt Bedacht auf die Stellung Deines Duarte in Graz an . Zwölf Dragoner unter dem

edlen Gemahls nehmen , auch wenn Deine Jugend Befehle des þauptmanns Nikolaus Capelli umgaben

Dich zu einem raſchen Worte hinreißen möchte." den Wagen, der von Don Mello eigens zu dieſer Reiſe

Paula ſchwieg; um ihre Lippen ſpielte ein nach Paſlau geſandt worden . Schon räumte man

bitteres Lächeln . den Spaniern gewiſſe Rechte ein, über ſeine Perſon

,, Dem Prinzen geſchieht ja nichts Übles ," ver wie über die Art ſeiner Gefangenbaltung zu ver

ſepte Herr Heribert. ,,Er iſt unfrei, ſonſt nichts."Er iſt unfrei , ſonſt nichts." | fügen ; unmerklich ging die Gewalt über den jn:
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fanten in die Hände jener , deren Streben es von die Abberufung des Beichtbaters Eurer Fürſtlichen

Anbeginn geweſen, ihn zu verderben . Gnaden , Pater Taifols, anbetrifft. “

In Paſſau war ſein Aufenthalt durch die Der Prinz fuhr empor. Wie, meinen Beicht

Gunſt des Erzherzogs erträglich gemacht worden . vater wollt Ihr mir nehmen ? " rief er erregt . „ Es

Die allgemeine Teilnahme aber , die ihm von der tann nicht ſein ! In alles will ich mich ohne

ganzen Bevölkerung entgegengebracht wurde , mißfiel Murren finden , nur dieſen Freund und Arzt der

ſeinen Bedrüdern zu ſehr, um nicht auf eine Änder Seele laſſet mir. “

rung zu dringen . War man erſt in Graz , ſo lag Eure Hoheit wird einen anderen erhalten ,"

Stalien nicht mehr fern und dorthin würde teiner entgegnete ſein Kerkermeiſter unerſchüttert. „

ſeiner Anhänger fich wagen, ihm Troſt oder Rettung Pater Taifol iſt vom Biſchof bereits entſchieden

zu bringen . worben, der eine Pfarrei in Franken ihm zugedacht."

Herr von Stubenberg hatte Navarro ſein eigenes Duarte wandte ſich ſchweigend ab . Er bedurfte

Haus als Wohnung für den Prinzen angeboten. all ſeiner Selbſtbeherrſchung, um ſeinem Peiniger

Der Geheimſchreiber ſchlug es aus und wählte ein nicht die Bitterteit zu zeigen , die ihn zu überwältigen

geringeres Haus in der Nachbarſchaft des erſteren, drohte. Er wußte, daß es von keinem Nußen ſei,

beſlen Räume für das Gefolge kaum ausreichende daß er ſein Los und das ſeiner Getreuen nur ver:

Unterkunft boten .
ſchlimmere, wenn ſeine Standhaftigkeit ihn ver:

Navarro erklärte daher dem gefangenea Fürſten ließe, und daß der Stolz, der ihn bisher aufrecht

kurz, daß die Zahl ſeiner Diener eingeſchränkt werden erhalten, der einzige Schild gegen die Angriffe ſeiner

müſſe, da weder die Größe des Hauſes, noch die Feinde ſei.

ihm bewilligten Gelder für den bisherigen Hofhalt Nicht mit Unrecht ſagte ein Zeitgenoſſe von dem

genügend ſeien . fürſtlichen Märtyrer, „daß er derPalme gleiche, die

„Ihr habt das nämliche mir ſchon in Paſjau nach Sturm und Wetter herrlicher ihr Haupt er:

geſagt,“ erwiderte Duarte, „und ich ſtellte es meinen hebt ; ſo trägt auch Dich die göttliche Gnade, er

Dienern frei, mich zu verlaſſen. Die Getreuen erhabener Prinz , um über Deine Verfolger zu

weigerten ſich es zu thun, obgleich es mich ſchmerzt, triumphieren !"

daß fie neben der Gefangenſchaft auch noch Ent : Navarro empfand mit innerem Mißbehagen die

behrung teilen ſollen. Iſt es jedoch nur der Mangel fittliche Größe und überlegenheit ſeines Gefangenen

an den nötiger Mitteln, der es Euch wünſchenswert und ſie dienten dazu , ſeinen Saß gegen ihn zu

macht, weniger Gefolge bei mir zu ſehen , ſo fragt mehren . Das Bewußtſein, einen anderen wiſſentlich

bei Seiner Majeſtät an, ob es mir geſtattet werde, geſchädigt zu haben , weckt in verderbten Gemütern

die Silbergeräte zu verkaufen, die in meinem Beſiße weder Neue noch Bedauern ; die Geduld , der Hoch

find. Es befinden ſich wertvolle Stüde darunter und finn des Geſchädigten iſt gegen ihn eine Anklage

der Erlös daraus würde für Monate hinreichen . " mehr, weil ſie in erbrüdender Weiſe einen Gegenſaß

Ich machte bereits einen derartigen Vorſchlag zu der Niedrigkeit deſſen bildet , der die Sand zu

nach Regensburg ,“ ſprach Navarro, „ wurde indeſſen ſeinem Untergange bietet .

aus der Soffanzlei abſchlägig beſchieden und mir Im Spiegel eines großen reinen Weſens erkennt

bedeutet, mich in anderer Weiſe zu behelfen , was der Menſch ſein eigenes Selbſt; das Zerrbild, welches

nur auf dem Eurer Sobeit angegebenen Wege ſtatt ihm entgegenblidt,mahntihn an das, was er verlor und

finden tann. Es könnte zum Beiſpiel der Koch ent was er dem anderen uneingeſtanden tödlich neidet. Kein

laſſen werden, deſſen Arbeit ein hieſiger Gaſthof mit þaß iſt unauslöſchlicher, als der des Gefallenen gegen

Leichtigkeit übernehmen würde. " den , der ohne Makel vor ihm ſteht, es iſt die

,,Mein guter Perez, " ſagte Duarte . „ Es wird
Es wird himmelſtürmende Empörung lucifers gegen ihn, der

ihm ſchwer antommen zu gehen, aber er klagte icon ihn aus ſeinem Reiche ſtieß und dem Vertriebenen

ſeit einiger Zeit darüber, daß ihm die Vorräte zur als ewigen Stachel die Sehnſucht nach dem verlorenen

Herſtellung der Speiſen nicht rechtzeitig , noch in Paradieſe in die Bruſt legte.

brauchbarem Zuſtande , verabfolgt würden. Zum

Glüd bin ich als Kriegsmann nicht an Tafelfreuben

gewöhnt und kann mich mit der einfachſten Roſt be:

Andrea hatte die Tage ſeit der Abreiſe von

Die Gattin des Sekretärs Eurer Hoheit iſt | Paſſau in unruhiger Sorge verlebt. Der Kämmerer,

ferner zu beſtimmen , fich ein anderes Obdach zu Dom Luiz Pereira , hatte ihr mitgeteilt , daß man

ſuchen,“ fuhr Navarro fort. „Sie war aus Mitleid das Gefolge Doin Duartes zu vermindern beabſichtige,

nur von mir unter Eurem Gefolge geduldet.“ und ſie ahnte , daß Navarro auch ihr Bleiben nicht

„ Ich möchte Euer Mitleid auch ferner für ſie mehr geſtatten würde. Mit ängſtlichem Bemühen

anrufen , Don Navarro ," ſprach der Prinz . „ Ihr war ſie einem Zuſammentreffen mit ihm ausgewichen ;

wiſſet, daß ich für mich nichts begehre, ſo laſſet mich nie verließ fie ihr Zimmer ohne die Begleitung ihres

wenigſtens für jene mich verwenden . " Gatten, wenn ſie, um etwas friſche Luft zu ſchöpfen ,

Navarro zudte die Achſeln. „Es iſt gegen die in

Vorſchriften, nach welchen ich handeln muß; doch Herrn beſchäftigt, begab ſie ſich zu Pater Taifol

werde ich Eurer Soheit Bitte eingedenk ſein . Eine oder einem der übrigen Mitgefangenen. Navarro

weitere Verfügung habe ich noch mitzuteilen , welche entging ihre Vorſicht nicht; er machte keinen Verſuch,

gnügen .“
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ſich ihr zu nahen, und ſchon hoffte ſie, für immer und Ehrerbietung von jedem Manne zu fordern be

von ſeiner zudringlichen Aufmerkſamkeit befreit zu ſein . rechtigt iſt, der ihr naht. “

Auch auf der Reiſe nach Graz hatte er ihr Die von Euch gerühmte Sitte Eures Eltern

keine ſonderliche Beachtung geſchenkt und nur dafür hauſes habt Ihr durch Eure Flucht mit Leonhard

geſorgt , daß ſie dieſe nicht zu Pferde , ſondern auf Roecielski zu arg verleßt , um ſie als Schußwehr

einem der Wagen machte, die das Gepäc des Prinzen für Euch gebrauchen zu dürfen," antwortete er ironiſch.

trugen. Um ſo heftiger erſchrať fie, als er einige ,,Euer hoher Ton war vor einem Jahre vielleicht

Stunden nach ihrer Ankunft ungemeldet in das noch am Orte, jeßt nicht mehr. “

Zimmer brang , in welchem ſie einige Sachen für Es war das erſte Mal in ihrem Leben , daß

ihre Gefährten ausbeſſerte. Ihre geſchidten und Andrea eine offene Beleidigung in das Angeſicht ge

fleißigen Hände erwieſen ſich bei vielen Gelegenheiten ſchleudert wurde, das erſte Mal, daß ſie die Über:

als ebenſo hilfreich wie nüßlich. macht der Roheit über die eigene Schußloſigkeit

„ Ich finde Euch nach langer Zeit einmal allein, empfand .

Frau Andrea , " begann Navarro . „Wo iſt Euer
„ Ich glaubte, Don Navarro ſei zu ritterlich ,

Mann, der in den legten Monaten Euch nie aus den
um füreine wohlverdiente Zurüdweiſung Rache an

Augen ließ ?"
einem Weibe zu üben, " ſagte ſie mit blutloſen Lippen.

Er hilft Dom Magalhaes das Zimmer Seiner
,,Die Ritterlichkeit iſt ſehr oft in dieſer Welt eine

Hoheit etwas bequemereinzurichten, muß aber ſo Thorheit, wenn man ein Ziel vor Augen ſieht, das

gleich zur Stelle ſein, wenn Ihr ibn ſprechen wollt .“
man auch ohne ſie erreichen kann , “ erwiderte er.

„Es eilt nicht,“ erwiderte Navarro, ,,mein Be:
„ Ich für meine Perſon werde ſie nie anwenden, ſo

ſuch gilt Euch , eine Mitteilung Euch zu machen, die
fern ich daburd, Schaden bätte . Doch laſſet uns

Euch unlieb ſein wird . “

nicht um Worte ſtreiten, ſondern zur Sache kommen .

Ein Schatten flog über ihr Angeſicht. „ Ich bin
Ihr möchtet hierbleiben ; iſt es nicht ſo ? "

an Trauerbotſchaften ſeit langer Zeit gewöhnt,“ ent
„Es iſt Euch zur Genüge bekannt, daß es mein

gegnete fie , „und muß es mit Faſſung tragen , Wunſch iſt.“

wenn mich eine neue erreicht. "

„Daran ſeid 3hr ſelbſt ſchuld , mein ſchönes

„ Nun , damit 3hr erkennet, daß ich nicht un

Kind." Wir alle haben unſer Schidjal in der eigenen verſöhnlich ſei, willich es weiter geſtatten, allerdings

Hand und unſere fehlerhafte Wahl iſt es, die es zu
nur unter einer Bedingung. “

einem unglüdlichen geſtaltet.“

Welche ? " fragte Andrea ſchroff, während eine

„ Glaubt doch das nicht, Don Navarro. Wir
ishredliche Ahnung in ihr aufſtieg .

ſtehen nur in ſeltenen Fällen über unſerem Schidial,
„ Daß Ihr nicht mehr ſo ſpröbe gegen mich ſeid,

das durch die Verfettung der mannigfaltigſten Um:
wie bisher. Ihr müſſet einſehen , daß dies eine leicht

ſtände in ſeine Bahn gelenkt wird . "
erfüllbare Bedingung iſt .“

„Damit wollt Ihr Euer ſelbſtgewähltes Miß
„Ihr ſeid ein Elender, den ich verachte," brauſte

geſchid vor Euch nur entſchuldigen. Sagt mir, ob
die junge Frau auf, ich werde Leonhard herbeirufen,

Ihr die Änderung nicht in Eurer Gewalt hattet ?" Euch zur Rechenſchaft zu ziehen.“

Andrea nahm ihre Räharbeit wieder zur Hand. „Das wäre ſehr unklug , meine reizende Ge:

Wenn Ihr es mir doch erſparen wolltet, Eure fangene, Ihr hättet damit Eures Mannes Urteil ge

Vorwürfe über unabänderlich Geſchehenes zu wieder ſprochen.
ſprochen . Habt Ihr vergeſſen , daß 3hr alle , auch

holen .“
Euer Prinz, in meiner Gewalt Euch befindet ? Die

„Ihr dauert mich ; das iſt alles, was ich darauf geringſte Auflehnung gegen mich kann Eurem Manne

erwidernkann. Ihr dauert mich noch mehr, da ich teuer zu ſtehen kommen .“

Euch ankündigen muß, daß Ihr dieſes Saus zu ver: Der Blick, der ihn aus Andreas Augen traf,

laſſen habt.“ machte ihn verſtummen ; es kam ihm für die Dauer

Die Nadel entſant ihrer Hand. „Dieſes Haus einer Sekunde zum Bewußtſein , daß er nicht weiter

verlaſſen ? " wiederholte ſie. „Und weshalb ?" gehen dürfe.

„Aus ſehr einfachem Grunde , " antwortete er, „ Ihr habt demnach die Abſicht, an meinem

,, Ihr habt fein Recht, hier zu ſein und dankt es nur Manne zu ſtrafen , was Euch gegen mich aufbringt? "

meiner übergroßen Nachricht und Milde , daß ich fragte Andrea in ſchneidendem Sobne.

gegen Eure Anweſenheit nichts einwendete. " „ Es ſteht bei Euch, ob ich es thue . "

„ Ich vergaß dies nie , “ ſagte Andrea . „ Aber Und weigere ich mich, werdet Ihr mich zwingen,

weshalb wollt Ihr jeßt weniger gütig ſein und mich mir ein anderes Obdach zu ſuchen ?"

von meinem Manne trennen ?" „ Ich muß auf meiner Bedingung beharren ."

„ Jegliche Güte ſeßt eine Gegenleiſtung voraus, Es herrſchte einige Minuten tödliches Schweigen

holdſelige Frau ; habt Ihr dies niemals vernommen zwiſchen ihnen, dann rang es ſich von Andreas

Ihr ſeid wenig gütig gegen mich geweſen . “ Lippen mit einer Stimme , die jeglichen Klang ver:

Andrea errötete. ,,Don Navarro ,“ entgegnete loren : „So ziehe ich es vor, in dieſer Stunde noch

ſie ernſt, Ihr kanntet meiner Eltern þaus , 3hr zu geben ."

tanntet die Sitten , die dort herrſchten . Auch an Er hatte eine derartige Entſcheidung nicht er :

dieſem Plaße, auf welchem Ihr mich zur Stunde wartet ; mit einer Art Betroffenheit ſchaute er auf

ſehet , bin ich Aloys Settings Tochter, die Achtung das ſchöne Weib , das unbeweglich , ſtarr in ſeinem



309 310Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl Bertow.

Schmerze, aber auch unnahbar in dieſem , vor Blutwelle ſchoß über ſein Geſicht. „ Ich traf Navarro

ihm ſtand. vorhin im þausgange. War er bei Dir? "

Er wandte ſich zur Thür. „Beſinnt Euch ,“ „ Ja, eine kurze Zeit."

ſagte er rauh. „Ein entſcheidend Wort iſt im Troße ,, Du verbirgſt mir etwas . Schon einmal fab

raſch geſprochen. Es wird Euch reuen ; verlaſſet Euch ich Dich, wie heute, als Du mit ihm geſprochen. Er

darauf.“ wird doch nicht - ich wage kaum es auszudenken,

Andrea jant , als Navarro gegangen war , wie in unziemlicher Weiſe fich Dir genabt haben ?"

gelähmt auf den Holzſchemel zurüd , der ihr zum ,,Wie kannſt Du ſolches glauben ?"

Siße gedient hatte . Der Ekel über das , was ſie Seine Hände ballten ſich ſeine Augen nahmen

erlebt , drobte ſie zu erſtiden, er drängte faſt das einen wilden
einen wilden Ausbrud an . „ Ich kenne keine

brennende Web zurück , mit dem ſie der Trennung Schonung ,“ ſtieß er hervor, wenn man Dich an

von ihrem Gatten gedachte. Es ſtürmte durch ihren zutaſten wagte! Mit dieſen Händen will ich ihn er :

Geiſt, - Leonhards Schidjal, das ſeines Herrn, an würgen, gleichviel, was darauf aus mir wird . "

dem er mit ſo viel Liebe hing , und daß es jener Vor ſeinem erſchredenden Anblic wich ſie zurüc .

Mann ſei, der ihr Verderben beſiegeln könne. Taquet ,, Sei ruhig, Leonhard , " mahnte ſie, ,,erinnere Dich,

hatte ihr angeraten, ſeines Wohlwollens fich zu der daß Du kein Recht haſt, wiber jenen Mann aufzu

ſichern , ſie ſchauderte. Er hatte wohl nicht ge- treten, daß ſchon ein Verdacht, unvorſichtig gegen ihn

ahnt, mit welchem Preiſe fie es erkaufen ſolle. geäußert, Dir und dem Prinzen die höchſte Gefahr

Hinweg, hinweg von hier ; die Mauern ſchienen bringen tann.“

ſie zu erdrüden, die die Schmach mit angehört, welche
Dem Prinzen ! Die Mahnung war genügend,

der Freche ihr angethan , der helle Tag dünkte ihr
ihn zu ſich ſelbſt zurüđzuführen . Er ſenkte den Ropf.

grauſam und erbarmungslos, weil ſeine Sonne fich „ Antworte mir auf Deine Ehre , ob ich mich

der unermeſſenen Erdenqual nicht abwandte, die ihre
mit meinem Argwohn täuſche, " ſprach er , etwas

Strahlen allerorten trafen. In fieberiſcher Saft gefaßter.

paďte ſie ihre wenigen ħabſeligkeiten zuſammen. So Es arbeitete in ihr ; die erſte Lüge ihres Lebens

bitter war das Scheiben einmal ſchon geweſen , als wollte nicht über ihre Lippen ; ſein Blid , der finſtere

ſie, von den Eltern verſtoßen , aus der Seimat zog, und unheilverkündende , ruhte gebietend auf ihr und

aber damals war er mit ihr gegangen , für den fie „ja“ klang es durch den Raum , lautund vernehmlich ,

gelitten , und ſeinen Liebesworten war es nach und
wie der Mut der Verzweiflung nur zu ſprechen lehrt .

nach gelungen, ihre Thränen verſiegen zu machen .
So willſt Du fort , weil Dir die Beſchwer zu

Heute ging ſie allein in die Welt hinaus, die eine groß , die Dir Dein jeßiges Leben auferlegt ?“ fragte

Stätte für ein vertriebenes, einſames Weib nicht be : er. „ Ach, ich kann Dir keinen Vorwurf daraus

Tißen würde . machen. Du biſt den Opfern und Drangſalen nicht

Und Leonhard ? Was ſollte ſie ihm jagen ? Er
gewachſen , die das Los des Gefangenen begleiten .“

durfte den wahren Grund nicht einmal erfahren, der

Andrea ſchwieg. Wie gerne hätte fie ihm ge

ſie zum Scheiden zwang. Er war aufbrauſend und ſagt , daß fie mit ungebeugtem Sinne alles , alies

hißig ; die Beleidigung, die man ſeinem Weibe zu

tragen wolle, um bei ihm zu ſein , doch war es viel:

gefügt, konnte ihn um alle Beſinnung bringen , iön leicht beſſer, ihn in dem Glauben zu laſſen , daß die

Bürde ihr zu drüdend ſei, die ſie auf ſich genommen.
herausfordern , ſie an Navarro zu rächen. Augütiger

Gott,nurdas,nur das nicht! Der tüdiſcheSpanier abgewandt. „ Laſſe mich 'von Dir gehen undGott
„O, mein Geliebter, zürne nicht," murmelte ſie

war zu allem fähig . Sie durfte ſich nicht verraten ,

nicht die geringſte Anklage laut werden laſſen , um
bitten, daß er uns unter einem glücklicheren Sterne

jener willen , die für ſie die Strafe zu erdulden hatten .
wieder vereine. "

Er drückte ſeine Hand vor die Augen.

Leonhard trat in das Zimmer, als ſiereiſe halte Dich nicht zurüd, Ändrea,“ ſprach er mit eigen

„ Ich

fertig war. „ Andrea, was bedeutet das ? Wohin tümlich bedeďter Stimme,

willſt Du ?" rief er .

nicht durch den Befehl unſeres Kerkermeiſters ge

Sie nahm all ihren Mut zuſammen , ihm ießt
zwungen , mich verlaſſen willſt. Ich weiß , daß ich

zu ſagen , was ihm einen vernichtenden Schmerz be
vor einem Jahre ſchon ſtark genug hätte bleiben

reiten mußte.

müſſen und nicht Dein reiches, hoffnungsvolles Leben

„ Ich bin zu der Erkenntnis gelangt, daß ich an mein zerſtörtes ketten durfte. Du haſt die

doch wohl hier nicht bleiben kann, “ ſagte ſie unſicher, Bitternis, der wir entgegengingen, in Deiner Un:

„und daß es beſſer ſei , wir trennen uns für einige erfahrenheit damals unterſchäßt , das neue Unglüď,

Zeit, bis des Prinzen Befreiung erfolgt iſt.“ das mit unſerem Serrn zugleich uns traf, konnten

Was iſt geſchehen , dieſen Entſchluß in Dir wir freilich nicht vorausſehen. Es iſt zuviel für

auftommen zu laſſen ? " forſchte er erſchredt. „Þat Dich ; ich ſehe es ein . Dir wird vielleicht noch

Navarro Dir Dein ferneres Bleiben verboten ? Der Beſſeres zu teil , wenn Du Dich von mir losſagſt;

Nichtswürdige ! Er plante ſchon ſeit lange eine neue möge Dir die Trennung leichter werden , als inir .

Bosheit und weiß nur zu gut , wo er uns am Mehr als alles in der Welt, mehr als die Hoffnung

ſchärfſten treffen kann . " meiner Seligkeit habe ich Dich geliebt."

„ Nein , nein !“ „ Leonhard !"

Er blidte fie durchdringend an ; eine dunkle Der Name kam wie unterdrüdtes Schluchzen aus
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I

ihrer Bruſt, ſie machte eine Bewegung , als wolle Stunde ſich flüchtig erinnert, daß Paula Guilerin in

ſie ſich in ſeine Arme ſtürzen , im nächſten Augen: Graz fich befände, aber ſie ſcheute fich, von neuem

blide zuďte ſie zurüd. Es durfte nicht ſein . Nur hilfsbedürftig und bittend vor ihr zu erſcheinen.

nicht noch einmal einer Schwäche nachgeben , die ſie Geldmittel beſaß ſie nicht, um in einem Saft:

um die qualvol errungene Beherrſchung brachte, fie hofe ſich ein Obdach zu verſchaffen , und die ihren

würde, in Thränen aufgelöſt
, ihm alles , alles einge: Eltern befreundeten oder anverwandten Häuſer

ſtehen müſſen , wenn ſie jeßt dem Drange ihres würden ſich weigern , die verſtoßene Tochter aufzu :

Herzens folgte. nehmen.

„ Ich möchte Dir banken ," fuhr er fort , „aber Am Ausgange der Straße bemerkte fie ein

ich weiß, daß alle meine Worte für mein Empfinden großes , einzeln ſtehendes Saus, das dem Anſcheine

Möge denn der Gott, nach ein Kloſter war. Einer der Vorübergehenden

der unſere Bahnen lenti, in ſeinen Schuß Dich nehmen erwiderte ihr auf ihre Anfrage, daß es von den Ur

und Dir glüdlichere Tage ſchenken , als ſie Dir an ſulinerinnen bewohnt ſei und daß die frommen

meiner Seite werden konnten ." Schweſtern gar mildthätig und barmherzig ſeien . Sie

„ Ich war glüdlich , Leonhard , 0 , ſo ſehr,“ | entſchloß ſich, bei ihnen vorzuſprechen ; troß ihres

ftammelte ſie, während Thränen langſam und ſchwer Männerkleides, bas fie , um Aufſehen zu vermeiden,

über ihre Wangen rannen . im Gefängniſſe beibehalten , würden ſie ſie einlaſſen ,

Du wirſt vergeſſen ,daß Du es zu ſein glaubteſt, wenn ſie von ihrer Not vernahmen.

und dieſes kurze Jahr wird Dir wie ein Traum er: Sie hatte den eiſernen Klopfer an der Außen

ſcheinen, der laſtend auf Dir lag . Ich begreife Dich thür noch nicht berührt, als die Flügel derſelben auf:

auch darin und ſo ſebe wohl ! " ſprangen und eine Anzahl kleiner Mädchen , geführt

Wilft Du mir Deine Hand nicht noch einmal von einigen Laienſchweſtern , in das Freie ſchritten .

reichen ? “ fragte fie ſchmerzlich. Es waren die Töchter adliger Häuſer, welche die

Es iſt beſſer,wenn ich es nicht thue,“ erwiderte er. Kloſterſchule beſuchten und nach beendigtem Unter

„ Vieleicht ließe ich die Deine nicht mehr los, vielleicht richt heimgeleitet wurden. An der Ecke der Straße

– wäre ich verſucht, Dich unter meinen Rüſſen zu wartete ein junges Mädchen in bürgerlicher Tracht

töten , um Dich nicht an die Welt verlieren zu auf den herannahenden Zug; Andrea erkannte ihres

müſſen , nach der Du zurüdverlangſt. Ich forſche Gatten Schweſter, Marcella , auf die aus der Schar

nicht einmal , wohin Du gehſt, damit ich nie mehr der Kinder zwei kleine Mädchen zuliefen .

in Dein Leben einzugreifen fähig ſei. Es ſoll kein Sie begrüßte ſie freundlich, die Kinder ſprachen

Band Dich fortan mit der Vergangenheit verbinden . " haſtig zu ihr und ſie warf den Blid nach der Rich:

Sie antwortete nicht. Was hätte ſie ſagen tung, wo Andrea ſtand, aber ſchon war dieſe in das

ſollen ? Sie wagte ihm kaum zu zeigen , wie uns Thor getreten , die ſchwere Pforte drehte ſich knarrenb

ſäglich fie unter ſeinen Worten litt. Stumm nahm zu, ehe Marcella ſie erreichen konnte.

ſie ihr Bündel in die Hand und verließ zögernd das Aufgeregt, von ungewiſſer Sorge erfüllt, tam ſie

Gemach. zu ihrer Ferrin .

Er ſah ihre Geſtalt fich entfernen , er hörte ,, Die Kinder behaupten , Andrea, meines Bruders

den Riegel in das Schloß faïen, — dann aber ſah Frau , vor dem Urſulinerkloſter geſehen zu haben ,“

und hörte er nichts mehr; mit einem halberſtidten ſagte ſie. „ Was kann das bedeuten? Und ſollten

Aufſchreibrach er auf dem Boden ſeines ärmlichen die Kleinen ſich nicht getäuſcht haben ?“

Zimmers zuſammen. „Nein, nein, ſie war es, " riefen Vincentia und

Armgard gleichzeitig. „Wir haben ſie erkannt, wenn

ſie auch als Mann verkleidet war. Und ſie ſah blaß

aus, ganz anders, als auf ihrer Hochzeit, wo es ſo

Andrea war langſam, faſt ohne zu wiſſen, wohin Hübſch warund wir noch nicht in die Schule mußten . “

ihr Weg führte , zu dem Ausgange des Hauſes ge „Sie begleitete doch ihren Gatten bisher, " ſprach

ſchritten , wo ihr der die Dragoner befehligende Paula nachdenklich. „Wie kommt ſie in das Kloſter?

Rapitän Nikolaus Capelli entgegentrat .
Ich möchte zu den Schweſtern , nachfragen , ob ſie

„Wohin wollt Ihr, Frau von Roscielski?" redete wirklich dort iſt ."

er ſie an. „Habt Ihr Erlaubnis, auszugehen ?" Wir wollen mit, Paula , “ riefen die Kinder,

„Nein ," antwortete ſie, „ ich gehe für immer fort . “ „wir wollen Andrea wieder haben . “

„ Wie ſoll ich Euch verſtehen ?" „Þeute nicht, meine Lieblinge ,“ wehrte Paula

„ Fragt Don Navarro und ſagt ihm zugleich, ab . Wir holen ſie, wenn es angeht, zu uns."

daß ich ſeinem Gebote gehorchte. " Das iſt ſchön ," jubelten die Schweſtern , ,,dann

,,Ah 10 , er wil es nicht mehr , " ſprach der ſpielt ſie mit uns und erzählt uns Märchen , wie

Kapitän , „ konnte es mir denken, er murrt ſchon ſeit daheim . Aber , " fügte Vincentia ängſtlich hinzu,

Paſſau, daß der øofhalt Seiner Hoheit viel zu groß ,wird es Dein Mann auch erlauben ? Er war heut

ſei. Nun ſo lebt wohl und laſſet auf ein beſſeres wieder bös und zankte uns, weil wir Lärm machten ."

Wiederſehen und hoffen . " ,, Er iſt trant, " begütigte Paula , ,,darum ſtört

Er ließ ihr die Pforte öffnen ; Andrea ſtand auf ihn jedes Geräuſch. Ihr müßt ein anderes Mal

der Straße der fremden Stadt. Wohin ſollte ſie ſich vorſichtiger ſein. Er wird es gern geſtatten , daß

wenden ? Sie hatte in dem Seelenkampfe der legten | Andrea unſer Gaſt iſt.“
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Die Gattin Leonhards hatte ſich der Übtiſſin der Dir Freundin werden . Die furchtbare Erfahrung

Urſulinerinnen entdedt und von ihr die Erlaubnis ihrer Jugend hat ſie innerlich gereift .“

erhalten , einige Zeit im Kloſter bleiben zu dürfen . ,, Es fehlten ihr in ihrem früheren Leben die

Paula, die noch an dem nämlichen Tage nach ihr fittlichen Vorbilder , die ſie zur Nachahmung hätten

zu fragen tam , traf fie , in die Tracht der Laien- ſpornen ſollen ," bemerkte Andrea . „ Jeßt hat ſie

ſchweſtern gekleidet , in einer der Zellen an , die zur Dich! Kann ich erſtaunen , daß ſie gewandelt iſt ? "

Aufnahme von Gäſten beſtimmt waren , ſich jedoch in Paula ſchüttelte leicht das Haupt. „ Ich bin ein

ihrer Schmudloſigkeit kaum von dem Gefängniſſe fehlerhaft Geſchöpf, wie viele andere," entgegnete ſie,

unterſchieden , das ſie verlaſſen .
„ und habe dies nie deutlicher empfunden als jeßt.

Du biſt es dennoch ,“ rief die junge Freifrau, Wir ſtreben dem entgegen, was uns als gut und recht

ihr entgegeneilend . „Meine Schweſtern haben ſich erſcheint und jede neue Wendung, die uns unſer

Deiner zu wohl erinnert, um Dich ſogleich wiederzu: Leben bringt, ſtößt uns in Unvolkommenheit, ja, in

ertennen. D ſprich, Liebe, was bringt Dich her, die Verſuchung zurüd ."

ich bei Deinem Gatten wähnte ? "

Ein feines Rot breitete ſich abermals über ihre

„ Du ſollſt es wiſſen ,Du allein ," erwiderte Wangen, als ſie mit Überwindung die Frage an die

Andrea, „ ich glaubte, keine Macht der Welt ſei ſtark Gefährtin richtete, die ihr ſeit ihrem Wiederſehen auf

genug , von Leonhard mich ſcheiden zu können , die
den Lippen ſchwebte : ,Du jagteſt mir bisher von dem

Macht des Böjen aber iſt die ſtärkſte von allen und
Gebieter Deines Gatten nichts. Wie trägt er ſein

ihr mußte auch ich weichen ."
Geſchid, das ungewiſſer iſt als je ? "

Sie teilte ihr in kurzen Worten den Grund mit,

der ſie von ihrem Gatten getrieben . Auch Paulas
Andrea berichtete, was ſie ſeit ihrem Eintreffen

Wangen waren , gleichden ihren ,in Zorn und Scham lebt; ſieſchilderte in warmen Farben die Geduld und

in Regensburg, als Mitgefangene ihres Mannes, er:

erglüht, als ſie geendet hatte.

Arme Andrea," ſagte ſie, „ nein, Du konnteſt Ergebung des Prinzen, dieGüte und Sorge, die ihn

nicht bleiben , wo Dich Dein Herz und Deine Pflicht troß des eigenen Leidens für die Seinen erfüllte, fie

mit den teuerſten Banden hielten. Und Du thateft entwarf eine ausführliche Beſchreibung des Verfahrens,

wohl , es Leonhard nicht einzugeſtehen , was ihn mit
ihn ,

gerechtem Baſſe gegen den Schändlichen erfüllen inußte,
der vergeblichen Verſuche ſeiner Anhänger , ihn zu

der ſeines Amtes Gewalt ſo ſchmachvoll miß: befreien oder für ihn zu wirken und der niedrigen

braucht.“
Quälereien , denen er ſeitens ſeines Kertermeiſters

„Mir iſt das Herz faſt gebrochen , als ich Leon : au&geſeßt war.

hard in den Glauben derſeßen mußte , mir würden Es konnte ihr nicht entgehen, daß ihre Hörerin

die gebrachten Opfer zu ſchwer," fprach Andrea, „ er von der Erzählung tief bewegt wurde, ein trauriges

wird ſein Weib für ſchwach und wantelmütig halten, Geheimnis, das ihr in Leipheim noch verborgen ge:

das dennoch ſein Leben freudig für ihn gäbe.“
weſen , ichien ſich ihr zu enthüllen ; betroffen hielt

„ Er wird dereinſt in beſſeren Tagen, die Gottes
fie endlich inne.

Gnade Euch gewähren wolle, ſich überzeugen , daß „ Ich hätte Dir nicht alles ſagen ſollen ," ſchloß

Deine vermeintliche Schwäche einen um ſo größeren fie, „ diejenigen leiden zu ſehen, die wir ſchäßen ,

Heldenmut in ſich ſchloß ," verſuchte Paula zu tröſten, ohne ihnen helfen zu können , iſt bitterer , als der

„, und bis das Schidjal Euch wieder vereint, wiró eigene Schmerz. "

mein Haus Deine Heimat ſein . Du findeſt Deines ,,Nein, nein , ich danke Dir, daß Du mir rüd

Gatten Schweſter bei mir, mit der Du von ihm halilos mitteilteſt, was Du erfuhreſt,“ entgegnete

plaudern kannſt, wenn Dich die Sehnſucht nach ihm Paula mit Anſtrengung, doch laſſe es genug für

verzehrt . Marcella iſt ein liebes und verſtändiges heute ſein . Ich muß beim , des Barons Erlaubnis

Mädchen geworden , deſſen gute Eigenſchaften unter einholen , Dich bei mir aufnehmen zu dürfen . Wir

den gänzlich veränderten Verhältniſſen ſich trefflich feßen das Geſpräch fort , wenn Du mein lieber

entwideln , ſie wird Dir näher treten , als zuvor, Gaſt biſt.“

(Fortſeßung folgt.)
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Tante Cordulas Nidjten.

Eine harmloſe Nationalitäten - Geſchichte

von

Ina von Binzer.

( u , von Ed.)

fie , „ und ich danke Dir herzlich, aber – thuſt Du

Erſtes Kapitel . es auch nicht etwa nur mir zu Gefallen ? Ach,

ich denke es mir zu reizend, Beſuch zu haben von

Auf dem Gutshofe von Meltien erſcholl das einer gleichaltrigen Freundin ; ich habe es mir immer

Mittagsläuten . Über den gepflaſterten Sof und aus ſo ſehr gewünſchtſo ſehr gewünſcht — aber ich habe ja keine Penſions:

den Ställen tamen Burſchen und Mägde herbei, uin freundinnen, und Verwandte in meinem Alter, ſo viel

in dem Seiteneingang des Herrenhauſes zu ver- ich weiß, auch nicht."

ſchwinden , wo im Erdgeſchoß die Leuteküche mit an : Felicitas küßte ſie. Du haſt mich, Anni, und

grenzender Geſindeſtube ſich befand . Lachen undLachen und ich komme mit Adele gleich zu Euch hinüber."

Scherzworte erklangen , und geſunder Appetit leuchtete „, Felicitas ! Felicitas !" erſcholl es jeßt mit ſpißer

von den friſchen, jungen Geſichtern. Zulegt ſtümperten Stimme in fremdartiger Betonung aus dem Innern

auch noch ein paar alte Mütterchen herzu , die des Hauſes zu den beiden Freundinnen hinaus.

im Herrſchaftsgarten gejätet hatten , und die nun ,,Miß Burnett!" machte Fee mit ſchalkhaftem

mühſam und vorſichtig die wenigen Stufen , die in Richern ; „wenn ſie mich hier ohne þut ſähe! Ich

das Haus führten , hinunterkletterten . komme ſchon , Miß Burnett . . . Alſo auf Wieder

In demſelben Augenblice erſchienen auf der ſehen , Anni, und grüß' Tante Cordula !“ und damit

ſonnigen Rampe der Vordertreppe zwei liebliche huſchte ſie geſchwind zurück in das Haus.

Mädchengeſtalten ; wer alſo dort die beiden Alten Anni lief die Stufen der Freitreppe hinab, und

und hier die friſche Jugend ſah , dem drängte ſich bald ſchritt ſie rüſtig zwiſchen den maigrünen Feldern

unwillkürlich der Gedanke an den jugendfriſchen Lenz und knoſpenden Heden entlang dem kleine Städtchen

auf, der hervortritt, wenn der altersgraue Winter Wintershauſen zu , das die dem Gute Mellien zunächſt

verſchwindet. Und Lenz und Jugend und Frohſinn gelegene Ortſchaft bildete. Wie ſie ſo in der Frühlings

ſchien alles um dieſe beiden her zu atmen. Über landſchaft einberſchritt, da wich allmählich der nach:

ihren Köpfen flatterten die knoſpenden Ranken des dentliche, faſt traurige Zug aus dem Geſichte des

wilden Wein mit ihrem zarten Rot und Hellgrün, jungen Mädchens, und als endlich die erſten Häuſer des

rings um fie ſpielte die Maienſonne in alerlei niedlichen Landſtädtchens zwiſchen dem zarten Grün

nediſchen Lichtern , und Frühlingsodem umfächelte ſeiner Obſtgärten auftauchten , da war's, wie wenn

die jungen Geſichter. all die Maienwonne, durch die ſie gewandert , nun

„ Alſo heute nachmittag kommt ſie an ? " fragte auch in ihr Herz gedrungen ſei und darinnen ſinge

die Größere , Ruhigere von beiden , deren ſchwere und klinge und zu den Augen wieder hinausdrängen

hellblonde Zöpfe ſich fauin unter dem einfachen wolle. Man jah erſt jeßt, wie hübſch das junge

braunen Filzhütchen bargen , das ſie trug . Ein Mädchen war. Die blaſſen Wangen hatten ſich ge

gelbliches Jädchen und ein bordeauxrotes Kaſchmir: rötet , aus den großen , ein wenig melancholiſchen

kleid machten ihren weiteren und nicht ſehr geſchmad- Augen ſprühte Ingendluſt und Lenzesfreude, und die

vollen Anzug aus . roſigen Lippen, deren eigentümlich tiefe Mundwinkel

Die andere nidte und wies mit der Þand ſeit dem ganzen Geſicht einen beſonderen , pikanten Reiz

wärts nach dem Bofe, wo ein blankgepußter Wagen verliehen , ſchienen , halbgeöffnet, Sonne und Frühlings

des Einſpannens barrte. „Um fünf Uhr ! Da duft förmlich einzuſaugen .

ſteht ſchon der Wagen , der ſie von der Bahn holt . Anni Auguſtin war die Nichte der Frau Kreis:

Ach, es iſt zu himmliſch! Sie war meine beſte phyſikus Schulte, die ſeit dreißig Jahren in Winters

Freundin in der Penſion , und ich freue mich ganz hauſen lebte , nämlich von dem Augenblide an , da

ſchredlich, ſie wiederzuſehen !" Dabei ſtrahlte ihr ſie als zwanzigjährige junge Frau an der Seite ihres

liebliches Geſichtchen freudig auf, und der leichte Mannes hier eingezogen war. Vor vier Jahren war

Wind trieb auf ihrem unbededten Röpfchen alerlei nun allerdings der bedeutend ältere Kreisphyſikus

kleine krauſe braune Loden empor, die über ihre Stirn geſtorben ; aber der volle Glanz der Ehrerbietung,

huſchten und ihr feines Geſicht nediſch umſtanden ... welche der Frau eines braven Mannes zukam , der

,Aber unſere engliſchen und Zeichenſtunden gehen fort, länger als ein Vierteljahrhundert das leibliche Wohl

Anni , " fügte ſie eifrig hinzu, als ſie ſah, daß die und Wehe der guten Wintershauſener in Händen ge

Freundin ein etwas nachdenkliches Geſicht machte, halten , umgab ſeine Witwe noch heute . Frau

„ und Du verſprichſt mir, regelmäßig zu kommen ! “ Cordula hatte auch ein beſonderes Talent, dieſe

Ein leichtes Rot huſchte über das Geſicht der Aureole um ihr Haupt feſtzubannen , einerſeits indem

Angeredeten . „ Du biſt immer ſo lieb , Fee," ſagte ſie durch wirkliche, aufrichtige Herzensgüte nach wie
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vor half und beiſtand , wie und wo ſie nur konnte, Nichte Anni trat in das Zimmer. Frau Cordula

anderſeits indem ſie niemals , und zumal bei teiner fuhr empor und errötete wie ein ertappter Verbrecher.

offiziellen Gelegenheit verfehlte , ſich als Frau Kreis Wie Du mich erſchredt haft, Rind ! " ſagte ſie

phyſikus zur Geltung zu bringen , wobei ihr noch be: aufſlebend ; „ ich dachte nicht, daß es ſchon ſo ſpät

ſonders der Umſtand zu ſtatten fam , daß der Nach: wäre nun, da muß ich nur ſchnell nach dem Eſſen

folger ihres Mannes eine ſehr fränkliche Frau hatte, ſehen ..." und damit wirbelte ſie hinaus.

die jeder Geſelligkeit fern blieb . Anni legte unterdeſſen Hut und Jade ab und

Die lebhafte kleine Dame mit dem gemütlichen räumte ihre Bücher fort ; dann ſeßte ſie ſich an das

Embonpoint und der kleinen ſpißen Naſe ſaß ießt Fenſter, das nach dem Seitengärtchen hinausſah, und

am Fenſter und ſtriďte. Man hätte beinahe ſagen blickte träumeriſch auf die frühlingsfeuchten Beete.

können , daß in jenen beiden Äußerlichkeiten der Auf ihrem Geſicht lag's wie ein keuſches Entzücken,

Charakter Tante Cordulas ſich darſtellte : die be ein ſüß-ſchämiges Freuen. Sie ſah nicht die zarten

bagliche Fülle deutete auf das gutmütige, weiche, Frühlingsfinder, die ihre Köpfchen überall aus dem

nachgiebige Element in ihr, während die kleine ſpige | Boden ſtedten , nicht die Vögelchen , die zirpend und

Naſe ganz beſonders die ,, Frau Kreisphyſikus" zu piepend dazwiſchen hin und her huſchten – ihr Auge

betonen chien .
fab noch immer die ſchlanke, jugendliche Männergeſtalt

Derſelbe kleine anregende Zwieſpalt wie in ihrem mit dem klugen dunklen Kopf , die ſie vorhin ſchon

Äußern beſtand bei der Frau Phyſikus in ihrem von weitem in dem Pfarrgarten , den ſie paſſieren

Namen . Sie war eine geborene Müller , und jeßt mußte , erſpäht hatte ; ſie ſah noch ſeinen freundlich :

hieß ſie Schulte es war gerade , als babe das ernſten Gruß und fühlte ihr eigenes glühendes Er

Schidjal ſich nicht entſchließen tönnen , ſie auch nur röten , als ſie denſelben erwidert. Und dazu hatte

dem Namen nach aus der Sphäre des Herkömmlichen der erſte Flieder geduftet , und die Sonne hatte ge

und ein wenig Spießbürgerlichen hinauszurücken lacht ... Ach , wie war es doch ſo herrlich in der

ſo ſehr erſchien ſie wie das Prototyp dieſer Kreiſe Welt, wie gar ſo wunderbar und ſchön! Sie begriff

im harmloſeſten und liebenswürdigſten Sinne. Dazu gar nicht, wie noch ſo kurz vorher ein Gefühl des

nahm ſich nun ihr hochtönender Vorname ein wenig Vereinſamtſeins hatte über ſie kommen können , als

fremdartig aus ; allein Tante Cordula ſelbſt erachtete Fee Wallerſtedt von dem Beſuch ihrer Freundin ge

ihn als äußerſt paſſend für ſich, mar ſtolz darauf, ſprochen hatte . Es war das ein Gefühl, wie es die

ihn zu führen , und erging ſich ihm zuliebe oft in junge Waiſe öfters überkam , das ſie ſich aber nicht

äußerſt gewählten Ausdrücken und Saßbildungen . zu erklären vermochte, und für das ſie ſich undankbar

Rinder batte das Schulteſche Ehepaar niemals und lieblos ſchalt. Hatte ſie doch alles, was ſie

gehabt , und ſo hatten ſie denn vor nunmehr zwölf verlangen durfte : Tante Cordula , die jo lieb und

Jahren das verwaiſte Töchterchen von Frau Cordulas gut zu ihr war wie eine Mutter, und die nur für

einziger Schweſter , die kleine fünfjährige Annifie lebte und dachte; dann Fee Wallerſtedt und die

Auguſtin, an Kindes Statt angenommen . andern Freundinnen - ja , wirklich, ihr fehlte nichts,

Nun war Unni ſiebzehn Jahre alt, und vorige gar nichts . . . Wie hübſch ſein Gruß war , lo

Dſtern war ſie konfirmiert worden . Ja, aus Kindern freundlich und doch ſo reſpektvoll , als wenn ſie,

werden Leute, und der alte Paſtor Wedekind, der Anni, eine vornehme Dame geweſen wäre , und wie

ſie eingeſegnet hatte, lag nun auch ſchon drüben hübſch er war, und wie gut ſein Naine zu ihm paßte :

unterm Kirchhofsgras ! Frau Cordula ſeufzte . Johannes hieß er , ſie hatte es in einem Buche ge

So ging eins nach dem andern hinüber von dem leſen, das er ihr geliehen hatte, es war ſo recht ein

alten , ehrwürdigen Stamm der Wintershauſener, und Namefür eines Geiſtlichen : Johannes - Johannes ...

ein junges Geſchlecht wuchs um fte her auf. „Nun, liebes Töchterchen, was gab's denn Neues

Es war im vorigen Herbſt geweſen , da war der in Meltien ?" erſcholl da plößlich die Stimme der Frau

neue Herr Pfarrer gekommen , ein junger , under: Kreisphyſikus, die ſoeben mit der dampfenden Suppen

heirateter Mann, mit einem alten Wirtſchaftsfräulein . terrine hereintrat , und nun war es an Anni, zu:

Ein netter Mann, der Herr Pfarrer, und ein hübſcher ſammenzufahren und zu erröten . Aber ſie faßte ſich

Mann. Er predigte auch ſo ſchön , ſo recht lebhaft ſchnell, ſprang herzu , um der Tante zu helfen , und

und eindringlich, wie es der alte Herr Paſtor ſchon gleich darauf plauderten Tante und Nichte ſo harmlos

lange nicht mehr gekonnt , und bei den Armen und von dem erwarteten Beſuch in Meltien , als ob fie

Kranken ſeiner Gemeinde ſollte er ja ſozuſagen aus: alle beide die ganze Zeit über an nichts anderes

und eingehen . Wirklich ein ſehr netter Mann . Und gedacht hätten .

daß er nicht verheiratet war -- nun, das konnte ja mit

der Zeit anders werden ! Natürlich brauchte er eine

ebenſo nette, junge Frau, hübich und wohlerzogen - Zweites Kapitel

blond mußte ſie ſein, da er ſchwarz war --- und am

beſlen wäre es natürlich , ſie ſtammte aus Winters : Zwei Tage ſpäter ſaßen Tante Cordula und

hauſen , da eine Paſtorsfrau die Verhältniſſe in der ihre Nichte des Morgens in ſehr vergnügter Stimmung

Gemeinde ihres Mannes ebenſo gut kennen muß wie beim Frühtaffee. Ám heutigen Abend ſollte in der

er ſelbſt . .. Aula der höheren Bürgerſchule die Generalprobe ſtatt

Guten Tag, Tantchen , da bin ich wieder ! " rief finden für das leßte Konzert des Wintershauſener Ge :

in dieſem Augenblick eine friſche Stimme , und ihre ſangvereins „ Euterpe“, und Frau Rettor Gruſemann
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hatte ſagen laſſen, man möge ſich doch einrichten, zu und fließ einen leichten Strei aus. Aus Ame :

einem Butterbrötchen dazubleiben . Hierauf freuten ſich rita, Tante ! “ rief ſie atemlos , „ ſieh doch die

ſowohl Tante wie Nichte. Frau Kreisphyſikus jahFrau Kreisphyſikus jah Marke , und hier iſt der Stempel, ganz deutlich:

ſich ſchon im Geiſte ihrem alten Whiſtgegner, dem New York !"

Bürgermeiſter Herrmann , einen Robber nach dem Tante Cordula riß ihr mit zitternden Händen

andern abgewinnen und belektierte ſich bereits eben : den Brief wieder fort ſie hatte mittlerweile die

ſo befriedigt, wenn auch vorläufig ebenſo platoniſch Brille in ihrer Taſche gefunden - und betrachtete

an dem geradezu unerreichbaren Heringsſalat , den geſpannt das Couvert.

Frau Gruſemann bei ſolchen Gelegenheiten zu be „Wahr und wahrhaftig aus New York ! Je ja ,

reiten pflegte. was kann das ſein ! Er iſt am Ende gar nicht für

Anni dagegen war mit ihren Gedanken auf mich ... aber hier ſteht es doch ganz deutlich: Frau

idealerer Fährte. Sie dachte an ihn , deſien weiche, Cordula Schulte – das bin ich , wenn auch die

klangvolle Baritonſtimme fie immer hinter ſich hörte, Frau Kreisphyſikus fehlt . . . du lieber Şimmel,

und die fie unter allen Stimmen der Welt unter: wer kennt denn in Amerika meinen Vornamen

ſchieden hätte ; ſie wußte, wie oft ihr Klang fie ſchon mein Gott, mein Gott, was kann es ſein ! "

verwirrt und ihr ſo recht klar zum Bewußtſein gebracht Wenn wir ihn aufmachten ,“ wagte hier Anni

hatte, was ſie allerdings immer gefühlt, nämlich ,daß vorzuſchlagen.

fie abſolut kein muſikaliſches Talent befiße. Alein Frau Corbula raffte ſich zuſammen.

die Möglichkeit, dem Geſangverein nicht anzugehören, ,, Natürlich , " ſagte fie würdevoll, natürlich

war total ausgeſchloſſen, und ſo hatte ſich denn Anni werde ich ihn aufmachen – Herr des Himmels,

ſtill und — in kritiſchen Momenten auch ſtumm – ießt fällt mir ein , von wem er ſein kann, nein, ſein

in ihr muſikvereinliches Schidjal ergeben . Und mert: muß - er muß von meinem Bruder Friß ſein , der

würdig heldenhaft trug fie's ſeit einiger Zeit, ja, wer ja feit fünfundzwanzig Jahren in Amerika iſt, aber

ſie recht beobachtete , bätte bemerken können , daß fie ach, Anni, mir zittern die Kniee, gieb mir einen

mit einem gewiſſen nervöſen Eifer dafür ſorgte, daß Stuhl, Kind Herrjemineh , wir dachten alle , er

keine Probe verſäumt ward . wäre längſt tot und begraben , denn er hat ſeit zehn

So hatten Tante und Nichte eine jede ihre Jahren nichts mehr von ſich hören laſſen ; ja , ja,

eigenen angenehmen Gedanken , und eben wollte Anni es ſind zehn Jahre , denn als Du zwei Jahre bei

ihrer Tante die zweite Taſſe Kaffee eingießen , da ung warſt, tam der leßte Brief , der uns den Tod

ſahen ſie beide den alten Briefträger Seydel über ſeiner Frau anzeigte Du lieber Gott , was mag

den Damm daherkommen mit Schritten , die eine er ſchreiben ...!"

beſondere Wichtigkeit zu bekunden ſchienen. Die Statt aller Antwort reichte ihr Anni jeßt eine

Hausthür öffnete ſich mit lautem Klingeln , einen Schere hin , und mechaniſch öffnete Tante Cordula

Moment ſpäter klopfte es, und der alte Vater Seydel das Schreiben. Dann beſah ſie erſt noch einmal

ſtand im Zimmer. ſehr eingehend das Couvert von beiden Seiten , um

„ Ein Brief an die Frau Phyſikus ! " ſagte er dann endlich den Brief ſelber zu leſen . Sie that

mit Betonung, langte ſehr bedächtig in ſeine Mappe dies ſehr langſam und genau , und doch ſchien es,

und holte daraus ein größeres Schreiben hervor, das als ob ſie ihren Augen nicht traue ob des Geleſenen.

er der Adreſſatin mit wichtiger Miene entgegenhielt. Ihr Geſicht drüdte eine immer größere Faſſungs

Briefe waren nichts allzu Säufiges in dem loſigkeit aus, und als ſie den kurzen Brief beendet

kleinen Haushalte Tante Cordulas. Ihre Mädchen hatte, ſank ſie wie erſtarrt in den Seſſel zurück, die

freundſchaften waren im Laufe der Jahre eingeſchlafen , Þand mit dem Bogen fiel ſchlaff in ihren Schoß.

Verwandte beſaß ſie nur wenige oder doch keine und nur die Worte : „Anni , Anni , fie kommt ! "

näheren, und in dem guten Wintershauſen mit ſeinen entrangen ſich ihren zitternden Lippen .

dreitauſend Einwohnern war der Stadtbrief " ein Ängſtlich griff Anni nach dem Brief ; er war

völlig unbekannter Begriff. Darum ſprang denn nivt lang , und ihre Augen überflogen ihn mit

auch die kleine Dame ſofort lebhaft empor , nahm | Windeseile.

dem alten Poſtboten den Brief eilig aus der Hand
Liebe Schweſter ! " - ſo ſtand da .ES

und flog damit ans Fenſter. Allein ſie warf ihn iſt zwar etwas lange her , daß ich nicht an Dich

gleich wieder auf die Kommode - „Meine Brille geſchrieben habe, aber ich lebe noch und ſeße das

meine Brille . . . " rief fie ungeduldig und rannte ſelbe von Dir voraus . Den Tod Deines Mannes

aufgeregt hin und her, um dieſes notwendige Requiſit las ich zufällig in einer deutſchen Zeitung, und es

an denunwahrſcheinlichſten Pläßen zu ſuchen. Dabei that mir herzlich leid für Dich — well , es iſt nun

ſtieß ſie auf den alten Seydel , der noch immer da nicht zu ändern .

ſtand mit der harmloſen Neugierde eines alten Der Zwed meines heutigen Schreibens iſt

Faktotums, und, ſich plößlich auf die Frau Kreis dieſer : Ich muß für ein Jahr oder ſo nach Bra:

phyfikus beſinnend, entließ ſie ihn mit den herab ſilien geben, um meine Geſchäfte daſelbſt perſönlich

laſſenden Worten : „ Ich danke Ihnen, lieber Seydel wahrzunehmen ; da aber die dortigen Verhältniſſe

guten Morgen ! " augenblidlich ja nicht die angenehmſten ſind, ſo

' Morgen , Frau Kreisphyſikus , “ ſagte auch ſcheue ich mich , meine einzige Tochter Mary , wie

Seydel und trolte fich. ich ſonſt gewohnt bin , mit auf die Reiſe zu nehmen .

Unterdeſſen hatte Anni den Brief aufgegriffen Ich bitteDich daher, dieſelbe bei Dir aufzunehmen,
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bis ich ſie wieder abholen kann . She is a good
good wohl abgeängſtigt hat ! Und nun ſo mutterſeelen

girl, you know , und natürlich werde ich Dich da: allein indem großen ,Babel', dem Hamburg wenn

für entſchädigen . ihr nur nichts Schredliches paſſiert! Sie tann ja

Da es zu ſpät iſt, eine Antwort von Dir überfahren werden , oder ſich verirren , oder in die

abzuwarten und ich Deiner Güte gewiß bin , 10 Hände von Betrügern fallenHände von Betrügern fallen - beſtohlen wird fie

reiſt Mary mit dieſem Briefe zugleich nach Europa jedenfallsjedenfallo — und dann dies robe Volt der Matroſen,

ab und wird wohl bald nach demſelben bei Euch die ja wohl die Hauptbevölkerung von Hamburg aus

eintreffen. Immerhin ſind ein bis zwei Tage auf machen ... Nein, nein , es iſt ja gar nicht auszu

die Zolabfertigung und ſo weiter in þamburg zu denken , wie Friß ſo gefühllos ſein konnte, ſie iſt doch

rechnen. ſeine Einzige ! "

Viele Grüße und haltet Euch munter. Tante Cordula , die ſich mitterweile in einem

Dein alter Bruder Fred." geradezu apoplektiſchen Zuſtand hineingeredet hatte,

Tante Cordula hatte ſich mittlerweile ein wenig that einen tiefen Atemzug, ſo daß Anni nun auch

erholt. einen Saß einſchieben konnte.

„Was ſagſt Du dazu ?! " fragte ſie verzweiflungs : ,, Die Amerikaner ſollen aber ihre Kinder von

voll, indem ſie Anni durch die Brillengläſer herz: vornherein ziemlich ſelbſtändig erziehen , Tantchen , "

brechend anſah . meinte ſie beſänftigend ; allein ſie hatte damit keinen

Anni ſeufzte tief auf . beſonderen Erfolg .

„Sie iſt meine Couſine, nicht wahr ? “ fragte „ Selbſtändig! was heißt ſelbſtändig ! " rief Tante

fie gedrüdt . Cordula, ſich weiter ereifernd , „was hat der Große

Es war, als ob dieſe Frage das gutmütige Ocean mit der Selbſtändigkeit zu thun , oder die

Element in Tante Cordula, das der erſte Schrec lahm | Taſchendiebe oder die Matroſenhorden! Ja, wenn

gelegt, wieder wach rief. es ſich darum handelte , fich allein ein Kleid zu

„þm, ja,“ räuſperte ſie ſich ein wenig beſchämt, | kaufen oder – ich will auch nicht ſagen vielleicht

„ja, Deine rechte Couſine allerdings und — ia, meine mal allein zum Geſangverein zu gehen paſſend

rechte Nichte , ganz ebenſo nahe wie Du — meines finde ich das zwar auch nicht – aber der Große

Bruders Kind ! Man kann ihr nicht abſchreiben – Ocean, liebes Kind, der Große oder Stille Ocean ! "

ſie iſt meines Bruders Kind ! " Ich glaube, Tantchen , es iſt der Atlantiſche, "

Und als ob ſie ſich mit der wiederholten Kon wagte Anni íchüchtern einzuwenden .

ftatierung dieſer Thatſache einen ordentlichen mora „,Ach , meinetwegen das Nördliche Eismeer ! "

liſchen Ruck gegeben habe , ſtand Tante Cordula fuhr die Frau Kreisphyſikus auf , mit einer Ent:

plößlich energiſch auf . ,, Ich kann ſie nicht von rüſtung, die ganz täuſchend den Ärger verbarg, den

meiner Thür weiſen ! " ſchloß fie pathetiſch. ſie über ihren Schnißer empfand ; und dann machte

Anni errötete.
ſie es wie alle Frauen , wenn ſie nicht mehr weiter

Das klang, als ob Tante Cordula fich vor ihr wiſſen , ſie zog die Summe : ,, Jedenfalls wird ſie

entſchuldigen wolle wegen dieſes Beſuches , oder -- alſo fommen , und wir müſſen ſchleunigſt das Fremden

glaubte ſie gar, daß ſie, Anni, dieſer neuen Couſine zimmer oben einrichten. Lauf nur ſchnell zu Dörte

die liebevolle Aufnahme im þauſe der Tante miß: herum , daß ſie morgen helfen tommt, ſonſt werden

gönne ! wir nicht fertig . “

,, Gewiß nicht, Tante !" ſagte ſie daher ſehr eifrig, Werden wir denn heute abend trobem zur

,, es – es iſt ja auch ſehr hübſch, daß ſie kommt; erſt Pro -- zu Gruſemanns gehen ?" fragte Anni mit

neulich, als Fee Wallerſtedt mir von dem Beſuch ihrer angenommener Ruhe, aber zitterndem Herzen.

Penſionsfreundin erzählte , wünſchte ich mir ein ,, Ah, hm - hm - ich, ich weiß es noch nicht;

Gleiches es iſt gerade wie eine Antwort darauf! geh nur erſt, geh ! “ ſagte Tante Cordula, die in der

Sie iſt ja auch eine ſo nahe Verwandte, ſie wird That ſelbſt einen Augenblic ſchwankte, was hier zu

ſich gewiß ſehr leicht an uns anſchließen und hier thun ſei. Einerſeits fürchtete ſie , nicht fertig zu

eingewöhnen . " werden , falls ihre Nichte, was ja immerhin nicht

„ Natürlich !" ſagte die Frau Kreisphyſikus mit unmöglich war, ſchon morgen eintreffen ſollte; ander

Betonung, und die kleine ſpiße Naſe hatte für einen ſeite konnte ſie unmöglich dulden , daß die große

Augenblid wieder das Übergewicht über das gut Neuigkeit ſich in Wintershauſen ohne ihr Zuthun

mütige Embonpoint , „ natürlich wird ſie das , dies verbreitete . Welch einen Nimbus würde es ihr geben,

erwarte ich mit Sicherheit von ihr ! Und im übrigen wenn fie erzählen konnte, daß fie Beſuch bekäme aus

iſt ſie ja meines Bruders Kind, ſozuſagen mein Amerika , und daß dieſer Beſuch eine leibliche Nichte

eigenes Blut , ich kann ſie keinenfalls ſo jung und von ihr, und ihres Bruders Kind ſei ... Nein, das

ſchußlos in die Welt hinausſtoßen ... Mein Gott, Staunen durfte ſie ſich nicht entgehen laſſen , ſie

mein Gott , wenn ich denke , daß Du ſo über den mußte die erſte ſein, die es verkündete ... „ Ich habe

Ocean ſegeln ſollteſt, über den ganzen , großen Ocean ! es mir überlegt," ſagte ſie daber zu Anni, als dieſe

Ich finde es unverantwortlich von Friß ! So ein gleich darauf zurüdtam, „wir werden heute abend

junges , unerfahrenes Ding ... Mary iſt achtzehn allerdings die Probe beſuchen, denn, “ ſeßte ſie würde

Jahre alt – ſie iſt immer gerade ein Jahr und vol hinzu , „man muß fich von den Ereigniſſen nicht

zwölf Tage älter als Du , ich erinnere mich ganz ſo aus dem Geleiſe werfen laſſen .“

genau du liebe Zeit , wie ſich das arme Ding Und es war recht gut, daß die alte Dame ihre
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ut

Haltung jeßt wieder ſo muſterhaft beherrſchte, denn ſtaubigen Beſchaffenheit dieſer Luft ſelbſt, die auch

die alte Dörte Bodſtedt, die ießt reſpektvoll auf im Sommer keinem friſchen Hauche wich, lag es an

Strümpfen in das Zimmer trat, nahm die erſchütternde den Lambrequins von roter Pappe , die anſtatt der

Nachricht mit einem geradezu verblüffenden Phlegma Vorhänge an den Fenſtern prangten , oder an den

auf. Es verſchlug nichts, daß die Frau Kreisphyſikus ſchmalen, ungeſtrichenen Dielen des Fußbodens, oder

ſich feierlich in den großen Korbſtuhl geſeft hatte an dem unheimlich aufdringlichen Klang, den die

und, das ausländiſche Couvert in der Hand, die alte Stimmen annahmen, ſobald der Saal nicht recht ge

Hilfsfrau durch die Brille von iyrem roten Kopftuch füllt war, oder lag es an all dieſen Dingen mitein

bis zu den blauen Wolſtrümpfen mit ſehr eindrucs- ander , kurzum , dieſe Aula war für die Winters

vollen Blicken maß: Da ſtand die Alte und ſchlughauſener Bürger ein wenig das unter den Räumen,

weder die Hände zuſammen, noch ſchrie ſie auf, noch was eine Reſpektsperſon unter den Menſchen iſt:

bekundete ſie ſonſt irgendwelche Zeichen von Auf: man wurde mit ihr nicht recht warm . Den Männern

regung, von einem Ohnmachtsanfall gar nicht zu
zu wa

war es immer, als wenn von den hellgrau ge

reden , obgleich die Frau Phyſikus mit Rüdlicht darſtrichenen Wänden die lateiniſchen Citate des erſten

auf ſchon die Soffmannstropfen bereitgeſtellt hatte Oberlehrers zurücktönten und ihnen in die uns

und ein Schächtelchen Pfeffermünzbonbons in der klaſſiſchen Ohren gelten , und die Mütter dachten

Taſche drehte . Es war geradezu beleidigend. hier ſtets mit ſtillem Seufzer an das einſtige oder

„Aus Amerika , gute Dörte, hören Sie nicht demnächſtige Abgangszeugnis von Karlchen oder

aus Amerika !“ Frau Cordula glaubte für dieſe An- Frißchen oder Paulchen ,und wandten troſtbedürftig ihre

gelegenheit das Plattdeutſche verſchmähen zu müſſen . Augen von dem ſtrengen Konterfei des erſten Rektors,

„ jä, Fru Fiſikuſſen, id hür' dat woll das in ſchwarzem Rahmen an einer Seitenwand des

Amerika ! Jčk wunner man blot , dat dor of mal Saales hing, zu den milden Zügen des greiſen

wat herkümmt -- id hew ' ſüs ümmer blot hürt , dat | Kaiſers Wilhelm , deſſen Gipsbüſte auf einem Sodel

fei dorhen möten , wenn ſeifid hier nich ichidt an der Kathederwand thronte, einen ſtaubigen Lorbeer

hebben. " kranz ( chief auf dem geduldigen Haupte.

„Dörte Bodſtedten , es iſt die Rede von meinem Aber heute mußte man dieſen Saal benußen ,

Bruder und ſeiner Tochter !" verwies Tante Cordula . da im Reſſourcenſaal zum „Goldenen Lamm “, wo

„ Nee, nee, Fru Fiſikus,“ begütigte die Alte, „ ich ſonſt dergleichen Vereinigungen ſtattfanden, der ,, Ver

meen' jä of man fo ! Amer , dat's all jo , as dat ein zur Beförderung des Fremdenverkehrs in Winters

Ledder is ; ut dat een Stück ward en Staatsſchoh, bauſen“ tagte .

ut dat anner blot en Tüffel, hier ward dat ja nu Als Tante Cordula mit ihrer Nichte eintrat ,

woll en Staatsſchoh ſin . " war der Saal bereits halb gefüllt . Mit großer

Die Frau Kreisphyſikus war beſänftigt. Wir Würde ſchritt die Frau Phyſikus, die ihr Duntel

müſſen oben das Fremdenzimmer herrichten , liebe grünes mit der Sammettaille angelegt hatte , auf

Dörte," ſagte ſie , „morgen früh kann damit be: ein

eine Gruppe älterer Damen zu, die unter den roten

gonnen werden, heute – hm - heute haben wir etwas Lambrequins ſtanden, während Annis Blide unwill:

anderes vor .. Äper, id ſegg, Dörten, bet Middag fürlich ſofort nach dem Podium ſchweiften . Ja , da

möt dat prat fin . " ſtand er ſchon und ſprach lebhaft mit dem lateiniſchen

„Jä, Fru Fiſikus, " ſagte die Alte , und ſelbſt Oberlehrer , der über eine gewaltige Baßſtimme ver

das Unerhörte, daß die Frau Kreisphyſikus ein fügte, auf die er ſehr ſtolz war,und die ihn zu einem

Zimmer in einem Vormittag reinmachen ließ , ver : der unentbehrlichſten Mitglieder der ,,Euterpe " machte.

mochte nicht, ſie aus ihrer empörenden Ruhe zu Errötend eilte Anni an ihren Plag . Es war

bringen , „id hew dat jo ümmer ſeggt : wat möt, ihr unbehaglich, ſo frei über einen leeren Raum zu

bat möt!" ſchreiten , und man ſah dies an ihren linkiſchen Be

wegungen . Sie ſah aber ſehr niedlich aus in ihrem

hellblauen Kaſchmirkleidchen, und ſelbſt die Schleife von

billigem Atlasband in ihrem blonden þaar und die

Drittes Rapitel.
einknöpfigen weißen Glacéhandſchuhe vermochten dem

jugendlichen Liebreiz ihrer Erſcheinung keinen weſent

Die Aula der Wintershauſener höheren Bürger: lichen Eintrag zu thun. Sie war entſchieden die

ſchule gehörte zu denjenigen Dingen dieſer Welt, die Hübſcheſte von all den jungen Mädchen , unter

deshalb für imponierend gelten , weil das Gegenteil denen ſie jeßt ſtand , und die ſich alle mehr oder

nicht wohl anginge. In ihr wurde Kaiſers Geburts: weniger freundſchaftlich um ſie drängten , um ſie zu

tag gefeiert mit begeiſterter Rede und patriotiſchen begrüßen , und doch waren auch da viele allerliebſte

Liedern ; hier wurden zu den Semeſtern die abgeben: | friſche Geſichter. Überhaupt unterſchied ſich der

den Schüler entlaſſen mit Abgangszeugniſſen und Wintershauſener Geſangverein „ Euterpe“ von an

rührenden Anſprachen, und hier war auch vor einigen deren, zumal großſtädtiſchen Geſangvereinen dadurch,

Monaten das fünfzigjährige Beſtehen der reſpektablen daß das „ ſpäte Mädchen “ in ihm faſt gänzlich fehlte,

Bildungsanſtalt feſtlich und würdig begangen worden . und nur im zweiten Alt wurden einige Geſichter

Die Atmoſphäre ſolch feierlicher Akte schwebte denn auch höheren Semeſters ſichtbar.

ungreifbar, aber ebenſo unleughome Puft dieſes Anni Auguſtin ſtand aufgeregt unter ihren Ge

Raumes. Man wußte nicht, denen, I fährtinnen . Sie konnte ſich nicht dazu entſchließen ,
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die große Neuigkeit zu erzählen , und doch ſah fie, alten Dame hinüber , als die Stimme des jungen

daß ihre Tante dort drüben bereits mit vollem Predigers fie aufſcheuchte.

Dampf im Zuge war. Da ſtürmte die kleine dide Das iſt ja ein fabelhaftes Ereignis für unſere

Frau des klaſſiſchen Oberlehrers mit hochrotem Kopf Wintershauſener," ſagte er lächelnd .

auf das Podium . Anni läfhelte auch ein wenig , aber ſie hätte

Mann ," rief ſie ſchon von weitem ; ,,Mann , lieber weinen mögen . Sie fühlte ſich ſo abgeſtoßen

höre doos Phyſikuſſens kriegen Beſuch, und denke von alledem und hätte doch nicht ſagen können,

Dir : aus Amerika ! " warum ; ihre Seele empfand wieder einmal, wie

„,&us Amerika ?! " wiederholte ein Chor von ſchon ſo oft , unklar und bedrückend das Rleinliche

Stimmen in Sopran und Alt, und von allen Seiten ihrer Umgebung , während ihre Beſcheidenheit ihr

ſah die arme Anni fich umdrängt und ſtaunend an : zugleich das Recht, ſo zu empfinden , abſprach, und

gegafft. das bildete ben tiefinnerſten Konflikt dieſer jungen

Guten Abend , Fräulein Auguſtin , “ ſagte da Seele ; fie fühlte ihn , aber ſie konnte ihn nicht ein

eine hübſche Baritonſtimme, und der junge Paſtor mal als ſolchen llar erkennen und beſtimmen , und

Nöldechen , der durch die ſenſationelle Neuigkeit in nur der ſeltſame Zug von melancholiſchem Ernſt, der

ſeinem Geſpräch mit dem Oberlehrer geſtört worden ſich ſo oft über ihre jungen Züge lagerte , ſprach

war, begrüßte die Nichte der Frau Kreisphyſikus mit
davon .

einer kleinen Verbeugung , die Anni mit einem Es wird für Sie vielleicht eine ganz angenehme

linkiſchen Tanzſtundenkniđs
erwiderte. Aber ſie hatte Unterbrechung

fein in der Einförmigkeit
des hieſigen

keine Zeit, verlegen zu werden . Lebens, " ſagte er ermutigend .

Was iſt das mit dem Beſuch, Anni ? " rief die Anni hob den Kopf. „ Gewiß , o gewiß,“ ſagte

Älteſte des Apothekers zum „Roten Pelifan “ , „ Ihr ſie raſch , „,ich freue mich ja auch ſehr !" Aber noch

kriegt Beſuch aus Amerika ?!" während ſie ſprach, durchzudte ſie ein ſeltſam neues,

„ Ja , ineine Couſine Mary , die Tochter von blißartiges Empfinden ... Wie würde ſie ſein , dieſe

Tante Cordulas einzigem Bruder , “ erwiderte Anni, fremde Couſine, und - wie würde er fie finden !

der die Situation ſchredlich war.
Eine „ Unterbrechung in der Einförmigkeit des hieſigen

,,Mary heißt ſie ? " - ,, Wirklich aus Amerita iſt

„ Wirklichaus Amerika iſt Lebens“ hatte er geſagt
Lebens“ hatte er geſagt – wie ein plößliches Er:

fie ? " ,,Spricht ſie denn deutſch oder bloß ameri leuchten flog es durch ihre Bruſt ... mein Gott

faniſch ? " – „ Himmel, wie ſie wohl ausſehen mag !" -- ja , wie kleinlich und engherzig mußten ihm alle

,,Sie iſt gewiß furchtbar reich - das find ja alledas find ja alle dieſe Leute und Verhältniſſe erſcheinen , die ſie ſchon

Amerikaner ! " ,, Freuſt Du Dich, Anni?" ſo wirbelten bedrückten , ohne daß fie jemals andere kennen ge

Fragen und Ausrufe um ſie herum , ohne daß ſie lernt außer in Büchern und in ihrem Verkehr auf

imſtande geweſen wäre , eine davon zu beantworten, dem Gutshofe von Meltien ! Wie war es möglich,

und ſie war wie erlöſt, als der „ Dirigent“ des Ver: daß er Genüge fand in dieſem engen Rahmen !

eins , der Turn-, Zeichen- und Geſanglehrer Fiefherz, Sicherlich freute er ſich auf dieſen friſchen Zuwachs

mit dem Taktſtod aufklopfte und die Probe begann. aus der Welt draußen , auf dieſe Couſine Mary,

Freilich mußte Herr Fiefherz diesmal die Aufforde: die gewiß alles mögliche zu erzählen wußte von

rung gegen alle Gewohnheit mehrere Male wieder ihrer Reiſe , von einem anderen Erdteil und ſeinen

holen und zulegt gar mit einem energiſchen „ Ich eigentümlichen Sitten und Menſchen ... Anni ſeufzte.

muß doch ſehr bitten , meine Damen !“ unterſtüßen, ,Wie lange wird ſie hierbleiben ? " fragte der

und auch dann wollte die Sache zuerſt abſolut nicht Paſtor, während ſie zuſammen zu der Geſellſchaft

in den rechten Zug fommen . zurüdjchritten , wo eben der Şeringsſalat cirkulierte.

Es war aberdoch aud etwas zlı Intereſſantes : „ Ich glaube, ein Jahr oder 10 ,". erwiderte

eine echte , richtige Amerikanerin in Wintershauſen Anni, „ihr Vater holt fie wieder ab .“

und noch dazu eine Verwandte alt eingeſeſſener Bürger ! Der junge Pfarrer ſtand ſtill und heftete ſeine

Kaum war die Probe beendet, ſo flogen die Augen mit einem weichen Ausdrud von Mitleid und

Köpfe wieder zuſammen ,man drängte aus der klaſſiſch. Herzlichkeit zugleich auf Annis blaſſes und erregtes

beengenden Aula hinaus in die gaſtliche Wohnung Geſichtchen . Ich hoffe ," ſagte er warm , daß

der Rektorsleute, und nun waren Frau Cordula und Ihnen dieſe fremde Couſine keinerlei Kummer mit:

ihre Nichte die Mittelpunkte zweier Gruppen, die nicht bringt, Fräulein Anni . “

genug von dem ſeltſamen Ereignis hören konnten . In Annis Augen ſchoſſen unwillkürlich die

Aber ſelijam , eine nach der anderen löſte ſich von der Thränen , aber ihr Geſichtchen ſtrahlte auf. Das

Gruppe Anni" los, um ſich , denen um Tante Cor: war es, was ſie gebraucht hatte, gerade ießt, gerade

dula " zuzugeſelen , denn erſtere war einſilbig und von ihm gebraucht hatte — nun war alles gut, nun

abwehrend , behauptete, ſelbſt weiter nichts zu wiſſen wollte ſie ſich auch gar nicht mehr fürchten

als die Thatſache und wunderte ſich , was Tante ,, Ich - o ich dante Shnen," ſtammelte ſie leiſe

Cordula dori drüben auf dem Sofa in der guten mit glüdſeligem Lächeln.

Stube der Frau Gruſemann wohl alles über das An dieſem Abend nahm ſich Anni Auguſtin

Ereignis zu erzählen wiſſe . Mit einem etwas ver: vor , alles zu thun, was in ihrer Macht ſtünde, um

wirrten Ausdruck in den großen blauen Augen ſah ihrer Couſine Mary den Aufenthalt in Winters

ſie, an den Schreibtiſch des Herrn Rektors gelehnt, hauſen angenehm zu machen, und ſie ſchalt ſich herz

wo ſie allein zurüdgeblieben war , zu der lebhaften I los , daß das Überraſchende und Plößliche der ganzen
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Sache ſie zuerſt ſo ſehr in Anſpruch genommen habe. weichen daunigen Kopfkiſſen , denen man es anſah,

War doch Mary mutterlos wie ſie, und ſtand fie daß das þaupt des Schläfers völlig barin verſank,

doch augenblidlich faſt noch einſamer da als Anni ; und das nicht zu ſparſam gefüllte Dberbett, das ſich

ſicherlich würde ſie eines vertrauten und freundſchaft: rund und ſchwellend über dem Ganzen wölbte !

lichen Anſchluſſes an die deutſche Couſine innig be: Dörte war auf dieſen Bettſtand , den ſie hatte

dürftig ſein, und an ihr ſollte es nicht liegen, wenn entſtehen ſehen und anfertigen helfen , ebenſo ſtolz

ſie ihn nicht fand . So ſchlief ſie ein . wie die Frau Phyſikus ſelbſt, und ſie trug jedes

ausgeklopfte Stück mit einer gewiſſen pietätvollen

Zärtlichkeit in die Kammer nebenan , wo ſie die

ganze ſchwellende Pracht auf zwei Tiſchplatten vor

Viertes Kapitel. der Fenſterlute an die Luft breitete.

Eben als Dörte fich nun auch an das Sofa

An einem Reinmachetage pflegte die Frau

Phyſikus aufzuſtehen mit Gefühlen , wie ſie etwa

machen wollte, erſchien Tante Cordula in der Thür.

denen eines Feldherrn bei bevorſtehender Schlacht rib ihr den Austlopfer aus der Hand. „Aber Sie

Wie ein Stoßvogel ſchoß ſie auf die Alte zu und

zu vergleichen wären . Neben einer friſch-fröhlichen riß ihr den Ausklopfer aus der Hand. „Aber Sie

Unternehmungsluft,die aus ihren Augen blikte, ber wiſſendoch, Dörte, daß ich dieſes Sofa immerſelbſt

ſtand die Grundſtimmung ihrer Seele an ſolchen ausklopfe!" rief ſie zornig, und dann bearbeitete

ſie das ächzende alte Möbel mit dem Klopfer, bis ſie

Tagen aus einer Art aggreſſiven Zornes , der zwar
braunrot im Geſicht war. Dies war das Sofa „ des

hauptſächlich auf der lokalpatriotiſchen Liebe zu ihrem

Heim beruhte, ſich auch im Grunde ausſchließlich

Herrn Phyſikus “ und wurde daher noch immer mit

gegen die Summe ihrer Feinde, als da ſind Staub, fäliges altes DingausMahagoni mit dicem ver

einer gewiſlen Pietät behandelt ; es war ein ſchwer

Fleden , Löcher, Spinngewebe und Unordnung jeder

Art, richtete, der aber dochauch hinund wieder die ſchnörteltem Piedeſtal
, echter, ſolider Roßhaarfüllung

und einem großblumigen Bezug in undefinierbaren

bedauernswerten Adjutanten Anni und Dörte mit
ſeiner rührigen Energie nichtganz verſchonte. Es Farben. Es ſtand zwiſchen den beiden Fenſtern und

war, als wenn die kleine determinierte Naſe dann ſah ſo aus, als ob es geſonnen ſei, hier bis in uns

volſtändig dasÜbergewicht gewann über das gemüt: haupten. Aber heut mußte es doch einer höheren

ausdenkliche Zeiten hinein ſeinen Standpunkt zu be

volle Embonpoint , und nichts konnte die lebhafte

Energie weichen . Tante Cordula hatte ſich vorge

Feſtſtimmung der kleinen Dame paſſender illuſtrieren

als ein altes giſtgrünes Kleid, das die ſparſame gründlich gemacht werden ſolle und alle Eden

nommen , daß die Sache, troß der furzen Zeit,

zweck getreulich immer wieder aufhob. Dieſes Kleid

„mitgenommen “ würden , und ſo beſtand ſie denn

hatte an und für ſich ſchon etwas Streitſüchtiges an

darauf , daß das Sofa abgerüđt werde. Nun , der

fich, und dazu kam noch die merkwürdige Thatſache,

Klügere giebt nach , mit einem lauten Krach löſte

das ſolide alte Möbel fich von der Stelle und folgte

daß an den Tagen , wo Schrubber und Scheuer:

lappen herrſchten , Tante Cordulas Morgenhäubchen geduldig den halb ſchiebenden , halb tragenden ſechs

Armen ein Stüdchen in das Zimmer hinein ; hier

immer einen verwegenen Ruck nach der linken Seite

wurde es auch auf ſeiner Rüdſeite einer gründlichen

zu nahm , was ihrer ganzen Erſcheinung noch be

ſondersden Stempel des Thatendurſtigen auſdrüdte
. waſchenen Gardinen bedeđt, die von allen Seiten

Reinigung unterzogen und dann mit alten ver::

Seit ſechs Uhr früh war man oben in dem

lang hinunterhingen und ihm ein ganz geheimnis:

luftigen und geräumigen Fremdenzimmer bereits an
volles Ausſehen gaben .

der Arbeit . Anni hatte, auf der Tritileiter ſtehend,

die Gardinen abgenommen und ſie zum Fenſter hin :
Tante Cordula ſtand da , beide Hände in die vollen

aus ausgeſchüttelt; ſie trug ein helles Rattunkleidchen
Seiten geſtemmt, und blidte triumphierend drein ,

und eine weiße Lapſchürze, uud das reiche blonde

aber Anni fannte ihre Tante zu genau, um nicht zu

þaar ſchüßte ein hellbuntes Tuch vor dem Staube.
wiſſen , daß ein errungener Sieg dieſelbe nur noch

Dörtens bedächtiges Haupt war zu gleichem Zweck ehrgeiziger machte, und ſie hielt nach dem Geſichte:

in ein rotbunt gewürfeltes großes Jahrmarkistuch
ausdrud der energiſchen kleinen Dame dafür, daß es

gehült, das wie eine Feuerkugel durch den aufge: ießt jedenfalls friedlicher zugehen würde, wenn fie

wirbelten Staub leuchtete. Während Anni mit den
mit Dörte allein bliebe .

Gardinen hantierte , hatte ſie fich der Betten be: „ Liebes Tantchen , möchteſt Du uns nicht etwas

mächtigt, und mit markerſchütterndem Klatſchen fielen Butterbrot ſchneiden , es hat eben ſchon neun ge

die Schläge ihrer ſehnigen Arme, die den Ausklopferſchlagen ,“ ſagte ſie harmlos und erreichte damit

ſchwangen, auf Tante Cordulas ſtattliche Federbetten. richtig ihren Zweck.

Dieſes Fremdenbett war der beſondere Stolz der „Was ! ſchon neun ! Du Jemineh, wo bliwt de

alten Dame; ſie hatte die einzelnen Stüde nach und Tid ! " rief die Tante entſegt und wirbelte hinaus

nach ſelbſt angefertigt : die Inletts waren in Meltien zur großen Erleichterung der Zurüdbleibenden , die

gewebt, die Federn hatte ſie eigenhändig , mit Dörte ſich nun ſchleunigſt an das Abfegen von Decke und

zuſammen , geriſſen und die Bezüge ſelber genäht. Wänden machten , weil ſie aus Erfahrung wußten,

Es war aber auch ein Staat, das ſchwere Unterbett, daß damit das Gefährlichſte überwunden war. 3m

das Dörte kaum allein zu regieren vermochte, die Staub war Tante Cordula am feindſeligſten , ſowie

---
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es an das Naſſe ging, milderte ſich ihre Stimmung blumen aufgefeßt , den ſie ſonſt nur bei feſtlichen

regelmäßig um ein Erkledliches. Gelegenheiten trug , und fie war davon überzeugt,

Als die Mittagsſtunde ſchlug, ſtrahlte das die Blide bewundernder Neugier , die ihr überal

Zimmer, das die überſeeiſche Couſine aufnehmen folgten , vollauf zu verdienen .

ſollte, in tadelloſer Sauberkeit. Die Fenſter , von Auf dem Marktplaß ſtand das Dienſtmädchen

friſchen , ſchneeweißen Gardinen umhangen, blißten in von Bürgermeiſters an der Pumpe mit dem kleinen

der Sonne ; über dem ſtattlichen Bett lag ſchüßend eine Laufmädchen aus dem Pfarrhauſe ; als ſie der beiden

roſa und weiße Spreitdecke und auf derſelben prangte Damen anſichtig wurde , ſtieß ſie jene in die Seite.

eine Taſche mit dem Wunſche: ,,Gute Nacht !" in „ Kiet ," ſagte ſie wichtig , ,, kiek, dor geiht de

roter Sticbaumwolle; den ſchweren runden Tiſch vor Fru Fiſikuſſen un halt de Amerikanerin vun de

dem Sofa dedte eine rot und ſchwarze Wolldede, Bahn af."

deren ſchadhafte Stellen unter der großen gehätelten Das kleine Laufmädchen riß Mund und Augen

Dede , die ihn überzog , völlig verſchwanden , und groß auf . „ Wat! 'ne Afferikanerin ! $ errjeminen,

das Sofa des Herrn Phyſikus, das man mit ver: Stine , dat find dor jä all ' Smarte , de Serr

einten Kräften wieder an ſeinen Plaß zurüdbeförbert Paſter hett dat verleden Sündag in de Miſſions

hatte , wies dort , wo ehrwürdige Pomadenreſte dem ſtunn vertelt, un nu tümmt dat hierher, ſo'n ſwartet

ſonſt unfehlbaren Flecwaſſer Tante Cordulas fieg: Undiert ! Nee , nee, id ſegg ok ! Aber min Moder

reich widerſtanden hatten , zierliche Schußbeden von hätt dat ümmer ſeggt : Trine , ſeggt ſei , Trine , Du

Waffelſtoff auf, die Anni zum leßten Weihnachten mötft nah de Stadt, dor kannſte wat erlewen ! "

für ihre Tante mit Holbeintechnik bebedt, und die Aber was immer das Schidjal den guten Winters:

dieſe nur ſehr ungern aus den vollen Schüben ihrerhauſener aufbehalten hatte, heute ſollten ſie es jeden:

umfangreichen alten Kommode an das Licht ge falls noch nicht erfahren , ob die Fremde ſchwarz oder

bracht hatte. weiß oder kupferfarben war , denn nach dreiviertel

Als die Tante nach gewonnener Schlacht fried : Stunden ſah man die Frau Kreisphyſikus mit ihrer

lich ihr Nicerchen machte, ging Anni noch einmal Nichte Anni allein vom Bahnhof zurücfommen, und

hinauf . Sie hatte in ihrer Schürze alle Blumen die alte Dörte, die in der Thür geſtanden hatte, um

geſammelt , die heute in dem kleinen Gärtchen ihre eventuell ſofort zum Bäder zu laufen und Kuchen zu

Knoſpen erſchloſſen hatten, und mit liebevollem Zart: holen, ging reſigniert in das Haus zurüd und mur :

ſinn ſchmüdte fie damit das Zimmer ihrer neuen melte : ,, Vör dit Mal har dor 'n uhl ſeten . "

þauegenoſſin und – Freundin ...? Anni atmete

tief auf – würde ihre Couſine Mary das werden ?!

Ach, ſie hoffte und wünſchte es ſo ſehr, und es war

ja doch auch kaum anders möglich ! Zwei junge Fünftes Kapitel.

Menſchenkinder gleichen Bluts und gleichen Alters,

wie ſollten ſie einander nicht verſtehen , ihre Seelen Am nächſten Nachmittage begannen Tante und

nicht zuſammenklingen in gleicher Luſt -- in gleichem Nichte ihre Wanderung von neuem. Es war ja auch

Leið . . . Anni errötete heftig. Ach, ſie würde nun nicht gut möglich geweſen, daß die Couſine ſchon am

jemand haben, zu dem ſie von ihm ſprechen konnte, Tage vorher eintreffen konnte, hatte Tante Cordula

von ihm und - und ihrer Liebe ſie wagte gemeint, indem ſie würdevoll ihr Tuch wieder in die

das Wort faum auszudenken, aber lächelnd und von richtigen Kniffe gelegt, die þutbänder aufgerollt und

neuem errötend brüdte ſie ein Sträußchen Frühlings: dann alles miteinander verſchloſſen hatte. Es war

blüten an die Lippen , das ihre Hände ſoeben zu : ia nur, daß man auf jeden Fall nicht unfreundlich

ſammengefügt. Es waren alltägliche Blümchen, erſcheinen wollte. Und ſo hatte denn am folgenden

Veilchen und Maiblumen, dazwiſchen ein wenig Tage Anni ihren Blumen oben friſches Waſſer ge:

Grün , aber es war auffallend, wie zierlich und ge- geben, und Tante Cordula hatte Tuch und Hut von

fällig Anni das Sträußchen geordnet hatte . Sie neuem hervorgeholt . Allein es war wiederum ein

ſtellte es auf den Waſchtiſch unter den kleinen vier- vergeblicher Weg geweſen, und auf dein Rüdwege war

edigen Spiegel, der darüber hing, und den ſie eigen: es außerordentlich ſtill zwiſchen Tante und Nichte

händig ſo blank gepußt hatte , als ſeine Natur es bergegangen .

nur immer zuließ , ſab ſich noch einmal in dem Und wieder ein Tag ging ins Land und wieder

hellen , ſauberen Zimmer um und ging dann , be: einer. Anni hatte bereits einmal ihr Wilfommen :

friedigt von ihrer Umſchau, hinunter, um den Kaffee ſträußchen durch ein friſches erſeßt und fragte ſich

zu bereiten .
eben , ob fie nicht ein drittes holen müſſe ; Tante

Um fünf Uhr kam ein Zug in Wintershauſen Cordulas Stimmung aber hatte allmählich etwas von

an , der die Erwartete bringen konnte, und Tante dem eines gereizten Löwen an ſich. Zwar war ſie

Cordula hatte beſchloſſen, daß fie mit Annium dieſe bisher noch täglich mit Anni nach dem Bahnhofe

Zeit an den Bahnhof gehen wolle. Mit ſtolz er: hinausgewandert, allein das gute ſchwarze Tuch und

hobenem þaupte ſchritt ſie denn auch zur beſtimmten der şut mit den Sammelblumen waren ſeit geſtern

Stunde mit ihrer Nichte durch die Straßen der kleinen durch die alltäglichen Kleidungsſtüde erſekt , und die

Stadt auf die Chauſſee hinaus , die zum Bahnhof | kleine determinierte Naſe redte ſich immer geärgerter

führt ; ſie hatte ihr gutes ſchwarzes Kaſchmirtuch um und kampfesluſtiger in die Luft. Jekt war nun der

gebunden und den þut mit den braunen Sammet- / fünfte Tag herangebrochen , ſeitdem der aufregende
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Brief die Ruhe des kleinen Haushalts verſcheucht, wenn ſie auch nicht wußte warum . Ja freilich

und Tante Cordulas Mißſtimmung hatte ihren Höhe: ſo wie mit ihrer Freundin Adele von Blottniß würde

punkt erreicht. es wohl ſchwerlich ſein können ; ſie kannten ſich ja

„ Ich möchte wiſſen , wie lange dieſes Fräulein ſchon ſo lange, und die Dele war noch ganz das

Mary uns noch am Narrenſeile herumzuführen ge- liebe , tolle, luſtige Flick wie in der Penſion. Mit

denkt !“ ſagte ſie ärgerlich, indem ſie feuerrot und brandrotem þaar , unzähligen Sommerſproſſen und

übereifrig mit dem Staubtuch in der Fremdenſtube fleinen hellblauen Schweingaugen, häßlich sans phrase,

herumhantierte, während Anni die Fenſter von neuem aber ein ,famos fideler Kerl , wie Fees jüngere Brüder

abrieb , „ alles wird wieder ſchmußig , ehe ſie da iſt, einſtimmig erklärten .

man fönnte wahrhaftig gerade noch einmal rein In dieſem Augenblick aber kamen die drei Mel

machen ! ... Aber eins ſage ich Dir , Anni , nach tiener Damen Anni ſamt und ſonders wie himmliſche

dem Bahnhofe wird nun nicht mehr gegangen , die Engel vor , obwohl auch die kleine magere Miß mit

Leute lachen ja ſchon hinter einem drein ! Wenn ſie dem fahlblonden Haar, den hervortretenden Augen

jeßt kommt, mag ſie allein ſehen , wie ſie ſich zu und großen Bonjour - Zähnen auf einen derartigen

rechtfrägt !" Vergleich keinerlei Anſpruch erheben konnte.

Und ſo blieb man denn auch in der That zu ,, Ja, ſie ſind jerr rüdſichtslos, dieſe Amerrifane:

Hauſe. Alein Unni litt Folterqualen dabei und rinnen ," erklärte ſie mit Genugthuung in ihrem

wäre lieber ein volles Jahr tagtäglich nach dem mangelhaften Deutſch , und man ſah es ihr an , wie

Bahnhof gewandert , als daß ſie dies noch oft er: ihre engliſche Korrektheit ſich auf die Kluft etwas zu

duldet hätte.
gute that , die ihrer Anſicht nach zwiſchen Englände

Die Tante ſaß gerade aufgerichtet, mit ponceau: rinnen und Amerikanerinnen beſtand. Anni jant das

rotem Geſicht am Fenſter und ftri&te, daß die Herz bei dieſer Äußerung, Tante Cordulas Ingrimm

Nadeln klappten, aber ſowie irgend ein Geräuſch ſich erfuhr natürlich durch ſie gleichfalls keine Abſchwächung,

hören ließ oder ein Schatten auf das Fenſter fiel, und ſo ſchien die feindſelige Stimmung gegen die

flog ihr Ropf wie elektrifiert nach der Straßenſeite fremde Couſine ſchier ing Bedrohliche hineinwachſen

herum . Geſprochen wurde faſt gar nicht zwiſchen zu wollen, als Fee Wallerſtedt begütigend meinte,

beiden , denn auf Fragen und Bemerkungen Annis, man dürfe ſie auch nicht zu früh verdammen, es ſei

wenn ſie nicht auf die fremde Couſine Bezug hatten , doch immerhin ſehr möglich, daß ſie durch Krankheit

antwortete die Frau Phyſikus entweder gar nicht oder oder irgend einen Unglüdsfall am Rommen wie am

völlig zerſtreut, und ſie ſelbſt herrſchte nur ab und Schreiben gehindert ſei.

zu ihre Nichte mit kurzen , abgeriſſenen Säßen an : „ Wir wollen hoffen ßo ! " ſagte die Engländerin

,, Rocht das Kaffeewaſſer draußen ? -- Haſt DuHaſt Du | liebevoll und erhob ſich , um zu gehen .

auch die ſilbernen Theelöffel hingelegt? – Stil ! mir Jedenfalls hatte dieſer Beſuch den Vorteil gehabt,

war eben , als käme da was ! — Und daß Dörte nur die Zeit , welche die Erwartete vom Bahnhofe her

ja keine altbackenen Maulſchellen bringt , die legten hätte gebrauchen fönnen , verſtreichen zu laſſen , und

waren ſo zähe wie Leder ! – Sag mal , iſt die Uhr ſo räumte denn Anni ſtillſchweigend und ſeufzend zum

nicht ſtehen geblieben, mir kam es eben ſo vor ... " fünften Male das gute Kaffeeſervice ab und verſchloß

In dieſem Stile ging es bereits anderthalb die ſilberne Zuckerdoſe mit der vergoldeten Zange in

Stunden, ehe der Zug von Hamburg überhaupt in den Glasſchrank in der beſten Stube.

Wintershauſen ſein konnte, doch ſchienTante Cordula Schwer ſchlich die Zeit dahin, Tante und Nichte

durch irgend eine merkwürdige Gedankenverbindung, waren beide nicht zum Sprechen aufgelegt , und als

der es hoffnungslos wäre nachzugeben , es dennoch es buntelte und man ſich mit der Lampe an den

nicht für ausgeſchloſſen zu halten , daß ihre Nichte Tiſch lebte , griff Anni chleunigſt nach dem Roman

Mary ſchon vor dem Zuge ankommen könne. Unter aus der Leihbibliothek und begann vorzuleſen . Aber

dieſen Umſtänden begrüßte Annies wie eine Er- eintönig und immer eintöniger wurde ihre Stimme

löſung , als kurz vor fünf Uhr Fee Wallerſtedt mit und immer zerſtreuter Tante Cordulas Geſicht. Schon

ihrer Freundin und Miß Burnett auf das Haus zu: hatte es die ſiebente Stunde vom Turm geſchlagen ,

geſchritten kamen. Anni war eines Vormittags in und Anni wollte nur noch das angefangene Kapitel

Meltien geweſen , um das große Ereignis zu verkün beendigen , um dann das Abendbrot aufzutragen

den, und recht herzlich ſatt geweint hatte ſie ſich dabei da plößlich fuhren Tante und Nichte wie elektriſiert

an der Bruſt ihrer lieben lieben Fee . Sie hätte ja in die Höhe !

ſelber nicht ſagen können, warum ihr ſo ſchwer und Auf der ſtillen Straße waren ſchwere Männer:

bedrückt ums Herz war, aber es war nun einmal ſo : tritte hörbar geworden, eine helle Stimme hatte etwas

ſo recht innig und frohherzig freuen konnte ſie ſich gefragt, die Männer hatten geantwortet, die Haus:

auf die Ankunft der fremden Couſine nicht, und thürglocke ſchrillte auf , und mit lautem Gepolter

Felicitas war es auch nicht gelungen , ſie völlig zu wurde etwas Schweres auf die Flieſen des Haus:

tröſten. flurs niedergelaſſen .

„ Ach , Fee , “ hatte Anni ſchluchzend erwidert, Tante Cordula war tödlich erſchrođen . Mein

„ Du weißt nicht, wie mir iſt! Ich habe ſo ein Ge: Gott, mein Gott ..." ſtammelte ſie nur , unfähig

fühl, als würde mir dieſe neue Couſine ein unſag- ſich zu erheben. Aber Anni war ſchon aufgeſprungen .

bares Herzeleid anthun , “ und Felicitas hatte ſie ,, Das iſt fie ! " rief fie atemlos , riß die Thür

traurig angeſehen und hatte zuleßt mit ihr geweint, I auf und blickte in den Flur.
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Da ftanden auf der ſchmalen þausdiele drei ,, Ich denke nicht, daß ich heute noch viel aus:

Männer mit abgezogenen Müßen und wiſchten ſich paden werde ," ſagte fie munter in ihrem fremdartig

den Schweiß von der Stirn , vor ihnen drei Roffer, betonten , aber geläufigen Deutſch, r,es iſt ſchon ein

die ſie hatten zu Boden gleiten laſſen , und die wie wenig ſpät. "

eine Barrikade den Weg verſperrten . Aus dem Hinter : Dies lenkte Tante Corbulas Aufmerkjamkeit einſt

grunde aber , nahe der Thür , tönte eine friſchetönte eine friſche weilen von den Ärgernis erregenden Koffern ab; nur

Stimme : einen Blic noch warf ſie auf das rotumſäumte Stüd

„ Well , da bin ich ! " ichwarz:n Wachstuche, das in einem Winkel des

Anni ſah bei dem unſicheren Licht der kleinen Zimmers als Unterlage für den erwarteten Schloß

Dielenlampe nichts als ein belles Filzhütchen und forb mäßiger Dimenſionen hatte dienen ſollen, dann

ein Paar große dunkle Augen . ſagte ſie: „Ja , mit welchem Zuge biſt Du denn

„ Mary ?!" rief ſie aus und verſuchte, ſich durch eigentlich angekommen ? Der Samburger Schnellzug

die Gepädſtücke hindurchzuwinden , doch ſchon ſtand mußte ſchon vor zwei Stunden hier ſein ."

eine helgekleidete , geſchmeidige Geſtalt neben ihr, Wir hatten unterwegs eine Stunde Aufenthalt,"

Anni fühlte ihre Hand ergriffen und hörte wieder die war die Antwort, „,weil ein Güterzug entgleiſt war,

friſche Stimme : und dann habe ich hier auf der Station etwas ge

„ Ja, Mary ! Und Du biſt Anni, nicht wahr ? geſſen, während man mir die Männer ſuchte ."

Pa hat mir ſchon geſagt von Dir, aber wo iſt meine Tante Cordula chnappte nach Luft. Hier auf

Tante? " dem Bahnhofe! Auf dem Wintershauſener Bahnhof !

Anni zog die Couſine in das Zimmer. „ Tantchen, Das hätteſt Du nicht thun ſollen ! “ ſagte ſie mit

Tante Cordula, hier iſt Mary –" einem Entſeßen , das Mary allerdings ganz falſch

Aber Couſine Mary half ſich ſelber . Wie ein deutete .

Wirbelwind war ſie an Anni vorbeigeflogen , hatte Nein, Du haſt recht," lachte ſie, es war gar

die kleine dicke Dame ſtürmiſch umhalſt und ihr ein nicht gut. "

paar herzhafte Küſſe auf die Wangen gedrüdt . Die Frau Kreisphyſikus hatte ein Gefühl wie

Und Du biſt Tante Cordula ," ſagte ſie dabei eine Henne, der die ausgebrüteten Entlein ins Waſſer

in derſelben lebhaften , ſprudelnden Manier, „ Du biſt gehen .

Pas Schweſter ...!" ,, Das das meine ich nicht ..." ſagte ſie

Die lezten Worte wurden mit einer ſolchen | japſend, „ aber es – es paßt ſich nicht, daß junge

Herzlichkeit betont , daß Tante Cordulas gutes Herz Mädchen auf Bahnhöfen etwas eſſen ! "

ſie im Nu all den ausgeſtandenen Ärger vergeſſen ließ. Mary ſah fie ganz erſchrođen und mit großen

,, Die bin ich, mein liebes Kind,“ ſagte ſie innig Augen an ; ſie konnte augenſcheinlich nicht im ent

und ihre Stimme klang ordentlich gerührt, „ und Du fernteſten begreifen , warum es ſich für ein junges

ſollſt nun mein liebes Töchterchen ſein, ganz wie Mädchen weniger als für andere Leute ſchiđe, etwas

wie Anni ..
zu eſſen , wenn fie hungrig find, aber der Ton von

Die leßten Worte freilich kamen ſchon wieder Tante Cordulas Stimme war doch augenſcheinlich

etwas weniger ſanguiniſch heraus, denn die elegante mißbilligend geweſen .

und zierliche Geſtalt, die ſich da eben aus dem ſeiden „O -- !" ſagte ſie daber nur mit einer Art be

gefütterten Koſtümjädchen von hellem Loden heraus: dauernder · Verſtändnisloſigkeit, aber der harmloſe

Ichälte, hatte ſo wenig Ähnlichkeit mit dem ſoliden Vokal, der in ihrem Munde zu einem merkwürdigen

Äußeren von Anni oder Tante Cordula ſelber , daß zwiſchending von A-0 wurde, klang Tante Cordula

es ihr ſchwer wurde , eine ſo nahe Verwandte in entſchieden irritierend in den Dhren.

dieſem beweglichen Geſchöpfchen erkennen zu follen . Es war daher geradezu erlöjend, als Anni ießt

Tantchen , " ſagte in dieſem Augenblick Anni, freundlich ſagte : ,Wollen wir nicht wieder hinunter

„Was ſoll mit den Koffern werden, die Männer warten . “ geben ?" und, ohne eine Antwort abzuwarten, die

,, natürlich , die Koffer, " lachte Mary, ,,es war Hand ihrer Couſine ergriff und mit ihr die Treppe

ſchwer , ſo viele Männer aufzutreiben , die ſie her : hinabeilte. Bald darauf ſaß man denn auch zu dreien

brachten, ſie müſſen ſie gleich auf das Zimmer bringen .“ friedlich um den einladenden Theetiſch , während

Dies ſchien angeſichts ihrer erſchreckenden Größen: draußen die ſchnell herbeigerufene Dörte Eierkuchen

verhältniſſe entſchieden der richtigſte Vorſchlag zu ſein, but , die der fremden Couſine wundervoll ichmeckten .

Dies verſöhnte Tante Corbula einigermaßen mit

mit einem Leuchter voran , die Männer hinterdrein dem Imbiß auf der Station, und bei näherem Nach

und zum Schluß Tante Cordula und Mary , die die denken war es ihr ſogar recht angenehm , daß der

Träger nach gethaner Arbeit mit einem Geldſtücablohnte, Aufzug mit den drei Ungetümen von Koffern wenigſtens

das ſie außerordentlich zu befriedigen ſchien das nicht bei hellem Tage ſtattgefunden hatte. So be

waren drei entſchiedene Parteigänger , die ſich „ die trachtete ſie denn ihre überſeeiſche Nichte bald mit

Amerikanerin " damit bereits in Wintershauſen er: ungetrübtem Wohlwollen , zumal ſie nicht umhin konnte,

worben hatte. das friſche und außerordentlich natürliche Weſen der:

Oben bei dem fladernden Licht ſtanden nun die ſelben ſehr anziehend zu finden. Eine Ähnlichkeit

drei Damen vor den ungefügen Gepädſlüden , Anni mit ihrem Bruder zu entdecken, bemühte ſich Tante

mit naivem Staunen, Tante Cordula mit entſchiedener Cordula allerdings vergebens, nur das fede Näschen

Mißbilligung , Mary mit völlig harmloſem Geſicht. ftammte entſchieden aus der Familie Müller – Miller
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hatte ſich übrigens der Bruder drüben umgetauft „ er iſt ein ganz junger Mann , erſt achtzehn Jahre

aber die ſchwarzen Loden, die im Nacken zuſammen- alt und iſt in Hamburg als Clerk auf dem Comptoir

gerafft waren , und die dunkeln , langbewimperten von Reimers & Löfil. "

Augen waren wohl ein Erbteil ihrer verſtorbenen Tante Cordula entſank beinahe die Gabel, und

Mutter. Das hellgraue Lodenkoſtüm umſchloß. tailor mit großen runden Augen ſtarrte ſie entſeßt zu ihres

made , knapp ihre feine Taille, und der Rod ließ Bruders Tochter hinüber. Dieſe aber ſaß ſo voll

bei jeder Bewegung ſeidenes Futter rauſchen ; an kommen heiter und harmlos da, daß die alte Dame

Schmud trug ſie nur eine winzig kleine Nadel am es abſolut unmöglich fand, irgend etwas zu ſagen ,

Kragenſchluß und an den feinen , ſchlanken Händen was zu der Situation gepaßt bätte. Wieder überfam

drei Ringe mit Brillantſteinen , die bei jeder ihrer ſie das klägliche Gefühl einer Henne, die junge Ent:

Bewegungen in dem hellen Licht der Hängelampe lein hüten ſoll, und mit einem geradezu troſtheiſchenden

aufſtrahlten . Blid wandte ſie ihre Augen von dem dunkeln , be :

Anni betrachtete die Couſine mit unverhohlener weglichen Köpfchen der einen Nichte zu Annis ruhigem

Bewunderung; ſie hatte ſie ſich ganz anders vor: blondem þaupt, das ſo heimatlich und ſo deutſch -ver

geſtellt, lange nicht ſo einfach und natürlich in ihrem traut daneben ausſah . Tante Cordula ſeufzte.

Weſen und doch wieder anderſeits bei weitem nicht

ſo fein und elegant . Ihr Schönheitsgefühl fühlte

fich mächtig angezogen durch das Şarmoniſche und

bei aller Einfachheit doch ſo vornehme ihrer Erſcheinung, Sechſtes Kapitel .

und ſie vergaß in ihrer Bewunderung zunächſt, daß

fie vielleicht weniger Selbſtändigkeit und mehr Be Am anderen Morgen , als Tante Cordula und

dürfnis nach Troſt und Anſchmiegen nach der langen, ihre Nichten eben noch friedlich zuſammen ihr Früh

einſamen Reiſe bei ihr erwartet hatte. Davon war ſtüd im Wohnzimmer beendigten, befand ſich Dörte

freilich nicht viel zu ſpüren ; Mary ſchien ſehr ver: Bodſtedten in dem Logierzimmer des fremden Gaſtes.

gnügt zu ſein, und Sentimentalität war ihr ſicherlich Aber nichts von der ſonſtigen zielbewußten Energie

ein fremder Begriff. der braven Alten war in dieſem Augenblid an ihr

„ Wir haben Dich ſchon ſeit fünf Tagen erwartet, zu ſpüren, ſondern wer ſie ſo geſehen hätte, der würde

liebe Mary , " ſagte jeßt Tante Cordula , und Anni ficherlich geglaubt haben , ſie ſtebe Modell für eine

hörte deutlich den Nachball all des verfloſſenen Ärgers ins Modern-Proletarierhafte überſeßte Studie von

durch ihre Stimme klingen . Einigermaßen ängſilich Lots Weib , nachdem dieſelbe nämlich zur Salzſäule

blidte fie auf Mary , doch dieſe hatte nichts Feind geworden war. Völlig ſtarr ſtand ſie da, in der Mitte

ſeliges bemerkt .
des Zimmers, zwiſchen dem ungefügen Roffertrio, und

„ O ," ſagte ſie wieder, und wieder unternahm blidte hinüber nach dem Sofa des Herrn Phyſikus.

der Vokal zuerſt einen hörbaren Abſtecher nach dem Hatte man je ſo etwas erlebt ! War eine ſolche

a , „das thut inir ſehr leid , es iſt wahr, ich hätte doppelte Entweihung überhaupt denkbar! Dörte

telegraphieren können ." Bodſtedten war nicht leicht aus der Faſſung zu bringen ,

Was — telegraphieren ? Das war nach Tante das hatte ſie bei Gelegenheit des amerikaniſchen Briefes

Cordulas bisherigen Anſichten nur eine angemeſſene bewieſen , aber was zu viel iſt, iſt zu viel ! Dort

Verkehrsart für Eiſenbahnunfälle, Todesanzeigen und auf dem alten ehrwürdigen Sofa türmte ſich's empor

Schredensnachrichten aller Art , allenfalls bediente - all die bauſchige, ſchwellende Pracht von Tante

man ſich ihrer bei Gelegenheit von Hochzeiten , aber Cordulas ſtatiöſem Fremdenbett ! Ganz unten lag ,

ſonſt - im gewöhnlichen Leben — , Telegraphieren !“ augenſcheinlich zuerſt fortgeworfen , das quellende Zu

ſagte ſie erſtaunt, „ warum denn das ? Du hätteſt dedi, zu den Seiten lugten kläglich ausſehende Zipfel

ia ſchreiben können . “ der feinen ſchönen Daunenkopfkiſſen hervor, und über

„D ja , " ſagte Mary und nahm noch einige dem Ganzen recte fich, rot und dräuend, das ſchwere

Preißelbeeren zu ihrem Eierkuchen. Unterbett zu einem förmlichen Turme empor. War

Wurdeſt Du in lange aufgehalten wegen des es möglich ! Das konnte manverachten! DasBe

Zolls ? " ſagte Anni freundlich. grübeln dieſer Thatſache wirkte augenſcheinlich ver

„O nein , das war in einem Tage fertig ; aber wirrend auf Dörtens Denkapparat, denn ſie fuhr wie

ich wollte mir Hamburg gern anſehen , weil Pa da aus einem Traume empor , als ießt Annis Stimme

viel Geſchäfte hat , und ich kannte die Stadt noch von nebenan ihren Namen rief . Schwerfällig ging

gar nicht. " die Alte auf die Thür zu , die die Zimmer der beiden

Tante Cordula verging ichon wieder die Luft . Couſinen miteinander verband , öffnete ſie und ſagte

„Und da – da haſt Du Dir ganz allein dieſe fürchter mit hoffnungsloſer Stimme :

liche Stadt angeſehen, mutterſeelenallein ? " „ Kamt Se mal rin , Frölen ! Un nu

„O,“ ſagte Mary lächelnd, „ ich habe die Stadt kiefen S ’ fick dit mal an ! "

ſehr hübſch gefunden , Tanty, und zufällig traf ich Annis Blid flog nach dem Daunenberg auf dem

auch einen Freund aus Boſton , der mich begleitet hat . “ Sofa , und auch ſie ſtußte einen Augenblic ; dann

,, Der Vater einer Freundin von Dir ? " ſagte faßte ſie ſich ſchnell und ſagte : „Wir wollen die

Tante Cordula weniger in fragendem als in voraus: Betten fortſchaffen, Dörte, und – und es Tante erſt

ſeßendem Tone. in einigen Tagen ſagen . “

Mary lachte. „O dear, no, “ ſagte ſie beluſtigt, Alein es war bereits zu ſpät. Anni hatte noch

1111
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nicht ganz ausgeſprochen, als Tante Cordulas ſtattliche , Und und wenn Dir das Bett nicht paßte , ſo

Geſtalt bereits im Thürrahmen erſchien. Niemand To bebauere ich das unendlich, aber dann hätte mir

ſagte etwas – ſie ſah ſelbſt. Friß das vorher ſchreiben müſſen – auf alle möglichen

,, Dürten ! " rief ſie mit dem Tone eines Unter: und unmöglichen ausländiſchen Lagerſtätten tann ich

ſuchungsrichters, der zu einem Verbrecher ſpricht, hier in Wintershauſen nicht eingerichtet ſein ... ! "

.,, Dürten , wat ſal dit bedüden ?!" Dann aber, als Dabei hantierte die aufgeregte kleine Dame mit

ſie die Alte und Anni ſchweigend und kopfíchüttelnd dem Wiſchtuch wütend zwiſchen ihren Nippesſachen

neben dem Bette ſtehen ſah, trat ſie ebenfalls hinzu. umher und ſchlug jeßt mit außerordentlich energiſchem

Da war, über das ganze Lager gebreitet, ein großes Klatſchen den Staub zum Fenſter hinaus.

Laten von feinſtem weißem Leder, deſſen einen Zipfel Jeßt begriff Mary den eigentlichen Grund dieſes

Dörten eben prüfend zwiſchen zwei Fingern rieb, am unverhältnismäßigen Bornes , und ihr gutes Herz

Kopfende des Bettes lag ein kleines vierediges Kiſſen brachte ſie ſofort auf den richtigen Weg. Ihr Vater

mit Roßhaarfüllung und einem feinen Leinenbezug, hatte ihr bereits geſagt, daß ſie die gute Tante wohl

den rings ein geſtidter Volant umſäumte , und als hie und da etwas kleinlich und ſonderbar finden

Zuded ſchien eine große engliſche Wolldecke gedient würde , das käme ſo von dem Leben in der kleinen

zu haben, die weit über das Fußende des Bettes zu: Stadt und dem engen Geſichtskreis, ſein Töchterchen

rüdgeſchlagen war. möge dann nur freundlich nachgeben oder einlenken

Tante Cordula war es, die zuerſt wieder Worte und jedenfalls immer verſichert ſein , daß die Tante

fand. ,,Dürten !" rief fie empört aus, , Dürten , wat es dennoch im Grunde herzensgut meine. So ſagte

is dit?!"
ſie ſich denn, daß ſie hier ſicherlich, ohne es zu wollen

Mit dem aggreſſiven Ton ihrer Arbeitgeberin oder zu ahnen, den deutſchen þausfrauenſtolz Tante

ſchien auch wieder Leben in die alte Hilfsfrau zu Cordulas aufs empfindlichſte verleßt habe, und ſchnell

kommen. „Jä , Fru Fiſikuſſen , " ſagte ſie mit einer verzieb ſie die eigene Kränkung und war zur Be

Aufregung, die man ſonſt gar nicht an ihr gewohnt gütigung bereit.

war, ,,tann id dat weiten ! ' n Bedd is dat jedenfalls „Dia — das Bett, aunty dear ,“ ſagte ſie, ohne

nich !" Damit wandte ſie ſich kurz ab und begann mit die Klavieraffaire zu erwähnen , ,, gewiß, ich hätte es

Bewegungen , die ihren inneren Proteſt zur Genüge Dir geſtern abend ſagen ſollen , aber ich habe wirt

ausdrüdten, das übrige Zimmer aufzuräumen. lich gar nicht daran gedacht. Sei mir nicht böſe,

„Es wird in Amerika ſo Mode ſein , “ wagte Tantchen; ich denke, Deine Betten ſind gewiß etwas

Anni für die fremde Couſine einzutreten , aber da ſehr Schönes und – und Angenehmes , wenn man

tam ſie ſchön an . daran gewöhnt iſt, aber ſiehſt Du, ich ich würde

Mode! Was Mode ! " rief Tante Cordula gar nicht darin ſchlafen können ... " Und als Tante

wütend, „wir ſind hier in Deutſchland, und da richtet Cordula immer noch ſchwieg, wenngleich ihre Be

man ſich nach der hieſigen Mode , was geben mich wegungen ſich unter Marys liebenswürdigem Ton

hier in Wintershauſen die Gewohnheiten von allerlei merklich herabſtimmten , fügte ſie mit einem kleinen

wilden Völkerſchaften an ! " Und, als ob ſich alles ſchalkhaften Lachen hinzu : „Was meinſt Du, Tante

dazu verſchworen hätte , die Frau Kreisphyſikus in Cordula, wir wollen einmal tauſchen für eine Nacht,

Born zn verſeßen , ertönte in dieſem Augenblick von ich ſchlafe in Deinen koſtbaren Federbetten und Du

unten das alte verſtimmte ,, Tafelförmige " aus der in meiner Betteinrichtung ... ?"

guten Stube mit einer höchſt erſtaunlichen Melodie Die Frau Phyſikus fuhr auf was, fie, eine

zu ihnen herauf. Das brachte das Faß zum Über: ſolide, ehrbare deutſche Hausfrau in einem derartigen

laufen, was wußte Frau Cordula von den Lockungen , Trödel" ſchlafen ? „ Biſt Du von Sinnen, Kind ! "

des Yankee-Doodle ! rief fie aus, ich glaube, ich wäre morgen früh troß

Mit hochrotem Ropf und kurzem Atem fauſte des Maimonats erfroren !"

fie aus der Thür , und Anni fonnte weiter nichts Jeßt lachte Mary. „Und ich erſtickt! Das

thun als mit Dörtens þilfe möglichſt raſch die ver gäbe zwei Tote für die arme Anni zu begraben

ſchmähten Betten aus dem Wege räumen und ein da wollen wir doch lieber beide bei der alten Ge

kurzes Stoßgebet für den Frieden des Hauſes zum wohnheit bleiben , nicht wahr, Tantchen ? Und nun

Himmel jenden. gieb mir einen Ruß und ſei gut ! "

Mittlerweile war die Frau Phyſikus durch das Es muß eingeſtanden werden , daß die Frau

Wohnzimmer gefegt , hatte die Thür nach der guten Kreisphyſikus ſich in dieſem Augenblice eigentlich

Stube aufgeriſſen und war auf die ahnungsloſe Nichte ganz gründlich vor ihrer jungen Nichte ſchämte.

losgefahren. Erſchreckt ließ dieſe die Hände von den Hatte dieſelbe nicht viel mehr Selbſtüberwindung,

Taſten gleiten , welchen Moment Tante Cordula ſo : perzensfreundlichkeit und – Rlugheit gezeigt als

fort benußte, um den Dedel des Inſtruments zuzu : fie ? Was wäre wohl aus dieſem Streit geworden,

ſchlagen und den Schlüſſel energiſch herumzudrehen . wenn ihres Bruders Kind ihr die Ungerechtigkeit

Es iſt hier nicht Sitte, ſchon des Morgens in und Heftigkeit ihres Benehmens mit gleicher Münze

aller Herrgottsfrühe zum Tanz aufzuſpielen , liebe beimgezahlt hätte?! Tante Cordula räuſperte ſich

Marie ! " brachte ſie dabei mühſam hervor , und, verlegen , freute fich, daß Mary hinausgeeilt war,

ohne darauf zu achten , daß Mary , tief verlegt und und ſchüttelte den Staub diesmal recht zahm zum

maßlos erſtaunt, aufgeſprungen war und ſie unter Fenſter hinaus. Und recht hatte die Kleine außer

heißem Erröten verſtändnislos anſtarrte, fuhr ſie fort : l dem .dem . Was würde ſie, Frau Cordula , wohl ſagen,
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wenn man ihr den umgekehrten Fall zumuten würde, Couſine die Wäſche und andere kleineren Gegenſtände

und ſchließlich hatte ſie nicht einmal Mühe von der in die Schubfächer der großen , bequemen Kommode

Affaire, da die überſeeiſche Nichte ihre ganze Bett einräumen , Morgenkleider und Friſiermantel wan:

einrichtung ja fir und fertig mit ſich führte derten hinter den Vorhang, und da erſchien dann

Tante Cordula nahm ſich vor, fortan mehr Selbſt: das Chaos bald bis auf die Kleider gelichtet, die

beherrſchung zu beweiſen , und ſie ſollte noch am man vorläufig ſorgfältig aufhing oder ausbreitete.

ſelben Tage Gelegenheit finden , dieſen Vorſaß zu Man trank frühzeitig Kaffee und machte ſich

bethätigen . dann auf den Weg . Mary trug ein einfarbig rotes

Als Anni gegen Mittag in das Zimmer ihrer Kleid von feiner Wolle, deſſen modiſche Ärmel nur

Couſine trat, um dieſelbe zum Eſſen zu rufen, fand bis an den Ellenbogen reichten ; bis dahin aber

ſie Mary zwiſchen einem wilden Chaos von Sachen zogen ſich wieder lange Handſchuhe von feinem

vor, die dieſelbe den voluminöſen Roffern entnommen däniſchen Leder, und ein einfacher ſchwarzer Doppel

hatte. Auf Bett und Sofa, über Tiſch und Stühlen fragen ſowie ein ſchwarzer þut mit ebenſolchen

breiteten ſich Kleider , Wäſche, Mäntel, Hüte und Federn vervolftändigten ihren Anzug.

elegante Toilettenſtüđe jeglicher Art. Anni ſtand Tante Cordulas ſolide Seele wand fich zwar

ganz verblüfft in der Thür ſtil – ſo viel prächtige ein wenig beim Anblic des roten Kleides, aber man

Sachen alle für eine Perſon , es kam ihr vor wie konnte nicht ſagen , daß es unfein ausſah , und ſie

eine Feenausſtattung, und mit einer Art von ehr: hatte ſich ja auch vorgenommen, duldſam zu ſein.

fürchtigem Staunen betrachtete ſie die koſtbaren So gingen ſie denn daher , Tante Cordula in

Kleider und Morgenröcke, die feine geſtickte Wäſche, der Mitte , ihr zur Rechten und zur Linken je eine

die Mäntel und Umhänge aller Größen und Facons. jugendliche Menſchenblüte, beide aus einem Stamm,

Dieſer Handkoffer ichien mindeſtens feche Hüte zu und doch – wie verſchieden geartet !

enthalten, und dort quod aus einem eleganten Kaſten Tante Cordula und Anni waren ſich vollauf

von gepreßtem Leder eine wahre Flui von Þand : bewußt , daß ießt aus jedem þauſe jedes disponible

ſchuhen hervor .. Augenpaar ihnen nachſchaute , und während erſtere

„D , die vielen ſchönen Sachen !“ rief ſie un: mit einem gewiſſen Troß ihre kleine Naſe in die

willkürlich aus.
Höhe redte , wäre Anni am liebſten völlig in ſich

Mary machte ein drollig verzweifeltes Geſicht zuſammengekrochen. Mary war die einzige, die harmlos

„Ja, “ ſagte ſie halblachend, ,was ſoll ich mit ihnen daherging . Man begegnete einigen Bekannten, die

thun , hier iſt kein Schrank für mich, nicht wahr ? " man grüßte, worauf dieſe regelmäßig hinter den

Anni wurbe heiß und rot . Dort in der Ede drei Damen ſtilſtanden ; in der Apotheke ſtürzte der

das halbrunde Brett mit dem ſauberen Kattunvor: blor
blonde Proviſor, der fie vom Hintergrunde des

hang war zur Auſnahme der einfacheren Kleidungs: Ladens aus erſpäht hatte , ſo jählings ans Fenſter,

ſlücke beſtimmt geweſen , und die beſten Sachen “ | daß er dem Lehrling den Mörſer aus der Hand

konnte Mary ja mit in Tante Cordulas großen ſtieß und eine Anzahl leerer Selterwaſſerflaſchen um :

zweithürigen Schrank hängen, der auch Annis beiden riß, und ein etwaiger Reiſender, der nach den zahl

guten Kleider beherbergte, und in den ſich die Staats: reichen ſich öffnenden Fenſtern hätte urteilen wollen ,

gewänder der Frau Phyſikus zu Lebzeiten ihres würde ficherlich in ſein Notizbuch geſchrieben haben :

Mannes friedlich mit deſſen Röden und Foſen ge ,Die Bürger von Wintershauſen beſigen alle einen

teilt hatten .
außerordentlich lebhaften Drang nach friſcher Luft.“

„Ein Schrank ... ?" ſtotterte Anni ſehr ver Anni litt Folterqualen , allein das Schwerſte

legen , „ nein , ich habe leider auch keinen , den ich war ihr noch aufbehalten. Als man über den

Dir abtreten könnte aber freilich , für al die Markt ging , kam von der anderen Seite ein þerr

ſchönen Sachen müßteſt Du wohl einen haben . " gegangen, der augenſcheinlich der Bürgermeiſterei zu

Mary ſah der Couſine die Verlegenheit an und ſtrebte – es war der junge Paſtor Nölbechen . An

kam ihr freundlich zu Hilfe. „O natürlich , " ſagte ein Ausweichen war nicht zu denken – er grüßte,

ſie heiter, „Ihr konntet nicht wiſſen , wieviel ich mit: die Damen dankten . Anni war glühend rot ge

brachte, aber das iſt ja teine große Sache, hier iſt worden , und ihre Verbeugnng wurde das non plus

gewiß eine Möbelhandlung , da kaufe ich mir noch ultra von Ungeſchid . Mary hatte den jungen Pre

heute einen Schrank." diger mit einer gewiſſen Neugierde angeſehen.

Dieſe Ausſicht erregte in Anni den dringenden „Wer war das ? “ fragte ſie, als ſie außer

Wunſch, daß es ſchon „morgen“ ſein möge, und Hörweite waren . Man ſagte es ihr. Mary

ſchweren Herzens ging ſie mit der Couſine hinunter lachte. „ D , er ſieht gar nicht aus wie ein Prediger, “

zum Eſſen. ſagte ſie.

Alein zu ihrem Erſtaunen (wie natürlich zu ,, Das iſt kein Lob ! " meinte Tante Cordula ein

ihrer großen Erleichterung) nahm TanteCordula, wenig ſteif.

eingedenk ihres eben gefaßten Entſchluſſes, die „D—“ machte Mary wieder in ihrem rat

Schrankaffaire mit großer Ruhe auf und verſprach loſeſten Ton ,, ich meinte nichts Böſes . "

fogar, ſelbſt mitzugeben , um den Einkauf zu be Aber dann war man vor dem Hauſe des

ſorgen. Wenn ihr die ganze Sache peinlich war, ſo Tiſchlermeiſters angekommen, und das Geſpräch war

ſchlucte ſie das wenigſtens tapfer hinunter.

Nach dem Mittageſſen half Ánni zunächſt der Meiſter Merten war nicht wenig erſtaunt, daß

zu Ende.
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jemand ſo ganz ohne beſondere Veranlaſſung, bloß ſorgſam auf Tante Cordulas Kniee niedergelaſſen,

weil er ihn brauchte, einen großen Schrank taufen das kleine Etui wanderte in Annis Hände.

wollte; er rüdte ganz verlegen an ſeiner Müße und Mit verlegenem Erröten nahm Anni das Ce:

ſah wortlos zu, wie Mary in dem etwas düſteren ſchenk entgegen , doch als dann auf einen Druck ihres

Hinterzimmer , das als „Lager“ diente, höchſt ſelb: Fingers das Etui aufſprang und ſeinen Inhalt

ſtändig zwiſchen den eng aufeinandergebrängten zeigte , da ſtieß ſie einen hellen , echt jugendlichen

Sachen , die nach friſchem Holz rochen , umherſtieg. Freudenruf aus. „ Ach, Tante Cordula – ſieh doch

Einen ganz ungemeſſenen Reſpekt aber nötigte „ die für mich , denke Dir , für mich dieſes entzückende

Amerikanerin “ ihm ab, als ſie nach kurzem Überblick Armband ! " Und triumphierend hielt ſie der Tante

friſch und fröhlich den größten Schrant ausſuchte, einen zierlichen Goldreifen entgegen, den oben eine

der vorhanden war, und die dafür geforderten achtzig Reihe echter Perlenſchmüdt e.

Mark mit einer Miene auf den Tiſch legte , als Aber auch Tante Cordula hatte ihren Karton

wenn dies Ereignis ganz und gar nichts Abſonder geöffnet. Sie hielt in der Rechten ein elegantes

liches für ſie hätte. Mantelet aus gepreßtem Sammet, und vor ihr in

Tante Cordula kam ſich bei dem ganzen Handel dem Kaſten lag eine Robe von granatfarbenem

außergewöhnlich dumm vor . Ein abſcheuliches GeEin abſcheuliches Ge: Seidenrips, wie ſie ſich in ihren kühnſten Phantaſien

fühl, ſo überflüſſig wie möglich zu ſein , ſaß ihr in keine hatte träumen laſſen . Ganz ſprachlos ſtand ſie

der Reble, und — ſie mochte wollen oder nicht – da und ſtarrte abwechſelnd auf dieſe Wunderdinge,

eine kleine Breſche ſchlug es doch in ihre guten Vor die ihr gehören ſollten , und auf das koſtbare Arm

fäßevon heute morgen, fie mußte mit der Sprache band, das ihre Nichte Anni ebenprobeweiſe um den
beraus, ſie wäre ſonſt daran erſtickt. vollen weißen Arm legte.

Liebe Mary ," ſagte ſie , als ſie wieder auf Nur einen Augenblick war Mary geblieben , um

dem þeimwege waren , ,,wäre es nicht beſſer, wenn die Wirkung ihrer Gaben zu belauſchen - als Anni

ich Dein Geld für Dich in Verwahrung nähme ? " ſich jeßt nach ihr umwandte, war ſie verſchwunden ,

Mary ſah ſie mit großen Augen an. „D und in Ermangelung eines jugendlichen Partners

ſagte ſie erſtaunt und fügte dann nach einer Pauſe faßte Anni die alte Dörte , die eben eintrat, um die

ungläubig hinzu : „ Iſt es denn oben in meineroben in meiner Schulter und drehte ſich mit ihr im Kreiſe an

Stube nicht ſicher ? " etwas mußte ſie ihre Freude auslaſſen . Nun tam

Tante Cordula ärgerte ſich, ſie wurde ganz rot. auch Bewegung in Tante Cordula .

„ O natürlich , das ſchon !“ ſagte ſie in beleidigtem Anni, Kind , “ rief ſie, „ſei doch nicht ſo aus:

Ton , „in meinem Hauſe kommt nichts fort! Aber gelaſſen, Du biſt doch nun ein erwachſenes Mädchen ,

ich dachte, es wäre Deinem Vater vielleicht lieber, hilf mir lieber einmal, das Mantelet ( ſie ſprach das

wenn abem ich meine — mußt Du ihm denn Wort franzöſiſch aus) umlegen ... Und dann

nicht Rechenſchaft ablegen davon , wo Du mit dem ſtand die Frau Kreisphyſikus Schulte da in Sammet

vielen Gelde bleibſt ? " und Spißen und redte die kleine ſtandesbewußte

Mary lachte beluſtigt. „O dear no, “ ſagte ſie,ſagte ſie, Naſe und ſtreckte die kleine rundliche Figur und

„was geht das Pa an , was ich mit meinem Gelde imponierte ſich vor dem goldumrahmten Spiegel der

mache! Er hat es mir gegeben was ich damit guten Stube ganz gewaltig . Darauf hielt ſie ſich

thue, iſt nicht ſein Geſchäft - none of his business, den ſchweren Seidenſtoff in vorſichtigen Falten zu

Geſicht" , empfand bereits im voraus die Wonnen

Anni jah, wie Tante Cordula würgte, und ihr des Augenblids , wo ſie ſich zum erſten Mal in

Herz klopfte aus Furcht vor dem , was da kommen dieſen wundervollen Sachen dem erſtaunten Volk von

mochte; aber Tante Cordula zwang's und ſchwieg. Wintershauſen zeigen würde , und dieſe Wendung

Eins jedoch begann ihr bereits ießtam erſten Tage ihrer Gedanken gab den koſtbaren Geſchenken ihres

von Marys Anweſenheit klar zu werden, nämlich daß Bruders erſt die leßte und eigentliche Würze.

die innige Weſensverbrüderung der Nationen , wovon Das Abendbrot verlief unter jo bewandten Uin

ſie jeſt manchmal in modernen Romanen las, in den ſtänden ſehr munter, und um die Schlafenszeit

nächſten anderthalb Jahren wohl ſchwerlich ſchon zu ſtiegen die beiden Couſinen vergnüglich plaudernd zu

ſtande kommen würde. ihren Zimmern empor.

Hier war nun die zweite Überraſchung für Anni

allein aufbehalten. Sie hatte eben ihr prachtvolles

Siebentes Rapitel. Haar ausgeſtrählt und für die Nacht in einen langen

dicen Zopf geflochten, da vernahm ſie in dem Zimmer

Der Abend brachte neue Überraſchungen, doch ihrer Couſine, deſſen Thür nur angelehnt war, ein

vorläufig eine ſolche angenehmer Art. ſonderbares Schlagen und Klatſchen , und, nichts

Als Anni eben im Wohnzimmer das Abendbrot Gutes ahnend, öffnete ſie die Thür und blidte hinein .

herrichtete, kam Mary von oben herunter, ſtrahlenden Da ftand Mary in einem reizenden weißen , ſpißen

Geſichts , einen großen Karton in den Armen , ein beſeßten Negligé und hielt einen höchſt ſonderbaren

kleines Etui in der Hand. Gegenſtand in den hocherhobenen Händen. Dieſer

Dies hat mir Pa für Euch mitgegeben ,“ ſagte Gegenſtand war grau , weich und elaſtiſch und ent

ſie fröhlich „hier für Dich , Tante Cordula , und widelte ſich unter Schütteln und Schlagen allmählich

da für Anni ..." Das große Paket wurde i zu einer kleinen runden Badewanne, die Mary

you know ."
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wie etwas äußerſt Natürliches und Harmloſes auf ohne Übertreibung wohl geradezu ein wenig verwahr

den Boden nieberſeßte. Jeßt trat Anni vollendsJeßt trat Anni vollends loſt nennen konnte.loſt nennen konnte. Man merkte eben , daß das

in das Zimmer. arme Ding ohne Mutter aufgewachſen war ; Friß

Was haſt Du denn da? " fragte ſie erſtaunt. war kein Vorwurf zu machen , er konnte neben ſeinen

„D , nur meine Badewanne," wardie Antwort, Geſchäften ſich natürlich nicht allzuviel mit der Er

„babt Ihr nicht ſolche hier ? Wir haben ſie inWir haben ſie in ziehung eines kleinen Mädchens abgeben . Aber dies

Amerika überall , ſie ſind beſonders bequem auf ħerumſtreichen eines achtzehnjährigen Mädchens in

Reiſen, weil ſie ſich ganz klein zuſammenrollen laſſen. einer großen Hafenſtadt, allein oder in Begleitung

Ich bade jeden Morgen darin . “ eines ebenſo jugendlichen Herrn (man wußte nicht,

Annis eben noch ſo glüdliche Stimmung ſant was ſchlimmer war), dieſes ungenierte Efien in

wiederum auf den Angſtpunkt herab und als nun öffentlichen Reſtaurants , das unpaſſende Geklimper

gar die fremde Couſine ganz harmlos und ſelbſt am frühen Morgen und das findiſche Serumwirt

verſtändlich begann, alles Waſſer, das ſich in Krügen, ſchaften mit dem ſauerverdienten Gelde ihres Vaters,

und Karaffen in dem Zimmer vorfand, in die Gummi- das alles machte doch auf ehrbare und ſolide Leute

wanne zu entleeren , da überſah ihr geiſtiges Auge durchaus einen Eindruck von Verwahrloſung, deſſen

bereits im voraus mitwahrem Entſegen die Wirkung ſich die Frau Phyſikus an ihrer leiblichen Nichte doppelt

dieſes neuen Begebniſſes auf Tante Cordula und ſchämen zu müſſen glaubte . Wie dankbar würde

Dörte. Schon allein die Empörung und Verachtung Friß ihr ſein , wenn ſie hier nachträglich noch etwas

der leßteren, gegenüber einer Badewanne von Gummi, zu beſſern und aufzubelfen ſuchte , und das beſchloß

war etwas, dem ſie ſich abſolut nicht gewachſen fühlte. ſie denn auch von morgen an redlich und ſyſtematiſch

Irgend etwas mußte geſchehen , aber was ?! Plößlich zu thun. Ja , im ſyſtematiſchen Vorgehen, da lag

kam ihr ein lichter Gedanke.
das große Geheimnis aller Pädagogik, das hatte ſie

„ Weißt Du was , Mary," ſagte ſie freundlich, von dem klaſſiſchen Dberlehrer wohl hundertmal

,, ich glaube, Tante Cordula würde, das heißt, eigent: gehört , und über die Art ihres Syſtems tonnte hier

lich auch Dörte – ich meine Tante Cordula - es
es kein Zweifel obwalten . Welches Gebiet konnte bei

wäre vielleicht beſſer, wenn ſie von dieſer Gewohnheit einem jungen Mädchen wohl anders in Frage kommen

erſt ſpäter erführe ..." als das hauswirtſchaftliche ? Hier mußte Frau

Mary hatte ſoeben den legten Krug an ſeinen Cordula anſeßen, wenn ſie mit ihren Erziehungsbe

Plaß zurüdgeſtellt, beſtürzt kehrte ſie ſich um . „D ſtrebungen etwas erreichen wollte, und gleich morgen

ſagte ſie gedehnt und der außerordentlich intenſive ſollte der erſte Vorſtoß gemacht werden.

Zug nach dem a bewies , wie erſchrocken ſie war, „ Liebes Kind , “ ſagte ſie beim Frühkaffee am

aber ſchon fuhr Anni raſch fort : andern Tage zu der ahnungsloſen Mary , „ Du

,,Natürlich kannſt Du deswegen Deiner Gewohn: mußt nun doch daran denken , Deine Zeit nüßlich

heit nicht untreu werden , aber weißt Du - wir und regelmäßig einzuteilen ; ich denke, es wird ganz

wollen die Wanne des Morgens immer ausgießen, gut ſein , wenn Du Dich auch ein wenig im Häus

ehe jemand heraufkommt, willſt Du ?" lichen beſchäftigſt. Dörte iſt heute bei Bürgermeiſters

Marys Geſicht erhelte ſich merklich. „O gewiß, " zur Wäſche - da könnteſt Du uns gleich ein wenig

ſagte ſie erleichtert, „ aber ſie werden uns ſehen unten ! " in der Rüche helfen . “

„Nein , “ ſagte Anni, „ mir iſt etwas eingefallen, Mary ſprang ſofort bereitwillig auf . „ Gewiß,

wie wir das vermeiden können . Hier neben Deinem Tante Corbula , ſehr gern , “ rief fie, das wird ein

Zimmer iſt eine Bodenkammer, und gleich unter der ordentlicher Spaß werden , Anni muß mir eine große,

ſchrägen Fenſterluke läuft die Regenrinne entlang - große deutſche Schürze leihen !"

dahinein gießen wir das Waſſer, und die Wanne Dieſe Auffaſſung war nun zwar nicht ganz

bleibt auch in der Rammer zum Trodnen ! " nach Tante Cordulas Geſchmad , aber ſie konnte

Mary lachte hell auf. „ Du biſt ja ein furcht nicht alles auf einmal erwarten; vorläufig war die

bar praktiſches girl,“ rief fie jubelnd und flog ihrer bewieſene Bereitwilligkeit des Erziehungsobjekts ſchon

Couſine um den Hals, „Du fönnteſt wahrhaftig beinahe an ſich recht wertwoll, und die Frau Phyſikus mahnte

eine Amerikanerin ſein !" ſich ſelber zur Geduld mit den philoſophiſchen Worten :

Anni war flug genug , das Kompliment zu Immer ſyſtematiſch, liebe Cordula , langſam und

nehmen , wie es gemeint war, und das kleine Ge- ſyſtematiſch !"

heimnis , das die beiden Couſinen fortan miteinander Gleich darauf ſtanden die drei Damen in der

hüteten, diente jedenfalls mit dazu, fie in jugendlich freundlichen und geräumigen Küche.

fröhlicher Weiſe einander näher zu bringen . ,, Jeßt fönnt Ihr beide erſt das Geſchirr ab :

Unterdeſſen lag Tante Cordula unten in ihrem waſchen ," ordnete Tante Cordula an, „ ich hace unter:

hohen Federbett grübelnd wach. deſſen das Fleiſch zu Mittag ... Mary wäſcht ab,

Ja , gewiß , was ihr Bruder über Mary ge und Du trodneſt , “ fügte ſie hinzu, indem ſie Anni

ſchrieben , war richtig : ſie war , a good girl,“a good girl ,“ das Şandtuch zuwarf und Mary vor die dampfende

(Tante Cordula hatte ſich das von Anni überſeßen Aufwaſchwanne chob.

laſſen ), aber im Grunde war ſie doch das, was man (Fortſeßung folgt .)



319 350Beiblatt der Deutſchen Roman -Zeitung.

*

*

Es giebt Menſchen, die nie Frieden finden, weil es ihnen ein einfaches Gemüſe und dergleiden ichmachaft und billig

an Gelegenheit zum Stampfe fehlt ! zu bereiten verſtehen , wenn ſie alle dazu nötigen Handgriffe

ſich aneignen, und vor allem , wenn ſie begreifen lernen , daß

Das Zartgefühl hört da auf , wo die Überlegung an
in einem Haushalt nichts umfommen darf noch umzu

fängt !
kommen braucht. Wie ſehr letztere Einſicht ihnen not thut,

das zu beobachten haben die Volksſchullehrer am meiſten

Viele Leute meinen ihre Mängel dadurch verdecken zu Gelegenheit, wenn ſie ſehen, wie von den Mädchen mit dem

können, daß fie – ſtolz darauf ſind !
Brot umgegangen wird. Man ſollte da oft meinen , fie

hätten keine Ahnung, daß Brotverdienen Mühe koſtet, ſo

achtlos wird die edle Gotte&gabe da oft in den Schmuß ge

Das iſt bezeichnend für unſere Zeit, daß man ſo vieles worfen und mit Füßen getreten - buchſtäblich.

thun darf , was nicht erlaubt iſt und daß ſo vieles erlaubt Daß die Mädchen die notwendigſten Vorkenntniffe zur

iſt, was man nicht thun darf !
Führung eines einfachen Haushalts fich ſchon während der

Schulzeit aneignen müſſen , iſt ſo ſelbſtverſtändlich wie mög

Manche Eltern glauben dadurch eine genügende Liebe lich , denn gewöhnlich geht eine ganze Zahl gleich nach der

zu ihren Kindern zu bethätigen, daß fie ſich über fie freuen , Konfirmation in die Fabrifen oder anderem Verdienſt nach,

wenn ſie brav ſind , und ſich über ſie ärgern , wenn ſie es der die Beſchäftigung im Haushalt nicht geſtattet. Und ge

nicht find ! wöhnlich auch heiraten die Mädchen dieſer Stände gerade

ziemlich früh und zum größten Teil . Was für eine Art

„Er iſt ein pedantiſcher, halsſtarriger, philiſtröjer, be Hausfrauen ſie nun abgeben , hält nidt ſchwer, einzuſehen .

ſchränkter Menſch , “ heißt es oft von dem Lebenden .
Da ſie vom Kochen nichts verſtehen , wird mittags

„ Er war ſo gewiſſenhaft, treu , gediegen und gütig , “ ein Topf ſehr fragwürdigen Kaffees bereitet und eine tüch

jagt man nach ſeinem Tode ! tige Schnitte Brots dazu verzehrt. Wurſt zum Frühſtück

und zu allen übrigen Mahlzeiten muß . obwohl ungleich

teurer , mit etwas Fleiſch zubereitete Koſt erſeßen . Der

Mann, unbefriedigt, nimmt zum Wirtáhaus die Zuflucht ;

die Kinder, infolge des vielen Broteſſens, wachſen zu fränf=

Über die Sinführung des Haushaltungs- lichen, ſtrophulöjen Geſchöpfen auf. Die oft nicht gar fo

unterrichts an den Volksſchulen. geringe Einnahme des Mannes geht , da die Frau nicht

zu wirtſchaften verſteht, allzu ſchnell drauf natürlich

Von einer Volksſchullehrerin.
iſt alles andere daran ſchuld , nur nicht ſie ſelbſt; Un:

Wie Profeſſor Euler , der ſich bekanntlich um die Zu zufriedenheit und Neid iſt gleich zur Stelle und ſo der

laſſung und Ausbildung weiblicher Turnlehrer große Ver Haß gegen die angeblich Beſſergeſtellten und damit der

dienſte erworben , dennoch einmal zum Abſchied zu ſeinen jozialiſtiſch -anarchiſtiſchen Anſchauung Thor und Thür ge

Schülerinnen bemerkte : „ Ich bin ein grundjäßlicher Gegner öffnet. Sie klingt vielleicht etwas merkwürdig, die Forde

der Turnlehrerinnen – " , allerdings mit dem Zuſaß , daß rung : „ Schafft den Arbeitern beſſere Hausfrauen, ſo werden

er die Frau überhaupt nicht als für öffentliches Wir fen be ſie beſſere Staat&bürger ſein und die gefürchtete Sozial

ſtimmt anſehe , ſo könnte auch die Schreiberin dieſer Zeilen demokratie wird viel Anhänger verlieren ! " , aber ſie hat doch

füglich beginnen : „ Ich bin eine grundjäßliche Gegnerin gewiß viel Berechtigtes.

alles deſſen , was ſich idhulgemäßes Erlernen weiblicher Aber nun – wie ſoll man das machen ?

Haushaltungskunſt nennt ; " ſchon einmal hat ſie ſich an Laßt die Arbeiterfrauen doch ſelbſt ihre Töchter er

dieſer Stelle dahin ausgeſprochen . Wenn das Folgende ziehen ! — Das aber können ſie einfach nicht immer, erſtens

ſie nun doch als Fürſprecherin desſelben hinſtellt, ſo ſoll das weil ſie's ſelten berſtehen , und zweitens , weil ſie meiſtens

kein Widerſpruch zu den genannten Grundſägen ſein , die feine Zeit haben. So bleibt , weil das Haus nicht helfen

noch heute dieſelben geblieben , nur ein Zugeſtändnis an kann oder will, die ganze Erziehungslaſt meiſt der armen

die lauten Forderungen der Zeit und ein Verſuch der Schule überlaſſen , die nun ſehen muß , wie ſie ſich dainit

Mahnung, dieſen Forderungen Gehör zu verleihen . Es zurechtfindet. Sie wird wohl oder übel ſich wohl auch noch

iſt neuerdings ſo viel für die Einführung der Haus dazu verſtehen müſſen, die praktiſche Vorbildung der Mädchen

haltungskunde als lehrplanmäßiger Unterrichtågegenſtand für ihren ſpäteren Hausfrauenberuf in die Hand zu nehmen ,

in die Schule geſchrieben worden , daß man meinen ſollte , d . h . Haushaltungsunterricht zu treiben . Und zwar thun

es wäre nicht nur nichts mehr zu ſagen , vielmehr die ver fie das , beſonders was das Kochen betrifft, innerhalb der

ſchiedenen Schulleiter hätten von Rechts wegen nichts Eiligeres feſtgelegten Schulſtunden obligatoriſch , und vormittags.

zu thun , als bei der betreffenden Regierung den Nonſens Denn nadymittags fehlt häufig eine ganze Zahl, weil fie

zur Einführung beſagten Unterrichtszweiges einzuholen . zu Hauſe jüngere Geſchwiſter zu beaufſichtigen oder ſonſt

Dem iſt aber durchaus nicht ſo im Gegenteil , die irgend etwas zu helfen haben. – Ich meinte, beſonders

meiſten von ihnen verhalten ſich nidit nur fühl, ſondern ab das Kochen – denn ich gehe in meiner Auffaſſung des Be

lehnend der Angelegenheit gegenüber . Sie haben ja nicht griffs etwas weiter und ſage : „ Zur Haushaltung gehört

unrecht, wenn ſie ſagen : „ Viel und etwas Beſonderes nicht Kochen allein , jondern alles , was zur Inſtandhaltung

lernen die Mädchen in der Schule doch nicht fochen .“ Nun , eines Hausweſens gehört . Vor allen Dingen muß noch

das haben die Mädchen der armen und ärmſten Schichten ſehr viel zur Hebung und Förderung eines gründlichen

ja gerade nicht nötig (denn nur ſie kommen hier in Betracht), Handarbeitsunterrichts geſchehen ! „Wie ?" wird man

ihnen genügt es , wenn ſie fürs erſte eine einfache Suppe, fragen, es ſollen ja doch jeßt überall geprüfte Handarbeits
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Die Anſidsten der deutſchen Lehrerſchaft ſind natürlich ganz

andere als wie ſie in unſeren Einrichtungen zur Geltung

kommen und deden ſich im weſentlidhen mit obiger Darlegung.

Die Eltern aber müſſen endlich auch anfangen über der

gleichen nachzudenken, dann werben die Marterwochen vorüber

jein für immer .

Dies und das über dies und das.

Von Eduard Smidt.

Genuſ und Pflicht.

Magſt am Wegrand mal verweilen,

Dich am Vogelſang erquiden,

Magſt ein wenig abſeits eilen ,

Eine Blume Dir zu pflücken.

Aber wolle ja beachten ,

Dab Du dort nicht ſtehſt und träuuſt,

Und in heiterem Betrachten

Schließlid Weg und Ziel verſäumſt !

in den Augen der Welt erideint oft als Feigheit, was

in Wirklichkeit Zartgefühl iſt!

O wollt die brave Frau nicht ſchelten ,

Daß ſie im Hauſe wſpielt den Herrn !"

Laßt ſie ihr Unglüd nicht entgelten :

Sie thut’s – aus Pflidt und thut’s nicht gern !

*

angeſehen werden . Ein Kindergarten muß auch einen

hübſchen Garten mit allerlei Blumen , Tieren und Vögeln

haben . Das iſt es auch : die Liebe zur Natur trifft man zu

wenig bei den „ modernen “ Kindern. Dazu fönnte der

Kindergarten wieder anhelfen und die Schule hätte es dann

auf feſte Begründung abzuſehen . Dann müßte ſie aber auch

die ganzen Penſen des crſten Sduljahres ſtreichen ! Dic

Schule ſollte es aufgeben , nur den Verſtand zu bilden und

auf eine gute Geſinnung den Hauptwert legen . Die Ent

fremdung von der Natur und dem Nächſten darf nicht weiter

direiten !

Als Mittelpunkt und Hauptſacie ſtelle man darum den

heimatfundlichen Anſchauungsunterricht in die Unterklaſſe

und gehe hinaus in den Schulgarten und dann vor die

Stadt oder das Dorf und baue die innere Welt des siindes

auf. Das darf aber nicht heute Mode und übers Jahr

vorüber ſeint auch in der Pädagogik giebt es Moden

genug. Alſo vor allem : Anſchauen der Natur ! Dann

wird das Kind nicht unnütz beſchwert und erſtarkt in ſeinem

Geiſte natürlicher als an den formalen Fächern. Die geiſtig

zurückgebliebenen Kinder kann man da auch viel leichter

lebendig machen , als an dem ewigen i n ini , ein Hölzdien

und ein Hölzchen = 2 Hölzchen. Leſen , Schreiben und

Nedinen würden außerdem dabei nicht zu kurz kommen ;

denn che man leſen lernen ſoll, muß man ſprechen können ,

und ehe man ſchreibt, muß man ,malen “, und che man rechnet,

muß man zählen und das übt und bereitet unſer analytiſch

ſynthetiſcher Anſchauungsunterricht vor, der außerdem Gemüt

und Willen ſittigend beeinflußt und Anlaß zu mandhen Ge

ſchichten , mancher Fabel giebt . Aber ſolange man noch

glaubt, Neligion werde nur durch Katechismuslernen ent

wickelt , wird es nicht beſſer werden , und da befinden wir

uns leider im Zeichen des Krebſes. Ein Kind, welches keine

Blume, feine Farbe, kein beſſeres Hausgerät kennt , kann nic

und nimmer das elementarſte Gebetchen verſtehen. Ich fragte

cinen : „ Was beteſt Du am Abend ? " „ Lifi Blut, "

war die Antwort. Das ſollte die Kennzeichnung des Gebetes

ſein : „ Das Blut Jeju Chriſti“ u . 1. w . Vorerſt muß ein

Sind die Dinge auffaſſen lernen , dann ihre einfachen Be

ziehungen zu anderen und zu fid ), cs muß erſt bewußte

Erfahrungen machen , che es über diejenigen anderer Perſonen

Betrachtungen anſtellt.

Das Zeichnen thun die Stinder doch auch ſo gern und

iſt etwas ſo Natürliches und Anregendes ! Gehe aber, mein

Lejer , einmal in eine ſonſt gute Schule und laſſe Dir von

einem 9jährigen Schüler meinethalben eine Gans zeichnen ;

jie wird ſchlecht ausfallen . Vielleicht aber kann Dir der

Junge die verwunderlichſten Dinge erzählen von dieſem

Vogel , ſintemal man heute mehr „ ſchwätzt“ als man kann .

Viele Erwachſene können ja auch , obwohl ſie lejen gelernt

haben , weder ſprechen noch leſen, obwohl fie rechnen können ,

nicht „ bis drei zählen“ .

Weil das alles ſo iſt, find auch die erſten Schulwochen

Marterwochen . Mag auch der Lehrer noch ſo liebreich, noch

jo freundlich ſein , endlich muß er „ dodh einmal einen Anfang

madien“ . Wie oft müßte er aber noch mit dem Kleinen in

deſjen Saus gehen und ihm die Dinge zeigen und ihn das

Anjdhauen derſelben lehren ! Auf dem Dorfe lägen ja für

das erſte Schuljahr in Hinjicht auf die Gleichartigkeit der

ſeither gewonnenen Anſchauungen die Dinge leichter , wenn

eben dieſe Schulen nicht meiſt eintlaſſig , nicht in erſter Linie

Lernſchulen wären und nach heutigen Begriffen ſein müſſen.

Was heißt die Welt verachten, weil

Sie uns verkannt hat ? Nun :

Um einen kleinen ſchuld’gen Teil

linzähl'gen unrecht thun !

Ihr müßt mich nicht ewig quälen und plagen,

Wird doch ein Birnbaum nie Äpfel tragen !

Philoſophen.

Die kurze Erfahrung , welche ſie

Im Lauf des Lebens profitiert ,

Die wird im Bud, der Philoſophie

Als eine Notwendigkeit firiert ;

Und wenn es dann einmal ganz anders geht,

Dann „ hat ſich die Welt aus den Angeln gedreht !“

Immer grübeln , immer denken

Stets den Geiſt aufs letzte lenken

Heißt ſein Herz dem Teufel ſchenken !

Aud die heiterſte Philoſophie hat zur Stammmutter

das Leid .

Gar viel , was uns das Leben lehrt ,

Wird kaum gelernt auch ſchon vergeſſen ;

Die Welterfahrung hat's indeſſen

Auch ſo für Lebenszeit vermehrt !
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Es giebt Menſchen, die nie Frieden finden , weil es ihnen ein einfaches Gemüſe und dergleichen ſchmackhaft und billig

an Gelegenheit zum Stampfe fehlt ! zu bereiten verſtehen , wenn ſie alle dazu nötigen Handgriffe

fich aneignen , und vor allem , wenn ſie begreifen lernen, daß

Das Zartgefühl hört da auf , wo die Überlegung an
in einem Haushalt nichts umfommen darf noch umzu

fäng!! kommen braucht. Wie ſehr leßtere Einſicht ihnen not thut,

das zu beobachten haben die Volksſchullehrer am meiſten

Viele Leute meinen ihre Mängel dadurch verdecken zu
Gelegenheit, wenn ſie ſehen, wie von den Mädchen mit dem

können, daß fie – ſtolz darauf ſind !
Brot umgegangen wird. Man ſollte da oft meinen , ſie

hätten keine Ahnung, daß Brotverdienen Mühe foſtet, ſo

achtlos wird die edle Gottesgabe da oft in den Schmuß ge

Das iſt bezeichnend für unſere Zeit, daß man ſo vieles
worfen und mit Füßen getreten buchſtäblich.

thun darf , was nicht erlaubt iſt und daß jo vieles erlaubt Daß die Mädchen die notwendigſten Vorkenntniſſe zur

iſt, was man nicht thun darf ! Führung eines einfachen Haushalts fich ſchon während der

Sdulzeit aneignen müſſen , iſt ſo ſelbſtverſtändlich wie mög

Manche Eltern glauben dadurch eine genügende Liebe lich , denn gewöhnlich geht eine ganze Zahl gleich nach der

zu ihren Kindern zu bethätigen , daß ſie ſich über ſie freuen,
Stonfirmation in die Fabrifen oder anderem Verdienſt nad ),

wenn ſie brav ſind, und ſich über ſie ärgern , wenn ſie es ber die Beſchäftigung im Haushalt nicht geſtattet. Und ge

nicht ſind !
wöhnlich auch heiraten die Mädchen dieſer Stände gerade

ziemlich früh und zum größten Teil . Was für eine Art

,,Er iſt ein pedantiſcher, halsſtarriger, philiſtröjer , bez Hausfrauen ſie nun abgeben , hält nicht ſchwer, einzuſehen .

ſchränkter Menſch, “ heißt es oft von dem Lebenden . Da ſie vom Kochen nichts verſtehen , wird mittags

„ Er war ſo gewiſſenhaft , treu , gediegen und gütig , " ein Topf ſehr fragwürdigen Kaffees bereitet und eine tüch

ſagt man nach ſeinem Tode ! tige Schnitte Brots dazu verzehrt. Wurſt zum Frühſtück

und zu allen übrigen Mahlzeiten muß , obwohl ungleich

teurer , mit etwas Fleiſch zubereitete Ktoſt erſeßen . Der

Mann, unbefriedigt, nimmt zum Wirt&haus die Zuflucht;

die Kinder, infolge des vielen Broteſſens, wachſen zu fränk

Über die Ginführung des Haushaltungs- lichen, ſtrophulöjen Geſchöpfen auf. Die oft nicht gar jo

unterrichts an den Volksſchulen. geringe Einnahme des Mannes geht , da die Frau nicht

zu wirtſchaften verſteht, allzu ſchnell brauf - natürlich

Von einer Boltschullehrerin.
iſt alles andere daran ſchuld , nur nicht ſie ſelbſt; Un

Wie Profeſſor Euler , der ſich befanntlich um die Zu- zufriedenheit und Neid iſt gleich zur Stelle und ſo der

laſſung und Ausbildung weiblicher Turnlehrer große Ver Haß gegen die angeblich Beſſergeſtellten und damit der

dienſte erworben , dennoch einmal zum Abſchied zu ſeinen jozialiſtiſch -anarchiſtiſchen Anſchauung Thor und Thür ge=

Schülerinnen bemerkte : „ Ich bin ein grundſäßlicher Gegner öffnet. Sie klingt vielleicht etwas merkwürdig , die Forde

der Turnlehrerinnen – " , allerdings mit dem Zuſatz , daß rung : „ Schařſt den Arbeitern beſſere Hausfrauen, ſo werden

er die Frau überhaupt nicht als für öffentliches Wirfen be ſie beſſere Staatsbürger ſein und die gefürchtete Sozial

ſtimmt anſehe , ſo könnte audh die Schreiberin dieſer Zeilen demokratie wird viel Anhänger verlieren ! “ , aber ſie hat doch

füglich beginnen : „ Ich bin eine grundjäßliche Gegnerin gewiß viel Berechtigtes .

alles deſſen , was ſich idhulgemäßes Erlernen weiblicher
Aber nun wie ſoll man das machen ?

Haushaltungskunſt
nennt ; “ ſchon einmal hat ſie ſich an Laßt die Arbeiterfrauen doch ſelbſt ihre Töchter er :

dieſer Stelle dahin ausgeſprochen . Wenn das Folgende ziehen ! Das aber fönnen ſie einfach nicht immer, erſtens

fie nun doch als Fürſprecherin desſelben hinſtellt, ſo ſoll das weil fie's ſelten berſtehen , und zweiten , weil ſie meiſtens

kein Widerſpruch zu den genannten Grundſägen ſein , die keine Zeit haben. So bleibt , weil das Haus nicht helfen

nod, heute dieſelben geblieben , nur ein Zugeſtändnis an fann oder will, die ganze Erziehungslaſt meiſt der armen

die lauten Forderungen der Zeit und ein Verſuch der Schule überlaſſen , die nun ſehen muß , wie ſie ſich damit

Mahnung, dieſen Forderungen Gehör zu verleihen. Es zurechtfindet. Sie wird wohl oder übel fich wohl auch noch

iſt neuerdings ſo viel für die Einführung der Haus- dazu verſtehen müſſen , die praktiſche Vorbildung der Mädchen

haltungsfunde als lehrplanmäßiger Unterricht &gegenſtand für ihren ſpäteren Hausfrauenberuf in die Hand zu nehmen ,

in die Schule geſchrieben worden , daß man meinen ſollte, d . h . Þaushaltungsunterricht
zu treiben . Und zwar thun

es wäre nicht nur nichts mehr zu ſagen , vielmehr die ver ſie das , beſonders was das Kochen betrifft, innerhalb der

ſchiedenen Schulleiter hätten von Rechts wegen nichts Giligeres feſtgeſepten Schulſtunden obligatoriſch , und vormittags.

zu thun , als bei der betreffenden Regierung den Nonſens Denn nachmittags fehlt häufig eine ganze Zahl, weil ſie

zur Einführung beſagten Unterrichtszweiges
einzuholen . zu bauje jüngere Geſchwiſter zu beaufſichtigen oder ſonſt

Dem iſt aber durchaus nicht ſo - im Gegenteil , die irgend etwas zu helfen haben. Ich meinte, beſonders

meiſten von ihnen verhalten ſich nid)t nur fühl, ſondern ab das Kochen denn ich gehe in meiner Auffaſſung des Be

lehnend der Angelegenheit gegenüber . Sie haben ja nicht griffs etwas weiter und ſage : Zur Haushaltung gehört

unrecht, wenn ſie ſagen : „ Viel und etwas Beſonderes nicht Kochen allein, ſondern alles , was zur Inſtandhaltung

lernen die Mädchen in der Schule doch nicht fochen .“ Nun, eines Hausweſens gehört. Vor allen Dingen muß noch

das haben die Mädchen der armen und ärmſten Schichten ſehr viel zur Hebung und Förderung eines gründlichen

ja gerade nidht nötig (denn nur ſie kommen hier in Betracht ), Handarbeite unterrichts geſchehen ! „Wie ? " wird man

ihnen genügt es , wenn ſie fürs erſte eine einfache Suppe, fragen , es ſollen ja doch jeßt überall geprüfte Handarbeits
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Wo

lehrerinnen angeſtellt werden ! " Sehr wohl ; meiſt ge brik der „ techniſchen " Fächer und würde alſo aud) in die

ſchieht dies auch . Aber auch die tüdytigſte Handarbeits Hand der „ techniſchen Lehrerinnen“ gelegt werden müſſen.

lehrerin hat nicht mehr als zwei Arme mit zehn Fingern, Das hat auch ſehr vieles für ſich. Einerſeits beginnt die

zwei Augen und einen Mund und last , not least -
nur

techniſdie Lehrerin gewöhnlich ihre Ausbildung ſpäter als

zwei Füße wie ſie es da machen ſoll , bei wöchentlich die wiſſenſchaftliche, die meiſt gleich von der Schule aufs

zweimal eine Stunde , von der noch die Pauſen abgehen Seminar geht , um möglichſt früh „ fertig “ zu ſein . Sie

neben der Zeit, die das Ein- und Auspaden der Arbeiten weilt daher wenigſtens einige Jahre noch im elterlichen

beanſprucht, in Klaſſen von durchſchnittlich ſechzig Kindern Hauſe und hat durch eigenes Arbeiten im Haukhalt Ge

einen gründlichen und theoretiſchen linterricht zu erteilen legenheit, in die praktiſche Führung desſelben bereits einigen

und das Ziel in feſtgelegter Zeit zu erreichen – das wiſſen Einblick zu thun , ſo daß ihr ſpäter hauptſächlich nur noch

die Götter ! Selbſt wenn ſie die Arbeiten eines jeden die theoretiſche und methodiſdie Vorbereitung not thut.

Kindes in der Stunde einmal anſehen wollte, ſo dürfte ſie Leider beſtehen erſt wenige Anſtalten reſp . Surſe für dieſe

noch lange nicht eine Minute darauf verwenden . Vorbereitung, und die Prüfungen , die am Schluß derſelben

da das Zeigen , das Verbeſſern , die mündliche Beſprechung abgelegt werden , haben meiſt nur eine örtliche oder pro

noch Zeit finden ſoll, iſt unerklärbar. In der Voltsſchule vinzielle Unterrichtsberechtigung zur Folge. Mandhe An

genügen zwei Handarbeitsſiunden wöchentlich auf keinen ſtalten , wie z . B. die Caſſeler , ſtellen auch etwas reichliche

Fal, beſonders in den Oberklaſſen , oder aber , es müßten Anforderungen an die Zeit und damit an den Geldbeutel

denn die Klaſſen geteilt werden, damit jede Schülerin , auch der Kandidatinnen. Gewiß wird aber im Laufe der Zu

die unbegabte, zu ihrem Rechte kommen kann , oder auch zwei funft irgend ein Mittel gefunden werden , Lehrerinnen für

Lehrerinnen zugleich beſchäftigt ſein . Haushaltungskunde ohne allzu große Opfer für dieſelben

Woher nun die Zeit zu den Mehrſtunden , die für ausbilden zu fönnen , denn ſie müſſen ja ohnehin noch

vaushaltunge kunde und eine größere Handarbeitsſtunden : andere techniſche Unterrichtë berechtigungen aufzuweiſen

zahl im Stundenplan entſtehen müſſen , nehmen denn haben. Für die armen „Handarbeits- und Turnlehrerinnen “ ,

über ein feſtgeſeptes Maß darf ja doch nicht der „Über die heutzutage meiſt vergeblich nach Stellen ſich umſehen

bürðungsfrage“ wegen hinausgegangen werden ! müſſen , da die ſtädtiſchen Bchörden meiſt Leute ſuchen , die

Der übrige , ohnehin idon aufs frappſte bemeffene alles und noch etwas verſtehen , würde ſich bei Einführung

Unterrichtsſtoff darf doch nicht noch mehr eingeſchränkt des yaushaltungsunterridita eine neue Chance, ihren Beruf

werden ! Ob nun eine Stunde wöchentlich mehr wirf ausüben zu dürfen , eröffnen , wenn ſie ſid) diejem als

lich eine Überbürbung“ der Stinder bedeutet , jei dahins drittem „ Fache " widmen und ſo den Magiſtraten vielleicht

geſtellt. Von den Geſchichts-, Geographie- , Rechen- und anſtellungsbefähigter erſcheinen . Dieſer Geſicht@punft darf

Deutſchſtunden darf ſelbſtverſtändlich keine entbehrt werden . allerdings nicht als ein maßgebender Grund für die Ein

Naturlehre, reſp . Naturgeſchichte wird in den erſten beiden führung des Gaushaltungsunterrichts in die Volksſchule ange

Klaſſen , wo der Haushaltungsunterricht eintritt, mit dieſem ſehen werden – dieſer Grund darf und ſoll einzig und

verbunden allerdings ſollte nicht ſo viel Theoretiſches, allein „ das Wohl des Voltes " ſein . Für das Wohl des

als es in einigen Schulen dabei der Fall iſt, getrieben Volfes aber thut , wie oben geſagt , nichts ſo not , ale

werden , denn von den chemiſchen Beſtandteilen der Nahrunge „ praktiſche, ſparſame, umſichtige Sausfrauen ". An denen

ſtoffe verſtehen dieſe Mädchen doch nicht viel, wenn man ſich mangelt's ihm nur noch allzu ſehr und darum ſage ich mit

noch ſo ſehr mit ihnen müht. Vielleicht aber ginge von Hunderten und Tauſenden von Geſinnungsgenoſſen : „Belft

den zwei Zeichenſtunden eine zu entbehren , was ja zwar dieſem Mangel auf , damit das deutſche Volt wieder das

ſchade wäre , aber tüchtige Kenntnis in einfachen Hand werde , was es ſein ſoll – kräftig , geſund , freudig und

arbeiten iſt den Volksſchülerinnen immerhin notwendiger willengſtark, treu ſeiner Pflicht, ſich ſelbſt und dem Vater

als das Zuſammenſtellen und Entwerfen kunſtvoller Orna lande, fähig , zu widerſtehen den Einflüſterungen des Neides

mente. Auf einem Gebiet aber fönnte wohl unbeldadet und der Lüge und den Stürmen kommender Tage!"

der geiſtigen und auch der ſittlichen Bildung der Unterrichs

ſtoff etwas weniger ausgedehnt und die Zeit für denſelben

um eine Stunde pro Woche gefürzt werden ich ſage dies

ſelbſt auf die Gefahr hin , von meinen Kollegen als eine

arge Sießerin betrachtet zu werden – im Religionsunter
Glück.

richt! Die Menge auswendig gelernter Bibelerzählungen ,

Sprüche und Kirchenlieder macht ja doch nicht die religiöſe
Hab das Glück am Arm gefaßt

,, Warum willſt enteilen ?

Geſinnung aus und erzieht nicht einmal zur rechten Kirch

Biſt mir ein gar lieber Gaſt,
lichkeit und eine Bekämpfung des Socialismus durch

Bitt Didh, zu verweilen ! "

eine auf mehr oder weniger immer mechaniſche Weiſe einge

wöhnte Religioſität iſt, wie geſagt , weit weniger ausſichts Sah's mich an mit ſtrengem Blid ,

vol als durch die Erziehung der Frauen unſeres Volfe8 Blieb ein Weilchen ſtehen,

zu praktiſchen , ſparſamen , ordentlichen Hausfrauen ! – Sprach : „Ihr wißt ja mit dem Glück

Genug , die Zeit für den Haushaltungsunterricht wird, Gar nicht umzugehen ."

wenn geſucht, ſich ſchon finden laſſen .
Stari Banſelow .

Wer aber ſoll ihn erteilen ? Naturgemäß nur weibliche

Lehrkräfte. Auf den Seminaren kann ichwerlich auch noch

auf eine Vorbildung für dieſen neuen Zweig große Nück

ſicht genommen werden ſo fällt er von ſelbſt in die Nu
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Staffage ſeines Innenlebend Bilder vom Meere wählt, nicht

Vermiſchte Anzeigen.
zur Schilderung des Meeres , ſondern zu einer ießt

fehlenden Abteilung : Das Meer ein Spiegel der

Billige Bräute . Luſtſpiel von Friedrich S. Strauß.
Menſchenſeele, oder dergleichen .

(Wien , Stari Graejer. ) Aber dieſe Ausſtellungen ſollen nicht Tadel , ſondern

Eine auf dem altſlaviſchen Brauche des Brautkaufes Ermunterung zu angeſtrengterer Arbeit für eine Neuauflage

aufgebaute , ganz unterhaltende dramatiſche Arbeit des als
ſein. Ich halte gerade dieſen Gegenſtand für beſonders

Forſcher über ſlaviſche Volkslunde wohlbekannten Verfaſſers. günſtig zu einer derartigen Sammlung . Auch enthält das

Auch hier iſt der Ethnograph ſtärker als der Dichter. Für Buch auch ießt einen ſo großen Schaß des Schönen , zeigt

deutſche Bühnen iſt das Luſtſpiel ſchon durch die Häufung den unvergleichlichen Reichtum , die einzigartige Stärke des

der zungenbredyeriſchen ſlaviſchen Wörter unmöglich. Ein
deutſchen Empfindung & lebens in ſo hohem Maße, daß ſeine

noch ſehr gelindes Beiſpiel ſind die beiden Schlußverſe :
Lektüre ſehr anregend und befriedigend wirfen muß. Da

Allach rachman . Noch eine billige Braut , ſind Geines herrliche Lieder , ſtark wie Sturmegtoſen und

Und Beg auf Scebrenit iſt Alcalay . weich wie der Wellen heimlichſtes Raunen ; Beutholde

M. St. ichmerzgefüllte Weijen klagen das Meer als das Vernichtende

Lieder und Bilder vom deutſhen Meer. Geſammelt an. Mit kräftigen Strichen zeichnet Martin Greif farbig

und herausgegeben von Rudolf Edart. (Breslau , bei geſchaute Bilder. $. Chr. Anderſen , Gerod und viele

S. Schottländer.) andere ſehen der eigenen Seele Unermeßlichkeit , den

Es iſt die zweite Auflage, die mir vorliegt, - ein Be unfaßbaren Gedanken der Gottheit in der Unendlich

weis, daß das vom Verfaſſer angewandte Verfahren Beifall feit der Fluten. Der gelehrte Avenarius iſt hier hin

gefunden hat. Wir haben ja auch nachgerade der allgemein geriſſener und hinreißender Schönheitəſchwärmer und in

gehaltenen Anthologien genug , und iſt es ſicher zu be ergreifenden Accorden ſingt er ein Lied von der Heimat

grüßen , wenn ſolche Sammlungen ießt ſo gehalten werden , ſtätte der Heimatloſen “ . Köſtlich iſt Sarl Buſſes Bödlin

daß gezeigt wird , wie die verſchiedenen Dichter denſelben abgelauſchtes „ Meeresidyll“ ; voll begeiſterter Liebe Karl

Vorwurf behandelt haben. In der Reclam-Bibliothef ſind Woermanns Lieder. Und noch viele , viele andere ſind mit

einige derartige Bändchen erſchienen, und Rudolf Ecart hat willkommenen Gaben vertreten. A. St.

außer der vorliegenden noch zwei ähnliche Sammlungen » Rimm mid mit ! gieb mid weiter ! “ Was es

( Deutſche Ströme und beutiche Städte) beranſtaltet. iſt ? Ein Kranz von Liedern ! Für wen ? Für die

Aber alle dieſe Anthologien haben den einen großen Hohen und Niedern ! Wo kommſt Du her , giebt's dod)

Fehler , daß fich die Sammler die Sache zu leicht gemacht, viel der andern ? Werner von Stönigsberg hieß aidh

fie nicht von einem höheren Geſichtspunkt aus angefaßt wandern ! Das Titelblatt dieſes im Verlage von

haben , ſo daß troß des gemeinſamen Grundtons der Dich Geisler und Ife , Hirſchberg in Schleſien , erſchienenen

tungen das Ganze feinen einheitlichen Eindruď macht, und Kranzes von Liedern bietet außer dem vorſtehenden Frage

den Gegenſtand auch nicht annähernd erſchöpft. und Antwortſpiel noch das folgende : Woher nahmſt Du

Gerade in der vorliegenden Sammlung wäre es ſehr den Mut? Kannſt Du rühmen Dich viel denn des Neuen ?

intereſſant geweſen , die geſchichtliche Entwidelung der Wenn die Abſicht nur gut, laß auch Altes Dich niemals

deutſchen Meeresdichtung zu verfolgen. Schon unſere älteſte gereuen. Sagt das nicht ſo mancher Begleiter ?

Litteratur hat manche ſchöne Schilderung des Meeres ; (zum Lies mich und dann gieb mich weiter ! „ lies mich !"

Beiſpiel die in lebhafter Straft gehaltene Darſtellung des Das heißt , ganze 238 Seiten Gedichte ! „Und dann

Sturme im altfächſtſchen Heliand ); in der mittelhochdeutſchen gieb mich weiter ! “ Kann es wagen ? Dient

Stunſtepit wird ſie dann formelhafter , erliſcht vollſtändig, das eigenartige Titelblatt und die anſprechende Aus

wie alle Belebung der Natur , im 15. bis 17. Jahrhundert, ſtattung des Bandes nach altdeutſcher Art nicht, wie ſo

und erwacht erſt wieder unter dem Einfluß der Rouſſeauſchen häufig, am Ende nur dazu , um über den Inhalt hinweg

Naturphiloſophie. Friedrich Leopold von Stolberg iſt einer zutäuſchen ? Bei den erſten Gedichten glaubte ich ſchon,

der erſten, wenn nicht der erſte, der wieder das ſturmbewegte daß fich meine Befürchtung bewahrheiten dürfte, je weiter

Meer zum Gegenſtand ſeiner Dichtung macht; die Romantik ich aber las , deſto lieber wurde mir das Büchlein. Tiefes

aber iſt es , die das Meer beſeelt , in ihm das Abbild des natürliches Empfinden , ſchlichte Ausdrucksform und durch

Menſchenlebens findet. das Leben gereifter Humor begegnen dem Leſer faſt überall.

Von dem allen läßt ſich in Eckarts Buche nichts Dazu beſißt der Dichter die angenehme Gabe , feſſelnd zu

finden , ſo gern auch zuzugeben ſei , daß er fleißig Um ichildern und , ohne aufdringlich zu werden , uns in ſeine

ſchau gehalten hat in jeder Litteratur. Daß ihm dabei Stimmung hineinzuziehen. Ich habe den Wunſch erfült :

Goethes Meeresſtille“ , das Schubert jo geheimnisvoll zu ich habe die Lieder geleſen und gern gebe ich ſie hiermit

vertonen wußte , entging , iſt um ſo befremdlicher, da jeßt weiter. v . H.

der Name Goethe überhaupt fehlt. Ebenſo durften die Chiemgau -Hovellen von Wilhelm Jenſen. (Weimar

Meerlieder Clemens Brentanos nicht fehlen , die jedenfalls 1895, Verlag von Emil Felber.) Saum dürfte ein ſo

zu den Perlen der geſamten Art gehören. romantiſcher Dichtergeiſt, wie derjenige Jenſen8 , ein ſchöneres

Auch die Einteilung des Stoffes iſt zu äußerlich. Es Feld zu ſchaffensfreudiger Thätigkeit finden , als die poeſies

iſt doch fomiſch , zum Beiſpiel Heines Das Meer erglänzte reiche, ſchleierumwobene Vergangenheit des alten Germanen

weit hinaus" in der Abteilung „Tag und Nacht“ zu volkes. Während der Dichter fich dem wonnigen Reize

finden , doch nur weil der zweite Vers „Jm leßten Abend hingab , den die reichgeſegnete Natur des herrlichen Chiem

ideine " heißt. überhaupt gehören jene ſehr zahlreichen gaues auf ihn au&übte , tauchten vor ſeiner alzeit thätigen

Lieber , in denen der Dichter zur Verfinnbildung oder zur Phantaſie jene Bilder auf , in welchen die Geſchichte dieſes

ma
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Landſtriches vor ſeinem geiſtigen Auge vorüberzog . Drei In Deinen Augen ließ ſie einen Schein ,

derſelben aus verſchiedenen Zeitperioden hat er in den Einen tiefen, leuchtenden Schein,

„ Chiemgau-Novellen" zuſammengefaßt. Der Dichters chas Gleichwie der Schimmer eines Sterns

rakteriſtiſche Eigenſchaften treten in ihnen deutlich herbor. Lange noch bleibt, wenn dieſer verlöſchte.

Mit der ihm eigenen Weitſchweifigkeit holt er liebevoll aus Ach wie groß war die Glut Deines Herzens,

der ihn umgebenden Natur märchenhafte Stimmungen hers Daß noch jeßt ihr Leuchten ſo wunderbar iſt !

vor, die den wirkjamen Hintergrund für die in dieſe Natur Oder blieb unter der Aſche ein Olimmen

hineingezeichneten und mit ihr verwobenen Geſtalten ab Und fönnte noch einmal zur Flamme erſtarfen ,

geben , und gießt über das Ganze den þauch poetiſcher No Du Einjamgewordner ?

mantit aus . Wer ein Freund ſolcher Naturſchilderungen

und ſolcher Romantik iſt, wird namentlich die erſte der drei Und Deine Stimme , ſie hat einen ſeltſamen Klang,

Novellen : „Die Gloden von Greimharting " , gern leſen . Lebendurchzittert, tiefgründig und vou,

b. H. Als bebte dahinter ein wogendes Träumen,

Bande des Bluts von Georg Bormann. (Berlin Als könnte ſie wieder nach langem Verſtummen

1895, Verlag von Gebrüder Paetel .) In ſehr breit hin Weinen und klagen, lachen und jubeln

fließender Erzählung ſchildert der Verfaſſer die Konflikte, Und fönnte noch einmal von Liebe reden,

die zwiſchen Vater und Sohn dadurch entſtehen , daß erſterer Die Du jo lang doch, io lang ſchon begraben ,

über der Jagd nach materiellen Gütern ſich dem Seelenleben Du ſchmerzgebrochener, ſchweigſamer Mann ! -

jeines Sohnes vollkommen entfremdet. Die Bande des

Bluts ſcheinen zerriſſen und erſt in der lebten Stunde Drei Dinge haſt Du bewahrt

drüdt er fein Kind wieder an ſein Herz. Der Verfaſſer er Aus jener Zeit,

zählt ſehr viel , ohne indeſſen dem Leſer das , was er er: Aus der Zeit Deines Glüdes.

zählt, vor Augen zu führen. Daher vermag die Erzählung, A. D. Auerswald.

welche, beiläufig geſagt , nicht ſehr feſſelnd iſt, auch nicht zu

erwärmen. Wir ſehen und fühlen nicht die handelnden Per

fonen, wir hören nur von ihnen. V. H.

Ich kann der Bitte des Verlegers, J. Amlaufts Berke
Vermiſchtes.

(Ad. Lemme in Eberswalde) zu einem heiteren „ Feuilleton Es iſt bemerkenswert , daß die föniglichen Herr

Artikel zu verarbeiten“ , nicht nachkommen , nicht nur , weil ſchaften faſt jämtlich früh , ſogar ſehr früh aufſtehen . Unſer

der Raum unſerer Beilage dafür zu knapp iſt, ſondern be Staiſer beginnt ſeine Arbeiten gewöhnlich um fünf Uhr früh.

ſonder& , weil es mir widerſtrebt, mich über die in ihrer während die Könige von Italien , Dänemark und Schweden

Unbeholfenheit ja koſtbaren Verſuche eines ſehr naiven, eine Stunde ſpäter beginnen . Die Königin -Regentin bon

aber ernſt wollenden Mannes luſtig zu machen. I. U. iſt Spanien iſt ſchon früh um ſieben angefleidet und nimmt

einer jener biederen Männer, wie wir ihnen in manchen die Vorträge der Miniſter oft ſchon vor dem Frühſtüd

Provinz-Wochenblättchen begegnen , denen man außer ihrer entgegen . Die Königin von England gönnt fich bei

Dichterei nichts übles nachſagen kann“ . Höchſtens noch, ihrem hohen Alter eine etwas längere Morgenruhe, doch

daß fie durch das ironiſche Lob „Gebildeter“ dazu verleitet ſteht auch ſie zu einer Stunde auf , die in England als

werden, ſich für gottbegnadete Genies zu halten . Der eine ſehr frühe gilt , zwiſchen acht und neun. Derjenige

Stadtpoet von Eberswalde hat es darin beſonders weit ge aber , welcher die früheſte Stunde wählte , iſt der Erkaiſer

bracht. Wenn es dem luſtigen Kauz , der ſich das Vers Dom Pedro von Braſilien geweſen, welcher, wenn er Europa

gnügen machte, die Gedichte herauszugeben und zu komment beſuchte , ſtets um drei Uhr morgens aufſtand und ſeine

tieren , darauf anfam , dem ſiebzigjährigen „ Poeten“ , der Freunde ſehr häufig eine oder zwei Stunden darauf be

auch „ zu viel bei Zeus im Himmel weilte “ , eine irdiſche ſuchte. Aus „Spare Moments “ .

Spende zuzuwenden, hätte er wohl auch andere Mittel finden Leute, die the Bermögen verdwendeten . Man lieſt

können. N. St. ſo oft von der ſeltſamen Art , wie Geizhälſe ihre Schäße

verſtecken , und von der Art , wie ſie leben und zuſammen

ſcharren , daß es den deutſchen Leſern vielleicht nicht ganz un

intereſſant iſt, zu hören , wie ercentriſche Engländer Vermögen

Bildnis.
vergeuden , deren Zinſen ſo bedeutend find , daß das Ein

kommen eines Jahres bei uns ein großes Vermögen genannt
Drei Dinge haſt Du bewahrt

werden kann .

Aus der Zeit Deines Glückes :
Der verſtorbene Mr. Abington Baird war einer der

Die hochaufſtrebende, größten Verſchwender der Neuzeit und ſeine Anſtrengungen ,

Sternenfordernde Jünglingsgeſtalt, jein rieſiges Vermögen zu verſchwenden , welches ſich auf über

Die ungebrochen von der Wucht des Leides, 250 000 £ jährliches Einkommen belief , waren ſo mannig

Das chernes Schidjal Dir auferlegt. faltig und zeigten einen ſolchen Erfindung & geiſt, daß er ſein

Und es hebt fich Dein Haupt zu ſonnigen Höhen, Glück hätte machen können , hätte er ihn in anderer Weiſe

Als könnteſt Du noch hoffen angewendet. Er warf ſein Geld nach links und rechts und

Du Liefverzagter ! - wenn er noch einige Jahre länger gelebt hätte, iſt es wahrs

ſcheinlich , daß er erreicht hätte, was ſein Ziel zu ſein ſchien ,

Und die Glut, die Dir einmal im Herzen geflammt eine Verſorgung im Armenhauſe. Ihm war es nichts, Ge

in lang vergangener, in ſeliger Zeit, ichenke im Werte von 15 000 bis 20 000 £ zu machen, und
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eines Tages bezahlte er 17000 £ für ein Diamantenhals- illuſtriert, wie barbariſch man in den früheren Zeiten Ver

band , welches er einer Dame ſeiner Befanntſchaft ſchenkte. gehen gegen das Jagdgeſeß zu ſtrafen pflegte. In der

Eine der vielfachen Arten, Geld zum Fenſter hinauszu eigenhändig dom Surfürſten unterzeichneten Verordnung

werfen, war die, daß er von den foſtbarſten Weinen nur ein heißt es : „ Nachdem unſere Unterthanen, auch die von Adel,

Glas tranf , die übrige Flaſche aber wegzugießen befahr. Schäfer, Hirten und andere , ihre Müden und Hunde nicht

Eines Tages fiel ihm ein , daß ſein Geld doch zu lang
immer wie verordnet, an Leinen führen, ſtarke Klöppel, fünf

jam ausgegeben würde , und um es ſchneller loszuwerben , Viertelellen lang , ihnen zwiſchen die forderen Beine hangen,

kaufte er ein Theater im Weſtend, melches er durch acht und ſie in Höfen an Retten feſte halten , ſondern ledig und

Wochen verwaltete, und wirklich erlebte er die Freude, 5600 £ ungeklöppelt herumlaufen laſſen, damit aber das edle Wild

daran zu verlieren . Eines anderen Tages warf er einen pret moleſtiret und die Wildbahn geſchädiget wird, ſo ſollen

Ning im Werte von 250 £ von der Waterloo - Brücke in die die Schöffer allerwegen in den Nevieren Acht haben und wo

Themje , er wollte ſehen , ob er nicht vielleicht von einem ein Gund im Felde ohne Klöppel und Leine befunden wird,

Fiſch aufgeſchnappt und dann in demſelben gefunden werden
denſelben abführen und einen Vorderfuß ablöſen laſſen und

würde. Noch ein anderes Mal kaufte er eine Yacht im Werte
ben Befißer des Hundes mit einer Buße von zwei Gulden

von 34 000 £, welche er einem Freunde ichenfte, denn Groß
belegen . " Th .

mut und Freigebigfeit waren ſeine hervorſtechenden Tugenden .

Er war ein großer Freund des Borens, und mancher ,,Gang "

iſt in ſeinem Palais in Mayfair gemacht worden. Seine

Bekanntſchaften unter den Borern von Profeſſion koſteten

ihm durchſchnittlich 1500 £ die Woche. Er ſtarb im Alter
Angebeugt.

von 32 Jahren , ein enttäuſchter Mann , denn es war ihm
Von Sans > termann .

nicht gelungen , fich völlig zu ruinieren .

Mr. Ernſt Benſon, befannt zur Zeit des Jubiläums der Laſſe den Hammer nur immer ſauſen,

Königin, hatte mehr Erfolg als der leftgenannte Herr, da er
Dunkle Not.

es fertig brachte, ein Vermögen von 250 000 £ binnen zwei
Laſſe die Bälge des Elends nur brauſen

Jahren vollſtändig durchzubringen. Obgleich noch ſehr jung ,
Zwiſchen die Feuer grell und rot ;

zeigte er doch ſchon ein auffallendes Talent zur Verſchwen
Schlägt auch die Flamme zum Himmel empor,

dung im großen Stil. Starten und Pferde waren ſeine Schlägſt Du mein Leben auch in den Grund ,

Leidenſchaft und er ſpielte jo leidenſchaftlich, daß er einmal Höhnendes Lachen gellt in Dein Dhr

für zehn Minuten lang , jede Minute 1000 £ verlor. Daß Spottend aus meinem Mund.

jeine Verluſte bei Pferderennen nicht gering waren , läßt ſich

wohl denken. Er bedauert es ießt , mit dieſem Hang zur
Feurige Ströme von Jugend und Mut

Verſchwendung geboren worden zu ſein .

Jagen noch immer

Schäumend durch alle Adern das Blut,

Der verſtorbene Marquis von Ailesbury war ebenjo er Zeigen mir Sonnenſchimmer ,

folgreich, nur dauerte es bei ihm länger, da ſein Einkommen
Db ſchon in Nebel und Dunſt verjunken,

ein ſehr großes war, 60 000 £ das Jahr. Er lebt ießt von
Was ich einſt jauchzend und freudetrunken

der Mildthätigkeit ſeines früheren Agenten. Er war ein
Nannte mein eigen in guter Zeit,

höchſt excentriſcher Menſch, dem es Vergnügen machte, in dem
Ehe mein Leben dem Elend geweiht.

mit Schellen und Knöpfen verzierten Koſtüm eines Fiſch

händlers in einem kleinen Ejelwagen Piccadilly hinauf und Fallen und Steigen iſt menſchliches 208,

hinunter zu fahren. Ehe er in den Beſik ſeiner Einkünfte Eins folgt dem andern ,

fam, hatte er Schulden in der Höhe von 200 000 £ fon
Und die Gewißheit laß ich nicht los ,

trahiert, troßdem, daß er ſich jeden Morgen einen Check von Daß mir bereinſt gleich andern ,

1000 £ ichrieb, am Abend aber gewöhnlich ohne einen Wenn uns gekommen die rechte Stunde,

Pfennig Geld war. Wenn er etwas faufte , fragte er nie Wieder das Glüd reicht die Hände zum Bunde ,

nach dem Preiſe , er wünſchte es und erfüllte ſich dieſen Daß ich dereinſt noch froh und frei

Wunſch; wenn er ſich nach dem Beſiße eines Kriegsſchiffes Kämpfer auf Höhen des Lebens ſei .

geſehnt hätte, würde er wahrſcheinlich ohne Zögern ſich eines
Laſſe den Hammer nur immer ſaujen ,

beſtellt haben, ohne Nüsſicht auf die Koſten . Man darf da:
Dunkle Not,

her nicht überraſcht ſein , daß jein Geld nach ſieben Jahren
Laſſe die Bälge des Elends nur brauſen

durchgebracht war , man muß ſich nur wundern , daß es lo
Zwiſchen die Feuer grell und rot ;

lange dauerte.

Immer nur feſter macht mich Dein Schlag,

Ein anderer Herr aus der hohen Ariſtokratie iſt ießt der
Härter und zäher, als Schwedens Stahl ;

Stallmeiſter ſeines früheren Stutichers. Der leştere gewann,
Horch nur ! Ich ſpotte bei jeglichem Schlag

als er bei einem Rennen auf ein Pferd jeines Herrn wettete,
Lachend des Dajeins Qual.

eine beträchtliche Summe , für die er ſich ein Fuhrgeſchäft

kaufte, welches außerordentlich gut geht .

Aus Tit -Bits.

Barbariſde Berordnung. Ein merkwürdiger Befehl

des Kurfürſten Chriſtian von Sachſen , datiert bom

15. Januar 1589 aus Dresden an die Landesbehörden,
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beſchriebenen Blättern . Herrn F. E. in H. Wir fönnen

Briefkaſten. Ihnen den Beitritt zur „ Penſionsanſtalt deutſcher Journa:

Alter Seemann. Warmes Gefühl ; Form nicht tadel
liſten und Schriftſteller “ warm empfehlen. Es iſt ein durch

los ; aber ich werde die drei leßten Gedichte bringen.
aus ehrlich begründetes und ebenſo verwaltetes Unternehmen ,

Herrn Dr. B. in Br. Beſten Dank für Ihre Mitteilung .
das unſerem Stande von größtem Nußen werden wird . In

Frau Eliſe M. in H. Da Sie die Angabe Ihrer Wohnung
zwei Jahren ſind über 200,000 ME. angeſammelt worden,

vergeſſen haben , kann ich Ihnen den Brief des H. v. W. die Teilnahme unter den Berufsgenoſſen wächſt, die Zu:

nicht zurüdſenden. Bitte alſo um ſie. Frl. H. St. in B. wendungen haben ſich von allen Seiten her geſteigert. Melden

Ihnen muß es ſehr gut gehen , weil Sie ſo unmenſchlich
Sie ſich in München , Mar Joſephſtr. 1'0 an. Ich mache

traurige Gedichte machen . In der „ Räuberbraut“ laſſen Sie
alle unſere Mitarbeiter mit Ihnen auf die Anſtalt aufmerkjam,

ſechs Menſchen durch Mord umkommen ; in „ Gebrochene
auch ſolche, die vorausſichtlich nicht in die Lage kommen

Treue“ mordet „er “ „ jie “ und dann ſich ; und im dritten Ge
werden im , Alter Not zu leiden. Dieſe ſollten ſich durch den

dichte ſteht der Vater an den Gräbern der Gattin und aller“
Standesgeiſt gedrängt fühlen , als unterſtüßende Mitglieder "

Kinder. Und dabei iſt die Sprache zerhadt , die Verszeilen beizutreten. – Frau M. Sch. in B. Ich konnte leider in

zerriſjen ; der Saßbau wird geknict ; die Heime ſind gequält
Ihrer Angelegenheit gar nichts in Erfahrung bringen. Ein

und die Poeſie gemordet. Man könnte glauben , daß Sie
jolcher Verein iſt weder im Adreßbuch zu finden , noch ver

ſich ſtatt einer Poetik der „ peinlichen Valågerichtsordnung "
mochte man mir ſonſtwo Auskunft zu geben. Sollte nicht

bedient hätten, um das Dichten zu lernen . Beſänftigen Sie
ein Srrtum auf Ihrer Seite vorliegen ? Verrn u . Frau

zuerſt Ihre Mordluſt, ehe Sie neue Verſuche ichreiben !
Dr. W. in M. Ein ſolcher Brief bedeutet niemals eine

Frl. 4. Th. in M. Alſo ganz offen : Sie haben nicht die
Störung . Das herzliche Vertrauen meiner Lejer hat mich

kleinſte Spur von Begabung. ~ stud. jur. M. in L. Die
oft gekräftigt , wenn ich mich müde fühlte. Auch Ihnen

„Elegien“ ſind tadellos gebaut , die antiken Maße ganz mit
beiden herzlichen Dank ! Frau Th. S. in N. Nein.

den deutſchen Betonungsgelegen in Einklang gebracht; dabei die
Herrn D. Th . in R. Leipzig, 1881 bei Vrodhaus. Herrn

Anſchauung lebhaft, die Stimmung fein. Aber der Stoff iſt Dr. H. M. in Berlin. Auf meine Anfrage hat der Ver

mir doch zu ſehr entkleidet ; beſonders in der 2. und 3. Str.
leger der Jugend ", Dr. Georg Hirth , mich benachrichtigt,

Anderes wird mir willkommen ſein . Frl. Carla J. in
daß der Zeichner des Umſchlags von Heft 12 nicht einen

Br. Ihre Sendung hat mir etwas zu viel zugemutet. Sie
Augenblick an Menzel oder Windthorſt gedacht habe, als er

beſißen ein reiches Innenleben , aber die Kraft , es zu ge
den alten Mann zwiſchen den laufenden jungen Mädchen

ſtalten , iſt ungenügend . Sprache und Form fönnen vor
geſtaltete. Mir iſt dieſe in Berlin verbreitete Auffaſſung ein

einem ſtrengeren Urteil nicht beſtehen . - Fri. E. F. 8. in fach unverſtändlich , da bei tieferem Denken auch nicht die

4. Noch durchaus anfängerhaft. - Herrn Friedrich H. kleinſte Beziehung nachzuweiſen iſt. — Frau verw . D. L.

in L. Noch immer nicht ſicher genug im Ausdruck, ſchwankend
Kr. in Sch. Sie müſſen ſich an den Kultusminiſter wenden ;

im Bilde: Mittagonnebrennt...Vor" ; ,,Wellenſummen " ; wenn Sie Ihre Lage darlegen und die Zeugniſſe Ihres

„Es ſpülen die Wellen “ (was ?) ; „Wünſche“ zu empfindjam .
Sohnes einreichen , iſt die Sache durchaus nicht ausſichtslos.

Ein Mann , der fingt : „ Ich wollt, ich wärc cine Blume“ ,
Ich wünſche Ihnen alles Gute.

iſt noch kein rechter Mann . Frau S. S. Sie ſollen ſich (Schluß des Brieftaſteno: 22. April. Das Unerwähnte

nicht weiter beunruhigen . Ich bin dadurch weder böſe ge war durchaus unbrauchbar.)

worden , noch fühle ich mich irgendwie beleidigt. – Herrn

stud . phil . M. Br. in 3. 1. Drei Gedichte auf einſeitig

Inhalt der No. 31.

beſchriebenen Blättern. 2. Proja-Urbeiten ſenden Sie vor

läufig gar nicht , am wenigſten aber Erzählungen . Vor Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl

Berkow . Forti. Tante Cordulas Nichten . Eine

15-18 Monaten könnte ich nichts bringen , da zu viel An
harmloſe Nationalitäten - Geſchichte von Ina von Binzer.-

genommenes vorliegt. Frl . E. Sch. in Ch . In Form Beiblatt: DerBaum im Eisgang.Von Theodor Renneberg.

und Ausdruck noch ganz unfertig . Eliſabeth in Han: - Die Marterwochen. Von Val. Traudt. – Dies und

nover. Mein Urteil wird durch die neue Sendung be
das über dies und das. Von Eduard Schmidt. Über

die Einführung des Haushaltungsunterrichts an den Volks
ſtätigt. Sie haben im Herzen einen lyriſchen Grundton ;

ſchulen . – Glüc. Von Karl Vanſelow. Vermiſchte

aber Form und Ausdruck ſind nicht durchgebildet. Senden
Anzeigen. — Bildnis. Von A.v .Auerswald.– Vermiſchtes.

Sie ein andermal nicht mehr als drei Gedichte auf einſeitig Ungebeugt. Von Hans Biermann. Briefkaſten

-

Zur Beachtung !

Ale unverlangt an die Leitung oder den Verlag des Blattes eingeſendeten Manuſkripte — größere

Romane ausgenommen – werden nur zurücgeſendet, wenn ein mit der Adreſſe verſehener , freigemachter

Umſchlag einliegt. Irgendwelche Bürgſchaft für Zurüdſendung wird nicht geleiſtet, Gedichte werden überhaupt

nicht zurüdgeſendet.

Leitung und Berlag der Koman -Zeitung.

Drut der Berliner Buchdruderei - Attien - GeſelidhaftBerantwortlicher Leiter : Otto von Beirner in Berlin , Berlag von Otto Jante in Berlin ,

(Seperinnen - Scule des Letter Vereins ).
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Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

(Fortſeßung. )

Zweiundzwanzigſtes Kapitel.

Der gleiche Vorwurf ſtets ! Paula hatte ihn

ießt öfter zu hören, als je zuvor und es begann fich

Herr von Guilerin nahm Paulas Bitte in be: in ihr faſt eine Art Mitleid für den Mann zu regen ,

treff Andreas mit ſehr geringem Wohlwollen ent der unter ſeiner verwundeten Eigenliebe, ſeiner ge

gegen . heimen Eiferſucht auf alles, was ihr teuer zu ſein

„Ihr wiſſet, wie ich über Eure Freundin denle,“ ſchien , ſo ſehr litt.

antwortete er , „und daß ich ſchon im vergangenen ,,Wollet mir denn Eure endgültige Entſcheidung

Jahre mich nicht für ihr vorgeblich Heldentum zu geben , ob ich Andrea zu mir nehmen darf , “ ſprach

begeiſtern vermochte. Jeßt hat ſie ihrer Abenteuerei ſie nach einer kurzen Pauſe.

die Krone aufgeſeßt, in Männertracht mit dem Ge „Unſer Haus iſt voll ,“ erwiderte er mürriſch.

fangenentroß zu ziehen, und da ſie nicht weiter weiß, „Thut es denn not , noch mehr darin zu ſehen , als

jollen wir ſie beſchirmen." ſchon vorhanden ſind ? Eure Schweſtern bringen Un

„Euer Urteil über die beklagenswerte Frau, die rube genug mit ſich , Eurer Mutter Zimmer wird

doch nur ihre Pflicht gethan, als ſie zu ihrem Gatten tagsüber von Gäſten nicht leer. "

ging , iſt tein mildes ,“ ſagte Paula fichtlich verleßt. „Ihr äußert oftmals den Wunſch nach Unter:

„ Auch ſeid Ihr im Frrtum , wenn Ihr meint, daß haltung und Zerſtreuung ," ſagte Paula , „meine

fie bei uns um Dbbach gebeten . Ich ſelbſt ging zu Mutter glaubt in Eurem Sinne zu handeln , wenn

den Ulrſulinerinnen , ſie aufzuſuchen , da es mir am ſie die adligen Geſchlechter der Stadt zum Beſuche

Herzen lag, über ihr Ergehen etwas zu hören . auffordert und Ihr nehmt gern an ihren Geſprächen

Mein heutiges Urteil kann Euch unmöglich be teil . "

fremden ," war die kalte Entgegnung , denn es iſt „Nun, ja doch, wenn es eben meine Geſundheit

Euch bekannt , daß ich es niemals zu ändern pflege, geſtattet, die der Kuhe bebarf. "

beſonders dort nicht, wo es einen verdienten Tabel „Ein einziges Wort an meine Mutter würde

betrifft. Eine pflichtvergeſſene Tochter hat keinen genügen , ihren zu lebhaften Verkehr einzuſchränken ;

Anſpruch auf meine Achtung, denn was ſie für ihren ſie iſt ſtets bereit, Eure Wünſche zu erfüllen "

Gatten thut , rechne ich ihr nur geringe an . Ihre „Mehr als Ihr allerdings; das iſt wahr. “

vielgeprieſenen Opfer wurden ihr von der Leiden „ Ich kann mich nicht erinnern , Euch ungehor:

ſchaft vorgeſchrieben. "
ſam geweſen zu ſein. “

Ich kann darüber mit Euch nicht ftreiten , doch Sie war es nicht, aber es war ja nicht ihr Ge

finde ich es erklärlich , daß man Großes für einen horſam allein, was er verlangte .

mit Leidenſchaft geliebten Mann zu leiſten vermag.“ „Und wenn es Euch ſo ſehr zuwider iſt, Andrea

Er warf ihr einen böſen Blickzu .„ Jdtraue in Surer Nähe zu wiſſen, ſowerdeich ihr anraten,
Euch ähnliches zu, denn Ihr ſeid ſchwärmeriſch genug bei den Urſulinerinnen zu bleiben , die ſie mit Liebe

veranlagt, um grenzenloſe Thorheiten zu begehen . aufgenommen haben. Ich entſage meiner Bitte, da

Nur gut, daß Euch keine Gelegenheit dazu werden
fie Euren Unwillen erregt."

kann , und ſchade, daß Ihr Eure überſchwenglichen „Ihr ſollt keinen neuen Anlaß haben, Euch über

Gefühle nicht dorthin lenkt , wohin ſie eigentlich ge meine Härte zu beklagen , " ſprach er gereizt. ,, Eure

hören . " Duldermiene würde mir in jedem Augenblicke ver

Roman - Zellung 1896. Lief. 38. III . 26
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raten , daß Ihr mich in Eurem Inneren einen Ty : Mißtrauen ergriffen , raſch hinzu , „ wünſcheſt Du denn,

rannen ſcheltet. Holt Eure Freundin zu Euch, aber daß ich noch lange lebte ? "

ſorgte, daß ich ſie nicht zu ſehen brauche." „ Heribert! "

„Auch bei den täglichen Mahlzeiten nicht ?" fragte Die Frage war geeignet, die weichere Stimmung

Paula . zu zerſtören, welche unter ſeinen vorigen Worten ſie

,,Auch dann nicht. Ich bin ein franker Mann ergriffen. Sie fühlte, daß es niemals anders zwiſchen

und will nicht, daß meine Unbehilflichkeit von Frem : ihnen werden könne, als bisher , weil ihnen beiden

ben beſpöttelt wird . " das Vertrauen mangelte, das alein die Brüde gegen :

„ Eine ſolche Gaſtfreundſchaft iſt einer Beleidi: | ſeitiger Achtung bildet und auch zwei widerſtrebende

gung gleich zu achten ,“ erwiderte die Freifrau. „Eine Geiſter in inniger Freundſchaft verbinden kann .

Verſpottung Eures Gebrechens hättet Ihr von nie „ Ihr rietet mir vor wenigen Minuten , manche

mand zu befürchten , am wenigſten von einer Frau Eurer Worte zu überhören ,“ ſprach ſie gehalten, „ ich

aus edlem þauſe, wie es Andrea iſt. Ich ziehe es will auch Eure leßten nicht gehört haben, auf die ich

für meine Freundin vor, auf Eure Großmut zu ver keine Erwiderung finde."

zichten , da ich mich nicht entſchließen könnte , ſie zu Du biſt ein ſtolzes Weib, “ ſagte er, nicht ohne

meinen Dienerinnen an den Tiſch zu ſeßen . Wohlgefallen , und das ſchäße ich an Dir. Wie

Er ſah, daß ſie mit Thränen kämpfte. Warum,
Deine Lippen ſich zur Bitte nur ſchwer bequemen,

warum nur konnte er ſich nicht beherrſchen , warum jo würde auch Dein Herz einem ſündigen Gedanken

nur trieb es ihn , ſie fiets von neuem herauszufordern keinen Eingang gönnen, weil Du dann vor Dir ſelbſt

und ſeinen Groll an ihrer unerſchütterlichen Sanft zu verlieren fürchteteſt, was Dich über andere erhebt.

mut zu ſteigern ?
Ich glaube nicht, was ich zuvor ausſprach ; vergieb

„Gebt mir den Becher dort , “ ſagte er in ver
mir, wenn ich Dich gefränkt. “

ändertem Tone , „ Valentin brachte mir vorhin Eis
„Es iſt bereits geſchehen, mein Gemahl. "

,, und iſt es Dir eine Freude , die Du ungern

waſſer. Ich vergaß es zu trinken ."

Sie richtete ſein Haupt empor und führte den miſſen würdeſt, ſo hole Hekkings' Tochter in unſer

Becher an ſeine Lippen .
þaus . Ich will nicht länger etwas dawider haben . “

Er ergriff ihre ☆and , als ſie ſich wieder auf
„ Ich danke Euch , Heribert, doch wird es mir

ihren Plat zurüdbegeben wollte.” „ Nimm es nicht und ihr genügen , wenn Ihr mir geſtattet, ſie hier

auzu herbe mit mir, Paula," ſprach er, ,, die Worte
und da bei den Urſulinerinnen zu beſuchen . Ihr

kommen mir zuweilen wider Willen über die Lippen ; habt recht, wenn Ihr meinet, daß die Gegenwart

das Leiden , das mich faſt ein halbesLeben peinigt
, einer völlig Fremden Euch Zwang auferlegen könne.“

ließ mich ſchon lange die Welt baſſen , anderen
Sie fürchtete die Ausbrüche ſeiner üblen Laune

Freuden ich keinen Anteil mehr haben ſollte . So
für den aufgedrungenen Gaſt, die ſich zu beleidigenden

bricht es denn oftmals hervor, was vielleicht nur die Anſpielungen geſtalten konnten. Die Erlaubnis, in

Auflehnung gegen das mir beſchiedene Kreuz iſt.“ | porübergehender , weicher Stimmung erteilt , mochte

ihn ſchon morgen wieder gereuen .
Paula ließ ihre Hand in der ſeinen ; die Er:

Wie es Euch gefällt,“ erwiderte er achſelzuckend.

innerung an einen anderen durchzudte ihren Geiſt, der
,, Ihr ſeid ja ſonſt nicht ſo ſchnell zu überzeugen .

gleichfalls ein unverſchuldetes Kreuz zu tragen hatte und
Mir iſt es auch angenehmer ſo . "

von deſſen Seelengröße unter dem ihm Auferlegten

Paula ſchwieg. Nein , es war beſſer, Andrea
man ihr heute geſprochen . Wie ſo verſchieden ſich die

nicht bei ſich aufzunehmen . Eine zufällige Erinnerung

Kraft des Leidens in den Menſchen kundgab, oder war
an Dom Duarte würde ſich bei manchen Gelegen=

ſie fähig , mit der Laſt des Schmerzes zu wachſen, um
heiten nicht vermeiden laſſen , und ſie erzitterte bei

jene Märtyrer vor uns erſtehen zu laſſen , vor denen
dem Gedanken daran . Es würden andere Mittel

wir in Ehrfurcht uns zu beugen gezwungen ſind ?
ſich bieten , der Freundin hilfreich zu ſein ; ſie ſollte

Heribert von Guilerin war nicht beſtimmt, ein
nicht die Gaſtfreundſchaft ihrer þauſes mit Bitternis

folcher zu werden , aber dennoch klang ihre Stimme und Demütigung erkaufen .

von Mitgefühl beroegt, ihre Augen ruhten mit güte
3hr tam es in den Sinn , daß die Gemahlin

vollem Ausdrude auf ſeinem verfallenen Angeſichte,
des Herrn von Stubenberg öfters den Wunſch ge

als ſie zu ihm ſprach : ,, Ein ſchweres körperlichesEin ſchweres körperliches äußert hätte, eine jüngere Gefährtin um ſich zu haben .

Leiden , wie das Eure, Heribert, iſt wohl geeignet, zu ihr wollte ſie ſich begeben und ihre Teilnahme

mißgeſtimmt zu machen , weil es an allem Euch für Andrea zu weden ſuchen.

hindern muß, was Euch erfreuen fönnte . Die Un
Es war ihr erſt am folgenden Nachmittage

thätigkeit iſt einem Manne bitterer zu ertragen , als möglich , ihren Vorſaß auszuführen . Herr von

ſelbſt körperliche Schmerzen und Euer reger Geiſt Guilerin ſchien ihrer keine Minute entbehren zu

muß dies mit Unbehagen empfinden. Verlieret denVerlieret den können ; erſt, als er gegen Abend in Schlummer

Mut nicht, der allein in der Prüfung aufrecht er fant und ihre Mutter den Plaß neben ihm einge:

hält ; auch Euch kann noch Beſſerung, vielleicht völlige nommen , wagte ſie ſich hinweg, um einen kurzen

Geneſung werden und haltet Ihr an dieſer Hoffnung Beſuch in dem befreundeten Hauſe zu machen .

feſt, werdet Ihr wieder frober in das Leben bliden . “
Marcella war in ihrer Begleitung ; die Sitte

„ Ich danke Dir für dieſe Worte , “ erwiderte verbot den Frauen vornehmer Geſchlechter , ohne

er, ihre Hand küſſend. „ Aber, " fügte er, von neuem Schuß über die Straße zu gehen. Paula gedachte
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oftmals der vergangenen Zeit , da ſie allein und Marcellas, den Damen das Geleit in den Garten

unbeſchirmt über das von fremdem Kriegsvolt über: zu geben .

ſchwemmte Land gegangen , den Bauern in Krankheits „Ihr ſchenktet und lange Zeit nicht die Aus:

not beizuſtehen und dafür Lebensmittel zu empfangen, zeichnung Eures Beſuches, edle Frau ," ſprach er

die zuweilen daheim ſchon ſehnſüchtig erwartet wurden . dabei , „ auch von dem Sankt Johannisfeſte hieltet

Es hatte niemand eine Gefahr darin für die Jung: Ihr Euch fern , das wir vor dem Thore feierten .“

frau geſehen , auch ſie ſelbſt nicht, die ſo tapfer für Mein Gemahl, " erwiderte Paula, ,, iſtzu leidend,

die Ihren ſorgte . War es nicht dennoch eine glüd um an Feſtlichkeiten teilzunehmen und ohne ihn wollte

liche Zeit, troß aller Entbehrung, alles Rampfes um ich nicht auf die Wieſe geben ."

das tägliche Brot geweſen ? Meine Eltern wären hocherfreut geweſen, Euch

Feßt war ſie eine reiche und gefeierte Frau, der unter ihre Obhut zu nehmen , “ ſagte der Jüngling,

ihre einſtige Armut wie ein ferner Traum erſchien . „ und ich hätte von Euch die Erlaubnis erbeten,

Aber ihr Herz hatte den frohen Schlag verlernt, mit Jungfrau Marcella zum Tanze zu führen . “

dem es damals jeden neuen Morgen begrüßte. „ D , Herr Eberhard ,“ rief das ſchöne Mädchen,

Marcella berührte leiſe ihren Arm, die Auf: „ ich kann gar nicht tanzen . Ihr hättet wenig Ehre

merkſamkeit der Herrin auf ein unſcheinbares þaus mit mir eingelegt ."

in ihrer Nähe zu lenken , an deſſen Fenſter Sand: „ Ihr nicht tanzen ?" meinte er ungläubig . „ Das

werker Eiſenſtangen zu legen bemüht waren. fann ich Euch nicht glauben ; 3hr tanzet ja immer,

Dort iſt das Gefängnis, edle Frau ,“ flüſterte wenn Ihr geht . “

fie, ich hörte es heut in der Frühe, als ich für ,, Verwöhnt das Kind nicht durch ſolche Reben ,

Euch zur Stadt ging . Sie ſind dabei , es zu ver : meinte Paula ſcherzend, „ fie hat überdies die Wahr:

gittern, denn ſie meinen immer, es würde dem hohenheit geſprochen. Das Tanzen wird in unſerem Hauſe

Serrn geholfen werden. “ nicht geübt . "

Paula blidte zu den niedrigen Fenſtern empor. Ich würde es Euch lehren , Jungfrau ," er:

Dort alſo ! In jenen Räumen weilte er, an den ſie widerte Herr Eberhard . Aber ſeht einmal , da

mit ſoviel Trauer dachte und den der graujame şohn kommen unſere zahmen Rehe, Euch zu begrüßen,

des Schidſals ihr nahe geführt, die abgrundtiefe Kluft und wie ſie zutraulich ſich an Euch ſchmiegen !"

ihr deutlicher zu zeigen, die ſie von ihm ſchied. Marcella liebkoſte mit Ausrufen des Entzückens

Das Haus ſah büſter und unwohnlich aus ; die zierlichen Tiere und ließ ſich von Eberhard ihr

die weitgeöffneten Fenſter, an welchen die Arbeiter Häuschen und ihren Futterplaß zeigen.

beſchäftigt waren, ließen die fahlen, getünchten Wände „ Þabt Ihr die Tiere gern ? " fragte er.

drinnen , die plumpen Geräte' ſehen. Von den Se: „ O , ſehr gern , “ antwortete ſie, „ wenn ich es

fangenen war niemand zu entdeđen . Auf dem Vor: könnte, würde ich mir alle Arten halten , die ich auf

plaße ſtanden mehrere Dragoner, offenbar die Wächter treiben könnte. "

des Prinzen ; die Thür war durch eine eiſerne Kette ,, Dann müſſet Ihr noch meine Tauben, meine

verſperrt. Haſen , meine Hunde und meine Eule ſehen , " rief

Paula ſchritt weiter ; jener ſtechende Schmerz, er lebhaft. „Aber wo iſt Frau von Guilerin ge

der ihr den Atem raubte , kam wieder, die Gegen: blieben ?"

ſtände um ſie ſchienen zu verſchwimmen ; ſie ſah
,,Sie war ermüdet und wollte ein wenig ruhen .

nichts mehr , als drüben die gähnenden Fenſter: Es iſt beſſer, wir laſſen ſie einige Minuten allein .

öffnungen , die wie die leeren Augen eines Ge Sie liebt es nicht zu ſprechen , wenn ſie, wie ießt,

ſtorbenen ſie anſtarrten . Marcella legte den Arm etwas erſchöpft ſich fühlt. “

um ſie.
Herrn Eberhard chien dieſer Umſtand ganz ge

„ Der Boden iſt uneben hier ,“ ſagte ſie leichthin, / legen zu kommen. Er führte ſeinen anmutigen Gaſt

„ gebt wohl acht, teure Frau, daß Ihr nicht gleitet.

zu ſeinen Lieblingen , an ihrer Freude über die ver:

Der geſtrige Regen hat alles ſchlüpfrig gemacht. Wir ſchiedenen Tiere ſichergößend.

gehen beſſer durch die Seitengaſſe; der Weg iſt näher,

Paula war währenddeſſen tiefer in den Garten

als über den Ring. "

gegangen , der ſich bis zu der benachbarten Straße

erſtredte. Die Bäume bogen ihre Wipfel über ihr

Die von Marcella bezeichnete Gaſſe war ſtill

und menſchenleer. Paula begann fich zu erholen ; 1 faſt wie im heimatlichen Walde dahin. Herr von

zuſammen , ſie ſchritt in der halben Dämmerung

ſie hatte ſogar für die Plaudereien ihrer Begleiterin Stubenberg hatte vielleicht abſichtlich dieſen Teil

ein Lächeln, als ſie an dem Hauſe des Baron
ſeines Sartens etwas perwildern laſſen ; das Gras

Stubenberg angelangt .

war auf den ſchmaler werdenden Pfaden üppig

Seine Gemahlin war nicht daheim ; ihr älteſter emporgeſchoſſen , Ginſter und Brombeergeſträuch

Sohn begrüßte die Freifrau und ihr Ehrenfräulein wucherte zwiſchen künſtlich aufgetürmten Steinen.

und lud beide zu kurzem Verweilen in dem Garten Dort ſchien das Ende des Gartens zu ſein ;

hinter dem Hauſe ein , um die Rückkehr ſeiner Mutter eine hohe Sede trennte ihn von dem bes nächſten

zu erwarten .
Beſißers. Paula ſchaute hinüber ; der zweite Garten

Paula nahm ſeine Einladung an , um in den war ausſchließlich zu Nußzweden angelegt, nur hier

ſchattigen Laubgängen etwas auszuruhen. Mit ficht: am äußerſten Teile befanden ſich einige Obſtbäume,

licher Freude trat der junge Ritter an die Seite unter welchen man Bänke angebracht hatte.



367 368
Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

„ Paula !"

Auf einer derſelben , das Angeſicht ihr ab Euch in dem Schein der Abendſonne, wie Ihr zum

gewendet , ſaß ein Mann , den Kopf in die Hand erſten Male vor mich tratet, ein Engel des Friedens

geſtüßt. Das lange , blonde Haar fiel über ſeine und des Troſtes, der Ihr allen ſeid , die auf Erden

Schultern , ſeine Kleidung war die eines Edel- leiden, und ich erwachte mit einem Seufzer , daß es

mannes , doch an ſeiner Seite fehlte das Schwert. nur ein Traum geweſen . "

Ein Ausruf, halb des Schređens, entglitt Paulas Ein Jahr nur liegt dazwiſchen , “ entgegnete ſie,

Lippen ; ihr Herz begann faſt hörbar zu ſchlagen, „und wir waren beide damals noch frei. "

und jeßt erhob der Fremde das geſenkte Saupt, jeßt Ein Jahr nur , " ſagte er, „und doch lange

hatte er ſie auch erblidt, die faſſungslos ſich an das genug, zwei Menſchenleben in ihr Verhängnis zu

Geſträuch vor ihr klammerte. reißen ; mir iſt es , als ob eine Ewigkeit das Einſt

Sie ſtanden ſich gegenüber, nur durch die Sede von dem Beute trenne. "

getrennt, die die beiden Gärten ſchied, und doch ein : Auch ſie empfand ſo; es führte keine Brüđe

ander ferne, als ob ſich Länder und Meere zwiſchen jemals wieder in jenes Einft zurück.

ihnen dehnten. An der Thür des þauſes am Eingange des

Gartens tauchten die Geſtalten zweier Dragoner auf.

,, Duarte ! " „Man ſucht Euch ," flüſterte Paula ängſtlich .

Es war das einzige , was ſie zu ſprechen ver Er warf einen Blid nach der Richtung, wo die

mochten und es erſchien beiden , als ob der geliebte Wächter ſichtbar wurden . Sie kommen nicht hier:

Name alles enthielte , was ſie ſich zu ſagen hätten . her , aber es iſt eine Mahnung für mich , in das

Ihre Augen ruhten ineinander, ihre Hände hatten Haus zurüđzukehren.þaus zurüdzukehren . Ich hatte längere Erlaubnis,

fich gefunden . Die Welt um ſie her war für die im Garten zu bleiben, weil die Handwerker noch in

Dauer einiger Sekunden vergeſſen und verſunken, den Zimmern beſchäftigt ſind .“

um ſie allein mit ihrer Liebe und mit ihrem Leid Sie wußte, womit; ein ſchwerer Atemzug bob

zu laſſen . ihre Bruſt. Er bemerkte es .

„ Ich klagte heute morgen das Schidſal an, das ,, Trauert nicht um mich ," ſagte er halblaut,

mir aus meinem Leben alles raubt , was mir teuer ich fühle in dieſem Augenblide nicht, daß ich ein

iſt , " brach Duarte endlich das Schweigen . „ Ich Gefangener bin , den Tyrannenwiltür noch tiefer

hatte unrecht mit meinem Grolle, denn ich ſehe Euch erniedrigen kann . Ich ſehe nur Euch und wollt Ihr

wieder, die ich für immer mir entrüdt wähnte." mir eine Gnade gewähren, ſagt, daß ich Euch öfters

Der Zufall führte mich in den Garten des ſehen werde. “

Stubenbergſchen Hauſes,“ erwiderte ſie. „ Ich konnte Es iſt unmöglich, daß ich Euch wieder begegne,"

nicht ahnen , daß Ihr in der Nähe Eure Wohnung ſprach fie unſicher , „ ich kann nur ſelten mein Haus

hättet. " verlaſſen ; Baron Guilerin fieht es ungern , wenn

Meine Wohnung,“ lächelte er ſchmerzlich, „mein ich ausgehe."

Gefängnis wollt Ihr ſagen, das ſich in jenem Hauſe „ Ich will genügſam ſein , Paula ," fuhr er

dort befindet. " dringender fort. ,,Stubenberg bot mir ſeinen Garten

„ laſjet mich das barte Wort nicht hören, das zur Benußung an, nachdem man es ihm verweigerte,

mich daran erinnert, wie grauſam man ſich an Euch mich in ſein þaus zu nehmen. Ich werde täglich

verſündigte," bat Paula mit thränenverſchleiertem eine Stunde mich in dieſem Teile des Gartens er:

Auge. geben dürfen und ich will dankbar es als einen

Ihr könnt es nicht mehr von meiner Perſon Sonnenſtrahl in der Dunkelheit meines Daſeins

trennen , denn ich werde ein Gefangener bis an das empfinden , wenn ich von fern nur Eure Stimme

Ende meines Lebens ſein . “ höre, die zu anderen ſpricht, Euer Gewand durch die

Nein , nein , Ihr werdet es nicht. Gott iſt Bäume ſchimmern ſehe und Eure Nähe als die

barmherzig ; er wird unſer Flehen für Euch erhören . “ | meines ſchüßenden Engels fühle. Ihr weigert dem

Bittet auch Ihr für mich ?“ fragte er weich. Bettler am Wege eine Gabe nicht; iſt dies denn

Sie wandte den Blick von ihm. „Rönnt Ihr mehr als Bettlersgabe für mich , dem man alles

zweifeln ?" murmelte ſie verwirrt. „ Alle meine Se raubte ?"

banten an Euch find ebenſo viele Gebete zu Gott . " Der Schritt der Wächter kam näher; ſie hatten

Er bedeďte ihre Sand mit Küſſen . „ Ich werde ihren Gefangenen bereits vermißt ; Paulas Herz zog

hoffen , ſolange ich gewiß bin , daß Eure Bitten für fich krampfhaft zuſammen . Satte er nicht recht?

mich zum Himmel ſteigen ,“ ſagte er . Sein Los war härter, als das des Bettlers an der

Das ſchmerzensreiche, das beſeligende Wort Straße, der wenigſtens nicht dem böſen Willen

ſchwebte zwiſchen ihnen ; er wagte es nicht auszu: Fremder unterworfen war . Der Schmerz um ihn

ſprechen. Sie war eines anderen Weib ; ſie würde drängte jedes andere Gefühl zurüd. Sie erinnerte

ihn mit den großen, wunderbaren Augen erſchredt fich nur noch , daß ein Unglüdlicher, ein Verfolgter

und vorwurfsvoll anſchauen ; ſie würde ihm entfliehen , zu ihr ſprach und daß fie freudig ſterben würde, ihn

um nie mehr zurüdzukehren .

Zuweilen, wenn ein gütiger Traum mich in Hatte der Windhauch die Worte zu ihm getragen ,

die Vergangenheit trug , glaubte ich an Eurer Seite kamen ſie von ihr, die er wie eine Himmels

über die Fluren zu gehen und Eure Stimme zu botſchaft vernahm?: „ Ich werde Frau von Stuben :

vernehmen ,“ ſprach er nach einer Pauſe . „Ich ſah | berg von Zeit zu Zeit beſuchen und Euch wiederſehen .“

zu retten .
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Sie bereute ſofort das Verſprechen , zu welchem als kaiſerlicher Rommiſſar ihn zu Gaſte laden wolltet.

grenzenloſes Mitleid ſie getrieben , als ſie das Auf. Dagegen tann niemand Einſpruch erheben . "

ſtrahlen ſeiner Züge fah . ,,Der Schreiber wird ihn nicht zu uns gehen

,,Dant, Dant Euch ! " laſſen . "

„ Lebt wohl !" So mag er und Kapitän Capelli ihn begleiten,“

Sie ſtieß es haſtig , wie beſchämt hervor und entſchied die Baronin ſorglos . „ Ich werde ihm den

ohne ſich noch einmal umzuwenden , eilte ſie davon, Vorſchlag machen , wenn er Euch das nächſte Mal

den Baumgang entlang , den ſie gekommen. beſucht. "

Lachende Stimmen ertönten in einiger Ents Du biſt in der Wahl Deiner Mittel nicht

fernung; es mußten Eberhard und Marcella ſein, ſchwierig,“ lachte der Gatte , „man müßte von ver

die von ihren Beſuchen in den Städen zurückehrten . ichiedenen einflußreichen Seiten den Herrn Ge

Mit ihnen zugleich erſchien die Baronin Stubenberg, heimſchreiber beſtürmen . Iſt Euer Gemahl

welche Paula bereits erwartete. nicht ein Freund des Prinzen , edle Frau ? " wandte

,, Eure liebe Anweſenheit in meinem Garten er fich anPaula, die in regſter Spannung dem Ge

ward mir durch Euer Fräulein verraten , " ſagte fie, ſpräche folgte . Dom Duarte war ja auf Eurem

die junge Frau herzlich begrüßend . „Nun laſſet Schloſſe lange Zeit ſein Gaſt. “

uns auf dem Altan ein wenig plaudern ; mein ,,Der Prinz war mit ſeinem Regiment zu

Mann wird ebenfalls ſogleich hier ſein und des ſeltenen Leipheim einquartiert," antwortete Paula befangen.

Gaſtes bocherfreut werden . " ,,Ob er Herrn von Guilerin näher ſtand , weiß ich

Paula antwortete der höfiſchen Rede in gleich nicht zu ſagen , da wir bald nach unſerer Vermählung

artiger Weiſe; ſie hatte ſchnell fich in die Formen hierher kamen .“

einer ihr bisher fremden Welt gefunden und ihre ES nähme mich wunder , wenn es nicht ſo

ſanfte Anmut hatte ihr die Zuneigung der neuen wäre ," meinte der Baron. „ Mich hat der hobe

Freunde gewonnen , wie ihre treue Pflichterfüllung Herr ganz und gar erobert , obgleich ich ihn nur

an dem kranken Gatten ihr die Achtung aller erwarb. wenige Tage und noch dazu unter den widrigſten

Auch der Şausherr zählte zu den eifrigen Be- Verhältniſſen gekannt habe.“

wunderern der ernſten holben Frau ; er nahm ben Paula fand plößlich, daß Herr von Stubenberg

Seſſel ihr zur Seite ein und beſtrebte ſich , durch ein ſehr liebenswürdiger Mann ſei.

allerlei Scherze ein Lächeln auf ihr Antliß zu zaubern . Vielleicht würde Euer Wort meinen Gemahl

Marcella und ſein Sohn vergnügten fich in einer beſtimmen, ſich für den Prinzen zu verwenden ,“ ſagte

Ede des Altans mit den jungen Jagdhunden Eber: fie lebhafter , als ſie bisher geſprochen. „ Er kennt

hards ; ihre Fröhlichkeit veranlaßte die Mutter des Don Navarro von Wien her , aber ſeine Krankheit

Jünglings, mehrmals einen beſorgten Blick zu ihnen raubte ihm vieles von der Anteilnahme, die er ſonſt

hinüberzuwerfen . an den Ereigniſſen um ihn hegte. “

Die Unterhaltung wandte ſich in natürlicher
„Nun , wie dem auch ſei , " verſekte Frau von

Folge dem leßten Ereigniſſe in der Stadt, der Än:
Stubenberg , „wir werden mit unſerm Plane nicht

kunft des Prinzen von Braganza , zu . Herr von

zögern . Schon nächſten Sonntag ladet Ihr den

Stubenberg ſprach ſeine wärmſte Teilnahme für ihn Prinzen zu uns, Lorenz; Frau von Fuconer ſchenkt

aus und wurde darin von ſeiner Gemahlin beſlärkt,
uns ebenfalls ihren Beſuch und die Baronin ſingt

die es bedauerte , den gefangenen Fürſten nicht als
uns einige ihrer herzigen Lieder. “

Gaſt in ihrem Hauſe beherbergen zu können .

,, Das will ich gerne, wenn es Euch erfreut, "

erwiderte Paula , deren Bruſt ein warmer Strom

„ Ich habe Navarro ſchon unterwegs bemerklich
des Glüđes durchflutete, daß er ſie hören ſolle.

gemacht," ſagte der Baron, ,,daß ich ſeine Art, einen
Marcella und Eberhard kamen ießt herbei.

königlichen Prinzen zu behandeln , mißbillige. Er

antwortete mir, daß er geheime Befehle vom Kaiſer ſundheit der kleinen Schweſtern , ihrer Fortſchritte im

Man ſprach von den legten Feſtlichkeiten , der Ges

habe und daß er im Vergleiche zu andern Aufſehern Lernen, der beabſichtigten Heimreiſe des Barons .

noch milde ſei . Ich hatte nicht übel Luft, ihn einen

Schurken zu nennen , unterließ es aber, weil ich Beſuches, für Andrea zu wirken , undſchilderte Frau

Paula erinnerte fich des eigentlichen Zweđes ihres

fürchtete, Dom Duartes Lage damit nicht zu beſſern .“
von Stubenberg die augenblidliche Lage derſelben .

,, Daran thatet Ihr auch weiſe , Lorenz , " be
Die Edelfrau nahm freundlichen Anteil an dem

merkte die Baronin, ,,Navarro iſt mir nicht als der Geſchicke der Seimatloſen und verſprach mit Rat

Mann geſchildert, der mit ſich reden läßt und könnte
und That ihr beizuſtehen . Paula ſchied von dem

Euch einen üblen Dienſt dafür bei dem Kaiſer leiſten . gaftlichen Hauſe froberen Herzens, als ſeit langer

Sucht lieber auf gütlichem Wege etwas für den
Zeit ; ſie ließ ſich auf dem Seimwege von Marcella

Prinzen zu erreichen, das ihm den Aufenthalt er- erzählen, wie ritterlich Herr Eberhard um ſie bemüht

träglicher geſtaltet. "
geweſen und warnte ſcherzend ihre Schußbefohlene,

„In Paſſau durfte er die Edelleute bei ſich ſeinen glatten Worten zu ſehr zu trauen .

empfangen ," ſprach Herr von Stubenberg, „das ,,Die jungen Ravaliere meinen es nicht immer,

könnte man auch hier durchſeßen .“ wie ſie es ſagen , " fügte ſie hinzu . „Hüte Dein

„Man könnte noch mehr,“ fiel die Hausfrau Berz, daß es nicht einen zu ſtolzen Wahn pflege."

ein . Sagt Navarro, daß Ihr in Eurer Eigenſchaft Marcellas eben noch heiter lachende Züge über
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flog ein Schatten. „D fürchtet nichts , " ſagte ſie, Duarte begann ſehr bald den Tagen , die ihn

„, ſo hoch hinauf würde ich mein Auge nimmer in das Nachbarhaus führten , mit Ungeduld ent

heben . Herr Eberhard wird mein ſo wenig be: gegenzuharren. Sier war es , wo er Paula wieder:

gehren, wie es Balthaſar von Töret that, und beſſer, jeben durfte, die zuweilen in dem erleſenen kleinen

wenn er es nicht thut. Ich weiß gar wohl noch. Kreiſe erſchien, den Herr von Stubenberg um ſeinen

was dieſer mir beteuerte und wie er zu mir ſprach, hohen Gaſt verſammelte.

als ich im Elend war, und ebenſo weiß ich , was Er vermied es , mehr als die notwendigſten

zur ſelben Zeit ein anderer für mich that , den ich Reden mit ihr zu tauſchen , um ſie nicht der Be

zuvor geringer geachtet hatte , und daß ich an ihn obachtung der übrigen auszuſeßen ; das Geheimnis

gedenken werde , ſolange ich lebe, wenn er auch ihrer Seelen hatte kein Recht, ſich an das Tageslicht

mich vergäße und eine Beſſere als ich in ſein þaus zu wagen ; es verbarg fich ſcheu den Bliden der

führen wollte. “ Welt , deren rauhe Hand ſich trennend zwiſchen ſie

So haſt Du ihn jeßt lieb, den Achaz, mit legen konnte. Und es genügte ihm , die Erſehnte

dem Du verſprochen warſt, wie Du mir einſt ſagteſt ? " aus der Ferne anzubliden, die Worte zu vernehmen ,

entgegnete Paula. ,, Wäreſt Du zu dieſer Erkenntnis die ſie zu andern ſprach, und ihrem Geſange zu lauſchen.

früher gekommen , Du könnteſt wohl ſchon ſeine Sie ſang für ihn ; er fühlte es. Die Stimme,

glüdliche Hausfrau ſein . “ die dort jubelte und klagte, glich jener nicht mehr,

„ Ich war von Soffart und ron Eitelkeit ver: die ihn in ſo fühl gemeſſener Weiſe kurz zuvor be:

blendet und wußte nicht zu ſchäßen , daß ich einem grüßt . Die ſüßen Töne, die ſich ſchmeichelnd hold

das Beſte und Liebſte auf der Welt ſei , für das er an ſein Herz legten , verrieten ihm , was ſtolz ihr

alles wagen mochte. Jeßt weiß ich es beſſer und Mund ihm bisher verſchwiegen . Die Wände um ſie

verlange nach feinem der vornehmen Kavaliere mehr, ſchienen ſich zu weiten , die Menſchen ſchemengleich

die doch nur glauben würden, daß fie fich zu einem ihren Bliđen zu entſchwinden ; vor ihnen rauſchte der

Mädchen , wie ich es bin , tief herablaſſen , wenn ſie ſommerliche Wald und ſie gingen Band in Band

mit ihr tändeln und nachher es machen , wie der in endloſe Ferne, allein auf weiter Erde, der drüdenden

von Töret that. Mit Herrn Eberhard lache ich Feſſeln frei, einem neuen Lebensmorgen entgegen .

gern , aber an den Achaz reicht er mir nicht heran Dann aber ichwieg das Lied , der Beifall der

und ſo gar lieb , wie der mich hatte, wird mich nie Hörer riß ihn aus dem berauſchenden Traume. Er

ein anderer mögen. " ſah ſich in dem Prunkgemache des fremden Palaſtes,

Ihre bellen Augen ſchimmerten von Thränen, ein Gefangener, den der Befehl ſeines Rerkermeiſters

Paula legte begütigend ihre Hand auf die des augenblidlich in ſein ödes Zimmer zurüdſcheuchen

Mädchens. konnte. Dort an der Wand lehnte Navarro und

„Sei getroſt, meine Marcella, und bleibe Deinem vor der Thür des Hauſes ſtanden ſeine Wächter.

Achaz treu , wie Du es ſeit Eurer Trennung ge Zwei Wochen waren ſeit ſeiner Ankunft ver

weſen . Ein waderer Mann wie er vergißt nicht, gangen ; ſchon glaubte er ſein Daſein nur noch nach

was ihm ſo teuer war . Er kommt dereinſt zu Dir den Tagen zählen zu können , die ſie durch ihre

zurüď und hat er Dich ſeiner wert gefunden , wird Gegenwart erhelte. Was war das Ungemach ſeiner

meine Hand wohl ſchnell das Kränzlein flechten hoffnungsloſen Haftgegen dieſe Stunde voller Sonnen

müſſen, das dieſes blonde Kraushaar an einem ſchein ? Er hatte Frau von Juconer gebeten , ihm

Ehrentage ſchmüden ſoll. " zuweilen die Kinder zu ſchicken und ſie hatte gern

barein gewilligt. Vincentia und Armgard fanden

faſt täglich Zeit , zu ihrem einſtigen Freunde zu

ſchlüpfen , und ihre findliche Fröhlichkeit riß auch

Dreiundzwanzigſtes Kapitel. ihn häufig aus der Schwermut, die ſeinen Geiſt

mehr und mehr beherrſchte. Er wurde, wie vordem

Don Navarro hatte, wiewohl mit einigem in Leipheim , der Gefährte ihrer Spiele und wenn

Widerſtreben , dem Wunſche des kaiſerlichen Kommiſſarsalle drei ermüdet vom Umherjagen auf der Bank

nachgeben und Dom Duarte geſtatten müſſen , das unter den Birnbäumen Plaß genommen , erzählten

Stubenbergiche Haus zu beſuchen. Er ſelbſt und ſie ihm , wovon ſie am liebſten ſprachen ,

zwei Dffiziere begleiteten ihn , Dragoner bewachten ihrer Paula .

die Ausgänge des Gartens, troß des Proteſtes Heute waren ſie ſpäter als ſonſt gekommen ; er

Lorenz von Stubenbergs , der dem Prinzen dieſe hatte bereits auf ihrem Beſuch verzichtet, als ihre

Maßregel erſpart wiſſen wollte. trippelnden Schrittchen in dem Vorplaße ertönten

Doch an dem ehernen Willen des Geheim und ſein Rammerdiener ſie hereinführte .

ſchreibers ſcheiterte ſein wohlwollendes Bemühen ; er ,, Wo bliebet Ihr ſo lange, meine Kleinen ? "

konnte nichts weiter für den gefangenen Fürſtenfragte er , ſie in die Arme nehmend. „ Ich warte

thun , als durch die Ehrerbietung , die er mit den ſeit einer Stunde Eurer . "

Seinen ihm darbrachte , durch kleine zarte Aufmert „Wir ſollten nicht zu Dir, " berichtete Vincentia

ſamkeiten die Kränkungen ihn vergeſſen machen , die wichtig. „Herr Heribert will es nicht haben .“

ſein Kerkermeiſter abſichtlich ihm zufügte , und ihm ,,Warum nicht ?" fragte Duarte . „ 3ft er bös

die Stunden in ſeinem þauſe ſo angenehm als auf Euch ?"

möglich geſtalten . „ Ach , der iſt immer bös," ſagte Armgard.

von
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„Er ſchalt heute bei Tiſch auf uns alle und Paula wird Eure Zärtlichkeit ihr Troſt und Aufheiterung in

aß nicht und weinte wieder , als ſie mit uns den Stunden der Traurigkeit ſein , die ihr die wech

allein war. “ ſelnden Stimmungen Eures franken Schwagers be

Die Brauen Duartes zogen ſich zuſammen . Sie reiten . “

leiden zu wiſſen , ohne ihr beiſtehen zu können , be : „D, wenn ſie mit uns ſpielt, lacht ſie auch noch

reitete ihm Pein. manches Mal , " meinte Vincentia . „ Nur muß Herr

Was hatte Euer Schwager für Urſache, Euch Heribert nicht dabei ſein . Weißt Du, es wäre hübſcher,

zu ſchelten ? " wenn wir einen anderen Schwager hätten und am

„Gar keine," lachte Vincentia. „ Er ſagte nur, liebſten möchten wir Dich als Paulas Mann haben . “

daß er nicht haben wolle, wenn wir immer bei Dir Er antwortete nicht; er ſeşte die Kinder auf den

wären, und als wir ihm antworteten , wir hätten Boden und ſchlug ihnen vor, in den Garten hinab:

Dich ſo lieb , da wurde er ganz gelb im Geſichte, zugehen . Der Gürtel Armgards hatte ſich bei den

weil er Dich nicht leiden mag. " lebhaften Bewegungen der Kleinen verſchoben . Ein

,,Das bildet Ihr Euch ein , Ihr Schwazmäulchen .“ Ichmales Blatt Papier ward ſichtbar, das mit einer

„Nein, nein,“ rief Armgard eifrig, „ die Mutter Nadel an der Innenſeite befeſtigt war.

ineinte darauf, es ſei nicht freundlich, Dir die geringe Was trägſt Du da ?" fragte der Prinz , die

Kurzweil zu nehmen , da Du den ganzen langen Nadel löſend .

Tag in dem garſtigen Hauſe hier zubringen müßteſt. Das hat mir Paula angeſteckt, “ erwiderte ſie,

Er aber ſagte, das ginge ihn nichts an ; er ſei auch „ fie ſchrieb zuvor darauf und ſagte mir , ich möge

gezwungen , in ſeinem Hauſe zu bleiben und Krant es nicht verlieren . “

heit wäre noch ſchlimmer als Gefangenſchaft.“ Seine Hand hatte das Papier bereits geöffnet.

„Es iſt eine Schidung ſo ſchwer, wie die andere,“ Es enthielt in italieniſcher Sprache die kurze Mit:

erwiderte Duarte . ,, Was ſprach Paula darauf ? " teilung an ihn, daß ihr Gatte ihr die ferneren Beſuche

„Paula gab der Mutter recht. Sie nannte es des Stubenbergſchen þauſes unterſagt habe, fie daber

unchriſtlich, nur an fich zu denken und für das Leid auch am morgenden Abend nicht mehr, wie es be

anderer fein Mitgefühl zu haben . “ ſchloſſen war, dort ſein werde.

Und dann?" forſchte der Prinz , als die Den Zeilen war kein Gruß, kein wärmeres Wort

Kleinen innehielten . hinzugefügt; es berührte ihn ſchmerzlich , obwohl er

„,Dann ," ſagte Vincentio, „warf Herr Heribert es begriff, daß ſie nicht anders ſchreiben könne . Die

ſeinen Teller zu Boden , daß er in tauſend Stüde Gefahr beſtand ja immerhin, daß das Blatt verloren

ging und die Mutter befahl der Marcella, uns hinausgehen , daß ein Unberufener es finden möge , auch

zuführen . Wir hörten noch draußen, wie er zankte." wenn ihr keuſcher Stolz ſich herbeigelaſſen hätte, ihm

„ Ich bellage , daß es meinetwegen geſchehen eines jener Zugeſtändniſſe zu machen , die er erſehnte.

mußte," jprach Duarte. Er ging an ſeinen Tiſch , einige Worte unter

Die kleinen Blondköpfe ſchmiegten ſich an ihn . die erhaltene Botſchaft zu ſchreiben, die er an ihren

,,Ach, laſſe ihn doch gehen , den häßlichen Grieſegram , vorigen Plaß im Gürtel Armgards verbarg .

wir hören nicht auf ihn und kommen doch zu Dir, Gieb adyt, daß Du das Blatt Deiner Schweſter

wenn wir wollen . " unverſehrt wiederbringſt," bemerkte er und begleitete

,, Er wird Paula das Leben noch mehr er: die Kinder in den Gemüſegarten , um in gewohnter

ſchweren ," ſagte Duarte mehr zu ſich ſelbſt, als zu Weiſe mit ihnen zu ſpielen .

ben Rindern . Paula ließ Vincentia und Armgard eine Stunde

Armgard blickte ernſthaft zu ihm auf. „Warum ſpäter durch Marcella heimholen ; ihr erſter Blick, als

mußte er denn Paula heiraten ?" fragte ſie. „Und ſie die Kleinen begrüßte , fiel auf das Papier, das

warum iſt ſie ſeine Frau ?" Armgard im Gürtel trug . Mit zitternder Þand 30g

Er neigte ſich zu der findlichen Forſcherin hinab. fie es hervor - nein , nein , fie täuſchte ſich nicht ;

,, Sie wurdees, " antwortete er, ,, damit Du und Vin es war an ſeinen Beſtimmungsort gelangt, die feſten

centia dieſe Sammetrödchen tragen könntet , auf die Schriftzüge , die darunter ftanden , mußten von ihm

Ihr ſo ſtolz ſeid , damit Ihr in ſeidenen Bettchen kommen.

ſchlafen und an wohlbefeßter Tafel eſſen dürftet . Aber ſie hatte nicht Zeit zu leſen , was er ihr

Merkt das genau , meine Kleinen ; jede der Perlen, ſchrieb; da tönte ſchon wieder die ſilberne Glocke, die

die Eure Gewänder zieren , iſt mit einer Thräne fie an das Lager ihres Gemahls rief; fie eilte zu ihm

Eurer Schweſter erkauft . " zurüd, um nicht nußlos ſeinen Zorn zu erregen .

Die Kinder ſchwiegen; mit ängſtlicher Scheu Herr von Guilerin chien ſich zu einem Grund

betrachteten ſie ihre reichgeſtidten Kleidchen , die ihnen ſaße zu machen , ſeine junge Gattin keine Minute

plößlich weniger ſchön dünften, weil ſie Paula Thränen mehr aus den Augen zu laſſen. Er war erfinderiſch

gekoſtet haben ſollten .
in Wünſchen aller Art, die ihre Anweſenheit erheiſchten,

„ Es wird die Zeit kommen," ſprach Duarte mild, und geſtattete ihr kaum noch die Stunde der Erholung,

„ da Ihr der lieben Schweſter, die ſich für Euch die ſie im Freien zuzubringen pflegte.

opferte, vergelten fönnt , was ſie für Euch gethan . Die Furcht, ſie an den gehaßten anderen zu

Noch nahmt Ihr unbewußt, was ſie Euch reich ge- verlieren , raubte ihm die Ruhe ſeiner Tage, den

geben , einſt aber wird es Eure Liebe ſein , die das Schlaf ſeiner Nächte; was galt ihm die Miene ſtolzer

Empfangene tauſendfältig zurüdzahlt. Auch jeßt ſchon Verachtung, mit der Paula den Anſchuldigungen ſeiner
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zu weden

gereizten Eiferſucht begegnete ? Er fannte die Frauen ; Sie irrte fich ; er ſchlug die Augen auf. „ Bleib

er wußte, welcher täuſchenden Verſtellung die Mehr- hier , " ziſchte er ihr gedämpft zu , um Paula nicht

zahl von ihnen fähig war , wenn es ſich um eine

fündige Leidenſchaft handelte ; er hatte in vergan Erſchrocken wollte Armgard ihren Siß wieder

genen Jahren oftmals der betrogenen Männer ge erklettern ; in der Faſt ihrer Bewegungen blieb ſie

ſpottet, die, ahnungslos der eigenen Lächerlichkeit, die mit ihrem Kleidchen an einem Knaufe des Bettes

Treue ihrer Gattinnen prieſen . hängen und kollerte auf den perſiſchen Teppich , der

Es war freilich unter jenen Frauen keine Paula den Boden bedeďte .

geweſen , deren Leben fleđenlos ſeit Jahren vor ihm Das Geräuſch des Falles hatte Paula aus dem

gelegen , aber welches Weibes Tugend hatte jemals Schlafe erwachen laſſen ; beſorgt eilte ſie herbei, um

ſtand gehalten , wenn ſie den Geliebten in Unglück das Kind aufzuheben .

und Verfolgung wußte ? Wie rühmte Paula Andreas Armgard hatte keinen Schaden genommen ; nur

Seelenſtärfe, die ſich zu ſo hohem Wagemute geſteigert ihr Kleidchen zeigte einen Riß und aus ihrem Gürtel

hatte . Gewiß , ſie beneidete im ſtillen die Freundin, war ein gefaltetes Papier geglitten , das neben dem

die dort handeln durfte, wo ſie liebte. Ob ſie Mittel Bette des Barons lag . Paulas Hand griff haſtig

und Wege finden würde, mit Duarte zu verkehren , danach.

auch, troß ſeines Verbotes, die ferneren Einladungen Was haſt Du da ? " tönte ihres Gatten Stimme

Marias von Stubenberg anzunehmen ? Seine Hände an ihr Dhr.

ballten ſich , wenn er der Möglichkeit gedachte. Er Sie preßte unwillkürlich das Blatt feſter an fich.

würde es zu hindern wiſſen, ſie ſollte eine Gefangene „ Þaft Du nicht gehört ?“ rief der Freiherr ſtrenge.

ſein , wie er – wie er. Gieb augenblidlich den Brief oder was es ſonſt

Die beſtändigen Aufregungen , die er ſich ſelbſt iſt, her.“

geſchaffen , konnten nicht anders, als ſchädlich auf Sie legte das Papier vor ihn auf das Bett.

ſeine ohnehin erſchütterte Geſundheit wirken . Fieber: Ihre Wangen waren bleich geworden; in ihren Augen

anfälle wechſelten mit Atmungsnot und Krämpfen, jedoch blißte furchtloſe Entſchloſſenheit.

der Arzt erklärte ſeinen Zuſtand für bedenklich und Herr von Guilerin ſchlug das Blatt ausein :

bereitete Frau von Juconer darauf vor , daß irgend ander. Es enthielt von einer ihm unbekannten Hand

ein unvorhergeſehenes Ereignis eine ſchlimme Ben: ſchrift einige Verſe in italieniſcher Sprache.

dung herbeiführen könne. „O qual ti deggio dar, dama gentile ,

Die Ebelfrau verſchwieg ihrer Tochter dieſe Mit O di musa, o di grazia e nome e vanto ?

teilung. Sie und Paula teilten ſich in die immer Già mortal pregio al tuo valore è vile,

ſchwieriger werdende Pflege des eigenwilligen Kranken, Che sembri al volta grazia e musa al canto .

der außer ſeiner Gattin und ſeiner Schwiegermutter Te dico alle sirene altro simile,

niemand um ſich ſehen wollte. Perchè porti cantando morte e pianto ,

Nach Vincentia und Armgard fragte er nicht Ch’un vitale morir dai con lo stile ,

mehr ; die Kinder waren ihm durch ihre Lebendig : Vita col guardo, morte col canto .

feit ſtets läſtig geweſen . Er wußte nicht, wo ſie ihre Alla bellezza sei madre d'amore

Zeit verbrachten und daß ſie häufig ihren ge E nel girar degli occhi resplendenti,

fangenen Freund beſuchten , der durch ſie von allen Stupido ognun ' t'ammira e dice intanto

Vorgängen in dem freiherrlichen Hauſe unterrichtet Venere al volto sei , palade al core .

wurde.
A te dunque, Paula, ognun s'inchina ,

Es war nach einem ſolchen Beſuche, daß eines Che hai nella mente e nel leggiadro volto

Abends Armgard fich in das Krankenzimmer ſtahl, Ogni sapere, ogni bel pregio accolto ,

um die Schweſter zu ſehen . Paula war, von der Onde sei fra mortal opra divina.“ *)

Anſtrengung der Nachtwachen erſchöpft, in ihrem Þerr Heribert hatte die Verſe zweimal geleſen,

Seſſel in einen leiſen Schlummer geſunken ; Herr dann reichte er ſeiner Gemahlin das Blatt.

Heribert lag, rubelos fich hin und her bewegend, in ,, Rennſt Du dieſe Schrift ? " fragte er furz.

ſeinem Bette. Die Schmerzen, welche ihn peinigten , ,, Ja , " lautete die feſte Antwort.

waren ſtärker als ſonſt ; es war ſchwer für ihn, eine ,, Es iſt alſo nicht das erſte Mal , daß Du der

paſſende Körperlage zu finden . gleichen empfängſt ? "

Das Kind wollte ſich leiſe wieder zurüdziehen, Wenn Ihr die Dichtung meint , ſo iſt es die

als es die Schweſter ſchlafend fand ; Serr Heribert erſte. Doch wenn Ihr mich verhören wollt, ſo ge:

winkte die Kleine heran; in einer Art gnädiger ſtattet zuvor, daß ich meine Schweſter entferne.“

Laune befahl er ihr, ſich neben ihn zu ſeßen. Sie führte das Kind bis an die Thür.

Armgard gehorchte zögernd ; ſie wußte , daß ſie zu Vincentia, mein Liebling , " ſagte ſie, ,,ich tomme

jeßt, ohne ſich zu rühren , eine ungewiſſe Zeit neben bald zu Euch ."

dem despotiſchen Schwager ausbarren müſſe, gleich „Von wem ſind dieſe Verſe ?“ ſprach der Frei

viel, ob ihr dies unbequem war. Faſt eine Viertel: herr, als ſie wieder an ſein Lager trat.

ſtunde hielt ſie geduldig aus , dann verſuchte ſie

vorſichtig von ihrem Schemel hinabzuſteigen , Herr
*) Dieſes Gedicht an Paula Guilerin , das in ſeiner

Heribert hatte die Augen geſchloſſen , er würde ihr des ſiebzehnten Jahrhunderts entſpricht, befindet ſich im

Form faum den Ausländer verrät, jondern dem Italieniſch

Entweichen nicht gewahren. Manuſkripte, von Duartes Hand geſchrieben , noch erhalten .

„Geh
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Von dem Prinzen von Braganza ." zu geſtehen , dem Du Liebe und Treue geſchworen , "

Seine Augen ſchienen ſie durchbohren zu wollen . teuchte er .

,, Du geſtehſt demnach , daß Du ihm das Recht ge „ Ihr wußtet , daß ich meiner Mutter gehorchte,

geben, dieſe verwegene Sprache an Dich zu richten ? " als ich Eure Werbung annahm," erwiderte ſie ernſt.

loderte er auf . „Du giebſt es zu , daß Du mit ihm „Ich ließ Euch über mein Empfinden nicht im Zweifel.

geheime Briefe wechſelſt? " Die Treue , auf die Ihr Anſpruch erheben konntet,

„,Darin irrt Ihr Euch. Ich ließ ihn unlängſt habe ich nie verlegt ; ob ich Grund beſaß, Euch zu

wiſſen, daß ich der Aufforderung der Frau von lieben, möge Eurem eigenen Ermeſſen anheimgeſtellt

Stubenberg nicht folgen könne, und erhielt von ihm bleiben ."

eine Zeile der Antwort. Auf dies allein hat ſich ,, Ich ſah Deinen Abſcheu gegen mich; ich ahnte,

mein Briefwechſel beſchränkt .“ was in Dir dorging , ſo ſtaune nicht, wenn ich Dir

„ Ich verlange von Dir, mir ſeinen Brief zu oftmals ein raubes Wort zu hören gab , wenn ich

zeigen. " den Groll nicht zu meiſtern vermochte, der mich er:

Paula ſchritt zu einem Perlmutterſchrein , der in faßte , ſo oft ich mich überzeugte , daß Du mir nie

der Ede angebracht war, und entnahm demſelben das ganz gehören würdeſt.ganz gehören würdeſt. Was Du mir gabſt, es waren

Blatt , welches ihre Botſchaft an Duarte enthielt. Almoſen des Reichtums, der Dir innewohnt und den

Seine Antwort ſtand darunter ; es war der Ausſpruch Du für einen anderen bewahrteſt. "

des großen Dichters, der ihm einſt in Paulas Schrift Sein Atem ging mühſam und ſtockend ; erſchöpft

begegnet, als er die Bibliothek des Schloſſes zu Leip : ſant er in die Kiſſen zurüd; das abgemagerte An:

beim beſichtigt hatte. geſicht nahm einen greiſenhaften Ausdruck an ; Paula

„ Nessun maggior dolore , che ricordarsi del beugte ſich erſchredt über ihn .

tempo felice nella miseria . “ ,, Laſſet uns das Geſpräch enden , Heribert, "

Der Baron wendete das Blatt nach allen Seiten . ſprach ſie eindringlich . „ Es erregt Euch nußlos und

Es war nichts weiter daran zu entdecken , als die beſſert unſer Verhältnis nicht. "

wenigen Worte.
Er zwang mit gewaltſamer Anſtrengung ſeine

,,Saſt Du ſonſt keine Botſchaft erhalten ? " Schwäche binab. „Es wäre Dir nicht unlieb , in

,,Rein , mein Gemahl. folcher Art meinen ferneren Fragen zu entgehen ,'

„Was bewog Dich , dem Prinzen dieſe Nachricht ſagte er ironiſch. „Du biſt mir noch ein legtes Ge

zu geben ? " ftändnis ſchuldig ."

Die Vorausſeßung, daß ihm mein Fernbleiben „ Ich bin bereit, Euch jede Auskunft zu geben

eine Enttäuſchung bereiten würde . " und fürchte Euer Verlangen nicht. "

„Die zärtliche Beſorgnis war überflüſſig. Es „Wie oft ſaheſt Du den Prinzen von Braganza,

ziemt ſich für Dich nicht, an fremde Männer ſoviel ſeit er hier iſt? "

Anteil zu verſchwenden . " „ Ich traf ihn zufällig einmal im Garten des

Dom Duarte iſt mir kein Fremder , ſowie er Stubenbergſchen Palaſtes und zu dreien Malen in

Euch kein ſolcher ſein dürfte . Jeßt zumal hat er größerem Kreiſe bei der Baronin ſelbſt.“

vollen Anſpruch darauf, daß die ihm gütig begegnen , ,, Iſt dies alles, Paula ? " fragte er mit Nach

welchen auch er in vergangenen Tagen Freundſchaft brud. „Bei dem Gotte, der Dich hört, Du haſt mir

erwies . Es iſt begreiflich , daß es ihm wohlthuend nichts zu verbergen ? "

ſein muß, die wenigen zuweilen um ſich zu ſehen, Ihre Augen begegneten den ſeinen , ohne mit

die ſein unverſchuldet Schidſal beklagen . Ich habe den Wimpern zu zuđen. ,, Es iſt alles, mein Gemahl, "

deshalb Euer Verbot mit Schmerz empfunden." ſagte ſie feſt
. „ Ich verſchwieg Euch nichte .“

Du konnteſt daran denken, zu Luftbarkeiten zu Er nidte mit dem Ropfe . Ich glaube Dir,

gehen, während ich, Dein Gatte, krank bin, “ rief er denn ich weiß, daß Paula Juconerin zu ſtolz zur

erzürnt. Lüge iſt, daß ſie den Mut auch beſäße , eine be:

„Ihr wurdet erſt nachher in erheblichem Maße gangene Sünde zu bekennen. “

kränter. Jeßt fäme mir der Gebante nicht mehr, Ich würde mich verachten , wenn ich anders zu

meinen Plaß an Eurem Lager zu verlaſſen , wie ich banbeln fähig wäre," antwortete fie .

es auch thatſächlich ſeit Wochen nicht gethan . “ Der Kranke ſchwieg einige Minuten ; dann be :

„Du wachſt bei mir und denkſt an den andern, bewegte er die Glođe, die den Rammerdiener

der fich erkühnt , Dich in glühenden Geſängen zu herbeirief.

feiern . Er muß es genau wiſſen , wie weit er geben ,, Nimm die Papiere dort ," befahl er , als

darf , um ſolche Worte an Dich richten zu können . “ Valentin erſchien , ,,und lege fie in einen Umſchlag,

,,Die Verſe enthalten nichts, was Euch in Eurer den Du mit meinem Siegel verſchließeft. "

Ehre kränken könnte. In ſolcher Weiſe einer Frau Der Kammerdiener that, wie ihm geheißen .

zu huldigen , ward ſeit Jahrhunderten jedem Ritter Was befiehlt Eure Gnaden , daß damit geſchehen

erlaubt. " ſou ?"

,,Und eine derartige Anbetung iſt Deinem Herzen „ Trage ſie in das Gefängnis Seiner Soheit,

wohlgefällig. Vollende Deine Offenheit und betenne des Pringen von Braganza, und übergieb ſie ſeinem

es, daß Du ihn liebſt . " Sekretär mit dem Zuſaße , daß ſie durch ein Ver:

„Ja, “ ſagte Paula kalt und ſtolz. jehen an mich gekommen , ich mich daher verpflichtet

Du wagſt das mir, Deinem vermählten Gatten , fühlte, fie ihrem Eigner wieder zuzuſtellen ."
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Der Diener entfernte ſich, den Auftrag aus mache des Kranken herrſchte tiefe Stille. Eine ver

zuführen . hüüte Lampe warf ihren matten Schein auf die

,, Du ſagſt mir nichts , Paula ?" wandte der Gegenſtände rings umber ; gegen die geſchloſſenen

Freiherr ſich an ſeine Gattin, die ſtumm am Fenſter Fenſter ſtieß der Wind und peitſchte die Ranten

ſtand. „ Nicht einmal einen Vorwurf, daß ich Dir wilden Weines, welche die Mauern des Hauſes um

die Blätter raubte, die Dir ebenſoviele koſtbare kleideten , gegen die Scheiben.

Erinnerungen bedeuten ?" Von der Turmuhr im Innern der Stadt tönten

„Nein, mein Gemahl , “ ſprach ſie mit ruhiger elf Schläge; Paula erhob ſich leiſe und miſchte den

Würde, was Ihr in dieſem Augenblicke thatet, war, Trant , den der Arzt dem Kranken verordnet hatte

gleichviel, welchem Beweggrunde es entſprang, Euer zu nehmen. Schlief er noch immer ?

Recht." Faſt war es ihr, als ob er ſich langſam regte ;

ſie näherte ſich auf den Fußſpißen dem Bette; der

Freiherr lag mit weitgeöffneten Augen in den Kiſſen ,

zum erſten Male wieder mit klarem Bewußtein um

In der Nacht, die dieſem Tage folgte, herrſchte ſich ſchauend..

in dem freiherrlichen þauſe eine außergewöhnliche Sie legte ihre weiche Hand auf ſeine Stirn .

Unruhe. Die Dienerſchaft eilte hin und her , die „Ihr wachet, Şeribert," ſagte ſie halblaut, „ iſt

Ärzte tamen und gingen , Baron Guilerin lag in Euch jeßt beſſer ?"

wilden Fieberphantaſien ; man fürchtete für ſein ,, Beſſer als ſeit langer Zeit, " antwortete er,

Reben . iſt die Nacht bald vorüber? "

Paula ſaß an ſeinem Bette und legte fühlende Eine Stunde fehlt noch bis Mitternacht."

Tücher auf ſeine Stirn . Er erkannte ſie nicht mehr, Er ſtarrte einige Minuten vor ſich hin . „ Seße

obgleich er ihren Namen beſtändig rief ; zuweilen Dich zu mir, Paula ," gebot er, „ ich möchte mit Dir

wurde er unter der Berührung ihrer Þand ruhiger, reden . "

um dann plößlich wieder mit einem Aufſchrei empor: Sie nahm den Seſſel an ſeinem Bette ein .

zufahren und mit verſtörten Mienen zu fragen , wo „Ihr ſolltet bis zum Morgen warten, wenn Ihr mir

ſie ſei.
etwas ſagen wollet, " erwiderte ſie, „ das Sprechen

Dann neigte ſie ſich über ihn , mit ſanfter Stimme muß Euch anſtrengen .“

ihm zu ſagen, daß ſie an ſeiner Seite, daß ſie nicht „ Ich habe keine Zeit mehr, den Morgen zu er

von ihm geben wole, wenn er es nicht ſelbſt ver : warten ," ſprach der Kranke , jo ſei es ießt, da ich

lange . Er ſah ſie zweifelnd an und ſchüttelte noch Kräfte genug beſike, zu Dir zu reden . Reiche

den Ropf. mir den Trant dort; meine Lippen brennen.“

„, Du biſt nicht Paula, “ murmelle er, „ ſie haben Sie füllte einen der ſilbernen Becher, die auf

eine andere hergeſandt , um mich zu täuſchen , und dem Tiſche ſtanden , und bot ihn dem Freiherrn . Er

Paula iſt bei ihm ." leerte ihn faſt bis zur Neige und gab ihr dann

Es war der Gedanke, der ihn nicht verließ, das einen Wint, ſich wieder zu legen .

Sredgeſpenſt, das ihn gemartert hatte, ſeit er um Mir träumte in den leßten Tagen beſtändig,

die Anweſenheit ſeines Nebenbuhlers wußte. Erſt Du ſeieſt fern ,“ ſagte er. ,, Doch wenn ich halb er

in dieſen leßten , bangen Tagen wurde es Paula wachte, ſah ich Dich neben mir. Hatte ich mich ge

klar, was ihr Gatte unter den Qualen ſeiner Eifer: täuſcht? Warſt Du es wirklich ?"

ſucht gelitten haben müſſe, die ihn zu ihrem Peiniger 30 war bei Euch , Heribert, " antwortete ſie,

gemacht und das für ihn erwachende Gefühl jedesmal „ und habe nur, um ein wenig zu ruhen, auf halbe

in ſeinem Keime erſtidt hatten. Stunden meinen Plaß verlaſſen , obgleich Ihr in

Drei Tage waren endlos lang vorüberge Euren Fieberträumen ſtets eine andere ſtatt meiner

chlichen ; Paulas Kräfte begannen unter der auf: zu ſehen meintet. "

reibenden Pflege nachzulaſſen. Sie harrte mit Ich machte Dir viel Mühe und Plage , aber

heroiſcher Überwindung aus ; es war die einzige ſie iſt in geringer Zeit zu Ende.Zeit zu Ende. Ich ſterbe und

Genugthuung , die ſie ihm geben konnte, der ver: Du biſt von mir befreit, der Dir kein Glüd zu geben

gebens um ihre Zuneigung geworben . Ihre Mutter verſtand. “

ſuchte ſie zu überreden, ihr für die heutige Nacht Sie erwiderte nichts .

den Plaß am Krankenlager zu laſſen.
laſſen . Sie lehnte ,,Du wirſt meinen Tod nicht zu beklagen haben,"

es ab ; ihr Gatte konnte erwachen und ſeine Erregung fuhr er fort, „ denn man beweint nur, was man ver

würde teine Grenzen kennen, wenn er ſie nicht fände. mißt und ich habe keinen Anſpruch , von Dir vermißt

Schon ſeit mehreren Stunden hatte er in einer zu werden . Vielleicht wird Dir in ſpäten Jahren

ſtillen Betäubung gelegen , doch nach einer ſolchen einſt die Erinnerung kommen : Da war ein alter

pflegten die Fieberträume um ſo heftiger wiederzu: Mann , der tro aŭ ſeiner reichen Güter von des

kehren. Paula fürchtete ſein Erwachen ebenſo ſehr, Lebens Freuden ausgeſchloſſen war, weil unheilbares

wie ſie der Zuſtand beängſtigte, in welchem ſie ihn Siechtum ihn ſeit ſeiner frühen Jugend an das

jeßt vor ſich ſah. enge Krankenzimmer feſſelte. Das Gold , das er um

Sie hatte Valentin zur Ruhe geſchidt, ein fich ſtreute, erwarb ihm Gefährten , aber keine Freunde,

zweiter Diener harrte im Vorzimmer ihrer Befehle, weil es für niemand eine Kurzweil iſt, die trüben

faus der Arzt geholt werden ſollte. In dem Ge Stunden eines Schmerzgeplagten zu erheitern. Die
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Frauen , die ſich ihm nahten , trieb zuweilen wohl Sie faßte ſeine Hand. „ Ich hege keinen Groll

das Mitleid , aber häufiger noch Berechnung und gegen Euch , denn es war nicht Euer Selbſt, was

Eigennuß zu ihm . Da ſah er in dem Niedergange mir zuweilen wehe that. Es war der Dämon Eures

ſeines Lebens eine noch, die ihm höher und herrlicher Argwohne, der von Euch Deſiß genommen und Euch

dünkte als alle , die er bisher gelannt und deren antrieb, einem Grolle Ausdruď zu geben , der mit

ganzes Sein dem Streben geweiht ſchien, die Tröſterin einem Schatten kämpfte, bis dieſer von neuem Geſtalt

der vielen zu werden, die nach Troſt ſeufzen. Er gewonnen hatte. Die Wunde ſchließt ſich nicht, die

ſah ihren fleđenloſen Wandel, ihr opfermutiges Thun, man mit rauher Þand berührt, und Euer Vertrauen

die tiefe Liebesfülle ihres Weſens, und in des altern : zu mir war nicht groß genug , um zu glauben , daß

den Mannes Herzen erwachte ein thörichtes Sehnen , ich Eure Ehre nicht verleßen würde.

das ſeiner Jahre ſpottete und in dem unbezwing „ Der Mann , den Du geliebt , trat von neuem

baren Verlangen gipfelte , jenes holdſelige Geſchöpf | in Deines Lebens Kreis, und die Verhältniſſe, unter

ſein eigen nennen zu dürfen , aus dem Reichtum welchen es geſchah, waren außerordentlich genug, um

ihres Serzens das Glück ſchöpfen zu können, das er auch einen ſtärkeren Willen, als ben Deinen, zu be:

nie gekannt." zwingen . Ich zweifle nicht an Dir, doch es iſt Zeit,

„ Ich gab mich keinem uninöglichen Wahne hin, “ | daß ich von Dir gehe , um ihm Plaß zu machen .“

fügte er nach einer Pauſe hinzu, als ich bei Deiner Sie trodnete mit ihrem Tuche ſeine Stirn .

Mutter um Dich warb , aber dennoch nenne ich die „Nicht ſo , Heribert ," ſagte ſie inilo , nicht ſolche

Hoffnung eine Thorbeit , die mich damals erfüllte. Worte , die den Stachel ſtets von neuem in Eure

Ich hatte auf die Unberührtheit Deines Herzens ge: Bruſt drüden ! Wie oft in dem verfloſſenen Jahre

rechnet, das Mitleid und Dankbarkeit für ihn er : erſehnte ich es , in Euch den Freund zu finden,

wärmen konnten, der Dich aus Armut und Demüti: deſſen meine Seele in ihrer Vereinſamung bedurfte.

gung zu einer ungeahnten Höhe erhob. Ich mußte Dann aber ſcheuchte mich Euer herbes Wort hin

es zu bald erkennen , daß ich mich geirrt und daß weg , mit dem Ihr rügtet, was Euch wie eine Ver

Dein Herz bereits gewählt hatte , ehe Deine Lippen fehlung an Euch ſelbſt erſchien . "

mir das bindende Wort gegeben ." ,, Der Freund , den Du verlangteſt, konnte ich

„Ich leugne es nicht, Heribert,“ ſprach Paula, Dir nicht ſein , da ich Dich liebte und Gleiches von

„ daß ich genau zu der Zeit , da meine Mutter mich Dir forderte . Das Schidſal war mir ſchuldig ge:

Euch angelobte, den ſtarken Eindrud empfand, den blieben , was es andern freigebig in den Schoß warf.

eines anderen Mannes Weſen auf mich übte. Ich In Dir erbli& te ich die legte Blüte meines er:

war in flöſterlicher Abgeſchiedenheit emporgewachſen; löſchenden Lebens. Jch hätte mich erinnern müſſen ,

nichts fannte ich, als jenen engen Kreis , der mich daß es ein Wagnis ſei, Dich an mich ketten zu

umgab und der mein Tagewerk umſchloß . Aus wollen und daß die Natur ihre ewigen Geſeße nicht

einer fremden Welt fam er zu mir und ſie erſchien verleugnen läßt.“

mir plößlich einem ungeahnten Wunderlande gleich, Die Lampe fladerte empor wie im Verlöſchen ;

an deſſen Pforte ich ſtaunend ſtand und das mein gegen die Fenſter ſchlug der Regen und der Nacht:

Fuß niemals betreten würde. Wie durfte ich glauben, wind ſchüttelte die Kronen der Bäume. Die Flügel

daß je ſeine Hand mich dahin führen ſolle, der un: des Todesengels ſchienen durch das dämmrige Ge

erreichbar über mir fich meinen Bliden zeigte ? Ich mach zu rauſchen .

war nicht ſo vermeñen , vom Schidjal ein Wunder „Du wirſt nun frei, Paula, “ fuhr der todkrante

zu erwarten ; ich wußte, daß es nur ein Traum ſei, Mann fort, „und Deine Liebe wird keine Sünde mehr

in dem ich lebte und daß er früher oder ſpäter ſein , aber glüdlich wirſt Du nicht durch fie. Jeßt

zerrinnen müſſe, ſowie er ſelbſt, der ihn hervorge an der Schwelle jenes anderen Lebens , in welchem

rufen, in kurzem wieder aus meinem Daſein ſchwinden Erdenwünſche untergeben, kann es mich wie Mitleid

würde, als hätte ich ihn nie getannt . Denket nicht, mit Dir ergreifen , wenn ich des Leidensweges ge

mein Gemahl, daß ich nicht mit mir gekämpft, daß denke, dem Du entgegengehſt. Unter Tauſenden hat

ich mir nicht die Rechte vorgehalten , die Ihr auch Dich der Schöpfer mit den ſeltenſten Saben be:

an das Innenleben Eures Weibes hattet, doch ſieg: gnadigt, unter Tauſenden wird das Kreuz das ſchwerſte

reicher wäre mein Kampf geweſen , wenn Ihr Geduld ſein , das ſein unerforſchlich Wollen auf Deine

und Nachſicht mit der Unerfahrenen geübt hättet, die Schultern legte. "

man Euch als Eigentum überliefert hatte." ,,Der es mir geſandt , wird mir die Kraft der

„Ich war Dir kein gütiger Gatte , ich verheble leihen, es zu tragen ,“ antwortete ſie, „und ich will

es nicht, “ entgegnete er düſter . „ Nie konnte ich es es auf mich nehmen , freudig , ohne Klage, wenn es

überwinden , daß zwiſchen Dir und mir das Bild mir dadurch gelänge, einen andern zu retten . “

des andern ſtand, dem Deiner Jugend erſtes Auf: „ Es gelingt Dir nicht, " ſprach er , „mir ſagt

glühen gehörte . Ich ſah Dein Auge ihn in leerer meine Ahnung, daß es feine Rettung für ihn giebt,

Ferne ſuchen , wenn Du an meiner Seite ſaßeſt, ich der dem unerbittlichen Verhängnis bereits verfallen.

ſah Deine Wange rich färben , wenn ſein Namezu : Siehſt Du nicht den Schatten dort näher und näher

fällig genannt wurde , und ich lernte ihn zu haſſen , ichreiten ? So geht das Verderben ſeinen Gang und

weil ich ihm mißgönnte , was Du ihm gabeſt, um auch Deine Bitten , Deine Thränen halten es nicht auf."

es mir zu verjagen . Es trieb mich , Dich zu peinigen Er deutete mit der Hand in den Hintergrund des

oft , oft wider meinen Willen . Vergieb es mir um Zimmers, unwillkürlich ſchaute Paula fich um.

alles deſſen , was ich um Dich litt . “ „Das Fieber kehrt Euch wieder, Heribert, " ſagte
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fie beruhigend, „ verſucht zu ſchlafen. Ich wache die auch für Dich von Wert ſein kann . Geſtern

für Euch . " ſandte mich die Äbtiffin mit einer Laienſchweſter in

Du wirſt in bängeren Nächten auch für ihn die Stadt , um mehreren Kranken Stärkungsmittel

wachen , " murmelte er vor ſich hin . ,,Wenn ich jemalsWenn ich jemals zu bringen . Auf dem Rüdwege ſprach mich ein

Vergeltung forderte , fie würde mir durch Deinen Bettler an. Ich erkannte ihn ſogleich. Es war

Schmerz zu teil. Þalte ein , Alewiger, ſowie ich ihr Taquet , von dem ich Dir erzählte , der ſich für des

verzieh. Ich war es, der an ihr gefehlt, als ich ſie Prinzen Freiheit bei Richelieu verwenden wollte . “

für mich begehrte , und ich habe meine Thorheit ,, Der Kardinal iſt auf Portugals Seite , " er

büßen müſſen .“ widerte Paula , ,, iſt ſein Bemühen ihm gelungen ?"

Seine Worte wurden unverſtändlicher, Erinne: Er konnte mir nichts Näheres darüber ſagen,

rungen aus ſeinem früheren Leben wechſelten mit un: weil die Laienſchweſter zugegen war. Doch weiß ich,

klaren Viſionen . Paula ließ ihre Mutter weden wo er ſich aufhält, und willſt Du ihn ſprechen ,

und den Arzt benachrichtigen . Doktor Rodwendus läßleſt Du ihm wohl eine Botſchaft zukommen , damit

beſtand darauf , die völlig ermattete junge Frau für er ſich bei Dir einfinde . "

eine Stunde zu entfernen . Der Kranke ſchien zu Es ſoll geſchehen , " antwortete Paula nachdenk

îchlummern, Paula ließ ſich widerſtandslos von der lich, „ er wird den Prinzen ſelbſt ſehen wollen . Wie

Mutter in das Nebenzimmer führen . wäre das zu ermöglichen ?"

,,Rufet mich , wenn er nach mir verlangt, „Daran iſt leider nicht zu denken ; die Gefahr

ſagte ſie, als Frau von Juconer ſie auf ein Ruhe für beide wäre zu groß. Taquet zählte bisher

lager bettete. auf mich , ſeine Aufträge zu vermitteln , doch iſt

Der Morgen dämmerte harauf, als Paula er: der Weg dazu mir abgeſchnitten. Siehſt Du den

wachte. Erſchrođen ſprang ſie auf , um wieder in Prinzen nicht?“

das Krankenzimmer zu gehen . An der Thür trat „ Ich ſah ihn lange nicht, weil meines Mannes

ihre Mutter ihr entgegen. Krankheit mich hinderte, Maria Stubenberg zu be:

„ Ich wollte Dich ſoeben rufen ,“ ſagte ſie ſuchen , und auch für die nächſten Wochen ziemt es

flüſternd, „ doch es iſt zu ſpät ; er iſt im Schlafe mir, als Witwemich in mein þaus zu verſchließen .“

ſchmerzlos verſchieden . " ,, Die gebieteriſche Notwendigkeit hebt zuweilen

die gewohnte Sitte auf , und fie muß es , wenn der

Dienſt für einen anderen uns ruft. Gedenke deſſen ,

teure Paula , und laſſe Dein Herz nicht von der

Vierundzwanzigſtes Kapitel . Forderung der hohlen Welt unterjochen .“

Es wird dies nie geſchehen , Andrea, ſei deſſen

Es waren einige Wochen vergangen; der gewiß , denn es hängen Menſchenleben an der Ent

Sommer begann ſich zu neigen , die Felder ſtanden ſcheidung, die uns jener Bote bringt, und von

leer, von den Linden im Garten des Guilerinſchen ſeinen Worten will ich auch mein Handeln abhängig

þauſes fielen die erſten Blätter. Paula batte bie machen.“

Zeit ſeit dem Tode ihres Gemahls in tiefer Zurüd: Frau von Juconer wurde die Zurüdgezogen:

gezogenheit verlebt und nur einmal ihr þaus ver: heit bald läſtig, in welcher ihre Tage jeßt ver

laſſen, um Andrea aus dem Kloſter zu fich zu holen. Floſſen . Ihr Schwiegerſohn war von ihr nicht in

Mir ſagte die Übtiſſin ,“ ſprach ſie zu ihr, dem Maße geliebt worden , um ſeinen Verluſt als

„ daß Du des ſchweſterlichen Beiſtandes in kurzem einen Schmerz zu empfinden. Er hatte ihr als

bedürfen würdeſt. So laſſe mich denn an der Stelle Mittel gedient , ihre anſpruchsvollen Wünſche zu be:

ſein, wo Deine Mutter und Dein Gatte ſtehen friedigen, und im Grunde ihres Herzens war fie

müßten, damit Dein Kind nicht von fremden Armen zufrieden, daß ihre Tochter ießt die unumſchränkte

in fremder Welt empfangen werde. " Gebieterin über ſeine Reichtümer geworden .

Über Andreas Wangen rollten ſchwere Thränen. Außer Leipheim waren Paula noch drei andere

,, Ein heimatloſes Geſchöpf, das vielleicht niemals Güter und mehrere Häuſer zugefallen ; für dieſen

ſeines Vaters Antliß ſchauen wird , “ ſagte ſie vor großen Beſit durfte fie die freudloſen Ehemonate

fich hin . ohne Klage in den Kauf nehmen . Das Geld war

Paula blidte ſie mitleidig an . „Wußte Leon: eben doch die Hauptſache in der Welt , um ſich das

hard darum, als Du ihn verließeſt ? " Daſein angenehm zu geſtalten ; ihre Tochter mußte

„Nein, ich wußte es ſelbſt nicht.“ ſich mit Recht für die neidenswerteſte Frau der Erde

Die Freifrau ſchlang die Arme um ſie. „ Weine halten. Wenn ſich ihre Geſundheit erſt etwas ge

nicht ,“ tröſtete fie, „Du biſt fortan immer bei mir, fräftigt hatte , die durch die Aufregungen der legten

Dein Kind wird das meine , mein Haus Eure Zeit gelitten , ſo würde ihr Frohſinn wiederkehren

Heimat ſein , bis Gottes Gnade Dich wieder mit und ſie lernen , ihr Leben zu genießen , wie ihre

Deinem Gatten vereint. Ach , es kann ja nicht Mutter es that.

anders ſein . Der Himmel muß endlich unſere Ge: Einen neuen Eidam wünſchte ſich Frau von Ju

bete erhören und ihnen die Freiheit ſchenken, um die coner nicht ſo ſchnell. Man konnte nicht wiſſen , ob

wir Leið tragen .
er fich ihr gegenüber ſo gefügig zeigte, wie der ver

Andrea trodnete ihre Thränen . „ Ich muß Dir ſtorbene Baron , deſſen Schwächen ſie ſo wohl zu

eine Mitteilung machen ," ſagte ſie etwas gefaßter, l ichmeicheln verſtanden.
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Unter dem Vorgeben , ihre Tochter ein wenig und dabei in der Geliebten Antlig ſchauend, die ge :

zerſtreuen zu wollen , begann ſie ihren zahlreichen ſenkten Blides neben ihm ging .

Freundeskreis wieder um ſich zu verſammeln , und Wie ſchön ſie war! Das dunkle , hochreichende

auch Paula wurde in natürlicher Folge veranlaßt, Gewand , die ſchwarze Witwenhaube ſchienen eigens

aus ihrer Abgeſchiedenheit zuweilen herauszutreten . dazu gemacht, die weichen Formen , die durchſichtige

Wir haben Euch mit tiefem Bebauern per : Bläſſe ihrer Züge zu heben, deren Anblick er ſo lange

mißt, “ ſprach Frau von Stubenberg zu ihr , als ſie entbehrt hatte. Er konnte endlich der Verſuchung

zum erſten Male ſie wieder beſuchte, „ und nicht wir nicht mehr widerſtehen , zu ihr zu ſprechen , nur um

allein , Paula . Der Prinz fragte öfters nach Euch den Klang der ſüßen Stimme wieder zu vernehmen.

und nahm an Eurer Sorge , Eurem Kummer teil . " ,, Eure kleinen Schweſtern waren ſeit einigen

„ Ihr konntet begreifen , Maria ," antwortete Tagen nicht bei mir, edle Frau ," ſagte er . „ Ich hoffe,

Paula , „,weshalb ich nicht fam ; ich hoffe, daß wir daß ſie meiner nicht vergeſſen haben .“

von ießt an wieder der alten Freundſchaft pflegen . „ Nicht das , Hoheit , " antwortete Paula , „ die

Ihr ſagtet mir nicht , wie es dem Prinzen in den der hatten , um bei Euch zu ſein , ihre Arbeiten

legten Wochen erging . “ verſäumt und ich mußte darauf dringen , daß ſie dies

„ Er trägt, wie immer,mit bewunderungswürdiger nachholten .“

Ergebung ſein Geſchick und iſt für jede geringe Er „ So bin ich ſchuld an der Verſäumnis ?“

leichterung dankbar , die mein Mann und ich ihm ſcherzte er .ſcherzte er. „ Vergebt es mir. Die Stunden gehen

verſchaffen . Wir haben unlängſt von unſerem langſam dahin; leicht möglich , daß ich ſie länger

Garten zu dem ſeinen eine Verbindung herſtellen zurüchielt, als ich ſollte. 3hr werdet ihnen von

laſſen , um es ihm zu ermöglichen , unſeren Garten nun an verbieten, bei mir zu ſein . “

zu ſeinen Spaziergängen zu benußen . Wenn es Ich würde einen ſchweren Stand den Kleinen

Euch gefällt, geben wir hinab ; es muß die Stunde gegenüber haben, wenn ich ſo bartherzig ſein wollte, "

ſein , da er zu kommen pflegt, und es wird ihn erwiderte ſie lächelnd. „Sie ſprechen ſchon am frühen

ſicherlich freuen, Euch zu ſehen .“ Morgen davon, wann ſie Euch beſuchen dürfen . “

Meine Mutter wollte mich von hier abholen, “ Ein Diener kam den Gang herabgeeilt, Maria

ſagte Paula befangen , „ ſie müßte ſchon hier ſein . " von Stubenberg zu benachrichtigen , daß Frau

Ich gebe einem meiner Diener den Auftrag, fie von Juconer ihrer warte. Die Baronin kehrte in

zu uns zu führen, " erwiderte Maria Stubenberg leicht das Haus zurüd.

hin . „ Wir ſind im Garten aufzufinden ." Wir holen Euch, Paula , wenn Eure Mutter

Sie ſchritten langſam hinab. Die Hausfrau heimzutehren wünſcht," ſagte ſie, als Paula Miene

lenkte Paulas Aufmerkſamkeit auf einige ſeltene machte, ſie zu begleiten.machte, ſie zu begleiten . „ Euch, mein Prinz, hoffen

Blumen , die noch blühten , auf verſchiedene Ver wir morgen abend bei uns zu ſehen . “

ſchönerungen , die ſie in der Zwiſchenzeit in ihrem Das graue Sammetgewand war zwiſchen den

Garten hatte anbringen laſſen . Die Freifrau hörte Bäumen verſchwunden ; Duarte ergriff der Geliebten

halben Dhres zu . War das ſeine Geſtalt nicht, die Hände, als er ſich mit ihr allein jah, und drüďte ſie

dort unten am Ende des Laubganges plößlich auf: an ſeine Bruſt.

tauchte ? Ihr Atem ging ſchneller. Er war es nicht; ,, Endlich ,“ flüſterte er , fie heißen Blickes be

es war der Sohn des Bauſes , Herr Eberhard, der, trachtend.

von ſeinen þunden begleitet, vor ihnen erſchien . Sie verſuchte ängſtlich , ſich zu befreien . „ Laſſet

,,Saheſt Du Dom Duarte nicht ? " redete ſeine mich, laſſet mich," bat ſie zitternd.

Mutter ihn an. „Nie mehr, “ entgegnete er, „wenn es in meiner

Er kommt ſoeben von ſeinem þauſe her, “ Macht ſtände. Wie ich dieſen Augenblick erſehnte,

antwortete der Jüngling . „ Ich wollte nicht mehr der Dich mir für kurze Minuten ſchenkt, ſo wird

mit ihm ſprechen , da Göß und Taubenheim mich mein Herz fortan kein anderes Sehnen mehr kennen,

zum Ausritte erwarten . “
als Dich ganz mein eigen zu heißen . Paula, ſtolzes

Er verabſchiedete ſich und verließ den Garten, Weib , wende Dich nicht ab ; in Deinen Augen ſteht

die Edelfrauen gingen weiter, um wenige Minuten geſchrieben , was mir Deine Lippen auch noch heute

ſpäter dem Gefangenen gegenüberzuſtehen, der durch grauſam verſchweigen wollen und was ich ja dennoch

die Hedenpforte eingetreten war. lange ſchon weiß : Du liebſt mich. "

Maria Stubenberg vermochte der helle Freuden : „ Unausſprechlich, “ hauchte ſie und in Scham er

glanz nicht zu entgehen , der ſich über ſeine Züge glühend barg ſie ihr Antliß an ſeiner Schulter.

breitete, als er ihrer Begleiterin anſichtig wurde. Geliebteſte ! "

„ Ich bringe Euch heute eine ungeahnte und Seine Arme ſchlangen fich feſter um fie; fie

dafür um jo holdere Überraſchung, Prinz," ſagte ſie richtete langſam ihr Haupt empor; er ſah ihr Auge

harmlos lächelnd . „ Frau von Guilerin ſchenkt mir in Thränen ſchimmernd das ſeine ſuchen ; ſeine

nach langer Zeit einmal ihre Gegenwart. So freue Lippen neigten ſich auf die ihren.

ich mich, daß der Zufal Euch Gelegenheit giebt, fie Sie drängte ihn endlich ſanft von ſich. „ Ich

gleichfalls zu begrüßen ." habe Dir eine Botſchaft auszurichten ," ſagte ſie.

Duarte richtete einige förmliche Worte an Paula „D, laſſe uns von nichts ießt ſprechen , das uns

und wandte ſich dann in ſeinem Geſpräche faſt nur in die Wirklichkeit zurüdruft ," wehrte er ab .

ar die Hausfrau, alltägliche Dinge mit ihr erörternd Welt liegt hinter uns ; ich ſehe und höre nur Dich ."
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tens zu .

Er zog ſie zu einem der bemooſten Steinfiße, zu überwinden, die mich von Dir fern hielten . Sie

die im Schatten der Bäume ftanden . ſind zerſtoben jeßt, zerflattert vor der ſtärkeren Macht

„Wenn meine Mutter und die Baronin wieder: des Verhängniſſes, das mich aus meiner Bahn zu

kämen , “ erinnerte ſie. reißen fam. Das Unglüd auch hat ſein geheiligt

„ Frau Maria wird nicht kommen ,“ entgegnete Recht, Paula . Mit dieſem Rechte fordere ich Dich

er, „ fie ahnt es längſt, wie ich mich nach Dir ſehnte mir vom Schidſal, mit dieſem Rechte biſt Du mein . “

und wird uns dieſe furze Freiheit gönnen, in der ich Er hielt die zitternde, erglühende Frau an

abermals ein Gefangener - der Deine, bin . " ſeinem Herzen und füßte ihre Augen , ihre Lippen ,

Seine Sand ſtreifte die Florhaube von ihrem ihr þaar. Sie lehnte wie betäubt in ſeinen Armen

þaare ; ſie ſuchte ihn vergebens zu hindern . und bulbete widerſtandslos ſeine Liebloſungen . Ihr

„ Ich kann den Witwenſchleier nicht auf Deinem war es, als müſſe es nach dieſer Stunde ein Wieder:

Þaupte ſehen , " ſprach er , mer mahnt mich daran, erwachen nur in ferner Ewigkeit geben.

daß Du einem anderen gehörteſt und ich möchte Dich Die Sonne warf im Scheiden ihre goldenen

haben, wie Du in Leipheim mir erichienen, damals, Lichter durch das Blätterbach und tühler Wind ſtrich

als ich Dich zu lieben begann und Du mich mit durch den Garten ; eine Glode läutete im nahen

Deiner herben Unnahbarkeit immer wieder von Dir Kloſter die Veſper ein .

ſcheuchteſt. Wie oft in jenen Tagen kämpfte ich mit Duarte idrat empor ; es war die Zeit , da er

dem Verlangen , Dich in dem kleinen Hauſe auf- in ſein Gefängnis zurüdkehren mußte ; Navarro würde

ſuchen zu dürfen, das Deine Wohnung war. Dann ſeine Wächter ſenden, ihn zu ſuchen .

aber ſah ich Dein Auge fragend , ſtaunend auf Auch Paula war zuſammengezuckt; der Traum

den Eindringling geheftet und ich hatte nicht den zerriß , ein ſchneidend Schwert, legte die kalte Wirklich

Mut, meinen Vorſaß auszuführen . Weißt Du wohl, feit ſich wieder zwiſchen ſie.

wie grauſam Du Dich zeigteſt, wie Du meine Ent: Wir müſſen ſcheiden , " ſprach Duarte dumpf.

ſagung mir ſchwer gemacht ?“ Sie gingen langſam dem Ausgange des Gar:

Sie lächelte zu ihm empor. ,, Durfte ich anders

ſein , geliebter , ungeſtümer Mann ? Ich hatte jene ,, Wann ſehen wir uns wieder ? " fragte er .

tiefe Scheu por Dir, die uns mit warnender Stimme ,,Rufe mich und ich komme," antwortete Baula.

zu flüſtert, daß wir vor der Wendung unſeres Schid Ich laſſe Dir durch Deine Schweſtern einige

ſals ſtehen . Ich wich Dir aus, weil ich es fühlte, Zeilen übermitteln, “ ſagte der Prinz, „ wir werden,

wie teuer mir jeder Augenblick in Deiner Nähe wie ich hoffe, in dem Austauſche deſſen , was wir

wurde. Was konnte ich Dir ſein, der vielleicht nur, ſchriftlich uns mitzuteilen haben , nicht mehr be:

um einen müßigen Tag zu kürzen , mit dem un hindert ſein . “

wiſſenden Landmädchen plauderte ? Dein Weg ſchien „ Ich gab mit bitterem Kummer die wenigen

ſich in glanzvoller Höhe zu verlieren , ich würde in Blätter her, die mir Dein Gedenken brachten ,“ ſprach

der Dunkelheit zurüdbleiben , in der ſich mein Daſein Paula . ,,Willſt Du die Verſe mir nicht zurüdjenden,

abſpann . Ich gab mir Mühe , nicht an Dich zu die ich taum geleſen dem Baron ausliefern mußte?"

denken , und erſt als ich die Braut des anderen ge Er ſchüttelte den Kopf. „ Du wirſt ein anderes

worden , ward es mir klar , daß ich beſtändig Dein Gedicht erhalten , jenes nicht mehr , das ſeine Band

gedacht." berührte. “

Ich wurde eine geringe Zeit irre an Dir, als „Biſt Du des Toten noch eiferſüchtig, der mein

ich von Deinem Verlöbnis hörte, “ erwiderte er, „ ich Gatte war ?"

fonnte es mit dem hehren Zauber Deines Weſens Er preßte krampfhaft ihre Hand. Ich bin es

nicht vereinen , daß Du nach Rang und Reichtum noch; ich werde es immer ſein, denn er durfte Dich

verlangt habeſt, noch war es mir möglich, das keuſche beſißen ."

Heiligenbild , zu dem ich aufgeſehen , an der Seite Auch er litt ſchwer, Geliebter, denn er wußte,

jenes traurigen Greiſes mir vorzuſtellen. Da ſah ich daß mein Herz Dir gehörte. "

Dich an Deinem Feſte, ich las in Deinen bleichen ,, Er konnte nicht mehr leiden , als ich, wenn ich

Zügen , was Dein Mund mir nie geſtanden hätte, mir vorſtellte, daß er zu jeder Stunde über Dich ge

und ſeit jener Stunde mußte ich Dich doppelt lieben bieten konnte, daß ſeine knöcherne Sand ſich nach Dir

um des ſtillen Heldentumes willen , mit dem Du ausſtredte, ſeine Augen Deine Schönheit ſaben . “

Dein Opfer auf Dich nahmeſt." Sie legte ihre ſchlanken Finger begütigend auf

Sie ſchaute in die flammenden , blauen Augen, ſeinen Arm. „Nichts mehr davon, Teurer," ſagte ſie

die verzehrend auf ihr ruhten , und lauſchte wie leiſe, die Feſſel iſt gelöſt und ich bin Dein ."

traumverloren den Worten , die zu ihr dieſe fremde Die Hede, welche beide Gärten ſchied, zeigte ſich

und doch ſo berauſchende Sprache redeten . War dies vor ihnen ; zwiſchen den Gemüſefeldern drüben fahen

noch Leben, war ſie noch auf dieſer Erde, der müh: ſie die Dragoner auf und nieder gehen , die den

ſeligen , leiderfülten , und war es möglich, daß ein Prinzen erwarteten.

fterblich Herz ſoviel an Glüd zu faſſen vermochte, ,, Ich habe Dir noch die Mitteilung zu machen ,

ohne daran zu brechen ? die Du vorhin nicht hören wollteſt ,“ ſprach Paula,

„Wie oft, wie oft,“ fuhr er erregt fort, „ klagte „ heute in der Frühe war ein fremder Mann bei mir,

ich mich an , daß ich es jenem geſtattet hatte , Dich der ſich François Taquet nannte und von Paris tam,

mir 311 rauben , daß ich zu feige war , die Bedenken wo er ſich bei dem Kardinal für Dich verwendet hat.
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Er hofft, daß der Einfluß Frankreichs mächtig genug Duarte atmete tief auf . „Möge es ihm gelingen ,

ſein wird, um Deine Befreiung zu erwirken , auch was er erſtrebt,“ ſagte er. „Die Freiheit dünfte mir

rät er Dir, an den heiligen Vater Dich zu wenden, niemals lođender als jeßt, da ſie mich mit Dir ver:

um durch ihn den Kaiſer zu beſtimmen . " einen ſoll . - Und jeßt leb wohl , Du Gnadenbild

„ Ich will es thun, “ erwiderte Duarte, „ der an meinem Wege ; es wird an meinem öden Tage

heilige Vater war mir ſtets wohlgeneigt . Vielleicht fortan nur noch eine einzige Stunde geben die,

daß er ſich meiner Bitte günſtig zeigt . " welche Dich wieder zu mir führt. "

Taquet iſt voller Eifer und voller Mut für
Er ließ ſie zögernd aus ſeinen Armen ; es war

Deine Sache," bemerkte Paula. „Er hat unzählige
Er hat unzählige keine Zeit mehr zu verlieren . Navarro erſchien unter

Dir"beizufleben ,und er weiß,daß eranmir ſeine die Pforte des Stubenbergishen Gartens ihment

getreueſte Bundesgenoſſin fand. Gieb Deine Auf- gegen, Paula wandte ſich mit einem tiefen Seufzer

träge mir für ihn , ſowie die Briefe, die Du ohne ab, um in das Haus zu gehen.

Wiſſen Deiner Hüter befördert haben wilft. Die

Antwortſchreiben werden auf demſelben Wege zu Dir (Fortſegung folgt .)

zurüdgelangen . “

Tante Gorduſas Nichten.

Eine harmloſe Nationalitäten - Geſchichte

von

Ina von Binzer.

( u , von Ed.)

( Fortjeßung . )

Frau Cordula redete ſich ein , das ſie dieſe An: Fleiſch für die Buletten zu hacken , wobei jämtliche

ordnung treffe, lediglich weil ſie zu Marys Trođen: Gegenſtände auf dem Tiſche tanzten , nahm ſie fort

talent noch weniger Zutrauen habe als zu ihrem und brachte ſie auf einem Wandbrett in Sicherheit.

Genie fürs Aufwaſchen , allein tief im innerſten „, Trägſt Du dieſe koſtbaren Ringe täglich ? " fragte

Buſen ſpielte wohl ſo ein bißchen Parteinahme für ſie ein wenig ſpiß.

die deutſche Nichte mit , die nur allzuſehr geneigt ,,Die Ringe ? " machte Mary erſtaunt , ja

ſchien , ſich der neuen Couſine unterzuordnen. Da freilich ."

wollte die Frau Phyſikus denn doch gleich „einen Dann ſind es wohl Andenken von Deiner

Stiden vorſteđen “ , ihrer Schweſter Kind war nicht ſeligen Mutter ?"

ſchlechter als ihres Bruders Tochter, und ſo wich „Nur der kleinſte von ihnen ; Freddy gab ihn

denn gleich ihre erſte Sandlung ichon einigermaßen mir zu meinem fünfzehnten Geburtstag ."

von den eben erſt aufgeſtellten Prinzipien ab. Aber Freddy - wer iſt Freddy ? "

die Strafe folgte auch auf dem Fuße ... ,, Inad " ſagte Mary lachte. „D , Freddy , das iſt Pa , ich

es hinter ihr , als ſie ſich eben ihrem Fleiſchbrett zu : nenne ihn oft ſo , weißt Du , wir ſind ſo gute

wenden wollte - das erſte Glas war geſprungen . Kameraden. “

Ürgerlich wandte ſie ſich um. Tante Cordula ſagte nichts dazu , aber man

„ Das Waſſer iſt zu heiß !" ſagte Mary kläglich gewann die Überzeugung, daß die Buletten ſehr

und hielt ihre Fingerſpißen in die Höhe. feingehadt auf den Tiſch tommen würden .

, 3 bewahre, liebes Kind , das muß ſo ſein, Und die andern beiden - haſt Du Dir die

ſonſt laſſen ſich die Sachen nicht abtrodnen und die gekauft ?" fragte ſie nach einer Weile.

Gläſer werden niemals blank, aber freilich, man muß ,0 dearno, den einen gab mir Pas Kompagnon,

ordentlich zufaſſen und nicht zimperlich ſein —" und old Mr. Brown, und den dritten bekam ich jeßt, als

damit ergriff ſie ein zweites Glas , fuhr todesmutig ich herüberging, von Didy Newſon ."

damit in das dampfende Waſſer und drehte es mit ,, Iſt das ein Herr oder eine Dame?"

einer geradezu verblüffenden Geſchwindigkeit darin Mary lachte bel auf über die 3dee, daß Dicky

herum es blieb beil . Newſon eine Dame ſein ſolle.

Mary ſeufzte. „ Ich glaube , ich werde das „ O no, “ ſagte ſie amüſiert, ,, Didy iſt eine Ab :

nie lernen , “ ſagte ſie kleinlaut und griff mit dem kürzung von Richard, er iſt ein junger Mann , der

entſchuldbaren Beſtreben, weitere Scherben zu ver früher Pas Clerk war, ießt iſt er beteiligt an ſeines

meiden , zuerſt nach den berberen Taflen , bis das Ontels Geſchäft . Er iſt mein beſter Freund in

Waſſer mehr abgekühlt ſein würde . Vorber ſtreifte New York. "

ſie ihre Ringe ab und legte ſie auf den Tiſch, doch Es war nur gut , daß Mary in dieſem Augen

Tante Cordula, die dort eben angefangen hatte, das blid das Geſicht ihrer Tante nicht ſehen konnte , fie
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hätte vielleicht vor Schrid neues Unheil zwiſchen einer dürftigen Rundung und zog ſich dann in zwei

dem Geſchirr angerichtet. Allein mit einer Selbſt mehr als kümmerlichen Strähnchen nach dem þinter

beherrſchung ohnegleichen ließ Frau Cordula auch kopf,wo zwiſchen ſcharf ſichtbaren Scheiteln ein winzig

diesmal ihre Aufregung nur an dem þadefleiſch aus , kleiner Haarknoten mühſam ſein Daſein friſtete. Mary

berart , daß Marie Antwort auf die Frage ihrer dachte, ſie hätte nie etwas $ äßlicheres geſehen , fie

Couſine, ob ſie auch viele Freundinnen drüben habe, wandte ſich zu Anni , mit der ſie auf engliſch zu

vollſtändig in dem Getöſe unterging . Und das war plaudern begann .

gut, denn dieſe Antwort war geradezu fürchterlich in Aber Fräulein Fanny war entſchloſſen , ſich mit

ihrem Freimut. Mary zu unterhalten , und Fräulein Fanny ſeşte ſtets

„O ja , Freundinnen - man muß fie haben, ihre Entſchlüſſe durch.

weißt Du, aber boys find intereſſanter, nicht wahr, das Sie ſind vorgeſtern angekommen , nicht wahr,

Leben iſt nicht amüſant ohne flirting — ,Courmachen ', liebes Fräulein ? " fragte ſie mit nicht zu überhören

glaube ich , ſagt Ihr in deutſch , “ ſchloß fie lachend. der Stimme.

Mary wandte fich halb nach ihr um. „ Ja ,"

ſagte ſie lakoniſch.

,,Haben Sie viele Stürme erlebt unterwegs ?"

Achtes Rapitel . Es ſah aus , als ob Mary laut herauslachen

würde , aber ſie bezwang ſich und ſagte nur achſel

Am Nachmittage rief Anni die Couſine frühzeitig zuckend: „O nein, es iſt keine Jahreszeit für Stürme.“

zum Kaffee hinunter: man wolte nachher einen Beſuch ,,Haben Sie ſich ſehr geängſtigt? " inquirierte

in Meltien machen . Fräulein Fanny weiter .

„ Es iſt Beſuch unten, “ ſagte ſie. Mary machte ein ſehr erſtauntes Geſicht. ,, Wieſo ? "

„ Ein junger Herr ?" ſagte ſie und maß die dürre Geſtalt des Fräuleins

Nein , eine alte Dame. " von oben bis unten .

10—“ machte Mary enttäuſcht, bekommt Ihr Jeßt legte ſich Tante Cordula ins Mittel ; ihr

nie Beſuch von jungen Herren ? " wurde bereits heiß und kalt bei der Art, wie ihre

Anni errötete. Nur ſelten , " ſagte ſie verlegen . Nichte dieſe wichtige Perſönlichkeit behandelte . „ Fräu

,, Das iſt langweilig,“ erklärte Mary freimütig, lein Jungnickel meint, liebes Kind , es könne doch

und es war leicht zu ſehen , wie geringfügig in der immerhin auf Schiffen allerhand Unglück paſſieren ,

That das Intereſſe war, das ſie für den vorzufinden : ſagte ſie mit einer Betonung , die ſehr deutlich zur

den Beſuch begte. Höflichkeit mahnte .

Um ſo geſpannter wartete dieſer ſelbſt in der ,, Gewiß, liebe Frau Kreisphyſikus," ſagte Fräu

Perſon des Fräulein Fanny Jungnidel auf den Ein : lein Jungnidel, „ auch das ! Aber ſoeben dachte ich

tritt der beiden Couſinen . Bis jeßt hatte noch keiner hauptſächlich daran , wie peinlich es doch für ein

der Sonoratioren von Wintershauſen die Fremde in junges Mädchen ſein muß , ſo ganz allein unter

der Nähe geſehen , und Fräulein Fanny nahm es allerlei fremden Menſchen , beſonders Herren zu ſein !

immer für ihr gutes Recht, jede Neuigkeit und jedes Nein , wenn ich mir denke, daß ich ſo etwas unter:

intereſſante Begebnis in der guten Stadt zuerſt und nehmen ſollte ... ! Waren denn wenigſtens einige

aus direkteſter Quelle zu erfahren oder zu ſtudieren. ältere Damen auf dem Schiff, liebes Fräulein ? "

Sie war die Schweſter des Bürgermeiſters, und ſie Mary dachte, daß „ liebes Fräulein“ wohl die

verſorgte durch die kleine Leihbibliothek, die ſie hielt , ichauderhafteſte Anrebe ſei, die ſie je gehört hätte

die Bürger ihrer Vaterſtadt mit geiſtiger Nahrung -- fein Amerikaner würde jemals „ dear Miss “ ſagen,

weiterer Berechtigungsgründe für ihre Anſprüche be : und außerdem fand ſie die vielen zudringlichen Fragen

durfte es ſicherlich nicht. dieſer häßlichen alten Perſon im höchſten Grade ein

Anni trat ein , hinter ihr Mary, ſchlank, zierlich, fältig . Was ſollte ſie mit den „älteren Damen"

ein wenig gelangweilt ausſehend , in ihrem roten anfangen, was gingen ſie ſie an ! Sie hatte ſich on

Rleide. board köſtlich amüſiert mit dem anderen jungen luſtigen

How d’you do ?“ ſagte ſie, indem ſie der Dame Volt – um die Alten hatte ſie ſich in dem glüdlichen

flüchtig die gand reichte , und es ließ ſich ſchwer Egoismus ihrer achtzehn Jahre blißwenig gekümmert.

ſagen , ob ſie aus Verſehen oder aus Laune die „ O ja, genug , “ ſagte ſie daher kurz und ohne

engliſche Anrede gebraucht hatte . ein þebl daraus zu machen , wie widerwärtig ihr dies

Guten Tag, liebes Fräulein, “ erwiderte Fräu- Ausfragen war.

lein Fanny langſam und ein wenig erſtaunt; dabei Tante Cordula ſaß wie auf Koblen, ihr Geſicht

heftete ſie ihre großen runden , vorquellenden Augen glühte. „Nehmen Sie nicht noch ein Stüdchen Butter

mit unverhohlener Neugier auf das junge Mädchen . kuchen, liebes Fräulein Fanny ?" ſuchte ſie die Auf

Mary fand fie unausſtehlich und wunderte fich, merkſamkeit des alten Fräuleins von ihrer Nichte

warum ihre Tante dieſer langen , dürren , geſchmad abzulenken .

loſen Perſon mit ſo viel Zuvorkommenheit begegnete . „ Danke, ich bin ſo frei , “ entgegnete Fräulein

Man mußte nur dieſe Haarfriſur ſehen ! Das eng : | Jungnidel altmodiſch, ohne ſich jedoch dabei aus ihrem

anliegende braune Saar war zu beiden Seiten ſo Kurſe hinausſteuern zu laſſen. Während ſie den

glatt wie Parkett an dem langen , ſchmalen Kopf Kuchen in die Taſſe ſtippte, prägte ſie ſich mit den

heruntergeſtrichen , um die Ohren wölbte es ſich in Bliden jede Kleinigkeit an Marys äußerer Erſcheinung
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zu möglichſt genauem Rapport ein ; nichts entging mit einem Male über alle Maßen geſchmadlos und

ihr . fimpel vorgekommen. Der Eindruck war ſo plößlich

„Was Sie für ſchöne Ringe haben !“ ſagte ſie geweſen und der Abſtand, der ſich ihr gezeigt, ſo

jeßt und wies bewundernd auf Marys linke, die groß , daß Anni ganz nachdenklich darüber geworden

eben das legte Stüdchen Kuchen neben ihrer Taſſe war. Es war nicht Neid , was ſich in ihr regte,

zerbrödelte – doch kaum war das Wort ihrem Munde dazu war ihr Herz zu rein , ihr Sinn zu harmlos,

entflohen , als ſie auch ſchon heftig erſchrođen zu: aber unwillkürlich ſuchte ſie ſich klar darüber zu

ſammenfuhr – die Frau Kreisphyſikus ſchien einen werden , worin dieſer große Unterſchied lag . Daß ſie

Erſtidungsanfall zu bekommen. Ein gludſender Ton , nicht häßlich war, wußte ſie mit dem Inſtinkt des

ein gurgelnder Laut , und dann ein þuſten und ein Weibes, der untrüglich iſt ; ein unparteiiſcher Richter

Blutandrang nach dem Kopf , daß Tante Cordulas hätte jogar fagen müſſen, daß ihr zartes Geſicht mit

legter Augenblic gekommen zu ſein ſchien ! Die dem ruhigen Ausdruď und den großen, tiefſinnigen

beiden Couſinen ſprangen gleichzeitig auf, und Mary Augen eigentlich viel feiner wirkte als die bewegliche,

reichte der Tante ſchnell ein Glas Waſſer, das Anni ein klein wenig ſoubrettenhafte Schönheit ihrer Couſine,

eingegoſſen hatte . aber dennoch — wenn man das Ganze zuſammenfaßte,

Arme, gute Tante,“ ſagte ſie dabei und klopfte ſo erſchien fie plump und geſchmacklos neben jener.

der Tante, die ſich langſam erholte , liebevoll den Anni fühlte dies ſelbſt, und es wurde ihr auch plößlich

Rüden , ohne jedoch zu ahnen , daß ſie ſelbſt die in- | klar, woran das lag. Bei Mary erſchien jedes Stüd,

direkte Urſache dieſes Anfaus war. was ſie anzog, als ſo ſelbſtverſtändlich zu ihr gehörig,

Und doch war es ſo Wie , wenn Fräulein daß man gar nicht darauf tam , es könne irgend etwas

Jungnidel nun auch nach der Herkunft dieſer un: anders daran ſein , es paßte alles zu ihrem Geſicht,

ſeligen Ringe gefragt hätte, und der alte Mr. Brown ihrer Figur , ihren Bewegungen, zu ihrem ganzen

(wer glaubte es, daß er alt war !) und - DidyDidy | Weſen überhaupt. Das war es : jedes weibliche

Newſon wären dabei zum Vorſchein gekommen ... Weſen ſollte ſich -- innerhalb der herrſchenden Mode -

ah , es war ja gar nicht auszudenken, was das für ſeinem eigenſten Weſen gemäß kleiden, dann entſteht

Folgen für den Ruf ihrer Nichte in Wintershauſen der harmoniſche Eindruck, der dem Auge ſo wohl

hätte haben können ! Tante Cordula hätte wohl | thut... Anni hatte aber bei der Auswahl ibrer

ſelber nicht anzugeben gewußt, wie weit dieſer ſo ſehr Kleidungsſtücke niemals eine Stimme gehabt, und

zeitgemäße Anfall ihrem Schred , wieweit er dem vielleicht war es deshalb , daß ſie ſich oft ſo wenig

Inſtinkte weiblicher Klugheit zuzuſchreiben war — behaglich in denſelben fühlte. Anni Auguſtin war

jedenfalls fand ſie ihn probat und merkte ſich das in der Tiefe ihres Weſens eine Künſtlernatur, allein

für künftige Fälle. wie und wo hätte ſie die bisher bethätigen , wie ſie

Von den Ringen war nicht mehr die Rede, auch nur aus ſich herausbilden ſollen ! Das Leben

aber als Fräulein Fanny Jungnidel bald darauf in der kleinen Stadt und den engen Verhältniſſen bot

fortging , ſtand es bei ihr feſt , daß dieſe Ameri: ihr nichts , daran ſich ihre junge Seele erheben konnte,

kanerin “ ein unausſtehliches, hochmütiges und ſchnip: es fehlte ihrem Daſein die Sonne, in deren Licht und

piſches Ding ſei, das auf den Geldſad ihres Vaters Wärme die unſcheinbare Puppe fich zum farben :

proße und mit ihrer engliſchen Herkunft tokettiere, prächtigen Schmetterlinge hätte entfalten können .

während ſie doch auch „ nur eine ganz gewöhnliche Zwar bewies Anni ihren angeborenen Geſchmack in:

Deutſche “ ſei , die zufällig in Amerika geboren war. ſtinktiv an jeder kleinen Arbeit, die ihre Hände voll

So hatte ſich denn Mary in dieſer edlen Pa- | brachten, an jedem Sträußchen , das ſie zuſammen:

triotin die erſte Feindin in Wintershauſen gemacht. fügte, jeder Sandarbeit, die ſie fertigte, jeder Skizze,

Eine Viertelſtunde ſpäter wanderte Tante Cor: die ihr Stift ſchuf ... ja, an dieſen beſonders ! Sie

dula mit ihren Nichten auf der Chauſſee entlang dem waren ihre einzige, wirkliche Freude, die Zeichenſtun.

MeltienerGutshofe zu ; Frau Wallerſtedt hattege den in Meltien ,andenen ſie ſeitihrerEinſegnung

beten , von einer förmlichen Viſite mit der fremden teilnehmen durfte , und mit glühendem Eifer hatte ſie

Nichte abzuſehen und ihnen lieber gleich den Abend gearbeitet , ſeitdem man ganz kürzlich auch zu den

zu ſchenken , man würde die Damen dann mit dem erſten Verſuchen in Waſſerfarben übergegangen war.

Halbwagen wieder zur Stadt fahren . Aber was auch hier an kleinen Perlen an die Ober

Demgemäß hatte denn Anni ihr gutes ſchwarzes fläche trieb – die þauptſache lag wie beſtaubt und

Kaſchmirkleid angezogen, das ſie erſt zu Weihnachten mit dem Schutte der Adtäglichkeit bededt in ihrer

von der Tante erhalten hatte und von dem ganz Bruſt; es waren ungehobene Schäße, deren Reichtum

Wintershauſen behauptete, daß es einen Glanz ,,wie ſie ſelber zwar dumpf und unklar empfand , die ſie

Seide “ habe. Dazu trug fie einen Sattelkragen aus aber nicht zu beglüden vermochten , da es eben an

cremefarbener Spachtelſpiße, den vorn eine kleine der kundigführenden Hand fehlte , die ſie hätte an

roſa Schleife belebte. Anni hatte dieſen Anzug bis das Licht bringen können . Miß Burnett war eine

her für etwas ganz beſonderes Schönes gehalten, gute Zeichnerin und verſtand auch mit Farben um :

ſie war ſtolz auf ihn und hatte dieſe Sachen ſtets zugehen, aber ſie war keine große, weite Natur, keine

mit einer faſt ehrfürchtigen Schonung behandelt, aber Künſtlernatur, die das Handwerk zu beſeelen gewußt

als ſie ſich vorhin zufällig neben ihrer Couſine in hätte ! Da war der Punkt , wo Anni allein war.

deren großem Spiegel erblickt hatte, den Meiſter Sie beſaß die echte , große , unerſättliche Schönheits

Merten auch noch hatte liefern müſſen , da war ſie ſich ſucht eines Künſtlergemüts , jene das ganze Weſen
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durchträntende Sehnſucht, die das Schöne überal Anni ging träumend neben Tante und Couſine

wünſcht und ſucht und ſieht, ſei es in der Natur, einher , aber die unbeſtimmte Sehnſucht, die bisher

an den Werten der Kunſt, in dem eigenen Heim , ſchwer und traumhaft in ihrer Seele gelegen , be:

an Kleidung und Umgebung, ia in Sprache und gann jeßt feſtere Geſtalt anzunehmen.

Umgangsformen . Und an alledem hat ſie gehungert An dem Meltiener Grenzwege kamen ihnen

und gedürſtet bis auf dieſen Tag und hatte es nicht Felicitas und ihre Freundin Adele entgegen , und

einmal gewußt, daß ſie hungerte und dürſtete. Sie fröhlich langten die vier jungen Mädchen unter

hatte nur das Unharmoniſche an und um ſich empfun: | Tante Cordulas Fittichen im Serrenhauſe an . Fee

den mit einer Art Schwermut, die ſie ſelbſt ſich nicht Wallerſtedt fand Mary „ entzüdend “ und flüſterte

zu erklären vermochte , und wollte ſich ihr Urteil dies ihrer Freundin Anni enthuſiaſtiſch zu, während

einmal in beſtimmterer Geſtalt gegen ihre tägliche Tante Cordula dieſelbe bei Frau Wallerſtedt

Umgebung und die Atmoſphäre, in der fie lebte, vorſtellte. Fees Vater und ein junger Eleve , Herr

richten, ſo hatte ſie ſich immer die Berechtigung zu von Leſchdorf, wurden erſt ſpäter erwartet , ba fie

ſolchem Empfinden abgeſprochen . bis zum Einbruch der Dunkelheit in der Wirtſchaft

Nun war Mary gekommen, und wie ein friſcher zu thun hatten .

Hauch von Freiheit und Lebensfriſche und Welten „ Und Herr Paſtor Nördechen kommt auch noch

weite war es mit ihrem Erſcheinen über Anni dahin: heraus," plauderte Felicitas , „ ſo daß wir wundervoll

geſtrömt. Sie hätte es nicht in beſtimmte Worte muſizieren können ſind Sie auch muſikaliſch ,

faſſen können , was es ſo recht eigentlich war , das Miß Miller ?" wandte ſie ſich freundlich an Mary,

in Marys Weſen dieſe Wirkung auf ſie ausübte, ja, der dadurch das Erröten entging, das Fees erſte Be

in ihrer Gegenwart ſchien ſie ſogar eher bedrüdt als merkung auf Annis bleichem Geſichtchen hervorge:

gehoben . Aber es war auch vielleicht gar nicht ſo rufen hatte .

ſehr ihre Perſon, als vielmehr das Ungreifbare, aber „ Nennen Sie es muſikaliſch", wenn man Muſik

Beſtimmende, Wirkende, das , was ſie ſo gemacht ſehr liebt und viele , viele Geſangſtunden gehabt

haben mußte , wie ſie war, was Anni hinter ihr hat ? " ſagte Mary drollig.

fühlte und ſuchte . . . leiſe, ganz leiſe begann in Fee lachte. Iſt das beidet bei Ihnen der Fall ?

ihrer Seele der Wunſch fich zu regen , jene andere Dann legen wir ſofort Beſchlag auf Ihre Mit

Welt , jenes Leben , jene Weiten , jene Freiheit auch wirkung bei unſeren Hauskonzerten !“ ſagte ſie liebens :

einmal vor ſich zu haben und dann zu ſehen , was würdig.

man darin werden könne . . . ! " Wie ſie ſich wohl „D , ich thue gern , was ich kann ,“ erwiderte

da draußen in der großen Welt bewegen würde ... | Mary, „ aber — ſingen SieMary, „ aber – fingen Sie auch, Miß Wallerſtedt ? "

Anni erſchrat doch ein wenig bei dem Gedanken - fügte ſie hinzu , während ſie beweglich über die

ſie war ja ſo unendlich weit entfernt von der ſelbſt- Schwelle des Muſifzimmers trat , wo ein prächtiger

frohen Zuverſicht, mit der ſich Mary in den ihr Flügel ſtand.

gänzlich fremden Verhältniſſen bewegte! Sie blidte „,Nein , mein Feld iſt das Klavier ; dort mein

auf die Couſine - wie hübſch und elegant ſie wieder Bruder Kuno (fie zeigte auf einen langen, ſchüchternen

ausſah, und mit welcher ungezierten Natürlichkeit fie Jüngling von ſechzehn Jahren , der Mary under

alle ihre koſtbaren Sachen trug! Über ein Unter: wandt anſtarrte) ſpielt Cello , und einen Geiger haben

kleid von ſchwerer ſchwarzer Seide fiel ein Über: wir auch in Herrn von Leſchdorf. Paſtor Nöldechen

wurf von ebenſolchem Tül, der mit ſeidenen Blumen fingt, aber an einer weiblichen Singſtimme hat es

geſtickt und reich mit Spißen garniert war. An den uns bisher immer gefehlt nun können wir ja

Säumen zog ſich unter dem mildernden auch des denn ein wundervolles Programm aufftellen ! " ſchloß

zarten Tülgewebes orangefarbenes Seidenband hin, fie fröhlich.

flatterte an den Ärmeln und bildete am Halsſchluß Und wir machen die begeiſterten Zuhörer, nicht

in handbreitem Moiré , den ſchwarze Spißen auf war, Fräulein Auguſtin ?" ſagte Fräulein von Blott:

das richtige Leuchtmaß herabſtimmten , eine mächtige niß luſtig.

modiſche Krawatte , die unbeſchreiblich kleidjam war . Anni lächelte zuſtimmend, aber im Grunde ihres

Alles war flatternd, zierlich, duftig an dieſer kleinen Herzens empfand ſie etwas wie einen leiſen Schmerz .

Perſon und doch auch alles geſchmađvoll und ge : Mary würde mit ihm zuſammen muſizieren, ſie, Anni,

diegen . Anni war fich mit einem Male unerträglich würde wohl gar beider Stimmen ineinander flingen

neben ihr vorgekommen in ihrem ſchwarzen Kaſchmir: hören in harmoniſchen Accordenhören in harmoniſchen Accorden - würden da nicht

kleide , und heimlich hatte ſie wenigſtens die roſa gar zu leicht auch die Seelen ſich zuſammenfinden

Schleife noch ſchnell wieder abgelöſt, deren billiges zu einem gleichen , ſympathiſchen Klang ?! Zum

Atlasband ihr plößlich geradezu beleidigend erſchien. erſten Male bedauerte Anniernfilich, daß die Natur ihr

Ihr Schönheitsſinn, einmal geweđt , begann ſich, die muſikaliſche Veranlagung ſo gänzlich verſagt hatte .

ganz natürlich und echt mädchenhaft, zunächſt an der Man kehrte in den Salon zurüd , und eine

eigenen Toilette zu reiben, ſie hatte ein Gefühl, als ſüße Speiſe wurde umhergereicht , wobei man in

wenn ihr nach langer Blindheit die Augen ſehend zwangloſen Gruppen ſtand oder ſaß und plauderte.

würden , und laut und immer lauter pochte in ihrer Tante Cordula hatte zuerſt mit einer wahren

Seele die Frage an : „Was mag es da draußen Todesangſt jedes Wort und jede Bewegung Marys

wohl alles für große, ſchöne, herrliche Dinge zu mit Auge und Dhr verfolgt, aber allmählich begann

ſehen geben , wenn ja wenn man nur erſt ſehen ſie ſich zu beruhigen. Mary bewegte ſich zwar frei

gelernt hatte ! " und ohne Verlegenheit , aber Ton , Saltung und
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Sprache waren durchaus paſſend und abſolut nicht originell und grazios , wenngleich ſie neben Felicitas

beſorgniserregend. Es war , als wenn ihre ganze Wallerſtedt in ſeinen Augen freilich nicht aufkam .

Perſönlichkeit ſich hier in den großen eleganten ,,Oho , " lachte er , , Sie wollen ſich aus der

Räumen und zwiſchen den hier verſammelten Menſchen Affaire ziehen, mein Fräulein ,und nicht eingeſtehen,

harmoniſcher einpaßte und nicht ſo viel Gelegenheit daß Sie ſich vor dieſem Jahr deutſcher Kleinſtädterei,

fände, fich in Gegenſaß zu ihrer Umgebung zu ſeßen , das Ihnen bevorſteht, im Grunde fürchterlich grauen ! “

wie drunten in Wintershauſen . Freilich Waller: Id - Onein , Sie irren fich , Miſter von

ſtedts , die ſo viel reiſten , die luſtige Dffizierstochter Leſchdorf,“ ſagte Mary lebhaft, „ ich denke es kann über:

aus der Reſidenz und die engliſche Miß , die ſchon all jolly ſein , wenn die Menſchen wollen . Aber wer

in Indien geweſen war, das waren auch andere iſt der Gentleman, der da eben gekommen iſt ?"

Menſchen als zum Beiſpiel Fräulein Fanny Jung: „Kennen Sie ihn noch nicht? Das iſt der

nidel, die Tante Cordula im Grunde ihrer Seele Paſtor Nöldechen aus Wintershauſen .“

ſelber verabſcheute. Sie atmete alſo auf und ließ ſich „O ja, wirklich, wir ſaben ihn den andern Tag

aus dem äußerſt angreifenden Zuſtand einer ängſtlich auf der Straße ..."

wachſamen Nervoſität in eine ſehr wohlthätige Aus: Mary ſah intereſſiert hinüber nach der Gruppe,

ſpannung fallen. wo der junge Paſtor ſoeben die Damen des Hauſes,

Die bereinbrechende Dunkelheit brachte die Tante Cordula und Anni begrüßte , und Herr von

Herren . Der Gutsbeſißer Wallerſtedt war ein Leſchdorf benußte ihre Zerſtreutheit, um ſich Felicitas

ſchöner, kräftiger Herrin mittleren Jahren mitmittleren Jahren mit zuzuwenden. Mary ſah ihm nur flüchtig nach ; er

einem wohlwollenden Geſicht und braunem , wohlge: war liebenswürdig und luſtig und nicht häßlich.

pflegtem Vollbart; þerr von Leſchdorf ließ in Er: aber ſeine etwas gar zu lange Figur und das bei:

ſcheinung und Auftreten den ehemaligen Dffizier nahe weiße Schnurrbärtchen zu dem rotblonden Haar

erkennen . Der Sausherr ſchüttelte Mary herzhaft gefielen ihr doch bei weitem nicht ſo gut wie die

die Hand. „ Na, wie gefällt's uns denn in Winters: ebenmäßige Geſtalt und der ernſte dunkle Kopf des

hauſen ? " fragte er jovial, „ nicht ganz ſo groß wie jungen Geiſtlichen. Wie hübſch mußte es ſein , dies

New York, was ?" Geſicht lächeln zu ſehen ! Mary verfolgte ihn mit

Mary lachte. „ Es fehlen einige Straßen ," er: einer ihr ſelbſt faſt unbewußte Spannung .. Jegt

widerte ſie in gleichem Ton , und damit war die trat er auf Anni zu und reichte ihr die band , und

Freundſchaft zwiſchen ihnen beiden garantiert. Mary wahrhaftig, da ging es über ſein Geſicht wie ein

erklärte Felicitas nachher, ihr Vater ſei der famoſeſte warmes , ſonniges Leuchten , das ihn ungemein gut

alte Gentleman von der Welt ihren eigenen kleidete zu den ernſten Augen ! Marys Blicke flogen

Vater natürlich ausgenommen. zu Anni hinüber – wie rot dieſe wurde , als ſie

Dann ließ Serr von Leſchdorf ſich vorſtellen. zaghaft einen Augenblick ihre Hand in die ſeine

,,Gnädiges Fräulein ſind erſt wenige Tage inſind erſt wenige Tage in legte , wie linkiſch fie lächelte und wie einſilbig fie

Wintershauſen ?“ fragte er mit etwas ſchnarrender zu antworten ſchien dieſe deutſchen Mädchen hatten

Stimme. doch merkwürdige Angewohnheiten ! Ungeduldig be

Mary lachte. „Wie oft ich dieſe Frage wohl obachtete Mary den Neuangekommenen, er ſchien nicht

noch werde beantworten müſſen !" ſagte ſie mit die geringſte Éile zu haben , ſich ihr vorſtellen zu

komiſchem Entſeßen . laſſen . Endlich brachte Fees Vater ihn zu ihr

Der junge Volontär lächelte auch. „øm ja, binüber.

allerdings ," ſagte er , „ aber geben Sie zu , es iſt Serr Paſtor Nölbechen - Miß Miller, " ſtellte

ſchwer , eine andere Einleitung zu finden für ein er vor, die beiden dann fich ſelbſt überlaſſend. Der

Geſpräch zwiſchen zwei Menſchen, die ſich zum erſten junge Prediger verbeugte ſich gemeſſen , ſein Geſicht

Mal ſehen . “ drückte nicht die geringſte Neugierde oder Be

aber iſt es eine Einleitung ? Was wunderung aus, Mary ärgerte ſich -- auch fie wollte

könnte man zum Beiſpiel daran anſchließen?" ihn lächeln ſehen !

„Nun , man könnte dann etwa weiter fragen, ,, bitte, fragen Sie nicht, wie lange ich ſchon

wie es Ihnen hier gefiele , “ ſcherzte Herr von in Wintershauſen bin ! " rief fie mit einer drolligen

Leſchdorf. Angſtmiene, als ſie ſah, daß er die Lippen zu einer

„Das kann man ja auch ohne dieſe Einleitung, Anrede öffnen wollte.

nicht wahr ? Und eigentlich noch beſſer als nach ihr, Aber das Lächeln fam nicht. „ Ich wüßte nicht,

denn wenn ich eben erſt erklärt habe , daß ich nicht warum ich Sie etwas fragen ſollte, was ich ſchon

länger als zwei Tage hier bin, ſo kann ich doch un weiß," ſagte er troden .

möglich im nächſten Augenblid don wiſſen , wie es Mary ſah ihn ein wenig verblüfft an . Aber

mir hier gefällt.“ alle thun es ſonſt !" ſagte ſie , beſtrebt , den heiteren

Sie ſprach nediſch und gar nicht wie die anderen Ton, den ſie angeſchlagen, feſtzuhalten .

Wintershauſener Damen ; aber auch die deutſchen ,, Das dürfte der leßte Grund für mich ſein , es

Damen der Geſellſchaftskreiſe, in denen er aufge : auch zu thun , " war die Antwort , bei der es kaum

wachſen war, würden bei einem erſten Geſpräch nicht merklich um die ernſten bärtigen Lippen des jungen

dieſen munteren , faſt kameradſchaftlichen Ton ange: Paſtors zudte . Aber ein Lächeln war das nicht,

ſchlagen haben , der trokdem nichts eigentlich Pro mit dem ſonnigen Aufſtrahlen von vorhin hatte es

vozierendes hatte. Herr von Leſchdorf fand ' ſie nicht die geringſte Ähnlichkeit, es lag vielmehr wie

„ Gewiß

m
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ein Spott darin , der Mary zugleich ärgerte und gar nicht zu beachten , widmete fich aber mit großem

anzog . Eifer und einer Art ritterlicher Ehrerbietung völlig

So werden Sie mich ſicher auch nicht fragen , wie der Unterhaltung ihrer Couſine Anni. Zu ihr ſprach

es mir in Deutſchland gefällt? " ſagte ſie und legte er freundlich, eingehend, rücfichtsvoll, und wenn auch

das Röpfchen nediſch auf die Seite. Mary auf ein ſo ernſtes Gefpräch lieber verzichtete,

Nein . “ ſo empfand ſie doch anderſeits, daß Anni damit eine

Warum nicht ? “ Ehre widerfuhr , die er ihr , Mary, ficherlich nicht

Weil ich Sie durch dieſe Frage doch nur zu einem angethan haben würde. Doppelt eifrig wandte fie

übereilten Urteil veranlaſſen würde. " ſich daher ihrem eigenen Nachbarn, Herrn von Leich:

Merkwürdig , es war dasſelbe, was ſie vorhin dorf , zu , den fie faſt ausſchließlich und mit einer

ſelbſt zu Herrn von Leſchdorf geäußert hatte , aber ſolchen Lebhaftigkeit in Anſpruch nahm , daß Tante

hier , aus einem anderen Munde, ärgerte es ſie. Cordulas ſchöne Behaglichkeit wiederum zu wanken

Überhaupt hatte dieſer junge Paſtor eine ſo ſchroffe, begann.

zurüdweiſende Art, mit ihr zu ſprechen , wie es dem Aber es ging gut . Wollte es einmal ein wenig

verwöhnten Mädchen noch nie begegnet war. Es ver gar zu laut hergehen auf der „ amerikaniſchen Tiſch

leßte ſie, und ſie war fich nicht bewußt , womit ſie ſeite“, jo lenkten Frau Wallerſtedt oder Felicitas die

es verdient hatte , und doch wiederum zog es ſie Sache ſtets mit bewundernswürdigem Takt wieder in

ſeltſam an und veranlaßte ſie , das Geſpräch noch ein ruhigeres Fahrwaſſer und retteten die Situation .

feſtzuhalten. Paſtor Nöldechen hörte und beobachtete; er wollte

So will ich Sie fragen , wie es Ihnen hier wiſſen, von welcher Sinnesart dieſe fremde Couſine

gefällt, Sie müſſen es ſchon wiſſen , Miſter Nöldechen ,“ war, die für ein volles Jahr Annis engſte Gefährtin

jagte fie ein klein wenig troßig und ichadenfroh. ſein würde. Er hatte Annis Zagen und Fürchten ſehr

Er ſchien es nicht zu merken , daß ſie ihn in wohl begriffen , ja , ſeine größere Weltkenntnis hatte

Verlegenheit bringen wollte, und erwiderte ohne ihm dies Gefühl berechtigter erſcheinen laſſen , als

Zögern: „ Ich fühle mich glüdlich hier. “ Anni ſelbſt wohl abnte , und hier war nun dieſes

War es Wirklichkeit, daß ſeine ernſten blauen fremde Mädchen , deſſen Weſen und Sein bei der

Augen bei dieſen Worten , wenn auch nur ganztäglichen Gemeinſchaft doch immerhin nicht ganz ohne

flüchtig, zu Anni Auguſtin hinüberſchweiften , die ſich Einfluß auf Anni bleiben konnte ... Sie mißfiel

in einem Fenſterwinkel ſehr eifrig mit Kuno unter ihm durchaus!

hielt -- ſollte der kleinen blonden Couſine wirklich Paſtor Nöldechen , als der Sohn eines hochan:

bereits gelungen ſein , was fie, Mary, anſcheinend geſehenen Superintendenten, hatte fich immer in der

ſchon in der erſten Stunde derfahren hatte ?! Aber guten Geſellſchaft bewegt und hatte ſeine ſehr be:

ſie würde es doch durchſeßen , auch dieſen rauhen, ftimmten Anſchauungen über das , was eine junge

widerſpenſtigen Ritter an ihren Triumphwagen zu Dame ſein ſolle. Er kannte nur zwei Arten, die er

ſpannen, ihr hatte bisher noch niemand widerſtanden, gut hieß, entweder die ruhig ſichere, vornehme Welt:

den ſie hatte erobern wollen, und dieſer ſchroffe Ernſt dame oder die ſtille, beſcheidene deutſche Hausfrau

reizte ganz beſonders dazu, ihn zu beſiegen. was dazwiſchen oder daneben lag , war ihm unſym

Man ging zu Tiſche. pathiſch , und er gab ſich darum auch keine weitere

Mary laß dem jungen Paſtor ſchräg gegenüber Mühe, es zu verſtehen . Wie ſehr er damit, troß ſeiner

und ſah , wie er ſofort eifrig mit Anni, die neben ſonſtigen geiſtigen Reife und Klarheit , einſeitig und

ihm faß, zu ſprechen begann , während ſeine linke ungerecht vor, fiel ihm nicht ein. Er fand Marys

Nachbarin Dele Blottniß mit Kuno über ein Reit- Weſen ebenſo verſchieden von dem der Winters:

abenteuer vom vorhergehenden Tage verhandelte. bauſener Mädchenwelt oder von den Damen ſeines

Mary horchte geſpannt hinüber, während ſie früheren Umgangskreiſes wie der Lieutenant Leſch

ſelber lebhaft ſprach. Es war die Rede drüben von dorf , aber er beſaß nicht wie dieſer Leichtblütigkeit

einem Buch, das der Paſtor an Anni geliehen hatte, genug, um ſie nun auch ſo gelten zu laſſen, wie ſie

ein Buch mit einem furchtbar gelehrt klingenden eben war. Freilich, Herr von Leſchdorf hatte nicht

Titel , bei dem ſich Mary nicht allzuviel Geſcheites entfernt dasſelbe Intereſſe daran wie er, der fie ſtetig

zu denten vermochte: „Das Naturgeſet in der Geiſtes: um das Mädchen wiſſen mußte , das er liebte , auch

welt“ lautete er, wie ſie aus einer Antwort an Fräu: kam dazu eine weit ernſtere, gewiſſermaßen ichwer:

lein von Blottniß entnahm . Was doch die Deutſchen fälligere Richtung ſeines ganzen Erziehungsganges

für eine ſonderbare Nation waren ! Wenn junge und eine natürliche Herbigkeit des Charakters, die ihn

Leute zuſammen kamen , um ſich zu amüſieren , ſoweit unduldſamer machten als es der liebenswürdige

verſauerten ſie ſich den Augenblick durch Geſpräche frühere Gardelieutenant war.

über tiefernſte „ philoſophiſche“ Fragen – nein , da Johannes Nöldechen hatte den jungen Adeligen

ging es daheim doch luſtiger zu, und jenes ernſte, immer ſehr gern gemocht bisher, aber heute verſtand

ſlille deutſche Mädchen , ihre Couſine Anni , würde er ihn nicht, ſchien er doch thatſächlich Gefallen zu

dort drüben, „ jenſeit des großen Teiches“, wenig Ger finden an dieſer „ Amerikanerin “ , da er ſich völlig

fallen erregen. Aber was half dieſe ideelle Genug: von ihr einſpinnen ließ und mit ihr Blödſinn ſchwagte

thuung – man war in Deutſchland, und die Gegen: bis zur Unmöglichkeit. Nun, was immer Herr von

wart hatte recht. Da ſaß der weitaus intereſſanteſte Leſchdorf thun und denken mochte mit Bezug auf

Herr der ganzen Tiſchgeſellſchaft und ſchien ſie, Mary, Miß Mary Miller, er fand ſie unerträglich und würde
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es fich auch ſchon in Annis Intereſſe, nicht nehmen Sie ſang es friſch und graziös, doch mehr tokett

laſſen , ſie frei zu tadeln und zurechtzuweiſen , wo als innig , und zumal die leßte Strophe gelang ihr

es ihm nötig ſchien . im Ausbrud ſchlecht. Aber man nahm es allgemein

Nach dem Abendbrot wurde muſiziert. Felicitas als ein Kompliment ihrerſeits an das Deutſchtum

begann mit einem Impromptu von Schubert, das ſie und überſchüttete ſie mit Beifall:

mit wundervollem Anſchlag und großem Verſtändnis Brava, brava, kleine Miß ! " rief þerr Waller :

ſpielte. Wie die verkörperte Muſe der Muſik ſaß ſie ſtedt und ſchlug eifrig in die Śände.

vor dem Flügel mit ihrem zarten , lieblichen Geſicht Ganz famos, gnädiges Fräulein ! " ſagte Herr

und dem braunen Lodenhaar, das ſie, wie ihr ganzes von Leſchdorf.

Weſen überhaupt , ihrer Mutter ſo ähnlich machte. ,,Geben Sie acht, Miß Miller, wenn dies

Underwandt hingen die Blide ihres jungen Saus- ruchbar wird , ſo wird man Sie in Wintershauſen

genoſſen an ihren Zügen , während ſie ſpielte. Ja, ſofort für die Euterpe einfangen , “ lachte Fräulein

das war doch ganz etwas Anderes , als dieſe kleine von Blottniß.

que& ſilberne Amerikanerin ! Freilich war Mary hübſch „Was iſt Euterpe ? " ſagte Mary lebhaft.

und drollig und unterhaltend, auch unverdorben und Was? Sie haben noch nichts von der Euterpe

harmlos, aber Felicitas Wallenſtedt war mehr. Ein gehört ! " ſcherzte der Hausherr, „und doch geht da

deutſches Mädchen , war ſie ſeinem eigenen deutſchen übermorgen das lekte große Winterkonzert mit nach

Empfinden gemäßer und wohlthuender ; ſie war eine folgendem Tanz in Scene, von dem ſicher noch die

echt weibliche Natur mit jener natürlichen Anmut ſpäteſten Urenkel in Wintershauſen reden werden !

und ungeſuchten Vornehmheit, wie ſie eben nur die Fragen Sie nur Ihre Couſine, die iſt ja aktiv be

reinſte Weiblichkeit aus dem Innern heraus zu ge teiligt, und Herr Paſtor Nöldechen iſt ein ganz

ſtalten vermag. Mochte man ſich neden mit jener — beſonders großer Sänger vor dem Serrn ! "

lieben , das empfand Hans von Leſchdorf jeßt klarer Mary flog zu dem jungen Paſtor hinüber , der

als je - lieben würde er immer nur dieſe ! Und ſo eben mit Kuno ſprach.

rief Mary auf dem Grunde ſeiner Seele nicht die min: ,, Was iſt das mit der Euterpe, Miſter Nöldechen ?

deſte Erſchütterung hervor, während Paſtor Nöldechens Miſter Wallerſtedt ſchickt mich, Sie zu fragen, " fügte

Gedanken ſich immer wieder in ärgerlicher, aufregen: fie hinzu , als er ſich einigermaßen erſtaunt zu ihr

der Weiſe mit ihr beſchäftigten. wandte.

Als Felicitas geendet hatte , ſang Mary eine ,,Die , Euterpe iſt ein Geſangverein in Winters

italieniſche Arie . hauſen, der alljährlich einige Konzerte giebt. "

Ihre Stimme war hoch und ein klein wenig ſcharf, ,,Aber man tanzt auch, nicht wahr? "

aber fie tlang rein und war ſehr gut geſchult, und ,, Darüber erfahren Sie das Nähere beſſer von

ſo war der lebhafte Beifall, den ihr die Muſikver: Shrem Fräulein Couſine, die ja auch zu unſeren Mit

ſtändigen am Schluſſe zollten, keineswegs unverdient . gliedern zählt, “ erwiderte er ein wenig ironiſch.

Annis Herz ſchlug in ängſtlicher Beklommenheit, Mary that, als merkte fie nicht, wie er ſie

wie konnte ſie je mit all den glänzenden Eigenſchaften ſchon wieder zurü &wies. „D, da werde ich ſie heute

ihrer Couſine wetteifern! Sie blickte hinüber nach abend über alles ausfragen , “ ſagte ſie vergnügt.

der Fenſterniſche drüben, wo Paſtor Nördechen ſtand, Dann fügte ſie ein wenig ernſter und ihn geſpannt

es ſchien Anni faſt unmöglich, ihre Couſine nicht zu betrachtend hinzu : „Sie ſehen, Miſter Nölbechen , ich

bewundern , aber er ſah völlig unbewegt drein und verſtehe doch etwas von Deutſchland: ich finge deutſche

hatte kein Wort und kein Zeichen des Beifalls für Lieder. “

Mary bereit . „Das leßtere habe ich gehört. “

Auch Marys Blid war hinübergeflogen zu dem „Und wie gefiel es Ihnen ? "

einzigen unter ihren Zuhörern , der mit ſeinem Lobe ,,Singen Sie lieber italieniſche Arien . "

targte, und doch lag ihr an dieſem ganz beſonders . Mary ſchürzte ärgerlich die Lippen . ,, ich

Sie griff nach einem Album deutſcher Volkslieder, verſtehe wohl deutſche Lieder nicht zu ſingen , nicht

das ſie zwiſchen den Noten gefunden. wahr ?“ ſagte ſie ſpöttiſch.

„Nun will ich noch ein deutſches Lied ſingen, Nein . “

wenn Sie ſo freundlich ſein wollen , Miß Waller: Wie ungezogen dieſer deutſche Prediger war !

ſtedt,“ ſagte ſie mit einem kleinen liebenswürdigen, Aber er ſollte es büßen. „ Kann es denn Anni ? "

triumphierenden Lächeln, und dann ſang fie : fragte ſie weiter.

„An eines Bächleins Nande
,, Fräulein Auguſtin würde es können , wenn

Gar lieblich anzuſehn, ihre muſikaliſchen Fähigkeiten ausreichten . “

Da ſtand an grüner Halde ,,Sie haben wohl Anni ſehr gern ?"

Ein Blümchen Tauſendſchön.
Jeßt hatte ſie ſich gerächt – der junge Paſtor

Da kam der junge Jäger : war dunkelrot geworden ; aber ſeine Antwort war

Gott grüß Dich , Tauſendſchön! dennoch ruhig und wurde in einem kühl abwehrenden

Sag an, Du holdes Blümchen,
Ton gegeben . „Ich ſchäße an Fräulein Auguſtin

Wiūſt Du nicht mit mir gehn ? '

das echt weibliche Weſen ſehr hoch, “ ſagte er.
Da blickt und niđt es leiſe

Mary lächelte ſchon wieder ein wenig übermütig .
, Dein eigen will ich ſein !

:,: Ach, nur an treuem Herzen ,
„ Ich bin ihr nicht ſehr ähnlich , nicht wahr ?" fragte

Da iſt man nicht allein ! " : , : fie, indem ſie in ihrer nediſchen Weiſe den Kopf
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auf die Seite legte und ihn mit ihren ſchönen Anni ſtand tief aufatmend ftill, die Griffe von

dunklen Augen ſchalkhaft anſah . Mappe und Kaſten ſchnitten ihr in die Hand, ſo feſt

Aber dieſe Art war es gerade , die ihn in hatte ſie ſie umklammert... ja, die Kunſt! Würde

Harniſch brachte. „Sie ſind Gegenſäße!" ſagte er ſie ihr dienen dürfen war ſie eine würdige

ungezogen und ließ ſie ſtehen . Prieſterin an ihrem hehren Altar , waren ſie auch

Mary biß ſich auf die Lippen ; dann balte ſie für ſie erreichbar, die Kränze, nach denen ihre Seele

die kleine energiſche Rechte in den Spißen ihres unbewußt griff! Wohlſtanden dieſe Fragen ſachte

Kleides und: „ Ich werde ihn doch noch zwingen !“ auf in des jungen Mädchens Seele, aber es war, als

murmelte ſie zwiſchen den weißen Zähnen . lönten ſie nur unklar und von ferne an ihr Dhr,

fie horchte nicht hin auf ihr Flüſlern – ihr erſchien

an dieſem Maienmorgen plößlich alles möglich, alles

Neuntes Rapitel .
erreichbar !

D du heilige, legensreiche, befruchtende Jugend

An dem Tage, der dieſem Debüt Marys in begeiſterung! Nie tehrſt du jo beſeligend wieder, ſo

ihrem neuen Geſellſchaftskreiſe folgte, ging es ſehr berauichend, ſo gewaltig treibend! Nie iſt man des

filil zu in Frau Cordulas Seim. Tante ſowohl wie Gipfels ſo ficher, als wenn man unten am Berge

Nichten hatten mit ihren eigenen Gedanken zu thun, ſteht, nie fühlt man ſo gewiß bereits den Lorbeer

und jedes freute ſich über das andere , daß es ihn
um die Stirn , als wenn man lieber ſterben als

dieſer Beſchäftigung ziemlich ungeſtört überließ.
dieſer Hoffnung Ausdruck geben würde !

Das brennendſte Bedürfnis, allein zu ſein und,

wie der Deutſcheſo ſchön ſagt: „zu ſich ſelbſt zu jubelnden Aufſchwung , von den bitteren Mühſalen
Was wußte Annis Seele jeßt , in ihrem erſten

kommen“ , hatte Anni ; war doch in den wenigen
des Künſtlerlebens, mas von ſeiner Arbeit, ſeinen

leßten Tagen gar vieles geſchehen oder in ihr auf: Enttäuſchungen , ſeinen ſeeliſchen Qualen und Er

geſtanden, das ſie verarbeiten mußte.

Und heute ward ihr dazu die ſchönſte Gelegen die ſchmetternd emporſteigt, hinauf in die Lüfte, in

ſchöpfungen ! Ihr war zu Mute wie einer Lerche,

heit . Sie hatte ſich geſtern in Meltien verpflichtet,
das Himmelsblau, zur Sonnennähe ! Was für

jeßt wieder regelmäßig zu den Malſtunden zu
Flügel fie trugen – was fümmerte es fie - genug,

kommen und von Tante Corbula über Erwarten

daß ſie flog !

leicht die Erlaubnis dazu erhalten . Freilich war es

eigentlich Fee geweſen, die ihr dieſelbe abgeſchmeichelt

Es war merkwürdig , daß fie heute jo intenſiv

batte, denn Anni hatte ſich geſcheut, dieſe Bitte an
an all dies dachte , an jene Welt , die ſie ahnte ſeit

die Tante zu richten, da Marys Anweſenheit immer
Marys Kommen , an das , was fie bisher noch nie

hin die Arbeit im Hauſe vermehrte und ſie ſich außer:
mals ihre Kunſt zu nennen gewagt . Gab es doch

dem eines Gefühls der Unruhe nicht erwehren
ein anderes , das ihr hätte weit näher am Serzen

konnte, wenn ſie die beiden allein zuſammen wußte. liegen ſollen, und das in der That am geſtrigen

Aberdie Tante hattefür den Vormittag einen Abend eine große Frage hineingebrannt hatte in

Ausgang vorgehabt, und Anni war heute früh ihre Seele mit feurigem Finger ..

überhaupt nicht in der Stimmung , ſich das Leben Mit den erſten Häuſern von Meltien trat es

ſchwer zu machen. vor ihr geiſtiges Auge, und in al die ſingende und

Wie ſie ſo auf der ſonnenbeſtrahlten Chauſſee klingende Begeiſterung in ihrer Bruſt, in die jauchzende

daherſchritt, ihrem Ziele zu, Mappe und Malkaſten in Sonnenſtimmung ihrer Seele fiel’s plößlich wie ein

der Sand, von Maienwonne umgeben, begleitet von ſchwerer Schatten. War es nicht ſeltſam , daß das

Vogelſang und Frühlingsduft , da hatte ſie ein Ge- ſelbe Mädchen ihn auf ihren Weg warf, die zugleich

fühl, als ob eine ganz neue, herrliche Welt ſingend der Anſtoß geworden war zu dem neuen Licht, das

und klingend vor ihrem geiſtigen Auge emporſtiege,
über ihren Pfad fiel ?

und ihre Bruſt ſchien kaum faſſen zu können , was Tiefer noch als ihre Liebe zur Kunſt, wenn

alles darin gärte und nach Ausdrud und Geſtaltung auch weniger leidenſchaftlich bisher, war in Annis

rang . Ein Leben ſo reich, ſo ausgefüllt, ſo ſchönheit Seele die Liebe zu Johannes Nöldechen eingewurzelt.

geſättigt und ſo beglüdend , wie ſie es in einzelnen Sie hatte es bis dahin ſelber nicht gewußt, wie ſtark

idealen Büchern geleſen , wie ſie es in beißen , wirren dies Gefühl war , ſie hatte es erſt gemerkt an dem

Nächten in fladernden Bildern hatte vorüberziehen Schmerze, den ſie jeßt wiederholt um ihn empfunden .

ſehen – es ſchwamm ießt vor den Augen ihrer In findlichſcheuer Träumerei , in einer Art bemuts:

trunkenen Phantaſie in glutvollen Farben . voller Verehrung hatte bis jeßt ihr Denken und

Ja , fie war erwacht aus dem bleiernen , uner Sinnen an ihm gehangen , zitternd vor Freude bei

quidlichen Seelenſchlaf, in den die Eintönigkeit ihres jedem Beweis von Herzlichkeit ſeinerſeits und in dem

Daſeins fie ganz und gar eingelult hatte, ſie fühlte Gefühl, als werde ihr damit etwas ganz Unver

es nun , es gab ein ,, Draußen " , und in dieſem dientes , unfaßbar Herrliches zu teil . Wie kam es

Draußen da herrſchte Leben und Licht und Freiheit denn , daß ſie nun plößlich bebte bei dem Gedanken

und Streben , und das ,,Seſam " in dieſer neuen an den Verluſt eines Gutes, zu deſſen Befiß ſie ſich

herrlichen Welt, das Wunderſchlüſſelein , Thue Dich bisher gar nicht einmal berechtigt gefühlt hatte, daß

auf“, das auch dem Ärmſten Einlaß ſchaffen konnte, ſie Gefühle des Grolles gegen dieſe fremde Couſine

das hieß - die Kunſt ! nicht zu unterdrücen vermochte, die ſo lachend und
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ſelbſtverſtändlich griff nach dem , was ſie nicht ein : noch ſein einziges Schaf nahm , und ſie zermarterte

mal in Gedanken gewagt hatte, ſich zuzueignen ? ihr Gehirn , was hier zu Annis Gunſten wohl ge

Es war ſeltſam auch hier wirkte Marysichehen könne.

Erſcheinen weđend , klärend auf Annis Empfinden , Viel war da nicht zu machen , denn die Naturen

wenn dieſe ſelbſt ſich auch keine klare Rechenſchaft | ließen ſich nicht umkrempeln, auch hätte ſie „ troß

darüber gab, und in dieſer ihrer Herzensangelegen: alledem und alledem " Annis Weſen um alles in der

heit abſolut nicht imſtande war, die eigene Seele ſo Welt nicht gegen Marys Betragen eingetauſcht ſehen

bewußt zu beobachten wie nach anderen Richtungen mögen; aber an einem Punkte war doch vielleicht

hin . Nur daß ihr plößlich ein Gefühl kam , als zu beſſern , und da würde Mary gewiß ſelber mit

ſtände ſie vor einem Blütenbaum , der bisher unbe: raten und helfen können , das war die Toilette .

ftritten ihr eigen geweſen , und den ſie jeßt ſchien Wenn Anni beſſer herausgepußt wäre, ſo würde ſie

verteidigen zu ſollen gegen eine keđe kleine, diamanten- gewiß ebenfalls mehr beachtet werden , und ſicherlich

funkelnde Hand, die ſich danach ausſtreckte — würde war ſie, Tante Cordula , es ihrer deutſchen Nichte

ſie dazu imſtande ſein ? ... Aus der ſtolzen Jkarus: ſchuldig , dafür zu ſorgen , daß ſie von der Couſine

ſeele wurde wieder ein ängſtlich zitterndes Mädchen nicht gar ſo arg abſtach und überſtrahlt wurde. Wie

herz , und ſie , die ſoeben noch ſiegesgewiß nach den ſchade , daß der Bruder nicht auch für Anni lieber

höchſten Kronen für ihr Haupt gegriffen , ſtand zagend eine moderne Robe geſchidt hatte was ſollte ſie

ſtil, wo es ſich um eine Myrte handelte. Ach, wie mit dem koſtbaren Armband, das gar nicht zu ihren

rang fich's doch mit Göttern ſo leicht! ... Anni einfachen Toiletten paßte ! Für den morgigen

lächelte bitter. Sowie ſie ſich der Wirklichkeit gegen: Konzertabend war es nun zu ſpät , aber bei der

über jah , überkam ſie wieder das ſchwere Gefühl des nächſten Gelegenheit wollte Tante Cordula Anni

Gebundenen, Erbärmlichen und Gedrückten, aus dem ihrer überſeeiſchen Couſine ebenbürtig an die Seite

freilichten Sonnenſchein der Phantaſie ſtürzte ſie herab ſtellen !

in die Sorgenſchatten der Gegenwart - die Ztarus: Am harmloſeſten ſah es in Marys eigener

flügel waren geſchmolzen ! Seele aus , und ſie ermaß nicht im entfernteſten ,

Unterdeſſen war Tante Cordula zu einer Sißung was für Kämpfe und Stürme ſie hervorgerufen hatte.

des Wintershauſener Frauenvereins gewandert, wo Während Dörte unten in der Küche ihres Amtes

über die Unterſtüßung einer armen Wöchnerin der: waltete , war ſie auf ihr Zimmer geeilt , um ihre

handelt werden ſollte , deren Mann fürzlich auf der Toilette für den Konzertabend zu inſpizieren . Lachend

Bahn verunglüđt war. ſchien die Maienſonne herein zu dem weitgeöffneten

Die Frau Kreisphyſikus hatte auf ihrem Wege Fenſterflügel, fröhlich trällernd hantierte Mary zwiſchen

auch ſo ihre eigenen Gedanken, und auch zu dieſen ihren Sachen umber. Sie wollte ein Kleið tragen

hatte Mary den Anſtoß gegeben . Es war Tante von roſa Seidenkrepp und Eritablüten im dunklen

Cordulas ſcharfem Blick nicht entgangen , daß Mary þaar. Ihre geſchickten þände bogen in halber Zer:

ſich mit beſonderer Befliſſenheit um die Aufmerkjam : ſtreuung an dem feinen Kränzchen , während ein

keit des jungen Predigers beworben hatte, und wenn Lächeln in ihren Wangengrübchen ſpielte . . . Er

es ihr auch ganz undenkbar erſchien , daß ein ſo würde auch da ſein , dieſer ungezogene, intereſſante,

ernſter Mann wie Paſtor Nöldechen ſich von dem ſchroffe, bildhübſche junge Pfarrer,und ſie war ſehr

übermütigen Ding einfangen laſſen ſollte, ſo ſtellte neugierig, wie er ſich zu ihr benehmen würde. Gewiß

dieſe fremde Couſine die ſtille deutſche Anni über: würde er wieder abweiſend und hochfahrend ſein,

haupt zu ſehr in den Schatten ! Dieſes freie, be: aber es ſollte ſie nicht fümmern – verlegte er fie

wegliche Gebaren , das ebenſo harmlos wie ſelbſt durch ſein ſchroffes Weſen , ſo empfand ſie dadurch,

verſtändlich eine Beachtung forderte, die darum auch daß ſie imſtande war, ihn ſo zu reizen, eine gewiſſe

ebenſo ſelbſtverſtändlich gewährt wurde, war ſchon an Macht über ihn . Wie unfreundlich er ihr geſtern

ſich ganz dazu geſchaffen, andere Mädchen neben ihr abend wieder geantwortet hatte , als ſie von dem

zurüdtreten zu laſſen, aber ihre Grazie, ihre Talente, Wagen aus, der die drei Damen nach Wintershauſen

ihr allerliebſtes lachendes Geſichtchen und ihre ge zurüdbringen ſollte, ihm zugerufen hatte , doch auch

ichmadvollen Toiletten dienten vollends dazu , Anni einzuſteigen, es ſei Plaß genug vorhanden , man

mit ihrer ſtillen , ſcheuen Art neben ihrer Couſine werde zuſammenrüden .

verblaſſen zu machen und in den Hintergrund zu Sie ſind zu gütig, mein Fräulein ,“ hatte er

ſchieben . mit ſpöttiſcher Härte geſagt, „aber ich ziehe es vor,

Gewiß, Tante Cordula gönnte der Tochter ihres zu Fuß zu gehen , “ und dann hatte er noch einmal

Bruders alles Gute – aber Mary beſaß dies jaaber Mary beſaß dies ja den Hut gelüftet, und ſie waren abgefahren ohne

auch in vollem Maße und in jeder Weiſe, und von ihn . Und dann hatte Tante Cordula ihr ärgerlich

einer ſo innigen und tiefen Zuneigung , wie ſie die verwieſen , was ſie ihr „ unpaſſendes Benehmen “

alte Dame für ihrer Schweſter Kind empfand, das nannte , und Mary hatte ſich dergeblich bemüht,

ſie hatte aufwachſen ſehen und mit dem ihr ganzes herauszufinden , worinherauszufinden , worin das in dieſem Falle be

Herz verwachſen war, von einem ſolchen Gefühlſtanden habe.

konnte Mary gegenüber natürlich nicht die Rede Die Erinnerung daran trübte auch heute ihre

ſein . Tante Cordula war in pathetiſchen Momenten Fröhlichkeit nicht im geringſten mehr, und als ſie

fogar geneigt , den Fall zu vergleichen mit der Ge- ihre Sachen geordnet hatte, ſeßte ſie ſich hin und ſchrieb

ſchichte von dem reichen Manne , der dem armen einen langen Brief an , Dear old Freddy“, in
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welchem ſie der ſicheren Hoffnung Ausdruck gab, daß „ Þaſt Du denn keine Sachen mehr von Deiner

ſie eine wunderhübſche Zeit in Wintershauſen ver: Mutter ?" ſagte Anni ein wenig verleßt.

Leben werde. 0 dear no , wie ſollte ich dazu kommen , und

was ſollte ich damit thun ? Mother ſtarb , als ich

drei Jahre alt war, und heute bin ich achtzehn , wie

Zehntes Kapitel .
kann man Kleider und Sachen fünfzehn Jahre lang

aufheben ?! "

Die Thür zwiſchen den Zimmern der beiden
Anniſah die Couſine groß an , in Tante

Couſinen ſtand offen . Aus Annis Stube drang ein
Cordulas þausſtand gab es Sachen , die fünfzig

intenſiver Seruch von Mandelſeife und warmem
Jahre und darüber alt waren.

Waſſer hinüber zu Mary, wo die Luft mit Veilchen :
„Aber man hebt doch aus Pietät die Sachen

duft und dem aromatiſchen Hauch von engliſchem Waſch:
der Verſtorbenen auf, “ ſagte ſie, „als Erinnerung !"

ſalz geſchwängert war. Mary konnte Mandelſeife
„Ja, aber wo hebt man ſie auf ? Ich glaube,

nicht ausſtehen , aber ihre Gutmütigkeit ließ ſie
nicht immer an pietätvollen Pläßen – auf dem

ſchweigen ; ſie ſchlüpfte in ihre Negligéjacke von
Boden oder in der Rumpelkammer; und dann , ich

weißem Flanell und öffnete leiſe einen Fenſterflügel.
erinnere Mother ja gar nicht, ' ſo was für einen

,, Laß ſehen , wie Du Dich friſierſt, Anni, " rief
Zwed tönnte es haben ? "

ſie dann ihrer Couſine zu.
Anni ſaß auf dem ehrwürdigen Sofa des Herrn

Anni lachte. ,, ich bin erſt eben mit der Phyſikus, ſtüßte den Kopf in die Hand und ſah

großen Wäſche fertig , “ rief ſie luſtig, „und über
mechaniſch zu , wie Mary die entzückendſten kleinen

haupt friſieren ?' Ich bin ſo haarſträubenð ungeſchidt Pariſer Schuhe über ihre ſchwarzſeidenen Strümpfe

in allen dieſen Dingen , daß ich im ganzen Leben
Sie war hier bei einem Thema angelangt,

wohl keine andere Friſur fertigbringen werde , als
was ſie ſchon lange einmal mit Mary hatte der

meine alten Zöpfe."
handeln wollen , war jene doch mutterlos wie ſie,

Sie ftand auf der Schwelle in einem ſteif ge
und das deutſche Mädchen ſehnte fich danach, in der

ſtärkten , weißen Unterrod , der bis zur halben Höhe

fremden Couſine dieſelben Töne wehmütiger Sehn

mit altmodiſcher Handſticerei bededt war ; das Haar ſucht anklingen zu hören, die ihr eigenes Herz ſo oft

hatte ſie, um es nicht zu beneßen , in einem hohen durchzogen . Troß der vielen Beweiſe von Liebe und

Knoten emporgeneſtelt, oben fiel das Hemd zwanglos
Güte, die Tante Cordula ihr täglich gab, hatte Anni

ein wenig von den weißen Schultern.
nie umbin gekonnt zu denken , wie es doch noch ſo

Mary ſah ſie einen Augenblick ganz verblüfft
gang, ganz anders ſein müſſe mit dem eigenen trauten

„D, wie hübſch Du biſt, Anni!" rief ſie dann
Mütterlein ! Was fie ießt alles ſtil und zaghaft in

impulſiv und ichlug in die Hände wie ein Kind,
der Bruſt verſchloß - ſie war ſicher , einer Mutter

was für wundervolle Arme Du haſt, und dann
hätte fie's anvertraut, ihr hätte ſie das ganze heiße,

da haſt Du ja eine neue Friſur, wie Du ſie Dir gar
wirre Herz ausſdütten fönnen, den Kopf an ihre

nicht beſſer wünſchen kannſt; dieſer griechiſche Knoten
Bruſt geſchmiegt, in die teuren Hände weinend, den

macht Dich
jo eng verwandten Puljen lauſchend ! Db Mary

ganz wie ſagt manganz

doch - ganz klaſſiſch ausſehen ! Selbſt der ſchauder nicht dasſelbe empfand? Anni hatte ein ſo förmliches

bafte Rock da kann Dich nicht verderben ..."

Verlangen danach , die Couſine einmal weich , ja

Anni war ganz rot geworden bei Marys Lob, traurigzu ſehen , es war ihr , als könne erſt,wenn

ſie war nicht daran gewöhnt, daß man ihr ſchöne hätten , eine" ordenliche Freundſchaft zwiſchen ihnen

ſie einmal ſo recht herzbrechend zuſammen geweint

Dinge ſagte, aber unwillkürlich wandte ſie den Kopf
beſtehen .

und blidte in Marys großen Spiegel . Ja, wirklich

fie war ſelbſt ganz überraſcht, wie gut ſie ausſah,

„Ja, “ ſagte ſie langſam, „ ich beſinne mich auf

wie rein das Profil, wie edel der Übergang des

mein Mütterchen ja auch nicht mehr , aber ich habe

Kopfes zum Falſe erſchien, nun, da der dide Saar
nie aufgehört, mich nach ihr zu ſehnen, ſo lange ich

denten kann . "

wulſt im Nađen nicht mehr ſtörte ... aber mit einer ſo
..O ja , ſiehſt Du , das iſt, weil Du niemand

„ phantaſtiſchen “ Friſur in der Wintershauſener Geſell hatteſt

ſchaft auftreten – unmöglich! Und ausgeſchnitten —

ich hatte Freddy . “

Anni war ihr Lebtag noch nicht ausgeſchnitten ge

„Ah , ein Vater kann niemals eine Mutter er:

ſeßen ," ſagte Anni raſch , denke doch nur , wenn

gangen , ſie hätte ſich „ tot geſchämt “, ſich ſomit
man frant iſt !"

völlig nackten Armen ſehen zu laſſen ! Da ſie alſo
„Well, ich hatte den – das wie ſagt man

nicht recht wußte , was ſie zu dieſen beiden Dingen

ſagen ſollte, jo bielt ſie ſich an das dritte .

doch typhoid Fieber , als ich ſechzehn Jahre alt

war , und Freddy hat drei Ärzte genommen und

„D Mary , Du mußt nichts gegen den Rod Tag und Nacht eine nurse 'jo , was konnte

ſagen , er ſtammt noch von meiner ſeligen Mutter, " er mehr thun ? Meine Freundin , Edith Watſon,

jagte ſie vorwurføvoll.
war auch krank mit mir zugleich, und ihre Mutter

Mary lachte. ,, Himmel, Anni, nur von Deiner war ſehr nahe, fie umzubringen , weil ſie ſo viel

Mutter ! Ich dachte , er töme aus der Arche, und fragte und immer weinte an ihrem Bett . Und als

ficher könnteſt Du ihn gut in einem Laden für Edie trofdem wieder geſund wurde, weil ſie eine ſo

Altertümer verkaufen ! " gute Natur hatte, obgleich es viel länger dauerte als

I
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1bei mir , da war Mrs. Watſon jo elend, wie ein aufgewachſen war ! Eine Mutter ! Dem deutſchen

skeleton well , was hatten ſie davon ? " Mädchen war es unmöglich , ſich etwas Innigeres,

Anni war entſegi. „ Aber Mary ! “ ſagte ſie„ Aber Mary ! “ ſagte ſie Heiligeres zu denken als das Verhältnis eines Kindes

empört, „ fie that es doch aus Liebe ! " zu der , die es geboren , und nun gar ein Mädchen ,

Doch Mary war nicht einzuſchüchtern. „Well , “ das ohne dies köſtliche Gut des allzeit offenen Mutter

ſagte ſie gelaſſen , indem fic vor dem Spiegel den herzens heranwachſen mußte, war ihr immer, wie ſie

Haar ,I

„well , ich denke, wenn einer tot iſt, macht es keinen auch undankbar und lieblos gegen die Tante ſchalt,

Unterſchied für ihn, ob er von Liebe oder von Haß die die Waiſe ſo gütig an ihr Herz und in ihr Haus

umgebracht iſt ; es iſt meine Meinung , daß , für genommen , das Gefühl war da und wollte nicht

Kranke zu pflegen, ſind am beſten Leute, die es ge- weichen, es war eine Gefühlsforderung, die des Be

lernt haben und es gewohnt ſind . “
weiſes der Erfahrung für ſie nicht bedurfte, um ihr

Gegen den Schlußſaß war im Grunde nicht zu ſagen : Du entbehrſt hier ein Wunderbares, Un

allzuviel zu ſagen ; Anni ſtand auf und ſchüttelte erklärbares und Ungreifbares, ein Etwas , das ſich

lächelnd den Kopf. „Ihr ſeid doch da drüben eine nicht in einzelne Fälle und Vorkommniſſe zerpflüden

ganz anders geartete Menſchenſorte wie wir hier," läßt, das aber wie ein Segen und ein Frieden über

ſagte ſie halb ſcherzend, aber doch mit unwillkürlichem dem ganzen Leben eines Menſchen liegen muß

Seufzen , „ aber, " fügte ſie dann munterer hinzu , Empfand Mary nichts davon? Wäre Anni gelehrter

„wenigſtens bei Deinen Bällen und Geſellſchaften geweſen, ſie hätte jeßt wohl für ſich philoſophiſche Be:

baſt Du doch eine Mutter ſicherlich vermißt ? " trachtungen angeſtellt über die „Imponderabilien“,

Mary fuhr berum . „O dear me ! “ rief fie0 dear me ! “ rief fie die den verſchiedenen Völkern und Nationen hier

mit großer Lebhaftigkeit und Betonung, „no, nichts dieſen , dort einen anderen Weſensſtempel auſdrücken ,

weniger als das ! Im Gegenteil ich denke, ſowie den wir Nationalcharakter nennen ſo aber ver

young folks ſich amüſieren wollen , find Mütterſind Mütter mochte ſie noch nicht, ihrer deutſchen Empfindſamkeit

immer im Wege. Jeßt ſoll man ein Tuch um auch mit ebenſo gutdeutſcher Philoſophenhaftigkeit

binden , und dann ſoll man nicht trinten , und immer, einen heilſamen kleinen Ruck zu geben , ſondern mehr

wenn es am hübſcheſten iſt, ſoll man nach Hauſe als je erſchien ihr das Leben ſchwer und die Menſchen

geben – ich habe die armen Mädchen immer be ein Rätſel. -

mitleidet und war ſo froh , nur Freddy zu haben ; Eine halbe Stunde ſpäter befanden ſich beide

er iſt immer luſtig und immer mit mir zufrieden, Couſinen nebſt der Tante Kreisphyſikus in dem

und ſchließlich – für geplaßte Schuhbänder und ſo hellerleuchteten Saal zum „Goldenen Lamm “.

was iſt ja die Frau in der Garderobe da no, Es bedurfte wahrlich einer ſo großen þarınloſiga

ich denke, Pas ſind viel nötiger im Leben als Mas – feit , wie ſie Mary beſaß, und daneben auch der

who ’ ld make the money above all, you know ganzen fröhlichen Selbſtzuverſicht ihres Weſens , um

wer würde das Geld verdienen ! No, no , dear old dies ihr erſtes Auftreten unter den Wintershauſener

Freddy lebe hoch ! " Honoratioren mit Grazie zu überwinden . War doch

Sie lachte hell auf und trieb Anni an , fich in dem ganzen großen Saal nicht ein einziges Augen:

fertig zu machen . paar, die beiden Kellner mit den blanken Frađs in:

Mit einem dumpfen Gefühl von Nieber:
begriffen , das ſich nicht bei dem Eintritt der Damen

geſchlagenheit ging Anni in ihr Zimmer zurück und auf Marys Perſon gerichtet hätte !

kleidete ſich mechaniſch an ; ihre Gedanken waren Das war ſie alſo , dieſe ,Amerifanerin " , der

nicht bei dem, was ſie that. Sie grübelte über das man auf der Straße nun bereits vier verſchiedene

feltſame Gefühlsleben ihrer Couſine nach und dachte, Toiletten nachgerechnet hatte, die aber niemand außer

wie ſo ſehr verſchieden es doch von dem ihrigen ſei, Fräulein Jungnidel und den Meltiener Herrſchaften

von dem ihrigen und auch von dem aller anderen bisher in der Nähe geſehen - ſo ſah ſie aljo aus – !

jungen Mädchen , die ſie fannte . Freilich – noch Hinter der ſtattlichen Frau Kreisphyſikus , die

nie hatte ſie etwas bewußt Unfreundliches von Mary in ſchwarzer Seidenrobe und lila Fliederhaube, mit

erfahren , nie auch ſie etwas Abſtoßendes oder gar ponceaufarbenem Geſicht und einem undefinierbaren

Brutales thun ſehen, und doch wehte es fie oftmals Ausdruck in den Saal rauſchte, neben Anni Auguſtin ,

an wie mit einem froſtigen Hauch. Es war ſeltſam die, wie man eiligſt nebenbei feſtſtellte, ihr bekanntes

Mary war doch gutmütig und liebenswürdig, in Weißes (diesmal mit den blauen Schleifen ) trug, kam

ihrer Weiſe ſogar herzlich , und doch, und doch – ein zierliches kleines Geſchöpf hereingeſchwebt, leicht,

es gab ein Etwas , was ihr fehlte , das Anni nicht feingliedrig , wie eine luftige , duftige roſa Wolke,

zu benennen gewußt hätte, das Mary aber in ihren einen Kranz von Erikablüten in dem dunklen Haar,

Augen erſt zu einem ſozuſagen vollfühlenden Menſchen um die Schultern ein loſes , weißes Spißengerieſel

gemacht haben würde. Jeßt eben wieder - Anni das war ſie , Miß Mary Miller, Tante Cordulas

konnte es ja nicht leugnen , daß da ſehr viel „ ge : Nichte aus Amerika !

ſunder Menſchenverſtand " in manchem geweſen war, Von dem Podium herab, wo ſich die Mitglieder

was Mary geſagt hatte , anderes hatte den Vorteil der ,, Euterpe “ drängten (im Hintergrunde die obligaten

komiſcher kleiner Wahrheiten für ſich gehabt aber ſchwarzen Frads und weißen Halsbinden , davor ein

konnte alles, was ſie anführte, jemals imſtande ſein, bewegliches Durcheinander von Weiß, Roſa und Hell

ein Kind darüber zu tröſten , daß es ohne ſeine Mutter blau ), von den Bänken aus, welche die Mütter und
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Tanten einnahmen , und von den Wänden her , an an dieſem fremden Mädchen , daß ſelbſt der ſonſt ſo

denen ſich die nicht fingenden Herren herumzogen – raſch bereite Neid von Altersgenoſſinnen nicht nur

von überall flogen die Blide nach der Thür, welche nicht zu Worte kam, ſondern nur laute Bewunderung

die drei Damen einließ. fich kundgab !

Aber Mary bemerkte dies alles gar nicht, oder Er ſah hinüber und es drängte ſich ihm

wollte es nicht bemerken ; lächelnd neigte ſie den Kopf, plößlich auf, was es war, ohne daß er es wollte und

als Herr von Leichdorf vom andern Ende des Saales merkte . . . Es war dieſe völlige Abweſenheit einer

herübergrüßte, völlig unbefangen nahm ſie neben der bewußten Überlegenheit, dieſe wahrhaft liebenswürdige

Tante unter den Zuhörern Plaß. Wie eine zwiſchen Natürlichkeit und Harmloſigkeit in Haltung und Miene,

dem Ginſter verlorene Roſe ſaß ſie da unter all den die das junge Mädchen zur Schau trug, welche eine

alten und mittelalterlichen Damen , die ſie mit un : böswillige Kritik ſozuſagen von vornherein unmöglich

verhohlener Neugierde betrachteten, und harmlos führte machte . In Marys Geſicht lag nicht die Spur eines

ſie ſelbſt ab und zu eine langgeſtielte Lorgnette ans Bewußtſeins davon , daß ſie hier der Mittelpunkt

Auge, um ſich ruhig im Saale umzuſchauen. des allgemeinen Intereſſes war, ſie ſah vergnügt und

Unmerklich ſtreiften ihre Blide dabei das Podium neugierig aus , wie ein Kind, das ſich auf eine be

und ſuchten unter den Herren , die dort ſtanden - ginnende Vorſtellung freut , und nichts in ihrem

ja, da war er und ſah mit unbewegtem, gleichgültigem ganzen Weſen deutete darauf hin , daß fie mit Be

Geſicht in den Saal hinein. Es war nicht ſo weit , wußtſein oder in dem Gefühl geſättigter Eitelkeit

daß er nicht hätte grüßen können , wenn er ſie be den Triumph genoß, die Schönſte im ganzen Saale

merkt hätte, aber ſein Blic ſchien nur oberflächlich zu ſein - Johannes ſtoďte in ſeinem Gedanken

über die Verſammlung hingeſchweift zu ſein , und gange - die Schönſte im Saal - war ſie es ?

jeßt wandte er ſich ſeinen Noten zu . Un was war denn Anni neben ihr , deren reine

Aber Mary irrte fich, wenn ſie meinte, Johannes
Züge er bisher immer mit ſolchem Entzücken be

Nöldechen habe ſie nicht geſehen ; er hatte die drei
trachtet hatte ?!

Damen , die durch Annis Schuld ein wenig ver Der junge Prediger runzelte die Stirn und

ſpätet eintrafen , ebenſo gut hereintreten ſehen wie preßte die Lippen aufeinander, er hätte die Apothekers

alle andern , und ſelbſt wenn ihm ihr kommen ent tochter haſſen können für ihre Außerung, daß Anni,

gangen wäre , ſo würde ihn das Getuſchel und Ge ſeine Anni, gegen die fremde Couſine einfach „ ſchüttrig “

flüſter unter den jungen Mädchen vor ihm doch auf :
ausjähe , aber er ärgerte ſich viel weniger über das

merkjam gemacht haben .
Wort , als darüber , daß fie etwas ausgeſprochen

„Himmel, ſie iſt ja reizend ! " brach die Apothekers :
hatte , was ihm ſelbſt aufgefallen war. Es war

tochter enthuſiaſtiſch aus, ,,morgen lade ich ſie mir mit
wahr ! Anni ſah heut unſäglich unbedeutend aus

Anni ein ! "
neben dieſer reizenden Verwandten – ſpießbürger:

„Seht doch das entzüdende Kleid ! " hauchte die
lich , linkiſch , faſt plump. Mit welch einer Armen :

etwas ätheriſche Älteſte des Hektor Gruſemann.
ſündermiene war ſie eingetreten hinter der ſtrahlen :

„ So eins kauf ' ich mir auch ! " erklärte des den Couſine, wie trippelnd war ihr Gang, wie ſcheu

reichen Krämers einzige Tochter Elvira, indem ſie

und unſchön ihre Haltung geweſen , wie geradezu

einen großen, vieređigen Bonbon mit der Zunge in
peinigend ungeſchickt und verlegen wand fie die

die andere Ede ihres Mundes ichob.
Notenblätter in den weißbehandichuhten Händen !

„Puh, bagegen kommſt Du doch nicht auf, meine Mängel an Anni Auguſtinentbedte – traten ſie

Es war zum erſten Mal , daß Johannes dieſe

Beſte ," dämpfte die Apothekerstochter, die gewohnheits
nur ſo ſehr hervor im Gegenſaß zu der leichten und

mäßig ungezogen war gegen die einzige , die ihr als

graziöſen Erſcheinung Marys , oder war er es , der

„ gute Partie“ in Wintershauſen etwa Konkurrenz bisher blind dafür geweſen war ? Johannes empfand

machen konnte, „ ſelbſt Anni ſieht ja neben der ganz
ein unbeſchreiblich unbehagliches Gefühl bei dieſen

ſchüttrig' aus , und die iſt doch noch ein langes Ende
Gedanken , und er war froh , als der Taktſtod des

hübſcher als Du ! "
Herrn Fiefherz ihn durch das Zeichen zum Beginn

Die andern lachten , erſtens weil es unter ihnen
des Konzerts zunächſt davon erlöſte.

noch von der Schule her Mode war, über die Derh :
Sicherlich hatte man niemals ſo lebhaft wie

heiten zu lachen , die Apothekers Kläre vorbrachte, heute den Augenblick herbeigeſehnt , wo die hehre

und dann auch, weil man wußte, daß die reiche Euterpe ihrer leichtgeſchürzten Schweſter Terpſichore

Elvira gar zu gern aus ihrer kleinen , diđen , roten das Scepter abtreten würde, und kaum war der leßte

Perſon eine ſo große ſchlanke und ſchmude Er: Accord des leßten Liedes verklungen , und Herr Fief :

ſcheinung gemacht hätte, wie die mit ihr zugleich herz hatte über den rauſchenden Beifall mit diverſen

konfirmierte Anni Auguſtin war . Aber dann ver

tiefen Büdlingen quittiert, als die jungen Mädchen

ſtummten die Bemerkungen, denn Anni ſelbſt nahm ſich auch ſchon an dem einen Ende , die tanzende

ießt ihren Plaß unter den Gefährtinnen ein .
Herrenwelt an dem andern Ende des raſch geräumten

Johannes Nöldechen hätte nicht übel Luſt ge: Saales zuſammenbauten . Oben, faſt unter der Dede,

habt , den Mädels ſamt und ſonders mit einem in einem Behälter, der wie ein mäßig großer Vogel

ſtrengen Wort die loſen Plappermäuler zu ſtopfen, käfig ausſah, traßten drei Muſikanten „ ſtimmend "

ſo ärgerte er ſich über ihr ,,Gewäſch “ , wie er es bei an ihren Inſtrumenten herum , und die Mütter

ſich ſelbſt nannte .
Mas sonin jo Beſonderes flüchteten auf die erhöhten Seitenbä nkedes Saales,
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die Herr von Leſchdorf höchſt reſpektwidrig zwungen zu ſein, auch dies fremde Mädchen in ſeinen

Drachenfels" benannt hatte. Armen zu halten , das ihm , ſo meinte er , mit jeder

Mary ſtand in dem Kreiſe der jungen Damen, Minute unſyinpathiſcher, ja unleidlicher wurde. Allein

die ſie halb ſcheu, halb neugierig umdrängten, ſchüttelte im Begriff, nach Hauſe zu gehen , wurde er mit

alle Hände in der Nunde und machte etwa zwei Dußend | lautem Proteſt von dem Bürgermeiſter und Rektor

neuer Bekanntſchaften in fünf Minuten . Die Chor: Gruſemann feſtgehalten , und wohl oder übel befand

und Motettenmuſit hatte ſie nicht ſonderlich inter er ſich bald darauf mit dieſen Edlen in einem Neben:

effiert, und ſie war froh, daß ſie nicht mehr ſo ſteif | zimmer zu einem regelrechten ,, Dauerſtat“ feſtge

neben Tante Cordula unter all den alten Tanten ichmiedet.

zu ſißen brauchte; ihr ganzes Weſen ſprühte Leben, Währenddeſſen feierte Mary im Saal drinnen

und ſie brachte es ohne Zwang fertig , den Winters: einen unbeſtrittenen Triumph . Nachdem einmal das

hauſener Damen allerlei Freundliches zu ſagen . Eis gebrochen war, beſtürmten die Herren die reizende

Jeßt jah ſie zu den Herren hinüber, die der Fremde um eine Tour Polta oder Galopp oder

Mehrzahl nach augenſcheinlich abwechſelnd Anfälle Rheinländer, ſo daß Mary kaum zu Atem fam .

von Thatendurſt und hoffnungsloſer Verlegenheit be- Alles, was jung war, war abſolut entzüdt von ihr ;

kamen, an ihren größtenteils bereits durchgeſchwißten die Mädchen beſchloſſen ſamt und ſonders

Handſchuhen zerrten oder merkwürdige Verrenkungen natürlich jede heimlich für ſich allein – zum nächſten

mit den Beinen vollführten . Mary fonnte es ſich Kränzchen in einem roja Kreppkleide und mit Erika :

gar nicht erklären , weshalb in aller Welt ſämtliche blüten im Haar zu erſcheinen , und unter den Herren

girls“ hüben und ſämtliche „ boys“ drüben ſtanden war nicht ein einziger, der ſich nicht bis über beide

wie in zwei feindlichen Lagern, dergleichen hatte ſie Ohren in die reizende kleine Amerikanerin verliebt

noch nie geſehen, doch inußte es wohl irgend eine hätte . Nur bei den Müttern gab's hie und da

beſondere Bewandtnis damit haben. ſaure Mienen. Die dicke Frau des Weinhändlers

„Was machen alle dieſe Herren da drüben ? “ | Gädemeyer verfolgte mit immer drohender hervor:

gab ſie ihrem Erſtaunen zu Herrn von Leſchdorf quellenden Äugelchen den reichen Mühlenbeſißersſohn

Ausdruck, der eben auf ſie zugeſchritten tam , und aus dem nahen Bauerndorf Groß-Meltien, den man

bei deſſen Annäherung die ganze Mädchengruppe ſchon ſo gut wie ſicher zu haben glaubte , und der

wie die Küken im Regen enger zuſammendrängten. ießt plößlich nur noch Aug und Dhr für dieſes fremde

,, Sie belauern ſich gegenſeitig, wer von ihnen junge Mädchen zu haben ſchien , und Frau Rektor Gruſe:

die Courage haben wird , mit Ihnen den Ball zu mann war zu ihrer innerſten Empörung feſt davon

eröffnen ," ſagte Herr von Leſchdorf mit ironiſchem überzeugt, daß der jüngſte inderheiratete Lehrer, der

Lächeln . bisher doch unverkennbar, und wie es ſich auch wohl

Mary lachte trillernd auf . „ Indeed ! “ rief ſie gehörte , ihrem Dorchen den Şof gemacht, nun dort

amüſiert. drüben an jener Säule augenſcheinlich ein ſchwär

„ Aber wir wollen die Ärmſten erlöſen , nicht meriſches Liebesgedicht auf die Gefeierte verfaßte ...

wahr, Miß Miller – wollen Sie ſich mir ander „Damenpolka — Damenpolka ! " verkündete jeßt

trauen ? " er verbeugte ſich ritterlich , und: krähend das fadenſcheinige Stimmchen des Herrn

„ D gewiß ,“ ſagte Mary, und dann flogen fie Fiefherz, den man in Ermangelung eines andern

miteinander bahin nach den erſten Walzerklängen, Opferbereiten zum Tanzordner gemacht hatte.

die ſoeben freiſchend aus dem Vogelkorb an der ,,Damenpolka was iſt das ?“ ſagte Mary, an

Saalbecke berabtönten . Anni herantretend, die ſich krampfhaft Mühe gab,

In dieſem Augenblick war Tante Cordula wirk- | vergnügt zu erſcheinen .

lidh ſtolz auf ihre ausländiſche Nichte. Sab es ein „ , kennt Ihr das nicht ? Damenwahl beim

ſchöneres Paar im ganzen Saal ? Dieſer hochgewachſene, | Auffordern , “ ſagte Anni, „ die Damen engagieren

vornehme junge Edelmann und Marys bewegliche, iegt die Herren, anſtatt umgekehrt.“

gazellenhafte Grazie es war in der That ein „Ohow jolly ! " rief Mary entzüct , „ das iſt

wunderhübſcher Anblick, und Tante Cordulas zärt eine gute Idee ! " und lebhaft ſuchend ſchweiften ſo

liches Herz wand ſich förmlich , als nun Anni mit fort ihre Augen im Saale umher , um ihn zu ent:

dem zappeligen kleinen Fiefherz, der niemals in den deden , den ſie auf dieſe Weiſe nun doch zwingen

richtigen Takt kam, durch den Saal ſtümpern mußte ... konnte, mit ihr zu tanzen . Sie ſah ihn nicht, aber

Auch Johannes Nöldechen ſah die beiden Paare da trat $err von Leſchdorf ſoeben aus dem Herren:

an ſich vorübertanzen und gewahrte den Unterſchied ; zimmer herein .

ſein Zorn gegen Mary wurde dadurch plößlich wieder „D, Herr von Leſchdorf, wo iſt Miſter Nördechen ,

von neuem angeſtachelt, und als ſie nun gar, leichter muß mit mir tanzen ! " ſagte Mary raſch.

wie eine Flode in den Armen ihres Partners hängend, „Bravo, gnädiges Fräulein, das iſt recht, holen

ihm im Vorübergleiten grüßend zulächelte, da redete Sie ihn nur fort von den Philiſtern, da drinnen

er ſich ein , nie etwas ſo Unweibliches und Auf- fißt er beim elenden Skat – ich werde mir erlauben,

dringliches geſehen 311 haben wie dieſes jungehaben wie dieſes junge Sie hinzuführen . “

Mädchen. Obwohl er ſonſt an dieſen Vereinsabenden, Einen Augenblid ſpäter ſtand Mary in dem

da ſie in geſchloſſener Geſellſchaft ſtattfanden , bin mit dichtem Tabatsqualm angefüllten Zimmer vor

und wieder ſich unter die Tanzenden gemiſcht hatte, dem jungen Pfarrer . Sie legte das Röpfchen auf

beſchloß er, dies heute nicht zu thun, um nicht ge: die Seite und lächelte ihn halb ſchelmiſch, halb nun
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doch etwas verlegen an . Miſter Nöldechen ," ſagte ſie, gegenüber energiſcher zu betonen , und vor allen

und ihre Stimme klang ein ganz kleinwenig befangen, Dingen Zorn gegen dieſe Mary , daß ja , was

,,dies nennt man Damenpolka , und ich bitte Sie war es denn eigentlich, das er gegen ſie hatte, was

zum Tanz ...“ errötend ſtand ſie vor ihm , der im hatte ſie ihm denn zuleide gethan , ihm oder auch

erſten Augenblic der Verblüffung noch nicht auf: Anni? Oder irgend jemandem hier?

geſtanden war und zuerſt gar nicht zu begreifen ſchien, Johannes Nöldechen ging ärgerlich in ſeinem

um was es ſich eigentlich handelte. Zimmer auf und ab ; ießt wo er ſeiner Abneigung

Herr von Leichdorf lachte. „Ja, ja , mein lieber Gründe unterzulegen ſuchte, fand er nicht ſo recht,

Nöldechen , nun hilft es nichts, nun müſſen Sie 'raus, weſſen er ſie anklagen ſollte !

nur keine Müdigkeit vorgeſchüßt, alter Freund ; immer ſogar Stimmen in ihm , die ſie energiſch verteidigten.

vorwärts, Miß Miller thut ein gutes Werk, ich werde Konnte ſie dafür, daß fie alle dieſe guten kleinen

ſolange Ihre Partie hier übernehmen .“ Spießbürgerinnen von Wintershauſen überſtrahlte mit

Johannes war bereits aufgeſtanden , kein Zug ihrer weltgewandten Grazie und Liebenswürdigkeit;

in ſeinem Geſicht regte ſich ; er machte Mary eine war es ihre Schuld , wenn auch Anni dürftig neben

tiefe Verbeugung und ſagte talt : „ Ich nehme ihr erſchien ? Und war ſie wirklich „ aufdringlich "

niemals am Tanze teil, aber ich kann mir denken, und unweiblich" geweſen gegen ihn oder irgend

daß Sie dies nicht wußten !" Dann bot er ihr den einen andern ? War nicht vielmehr dieſe frohe Farm

Arm und führte ſie nach dem Saaleingang, ohne loſigkeit, dieſer natürliche, offene Ton ein Zeichen

ihr jedoch ein einziges weiteres Wort zu gönnen . von reiner, unverdorbener Sinnesart ?

Ganz loſe , unartig loſe hielt er ihren Arm in dem Ohne Reſultat in dieſen Grübeleien warf ſich

ſeinen , kaum merklich dirigierte er ihren Weg. der junge Sittenrichter endlich auf das Bett, um die

Mary war das Weinen nahe, fie bedauerte jeßt, ihn ganze Nacht hindurch zu träumen von roſa Wolken

gezwungen zu haben ; für ſo unartig hatte ſie ihn und zitternden Erikablüten , von großen fragenden

nicht gehalten . Augen und ſinnverwirrendem Duft.

Der Saal war voll von Paaren, es war ſchwer

durchzukommen , und unwillkürlich drückte jeßt Johannes

Marys Arm feſter in den ſeinen . Die junge Fremde Elftes Kapitel .

ſah ihn ſcheu von der Seite an ; da lag noch der

gleiche abweiſende Zug auf ſeinem Geſicht wie vor: Auch Anni hatte in der Nacht, die dieſer Feſtlich

hin, ja, er ſchien noch ſtärker ausgeprägt und ſprach keit folgte , wenig geſchlafen. Sie fühlte ſich ſo be:

geradezu Abneigung, beinahe Widerwillen aus .. ſchwert von ihrem Daſein und von der ganzen Welt,

was mochte dieſer Paſtor Nöldechen nur gegen ſie ihr war, als wäre das Leben überhaupt nicht lebens

haben ? wert. Sie verſtand ſich ſelbſt nicht mehr. War ſie

Johannes ſtrebte augenſcheinlich danach , Mari) einen Tag vol jubelnder Zuverſicht, vol hochfliegender

auf dem kürzeſten Wege auf der andern Seite des Zukunftsträume , ſo hing rich am nächſten die Bes

Saales bei ihrer Tante ſicher wieder abzuliefern ; allein chränktheit ihres Lebenskreiſes, das Enge, Kleinliche

die tanzenden Paare hielten ſie oft auf oder drängten ihres ganzen Daſeins wie Blei an ihre Seele . Sie

ſie wieder zurüc. Johannes wurde es ſiedendheiß in fiel von einem Ertrem ins andere , und beides ent

dieſen wenigen Minuten; er war innerlich wütend. ſprang ſeltſamerweiſe aus ein und derſelben Wurzel:

Jeßt hatte ſie es doch über ihn gewonnen , daß ihr dem Eintreten ihrer Couſine Mary in ihr Leben .

Arm in dem ſeinigen lag und er ſie führen mußte, Wie anders erſchien ihr feitdem ſo vieles in

dieſes unleidliche, tecke, fremde Ding ... er ſah ſie dieſem Leben, als ſie es früher angeſchaut, und doch

gar nicht an, aber wie ein ſtummer Schmeichler ſtieg waren erſt wenige Wochen ſeit Marys Ankunft ver

der feine Duft aus ihrem Lođenhaar zu ihm floſſen ! Anni ſagte ſich nicht, daß alle dieſe Ge:

empor, ganz, ganz ſachte wob das Parfüm ihrer danken und Empfindungen , die ſie jeßt beſtürmten,

bräunlichen , ſammetartigen Haut ſich um ſeine Sinne, bereits ſtumm in ihrer Seele gelegen hatten feit

faſt unmerklich drang ihre nahe junge Lebenswärme | Jahren , und daß es eben nur eines Anſtoßes be

ihm in das eigene Blut . Johannes war's als ob durft hatte , um ſie zu Tage zu fördern und ihnen

ihn ſchwindelte , mit einem plößlichen Rud ließ er Leben einzuflößen . Aber ſelbſt wenn ſie ſich dies

Mary ſtehen, verbeugte ſich und entfernte ſich ſchnell; geſagt hätte , ſo hätte es ihr wenig geholfen . Dies

er war blaß geworden, und die Falten auf ſeiner eben erwachte Leben ihrer Gedankenwelt war wie

Stirn gruben ſich tiefer . Dhne wieder an Herrn das Leben der Natur im April, bald frühlingsjubelnd,

von Leſchdorf oder ſeine verlaſſenen Skatpartie zu bald herbſtesbang, unftät und wirr . Die Zuverſicht,

denken , ging er in die Garderobe, ließ ſich ſeine Sachen das jubelnde Frühlingsweben fam meiſt nur über

geben und eilte ins Freie , er glaubte erſtiden zu ſie, wenn ſie allein , ganz allein mit ſich ſelber war

müſſen in den dichtgefüllten Räumen ! In Hirn in Marys Gegenwart aber , und zumal wenn

und Herz wirbelte es ihm von allerlei Gedanken Johannes ebenfalls zugegen war, überfiel ſie ſeeliſch

und Gefühlen, denen er vergeblich zu wehren trachtete, und körperlich jenes Gefühl bleierner Schwere, das

die er nicht flar zu fichten verſtand. Zorn gegen in ihrer Seele öde Hoffnungsloſigkeit, in ihrem De:

ſich ſelbſt, daß er ſeine Abneigung nicht beſſer zu tragen ängſtliche Schwerfälligkeit erzeugte . Anni

beherrſchen vermocht, Zorn gegen Anni, daß fie es fühlte es, wie linkiſch ſie ſich ausnahm neben der

nicht verſtand, ihre eigene Perſönlichkeit der Couſine | anmutigen, lebensſichern Couſine, und dies Bewußt:
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ſein machte ſie nur noch verlegener und ungeſchidter, huſcht, ein zierliches Figürchen mit nackten Füßen

zumal wenn ſie ſich von Johannes beobachtet wußte . und im ſpißenbeſeßten Nachtkleidchen. „Anni,“ hatte

Wie mochte er über Mary denken ? Noch hatte er es geflüſtert, „ Tante Cordula ſagte vorhin zu der

Anni gegenüber ihrer gar nicht erwähnt, weder im Bürgermeiſterin etwas von der armen Frau des

Guten noch im Böjen , aber das gerade war für Bahnarbeiters, die nun ihre vier Kinder ganz allein

Anni eine Qual. ernähren müſſe arme Frau , poor mother. Sie

Und Mary ſelbſt - was für ein ſeltſames Gewas für ein ſeltſames Ge- ſagten , Du gingeſt morgen hin willſt Du ihr dies

ſchöpf war ſie doch, ſo viel fertiger als irgend ein mitnehmen ?" und hinaus war ſie geweſen, ver

anderes junges Mädchen aus Annis Betanntſchaft ichwunden wie eine Elfe im Mondenzauber , und

und doch für ihre Begriffe auch wieder ſo vol ſelt: Anni hatte etwas Schweres, Goldglänzendes in ihrer

ſamer Widerſprüche . . . Als die Couſinen ſich nach Hand gefühlt ... Seliſames Mädchen , das ſo leicht

dem Konzertabend zur Ruhe begeben und die Lichter herzig die eigene Mutter entbehrte , und hier ſo

gelöicht hatten , da war es plößlich noch einmal beim | warmherzig ein armes , unglüdliches Mutterherz zu

Schimmer des Mondlichts in Annis Zimmer ge: erleichiern ſuchte ! Ronnte man ihr gram ſein ?

(Fortſeßung folgt. )

Beiblatt der Deutſchen Roman - Zeitung.

Das lekte Sied.

Nun leg ich nieder

Mein irdiſch Thun,

lind meine Lieder,

Sie ſchweigen nun .

3d) hab geſungen ,

Co lang , io lang ,

Nun iſt verflungeit

Der letzte Slang .

Von Lenz und Leben

Und Liebe pein ;

Von Blütenweben

ind Sonnenſchein.

Das Jugendprangent,

Es ſchwand dahin ;

Die roten Wangen,

Der leichte Sinn .

Mein Haupt ſinit nieder

Zum legten Nuhn ;

Und meine Lieder,

Sie ſchweigen nun .

er hatte ihn gefühlt an Weib und Stind. Sachte anklopfend

fam er , aber er kam , näher und näher , unabweisbar , mit

ſchrecklicher Sicherheit, er hatte den Tod ſtudiert aus

Büchern, nun ſah er des Todes Leben , es ſtimmte – es

ſtimmte nicht - der Tod war zu fürchterlid).

Viel hatte er gearbeitet , die Nächte hindurch gelernt,

gedacht, geforſcht. Er war ſtolz auf ſeine Stunſt geweſen .

Es iſt recht, vom Bilde des Todes zu ſagen : es grinſt. Der

Tod höhnt über die reifſte und ſicherſte Kunſt der Menſchen.

Der Tod hat ſeine Poeſie. Wenn der Sturm der ſich

kreuzenden , wirren Schmerzen vorüber iſt, dann fühlt man

fie. Sie kann das lebende Herz töten , das um die Toten

klagt . Aber ſie iſt auch ſchön – entießlich ſchön.

Er fühlte ſie, dieſe Poeſie . Das Requiem hatte ſie ge

wedt, troß des jugendlichen Meiſters , der nun ſein Toten

lied beim Seft feierte . Aus der Muſit war es gekommen

wie der ſcharfe Geruch von Fichtenkränzen und Theeroſen

und Wachskerzen , wie ſcheues Flüſtern und Aufichludizen ,

wie das dumpfe Hämmern auf den Sarg , in dem nichts war

als tote, tote Liebe.

Und während er dahinſchritt durch den Dezemberſturm ,

im ſprühenden Naß , in dem blendenden, ſtarren Scheine des

elektriſchen Lichtes, da war ſein Herz ganz vol vom Requiem .

Requiem Nuhe .

Es lag in ihm wie Schnelz , das Garte hatte ſich auf

gelöſt. In dieſem neuen Leben, das ihn erfriſchte wie Tau

waſſer im Lenz , war Nuhe, wunderbare, immer ruhiger

werdende Ruhe .

Und über der Ruhe fing ein Wogen an , ſo ſanft und

deutlich, als wenn ſich aus der Aſche der Feuervogel mit

ſäuſelndem Fittig hebt.

Und er fühlte Töne, ſüße, warme Töne. Sie ſpannen

ſid um die zarteſten Gedanken, die er je gehabt , wie Herbſt

fäden um welfes Laub . Ihn durdyglühte eine leiſe,

wonnige Erinnerung an Lenz und Jugend, brennend und

leuchtend zugleich.

Seltener ward das elektriſche Licht, dunkler und ſtiller

die Straße . Eine Mietsdrojchte fam flappernd vorüber, an

den Häuſern hin rauſchte der Wind .

Er durchlebte die Poeſie des Todes , und ſie war ſo

ſtarf, fie drängte ihn in das Leben zurück.

Requiem .

Von 28. Jeppe.

Es giebt nichts Unerbittlideres als die Zeit . Es iſt

die alte Qual der Menſchen, daß ſie die Zukunft nicht wiſſen .

Auch die Erinnerung ichmerzt, jelbſt die ſchöne. Wer im

Glück litt, denkt nicht an das Vergangene .

Er fam aus dem Konzert. Ein junger Meiſter hatte

ſein Requiem aufgeführt. Das wußte der Jugendfriſche,

der nun beim Seft ſaß , bom Tod !

Er , der Ginjanie, wußte davon . Er war Arzt. Er

hatte an Totenbetten geſtanden und erichütternde Vorgänge

erlebt , die in der Erinnerung oft wie Sdauer ſeine Seele

durchriejclten . Dann war der Tod zu ihm ſelbſt gefommen ,
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Muſik, liebe, göttliche Muſit !

Er entzündete daheim die Kerzen am Flügel . Wie Gedankenſplitter über Muſik.

über einen ſchwarzen Schrein fiel ihr Schimmer. Da drinnen Wie alles in der Welt , im Neiche des störperlichen ſo

aud Requiem , Nuhe, lange ſchon , aber nun glitten die wohl als des Geiſtigen , ſo iſt auch die Kunſt dem großen

Hände , die auch ſo lange müde gelegen , über die Taſten. | Geſetze der Entwickelung unterworfen , und zwar jede ohne

Ausnahme . Verſteht man unter Kunſt diejenige Blüte,

Sein Leben rann unter jeinen Händen, nod) einmal weldie nicht aus dem Grunde des Lebens bedürfniſſes

wie Traumbilder zog's vorüber , die Lieder ſeiner Mutter aufwuchs , ſondern einem geiſtigen Triebe entſprang , jo iſt

und ſeiner Sinabenzeit , die luſtigen Weiſen der Studenten wohl die Muſit die älteſte der Künſte , denn ſie iſt offenbar

tage , der ſelige Liebeslenz und das Eijapopeija an der parallel mit der Sprache gegangen , hat alſo die längſte

Wiege, und dann die düſter wogenden Töne des Requienis — Entwidelungsreihe durdlaufen. Wenn man ſich einen Zu

das alles – und er ſtarrte in die zudenden Flammen der ſtand denkt und den fen muß in welchem der einfache

Kerzen allein ! Naturmenſch ſeinen Gefühlen in Tönen ohne irgend eine

Da famen die Thränen , und durd, die Seele brauſte ſchriftliche Bezeichnung derſelben für Zeitdauer , für Höhe

der Gewitterſturm der Verzweiflung . Und dann Nuhe, und Tiefe Ausdruck gegeben hat , und dieſen Zuſtand ver

wieder dieſe föſtliche Nuhe nach dem Genuſſe des Nequiems, gleicht mit denjenigen Bedingungen , unter welchen ein

Nuhelied den Toten ! Aber über das Grab hin wogt das heutiges Tonwerf, z . B. von 3. Brahms, zur Ausführung

Leben weiter . Nuhelied auch den Lebenden Schmerz und zum Gehör gelangt ein faum entwirr bares Gemenge

ruhe das iſt der göttliche Zauber der Muſik, ihr himma von Stridhen, Sireuzen und Köpfen ſo hat man es ſchwarz

licher Segen . auf weiß , welche Veränderungen dieſe Stunſt auf ihrent

lind ſie riß ihn vom Tode in das Leben zurück . langen Wege von den erſten Negungen des Tongefühls an

bis zu den iymphoniſchen , bisweilen auch antiphoniſchen

Entladungen eines modernen Tongewitters muß durchgemacht

haben. Und doch hat es auch hier keinen Sprung in der

Des Geigers Tod. Entwicelung gegeben , ſondern das geiſtige Bedürfnis rüdte

(Nach einer Begebenheit. ) langjam vorwärts , um dann an einer erreichten Station

Der Geiger tritt auf, man jubelt ihm zu
für längere Zeit gleichjam auszuruhen . Es ſcheint nun

Wie ſtets, wo er immer ſich zeige ;
aber wirklid), als ob dieſe Nuh perioden mit jedem Jahr:

hundert fürzer würden , und das Bedürfnis nach Neuem
Er ſtreicht die dunkeln Locken zurück,

Dann nimmt er Bogen und Geige.
fid) raſcher einſtellte als ehedem . Woran liegt das ? 3ſt

unſere Gehöreinrichtung - und zwar accelerando – eine

lind Töne wie aus anderer Welt
andere geworden ? Entſpricht dieſes oder jenes Intervall,

Den Saiten zaubriich entquellen ;
dicjer oder jener Accord , ent'pridit eine Tonfolge , die uns

Die Hörer ergreift es wunderbar,
früher wohlthuend anmutete, unſerem Gefühl nicht mehr ?

Die Herzen beben und ſchwellen .
In feiner Kunſt find die Urſachen des Wohlgefallene ſo

Nun jäuſelt die Weiſe lieblich lind ſchwer zu ergründen als in der Muſif. Sie iſt die ſub

Wie bes Weſtes ichmeichelnd Stojen, jektivſte aller Künſte, weil unjer Urteil hier keinen Maßſtab

Dann brauſt ſie wie der empörte Strom, hat an den Dingen der Außenwelt, wie dies bei den anderen

Wie des Waſſerſturze Tojen . Sünſten der Fall iſt. Der Maler und der Bildhauer nehmen

Gleich Nachtigallenlauten nun tönt'o ,
ihre Gegenſtände und Formen aus der Natur, der Dichter

Die jüßverlangend loden ;
arbeitet mit einem Darſtellungsmittel – Sprache – das

Nun klingt es , düſtrer Schwermut voll,
allerdings ſymboliſd), aber ſeit Menſdengedenken von jeder

Wie Klage der Sterbegloden .
mann gebraucht iſt, und worüber feine Meinung verſchieden :

heit beſtehen kann . Der Muſiker aber hat in der Natur

Noch einmal auflodert die Lebensluſt

fein Vorbild , das er nachahmen kann , und ſein „ General
In himmelanſtürmenden Tönen :

Ein ſiegend Jauchzen , ein Schlußaccord,
baß “ kann ihm höchſtens jagen , was er nicht thun darf ,

nicht aber , was er thun joll , iſt alſo kaum die allernote

Das Ganze würdig zu krönen .

dürftigſte Formenlehre, feine Syntar und noch viel weniger

Da bricht, der die Klänge hervorgelodt,
eine Stiliſtif. So viel uns bekannt, wird jetzt angenommen ,

Entzwei bricht mitten der Bogen ;
daß das Wohlgefallen am mufifaliſch Schönen auf ſtreng

Der Meiſter betrachtet ihn ernſt und trüb,
mathematiſchen Geſeken (Verhältniſſen) beruhe , und daß,

Nicht achtend des Beifalls Wogen .
je ſtrenger dieſe Geſetze, bewußt oder unbewußt , bom

Die Rechte preßt er plößlich aufs Herz Komponiſten durchgeführt werden , die Sompoſition um jo

lind ſinkt erbleichend nieder ; vollkommener jei . So das „ Ave verum“ von Mozart.

Ein tiefer Seufzer, dann ſchließt ſich ſein Aug ', Wie kommt es nun aber, daß das genannte Stück nach mehr

Und nimmer öffnet er's wieder !
ale hundert Jahren noch ganz den gleichen unwiderſtehliden

Der Jubel verſtummt, ſtill wird's im Süreis, Zauber auf uns ausübt wie zur Zeit, da es geſchaffen

Die Wangen jäh ſich entfärben - - wurde , wenn wirklich, wie man uns einreden will, unſer

O jeliger Tod, jo merzlos ſchnell muſikaliſdes Empfinden für gewiſſe Accorde und Tonfolgen

Nach ſchöner That zu ſterben ! ein anderes geworden iſt ? Die ſo und ſo vielen Empfindunge

2Bilhelm 3del. nerven minimalſter Dimenſion , welche die Phyſiologen und

Phyſifer in unſiren Gehörapparat vorgefunden haben , und
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von welchen unſer Wohlgefühl und ſein Gegenteil bei der

Tonwahrnehmung bedingt iſt, werden ſich ſeit Anfang dieſes Im Konzert.

Jahrhunderte wohl faum in ihrer Beſchaffenheit geändert
Die Geige ſang wie ward mir ivunderbar

haben – in dieſer verhältnismäßig kurzen Zeit iſt für eine
Zu Mut, als ich im Saale Dich erblidte !

Darwinjdhe „ Entwickelungøphaſe “ noch kein Naum – aber
Du lauſchteſt weltentrüdt; Dein gold'nes vaar,

geändert, ſtart geändert hat ſich der muſikaliſche Geſchmad ;
Dein Antlig bald in Träume mich verſtricte.

ob freiwillig oder gezwungen , ob dem eigenen Trieb oder

der Mode gehorchend, darf freilich gefragt werden . Und
Id) glaubte mich auf hohem Berg allein ,

ſofort darf auch behauptet werden ohne daß damit eine Allein mit Dir, den Abgrund nur zur Seite

Voreingenommenheit gegen dieſe oder jene Nichtung bezeugt
Die Firnen glänzten weiß im Sonnenſchein,

wäre – daß gerade die großen und für groß geltenden
Die Wolfen zogen ſdyimmernd in die Weite.

Stomponiſten der Neuzeit bewußt und unbewußt ihr möglid)ſtes Dein töpfchen ruhte ſanft an meiner Bruſt;

gethan haben , den herrſchenden , an den alten Muſtern er Ich fühlte Deines Herzen leifes Schlagen

zogenen Geſchmac umzugeſtalten ; dazu mußten aber neue Und fragte : baſt Du wirklich ſchon gewußt,

Mittel geſchaffen werden , und wenn ſich anfänglich die Ge Was ich nun endlich wagte Dir zu ſagen ? "

ichmacênerven dagegen ſträubten , ſo hieß es : „ Und folgſt
Du lächelteſt. Ein graues Wölfchen wand

Du nicht willig, ſo brauch ' ich Gewalt. “ Wenn die Orafel
Sein Duftgewebe um die Berge@pipe ;

ſtimmen aus dem Allerheiligſten des Muſiftempele heraus

ſich immer und immer in dieſem Ton vernchmen ließen , ſo
Der ganze Gipfel bald in Nebel ſtand,

Kaum ſah die Sonne noch durch eine Niße.

war es kein Wunder , wenn ſchließlich das Publikum ſich

dem Banne fügte, denn „iene mußten es ja beſſer wiſien “ Wir blickten lange, lange himmelwärts,

und was ſie für ſchön und wohlgefällig ausgaben , mußte Vergeijen war das wirre Weltgetriebe

doch auch den Laien gefallen ! – Es iſt ja wahr , aud) Die Geige ſang , doch lauter ſang mein Herz

Beethoven galt ſeinen Zeitgenoſſen für einen Neuerer , auch Das hohe Lied der Sehnſudit und der Liebe.

ihm erwuchſen unter den Fingern Tonfiguren, die ein cigen
Ludwig

tümliches, ungewohntes Ausſehen hatten, über die man den

Kopf ſchüttelte, jogar geradezu ſpottete – heutzutage hat

ſich alle Welt, wenigſtens alles, was Dhren hat für Muſik,

Heue Bücher.
an jene Figuren gewöhnt und findet jie ſchön aber die

Ausweichungen , die ſich der Heros erlaubt hat , nehmen ſich Werther und ſeine Zelt . Zur Goethe - Litteratur von

denn doch noch jungfräulich verſchämt aus gegen die wag- | Joh . Wilh. Appel . Vierte verbeſſerte und vermehrte

halſigen Purzelbäume , welche die Modernen von einer Auflage. (Oldenburg 1896. Schulzeide Sofbuchhandlung.)

Tonart in die andere, ſogar in einem und demſelben Taſte Über vierzig Jahre ſind ſeit dem Erſcheinen der erſten

dlagen, von dieſer ruh- und raſtlojen Jagd nach Kontraſten , Auflage dieſes Budies vergangen. Jede folgende iſt für den

Diſſonanzen und den äußerſten Linien auf fontrapunktiſchem Verf. Gegenſtand ſorgfältiger überarbeitung geweſer ; in

Gebiete, welche dasjelbe gegen die jenſeits hauſenden Wilderer allen Litteraturen hat er nadıgeforſcht, die Wirkungen von

abſtecen ! Bei dieſen Sireuz- und Querſprüngen von den „ Werther Leiden" zu verfolgen , Nachahmungen , Satiren ,

Pfählen der „Streuze " zu denen des „ b " fann das geſunde überſeßungen u . 1. w . nachzuweiſen. Das dünne Büchlein

Gefühl eines urſprünglichen Zuhörers unmöglich zu einem der erſten Auflage iſt jeßt ein ſtattlicher Band von 367 Seiten

Genuß kommen denn dieſer erblüht nur auf dem Unter: geworden , der wohl ſo ziemlich alles umidhließt, was fich)

grund einer ruhigen Seelenſtimmung - wo er gleichwohlwo er gleichwohl auf Entſtehung und Wirkung dieſes Romans bezieht. Wenn

fich einzuſtellen ſcheint, iſt es eben Schein und Selbſttäuſchung ; nun auch der Hauptvorteil der Arbeit dem Forſcher zufält,

man genießt auf Drbre und den Gerren Stomponiſten zu ſo iſt doch die Darſtellung eine ſolche, daß jeder Gebildete

Gefallen ; die muſikaliſd) gebildeten Zuhörer fönnen ſid , das Werk mit Teilnahme lejen kann und daraus Anregungen

wenigſtens mit dem „ Verſtändnis “ zufrieden geben ; denn und Belehrung ſchöpfen wird . Es ſei unſeren Leſern warm

das erklärende Tertbuch mit ſeiner ,, Ginleitung“ ſagt empfohlen . Die Ausſtattung iſt vortrefflich.

ihnen ſchwarz auf weiß , was der Stomponiſt alles gewollt , Geraldte der Jsfandiiden Diötung der Neuzelf.

und mit welchen harmoniſden oder melodiſchen Mitteln er 1800 - 1900. Von M. phil . Garl Küchler. (Leipzig 1896,

es vollbracht hat alſo Wollen und Vollbringen , in Hermann Haade , früher Maukes Verlag .)

jedem Takte und jeder Figur mathematiſch nachgewieſen ! Die Arbeit verdient warme Anerkennung, weil ſie von

und ſomit das muſikaliſche „ Verſtändnis “ zur vollſten dein behandelten Stoffe das erſte Heft iſt der Novelliſtit

Blüte aufgebrochen ! Liegt vollends noch ein weihevoller gewidmet – ein überſichtliches und klares Bild giebt. Der

religiöſer Text zu Grunde, dann iſt – die Selbſttäuſchung | Verf. hat ſich lange Zeit mit dem Schrifttum der Isländer

vollkommen . Uns aber ſcheint immer und immer wieder in liebevoll beſchäftigt, auch ſchon einige Werke verdeutſcht.

der Muſik vor allem der Spruch angebracht: „ Was fein Zuweilen mag der Gerzensanteil , den er an dem Schaffen

Verſtand der Verſtändigen ſieht , das ahnet in Unſchuld des geiſtig regen Inſelvolfes nimmt, ſein Urteil etwas beein

ein findlich Gemüt" das meinte und fühlte auch Schopen- flußt haben , aber er hat ihm auch das Verſtändnis für

hauer in ſeiner myſtiſch klingenden Verherrlichung der Muſif, deſſen Eigenart gemehrt . Er hebt mit Necht den Einfluß

und das dürften ſich auch „die muſikaliſchen Kritiker “ , die hervor , den Voltsart und Natur auf die Wahl der Stoffe,

alles wiſſen und das Gefühl mit dem Tattſtock meſſen auf die Auffaſſung der leitenden Gedanken und der Menſchen

wollen , gejagt ſein ( aſjen . 3. Mahlig. ausgeübt haben. Man ſtimmt ihm gerne zu , wenn er die

Einfachheit der Stoffe und die Schlichtheit ihrer Darſtellungs
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form “ bejonders rühmend hervorhebt . Dank verdient , daß ein einfaches Leben zu gewöhnen . Wenn das Buch im

er durch kurze Inhaltsangaben uns eine ungefähre Vor : richtigen Sinne geleſen wird , fann es großen Nußen bringen .

ſtellung von dem Stofffreiſe giebt, in dem ſich die isländiſchen ( 2,50 Mf.) Sd.

Erzähler bewegen ; hier wäre man ihm für Proben ſehr (Wir wollen , ſobald es der Raum geſtattet, einen kleinen

dankbar geweſen . Auch von Wert iſt die kurze Nennzeichnung Abſchnitt zum Abdruck bringen und hoffen , dadurch recht

der amerikaniſchen Vertreter des Schrifttums in Kanada . viele der Leſer zum Ankauf des Werfes zu beſtimmen . D. L.)

Herr Küchler hat die Freunde der Weltlitteratur durch ſeine populáre Midizia. Gemeinverſtändliche Abhandlungen

fleißige Arbeit verpflichtet. Zu wünichen wäre eine feinere aus allen Gebieten der Geſundheitspflege und Heilkunde von

Durcharbeitung ſeines Stils . Heute fordert man ſie auch in Dr. med . S. Scherbel, Arzt in Lifa . (Berlin 1896,

Werken , die nicht der Dichtung angehören und wird von Hugo Stein i 3 )

ſchlechtgebauten Säßen und abgebrauchten Wendungen un Auch dieſes Werk iſt zu empfehlen . Als Verdienſt ſchon

angenehm berührt . L. iſt dem Verf. anzurechnen , daß er an vielen Stellen die

Chemie im täglichen Leben . Gemeinverſtändliche Vor ſchwindelhaften Mittel benennt und vor ihnen warnt. Die

träge von Dr. Lajjar - Cohn , Univerſitätaprofeſſor in Darſtellung zeichnet ſich durch Silarheit aus , nur ſind die

König&berg . Mit 19 Holzſchnitten . (Hamburg und Leipzig einzelnen Auffäße etwas bunt durcheinandergewirbelt. Es

1895, Leopold Voß. ) ſind 38 , von denen wir beſonders hervorheben : „ Wie ver

Das Buch iſt aus Vorträgen hervorgegangen , die der hütet man eine Anſteckung ? " , „ Pflege des Ohrs und des

Verf. in ſeinem Wohnort gehalten hat . Es ſind zwölf, alle Auges“, „ Der Turnplaß im Zimmer“ , ,, Der Sport und die

in der Auswahl des Stoffes für weite Streiſe berechnet. Luft Frau “ , „ Erfältung “ , „ Gicht und Steinleiden “ , „ Aſthma,

und Atmung, Flamme, Leuchtmittel, Ernährung und Nähr- Herz- und Nierenleiden “ , ,, Das Kind vor und während der

ſtoffe ; Gärung und deren Ergebniſſe, Gerberei und Wäſche ; Schulzeit “ und „ Strankenpflege“. Tankenswert ſind aud)

Öle , Tinte , Papier ; Pottaſche, Seife ; Glas , Thon ; ſeine Worte über den Alfohol S. 262-267 . Wenn man

Porzellan – Photographie ; Metalle und deren Zubereitung ſieht, wie der Saufteufel an unſerer Volfskraft fündigt , ſo

und Verwendung; Alkaloide , Narcotica das ſind einige möchte man wünſchen , daß alle Ärzte ſich zu ſeiner Be

Stichworte aus dem Inhalte verzeichnis. Obwohl der Verf. kämpfung vereinten . In Bezug auf Jrrenanſtalten denkt

ſtets das Leben und die Anwendung des Wiſſens im Auge mir der Verf . etwas zu optimiſtijd (S. 272) . Daß er den

behält , weiß er doch in ungemein geſchidter Weiſe theoretiſche Ausſpruch Feuerbachs „Der Menſd) iſt, was er ißt " als

Anſchauungen einzuflechten , wie z . B. S. 18 ff. dem Leſer tiefiinnig “ bezeichnet, iſt wohl nur als Scherz aufzufaſſen.

die Begriffe Molefül und Atom vermittelt werden , und dann Ein kleines Verſehen iſt S. 227 dem Verf. entgangen , wenn

an ſie die Erklärung der Stohlenſtoffoerbindungen ſich ant er bom „ Nährwert“ des Liebigiden Fleiſchertrakte ſpricht.

ſchließt. Durdh dieſe überall eingeſtreuten Erflärungen wird Dieſer iſt kein Nahrunge- , ſondern nur ein Genußmittel, als

ſelbſt dem Laien das Verſtändnis einer großen Reihe von das es Liebig ſelbſt bezeichnet hat . Sd.

Erſcheinungen vermittelt, an denen er jonſt, weil ſie ihm zu Der gifzſammler . Genaue Beſchreibung der in Deutſch

gewohnt ſind , ohne Teilnahme vorbeigeht. Die Darſtellung land und den angrenzenden Ländern wad) ſenden Speiſe

iſt überall das , was man in Fachkreiſen elegant" nennt, d . h . idwämme nebſt Zubereitung für die Küche, ſowie Kultur

klar, überſichtlich und ſicher. anweiſung der Champignonzucht. Zugleich ein Leitfaden für

Wir können das Buch den Leſern der Roman - Zeitung den Unterricht, ſowie zur Orientierung der Marktpolizei.

als vortreffliches Bildungsmittel warm empfehlen . Sch . Mit 9 anatomiſchen und 30 kolorierten Abbildungen in

Geſunde Nerven . Ärztliche Belehrungen für Nervena natürlidher Größe . Herausgegeben von Carl Sloeber.

kranke und Nervenſchwache von Dr. med . Otto Dornblüth , Zweite , vermehrte und verbeſſerte Auflage. (Quedlinburg

Specialarzt für Nervenfrankheiten in Roſtoc . (Noſtock 1896 , 1896 , Chr. Fr. Vieweg .)

W. Werther. ) Der genau wiedergegebene Titel ſagt , was das Büchlein

Ein ſehr empfehlenswertes Bud), das wir gerne in ſoll . Wir fönnen hinzufügen , daß 08 ſeinem Zwed bola

jedem Hauſe wüßten , obwohl wir im allgemeinen den kommen entſpridht. Ganz beſondere Sorgfalt hat der Verf.

Schriften dieſer Art mit nicht unbegründetem Mißtrauen den Merkzeichen der giftigen Schwämme zugewendet , wobei

entgegentreten . Es iſt in reinem , einfachen Deutſch ge ihrt die in allgemeinen guten Abbildungen unterſtügen .

ſchrieben und mit Beſonnenheit abgefaßt. Es will nicht Wenn man auch von der übermäßigen Schäßung des Nähr

durch Übertreibungen ſchrecen , noch nimmt es die Sache zu werts der Pilze etwas zurückgekommen iſt, ſo bilden ſie doch

leicht, um zu beruhigen . Mit Verſtändnis wird auf die ein Nährmittel, das mehr benußt werden ſollte als es ge

einzelnen Zuſtände eingegangen , Veranlaſſungen und Entſchieht. Das Fleißig gearbeitete Werk fann darin manches

widelung der Strankheit werden dargeſtellt, die verſchiedenen Gute bewirfen ; es ſei unſeren Hausfrauen , aber auch den

Mittel und Behandlungsweiſen ſachlicher Beurteilung unter: Lehrern beſtens empfohlen . Sch.

zogen . Beſonders hervorzuheben iſt, daß der Verf . auf die Bolkskunfi. Von Nobert Micike. Mit 85 Ab

Bedeutung des Geiſtigen hinweiſt. Der 6 Abſchnitt „ Geiſtige bildungen . (Magdeburg, Walther Niemann .)

Diätetik des Nervenſyſtems“ gehört zu den beſten des Buches Was Volfskunſt iſt, wie ſie einſt Thatjadie war und

und enthält ſehr beachtenswerte Mahnungen . Welcher Art wie ſie neu erſtehen könnte , das darzulegen bildet die Auf

auch die Einflüſſe ſein mögen , die unſeren Zeitgenoſſen die gabe dieſer Schrift. Und ich darf wohl jagen , daß ich ſie

Neuraſthenie gebracht haben , läßt ſich wohl nicht allſeitig mit Freuden geleſen habe . Nicht um des reidhen Wiſſens

aufdecken , jedenfalls ſteht feſt, daß ſie wie die „ Vapeurs" willen , das ſie verrät , nicht wegen des geſunden Urteils ,

im vorigen Jahrhundert zur Zeitfrankheit geworden iſt. ſondern wegen der Wärme , die das Büchlein belebt , wegen

Es gilt deshalb ſchon bei Kindern auf die erſten Merkzeichen des von jeder Einſeitigkeit freien deutſchen Sinnes und des

zu achten ; das Beſte wohl iſt, ſie von der Frühzeit an an feinen Kunſtgefühls , das ſeine Wurzel im Verſtändnis des
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philofophie.ManlieftdasBüchleinhihaelinahue,johon et

organiſchen Werdens hat. Die Schrift iſt voll anregender lejen und ſich mancher geiſtreichen Wendung und feiner

Hinweiſe und Bemerkungen und verdient von jedem kunſt Stimmung freuen , aber lernen kann man daraus nur , daß

ſinnigen Menſchen , auch von Frauen , geleſen zu werden . L. Worte eines Dichters mit Vorſicht aufzunehmen ſind. L.

Stimmen der Psüfte. Von Willy Paſtor. ( Leipzig Buddha, Mohammed, Chriftus, ein Vergleich der drei

1895 , Verlag Kreiſende Ringe, Mar Spohr. ) Perſönlichkeiten und ihrer Neligionen . Von Robert Falke.

Es giebt Menſchen von viel Geiſt und nicht un Erſter darſtellender Teil : Vergleich der drei Perſönlichkeiten .

bedeutendem Wiſſen , die aber daneben zu viel Phantaſie be (Gütersloh 1896 , C. Bertelsmann. )

fißen . Irgend eine Vorſtellung ergreift den Dichter in ihnen , Die Teilnahme der gelehrten Streiſe hat ſich in den

und nach ihr ordnen ſie nun die Bauſteine des Wiſſens, legten Jahrzehnten immer entſchiedener der vergleichenden

über die fie verfügen . Zuweilen beſticht ein Teil des Ge Religionsgeſchichte zugewendet.

dankenbaues durch den Schwung der Linien oder das grabungen in Weſt-Aſien hat eine Fülle von Stoff, der erſt

phantaſiereiche Zierwert , aber daneben werden tragende zum fleineren Teil entziffert iſt, herbeigebracht; die Heraus

Glieder falſch verwendet, wo ſie keine Laſt zu tragen haben, gabe der „Heiligen Bücher “ durch Mar Müler neue Gebiete

ein flacher Pilaſter erhält ein wuchtiges Kapitäl , oder es erſchloſſen. Allmählich wenden ſich auch praktiſch thätige

find Fenſter vergeſſen worden. Auch Herr W. P. beſißt Geiſtliche den Ergebniſſen der Wiſſenſchaft zu und ſuchen ſie

Geiſt und Wiſſen , aber der Grundzug ſeines Weſend iſt durch für weitere Kreiſe fruchtbar zu machen . Das Buch des Verf.

diePhantaſiegegeben. Den alten Ginfall von „Gelen der verdient warmeAnerkennung,auch wenn man nicht ganz

Wüſte“ benußt er als Leitfaden zu einer Art von Geſchichts auf ſeinem zuweilen dogmatiſch beſtimmten Standpunkte

ſteht. Er iſt ein Mann von innerlicher Frömmigkeit , der

weil die Darſtellung gut , zum Teil ſchwungvoll und die die hohe Bedeutung und Würde des religiöſen Vorſtellungs

Sprache an machen Stellen fünſtleriſches Gepräge aufweiſt. freiſes ganz erkennt und das Drängen des Menſchengeiſtes

Tritt man jedoch als beſonnener Stritiker den geäußerten auch in Formen achtet, die durch Chriſtus hinfällig gemacht

Anſichten gegenüber, ſo kann man nur ſagen : ein in einzelnen ſind. Auf der Grundlage einer bedeutenden Beleſenheit

Thatjachen richtiger Gedanke iſt ſo breit getreten , daß er entwirft er ein Bild der Verhältniſſe, aus denen die Ges

flach geworden iſt. Und oft find gerade die Teile , die uns ſtalten Buddhas , Chriſti und Mohammeds hervorgegangen

als dichteriſche Stimmungsbilder erfreuen ( wie S. 11 ff.) ſind , ſchildert die geiſtigen Stimmungen der Zeit , ſucht die

am meiſten angreifbar , weil die Einbildungafraft ſid, bor Fäden aufzuweiſen, die das Neue mit dem Alten verknüpfen

drängt, wo eine Lüde des Wiſſens klafft. Was er S. 22 ff. und weiſt dann das Einzigartige in Jeſu auf. Sein Urteil

von den Hykyſſô8 in Ägypten jagt , von dem „ allmählichen über Buddha und die Bekenntnisſchriften des Buddhismus

Verfall eines herrlichen Volfe8 “ , den zu ſehen , ein „ qual- iſt zuweilen etwas zu ſtreng , obwohl er die perſönliche

volles Schauſpiel“ ſei iſt Phantaſie. Wir wiſſen darüber Sittlichkeit des „ Erleuchteten “ und das Reine ſeiner Sitten

ſo gut wie nichts jedenfalls nichts , um den allmählichen lehre unangetaſtet läßt. Vortrefflich iſt die Stennzeichnung

Verfall verfolgen zu können. Daß der Verf. die øykyſſos , von

einfach gleich Israel ſtelt

(S. 25) – iſt Phantaſie. Die ſtrenge Wiſſenſchaft fann heute der firchlichen Auffaſſung beſtimmt. Wer dieſe teilt , wird

nur ſagen : wahrſcheinlich ſind dieſe Hirtenvölfer Semiten das Buch mit doppelter Freude lejen ; aber auch wer nicht

oder doch Verwandte der Semiten geweſen. S. 31 jagt rückhaltlos beiſtimmt , wird anerkennen müſſen , daß des

Herr P.: ,,Wie widerſinnig mußte dent Hirtenjemiten vor Verf. Anſdauungen aufrichtig ſind und aus der Einheit

allem der ägyptiſche Glaube erſcheinen “ u. ſ . w. Woher ſeines Gemüts und ſeines Verſtandes hervorgegangen ſind.

weiß er das ? Die heutige Wiſſenſchaft weiß wohl, daß ſie Der Vortrag iſt klar , die Sprache lebendig und warm. Ich

anfangs Tempel plünderten und zerſtörten , aber ſehr früh kann das Werf unſeren Leſern empfehlen und werde zur

nannten ſich die Hirtenkönige „Söhne des Râ“ und legten Unterſtüßung der empfehlenden Worte, ſobald es der Raum

ihren Volksgöttern und ſich ägyptiſche Namen bei. Solche geſtattet, einen Abſchnitt in der Beilage abdrucen laſſen .

Phantaſieſprünge ſind häufig , ſo in der Darſtellung von Die Ausſtattung iſt würdig . 1.

Moſes und Jeſu ; alles wird ſo lange gefnetet, bis es ſich Die Lehre von der Stedergeburt auf theiftiſder

dem leitenden Gedanken fügt.
Grundlage. Ein Beitrag zur Erneuerung der chriſtlichen

Es fehlt mir der Naum , alle dieſe Gewaltſamkeiten Religion von Carl Andrejen. (Hamburg 1896 , lucas

nachzuweiſen . Nur einige Stellen ſeien hervorgehoben. Graefe und Sillem.) 4 ME.

S. 108 wird der 30 jährige Krieg als „ der Todeskampf des Der Verf. iſt zunächſt , Theiſt" , d. h . er glaubt , von

verneinenden , des asfetiſchen Chriſtentums" bezeichnet. 113 Gemüt und Vernunft beſtimmt , an einen lebendigen " Gott,

finden ſich mehrere Säße , auß denen ein recht flacher nicht nur an eine abſtrakte Welturſache oder an einen Welt:

Atheismus ſpricht. S. 115 wird von den Juden geſagt : baumeiſter, der nach Entſtehung des bewegten Stoffes fich

„So gingen ſie vor, als ſie die alte Ritterherrlichkeit, Ritter auf den Altenteil zurückgezogen hat . Dann iſt er Chriſt,

roheit durch die Einführung des Handels brachen .“ Man d . h . er bekennt ſich zu Jeju und ſeiner Lehre , wenn er

muß Dichter ſein, um leichten Sinnes eine ſolche Behauptung auch vielenorts nicht kirchlich denkt. Wie hoch er Chriſtus

aufſtellen zu können .
ſtellt, beweiſt das vierte Hauptſtück ( S. 94 ff.) , in dem er

S. 117 ſagt er von der „ Nationalität“ der Nord den Nachweis verſucht , daß die Lehre von der Wiedergeburt

amerikaner , ſie ſei nicht auf „ die Gnade der Bierwirte “ an chriſtlich ſei . Der Abſchnitt „ Chriſti Geiſt “ enthält manches

gewieſen , wie die Deutſche. Er ſcheint nichts zu wiſſen, von ſchöne und tiefe Wort . Allerdings halte ich es aber für

der Bedeutung , die der ,,Saloon “ in der ganzen Union be verfehlt , daß er ſich von der Schrift „ Die Lüde im Leben

fißt. Die Herrſchaft des Tammany -Rings in New York hat Jeſu“ hat beſtimmen laſſen und an der Echtheit des von

ihre Hauptſtüße in den Bierwirten. Man kann das Buch Notowitſch mitgeteilten Berichte feſthält, der angeblich einem

oberdoch als ben"Rejt dieſer feit, mit der er das BitoSejuzeichnet,wennauch ganz von

-
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d. h.

um das Jahr 200 in Tibet niedergeſchriebenen Dokument Und laut preiſt Dich die Welt, von Deinem Wohlthun blind,

entnommen ſein wollte. *) Wir haben nicht an einer Stelle Du ſeiſt des Friedens und der Sonne lichtes Kind.

nötig , für das Werden der Gedankenwelt Chriſti indiſche Denn wo ein Menſchenherz in Gram und Not lid quält,

Einflüſſe heranzuziehen . Der Verf. verkennt doch ſelber Da treibt's Dich, ihm zu nahn, von Mitleid tief beſeelt,

nicht, welche tiefe Gegenjäße zwiſchen Buddha und Chriſtus Und auf das wunde Herz legſt ſanft und liebeswarm

vorhanden ſind ; ſagt er doch : „ Chriſti Lehre iſt ein trang Du Deine weiche Hand und löſt den bittern Harm.

cendentaler Realiếmus, die Lehre des Buddhismus abſoluter So lebſt Du und ſo wirtſt Du Gutes unberzagt,

JŲuſionismus. Chriſtus lehrt uns nicht nur Nächſtenliebe, Und niemand ahnt den Schmerz, der Dir am Herzen nagt.

ſondern heißt uns vor allem unbedingt Gott zu lieben.
Doch wenn die Poeſie mit ihrem Zauberſtab

Er lehrt nicht Weltentjagung , heißt uns nicht das Leben zu
Die Lippen Dir erſchließt, dann fällt die Hülle ab .

fliehen , ſondern fröhlich zu ſein mit den Fröhlichen “ (S. 101 ) .
Wenn ſeelendod Dein Mund der Dichtung Worte ſpricht,

Es kommt darauf an : kann man , um die geſamte Welt
Dann zeigt ſich ſchleierlos Dein inneres Angeſicht;

und Gottesanſchauung Chriſti, die in der innigſten Ver
Und all Dein Sehnſuchtdichmerz, jo lang zurüdgedäinmt,

bindung von Gott und Einzelſeele, von „Vater“ und Sohn “
Zerſprengt die Feſſeln dann und flutet ungehemmt ,

(= Kind) etwas Einzigartiges bietet , das im Judentum nicht
Dir ſelber unbewußt, mit Deinem Wort hervor,

vorhanden war , im Buddhiêmus eine Anregung finden ?
Und wunderſam ergreift's der Hörer lauſchend Dhr.

Die Antwort iſt ein klares , flippes Nein. Wozu dann
Erſt füß beſtridend haucht's , wie Äold harfenklang

einen Aufenthalt in Indien annehmen ? Liegt jene Er Durch Abenddämmerung hinzittert ahnung@ bang ;

kenntnis, die Seju in ſeinem tiefſten Weſen als Offenbarung
Dann ſtark und ſtärker ſchwillt's wie ferner Meeresgrou,

aufging , im Gange des indiſchen Denkens auch nur
Wenn ob der Flut hinzürnt des Donners dumpf Geroll ;

angedeutet ?
Und dann – dann wie ein Strom , der zorngeſchwollen ( 0%

Die Erwägungen über die Auffaſſung der Wiedergeburt Sich reißt mit Ungeſtüm aus finſirem Bergesſchoß

berdienen Beachtung. Hier liegt unſtreitig ein Stern meta
Und ſich von Felſenhöh'n, zerklüftet und gezadt,

phyſiſcher Wahrheit. Der unſterblichen Seele

Laut toſend niederſtürzt in wildem Sataraft.

gleich Gott zeitloſen - eine Ewigkeit nach vorn zuzuſprechen Dann ſind die Hörer all im innerſten Gemüt

und ſie in der Zeit entſtehen zu laſſen , das iſt eine faſt
Von Deiner Worte Macht mit ſüßem Schmerz durchglüht,

kindliche Vorſtellung. Die Worte Chriſti, die der Verf. an
Und manche Thräne ſtiehlt von ihrem Antliß ſich,

führt (S. 112 ff ) ſprechent zum Teil deutlich dagegen .
Und mancher trokige Blic wird weich und inniglich.

Ich fann hier nicht darlegen , wie Andreſen ſeine An
Und während laut die Welt mit dankerfülltem Sinn

fichten ſtüßt und ausführt; das mag man im Buche ſelber
Begeiſterungếtrunken Dich als eine Künſtlerin ,

nachleſen .
Von Gott begnadet, preiſt und Dir das Lorbeerreis

Manches wird Widerſpruch erregen. Auch ſind die Be
Darreicht, ſtehſt thränenlos Du in des Jubels Streis ,

griffe nicht ſtets ſcharf gefaßt , an Widerſprüchen fehlt es Doch tief im Herzen brennt der Schmerzes Fieberglut,

auch nicht. S. 46 jagt er ganz richtig : ,, Die menſchliche
Und tief im Herzen quilt die blut’ge Thränenflut.

Seele hat ebenſowenig Ausdehnung wie die Gottheit ſelbſt."

Nein, niemals ahnt die Welt das ſtille Seelenleid,

S. 45 : „Die menſchliche Seele iſt nicht mehr die Kraft

Gottes ſelbſt ſondern Kraft neben , außer und in dem
Das ſtumm in Deiner Bruſt nach Glück und Liebe ſchreit;

göttlichen Willen .“ Worte wie „neben“ und „ außer“ wider
Es folgt Dir treu und ſtill auf jeden Schritt und Tritt,

ſprechen der Nichtausdehnung. Auch die Begriffe des vor
Und treu und ſtille nimmſt Du in Dein Grab es mit.

geſtellten Ich und des Selbſt ſind nicht ſcharf genug getrennt.

Das Buch ſei al8 anregend empfohlen . L.

Permiſchtes.

Ein altes Ser kommen . Als Lauenburg nach dem Tode

ſeines legten Herzogs aus askaniſchem Stamme unter die

Schmerzgeweiht. Herrſchaft des Herzogs von Braunſchweig- Lüneburg, Georg

Von Adolf strßelm Ernſt. Wilhelm von Celle, gekommen war , fand ein altes Hers

Wer jo Dich ſieht, wie Du mit ruhig gleichem Sinn
kommen , welches zwiſchen dem Amte Bauenburg und der

Und ruhig ſichrem Fuß durchs Leben ſchreiteſt hin ,
Stadt Lüneburg beſtand, ſein Ende. Nach dieſem alten Her

Der ahnt ihn nimmermehr, den wildbewegten Stampf,
kommen ſollten alljährlich Donnerstag vor Faſtnacht von

Der Deine Bruſt burchzuďt mit ſchmerzensvollem Strampf;
dem Amte Lauenburg durch einen Jäger fünf Stüc Rehe

Der ahnt es nimmermehr, wie's in Dir ſtürmt und pocht,
an die Herren Bürgermeiſter und Ratmänner in Lüneburg

Daß heiße Sehnſuchtglut in Deinen Adern focht;
geliefert werden . Nach geſchehener Ablieferung bekam der

Der ahnt es nimmermehr, daß Dir gegeben ward
Jäger Eſſen und Trinken und einen Dukaten zum Präſent,

Der Liebe Leidenſchaft, aus Seelenreiz gepaart
ohne daß weitere Förmlichkeiten ſtattfanden . Dagegen hatten

Und Sinnenfreudigkeit, und daß Du dieſer Luſt,
Bürgermeiſter und Rat der Stadt Lüneburg alljährlich

Die einſt Dein Leben war, für ſtets entſagen mußt.
Sonntag nach Joh . Bapt. in der Frühe ein Ohm rheiniſchen

Nein, all Dein Walten iſt ſo ruhig, klar und mild,
Weins ins fürſtliche Amt zu Lauenburg für die gnädigſte

Als ſpiegelt's treu zurück nur Deiner Seele Bild ;
Herrſchaft zu ſchicken. Damit waren folgende Förmlich

feiten, auf welche der Rauenburger Burgbogt ſtreng zu achten

*) Durch Prof. Mar Müller in Orford iſt die Sdrift als Falſdung er hatte, verbunden : „ 1. Wenn der Wein in Lauenburg anfam ,

wiefen worden . mußte der Fuhrmann , der ihn brachte, mit dem aus Lüne
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burg kommenden Bedienten ſofort aufs Schloß und dann zwiſchen den Zeilen die Schmeichelei zu leſen , daß der exquiſite

dreimal im vollen Sprung um die Waſſerkumme herum Geſchmack von Frau oder Fräulein ſo und jo Fräulein ...

fahren. 2. Wenn ſolches geſchehen war, hatte der Burgvogt beim Einfauf dieſer Modelle beſtimmt und geleitet hätte.

Wagen und Pferde zu beſehen ; befand er aber , daß etwa Der Köder war meiſt wirkſam .

ein Hadnagel an dem Wagen oder ein Hufnagel an den Nun, dieſe „ Modelle “ waren gewöhnlich von Fräulein

Pferden verloren wäre , ſo waren nicht allein die Pferde, .. ſelbſt gemacht, nach dem Muſter von den Sachen , die

ſondern auch der Wagen der gnädigſten Obrigkeit verfallen. Fräulein ... bei ihrem zweimaligen Aufenthalte jedes Jahr

3. Mußte derjenige Bediente, wie auch der Fuhrmann, welche in Paris geſehen hatte, wurden aber als „ Original-Modelle "

den Wein brachten, von Amts wegen wohl trattiert und mit zu beträchtlich höheren Preiſen verkauft , als die davon ge

Eſſen und Trinken wohl verſehen werden. 4. Bekam der nommenen Kopien. Die erſtaunlichen Preiſe , die für ein

Bediente nach abgehaltener Mahlzeit ein doppeltes Markſtück vergängliches Kunſtwerk von Stroh , Bändern und Spißen

von uraltem Gepräge. 5. Mußten Bediente und Fuhrmann gezahlt wurden, erklären ſich aus dem Syſtem , nach welchem

ſelbigen Tages noch über die Elbe fahren und bei Verluſt die Preiſe gemacht wurden .

bon Wagen und Pferden nicht über Nacht auf lauenburgiſcher In der Abteilung für fertige Pubwaren wurden die

Seite bleiben . “ Der Herzog hielt ſolche „ mutuelle Obligation " Bänder, Blumen , Federn und Spißen 50 Prozent höher be

für ein unnötiges Werk und hob , nachdem Bürgermeiſter rechnet, als wenn eine Kundin dieſelben einzeln zur eigenen

und Rat der Stadt Lüneburg fich einverſtanden erklärt hatten, Verarbeitung kaufte. Dann wurde das Anfertigen ertra

durch ein an die Regierung zu Naßeburg gerichtetes Reſkript berechnet und zu dieſen Summen kamen noch ertra 5 Prozent ;

vom 26. Mai 1690 die „ praestatio reciproca“ auf. Th . das Ganze wurde dann zuſammengezählt und die Total

sie ModeGandferinnen reid werden . Der Verdruß fumme gab den Preis für den merquifiten " Artifel , daß

des Gatten oder Vaters, welcher eine rieſige Rechnung für „Model“ .

Kleider und Hüte ſeiner Damen empfängt , iſt ſchon ſeit Wir ſagen nichts über die Moralität des Syſtems, wir

langer Zeit eine Zielſcheibe für die Pfeile der Wißblätter, haben nur die Thatſachen berichtet. Aus Tit- Bits.

aber die Frage hat auch ihre ernſte Seite , die wohl der Die Einnahme eines weiblichen Detektives. Obgleich

Aufmerkſamkeit wert iſt. Eine zum Ruin führende Ver Frauen als Helfer von Detektives ſowohl in Kriminal- wie

ſchwendungeſucht beim Stauf der leicht vergänglichen Mode: in anderen Fällen erfolgreich gearbeitet haben, ſind ſie doch

artikel war ſchon charafteriſtiſch für die Zeiten der guten nicht feſt angeſtellt wie ihre männlichen Kollegen und ers

Königin Eliſabeth und es eriſtieren mehrere königliche Ver halten auch kein beſtimmtes Gehalt. Sie werden nach der

orditungen gegen den unerhörten Lurus in der Kleidung . Bei Ausführung jedes Auftrages bezahlt und ipielt das Reſultat

ſpiele dieſer Verordnungen kann man nachleſen in D'Israelis eine wichtige Rolle bei der Abmeſſung der Höhe der Bez

Kurioſitäten der Litteratur“ unter dem Titel : „Ob es ers zahlung.

laubt iſt, ſich zu ruinieren “ . Man darf übrigens nicht denken, daß ſie ſchlecht bezahlt

In einer dieſer Verordnungen lieſt man unter anderen werden, im Gegenteil, aber die Dame, mit der ich über die

übeln , welche die Leidenſchaft für Puß anrichtet, von der Sache ſprach, mag ſelbſt reden .

Verwüſtung und dem Müßiggang vieler junger Herren, die „Nur hin und wieder, " ſagte die Dame , eine ernſthaft

ſonſt brauchbar wären “, und von anderen, die, „ verführt von und verſtändig ausſehende Perſon von etwa vierzig Jahren,

bem eitlen Glanze dieſer Dinge, ihre Güter und Befißungen „werden wir von der Polizei beſchäftigt; hauptſächlich ſind

berſchwenden und ſich in folche Schulden und Verbindlich es Privatperſonen und unter dieſen meiſt Damen, die unſere

keiten ſtürzen, daß ſie unmöglich leben können, ohne mit den Dienſte in Anſpruch nehmen, oder es kommen uns Aufträge

Gefeßen in Konflikt zu kommen“ . von den Gerichtshöfen der Provinz. In dieſen Fällen

Die Herren ſcheinen in dieſer Zeit die ärgſten Übelthäter

geweſen zu ſein, aber dieſe königlichen Verordnungen würden zahlt , die das Publikum glaubt , der Gerichtshof habe ſie

auch für unſere Tage paſſen , wenigſtens ſoweit es die gethan . Meiſt wird uns aufgetragen , den Anklagepunkt zu

Damen betrifft, die auch ießt noch bereit ſind, 25 bis 30 Mart finden , wofür ſich Frauen beſſer eignen als Männer.

für einen Modeartikel zu zahlen , der in Wirklichkeit nicht „Am beſten werden wir bezahlt , wenn wir unter der

mehr als fünf Mart koſtet. Hand Erkundigungen über Perſonen einzuziehen haben. Der

Die Verfaſſerin dieſes kleinen Artikels hat durch einige größte Auftrag, den ich je hatte , iſt mir von einer Dame

Jahre Erfahrungen geſammelt, während ſie in einem großen aus der höchſten Geſellſchaft gegeben worden . Ich hatte

und eleganten Pußgeſchäft arbeitete, und es kann wohl ſein, eine Nebenbuhlerin bon thr zu überwachen und die Ver

daß einige Aufklärungen über den Geſchäftsbetrieb mehr gangenheit derſelben auszuſpüren. Die Arbeit hat mich

Wirkung hat als fönigliche Verordnungen , wenn auch viels ſechs Monate lang beſchäftigt, aber ſie hat mir 150 £

leicht leider nicht auf diejenigen Damen , welche glauben, ( 3000 ME.) eingebracht; außerdem beſchenkte mich meine

nicht exiſtieren zu können , wenn ſie nicht jede Modethorheit Auftraggeberin , die mit meinem Bericht ſehr zufrieden war,

mitmachen, gleichviel, ob es ihnen ſteht oder nicht. mit einer wertvollen goldenen Uhr. “

Die Beſißerin des erwähnten Modemagazins reiſte zwei „ Wieviel nehmen Sie durchſchnittlich ein ? "

mal jährlich nach Paris , aber in Zwiſchenräumen von je „ Während der Zeit , wo wir die meiſte Beſchäftigung

zwei Monaten wurde den beſten Kunden brieflich mitgeteilt, haben , im Winter , nehmen wir ungefähr 4 £ wöchentlich

daß Fräulein ... ſoeben mit den neueſten Modeartikeln ein, ſelten mehr, oft auch gar nichts . Ich würde nie einem

von Paris zurücgekehrt ſei und daß gerade dieſe Artikel jungen Mädchen raten , ſich dem Berufe eines Detektives zu

Frau oder Fräulein ſo und ſo außerordentlich intereſſieren widmen , ich würde es überhaupt niemand raten ; es ge

würden. Ein Beſuch , auch ohne daß etwas gekauft würde, hört ein ganz beſonderer Charakter dazu, große Verſchloſſen

jei Fräulein ... höchft angenehm . In den Briefen war heit, Geiſtesgegenwart und Selbſtbeherrſchung. Auch muß

1
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man viele Menſchen- und Weltkenntnis beſigen , um Erfolg zu abermaliges ausdrudevolles Miauen öffnete ich neugierig die

haben und die meiſten Menſchen, mit denen man zu thun hat, Thüre. Was aber beſchreibt mein Erſtaunen , als er einen

ſowie die „Fälle“ , zu deren Aufflärung und Entdeckung wir lebendigen Sperling im Maule trägt , der, allerdings ſtark ver

durch unſer Erfundigen und Ausfragen beitragen müſſen , leßt , freigegeben mühiam auf dem Fußboden dahinflattert ?

ſind gewöhnlich derart , daß wir durch die Bekanntſchaft weder Inſtinkt oder Überlegung?

beſſer noch glücklicher werden . “ Aus Tit- Bits ,

Kater Sinz. Der Wirklichkeit nacherzählt von Zoë v .

Neuß. Beim Beginn des Winters hatte ſich ein Rotkehlchen in
Briefkaſten.

unſer Kinderziiſmer geflüchtet und war jämtlichen Haus

genoſſen ſchnell ans Herz gewachſen. Vor allem war das
Allen , die ſo liebevoll des 24. April gedacht haben,

Vögelchen bald das helle Entzücken meiner Kleinen. Jeden
ſage ich herzlichen Dant für jedes gute Wort. Aber eine

Morgen trat es zutraulich aus ſeinem kleinen Holzbauer
Bitte mögen ſie mich ausſprechen laſſen : mir fürderhin feine

heraus und picte die weichen, weißen Semmelbrödchen vom
Blumen zu ſenden. So ſehr die Geſinnung mich freut , ſo

Frühſtücstiſche. Ängſtlich verfroch es ſich aber allemal, wenn
ſehr dauern mich die Blumen , die ſchon am Tage der An

der Hausfater Hinz ins Zimmer ſchlich, oder es flüchtete in
funft halbwelt ſind und am nächſten einen wahrhaft traurigen

das Bauer zurück, in der Hoffnung , daß jemand zur Hand
Eindruck machen . Nichts für ungut ! Leirner.

fei, ihm eilig das Thürchen zu ſchließen . Auch waren meine Herrn Dr. Sch. in L. Das weiß ich nicht zu ſagen.

Kleinen ſeine ſorgjamen Beſchüßer. Dennoch geſchah das Aber ficherlich erfahren Sie es durch Herrn Verleger Tienfen

Schredliche! A18 mein Älteſter eines Morgens ins Zimmer in Bremerhaven , Schmidtſtr. 28. - Herrn A. R. in B.

trat , fand er Rotkehlchens bräunlich gefärbte Bruſtfedern Die allererſte Liebe und die allererſten Gedichte ſind faſt

unter dem Tiſche und auf dem Polſter verſtreut, die kleine immer nur ſchüchterne Verſuche. Herrn Friß H. in C.

Vogelleiche auf dem Teppich und daneben zwei dunkelrote Noch zu jugendlich. X. Y. a . W. „ Erinnerung “ dürfte

Bluttröpfchen , die laut um Rache riefen ! kommen . Elje. Ihr Brief iſt dem Verf. zugeſtellt. Er

Der entießte Sinabe ſchlug Lärm und rief uns herbei . dankt beſtens für das freundliche Urteil. - Herrn Dr. Th . Dr.

Es erhob ſich inmitten der Kinderſchar ſofort ein Sturm . in M. 1. Nein. 2. Ja. - Frau CI. D. in H. Nein, für

Es war nicht der Schmerz um den Liebling allein , es war Knaben nicht geeignet, weil es zu viel Wiſſen vorausſeßt.

auch eine gewiſſe perſönliche Schuld, von der ſich die Kleinen Frl. M. v. D. in P. Das Buch erſcheint wohl im Juli.

getroffen fühlten , weil ſie Rotkehlchens Recht auf Gaſt Beſten Dank für Ihre Geſinnung. Anna. Gewiß iſt

freundſchaft mißachtet, und ihm nicht ausreichend Schuß ge das traurig , aber ein „ Red )t auf Verbitterung “ kann ich

währt hatten . Man war entſchloſſen , Blutrache zu üben , nicht zugeſtehen . Erſtlich iſt es ungerecht, nach einer Ers

namentlich Grimm und Zorn meines temperamentvollen fahrung ein allgemeines Urteil auszuſprechen ; zweitens leidet

Älteſten fannten keine Grenze , in Wut trat er nach dem unter Verbitterung am meiſten deren Träger und berfällt

Mörder. Dieſer umſchlich mich indeſſen ſchmeichelnd und dann gewöhnlich auch Unſduldigen gegenüber in unrechtes

bucelnd , als ahne er , daß ich die Sache anders anſehe Thun. Sie müſſen Ihretwegen darüber hinauskommen und

bis ich ihn leiſe zur Thür hinausſchlüpfen ließ , um den Ihren Schmerz begraben. Auf dem Hügel eingeſargter Leiden

gerechten Zorn meiner Kleinen nid)t in Brutalität ausarten wachſent oft noch die ſchönſten Rojen .

zu laſſen.

„Begrabt Euern Liebling und hütet ein andermal beſſer, Inhalt der No. 32.

was Euerm Schuße anvertraut iſt !“ wandte ich mich nun

an die Kinder. Und damit der Tragödie ein einigermaßen
Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Noman von Karl

Berkow. Fortſ. – Tante Cordula & Nichten. Eine harm
verſöhnender Abſchluß nicht fehle , ſchlug ich denſelben vor,

loſe Nationalitäten - Geſchichte von Jna v . Binzer. Fortſ.
ihre Veranſtaltungen zu einem prachtvollen Seichenbegängnis

zu treffen . Eine Holzſchachtel ſollte mit Moos und

Beiblatt : Das letzte Lied. — Requiem . Von W. Jeppe.

Des Geigers Tod. Von Wilhelm Jdel. Gedanken

Blumen ausgefüttert und Rotkehlchens Leiche darin im
ſplitter über Mufit. Von 3. Mählig. - Im Songert.

Garten beigejeßt werden.
Von Ludwig. Neue Bücher.

Da hörten wir draußen miauen. Hinz kehrte von dem
Schmerzgeweiht. Von

Adolf Wilh. Ernſt. - Vermiſchtes . - Brieftaſten .
Birnbaum vor unſern Fenſtern zurüc, auf dem eine Spaßen

ſchar faſt fortgeſeßt ihr unruhiges Weſen trieb . Auf ein

-

Zur Beachtung!

Ale unverlangt an die Leitung oder den Verlag des Blattes eingeſendeten Manuſkripte -– größere

Romane ausgenommen - werden nur zurückgeſendet, wenn ein mit der Adreſſe verſehener , freigemachter

Umſchlag einliegt. Irgendwelche Bürgſchaft für Zurüdſendung wird nicht geleiſtet, Gedichte werden überhaupt

nicht zurückgeſendet.
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Berantwortlider Seiter : Otto von Beirner in Berlin . Berlag von Otto Jante in Berlin

(Seperinnenſchule bes Bette - Bereins ).
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Souldlos geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

( Fortſeßung .)

Frau von Juconer war bereits zum Heimwege Eingebung zu folgen, die Dir wie eine Stimme des

gerüſtet, als ihre Tochter in das Zimmer trat , wo Schidſals erſcheint, weil ſie Dein geheimes Wünſchen

ſie mit Maria Stubenberg ihrer wartete . trifft. "

„ Ich wollte Dich im Sarten aufſuchen ," ſagte „ Ich verſtehe Euch nur halb , meine Mutter , "

fie, prüfenden Blides ſie betrachtend, „ die Baronin entgegnete Paula gemeſſen. „ Wollet Euch deutlicher

riet mir , es nicht zu thun , da der Prinz von Bra: ausdrüden und mir offen nennen , was Euer Miß:

ganza mit Dir ſprechen wolle . "
fallen hervorrief."

„So war es auch , meine Mutter , " erwiderte „Mein Mißfallen geht mit meiner Beſorgnis

Paula ſo beherrſcht, als es ihr möglich war. Ich Þand in þan ?, “ fuhr Frau Petronilha fort, wenn

ſah den Prinzen ſeit des Barons Tode zum erſten ich gewahren muß , daß Dich Dein Mitleid für den

Male. "
gefangenen Prinzen von Braganza weiter treibt , als

„Und es war begreiflich , " fiel die Hausfrau es bisher geſchehen durfte. Ich kann mir nicht vor

ein , „daß er ihr ſein Beileid ausſprechen wollte. Am ſtellen , daß Du meine Worte noch unklar findeſt ."

morgenden Abend hätte er ſie im Kreiſe meiner Gäſte ,,Eure Worte nicht, wohl aber Eure Beſorgnis,

getroffen. Man meidet das, wenn man ſich Ernſteres von der ich nicht zu unterſcheiden vermag , welchem

zu ſagen hat. “ Umſtande ſie zu gelten hat. “

Willſt Du die Einladung für morgen an: Frau von Juconer blieb ſtehen und ſah ihre

nehmen ?" fragte Frau Petronilha ſcheinbar unbe: Tochter durchdringend an . ,, Du lebteſt ſtets in Deiner

fangen . Welt der ſchwärmeriſchen Träume, die für Deine

„ Ich werde eß mit großer Freude thun , " ant Jugend ebenſo gefahrvoll, als trügeriſch ſind; Du

wortete Paula wider ihren Willen errötend , „und thuſt es auch ießt . Du denkſt, es ſei ein großes

es entſpricht ja auch Eurem Wunſche, wenn ich Euch und erhabenes Werf, eines dem Verderben Geweihten

recht verſtand ." Tröſterin zu ſein, und ſiehſt nicht ein, daß Du Deine

„Ihr habt keinen Grund mehr, mich durch eine ganze fernere Zukunft mit Deiner verliebten Thor:

Ablehnung zu fränken , Paula ,“ ſprach Frau von heit verſcherzeſt.“

Stubenberg , ,,es iſt keine geräuſchvolle Luſtbarkeit, ,, Ich erſuche Euch , das Wort Thorheit nicht

die ich Euch biete und ich zähle ſicher auf Euch. " auf mein Empfinden anzuwenden," erwiderte Paula

,,Du haft ſeit langer Zeit meines Rates nicht entſchieden , ,, es handelt ſich um eine ſolche nicht."

mehr begehrt, Paula ," begann Frau von Juconer, Nenne es, wie Du willſt. Mir, Deiner Mutter,

als ſie mit ihrer Tochter den Heimweg angetreten, wirſt Du geſtalten müſſen , es ebenfalls nach meinem

,, Du meinſt mit Deiner Frauenwürde des Gehor: Sinne zu bezeichnen . Das Schidjal hat Dir unge:

ſams ledig zu ſein , der das Gebot der Mutter Dir wöhnlich große Gunſt erwieſen . In der Blüte Deiner

zu einem unumſtößlichen machen müßte, und glaubſt Jahre nimmſt Du eine Stellung ein , um die Dich

nach eigenem Ermeſſen handeln zu dürfen, auch wenn Tauſende beneiden können, und all die Güter des

Verſtand und Überlegung Dich verhindern ſollten, Lebens , die Dir verſchwenderiſch zu teil geworden ,

es zu thun. Aber noch biſt Du zu jung und in den darfſt Du bereits als unumſchränkte Gebieterin ge

Irrgängen des Lebens zu unerfahren , um jeglicher | nießen.“

Roman -Zeitung 1896. Lief. 33. III . 31
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„Ihr vergeſſet den Preis , den ich dafür zu und wenn Du mir die Schuld an Deinem erſten

zahlen hatte , " wandte die junge Witwe voll Bitter- Unglück beimiſſeſt, ſo behaupte ſpäter nicht, daß ich

teit ein . das zweite, größere nicht zu verhüten ſuchte."

Es giebt traurigere Ehen als die Deine und Paula antwortete nicht ; fie mühte ſich, nicht

fie müſſen ertragen werden ," war die Antwort . ,Du weiter vorauszudenken , als bis zu der Stunde , die

ſelbſt biſt nicht ohne Schuld geweſen . Sätteſt" Du ſie wieder mit Duarte vereinigen ſollte. Fort mit

Heribert Guilerin liebevoller behandelt, wäre er Dir den düſteren Bildern , die fich in der Ferne zeigten,

auch ein liebender Gatte geblieben .“ noch gehörte ihnen der Tag , den Himmelsgunſt ihnen

Paula chauderte ; ihre Mutter achtete nicht ſchenkte, noch war er ihr nahe, noch durfte ihre Hand

darauf. es ſein , die ihm die Wolken von der Stirn bannte

Wir wurden alle nicht gefragt , ob wir den und ihr Mund, der ihm Tröſtung in dunklen Stun:

Mann heiraten wollten, den unſere Eltern uns aus: ben gab .

gewählt,“ ſagte die Edelfrau, „ und wenn Dir Deine Sie ſahen ſich häufig, teils in dem herbſtlich

Ehe jo zuwider war , haſt Du nur kurze Zeit dar werdenden Garten , teils in dem þauſe Marias von

unter zu leiden gehabt . Jeßt biſt Du frei und um Stubenberg . Auf Paulas Wangen erblühten die

Deine Sand werden viele werben , die Dir das un : Roſen von neuem , die in dem Jahre ihrer Ehe er:

getrübteſte los und reichen Erſaß für Deinen erſten bleichten , Duarte gewann ſeinen früheren Frohſinn

Kummer zu bieten haben . Wirſt Du derblendet genug wieder, feine Wächterſtaunten
, ihren Gefangenen

ſein , ſie für jenen von Dir zu weiſen , der niemals zuweilen mit ſeiner Umgebung ſorglos plaudern und

Dein werden kann , weil ſein Verhängnis ihn be icherzen zu hören, und Navarro berichtete vol Un

ſtimmte, das Opfer für ſeines Bruders Schuld zu ruhe nach Wien , daß ſich der Prinz mit neuen

ſein ? " Plänen zu ſeiner Befreiung tragen müſſe, weil ſein

„Ihr ſeid um meine Zukunft ſehr beſorgt, Weſen ein völlig verändertes ſei.

Mutter , " entgegnete Paula , ſoweit es in meine Lorenz von Stubenberg hielt es für angezeigt,

Hand gegeben, ſie glänzend zu geſtalten. Wie, wenn ſeiner Gemahlin Vorſtellungen zu machen , das ge

ich Euch nun ſagte, daß ich Glanz und Wohlleben fahrvolle Verhältnis nicht zu ſehr zu begünſtigen .

freudig von mir werfen würde , gelänge es mir da: Dich treibt Dein warmes Frauenherz, Maria, "

durch die Schatten aus ſeinem Leben zu nehmen jagte er, ,,den beiden , die Du Deine Freunde nennſt,

und ihn vergeſſen zit machen , daß er leidet ?" die kargen Augenblide zu verſchaffen , in welchen ſie

Frau von Juconer zuckte die Achſeln : „Du willſt fich geſtehen können, daß ſie ſich lieben . Aber meinſt

aus eigenem Entſchluſſe unglüdlich werden ; ich kann Du wirklich , daß Du damit ein verdienſtlich Werk

Dich nicht hindern , wenn Dir mein Wunſch und thuſt ? "

Wille nichtsbedeutend iſt. Noch biſt Du in dem „ Ich dachte bis zur Stunde nicht darüber nach ,"

Alter, da die Mutter Dir zu gebieten hat. " erwiderte die Ebelfrau , ,,ob es verdienſtlich ſei . Ich

„ Ich war Euch vor einem Jahre mit ſchwerem weiß nur, daß ſie glüdlich ſind, wenn ſie ſich ſehen,

Herzen gehorſam, Mutter, “ ſprach Paula ernſt, „und | und das iſt mir genug, dazu ihnen zu helfen . “

Ihr erreichtet dadurch, was Ihr wolltet. Ihr konntet , Es wäre beſſer, Du hätteſt Deine Hand nicht

wieder in der Fülle leben, die Ihr ſo heiß begehrtet, dazu geboten . Dein Mitleid iſt hier ein verant

den Kindern wurde ein geſichert Los in Ausſicht ge: wortungsvolles ."

ſtellt, Ihr fragtet nicht , was ich empfand , als fhr „ Šin gefangener Mann, ein armer Mann,“ ent

meine Þand in die des Mannes legtet, deſſen Begegnete Maria, „ auch Ihr, Lorenz, nehmt an ſeinem

rührung allein mir Schređen und Abſcheu erregte, Geſchicke teil , Ihr äußert oft , wie hoch för ihn

Ihr wußtet nichts von der verzehrenden Angſt, mit ichäget. "

welcher ich den Tag berannahen ſah , da ich ſein Das leugne ich nicht."

Weib werden ſollte , und ich hätte ſie Eurem Auge ,,Und hättet Ihr den Mut, zu den Entbehrungen,

nie enthüllt, weil ich Euer Glück nicht trüben wollte. die er ungerechterweiſe erduldet, auch noch den Schmerz

Doch ob ich damals Euch gehorchte, als mein Ver: ihm zuzufügen, Paula nicht zu ſehen ?"

ſtand mir ſagte, daß ich für Eure Wohlfahrt handelte, Ich beobachte ſie zuweilen, wenn ſie unter Deinen

es wird ein zweites Mal nicht geſchehen , wenn mein Gäſten ſind, und frage mich, wohin es führen ſoll . "

Herz mir jeßt zu thun vorſchreibt, was Ihr als eine ,, Es iſt unſeres Amtes nicht, ſie zu überwachen ,"

Thorheit tabelt. "
ſprach Frau Maria. „ Seit ich entdecte, wie er litt,

Ihre Worte flangen feſt und beſtimmt, ihr ganzes als ihres verſtorbenen Mannes Wille ſie ſo lange

Weſen atmete Entſchloſſenheit. Frau von Zuconer unſerem þauſe fern hielt, war es mein Vorſaß, ihm

erkannte, daß ſie bei ihrer Tochter an der Grenze das Geringe zu gewähren, an dem er ſich genügen

ihrer Macht angekommen ſei. läßt. Gönnet ihnen den kurzen Traum, dem ein Er

Es wird Dir demnach gleichgültig ſein, wohin wachen früher oder ſpäter folgen muß ."

Deine Vorjäße Dich führen ? " fragte ſie. ,, Ich fürchte, dieſes Erwachen iſt näher, als Du

Mein geringes, nichtsbedeutend Los wird ſtets es meinſt ,“ antwortete der Gatte. „ Schon ließ

dem ſeinen untergeordnet ſein , und Gott wird mir Navarro eine Äußerung fallen , die mich ſtußig

eingeben , wie ich zu handeln habe . "

Frau Petronilha wandte ſich verdroſſen ab . „So Was kann es Navarro berühren, daß jene fich

gehe Deines Weges , “ ſagte ſie. „Du biſt gewarnt, | lieben ? “

machte. "
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„ Nicht das, Maria. Dem Prinzen droht Schlim : beide ein wachſames Auge zu haben . Schon mied

meres, als der Unwille eines Mannes, wie der Ge: ſie es , Marcella aufzufordern, Paula bei ihren Be

heimſchreiber. Der König von Spanien ſtrebt von ſuchen zu begleiten , und kam ſie mit ihr , wußte ſie

neuem , ihn in ſeine Gewalt zu bekommen . Schon es einzurichten , daß ſie wenigſtens mit Eberhard

läßt er die Verhandlungen darüber durch den Ge: nicht allein blieb.

ſandten einleiten . " Maria Stubenberg gehörte zu den Frauen,

„ Lorenz ! " rief Maria erſchredt. welche nachſichtige Milde und vorſorgliche Klugheit

„ Mich dauert der Infant in tiefſter Seele, " ſprach ſehr wohl zu trennen wiſſen. Die Duldſamkeit, die

Herr von Stubenberg, „ und ich hoffe von der Groß: fie der Herzensneigung Duartes und Paulas ent:

mut des Kaiſers , daß er den Vorſchlägen Caſtel- gegenbrachte, war ſie weit entfernt in jenem anderen

Rodrigos tein Gehör ſchenkt. Läßt er ſich überreden , Falle anzuwenden, der ihres eigenen þauſes Zukunft

jo iſt es um den Prinzen geſchehen , denn König anbetraf.

Philipp kennt kein Erbarmen, weil ihm mit der Ge

fangenhaltung Dom Duartes das einzige Mittel in

die Hand gegeben iſt, ſich an ſeinem Bruder Joao zu

rächen , deſſen Reich ſich zum Verdruſſe Spaniens gegen Fünfundzwanzigſtes Kapitel.

alle Angriffe zu verteidigen weiß . "

„Müßte man den Prinzen nicht darauf vorbe Der Winter war gekommen ; Dezemberſtürme

reiten, damit er irgend einen Schritt dagegen unter: heulten über die kahlen Felder, der Sonne blaſſes

nehmen könnte ? Lächeln zeigte ſich vereinzelt nur aus dichten Wolken

Was könnte er in einem Falle beginnen , der ſchleiern , die des Himmels Blau verdedten .

von dem Willen anderer entſchieden wird ? Dieſe Duarte war , troß des rauhen Wetters , zu der

anderen jedoch werden bis auf das Äußerſte ihre gewohnten Stunde in den Garten gegangen, wo er

eigenen Intereſſen verfolgen und für ihn keinen ein: Paula zu treffen hoffte. Sie blieb heute, wider ſein

zigen ihrer Vorteile aufgeben . Er iſt ein trauriges Erwarten, lange aus ; ſchon wollte er enttäuſcht und

Opfer ſtaatsmänniſcher Vorſicht oder, mehr noch, des des vergeblichen Barrens müde, den Garten verlaſſen,

perſönlichen Baſles,und um ſo mehr zu bemitleiden, als er in der Ferne zwiſchen den entlaubten Bäumen

weil er der beſten Männer einer, die in unſerer Zeit ihr dunkles Gewand auftauchen ſah . In wenigen

gelebt haben . “
Minuten hatte ſie ihn erreicht, um atemlos , erhißt

Frau von Stubenberg ſchaute in Gedanken ver dom raſchen Gange , ſich in ſeine geöffneten Arme

loren vor ſich hin. „ Darf ich Paula ſagen , was
zu werfen .

Ihr fürchtet ? " „ Wo weilteſt Du ſo lange ?“ fragte er mit zärt

Ich bitte Dich, es nicht zu thun , " erwiderte lichem Vorwurfe. „ Faſt fürchtete ich, Dich heute nicht

der Baron entſchieden . „Sie würde nicht die Kraft mehr zu ſehen .“

beſißen , es ihm zu verſchweigen, und iſt die Sache „ Ich zählte die Minuten, Geliebter, " antwortete

unabänderlich, ſo iſt es von keinem Nußen, wenn er fie, ſich an ihn ſchmiegend, „ und konnte dennoch nicht

fie vor der Zeit erfährt. Auch unſer Sohn dari zu Dir . Eine ernſte Liebespflicht hielt mich zurüd ."

nicht darum wiſſen. Er verkehrt viel mit Marcella, Er ſtußte. ,, Gegen wen bat Paula Liebes

und es könnte ſein, daß er ihr etwas davon verriete.“ pflichten zu üben ? " forſchte er , ihr Antliß in ſeine

Die Edelfrau ſchwieg einige Minuten. „ Ich Hände nehmend, um ihr in die Augen zu ſchauen.

wollte über dieſen Verkehr unſeres Sohnes bereits ,,Weißt Du auch, daß ich Deine Liebe mit niemand

mit Euch ſprechen, Lorenz," ſagte ſie endlich. in der Welt teilen wil ? Mich nur , mich allein

„Er macht Dir Unruhe, Maria, ich gewahrte es ſouft Du lieben ; ich gönne keinem ſterblichen Weſen

längſt, doch teile ich Deine Beſorgnis in dieſemin dieſem einen Anteil an Dir. “

Punkte nicht. Sie ſind beide jung, faſt noch Kinder Sie lächelte „ Eiferſüchtiger Mann ! Noch iſt

und fröhlichen Übermutes vol. Warum ſollen ſie es teine lange Zeit , daß Du für immer mich der:

nicht miteinander lachen und plaudern , ſo lange es loren wähnteft."

harmlos wie bisher geſchieht? Es wird kein ernſteres „Die Zeit iſt hinter uns verſunken , als wäre

Gefühl daraus entſtehen .“ ſie nie geweſen . Jegt biſt Du mein . Es darf nichts

,, Das iſt die Frage , “ erwiderte die Hausfrau . trennend mehr zwiſchen uns treten. "

,, Eberhard iſt in den Jahren, wo das Herz am lau „ Kannſt Du glauben , daß es je geſchehe ? Aber

teſten ſpricht, und wenn ich auch Marcella wohl will, auch die Freundſchaft hat noch ihre Rechte und ihr

zur Tochter wünſche ich mir ein Mädchen dunkler mußte heute meine Sehnſucht weichen .“

Herkunft nicht.“ „So bekenne mir endlich, wo Du warſt. “

„An dergleichen denkt Eberhard gewiß nicht." ,, Es müßte ein Geheimnis bleiben , denn ich gab

„Und wenn es ſo wäre ?" mein Wort, es gegen jedermann zu verſchweigen . “

,,Dann genügte ihm mein väterlich Wort, daß „ Haſt Du Geheimniſſe vor mir ? Nicht doch,

ich eine ſolche Heirat ihm nie geſtatten würde. Biſt Süße ! Wie ich Dir alles vertraue, muß es auch von

Du beruhigt, Maria ? " Deiner Seite geſchehen . Du marterſt mich , wenn

Siewares nicht; die ſichtliche Vorliebe ihres Du mir etwas verbirgſt; ich jebe mit jedem Geheim

Sohnes für das fremde ſchöne Mädchen hatte ſchon niſſe ein bunkles Etwas naben , das einen neuen

lange ihr Mißfallen erregt , und ſie beſchloß auf Schmerz in ſich ſchließt.“
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„ Fürchte nichts," ſagte ſie ſanft. „Du ſollſt es als je um Dich leidet. Ich ſehe Dich beſtändig von

erfahren, um Deinen Sinn nicht mit nußloſer Sorge neuen Gefahren umringt und ruhelos treibt es mich

zu verdüſtern. Die Stunde, die ich Dir raubte, war durch die Räume meines Hauſes, bis ich von Dir

Andrea gewidmet , die heute einem Knaben das ein Zeichen erhalten , daß alles noch um Dich ge

Leben gab .“ blieben wie es war . "

Ändrea !" wiederholte er ſtaunend. „Ift ſie Mein teures Kind, Dein Geiſt iſt erregt, Deine

denn nicht zu ihren Eltern zurückgekehrt, wie Leonhard Sorge ichafft ſich die Schredbilder, die Dich ängſtigen . “

es vorausſekte und wie ich es faſt begreiflich fand ?" „D, wären es nur ſolche, Duarte , doch ſie ge

„ Nein , Duarte; ſie iſt ſeit meines Mannes Tode winnen Geſtalt, je mehr ich ihnen nachhänge und ich

bei mir und wird mit ihrem Rinde unter meinem ſuche mich vergebens mit der Hoffnung zu beruhigen,

Schuße bleiben, bis beſſere Tage für ſie und Leonhard daß ſie nur in meiner Phantaſie entſtanden. Sage

gekommen. Sie hat viel und ſchwer gelitten, ihm ſo mir das eine nur : es kann nicht wahr ſein, daß der

nabe und doch fern zu ſein , und troßdem muß ich Kaiſer Dich nach Mailand ausliefern ſoll, wie ich es

Dich inſtändig bitten , ihren Aufenthalt nicht zu ver aus einem Geſpräche erhaſchte, das Maria Stuben

raten , auch ihrem Gatten nicht, dem ſie mit ihrer berg mit ihrem Gatten führte, ohne meine Nähe zu

Flucht ein größeres Dpfer brachte, als er zu ahnen vermuten . Duarte, wenn ich recht gehört , wenn es

vermag. “ ſo wäre

Sie teilte ihm in Kürze mit , was ſie aus den Ihre Arme umſchlangen in ausbrechender Angſt

Erzählungen Andreas wußte ; Duarte ſchlug fich mit den geliebten fürſtlichen Mann.

der Hand vor die Stirn, als er von Navarros Nie . Auch er war leicht erblaßt. „Der Kaiſer gab

drigkeit hörte. mir noch zu Regensburg ſein Wort , mich nie den

So ſind wir dieſem Elenden auf Gnade und Spaniern zu überantworten ,“ ſagte er trofdem ge

Ungnade preisgegeben ," knirſchte er. „ Er darf ſich laſſen, „ er wird ſich ſelbſt genug achten, um es nicht

jede Tüde und jede Schändlichkeit geſtatten , die wir ge zu brechen. Es feßt mich nicht in Erſtaunen , wenn

duldig auf uns nehmen müſſen , um uns Schlimmerem meine Feinde den Verſuch in Wien machen , mich in

nicht auszuſeßen . Ich argwöhnte , daß er Andrea ihre Hände zu bekommen , doch kann ich mir nicht

beleidigt haben müßte und ſcheute mich, es Leonhard vorſtellen , daß ſie damit einen Erfolg haben werden.“

zu ſagen , um ihn nicht noch tiefer niederzudrücken ." „ D , ſchon zuviel haſt Du demRaiſer vertraut.

Wie trägt er die Trennung von ihr ?“ fragte Dein Herz beurteilt alle Menſchen nach der Groß :

Paula teilnahmsvoll. „Wüßte ich , wie beiden zu mut ſeines eigenen Fühlens . Du glaubſt, es fönne

helfen wäre ! " niemand unredlich handeln , weil Du beſien nicht fähig

„,Das iſt nur möglich, wenn er ſein Geſchick von biſt. Schreibe an ihn ſelbſt, ſchicke einen geheimen

dem meinen ſcheidet,“ erwiderte der Prinz, „doch dazu Boten , laſſe mich nach Wien gehen , der Kaiſerin

will er ſich nicht entſchließen . Ich bot ihm zu wieder mich zu Füßen werfen, um dieſes neue Unglück von

holten Malen an , ſeine Entlaſſung zu nehmen ; er Dir abzuwenden . "

ichlug es aus, weil, wie er ſagte, für ihn auf Erden Er ſann einige Minuten nach. „ Es iſt noch

keine Stätte ſei, als bei mir. Er würde anders nicht ſo weit, dieſen äußerſten Schritt zu unternehmen ,

denken , wüßte er, daß Weib und Kind nur wenige Geliebteſte," ſprach er zu ihr herabgebeugt, „ und

Sundert Schritte von ihm ſeiner harrten . “ niemals würde ich es zugeben , daß Du bei der

Vielleicht auch nicht, Geliebter, denn er iſt Dir Schweſter Philipps einer Demütigung Dich ausſeķeſt.

wahrhaft treu und würde nicht von Dir gehen , ſo wie Du zitterſt , wie Dein Herz klopft! Es war

lange er Dir nüßen kann . Ach, iſt er nicht dennoch unbeſonnen von mir , Dich zu bewegen , bei dieſem

zu beneiden ? Er darf beſtändig bei Dir ſein .“ rauben Wetter in den Garten zu kommen und die

„ D , meine Paula, ſchon der Gedanke bereitete Strafe fällt auf mich zurück, wenn ich Dich frank

mir Pein , Dich in dem düſteren , kahlen Hauſe zu gemacht."

wiſſen, das man für uns Gefangene genügend hält." Sie ſchüttelte den Kopf. „ Es iſt die Kälte nicht,

„Es umſchließt Dich ; wie ſollte ich mir Beſſeres die mich zittern läßt, " antwortete ſie kummervoll.

wünſchen , als was man Dir geboten ? Ich würde Navarro muß noch heute mir Rede ſtehen , "

gern auf Pracht und Glanz verzichten , um bei Dir ſagte Duarte , „ einer Frage, die auf Ehre und Ge:

zu ſein, als die geringſte Deiner Dienerinnen . " wiſſen an ihn gerichtet wird , vermag er nicht aus

Er füßte ſie lange und heiß . „Wede meine„Weđe meine zuweichen .“

Selbſtſucht nicht," ſagte er halblaut ; „ erſt geſtern dankte Den Brief, welchen Du an den Biſchof Lamego

ich dem Simmel, daß er mir in Dir den Engel des zu Rom (chriebeſt, habe ich Taquet übergeben ," ſprach

Troſtes ſandte, und ich war glüdlich, wenn ich mich Paula , ,, er müßte ſchon dort ſein . Þaſt Du keine

erinnerte, wie reich mich Deine Liebe machte. Laſſe Nachricht von dem heiligen Vater erhalten ?"

mich nicht daran denten, daß ich noch reicher werden „Nein, meine Paula, ich warte, gleich Dir, mit

könnte, ja, daß mein vermeintlich Glüd noch Ar- Spannung darauf.“

mut iſt. " Sie ſeufzte. ,,Wüßten es die Menſchen, wieviel

Sie lehnte ihr þaupt an ſeine Schulter. „Wir Weh ſie denen erſparen könnten, welche leiden, indem

müſſen uns beſcheiden, mein Einziger, mit dem , was fie raſcher fich zu einer That entſchloſſen, ſie würden

uns ein gütiges Geſchic gewährte," ſprach fie, „und nicht ſo lange Zeit verſtreichen laſſen , ein tröſtend

doch kann ich es nicht ändern, daß mein Herz mehr | Wort, einen Strahl der Hoffnung zu ſpenden .“
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zur Stelle."

Sie denken deſſen nicht , denn ſie geben ſich ,, Er paßt Euch beinahe, " ſcherzte er, „ und ſteht

nicht Mühe, die Laſt zu ermeſſen , die den andern Euch gut . Wäre er doch mein ; ich ſchenkte ihn Euch

niederdrüđt. Sie zählen die Stunden qualvollen

Wartens nicht, die dem Einſamen verfließen , weil „Ei, was ſollte ich mit einem ſo koſtbaren Ringe?"

ſie ihnen in des Lebens buntem Wechſel dahingehen ; entgegnete Marcella .

ſie ahnen die marternden Gedanken nicht, welche un: Ihn tragen ," erwiderte er, „ jeden Tag , jede

abläſſig al die tauſend Möglich leiten , von der Er Stunde und dabei deſſen gedenken, der ihn Euch gab . "“

füllung an , bis zur Vernichtung der Hoffnung, er „Eurer ? " nedte ſie. „Aber dazu braucht es

wägen. Sie vergegenwärtigen ſich nicht, was es keines Saphirs, Serr Eberhard, keiner Perlen ."

bedeutet , mit jedem neuen Morgen auch ſein Elend „Wirklich nicht?" rief er erfreut. ,, Denkt Ihr

wieder erwachen zu fühlen . " zuweilen an mich, holdſelige Marcella ? "

Zu derſelben Stunde, in welcher Paula mit dem Er hatte ſich der runden , roſigen Hand be:

Infanten der ſorgenvollen Zukunft ſchweren Herzens mächtigt, die den Ring trug, und war ſeinem Gaſte

gedachte, ſaßen Eberhard und Marcella in heiterem bedenklich näher gerückt. Marcella wurde es etwas

Geplauder nebeneinander und beſichtigten eine beklommen zu Mute.

Sammlung geſchnittener Steine, welche dem Baron Wollt Ihr Euch nicht wieder auf den Seſſel

gehörte . Der junge Edelmann war nie in Ver drüben ſeßen ? " mahnte ſie. „ Wenn Eure Mutter

legenheit, ſeinen anmutigen Gaſt zu unterhalten ; käme ! Ich meine, ihre Stimme zu hören ."

heute zumal fiel ihm dies beſonders leicht , da ſeine ,, Das gebt 3hr vor, um mich von Euch zu

Mutter nicht zugegen war , deren mahnender Blic ſcheuchen ," lachte er, „ nein , holde Jungfrau , ſo

ſeine feurige Rede ſtets etwas in Schranken hielt . leichten Kaufes werdet Ihr von mir nicht frei . Zur

Eigentlich hatte Marcella an Frau von Stuben: Belohnung, daß ich Euch ſo viele Sdäße zeigte,

berg nur einen Auftrag Paulas auszurichten gehabt müſſet Ihr mir einen Ruß ichenken ."

und wollte, als ſie jene nicht antraf, nach Hauſe Was kommt Euch in den Sinn , Eberhard ?"

geben . Eberhard hinderte ſie daran . „D , das war längſt darin ,“ ſcherzte er über

„Die Mutter kommt ſogleich zurüď , " ſagte er, mütig. Nur war die Gelegenheit nie ſo günſtig,

dienfifertig der Jungfrau die Thür des nächſten wie eben jeßt . Was iſt denn Strafbares dabei, wenn

Zimmers öffnend. „Ihr ſolltet einige Minuten ver: Ihr mich nur ein wenig lieb habt, wie ich Euch . "

weilen ; wir wollen gemeinſam ihrer Heimkehr warten . " Er hielt ihre Hände mit der Linken feſt und

Der Schlaue wußte recht gut, daß ſeine Mutter zog mit der Rechten ihr Köpfchen , troß ihres

wohl noch eine Stunde ausbleiben könne und ver Sträubens, an fich.

barg kaum ſeine Freude , als es ihm gelungen, Es hilft Euch nichts , " rief er, „um Beiſtand

Marcella zu einer kurzen Raſt zu überreden . Um gegen mich werdet Ihr doch nicht rufen wollen und

ſie über den Flug der Zeit zu täuſchen , hatte er verſucht Ihr es dennoch , iſt es hohe Zeit , daß ich

einige der Sammlungen ſeines Vaters herbeigeholt, Euch daran hindere . "

und Marcella war zu ſehr Kind, um an den ſeltenen In dem Rampfe um den verweigerten Kuß

Dingen, die er ihr zeigte, nicht lebhaftes Vergnügen hatten beide die Schritte überhört , die ſich auf dem

zu haben . Die koſtbaren Bücher mit bunten Schildereien Hausgange nahten . Marcella machte einen legten

fanden weniger Verſtändnis bei ihr ; von den Edel- Verſuch, den Ungeſtümen von fich abzuwehren.

fteinen aber war ſie entzüđt und konnte nicht genug Wertlos iſt eine Gunſt, die nicht freiwillig

den Glanz, das Feuer derſelben bewundern . gegeben wird, " ſagte ſie.

„ Solch einen hatte der Vater auch , " rief ſie „ Nicht doch , die geraubten Früchte ſind die

plößlich , einen Amethyſt gegen das Licht haltend, ſüßeſten , " antwortete er . „ Siehſt Du , daß Dein

„und er ſchnitt unſer Wappen darin ein . " Widerſtand Dir nichts genußt hat ? Den zweiten

,, Euer Vater war demnach ein Edelmann, " be : Kuß wirſt Du mir freiwillig geben , Heiland,

merkte der Jüngling, „warum ſagtet Ihr dies nie ?" meine Mutter ! "

Marcella ſchlug die Augen nieder. „Was liegt Sie war es ! Hochrot vor Entrüſtung, mit zu:

daran ?“ fragte ſie befangen . „ Er iſt tot und es ſammengeſchlagenen Händen ſtand ſie in der Thür,

bat für ein armes Mädchen keine Bedeutung , ob das fredelnde Paar betrachtend, das erſchredt aus

ihre Vorfahren abliger Herkunft waren , ob nicht." einandergeflogen war.

Lebt auch Eure Mutter nicht mehr ? “ Was bedeutet das ? " rief die Ebelfrau ſtrenge .

,, Nein ," war die unſichere Antwort. „SabtIhr beidealle Scham vergeſſen, um in meinem

Er fühlte , daß er eine wunde Stelle ihres Hauſe Euch ſo aufzuführen ? Eberhard , rechtfertigſt

Inneren berührt hatte . „Verzeiht ," bat er herzlich, Du in ſolcher Weiſe das Vertrauen, das Deine Eltern

„ ich wollte Euch nicht traurig machen, indem ich Euch in Dich ſeßen ? Marcella, kennt Ihr keine Zucht und

an die erinnerte, die Ihr verloren habt . Seht dieſen Sitte, um Euch von dem erſten beſten küſſen zu laſſen ? "

Ring Euch an , den Saphir von Perlen umgeben. Das Mädchen hatte ſich etwas gefaßt . Mas

Mein Vater ſagt , daß er ihn von der Herzogin Jhr fahet, edle Frau," erwiderte ſie, geſchah wider

Claudia habe, die er auf einer Reiſe einſt begleitete, meinen Willen . Euer Sohn wird Euch beſtätigen,

und er ſoll von großem Werte ſein. “ daß ich mich nicht küſſen ließ , ſondern daß er mit

Das lebhafte Böhmertind lächelte ſchon wieder, Gewalt mir einen Ruß abzwang. "

als Eberhard ſpielend den Ring an ihren Finger ftedte . „Sie ſpricht die Wahrheit, Mutter, “ bekräftigte
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der Jüngling , „mein iſt die Schuld und ich habe Tone hinzu : „ Sprecht ohne Scheu und ſeid außer

Marcella um Verzeihung zu bitten . “ Furcht. Was Ihr auch ſagen mögt, es wird nicht

Es thut mir leid , dies von Dir hören zu imftande ſein , mich von Euch zu trennen .“

müſſen , “ ſprach die Baronin . „ Es macht einem Des Mädchens große , traurige Augen hefteten

Edelmanne keine Ehre, die Achtung aus den Augen ſich auf ihn . Ich habe Euch viel zu danken, Herr

zu verlieren, die Du dem Gaſte und der Jungfrau Eberhard, “ ſprach ſie mit klangloſer Stimme, „ nicht

ſchuldeſt. " nur für Eure Liebe und Freundlichkeit, ſondern auch

„ Ich liebe Marcella ," ſagte er mutig , „jeht daß Jhr in Ehren um mich werben woltet , von der

darin die Erklärung meines Vergehens. Es iſt mein Ihr nichts weiter wiſſet, als daß eine edelherzige

heißer Wunſch, fie als mein Weib zu beſißen und Frau die Waiſe in ihr Saus nahm . Und weil Ihr

zur Stunde bitte ich Euch und den Vater um Eure ſo getreu unò ritterlich an mir gehandelt, ſchulde ich

Gewährung. " Euch auch die Wahrheit , die ich nie geſtehen zu

Die Baronin maß ihren Sohn mit einem langen müſſen dachte. Mein Vater endete vor noch nicht

Blice. „Du willſt dieſes Mädchen zur Ehe nehmen ?" zwei Jahren als Münzfälſcher auf dem Holzſtoße,

entgegnete ſie . „ Und wie ich ſehe, trägt ſie den Ring meine Mutter iſt im Rerker zu Wien. "

der Herzogin bereits am Finger. Ich erſuche Dich, Frau von Stubenberg hatte nicht die Gewohn

mein Sohn, Deine Worte noch einmal zu überdenken ." heit, bei unerwarteten Dingen in Dhnmacht zu fallen,

Marcella batte raſch den Ring abgeſtreift und diesmal aber wankten ihr die Kniee; fie ſant mit

legte ihn auf den Tiſch zu den übrigen Juwelen . einem Ruf des Entſeßens in den nächſten Seſſel.

Es war ein Scherz, den ſich Herr Eberhard mit Auch Eberhard war betroffen einen Schritt von

dem Riige machte, " ſagte ſie, ſowie auch ſeine Marcella zurüdgewichen; dieMarcella zurücgewichen ; die ſoeben vernommene

jeßigen Worte nicht im Ernſte geſprochen ſind. 3ch Eröffnung war ſchlimmer, als er gefürchtet hatte.

trachte nicht danach, in Euer Haus mich zu drängen, In das drüdende Schweigen , das ſich gebildet,

edle Frau, und weiß ſehr wohl, daß ich zur Gattin tönte Paulas erſtaunte Frage : Was iſt Euch zu:

Eures Sohnes nicht tauge. " geſtoßen , Maria ? Habt Ihr ein Unglück erfahren ?"

„ Ihr taugt dazu, Marcella,“ rief Eberhard, ſich Marcella war, kaum ihrer Beſchüßerin anſichtig,

an ihre Seite ſtellend, gleichſam ſie vor den Tadels auf ſie zugeſtürzt und verbarg, vor ihr niederknieend,

worten ſeiner Mutter zu ſchüßen . „ Ich nehme es„ Ich nehme es ihr Antliß in Paulas Gewande.

mit allen auf, die gegen Euch find ; was liegt daran, „, Nehmt mich fort von hier, " ſchluchzte ſie, „ nur

daß Ihr arm und unbekannten Namens ſeid ? Euer bei Euch will ich ſein ; Ihr allein ſeid gütig und er

Vater war ein Edelmann ; das iſt genug . " barmend . "

„Für Deine verliebte Grille mag es genug ſein , Frau von Stubenberg erhob ſich von ihrem Siße.

mein Sohn ,“ ſprach Frau von Stubenberg ernſt, „ Ich möchte mich dem Verlangen dieſes Mädchens

„ nicht für Deinen Vater und mich. Die Jungfrau, anſchließen ,“ ſagte ſie kalt , „ und Euch zugleich er:

die Du uns als Tochter zuführſt, muß aus un ſuchen , fie nie mehr in mein Haus zu führen , das

tadeligem þauſe ſlammen und ihrer Blutsfreundſchaft ich nur Makelloſen zu öffnen pflege. Euch, Paula,

muß man mit Stolz ſich rühmen können. So iſt es hätte ich einen Vorwurf zu machen , daß Ihr nicht

ſeit Jahrhunderten Brauch im Geſchlechte derer von aufrichtiger über die Familie Eures Schüßlings

Stubenberg geweſen und von dieſenı Herkommen ge waret . “

denken Dein Vater und ich nicht zu weichen. Mit „ Erklärt mir zunächſt , " antwortete Paula , ,,ob

dieſem Rechte habe ich Euch , Marcella , zu fragen, Marcella Euer Haus beleidigte, oder ſich des Wohl

wes Landes , welcher Abſtammung Eure Eltern ge wollens unwert erwies , das Ihr ihr angedeihen

weſen , worüber ich von der Freifrau von Guilerin ließet . Erſt dann will ich mich von dem Vorwurfe

keine Auskunft zu erhalten vermochte." rechtfertigen , den Ihr gegen mich erhoben . “

Marcella war ſehr bleich geworden ; ſie ſchaute Sie hat meinen Sohn bethört," erwiderte die

hilfeſuchend um fich . Sollte ſie gezwungen ſein , dieSollte ſie gezwungen ſein, die Baronin , „ er will ſie zur Frau. Wenn ich auch weit

Schmach jeßt zu bekennen , die auf ihrem Namen entfernt bin, eine derartige Ehe zuzugeben, erforderte

laſtete und die Paulas hochherzige Güte ſie faſt ver es doch meine Pflicht zu forſchen , was ihre Eltern

geſſen gemacht? Sie öffnete den Mund und ſchloß waren. “

ihn wieder; die Worte wollten nicht über ihre Lippen . „ Und fie hat es Euch geſtanden ?" fragte Paula,

Die Edelfrau beobachtete ſie ſcharf. „Meine mitleidig Marcellas Haupt an ihre Bruſt drüdend.

Ahnung hat mich , wie ich ſehe , nicht getäuſcht," Sie that, was Ihr hättet thun ſollen, als Ihr

ſagte ſie bedeutungsvoll, „ und Graf Marradas wird das fremde Mädchen mir brachtet.“

recht berichtet haben , als er mir vertraute , daß der „ Ich vermag eine ſolche Verpflichtung nicht an

Name Roscielski in Wien üblen Klanges ſei . Was zuerkennen ,“ entgegnete Paula ruhig , „ die zu dem

war Euer Vater, Jungfrau , oder iſt er noch am Unglück, das ein Kind durch ſeiner Eltern Verfehlung

Leben ? Muß ich glauben, daß Ihr Euch hinterliſtig traf, noch die Härte fügt, der Menſchen Sinn gegen

in ein ehrbar Haus ſchlichet, zu welchem Ihr keinen eine Schuldloſe einzunehmen und ſie der Liebe ihrer

Zutritt erhalten hättet , wenn man Näheres über Nächſten zu berauben , die ihr in Leidenszeiten , wie

Euch gewußt ? " ſolche, ſo notwendig iſt. Meine Mutter, Baron Guilerin

Mutter, ich beſchwöre Euch , “ bat Eberhard, und ich hatten uns das Wort gegeben, über die Er:

und zu Marcella fich wendend, fügte er in warmem eigniſſe in Marcelas þauſe zu ſchweigen, ſowie es
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auch Dom Duarte that, in deſſen Dienſt ihr Bruder mütig lächelnd , „Du ſollſt leben und dereinſt des

Leonhard fich heute noch befindet. "
Glüdes Dich freuen , das uns anderen ewig verſagt

„ Ich muß troß alledem auf meinem Wunſche jein wird . Jeßt aber ordne Deinen Anzug und

beharren . “ tomme mit mir zu Andrea , um Brigitta die Pflege

„ Ich verſtehe ihn und Marcella wird Euer Saus für einige Zeit abzunehmen. Du haſt das Kindlein ,

nicht mehr betreten . Eurer Achtung aber muß fie Deines Bruders erſtgebornen Sohn, ohnehin kaum

ſeit dieſer Stunde ficher ſein , da ſie die Wahrheit flüchtig noch betrachtet und ſollſt ihm doch eine ge

höher ſtellte, als ein glänzend Lebenslos . " treue Hüterin werden , in der Sorge für das junge

Vielleicht wäre Maria Stubenberg der Anſicht Leben Deinen Rummer zu vergeſſen ."

Paulas geweſen, wenn es ſich nicht umdas Mädchen

gehandelt, das ihr einziger Sohn liebte . Sie be

wunderte Marcelas Mut, aber der Gedanke war ihr
Sechsundzwanzigſtes Kapitel.

unerträglich , auch nur in die leiſeſte Beziehung mit

der Tochter eines Verbrechers zu kommen . Auf Eber: Dom Duarte war von ſeinem Spaziergange

hard hatte die Mitteilung ebenfalls ernüchternd ge ſpäter als gewöhnlich zurüdgekehrt . Navarro tam

wirkt; er machte keine Miene , fich Marcella noch ihm innerhalb des Gartens bereits entgegen.

einmal zu nähern , als ſie mit Paula das Gemach ,, Eure Hoheit blieb heute ungewöhnlich lange

verließ. Zeit aus , " bemerkte er. „ Ich war in Unruhe

Schweigend legten beide den Weg zu dem frei „Daß ich entflohen ſei? “ vollendete der Infant

herrlichen þauſe zurüd; Paula führte Marcella in gleichmütig. ,Seid meinetwegen doch unbeirrt."

ihr Zimmer und ſuchte ſie in ihrer ſanften Weiſe Dennoch muß ich Eure Hoheit darauf auf

über das Erlebte zu beruhigen . merkſam machen ,“ betonte der Geheimſchreiber,

„ Weine nicht, " ſprach ſie, das blonde Loden: „ daß ich ſo ausgedehnte Abweſenheiten kraft meines

köpfchen liebkoſend, das in ihrem Schoße lag . „Was Amtes nicht geſtatten darf. "

Du heute thateſt, war recht und gut . Der Mann, „ Eures Amtes als Kerkermeiſter , das 3hr mit

der Dir ſeine Hand bietet , hat den Anſpruch , um ſoviel Eifer durchführt, " ſagte Duarte ironiſch. ,, Es

Deiner Eltern Schickjal zu wiſſen und wenn er Dich iſt gut ; ich werde mich ein nächſtes Mal danach

wahrhaft liebt , wird er den ſchredlichen Eindruck einrichten . “

überwinden , den er empfing. Kann er das jedoch Navarro biß ſich in die Lippen ; es ſchien un

nicht, war ſeine Liebe die echte nicht und Dein Los möglich, ſeines Gefangenen Geduld zu erſchöpfen, die

an ſeiner Seite wäre ein unglückliches ." Größe, mit der Duarte alle kleinlichen Chicanen er

Marcella ſchlug verzweifelnd die Hände vor ihr trug , verdroß ihn mehr, als es ſein heftiges Wort

Antliß. „Rönnte ich mich in den Tiefen der Erde gethan haben würde.

verbergen ," rief ſie , „wo mich die Geſpenſter der „ Es iſt mir übrigens angenehm , Euch allein

Vergangenheit nicht mehr verfolgen und mich der ſprechen zu können, Don Navarro,“ fuhr der Infant

Menſchen Verachtung nicht mehr treffen kann . “ fort . „ Ich habe eine Frage an Euch zu ſtellen , von

„ Du biſt bei mir,“ tröſtete Paula, „mein Haus der ich verlangen darf, daß Ihr ſie auf Ehre und

iſt Deine Zufluchtſtätte, bis eine andere fich für Dich Gewiſſen beantwortet. “

findet, und meine Hand wird immer bereit ſein , Dich Der Spanier warf einen lauernden Blid auf

zu ſchirmen , daß der Menſchen liebloſe Kälte Dich den Prinzen . „ Ich ſtebe Eurer Soheit zur Ver

nicht zu tief verwunde. Nicht welcher Art das Kreuz fügung," antwortete er.

ſei, das Gott uns auferlegt, wie wir es tragen, meine „ Ihr werdet Euch erinnern , “ ſprach Duarte,

Marcella , iſt der Prüfſtein unſeres Wertes . Blide „ daß mir der Kaiſer zu Regensburg ſein Wort ver

um Dich in dem Kreiſe , der Dich umgiebt , ob Du pfändete, mich nie an Spanien auszuliefern. Ich

Glüdlichere, als Du ſelbſt, darin entdedit. Siehe ſtaunte damals , daß man auch nur den Gedanken

auf Deines Bruders Weib, die, getrennt von ihrem faſſen konnte, es zu thun, da ich keinen rechtmäßigen

Gatten , angſterfüllt, wie ſich ſein Schickjal wende, Grund zu einer ſolchen ħandlungsweiſe zu entdeđen

heute ihr vaterloſes Rind an das Herz drüdte. Siehe vermochte, ſo wenig , wie zu meiner Gefangenſchaft

auf mich, die einen heißgeliebten Mann, von finſteren überhaupt, die faſt ein Jahr ſchon währt. Ich habe

Gewalten umringt, einem dunklen Verhängnis ent- mich darein ergeben , in Deutſchland eingekerkert zu

gegentreiben ſieht, ohne ihn retten zu fönnen , und bleiben , da ich hoffen durfte , daß mir endlich Ge:

Dein eigener Rummer wird Dir geringer erſcheinen, rechtigkeit widerfahre und man nicht in mir die

wenn Du anderer Leiden gedenkſt." Geſeße der Gaſtfreundſchaft, ia, ſogar der Menſchlich

Marcella trodnete ihre Thränen und füßte ihrer keit für immer brechen würde. Jeßt aber iſt das

Ferrin Hände und Gewand. „ Ich weiß , daß 3hr Gerücht zu mir gedrungen , daß Euer Herr dennoch

ſeit lange con unendlichen Schmerz getragen , " zu ſeinem erſten Plane wiederzukehren geneigt iſt,

flüſterte fie leidenſchaftlich , „und mir hat oft das daß er geſonnen , mich nach Spanien oder Mailand

Herz geblutet, wenn ich es gewahrte. Rönnte ich zu ſenden , mich ſomit ſchonungslos als Opfer der

Euch helfen , Ihr Teure , Jhr Gütige , Ihr Heilige, Rache meiner bitterſten Feinde hinwirft. Navarro,

ich gäbe heute noch mein Leben darum bin ." Ihr ſeid mir nie wohlgeſinnt geweſen , doch dieſer

Paulas Lippen berührten ihre Stirn . Du ſollſt Frage müßt Ihr als Mann von Ehre Rede ſtehen.

nicht für uns ſterben, geliebtes Kind, " ſagte ſie ſchwer: Iſt es wahr, was man behauptet ?"
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Navarros ſcharfgeſchnittene Züge veränderten langen, und der Infant, von der Überzeugung durch :

fich nicht. „Wer konnte Eurer Soheit dieſes Märchen drungen, daß, troß der Beteurung Navarros , etwas

erzählen ?" entgegnete er dreiſt. „Frau von Guilering gegen ihn im Werke ſei, entſchloß fich , der Weiſung

erregte Sinne fürchten eine Trennung das iſt zu folgen .

alles . " Er erinnerte Ferdinand an die ihm geleiſteten

„Ich erſuche Such , den Namen der Baronin Dienſte, an die Unverleßlichkeit des Völkerrechtes,

nicht bei dieſem Anlaſſe zu nennen . Jhr weicht mir das ſogar von Barbaren hochgehalten werde, und rief

aus ; ſeht Euch vor.dor. Ich habe mit Langmut und die Gerechtigkeit des Raiſers an, die in die Anſchläge

Standhaftigkeit ertragen, was Tyrannenwiūfür über ſeiner ſpaniſchen Feinde nicht willigen könne , ohne

mich verhängte , doch die Verzweiflung auch tann der Welt das Beiſpiel eines Treubruches zu geben,

Waffen in die Sand geben, die Euer falſches Spiel der in der Geſchichte aller Zeiten, aller Völker ohne

vernichten ." gleichen ſei

Ich kann Eurer Hoheit verſichern , daß 3br Dieſer Brief, welcher mit der Verſicherung ſchloß,

Euch täuſcht ,“ erwiderte der Schreiber unerſchüttert. daß, troß der erlittenen Unbill, der Infant jederzeit

„Ich dwöre Euch bei meiner Seelen Seligkeit, bereit ſei, von neuem ſein Leben für den Kaiſer zu

daß niemand an den von Euch gefürchteten Schritt wagen, wurde am 16. März des Jahres 1642 nach

auch nur denkt . “ Wien geſandt. Es verging mehr als ein Monat ,

„Ihr ſeid ein Chriſt, ein Ratholit , wie ich ," ehe die Antwort des Raiſers eintraf. Der Brief, den

betonte Duarte ernſt. „ Wiſſet 3hr , daß Gott es Graf Trautmannstorff auf Befehl Ferdinands ge :

rächen kann, wenn Ihr eine Ünwahrheit geſprochen ?" ſchrieben , lautete folgendermaßen :

„Die Strafe , die ich dafür verdiente , ſie möge „ Ich gab den Brief Eurer Excellenz Seiner

auf mein Haupt und das aller derer fallen , die mir Kaiſerlichen Majeſtät und berichtete demſelben alles,

angehören , " beteuerte Navarro. „ Ich ſagte Eurer was Eure Ercellenz mir unter dem 16. vergangenen

Soheit, was ich wußte . "
Monats geſchrieben. Seine Kaiſerliche Majeſtät

Sie gingen in das Haus. Duarte warf ſich antwortete mir ſehr gütig und erklärte , daß er

fröſtelnd auf ſein hartes Lager und ließ ſich von Eurer Ercellenz nicht Ihre Leiden erſchweren wolle,

Leonhard vorleſen . Er fämpfte mit dem Wunſche, ſondern vielmehr bald ſie erleichtern , auch bei Ge

ihm mitzuteilen , daß ſein Weib ihm nahe , daß er legenheit Sie begnadigen zu wollen .

Vater geworden ſei, aber Andrea wollte es ja nicht Dies trug er mir auf, Eurer Ercelenz zu be:

und auch Paula hatte ihm abgeraten, ihm die Kunde richten , der ich Euch hiermit die Hände lüſſe.“

zu überbringen, die nur geeignet ſein konnte , die Wien, den 6. April 1642 .

Bitterfeit ſeiner Lage zu mehren . Navarro hatte Duarte zeigte Paula den Brief , als er ſie

dem Drängen des kaiſerlichen Konimiſſars und des einige Tage nach
einige Tage nach dem Empfange desſelben im

Gouverneurs zwar nachgegeben, dem Infanten zeit: Garten traf. Sie las ihn und legte ihn ſchweigend

weilige Ausgänge in Graz unter ſtarker Bedeđung neben ſich auf die Bank. Ein Luftzug wehte ihn

zu geſtatten , ſein Gefolge jedoch war vollſtändig davon zu Boden; ſie machte keine Miene , ihn aufzuheben.

ausgenommen und Navarro verbehlte ſeine Genug ,,Du ſagſt mir nichts ? " fragte Duarte . „ Nicht

thuung nie, wenn er eine Gelegenheit fand, Leonhard einmal, was Du über die Antwort Trautmannstorffs

beſonders ſeine Abhängigkeit fühlen zu laſſen. dentft ? "

Der Gouverneur hatte einige Verſuche gemacht, Ihre Augen blißten in Unwillen auf ; die

für die Gefangenen verſchiedene andere Erleichterungen Spiße ihres ſchmalen Fußes traf das vor ihr liegende

zu erwirken . Ein Verweis vom kaiſerlichen Sofe zu Schreiben . „Das meine Anſicht darüber , “ ſagte ſie

Wien hatte ihn belehrt , daß ſeine Milde für ihn verachtend.

ſelbſt verhängnisvoll werden könne und er ſah ſich Du nimmſt es zu ſcharf, Geliebte , " ſuchte er

auf das Wenige beſchränkt , was er mit der Ein- zu beſänftigen , „ der Miniſter konnte nicht wohl

willigung Navarros thun durfte . anders antworten , wenn der Kaiſer ſich noch nicht

Die Bevölkerung von Graz nahm , wie in entſchieden hat . Er ſpricht die Hoffnung aus, daß

Paſlau , lebhaften Anteil an dem Geſchide des In- meine Leiden bald ihr Ende erreicht haben würden . “

fanten und es fehlte auch hier an mannigfaltigen ,, Er ſpricht davon , daß der Kaiſer Dich bei

Beweiſen aufrichtigen Mitleids nicht, die ſich ebenſo- Gelegenheit begnadigen wolle ,“ entgegnete Paula,

wohl in Abneigung und Mißbilligung gegen ſeine „ ſchon dieſes Wort allein iſt eine Beleidigung für Dich.

Rerkermeiſter äußerten. Navarro zumal war den Wer Gnade empfangen darf , hat eines Vergehens

Einwohnern verhaßt , ſeit ſie erfahren , daß er, um ſich anzuflagen . Nenne mir das Vergehen , des

ſeine Härte zu rechtfertigen, nachteilige Gerüchte über man Dich anſchuldigen kann und auf das man

den Prinzen verbreitete , die ſich ſchnell genug als Gnade zu üben hat . "

niedrige Verleumdungen erwieſen . „ Ich beging feines , doch die Strafe , die ich

Der Winter verging , ohne eine Änderung in erdulde, iſt die gleiche, als ob es geſchehen wäre,

des Gefangenen Los zu bringen. Zwiſchen Navarro | und mein Stolz wäre kaum am Plaße, wenn ſich

und dem ſpaniſchen Geſandten wurden häufig | mir die geringſte Hoffnung auf Befreiung zeigte , ob

Depeſchen gewechſelt, deren Inhalt ſorgfältig geheim ſie unter dieſer oder jener Form erfolge. Iſt es

gehalten ward. Baron Stubenberg gab Duarte den nicht ein beſſerer Stolz, mir ſagen zu können, daß

Rat , vom Raiſer ſelbſt eine Entſcheidung zu ver : mein Gewiſſen , meine Hand von jedem Fredel frei



419 150
Schuldlos geopfert. Hiſtoriſcher Roman von Karl Berkow .

n

11

geblieben ? Würde es Dich über mein Unglück er: Fürſprecher vermögen nicht zu ihm zu dringen . Dit

heben, wenn Du mich ſchuldig wüßteft?"
ſchon hat auch Frauenwort ein ſtarkes Herz gewandelt

,, Dich! Rönnte ich den Gedanken einer Schuld und zum Mitleid es bewegt . Gott wird mit mir

jemals mit Dir in Verbindung bringen , der mir ſein, das Rechte mich finden zu laſſen ; er läßt Dich

vom erſten Augenblice hoch über allen eijchien , die nicht untergehen .“

ich je gekannt ? Die erſte That , die ich von Dir Gottes Wege ſind nicht unſere Wege , teures

geſehen, war Großmut und Barmherzigkeit; fie blieb Rind , " erwiderte er, „ und bat er es mir beſchieden,

mir eingeprägt für alle Zeit und mit ihr hatteſt Du in der Dunkelheit, die er mir ſandte, zu verſinken ,

für immer mich gewonnen ." muß ich mich in Demut ſeinem Willen unterwerfen .“

„Du wußteſt es wohl zil verbergen , mein ge: „Er iſt allgütig, allgerecht und ſollte ſeiner

wappnet Lieb, “ ſagte er halb ſcherzend, halb traurig. Kinder Flehen nicht hören ? Er ſendet Hilfe in der

„Ich hatte nicht unrecht, Dich in meinen erſten Not und wird auch Deiner fich erbarmen. "

Verſen Pallas" zu nennen. " So waren auch des Schulmeiſters Worte, “

„Mein Mut war Schwäche, Du weißt es nur ſprach der Infant nachdenklich , als ich ihm ſeine

zu gut," erwiderte ſie errötend , doch mit dem Bibel nehmen wollte . Er baute feſt darauf und

Schmerze, den ich um Dich litt , fant jene Schuß: Ichöpfte Troſt und Zuverſicht aus ſeinem heiligen

wehr , die mir gegen Dich gedient , und meine Liebe Buche. Ich aber fand den Mut nicht, ſeine fromme

fand den anderen Mut: einer Welt zum Troße mich Soffnung ihm zu rauben ; mir war es , als nähme

als Dein für ewig zu bekennen . “ ich dem Armen den Stab, auf den er ſich ſtüßte."

Für ewig ! " flüſterte er und ſein Kuß brannte Kaſpar und ſein Weib haben es mir oft er:

auf ihren Lippen . zählt ," ſagte Paula, „und daß jenes Pſalmenwort

Laſſe uns nicht vergeſſen , daß wir Wichtiges ihnen ſeitdem eine prophetiſche Verheißung bleiben

noch zu beſprechen haben ," ſagte ſie nach einer Pauſe. würde . Rufe mich an in der Not, ſo will ich Dich

Der heuchleriſche Brief des Miniſters vermag meine erretten und Du ſollſt mich preiſen . ' Duarte,

Sorge um Dich nur zu vermehren , denn er enthält auch jene einfachen Menſchen beten für Dich, ber ihr

nach meiner Schäßung nichts als hohle Worte. Retter war, und für Dich ſollte fein Helfer ſich finden ,

Schon einmal machte ich Dir den Vorſchlag , mich aus Deiner Trübſal Dich zu erlöſen ? Dzweifle

nach Wien zu ſenden , um mir auf irgend eine nicht, ſage mir , daß Du mein Vorhaben gutheißeſt

Weiſe Gehör bei den Majeſtäten zu verſchaffen.verſchaffen . und ich reiſe morgen ſchon.“

Du biſt noch nicht ohne Freunde dort , Geliebter . ,, Erwäge es noch einige Tage , ebe Du Deinen

Vielleicht bedarf es nur eines Wortes von außen Plan zur Ausführung bringſt . Auch möchte ich nicht ,

her, um ſie zum þandeln für Dich anzuſpornen . daß Du allein gingeſt. Pater Senebal, mein jeßiger

Baron Guilerin beſaß in Wien hochſtehende An: Beichtvater, hat ſich erboten, meine Beſchwerden über

verwandte ; ſie werden mir die Thüren öffnen , um die mir widerfahrene Behandlung ſelbſt dem Kaiſer

an die rechte Stelle zu gelangen . Kann es denn vorzutragen. Dir wäre es eine Beruhigung, wenn

fein , daß Recht und Billigteit ſoweit in der Welt Du unter ſeinem Schuße die Reiſe anträteſt ."

erſtorben ſeien , um Deinem Leiden gegenüber un ,, Es ſoll geſchehen , wenn Du es wünſcheſt.

erbittlich zu bleiben ?" Biſt Du gewiß, daß Dir der Pater treu iſt und

„ Wenn alle Menſchen wären wie Du , ſüßes | Dich nicht an Navarro verrät ? "

Leben , dann nicht,“ antwortete er trübe. Dein „ Ich glaube auf ihn mich verlaſſen zu können,

Denken und Dein Handeln war von je dem Wohl: denn er ſcheint nicht zu denjenigen zu gehören , die

thun und der Hilfe anderer geweiht . Du konnteſt an Gold und Würden hängen ."

teine Not, kein Menſchenelend jeben, ohne den Wunſch ,, Taquet teilte mir in ſeinem leßten Schreiben

zu fühlen , es ſofort zu lindern , und es war Dir mit, daß von Liſſabon Graf Vidigueira de Vasco

tiefes Leid , wenn es Dir nicht gelang ; doch Du als Geſandter nach Paris gehen würde . Rennſt

abnſt nicht, mit welch falter Härte die Welt dem Du ihn ? "

Flehenden die Thür verſchließt. Gebe nicht nach 13ch kenne ihn aus früheren Jahren wohl .

Wien, meine Paula. Auch Du wirſt nichts erreichen , Er iſt ein warmer Anhänger unſeres Hauſes und es

Du wirſt, an bitterer Erfahrung krankend, wunden ſteht von ihm zu hoffen , daß er bei dem Rardinal

Herzens zu mir zurückehren, der wochenlang Deinen meiner gedenten wird . "

Anblic , Deine Nähe entbehrte . Dpfere nicht nuß: Sie blidte ihn forſchend an .

los die Tage und Stunden , die uns noch geſchenkt „ Faſt dünkt es mir, als ob Du wenig Soffnung

ſind , und die - ich fühle es mit unabweislicher in das Bemühen derer jeßteſt, die Deine Sache

Gewißheit bald ihr Ende haben werden . " führen . "

,,Gieb mir Deine Einwilligung , " bat fie. „ Ich will es lernen , von Dir zu hoffen , mein

„Müßte ich mir nicht einen ſchweren Vorwurf machen, Lieb , mich aber gleichzeitig auf das Schlimmſte ge :

wenn ich irgend etwas unterlaſſen hätte, was zu faßt machen. Gieb auch Du Dich keinem zu fühnen

Deiner Rettung beitragen könnte ? Oftmals rühmteſt Wahne hin ; vergegenwärtige Dir die Möglichkeit,

Du in vergangenen Tagen des Raiſers Edelmut. daß zu den Drohungen eines neuen härteren Ge:

Sollte er in Deiner Sache ſein vergeſſen, dem er zu ſo fängniſſes in Feindesland ein anderes Schrednis

vielem Dank verpflichtet war ? Vielleicht ſteht er unter kommen kann : die Trennung von Dir. "

dem Einfluſſe derer, die Dir übelwollen und Deine „Wo Du bleibſt, werde ich auch bleiben ; wohin
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man Dich bringt, ich werde Dir folgen . Und iſt es war ſchwer, die Wahrheit des Geſagten an ſich ſelbſt

nichts, was ich für Dich zu thun vermag, Du ſouſt | zu erproben .

es wenigſtens fühlen, daß ich in Deiner Nähe bin . " Sie trennten ſich am Eingang des Nachbar:

Die hellen Stimmen der Kinder wurden in gartens ; Duarte ging mit den Kindern weiter, Paula

einiger Entfernung hörbar. Paula riß fich aus den kehrte in der entgegengeſegten Richtung nach Hauſe

Armen bes Beliebten . zurück.

Vincentia und Armgard ſuchen Dich ,“ ſagte Eine Woche ſpäter befand ſie ſich in Begleitung

ſie, fich in ihr Schleiertuch hüllend. „Marcella hat Pater Senebals auf dem Wege nach Wien .

fie früher hergebracht, als es angeordnet war. Ich Die Angſt ihres Herzens hatte ſie nicht ruhen

gehe ießt und laſſe Dir die lieben Wildlinge , die laſſen ; ihren inſtändigen Bitten hatte der Infant

Dich etwas erheitern werden . " endlich nachgegeben , in die Reiſe zu willigen und

,,Du biſt trobem bei uns," erwiderte er . „Wir ihrer, ſowie des Paters Verwendung, ſein Schidſal

ſprechen von nichts anderem , als von Dir. Auch anzuvertrauen . Er jepte kaum noch eine Soffnung

in den Zeiten , da man Dich von inir fernhielt, darein . Der Brief Trautmannstoffe, die Nachrichten ,

wußte ich alles , was Du thateſt, jedes Wort, das die ihm von anderer Seite zugegangen , hatten ihn

über Deine Lippen tam. " erkennen laſſen , daß Ferdinands Teilnahme für ihn

Die kleinen Mädchen zeigten ſich ießt an der erloſchen ſei, und daß der Kaiſer nur durch Spaniens

Pforte, Duarte und Paula gingen ihnen entgegen . Einfluß geleitet werde, deſſen Übermacht auch Papſt

„Wer ließ Euch ein ?" fragte die Schweſter . Urban VIII. genug ſcheute, um ein perſönliches Ein

„ Und wo iſt Marcella? "
greifen zu Gunſten des Infanten abzulehnen .

,,Sie brachte uns bis an die Thür und wir Paula hatte ſchneller, als ſie es geahnt, Gelegen

gingen zu Don Navarro und ſagten : ,Da ſind wir.“ " heit, ſich davon zu überzeugen, daß des Prinzen Be

„ließ er Euch darauf ohne Weigern ein , Ihr fürchtungen nur zu begründet geweſen , daß alle ihre

verwegenen Jungfräulein ?" lächelte Duarte. Schritte zu ſeinen Gunſten ſich als vergebliche er :

Er kennt uns ja ſchon lange, " meinte Vincentia . wieſen . Wohl nahmen die Blutsverwandten ihres

ſorglos, „heute aber murrte er, daß wir ſo oft kämen . " verſtorbenen Gatten ſie gaſtfreundlich auf und ſuchten

„ Ich fürchtete es , daß er endlich mir auch dieſe ihr die Schwierigkeiten ihrer Miſſion zu erleichtern .

Freude nehmen würde , " ſprach der Infant , „was Wohl verſicherten ihr die Miniſter, die ſie um ihre

antwortetet Ihr ihm ?" Fürſprache anging, daß ſie nichts verſäumen würden,

Wir ſagten , daß er garſtig ſei und gar nicht um des Infanten Sache zu einem glüdlichen Ende

wie ſonſt," rief Armgard. Da lachte er und nannte zu führen , die erbetene Audienz bei den Majeftäten

uns naſeweiſe Gelbſchnäbel. Dann machte er die erhielt ſie jedoch nicht. Navarro hatte nicht unter:

Thür auf und hieß uns hierhergehen , aber nicht laſſen , ſchon vor längerer Zeit den Marcheſe don

eilen; wir fämen Dir noch viel zu früh. Iſt das Caſtel-Rodrigo von den Beziehungen des gefangenen

wahr, Herr Eduard ?" Fürſten zu der Baronin Guilerin in Kenntnis zu

Er neigte ſich zu ihnen , um Paulas Blicken Teken , und der Spanier baite kaum von ihrer An

nicht zu begegnen , deren Wangen ſich , gleich den kunft in Wien gehört , als er durch Pater Quiroga

ſeinen, höher gefärbt hatten . die Kaiſerin warnen ließ , ſie zu empfangen , da die

„ Ihr kommt mir nie zu früh, Ihr kleinen Irr: Abſicht unverkennbar ſei , welche die Baronin her:

wiſche," ſagte er gütig . Wir werden unter Don geführt.

Navarros Fenſter luſtwandeln , um ihn Lügen zu Maria Anna nahm den Wint dankbar ent

ſtrafen . Ich ſah Marcella ſeit Monden nicht, " wandte gegen ; weder ſie, noch Ferdinand wünſchten mit dein

er ſich an Paula, „ auch in das Stubenbergiche Haus Schickjal des Prinzen von Braganza ferner beläſtigt

kommt ſie nicht mehr."
zu werden . Philipp IV . hatte ſich in jüngſter Zeit

„Ihr wiſſet den Grund ,“ antwortete die junge beſonders freigebig gezeigt , um ſeiner Erkenntlich keit

Freifrau, „ und es iſt beſſer, daß ſie Stolz genug Ausdruck zu geben . Es that nicht not , ſeinen Un:

beſißt, ſich fernzuhalten .“ willen nuklos herauszufordern , noch fich flebenden

,,Mie nimmt Eberhard es auf ?" Beſtürmungen auszuſeßen , die der Bittſtellerin nur

„ Er hat ſich mit der Leichtigkeit ſeiner Jahre eine kühle Abweiſung eintragen konnten .

wohl ſchon etwas getröſtet; ſeine Neigung war nicht Herr Baſſo von Mengen teilte Paula die Er:

tief genug, dem erſten Sturme ſtandzuhalten, Maria folgloſigkeit ihrer Mühen mit; er hegte nach wie

ſehr zur Befriedigung, die für Marcella teine Vor vor das innigſte Mitleid für den unglüdlichen

liebe hatte. " Fürſten , aber auch ſein Einfluß erwies ſich der

,, Ich glaubte, daß ſieweichherziger und milder ſei . " Ipaniſchen Partei gegenüber als machtlos , er konnte

,,Weil fie es uns gegenüber ift ? Unſer Schidjal nichts , als Paula fein tiefes Bedauern über die

und was daraus entſtehe, greift nicht in das ihre ein .“ vorausſichtliche Wendung ausſprechen , welche das

Eine Beſtätigung deſſen , was ich oftmals Geſchick des Prinzen unter den obwaltenden Um:

äußerte; die Menſchen ſind nur dort hilfreich, wo es ſtänden nehmen mußte.

ihnen kein Opfer foſtet und ihre eigenen Vorteile Graf Trautmannstorff ließ fie nicht mehr vor

nicht geſchädigt werden . Die wenigen Ausnahmen ſich. Die Anklage war gar zu unbequem , die ihn

unter ihnen haben einen Marterweg zu gehen .“ aus den großen reinen Augen der fremden Frau

Paula ſeufzte . Er mochte recht haben, aber es traf. Warum mußte ſie auch herkommen, ihn daran
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erinnern , daß er nichts gethan , den Untergang des zu klopfen . Sie hatte ihm nicht glauben wollen,

Mannes zu verhüten, den ſie liebte und der auch ihm - als er es ihr vorausgeſagt; nun war es dennoch ſo

einſt Freundſchaft erwieſen ? Er hatte ja doch eigent gekommen und der Stachel der erduldeten Täuſchung

lich nur geſchehen laſſen , was ſeine Pflicht demſeine Pflicht dem hatte ſich tief in ihre Bruſt gegraben .

Reiche gegenüber ihm vorſchrieb, das nun einmal in Und dennoch war die bittere Erfahrung, die ſie

ſeiner bedrängten Lage auf den Beiſtand mächtigerer an der Barmherzigkeit der Menſchen gemacht, die

Herrſcher fich ſtüßen mußte. War es denn nicht Kränkungen , die man ihr bereitet, das Schmerzlichſte

ſchon genug, daß er es ablehnte , mit dem Marcheſe nicht . Viel jchmerzlicher war die Erkenntnis, daß es

weiter über die Sache zu verhandeln und der Folgen für ihn keine Rettung mehr geben würde, der zwiſchen

nicht gedachte, die ſeine Weigerung für ihn ſelbſt | Rerkermauern langſam ſeine Tage dahinſchleichen ſah,

haben konnte ? und daß ſein Leben vielleicht ſchon von dem þafie

Caſtel-Rodrigo hatte die Summe von vierzig- | derer bedroht ſei, die ſein Verderben beſchloſſen .

tauſend Scudi geboten , um den Prinzen in ſeine Die Pferde waren für den folgenden Morgen

Gewalt zu bekommen und ihn dahin ſenden zu können, beſtellt. Marcella , welche die Gebieterin begleitet

wo es ſeinern Monarchen belieben würde , auch des hatte, ordnete die Sachen in ihre verſchiedenen Bes

Gelingen des Anſchlages ſicher, bereits mit dem hältniſſe. Paula legte keine Hand mit an ; fie ſaß

Hofe zu Madrid Rates gepflogen, welches Gefängnis am Fenſter ihres Zimmers und ſchaute in Sedanken

man dem Infanten anweiſen könne. Philipp hätte verloren auf die volkreiche Straße hinab.

es vorgezogen , ihn nach Spanien bringen zu laſſen, Marcela konnte es endlich nicht mehr ertragen,

doch bot dies ſeine Schwierigkeiten , weil Frankreich, ihr ſtummes Leid mit anzuſehen . Schmeichelnd

im Bündniſſe mit Portugal, den Gefangenen be: näherte ſie ſich ihr und begann ſich an dem reichen

freien konnte. Die Schiffe der franzöſiſchen Flotte kaſtanienbraunen Haare der jungen Frau zu be:

beherrſchten das Mittelländiſche Meer , die einſt beſchäftigen, das halb gelöſt auf ihren Nađen herabhing.

deutendere ſpaniſche Seemacht war der erſteren nicht
„ Ich muß die Lode hier neu aufſteden ,“ ſagte

gewachſen , und bei einem möglichen Gefechte konnte ſie in ihrer leiſe foſenden Art, die Paulas wundem

es fich ereignen , daß Spanien die Schiffahrt in den
Gemüte oftmals wohlthat , weil ſich ſoviel zärtliches

ſüdlichen Gewäſſern völlig einbüßte. Eine Über Mitgefühl darunter verbarg, „ und auch die Flechten

führung des Infanten nach Neapel verbot ſich aus
muß ich noch einmal machen . Ihr wollt ja noch

den gleichen Gründen ; ſo kam die ſpaniſche Partei Andreas Eltern beſuchen, teure Frau , da dürft Ihr

auf Mailand zurüd, das außerdem den Vorteil bot, ſo nicht ausſchauen .“

von Graz nicht allzuweit entfernt zu ſein .

Die ſiegreichen Fortſchritte des ſchwediſchen

Paula ließ müde ihr Saupt zurüdſinfen. „D,

Heeres machten die Erledigung der Angelegenheit Mühe, meine Kleine.“

was liegt daran ?" fragte ſie. „Gieb Dir teine

dringend . Torſtenſohn , der an Baners Stelle ge

treten , hatte ſeinen Zug durch Schleſien mit der „ Nein , nein ,“ erwiderte Marcella eifrig , „ o

Einnahme von Glogau und Schweiðnißbeſchloſſen; laſſe ich Euchnicht gehen; Ihr müßt ſchön ſein wie

auch die þauptſtadt Mährens, Olmüß, war in ſeine immer, weil Euch die von Hekkings zum erſtenMale

Hände gefallen ; ießt näherte er ſich Böhmen , und

ſehen . Sie ſind gar ſtolze, hoffärtige Leute , zu

das Gerücht ging , daß er ſeine Truppen nach Steier :
denen man recht prächtig daberkommen muß, um

mart führen wolle, um Graz zu belagern .
ihre Gunſt zu erlangen . Und Ihr wollt doch für

Ehé es bis dahin kam, mußte Dom Duarte ent :
Andrea ſprechen und von ihnen hören , ob ſie gar

fernt ſein . Schweden hatte ſchon einmal zu ſeinen nicht mehr ihrer gedenken. Ich ziehe Euch das

Gunſten zu vermitteln verſucht , Torſtenſohn würde
violette Sammetkleid an , das Euch ſo gut kleidet . "

ſich nicht ſcheuen, mit den Waffen in der Hand ſein
„ Liebe Eitelkeit ! Du erinnerſt mich zur rechten

Gefängnis zu ſprengen, wenn er Graz erobert hatte. Zeit, daß ich an mich nicht mehr denken ſou , ſondern

Der Marquis mußte ſich endlich überzeugen , daß
an andere, die auch betrübten Herzens ſind. Rönnte

die Miniſter auf das ſchmachvolle Anerbieten nicht ich Dich doch mit zu Frau von Setting nehmen, ihr

eingehen würden . Graf Trautmannstorff erklärte zu ſagen , daß fie Dir einſt unrecht that , und daß

offen, daß er mit dem Verkaufe eines Gefangenen in Dir ein Schaß treuer Liebe für die wohnt,

noch nie zu thun gehabt und es auch jeßt nicht welchen Du anhängſt . "

wole. Selbſt ſeiner fühl erwägenden Staatsklugheit Nicht doch , edle Frau ,“ wehrte Marcella ab,

mußte die Sache zu barbariſch erſcheinen . Caſtel dort im þauſe iſt mein Plaß nicht, wenn ſie nicht

Rodrigo beſchloß einen leßten Verſuch bei Ferdinand III. einmal von Leonhard wiſſen wollen . Und die Rate:

in eigener Perſon zu machen . Wenn alle anderen frau hatte mir ja nicht zu viel gethan, denn ich war

Mittel fehlſchlugen , blieb ihm immer noch die Für- ein wildes Kind, das an Puß und Tand nur bachte

ſprache der Raiſerin und die Geldnot am Hofe , die und wie es ben Männern recht die Köpfe verdrehen

offenkundiger als jemals war. könne . Sehet , ich war unbelehrt und hörte es nicht

Inzwiſchen traf Paula ſchweren Herzens ihre beſſer, als daß es ſo ſein müſſe . Hätte ich Euch

Vorbereitungen zu der Heimkehr nach Graz. Es damals ſchon gekannt, wäre manches anders mit mir

trieb ſie zurüd zu ihn , für den ſie umſonſt gekämpft, geworden ; ich glaubte eben , man dürfe ſich nur

gelitten , für den ſie die Demütigung bis zıır Neige wünſchen und dann käme es von ſelbſt, wie thöricht

ausgekoſtet, als Bittende an verſchloſſenen Thüren und verwegen es auch ſei . Daß man aber kämpfen
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müſſe um ſein Glüď mit Aufopferung und Entſagen , mir geworden und daß ich nicht mehr ohne ſie ſein

das wußte ich nicht. " möchte, aber meine Zeit iſt kurz bemeſſen und ich

Sie hatte während ihrer Worte mit geſchidter werde in einem fremden þauſe erwartet. Behütet

Þand das Haar der Herrin aufgeneſtelt und brachte mir mein luſtiges Vögelein indeſſen , ich treffe Euch

ihr das beſprochene Kleid herbei . wieder, wenn ich zurückkomme. “

,, Wiſſet Ihr aber, wen ich heute morgen traf," Wir geleiten Euch noch bis zum þauſe des

plauderte ſie weiter , „ als ich für Euch die Tropfen | Rates," ſagte Marcella raſch.Rates, " ſagte Marcella raſch. „ Es iſt dort unten,

von dem Pharmaceuten holte ?" das große mit den Säulen . Allein dürft Ihr in

,, Wen , Marcella ? Deinen glühenden Wangenglühenden Wangen der fremden Stadt nicht gehen .“

nach muß es eine erwünſchte Begegnung geweſen ſein . “ Paula fügte ſich in lächelnder Milde der An:

Den Achaz ," ſagte Marcella triumphierend, ordnung ihrer Begleiterin , die aus vergangenen

,,und er freute fich und ich mich auch. Jahren die Sitten der kaiſerlichen Reſidenz noch zu

„Das will ich meinen . Sieht er Dich nicht mehr, genau kannte, um ihre şerrin einer Beläſtigung

bevor wir abreiſen ?" ſeitens der Männer ausſeßen zu mögen , welche die

„ Ich hatte gar wenig Zeit, mit ihm zu ſprechen , freie Ungebundenheit des langen Lagerlebens nur

denn ich war in Angſt um Euch und wollte Euch die zu oft auch in die Heimatſtädte hinübernahmen .

Tropfen bringen . Das ſagte ich ihm auch und da Eine beſtimmte Stelle der Straße wurde noch ver

ginger bis zur Thür.mit und wenn Ihr eserlaubt, abredet,wo manſichwieder treffen wollte, dann

jo wil er auf mich warten , während Ihr den pon ſtieg Paula die Stufen empor, die zu der Wohnung

Hekkings Euren Beſuch macht." des Rates führten .

„ Ich erlaube es gerne , denn Ihr werdet Euch Baſſo von Mengen hatte ſie bereits angekündigt,

viel zu ſagen haben . Auch wird es mir eine Freude ohne den eigentlichen Zwed ihres Beſuches zu kennen .

ſein , den Mann zu ſprechen , der Dich lieb gehabt Aloys von Hekking und ſeine Gattin empfingen die

und noch in Treue zu Dir hält, wie es mir ſcheint. Freifrau, deren Gemahl mit ihnen häufig verkehrt

es

ſtellten ihr bez
iſt Zeit , daß wir gehen ; wir wollen Deinen Achaz reitwillig ihre Dienſte zur Verfügung.

doch nicht vergebens warten laſſen . " „, Die Nachricht, daß Seribert Guilerin noch ein

Sie traten auf die Straße. Marcellas Augen Ehebündnis eingegangen , mußte uns überraſchen, “

ſpähten ſuchend umher , des Jugendgeſpielen Geſtalt bemerkte der Rat mit feinem Lächeln , doch ſtaune

zu entdecken , doch trofdem fand fie Zeit, es zu be ich nicht mehr, da ich das Glüď erfahre, die von ihm

merken, daß Paulas ungewöhnliche Schönheit die Erwählte vor mir zu ſehen . Befehlt über uns, edle

Blide aller Vorübergehenden auf ſich zog . Frau , was wir beginnen können , Euren Aufenthalt

Wie alle Euch nachſchauen !“ flüſterte ſie ihr in Wien angenehin zu geſtalten , und mit Freuden

ju . „ Wüßtet Ihr nur, welche Luſt mir das iſt!" ſoll es geſchehen .“

,,Närrchen Du! Was kommt denn auf die Wir möchten es uns ausbitten , " fügte ſeine

Neugier fremder Menſchen an ? "
Gattin hinzu , ,, Euch in unſerem Hauſe beherbergen

„D, das iſt keine Neugier ; ſie bewundern Euch, zu dürfen , doch fürchte ich, daß dieſe erwünſchte

weil Ihr ſo ſchön ſeid , und ich bin eitel auf Euch. Pflicht und ſchon von anderen vorweg genommen

ſo eitel, wie ich noch nie auf mich geweſen. Seht, iſt. Raum hätten wir genug, denn wir ſind allein . "

der Beſternte dort in der Karoſie redt fich bald den „ Ich danke Euch von Herzen das gütige Erbieten ,“

pals aus, - oh - " antwortete Paula , ,, doch morgen ſchon bin ich ge

Sie hielt plößlich inne. Das verräteriſche Rot, zwungen , mich auf den Heimweg zu begeben ; meine

welches ihr Geſichtchen bedecte , kündete Paula , daß Anweſenheit war nur auf wenige Tage bemeſſen .“

der Erwartete in der Nähe ſein müſſe. Gleich darauf trat „Ihr famet, wie mir Mengen mitteilte, um für

ein junger Mann in bürgerlicher Kleidung auf ſie zu . den unglüdlichen Prinzen Fürſprache einzulegen, den

,, Das iſt der Achaz," raunte Marcella, ,, o, jeid man in Eurer Stadt gefangen hält, " ſprach der Nat

nicht böſe, daß er ſchon da iſt. “ teilnehmend. ,,Viele ſind es auch hier , die ſein

Der Jüngling zog ſein Barett und füßte ehrer: traurig los beklagen , aber niemand hat die Macht,

bietig den Šaum des Sammetmantels, den Paula trug. es zu wenden , ſolange der Druck von Spanien her

Vergebt, ſehr edle Frau , wenn ich auf offener beſteht, dem auch unſer Herr nachgeben muß ."

Straße Euch anzureden wage ,“ ſprach er beſcheiden , Ich weiß es, " erwiderte Paula, „ und ich habe

aber ohne Befangenheit. Mich treibt mein Herz, die Hoffnung aufgegeben , durch meine Bitten etwas

Euch für die Güte zu danken, die Ihr Marcella er: erreichen zu fönnen . Aber es iſt nicht allein des

wieſen und Euch zu fragen , ob Ihr es geſtattet, daß Prinzen fünftig Schickjal, das mich beſchäftigt und

ich einige Worte mit ihr wechſele. " zu Euch führte ; von Eurer Großmut; Edler von

Paula betrachtete mit fichilichem Wohlgefallen Bekling, wird es abhängen, ob ich, einer Sorge los,

des Sprechers offene und einnehmende Züge. ,, Die Wien verlaſſen kann ."

Erlaubnis gebe ich gerne, Achaz Schommer,“ erwiderte „ Einer Sorge, die wir Euch erleichtern können,

ſie ohne Zögern. „Ihr werdet mit der einſtigen Ge: Frau von Guilerin ? " fragte der Rat. „ Gerne ſoll es

ſpielin ohnehin nur noch heute plaudern können. Euch gewährt werden, falls es in unſeren Kräften ſteht. “

Auch ich hätte Euch mitzuteilen , wie ſo gar lieb fie (Fortſeßung folgt . )
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Tante Cordulas Richten.

Eine harmloſe Nationalitäten - Geſchichte

von

Ina von Binzer.

( 11. von Ed .)

(Fortſeßung . )

Der Juni war gekommen mit voller Sommer : Sundekarren erhielten ſicherlich den Vorzug vor

pracht und hatte in Tante Cordulas Seim eine Ver einem ſchönen glatten Herrſchaftsgefährt . Das

änderung mit ſich gebracht, inſofern ſich dieſelbe ent nannten fie maleriſch, und es mochte ja auch ſein ,

ichloſſen hatte , an Stelle von Dörtens gelegentlicher daß es Leute gab , die Gefallen daran fanden --

Aushilfe ein ſtändiges junges Dienſtmädchen zu halten . ſie , Tante Cordula , gehörte freilich nicht zu dieſen,

Ihr Bruder hatte das Roſtgeld für ſein Töchterchen ſie fand die geraden gleichmäßigen Pappeln bei

ſo überaus reichlich bemeſſen, daß die Frau Phyſikus weitem ſchöner als krüppelhafte alte Weidenſtümpfe,

es für ihre Pflicht hielt , nun auch mit Bezug auf und neue ſchmuce Häuſer mit Fenſtern und Thüren

Bedienung für die möglichſte Bequemlichkeit der waren ihr ein viel befriedigenderer Anblic als etwa

fremden Nichte zu ſorgen , und ſo war denn ein das alte klapprige Gerümpel draußen auf der ver

hübſches friſches Mädchen vom Meltiener Hofe laſſenen Ziegelei. Allerdings, für Anfänger mochten

engagiert worden , das ſeine Arbeit geſchidt und ja auch wiederum ſolche Gegenſtände praktiſcher ſein,

fleißig verrichtete. wo es auf eine krumme Linie mehr oder weniger

Den pädagogiſchen Verſuchen Frau Cordulas nicht antam. Wie dem auch ſei , man konnte immer:

Mary gegenüber war damit nach der hauswirtſchaft: hin einmal ſehen , was bei der Sache herauskam ,

lichen Richtung hin ein frühzeitiges Ende bereitet, und denn die Meltiener erklärten einſtimmig und neidlos,

es muß eingeſtanden werden, daß damit im Grunde daß Anni bei weitem mehr Talent habe als Felicitas.

jäintlichen Beteiligten ein großer Gefallen geſchah. Und Wallerſtedts verſtanden etwas davon, die waren

Sehr erfreut über die neue Einrichtung war ja ſchon in allen möglichen Muſeen Europas ge

Anni ; gab ihr doch die Hilfe, welche die Tante jeßt weſen , und im Muſikjaal hingen ja auch die Wände

daheim zur Verfügung hatte , die Möglichkeit, ihre dicht voll von Gemälden alter und neuer Meiſter,

Malſtunden in Meltien ohne Gewiſſensſkrupel ſo die Tante Cordula immer mit all der Ehrfurcht be

recht nach Herzensluſt auszunußen . Tante Cordula trachtet hatte, welche die koſtbaren Rahmen jedenfalls

begünſtigte neuerdings dieſe Studien mit einem für verdienten .

Anni nicht ganz erklärlichen Eifer , denn die gute Auch Mary hatte ſehr bald gemerkt, mit welch

Dame ſtand ſonſt jeglicher Kunſt mit einer ans Er- | heißem Empfinden Anni an ihrer Kunſt hing , und

habene grenzenden Verſtändnisloſigkeit gegenüber und vor einigen Tagen , da war plößlich ein großes

hatte demgemäß bisher auch immer nur ein ſehr Paket aus der Reſidenz angekommen an Fräulein

mäßiges Wohlwollen für dieſe Seite von Annis Anni Auguſtin in Wintershauſen , und als man es

Weiterbildung an den Tag gelegt. Aber Tante ſtaunend und mit tauſend verwunderten Ausrufen

Cordula handelte hier nach Gründen , wenn ſie auch geöffnet hatte , da war eine ganz neue wunderſchöne

klug genug war, dieſelben nicht zu verraten . Maleinrichtung für Anni zum Vorſchein gekommen,

Malen -- 10 philoſophierte ſie nun ja , es vom großen zuſammenklappbaren Schirm bis zum

iſt freilich leider riur eine ſtille Kunſt, und bei leßten Pinſel, und als Anni vor Freude und Staunen

weitem nicht ſo handlich und für den geſelligen Ge die hellen Thränen über die Backen gelaufen waren ,

brauch verwertbar wie die Muſik, aber muſikaliſche da hatte Mary wie ein Kind im Zimmer herumge:

Fähigkeiten hatte die Natur ihrer Nichte Anni nun tanzt und ſich vor Freude über ihre gelungene Über:

einmal verſagt – da war es ja immerhin etwas, raſchung kaum zu laſſen gewußt. Ja, ſie war wirt

wenn ſie Bilder verfertigen konnte. Man konnte ſie lich, was ihr Vater von ihr geſagt hatte a good

in den Kaffees herumreichen , einige vielleicht auch girl, ein liebes Mädel.

einrahmen laſſen und aufhängen, und dann hatte es Es war an einem klaren , ſehr heißen Junitag,

doch entſchieben auch einen vornehmen und zugleich und die Sonne ſtand ſchon ziemlich hoch am wolken:

„genialen" Anſtrich , wenn die Damen ſo wie jeßt loſen Himmel. Die drei malenden Damen waren

im Sommer hinauszogen mit Schirm und Malzeug, mit Feldſiühlen und Malgerät hinausgezogen nach

ſich draußen irgendwo mitten in die Natur ſegten einen etwas höher gelegenen Ausſichtspunkt an dem

und „jfizzierten " . Nur die Gegenſtände für dieſe jenſeitigen Ende des Meltiener Grundes, und Mary

Skizzen wollten Tante Cordula nicht recht gefallen . hatte verſprochen , ſie dort gegen elf Uhr zu treffen.

Wählten ſie einen Baum zum Vorwurf , ſo war es Jeßt hatte ſie ſoeben das Dorf paſſiert und

ſicher ein recht knorriges oder verkrüppeltes Exemplar; ſchritt auf dem ſtaubigen Landweg einem kleinen

war es eine Hütte , ſo mußte ſie alt und verfallen Gehölz zu , nach deſſen Durchquerung man zu dem

ſein , und ein lahmes Fuhrwert oder ein elender Rendezvousplaß gelangte . Ringsum war tein Menſch
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zu ſehen , nur dort oben am Waldesrand weideten Er is müde , " ſagte die Schweſter, ,, er kann

einige angepflodte Rinder , und von ferne fönte das nich mehr bei die þiße, “ und dabei verſuchte ſie

Knarren eines Arbeitswagens; dazwiſchen jubilierten den kleinen dicken Mann aufzuheben , ohne doch

die Vögel.
dabei ihren koſtbaren Schaß in der feſtgeſchloſſenen

Als Mary nur noch etwa einen Steinwurf | Rechten wieder preisgeben zu müſſen .

weit von dem großen Wegweiſer entfernt war , von Aber Mary wehrte ihr. „Du kannſt ihn doch

wo aus ſich der Pfad rechts hinauf nach dem Gehölz nicht tragen , Du biſt ja ſelbſt noch ſo klein , “ ſagte

30g, hörte ſie plößlich vor ſich ein paar Kinderſtimmen ſie, und ohne ſich weiter zu beſinnen , nahm ſie den

laut weinen . Sie ging ſchneller und fand auf dem kleinen ichmußigen Burſchen in ihre Arme und be

großen weißgekalkten Stein neben dem Wegweiſer gann mit ihrer Laſt den Weg zum Holz hinanzu

ein etwaſechsjähriges kleines Dorfmädchen Figend, ſchreiten . Es war harte Arbeit, ungewohnt und

an das ſich laut brüllend ein zwei Jahre altes doppelt ſchwer in dem heißen Sonnenbrand, auf

Bübchen drängte . Als die feine, fremde Dame fich Marys Stirn traten die Schweißperlen hervor, und

näherte , brach der kleine Mann ſeine muſitaliſche ihr Atem ging teuchend . Aber ſie hielt ſich tapfer ;

Beſchäftigung To jählings ab , daß Mary über ſein was ſie einmal angefangen hatte, wollte ſie auch zu

drolliges Ausſehen beinahe laut aufgelacht hätte. Ende führen.

Das Geſicht des kleinen Burſchen zeigte für den 3m Walde ging es beſſer, da war es fühl, und

Moment noch jene tragikomiſchen Verzerrungen, die der Weg führte auch nicht mehr hügelan ; noch einige

ſchreiende Kindergeſichter anzunehmen pflegen , und Minuten , und der jenſeitige Ausgang war erreicht.

ſeine Finger hatten die Thränenſpuren darauf bis Herübertönende Männerſlimmen hatten Mary ſchon

zu den äußerſten Grenzen der Möglichkeit auszu: darüber belehrt, daß die Arbeiter ſich unmittelbar

dehnen verſtanden . am Waldesſaum befanden , und aufatmend ſah ſie

Mary trat an die Kinder heran . „ Was fehltWas fehlt ſich , als ſie unter den Bäumen hervortrat , bereits

Euch denn ?" fragte ſie das Mädchen, das, die Hände auf der Wieſe angelangt. Noch wenige Schritte

vor das Geſicht gedrüdt , unentwegt weiterſchluchzte. und ſie ließ ihre kleine ſchwerfällige Laſt zu Boden

,,Das Effent - ! " brachte es mühſam bervor, gleiten , nahm aufatmend den Hut von den Loden

indem das Weinen noch lauter wurde . und betupfte, gegen einen Baum gelehnt , mit dem

Was für Eſſen ?“ fragte Mary . Taſchentuch ihr heißes Geſichtchen, während die Kinder

,, Da huhuhu ! “ jammerte das Kind , und auf einen der Seumacher , in dem ſie ihren Vater

ießt erſt ſah Mary an der Erde einen zerbrochenen erkannt hatten , zuſtürzten.

braunen Topf liegen , der augenſcheinlich in ein „, Aber mein gnädiges Fräulein, was haben Sie

großes baumwollenes Tuch geknüpft geweſen war, denn gemacht ! “

das das Kind auf den Knieen hielt , und das die Mary fuhr herum , es war eine ganz freunde

deutlichen Spuren einer feltigen Flüſſigkeit aufwies, Stimme geweſen , die dieſe Worte zu ihr geſprochen

die in übrigen ſich mit dem Staub der Landſtraße hatte, aber als ſie aufblickte, fühlte ſie ſich vollkommen

vermengt zu haben ſchien . beruhigt. Dieſer feingebaute dunkelblonde Serr mit

Wo wollteſt Du damit hin ? " ſagte Mary . der Militärmüße und der leichten Joppe von Sommer

yu — bu – id ſoll es Vaddern bringen ..." loden , das konnte nur Kurt Wallerſtedt ſein , Fees

,,Wo iſt denn der ? " Vruder , den man in dieſen Tagen auf Urlaub in

„Da da hinterm Wald - bei's Heuen ! “ Meltien erwartet hatte . Aber ſchon ſtellte er ſich ſelbſt

Mary ſtand einen Augenblick ratlos , dann als Lieutenant Wallerſtedt vor, der Bruder meiner

ſagte fie : „Vater kann ſich gewiß in dem Bauern: Schweſter," fügte er lachend hinzu , „und als ſolcher

borf drüben anderes Eſſen kaufen . " vielleicht ein ganz klein wenig berechtigt, Ihnen einen

„þuuuh ! nee, er hat kein Geld nich. " leiſen Vorwurf zu machen, mein gnädiges Fräulein ,

„Nun, das will ich ihm geben, kommt nur mit, wie konnten Sie ſich mit dem dicen Burſchen ſchleppen !"

daß wir ihn auch finden . " Mary lachte. „Er konnte nicht mehr gehen, und

Das Mädchen ſah die fremde Dame unſicher ſeine Schweſter konnte ihn doch noch weniger tragen

und mißtrauiſch an , Mary 30g einen Thaler aus als ich . "

der Taſche und hielt ihn dem Kinde hin : ,, Da ſieh, ,, Das bezweifle ich ; dieſe Kinder werden von

das kannſt Du ihm geben , dafür bekommt er ge klein auf daran gewöhnt, ihre jüngeren Geſchwiſter

wiß etwas. " berumzuſchleppen , auch hätte ſich das Mädel mindeſtens

Das Kind ſprang von ſeinem Siß herunter auf dreimal ſo viel Zeit für den Weg hier herauf ge

die Füße. „En Daler ! warraftig en ganzen Daler !" laſſen wie Sie. Was meinſt Du, Johannes ," wandte

rief es atemlos, und dann griff es nach dem Geld: er ſich nun an einen zweiten Herrn, der ſoeben von

ftück mit einer Saſt, als fürchte es, die freinde Dame der anderen Seite herzutrat , „,war es nicht unrecht

werde ihm dasſelbe wieder entziehen ; feſt klammerte von Fräulein Miler , fich ſo anzuſtrengen und zu

fie es in ihre Rechte. „ Romm !" ſagte ſie zu dem echauffieren ?"

kleinen Brüderchen .
Johannes Nöldechen ! Er war es . Mary hatte

Allein für deſſen zweijähriges Verſtändnis beſaß ihn ſeit jenem Konzertabend nur einmal flüchtig auf

das Geld augenſcheinlich noch keine belebende Kraft ; der Straße geſehen , und nun ſtand er wieder vor ihr

ſtatt aller Antwort begann er von neuem aus vollem mit dem gleichen abweiſenden Ausdruck im Geſicht

Halſe zu ſchreien. wie damals , ein Ausdruck , der ganz beſonders kraß
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abſtach gegen Kurt Wallerſtedts ausnehmend liebens : ihnen liegende Bauerndorf Groß:Meltien , allein

würdige Art . Er grüßte fühl .
während Fees Blatt das etwas langgeſtreďte Dorf

,,Unrecht ? " ſagte er, „ das weiß ich nicht, aber in ſeiner ganzen Ausdehnung zeigte und ihm ſo einiger

es war wahrſcheinlich unnötig und überflüſſig , ein maßen den Stempel der Langweiligkeit aufdrückte,

ſolches Bravourſtück aufzuführen . hatte Anni mit künſtleriſchem Inſtinkt nur die etwas

In Marys Augenblißte es auf. „Ich habe erhöht liegende Kirche nebſt ihrer Umgebung kräftig

nicht danach gefragt , Mr. Nöldechen , ob es unrecht in den Vordergrund geſeßt , während ſich in neben

oder überflüſſig oder ein ,Bravourſtück war ; das ſächlicher Ausführung die Anfänge der Dorfſtraße

Kind war müde und weinte , und ich hatte Mitleid nach dem Rande des Bildes zu verloren .

mit ihm – das war alles." Sie ſprach ſchroff, wie „ yes, dies iſt hübſch, nicht wahr, Miß Burnett ! “

er es bisher nie von ihr gehört hatte , und ſah ihn rief Mary aus , indem ſie Annis Arbeit betrachtete.

hochmütig an . Dies war ihm neu und ärgerte ihn „Sehen Sic doch, Mr. Wallerſtedt, ich bin ganz ſtolz

faſt noch mehr als ihr früheres Weſen. auf meine Couſine ! " und damit reichte ſie bem jungen

„ Nun," ſagte er mit abſichtlicher und verleßender Offizier mit ſtrahlendem Lächeln das Bild hinüber.

Gleichgültigkeit, was Sie Ihrer Perſönlichkeit und ,,Sehr hübſch in der That , wirklich reizend !"

Ihren Kräften zumuten wollen, berührt mich ja auch ſagte Kurt lebhaft, aber es war ſehr zweifelhaft, wie:

gar nicht , nur möchte ich Sie bitten, Ihrer ,Wohl: viel von ſeiner Bewunderung der Skizze, die er in

thätigkeit etwas vernünftigere Grenzen zu legen. der Şand hielt, wieviel der graziöſen Mädchengeſtalt

Unſere Leute hier ſind es nicht gewöhnt, mit dem vor ihm galt , die er kaum noch aus den Augen ließ .

Gelde ſo herumwerfen zu ſehen, fie bekommen dadurch Er gab das Bild an Johannes weiter, doch auch

verkehrte Begriffe über ,reiche Leute und ungerechte deſſen Gedanken waren durchaus nicht ausſchließlich

Verteilung der Güter, die nur Schaden ſtiften fönnen, bei ſeiner Betrachtung, undmit einigen nichtsſagenden

und die ich mir bisher Mühe gegeben habe, aus meiner Worten reichte er es Anni bald zurück. Ohne daß

Gemeinde fern zu halten. Ein weiſes Maßhalten iſt er es wollte, ia, trobem er ſich dagegen wehrte, horchte

auch beim Wohlthun nötig . “ er doch hin auf ein leiſes Flüſtern, das ſich in ſeinem

Mary erwiderte nichts. Ihren großen weißen Inneren erhob. ,, Wie neidlos ſie ſich freut , und

Sommerhut wieder auf die Loden drückend, wandte wie reizend ſie das kleidet ! " Und dies ganze koſtbare

ſie ſich freundlich an Lieutenant Wallerſtedt. „ Wollen Malgerät , es war ihre Gabe , Tante Cordula hatte

Sie mich zu den Damen bringen , " bat ſie ihn . es erzählt , wie ſie ſich zu dem Zwed heimlich mit

Kurt bot ihr mit beſonders höflicher Befliſſenheit Miß Burnett in Verbindung gelegt und fich dann

den Arn . Er war im höchſten Grade erſtaunt dar: wie ein Kind an der gelungenen Überraſchung geweidet

über, wie unartig und herriſch ſein Freund Nöldechen habe. Ja, ſie hatte doch wohl wirklich ein freundliches

fich dieſem reizenden Mädchen gegenüber benahm , und Herz , und er , Johannes , war vorhin unnötig hart

er ſuchte das durch doppelte Freundlichkeit ſeinerſeits und ungezogen gegen ſie gevejen . Er mußte es wieder

wieder gutzumachen . Was fiel nur dieſem wunderlichen gut machen , und das wollte er auch , ſowie ſich ihm

Menſchen ein , oder was konnte ihn dieſes harmloſe, eine Gelegenheit dazu bot.

junge Geſchöpf gethan haben ! Man brach auf und hatte bis Meltien gemeinſamen

„ Die Damen ſißen gleich hier hinter den Tannen ,“ | Weg. Johannes verſuchte mehrere Male, fich Mary

plauderte er freundlich. „ Nöldechen und ich haben ein zu nähern, aber Kurt Wallerſtedt wich nicht von ihrer

fabelhaftes Glüd heut morgen : wir wollten uns nur Seite, auch verwickelte ihn Miß Burnett in ein ihrer:

den Heuſchnitt einmal anſehen und machen dabei alle ſeits recht lebhaft geführtes Geſpräch über Malerei

Augenblic die reizendſten Entdeckungen ; erſt ſpürten im allgemeinen und Landſchaftsmalerei im beſonderen ;

wir die Kunſtjüngerinnen dort auf und dann tauchten Anni ging ſchweigend daneben .

Sie, gnädigesFräulein, gleich einer Waldfee zwiſchen Am Meltiner Grenzwege verabſchiedeten ſich Miß

den Bäumen hervor . " Burnett und Felicitas, und Johannes hoffte, daß fich

Beide lachten über die „Waldfee“ mit dem dicen ihm jeßt eine Gelegenheit bieten werde, Mary ein

Bauernjungen aufdem Arm, der junge Difizier hatte verſöhnliches Wort zu ſagen, allein zu ſeinem Ärger

etwas von der ſonnigen, befreienden Art ſeines Vaters, hörte er , wie Kurt Wallerſtedt jagte: „Wenn die

die Mary in dieſem Augenblick doppelt wohltuend Damen geſtatten , ſo begleite ich Sie noch bis nach

berührte. Wintershauſen , " und ſah , wie Mary mit leiſem

Fünfzig Schritte weiter traf man Miß Burnett Lächeln dieſe indirekte şuldigung annahm. Ehe er

mit ihren beiden Schülerinnen , die eben ihre Mal: fich's verſah, ſchritten die beiden rüſtig voraus, ihn

jachen zuſammenpadten. und Anni hinter ſich laſſend.

„Balt ! " rief Mary, „ erſt müſſen ſie zeigen, was Der Mittag lag íchwer und brütend über der

ſie gemacht haben, nicht wahr, Mr. Wallerſtedi ? " ganzen Landſchaft , die Hiße zitterte förmlich in der

„ D , Annis iſt viel beſſer als meins ! " ſagte | ſonnigen Luft und ſchien eine dumpfe Lähmung in

Felicitas liebenswürdig , „ ſie hat ſoviel maleriſches die Natur hineinzubrennen.

Auge und einen fo feinen Farbenſinn ;" damit reichte Das erſte der beiden Paare, die jeßt auf der

ſie mit einem fomiſchen kleinen Seufzer ihre eigene Chauſſee dem Städtchen zuſtrebten , ſchien allerdings

Skizze dar, auf dieſe Weiſe auch Anni zwingend, ihre wenig von dieſer Lähmung zu empfinden ; deſto bleierner

Arbeit zu zeigen laſtete ſie aber auf Anni und ihrem Begleiter. Zu

Das Motiv war das gleiche, nämlich das unter nächſt ſchritten ſie eine Weile ſchweigend nebeneinander
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her, indem Johannes unwillkürlich ſeinen Schritt Weile nörgelig , indem er ein beſchwertes Geſicht

beſchleunigte, um die Entfernung zwiſchen ihnen beiden machte.

und dem voranſchreitenden Paare zu verkürzen ; er Anni nahm ſich zuſammen . „ Ich habe Kopf

dachte immerfort daran , daß er Mary eine Genug: ſchmerzen ,“ erwiderte ſie kurz .

thuung ſchuldig ſei, und die Unmöglichkeit, ſie anzu: Endlich war die Stadt erreicht und mit ihr zu:

bringen , machte ihn unruhig und zerſtreut. Wie ſehr nächſt die am äußerſlen Ende gelegene Pfarre. go

hätte ihn ſonſt dieſer Weg an der Seite Anni Auguſtins | hannes verabſchiedete
ſich , indem er Anni , alter

gefreut, wie ruhig-freundlich hätte er das Zuſammen: Gewohnheit
nach, die Hand reichte. „Gute Beſſerung, "

ſein mit ihr genoſſen , in das ſich jeßt eine nervöſe ſagte er.

Zerfahrenheit
ſeinerſeits miſchte, die ihn gar nicht Sie dankte mit ſtummem Neigen des Kopfes .

merken ließ, wie ſehr er Anni ſelbſt durch ſein Weſen und dann konnte er Mary und ihren Begleiter nur

betrübte.
nur noch von weitem grüßen , als ſie ſich , die ganz

Ein furchtbar heißer Tag ! " ſagte er endlich in ihr Geſpräch vertieft ſchienen , auf Annis Zuruf

tief . atmend , indem er den breiträndrigen Strohhut | umwandten, um dieſe zu erwarten .

abnahm und mit der Hand durch ſein dichtes, dunkles So war er denn in Marys Schuld geblieben ,

Haar ſtrich. und das bewirkte , daß ſich ſeine Gedanken faſt un :

„ Sehr !" ſagte Anni , geradeaus bliđend und aufhörlich mit ihr beſchäftigten .

mit faſt unhörbarer Stimme. Es wäre ihr unmöglich

geweſen , auch nur ein einziges Wort mehr hervorzu:

bringen, ihr lag ein entſeßlicher Druck auf Kopf und

Bruſt, ſaß ihr in der Kehle und lähmte ihre Zunge. Z wölftes Kapitel.

Johannes reizte ihre Einfilbigkeit. Wie ſchwierig

ſie war, wie ſie es ſo gar nicht verſtand, einer öden „, Tele, Du mußt Dich jeßt wirklich anziehen ,

Situation den wünſchenswerten Rud zu geben ! in einer halben Stunde können die erſten Gäſte da

Warum plauderte ſie nun nicht auch wie ihre Couſine ſein , Fundes von Oſterfelde kommen immer ſehr

Mary da vor ihnen , deren lebhafte Stimme und pünkilich . “

perlendes Lachen ſo erfriſchend die laſtende Atmoſphäre Dele Blottniß ſtredie ſich auf der Chaiſelongue .

durchtönte ! „ Uah ! " ſtöhnte ſie und warf ihre langen roten Zöpfe

Er ſah Anni von der Seite an ; ſie ſchritt ſchwer zurück, „ ich glaube , der Urfehler der Menſchen iſt

fällig einher , und auf ihrem Geſichte lag ein Zug die Faulheit! ...Aber heute darf ich für mich mil

tiefer, körperlicher und ſeeliſcher Abſpannung, die bei dernde Uinſtände in Anſpruch nehmeit , redine nach,

nabe Troſtloſigkeit war. wie viele Metamorphoſen meines äußeren Menſchen

„ Fehlt Ihnen etwas, Fräulein Auguſtin ? Sind ich heute bereits hinter mir habe : Um ſechs Uhr

Sie krank?" fragte der junge Pfarrer, aber es tlang früh Reitanzugfrüh Reitanzug - Galoppade mit Kurt nach dem

mehr aufrüttelnd als teilnehmend, und Anni zudte Werderteich; acht Uhr zweite Garnitur mit Epauletten

das Herz bei dieſem Ton. So hatte er noch nie zu große Gratulatione cour bei dem Geburtstagsfinde,

ihr geſprochen . Prinzeſſin Fee ; neun Uhr — Drillichiađe zum An

„Nein, danke, es iſt nur die Hiße, die mich be: | bringen von japaniſchen und anderen erotiſchen La

drüdt, “ erwiderte ſie leiſe, mühſam die aufſteigenden ternen in der großen Allee; elf Uhr - auf höheren

Thränen unterdrüđend.
Befehl Anprobe der Gala -Uniform für den Abend ;

Sie ſollten früher oder ſpäter am Tage malen , zwölf Uhr - Rüdſprung in die zweite Garnitur zu

ſo daß der Heimweg nicht gerade in die Mittagshiße Tiſche; ein Uhr — "

fällt, “ ſagte Johannes. ,,Um Himmels willen , Dele , hör auf ! " lachte

Anni antwortete nicht, was hätte ſie ſagen ſollen. Felicitas mit komiſchem Entſeßen, während ſie zugleich

Er hatte ja recht, aber ſchließlich war es doch auch vor dem Spiegel eine Roſe in ihrem ſchönen Saar

alles wieder ſo gleichgültig, ſo ſehr gleichgültig ſeit: befeſtigte, „ das iſt ja fürchterlich !"

dem ... Marys perlendes Lachen tönte herüber, ſie „ Nicht wahr ? Aber ich bin zu Ende, denn nun

ſah , wie Johannes unwillkürlich ſeine Schritte be: folgte nur noch dieſer himmliſche bunte Faullenzer :

ſchleunigte, und — ein paar große, ſchwere Thränen Kittel , aus dem mich jeßt Deine Grauſamkeit auch

quollen aus ihren Augen und liefen ihr die bleichen wieder vertreiben will — uah !" Von neuem gähnend

Wangen hinab. und die feine, faſt überſchlanke Figur ſtredend, ſtemmte

Anni ließ ihr Malzeug in die linke hinüber- Adele die Ellenbogen auf , ſtüßte den Kopf in beide

gleiten --Schirm und Klappſtuhl hatte ihr Begleiter Hände und ſah zu Felicitas hinüber. „Du ſiehſt

ihr ſchon abgenommen und griff mit der Rechten famos aus ! " ſagte ſie dabei mit einer Art , jüngſter

nach ihrem Taſchentuch. Die Bewegung veranlaßte Lieutenants':Manier, die ſie ſchon als halbes Rind

Johannes, ſich nach ihr umzuſehen gehabt und die ihr auch die Penſion nicht auszu:

Thränen ! Mein Gott, was hatte ſie doch nur? treiben vermocht hatte, „wahrhaftig, foloſſal ſchneidig,

Dieſe Sentimentalität war ja unerträglich, er mußte dieſer weiße Wollmuſſelin mit dem mattgelben Sammet

ſich förmlich zuſammennehmen , daß ihm nicht ein wer hat die Zuſammenſtellung erfunden ?“

hartes Wort entfuhr. Seine Stimmung machte ihn Fee lachte. „ In dieſem beſonderen Falle ich

ungerecht und mitleidslor. natürlich !"

„Sie ſind doch wohl krank, “ ſagte er nach einer „ Natürlich ? Du liebe Zeit , ich finde das gar
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nicht ſo natürlich, ich habe mir im Leben noch nichts Kaffeeküche nach der Herrenwieſe oben im Wald ! "

ſelber ausgeſucht, ausgenommen meinen Gaul! Aber lautete die Parole, und jubelnd holte man allerſeits

ſonſt das macht ales Mana, ich wüßte faktiſch die Hüte wieder herbei und ſammelte ſich in buntem,

nicht, was ich ohne Mama anziehen ſollte ! " farbigem Durcheinander vor dem Hauſe.

,, Nehmen wir zum Beiſpiel an, daß Du Deines Ru -- u- uno !" ſchrie Abele zu einem Seiten :

Vaters alte Uniformen auftragen würdeſt – aber für fenſter empor, „ ſind die Reifen mit ? "

heute thu ' mir nun endlich die Liebe und ſteiger in „Ja ! " tönte es mit Stentorſtimme von oben

das hübſche Hellgrüne, das ich da auf Deinem Bette berab .

liegen ſebe. Es fehlen nur noch zehn Minuten an „Und die Tennis -Schläger ? "

drei Uhr und -- mein Himmel, fährt da nicht ſchon ,, Ales im Wagen - ſeht Ihr nur nach Euren

ein Wagen auf den şof — wahrhaftig Fundes ! Na, Kaffeetaſſen !"

ich überlaſie Dich Deinem Schidjale ... " und damit Felicitas ſtand ſchon an dem kleinen Ponywagen,

eilte Felicitas aus der Thür und flog die Treppe der mit allem Notwendigen und Wünſchenswerten

hinab, um die erſten Gäſte zu begrüßen. bepađt war, und inſpizierte. Miß Burnett half ihr.

Adele war mit einem kräftigen , Donnerwetter !" „ All right, “ hieß es dann , und nun ließ man des

auf die Füße geſprungen und begann in ihrem eigenen , Staubes wegen dem Wägelchen einen kleinen Vor:

nebenan gelegenen Zimmer eiligſt und nicht gerade ſprung , um dann in ſolcher Zuſammenſeßung zu

rüdjichtsvoll ihre krauſen Zöpfe. zu entwirren und folgen, wie es Zufall oder Abſicht fügte.

neu zu ordnen . Sie fand lange Zöpfe entſeßlich läſtig Die „ Herrenwieſe “ war dasſelbe Grundſtüd, wo

und einer Soldatentochter höchſt unwürdig , hatte Mary zuleßt mit Johannes zuſammengetroffen war,

einen förmlichen þaß gegen das Wort „ Friſuré, das jene hochgelegene Waldwieſe, die, als mitten zwiſchen

ihr , wie ſie behauptete, das ganze Aufſtehen des bäuerlichem Befiß liegend , doch zum Herrſchaftsgute

Morgens verleidete, und nur das ſtrenge Verbot Meltien gehörig, den Namen Herrenwieſe führte.

ihrer Mutter hinderte ſie daran , fich die ganze rot Die bunten Paare belebten den hügeligen Weg ;

wallende þaarpracht kurzweg abzuſchneiden . ſehr reizvoll wirkten in dem ſtrahlenden Sonnenlichte

Endlich war ſie fertig , und das übrige „Auf: die hellen Kleider und Schirme, die farbigen Bänder

zäumen" war ſchnell geſchehen , denn mit ihrem An: und großen Strohhüte der Damen. Das vorderſte

zug machte die Dele nieinals viel Federleſens . Ehe Paar waren Kurt und Mary .

die alte Frau von Funde, die mit Sohn und Tochter Die junge Amerikanerin trug ein ganz weißes

vorgefahren war, ihren vorſündflutlichen Spißenhut Kleid ohne jeden Auspuß als den ſehr ſchöner, gleich:

in aller Umſtändlichkeit mit einer ebenſo ehrwürdigen falls weißer Spißen , fie hatte ſich ein paar friſche

Saube vertauſcht hatte , war ſie fertig und erſchien rote Roſen in den Gürtel geſtedt , und der große

im Salon , ohne daß ihr Fehlen auffällig bemærkt weiße Schutenhut kleidete ihr pikantes kleines Ge

worden wäre. Nur Kurt , mit dem ſie ſich immer fichtchen ganz entzüđend.

nedte, trat, während man ſich noch allerſeits geräuſch: Kurt Wallerſtedt war beim Aufbruch ſofort an

voll begrüßte, von der Seite an fie heran und ſagte ihre Seite geeilt , nicht ohne ſich dafür einen ſpötti

halblaut : îchen Seitenblic von Abele zu holen , deren treuer

„ Ich grüße Sie , Fräulein Abele ausge
Ravalier Kuno war. Er hatte Mary aufgegeben .

ſchlafen ? " „Um mich kümmert ſie ſich ja doch nicht, “ hatte er

Dele ſah in ſein nediſches Geſicht und wurde geſagt, „ und die Dele iſt auch viel ſchneidiger .“

ein wenig rot. nein !" ſagte ſie dann Felicitas hatte Anni an ihre Seite geholt, links

trođen ; ich hoffe aber, das Fehlende eventuell bei von ihr ging þerr von Leichdorf. Als man ſich dem

• Tiſche nachzuholen ." Ziele näherte, wandte ſich dieſer an Felicitas mit

„Oho ! " lachte der Lieutenant, „wem blüht denn einer Frage nach Paſtor Nölbechen.

die unterhaltende Ausſicht, Ihr Nachbar zu ſein ? " Ein heißes Erröten flammte über Annis Geſicht,

„Ihnen und an Ihrer anderen Seite fißt und ſie wagte es nicht, ſich gleich den andern beiden

Miß Miller ... ah, Fee , wer hat Dir denn dieſen umzuſehen , als Felicitas erwiderte:

wundervollen Rorb Roſen zu Füßen gelegt ?" ,, Er iſt hinter uns mit Miß Burnett; er tam

„Den ? Ich – ich glaube, Herr von Leſchdorf ganz zuleßt, als wir ſchon aufbrachen , und ſchloß

hat ſie ſchicken laſſen , " ſagte Fee ein wenig verlegen , ſich ihr an , nachdem ſie alle ihre Küken vom Hofe

und ihr Geſichtchen tauchte ſich in ein ebenſo zartes gelaſſen hatte.“

Rot wie die Blumen vor ihr ... „Aber da kommen Oben auf der Wieſe , auf die der Wald ſeine

die Wintershauſener: Bürgermeiſters und Tante Cor: kühlenden Schatten warf, fand man bereits allen

bula mit Anni und Mary ... " Proviant und ſämtliche Gerätſchaften vor, auch hatte

Eine Begrüßung löſte die andere ab , ſchnell der flinke kleine Stalburſche ſchon ein luſtiges Feuer

füllten ſich die gaſtlichen Räume , und bald waren angezündet , über dem auf einer primitiven Stellage

alle Geladenen beiſammen. Die Meltiener hatten von Zwiđen und Stöden der Waſſerkeſſel hing . Auf

den Plan ausgeheďt, daß die jungen Leute unter einem mächtigen Tiſchtuch, das über die Raſenfläche

Miß Burnetts Ägide den Raffee im Walde ein- gebreitet war, ſtanden Taſſen und lagen Tüten mit

nehmen ſollten . Zuđer und Gebäd.

Alſo die älteren Şerrſchaften werden auf die „ D , dies iſt reizend !" rief Mary entzüđt aus

Veranda gebeten , die Jugend aber zieht mit der | und klatſchte in ihre kleinen Hände, dann zog ſie ſchnell

,, Danke
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die langen helbraunen Schweden von den Fingern. zu ſpielen , hier flogen Reifen , dort Tennisbälle.

„Was kann ich thun , Miß Fee , ich möchte jo gern Johannes hatte es möglich gemacht, ſich nirgend zu

etwas helfen !" engagieren, er ſchlich durch die Tannen dorthin , wo

„Gut,“ ſagte Fee liebenswürdig , „ wollen Sie die Tennisſpieler einen Plaß gefunden hatten , und

den Kuchen auspacken ? Hier ſind zwei größere Ta: ſtellte ſich ſo , daß er Mary gerade vor ſich hatte.

bletts dazu – und Du, Anni , widſt Du mir beim Sie war die Geſchidtefte von allen , das mußte man

Raffee belfen ? " ihr laſſen . Wie graziös und gewandt ſie ihren

„Und was darf ich thun ? " fragte Herr von Schläger handhabte, und wie bog und wand fich der

Leſchdorf. ſchlanke Leib in anmutigen Linien , während die

„Sie müſſen ſich hier als Arrangeur und Deko- meiſten andern Mitſpielenden ſich peinvoll verrenkten

rateur“ bewähren und zuſehen, daß man ſich möglichſt oder linkiſch umherſtolperten. Ja, heute würde er es

maleriſch auf dem Raſen gruppiert, " lächelte Felicitas. durchießen , mit ihr zu ſprechen , es war ſeiner nicht

Herr von Leſchdorf verbeugte ſich und that wie würdig, gewiſſermaßen moraliſch in ihrer Schuld zu

ihm geheißen war, und als Johannes Nöldechen auf bleiben, er würde ſeine Überlegenheit über ſie erſt

dem Plaße anlangte, konnte er mit ſeiner Dame nur völlig zurüdgewinnen , wenn ſie beide ſozuſagen wieder

noch den einen Edplaß des dichten Halbkreiſes ein- quitt “ wären ... fo redete ſich Johannes ein :

nehmen, der ſich auf Herrn von Leichdorfs Kommando Als man aufbrach, trat er energiſch an ihre

gebildet hatte. Ein entſeßliches Klappern fönte ihnen Seite, Kurt abſichtlich zuvorkommend.

entgegen ; jeder der „Wegelagerer" hielt in der ,, Darf ich mich Ihnen anſchließen, Miß Miller ? "

Linten eine Untertaſſe und in der Rechten einen fragte er, den Gut ziehend.

Theelöffel, womit er jene in erbarmungsloſem Über: Mary errötete vor Freude ; ſein Ton klang ſo

mute bearbeitete. freundlich wie noch nie, und er hatte ihr zum erſten

„ Bilfe ! meine Nerven , Hilfe ! Obertaſſen !“ puſtete Mal das heimatlicheMal das heimatliche „ Miß " gegönnt, das ſie dem

der dide Serr von Funde. Fräulein " ſo ſehr vorzog - ſchweigend neigte fie

„Þeiliges Kreuzdonnerwetter ! " ſchrie Kurt , „wer den Kopf . In unwillkürlicher Übereinſtimmung blieben

hat die entſeßliche Idee gehabt, dieſen Babies zuerſt ſie ein wenig hinter den andern zurück.

die Untertaſſen in die Hände zu geben ! " „ Ich ſah Sie geſtern bei der alten Nachtwächters

Ein perlendes Lachen durchtönte den Lärm . „Das frau aus der Thür kommen," ſagte Johannes, „ ich

war ich, Mr. Wallerſtedt, “ rief Mary , „ ich dachte, war gleich nach Ihnen dort und fand die Alte ſehr

es wäre furchtbar praktiſch, ſeben Sie, wie viel Taſſen beglückt durch Ihre reiche Gabe. "

man ſo auf das Tablett bringt ! " Über Marys Geſichtchen flog ein dunkles Rot.

,, Sie, mein gnädiges Fräulein ?! Gott verzeih's Betomme ich wieder Schelte ? " ſagte fie ängſtlich,

Ihnen, Sie ſehen, wie unrecht Sie thater , mit Eu aber ſie lächelte dabei, und es war etwas von ihrer

ropens übertünchter Höflichkeit zu rechnen , aber ge: alten Schalkhaftigkeit in dem Ton.

ſegnet ſei unſer Stern , da kommen Fräulein Adele Johannes ſah ſie ernſt an , faſt war es , als

und Runo mit ihren Rieſentabletts vol Obertaſſen !" wenn auch ſein Geſicht ſich leiſe rötete . Ich habe

Während Anni und Felicitas den Kaffee ſer: dieſen Vorwurf verdient, “ ſagte er, „ ich war neulich

vierten , ging Mary mit dem Kuchen umber, ſie unnötig ſchroff und ungerecht gegen Sie wollen

wollte durchaus nichts davon hören , ſelbſt etwas zu Sie es mir verzeihen ? “

genießen, ehe ſie nicht ihr Amt verſehen hätte; Kurt Mary ſchien alles andere eher erwartet zu haben

hütete ſorgfältig eine volle Taſſe für ſie. als dies freimütige Bekenntnis . Ihr Geſicht drüdte

Johannes grüßte ſie, indem er reſpektvoll ſeinen Staunen und Verlegenheit zugleich aus, und während

Þut 30g, fie dankte höflich , aber gemeſſen , ein klein ſie die Hand annabm , die er ihr binhielt, ſtammelte

wenig errötend. ſie errötend : „D 0 -- Sie meinten es gewiß gut,

,,Sie grollt mir noch , “ dachte der junge Pfarrer, da iſt nichts zu verzeihen . “

und das mit Recht, heute muß ich ihr ein gutes ,, Doch !" ſagte Johannes feſt, „und unter der

Wort ſagen ..." und dann nahm er mechaniſch ein Firma des Gutmeinens' werden nur zu oft recht

Stück Kuchen von dem dargebotenen Tablett, während unfreundliche Dinge geſagt und gethan; ich banke

er ſie ganz erſtaunt anſtarrte. War ſie immer Ihnen, wenn Sie es mir nicht nachtragen ! Aber

ſo reizend geweſen wie heute ? Er fand ſie geradezu was haben Sie nur mit der alten grämlichen Körbern

bezaubernd in dieſem einfachen weißen Kleide mit angefangen, ſie war ja ganz begeiſtert von Ihnen,

den Roſen im Gürtel , fie ſah wirklich echt mädchen während unſere Damen vom Verein immer höchſt

haft aus , gerade das , was er ſonſt immer an ihr entrüſtet über ihre Grobheit und Undankbarkeit von

vermißt hatte. ihr kommen ."

,, Nöldechen, find Sie hypnotiſiert ? " ſchredte ihn Mary lachte leiſe. „D, ich habe ihr nur allerlei

Leſchdorfs kräftige Stimme empor , und nach einer Geſchichten erzählt

lachenden Antwort widmete fich Johannes nun mit ,, Bibliſche ?"

krampfbafter Lebendigkeit der allgemeinen Unter : ,,Ach nein ... allerlei Dummheiten von unſerm

haltung . Mit Anni hatte er von weitem einen Gruß ichwarzen Koch zu Hauſe, und wie der Steward auf

gewechſelt, fie ſah ihm heute ſo fremd aus — woran dem Schiff einmal bei hoher See mit einer großen

mochte das nur liegen ? Schüſſel voll Pflaumen in den Eßſaal hineinfiel

Als der Kaffee fortgeräumt war , begann man und ſo was mehr. Und dann, dann haben wir noch

n
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hatte. “

zuſammen gegeſſen von dem , was ich mitgebracht gekräuſeltes widerſpenſtig -ſchlichtes Haar über der

Stirn bildete , tam ihm geradezu ſchauberhaft vor.

„Þaben Sie auch mit ihr gebetet ? " Er vermied es ,ſie anzuſehen, und freute fich , daß

,,Nein ," ſagte Mary . man ihm als Tiſchdame diesmal Fräulein von Funde

Johannes lächelte ein wenig überlegen . „ Nun ,“ | zugeteilt hatte .

ſagte er, „ eſſen konnte ſie wohl allenfalls auch alleine, Amalie Funde fand , daß der junge Paſtor

aber zum Beten müſſen die meiſten Menſchen an: Nölbechen , den ſie ſonſt zu den intereſſanteſten

gehalten werden – wollen Sie das nicht das nächſte Herren ihrer Bekanntſchaft rechnete, heute recht lang:

Mal nachholen ? " weilig ſei. In der That war Johannes einfilbig

Mary fland einen Augenblick ſtil , ihr Geſicht und zerſtreut, er horchte unwiūtürlich immerfort

trug einen reizenden Ausdrud , halb ernſt, halb dahinüber, wo, ziemlich entfernt von ihm, Mary in

ſchalkhaft. „øm ,“ machte ſie, „ eigentlich nicht, der Nähe ihrer Tante , die der Bürgermeiſter zu

Mr. Nöldechen. Ich meine immer , daß andere Tiſche geführt, ihren Plaß gefunden hatte. Jeßt

Leute ebenſo empfinden müſſen wie ich , und - elſen hörte er die durchdringende, wichtigthuende Stimme

und lachen mag ich lieber in Geſellſchaft, beten aber des Bürgermeiſters ſagen :

thue ich lieber allein . "
„ Wie alt unſere liebe Stadt Wintershauſen iſt,

Johannes ſtarrte ſie an — war ſie wirklich auchwar ſie wirklich auch mein Fräulein ? O, unſer Städtchen ſieht bereits auf

fulcher Herzenstöne fähig ! Und wie reizend ſie dabei eine ehrwürdige Vergangenheit zurück, es beſtehen

ausſah, und ... was das Tolſte war, fie hatte recht! ſchon Urkunden aus dem Jahre 1679 ..."

Sind Sie böſe ? " fragte Mary , als er nicht „ Dear me ! “ rief Mary aus , das ſind mehr

gleich etwas erwiderte, und hielt ihm nun ihrerſeits als zweihundert Jahre –als zweihundert Jahre — wie ſonderbar ! Ich glaube,

die Hand hin . Er ergriff fie warm . wir haben in Amerika keine Stadt, die jo alt iſt ...

„ Im Gegenteil, “ ſagte er, „ ich dachte eben, daß | Wie ſeltſam , zu denken, daß hier alles ſchon ſo lange

Sie eigentlich recht hätten ." beſteht !"

Mary ſah ihn flüchtig an . „Indeed ! “ ſagte ſie ,, Wir ſind eben in der alten Welt, mein Fräu

lächelnd. Well, Mr. Nöldechen , es iſt ſonderbar lein ! Für unſern Erdteil bedeuten zweihundert Jahre

aber ich denke, Sie ſind heute ganz anders als früher. " | abſolut gar nichts. Sie werden, wenn Sie mehr von

Johannes lachte ein wenig . „ Nun , das iſt unjerm Vaterlande ſehen , noch ſtaunen über weit ältere,

gerade kein gutes Zeugnis für dieſes ,früher', aber ehrwürdigere Zeugen einer nach vielen Jahrhunderten

ich werde mich beſſern . Dachten Sie wirklich, ich zählenden Kultur ! " docierte die laute Stimme mit

könne einen Fehler oder einen Frrtum nicht ein: pathetiichem Schwung.

geſtehen ? " „O yes, ich vermute ſo, " machte Mary leichthin,

,, Jedenfalls denke ich, daß es Ihnen ſehr gut „ aber ich meinte nicht das , ich war nur erſtaunt,

ſteht,“ ſagte Mary ſcherzend , während ſie in den daß eine Stadt zweihundert Jahre beſtehen kann und

Gutshof einbogen , und dann lachten ſie beide, und ſo klein iſt. Why, Chicago iſt nur 1830 angelegt und

Mary ſah in ſeinen Augen jenes ſonnige Aufleuchten , iſt 1871 abgebrannt, und well — es iſt eine enorme

das ſie an dem erſten Åbende in Meltien ihrer Stadt mit jeder neuen Erfindung, die man hat.“

Couſine ſo geneidet hatte. Der Bürgermeiſter räuſperte ſich mit geradezu

Nach der Rüdkehr der jungen Geſellſchaft drängte drohendem Baßllang ; Tante Cordula überlief es

ſich bis zum Abendbrot alles plaudernd in den Salons. Heiß und faltheiß und kalt – mußte dies enfant terrible auch

Johannes Nöldechen ſtand in einer Fenſterniſche, halb | immer mitten ins Porzellan hineinſpringen, ohne es

von den ſchweren roten Vorhängen verdeďt, als er zu wollen !

Kurt Wallerſted
ts Stimme ganz in ſeiner Nähe hörte. hm , mein Fräulein ! Es iſt für

„Sage mir bloß , Fee, was hat denn Deine Wintershauſen von ſeiten ſeiner Stadtoberhäupter

Freundin Anni heute mit ſich angefangen! Sie iſt ſtets alles das geſchehen, was ſeiner Weiterentwidlung

doch eigentlich ein hübſches Mädchen , aber heute ſieht zuträglich oder förderlich ſein konnte ; ſpeciell --- abem

fie wahrhaftig aus wie 'ne Vogelſcheuche !" ſeit meiner Amtsführung haben wir die Sas:

„ Ach, Kurt, laß doch," bat Felicitas. „ Sie thut beleuchtung bekommen, die Rinnſteine ſind von der

mir ſo leid ; Du kannſt mir glauben , ſie fühlt ſich Mitte der Straßen an die Trottoirs verlegt worden,

ſelbſt entſeßlich unbehaglich mit dem gekräuſelten und unſere Kirche hat die bunten Chorfenſter erhalten .

Haar und der modernen Rieſenſchleife auf dem alt- Augenblidlich beſchäftigt mich ein Projekt für die

fränkiſchen Kleide ..." Kanaliſation

„Ja , weshalb zum Kudud , pfaut ſie ſich denn Zur unermeßlichen Erleichterung von Tante

ſo auf! Soll das etwa Konkurrenz mit Schön Cordula gab Frau Wallerſtedt in dieſem Augenblid!

Amerika ſein – lächerlich, auf Ehre, lächerlich !" das Zeichen zur Aufhebung der Tafel , denn Mary

Johannes drüdte fich hinweg, er hörte nur noch, laß mit großen, runden Augen da und ſtarrte den

wie Felicitas etwas von ,, Tante Cordula " ſagte, es Bürgermeiſter ſo erſtaunt an, daß ihre Tante völlig

war ihm ſchredlich peinlich, ſo über Anni Auguſtin ficher war , ihre Antwort würde nur ein neues

aburteilen zu hören , und doch mußte er innerlich Schrednis ſein. Aber wenn auch ſo die augenblic

zugeben , daß Kurt recht hatte . Er ſah erſt jeßt, liche Gefahr abgewendet wurde, dennoch blieb der

was ihm Anni heut jo verändert erſcheinen ließ, Frau Kreisphyſikus die ſchredliche Gewißheit , daß

und der unordentliche Wuſt, den ihr mit dem Griffet libre Nichte Mary rich nun auch das Mißfallen des

,,Ahem

1
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würdigen Stadtoberhauptes zugezogen hatte, und daß leßten Stolz damit befriedigen und ſich ein wenig unter:

die ganze bürgermeiſterliche Freundſchaft jeßt darüber halten wolen – eine kleine, harmloſe Flirtation

einig ſein würde, dieſe „ Miß Miller “ alias Fräulein mehr, weiter nichts. Und nun ſchlich ſich unwillkür

Müller ſei ein ganz unerträgliches, maliziöſes Ding, lich eine Sentimentalität in ihr Gefühl für ihn

das es darauf anlege, hervorragende Wintershauſener hinein, das ihr ganz neu und verwunderlich war. Be

Bürger und Eingeſeſſene zu ärgern und zu verſpotten.gann ſie bereits eine richtige Deutſche zu werden ?

Auch Johannes ſagte fich Ähnliches, und Mary Als ſich in dieſer Nacht die beiden Couſinen

that ihm leid. Seitdem er fich hatte eingeſtehen zur Ruhe begaben , da ſchlief Mary lächelnd in

müſſen, daß fie abſolut harmlos und urſprünglich bunte Träume hinüber, während Annis blonder Kopf

dachte und bandelte, ſah er demgemäß auch ihr unter heftigem Soluchzen ſich ſchlaflos immertiefer

ganzes Gebaren anders an , als er es zuerſt gethan, in die Kiſſen wühlte ihr war ſo arm zu Mute,

und an Stelle des Bedürfniſſes, fie zurechtzuweiſen, jo bettelarm .

trat der Wunſch, ihr zurechtzuhelfen , wo ſie troß oder

vielmehr wegen ihrer überlegenheit in dieſen engen

Verhältniſſen Verſtöße beging. Er ſuchte daher, ſobald
Dreizehntes Kapitel.

es in unauffälliger Weiſe möglich war, ihre Nähe.

Man hatte ſich nach dem Souper in den großen Es war ein regneriſcher Tag im Auguſt.

Gartenſaal begeben , wo nach einem alten Klavier, Auf ihrem Sofa in der Wohnſtube ſaß die Frau

auf dem die Kinder zu üben pflegten, getanzt werden Kreisphyſikus und ſtricte. Der Strumpf war noch

ſollte ; zugleich waren draußen die bunten Lampions in jenem angenehmen Stadium , in dem es weder

angezündet worden, und bengaliſches Licht glühte in zählen noch Abnehmen giebt , und das daher den

ben Buſchwerken links und rechts auf. Ein großer Gedanken der Striderin ungehinderten Spielraum

Teil der Gäſte trat auf die offene Veranda, einige erlaubt, abgeſehen von den Momenten, wo die Naht"

der jüngeren Paare eilten entzückt durch die be eine kurze Aufmerkſamkeit erfordert . Und Frau Cordula

leuchteten Wege. ſchien auch dieſe „ Gedankenfreiheit “ gründlich aus

Johannes war an Marys Seite getreten und zunußen , denn wenn ſie auch wie gebannt auf die

ſchritt nun auch mit ihr langſam durch die Allee; Nadeln in ihren Händen niederblidte , ſo ſah man

lachend und plaudernd eilte eshier und da an ihnen doch leicht, daß ihre Augen ihr Thun nur mechaniſch

vorbei . „ Miß Miller , " ſagte er zu ſeiner ſchweigen : verfolgten.

den Begleiterin, „ ich möchte Sie um etwas bitten . “ Mit der kleinen . Siden Dame war ſeit einiger

Mary fuhr herum . , Indeed !“ rief fie über:Indeed !“ rief ſie über Zeit eine merkliche Veränderung vorgegangen . An

raſcht aus . dem gemütvollen Embonpoint war eine nicht un:

„In Ihrem eigenen Intereſſe ," ſagte Johannes. erhebliche Abnahme zu konſtatieren , aber wer nun

„ Sie ſind aus großen , weiten Verhältniſſen hierher etwa hätte meinen können , daß demgemäß die kleine,

gekommen in eine ganz kleine , enge Welt ; es iſt ſpiße Naſe im gleichen Verhältnis zur Herrſchaft

natürlich , daß Ihnen da vieles hier ſeltſam und gelangt wäre, der würde einem großen Frrtum an

unverſtändlich, ja työricht und lächerlich vorkommen heimfallen. Zwar ragte beſagte Naſe infolge der all:

muß ſind Sie da auch wohl immer vorſichtig gemeinen Abmagerung ihrer Beſiberin etwas ſteiler

genug , dies nicht zu zeigen ?" als ſonſt aus dem immer noch rundlichen Antliß

Er lächelte ein wenig , Mary hörte es mehr, hervor, aber die energiſchen Linien zu ihren Seiten,

als daß fie es ſah , und ein plößlicher Schred kam die eigentlich erſt ihre wahre Wirkung zuwege ge

über fie. „D machte ſie gedehnt, und die ſehr bracht hatten , waren einem wehmütigen Zuge nach

ausgiebige Abſchwenkung nach a war ein deutlicher unten gewichen, und der unternehmende Blick der

Beweis dafür , wie erſchrocken und betrübt ſie war. klaren , grauen Augen ſchien an ſeiner Daſeins:

„ Nun , nun ," beruhigte Johannes ſcherzend, berechtigung verzweifelt zu ſein - kurz, der deter:

„ans Halsabſchneiden wird es ja nicht gleich gehen, minierte kleine Geſichtserker der Frau Phyſikus hatte

aber unſern guten Bürgermeiſter haben Sie vorhin, fein Milieu verloren , und das Milieu war es ge

glaube ich ,tief in ſeiner ſtadtväterlichen Seele gekränkt. " weſen, das ihn zu etwas gemacht hatte! Jeßt erſchien

„ D , indeed – ja, er ſah ſo böſe aus, aber ich er nur als eine höchſt alltägliche menſchliche Naſe,

wußte gar nicht, was er meinte mit Kirchenfenſtern die obendrein ein wenig zu klein geraten war , und

und Kanaliſation , ich hatte natürlich nicht gedacht, ſelbſt eine tiefe Falte, die ſich an ihrer Wurzel ein

daß er allein ſollte Wintershauſen ſo groß wie gefunden hatte , dermochte nur , dem Geſichte einen

Chicago machen !" Sie lachte heiter auf, dann fügte erhöhten Ausdruck von Nervoſität zu verleihen.

ſie hinzu : „Aber ich werde mir Mühe geben , nicht Fa wahrhaftig , die Frau Kreisphyſikus Schulte,

wieder ſo etwas zu ſagen, Sie ſollen ſehen, wie ich die ſich bisher ſtets gerühmt hatte , nicht zu wiſſen,

aufpaſſen werde. "
was ,,Nerven " ſeien, war auf ihre alten Tage nervös

Johannes ſah ſie dankbar an und wieder war geworden ! Ihre Bewegungen waren haſtig und un

das Aufleuchten in ſeinem Blick. gleich, ihre Art zu ſprechen aufgeregt und aufregend,

Mary überkam ein eigentümliches Gefühl dabei . und jener Zuſtand „erhöhter Lebensbethätigung “ , den

Ja , fie hatte es ſich brennend gewünſcht, auch dieſen ſie zur Pein ihrer Umgebung am Tage von Marys

ernſten , zurüdweiſenden Mann an ihren Triumph: Ankunft gezeigt hatte, ſchien ſich bei der guten Dame

wagen zu feſſeln , aber ſie hatte eigentlich nur ihren ver: in Permanenz erklärt zu haben .
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Es mußte irgendwo in der Nähe gewittert haben, haben ja immer einen etwas abſonderlichen Ge

der Regen ſtrömte gleichmäßig herab und machte die ſchmad

Straßen menſchenleer , nur ab und an hörte man Tante Cordula dachte an die ſchmußigen Hunde

eilig jemand im Schuße der Häuſer daherlaufen. karren , die windſchiefen Hütten und verkrüppelten

Jeßt nahte ſich dicht unter dem Fenſter ein raſcher Bäume und fand es im Anſchluß daran ganz folge

Schritt, und dann ertönte die Hausklingel. Tante richtig, daß ein Maler die „ kleine gelbe Citrone“ einem

Cordula fuhr empor, doch im nächſten Augenblick friſchen rot und weißen Druwappel vorzog .

beruhigte ſie ſich wieder , das war Annis Schritt, ,,Außerdem war ſie ja auch ſonſt eine ſo üble

und ſo ſchüttelte nur ſie den naſſen Schirm aus, Partie nicht, " fügte ſie hinzu, „ der Großvater hatte

Mary ſaß ja auch oben auf ihrem Zimmer und ſchrieb ihr zu ihrem eignen mütterlichen Erbteil ſein ganzes

an ,, Freddy " . Vermögen hinterlaſſen, und das ſoll ein recht ſchöner

Die Thür that ſich auf, und Anni trat herein . Sappen geweſen ſein .“

Es war im erſten Augenblid nicht zu ſehen, ob auch Was ſagſt Du alſo zu der Einladung. Serzens

fie verändert war , nur das feine Doal ihres Ge- tantchen ? “ lenkte Anni die Gedanken ihrer Tante auf

fichichens erſchien vielleicht um ein weniges ſchmaler, den ſpringenden Punkt zurück.

ihre Bewegungen etwas müder als ſonſt. Aber im „Ja ja, die Einladung !" erinnerte ſich dieſe

Augenblid hatten der eilige Weg und die kühlere „ aber -- wahrhaftig, mir ſcheint, Du haſt wohl gar

Temperatur ihr die Wangen gerötet und ihrem Teint Luſt ?!" rief ſie dann mit einem ſo ungemeſſenen

eine beſondere Friſche verliehen , ſie ſah ſehr hübſch Ausdruck von Erſtaunen, als ſei es einer Einladung

aus . Dazu war ihr Geſicht eigentümlich belebt , in gegenüber das Merkwürdigſte von der Welt , wenn

ihren Zügen lag eine gewiſſe, erregte Spannung, man ſie annähme .

und ihre ganze Art war die eines Menſchen , der Anni wurde rot. „ Ich ich - Onein ,"“

etwas Beſonderes mitzuteilen hat . ſlotterte ſie verlegen , „ ich dachte nur einen Augen

Sie bot der Tante die Tageszeit und ſeşte fich blick, daß ..." dann ſtoďte ſie und ſah (cheu vor

dann neben ſie auf das Sofa . Tantchen ,“ ſagte fich nieder.

ſie, tief Atem holend, „Tantchen, ich habe Dir etwas Tante Cordula nidte mehrere Male langſam

zu ſagen - " vor ſich hin , es war , als ob ihr eine plößliche Er:

Tante Cordula wurde dunkelrot vor Aufregung leuchtung käme. „þm hm , “ machte ſie, ria,

ſolite Johannes . . . aber nein, daran war ja nicht ich verſtehe Dich, mein Kind, ich ich kann es Dir

zu denken , und dann , dann würde auch nodh ein auch nicht verdenfen, wenn Du

anderes in dieſem lieblichen Geſichtchen liegen außer Anni blidte beſtürzt auf die Tante. Schon das

dieſer ſeltſamen Spannung , die Tante Cordula ſich ,,wenn " war mit einem ganz verdächtigen Zittern

nicht zu erklären vermochte dann ſtände Zubel herausgekommen , das leşte „u " erſchien ſehr be

und Seligkeit darin ... ! denklich in die Länge gezogen, und eine weitere Fort

„ Was iſt es ?" drängte ſie atemlos und legte ſegung der Rede blieb ſogar völlig aus , ſtatt deſſen

die Arbeit auf den Tiſch. ſuchte Frau Cordulas Rechte nervös nach dem

Anni zog einen Brief aus der Taſche. „Von Schnupftuch, und die kleine, einſt ſo kede Naſe

der Thea Wedekind, " ſagte ſie, „Seydel gab ihn mir ſchnüffelte in der verdächtigſten Weiſe.

unterwegs - oder Thea Dannenberg muß ich ja ,,Tante - liebes Tantchen !" rief Anni und

nun ſagen denke Dir, Tante, fie ladet mich allen fiel der Tante um den Sals , aber ſchon in der

Ernſtes zu fich nach Berlin ein ! " nächſten Minute traten bei ihr dieſelben gravierenden

,, Die Thea ! Nach Berlin ! " Erſcheinungen auf wie bei Frau Cordula, und dann

„So bald ich will und ſo lange ich wil ! Þier ſchluchzten Tante und Nichte fich recht gründlich und

ſteht es ſchwarz auf weiß - lies ſelbſt !“ und damitlies ſelbſt !“ und damit herzbrechend miteinander aus. Keine verſuchte die

reichte ſie der Tante den Brief hin , den dieſe bei andere zu tröſlen oder zu beruhigen; es erſchien

den leßten Reſten des ſcheidenden Tageslichts eifrigſt beiden eine Wohlthat , einmal den ſo lange zurück:

durchſtudierte. geſtauten Gefühlen freien Lauf laſſen zu können.

„ Wahrhaftig !" ſagte ſie dann. „Man ſoll doch Endlich faßte fich Anni. „ Nein , Tantchen , "

nicht ſagen , was aus 'nen Menſchen werden kann ! ſagte ſie, ſich mit einem Ruck emporrichtend und ihr

Eine Villa im Weſten der Stadt, Equipage (in dieſem Geſicht trocknend, „ nein , ich laſſe Dich nicht allein ,

Worte ließ Tante Cordula grundfäßlich auch das u ich ſchreibe ab ! "

zu ſeinem Rechte kommen) und einen berühmten Mann Aber Edelmut iſt anſteckend, faſt noch anſtecender

obendrein ... das kleine gelbe Ding! Man fout' als Schluchzen , zumal wenn man ihn nicht umgehend

es wirklich nicht für möglich halten ! " in die That umzuſeßen braucht; auch Tante Cordula

,, Tantchen , " ſagte Anni , ,, Thea wurde von richtete fich ſtraff empor und legte mit einem leßten

vielen ſehr hübſch gefunden , und lieb war ſie doch energiſchen Schnäuzen ihrer Rührung ein gewalt

immer. “
james Ziel.

,,Lieb ja , das gebe ich zu , in ihrer tollen Art , „I bewahre ! " ſagte ſie mit einem wohlthuenden

aber hübſch – na , das muß wohl Geſchmadsſache Rücgriff auf ihre alte Energie, „ es eilt ja doch nicht

fein . Ich habe nie was anderes aus dem Geſichtdem Geſicht ſo ! Sie ſchreibt eigens, Du ſollteſt es Dir überlegen ;

machen können als eine Art lebendige Citrone. Aber es muß ja doch nicht heut geantwortet ſein - guter

Herren lieben ja mal ſo was , und beſonders Maler Rat kommt über Nacht! "

ja na
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Anni ſeufzte traurig auf heut oder morgen ſtorben , und Thea hatte ſich mit einem namhaften

oder übermorgen, es galt ja alles gleich , ſie konnte Berliner Porträtmaler verheiratet. Bisher hatte ſie

doch in keinem Falle daran denken , ihre Tante mit Annis nur mit flüchtigen Neujahrs- und Geburtstags

Mary allein zu laſſen ; ausharren mußte ſie, und glückwünſchen gedacht, man merkte ihr an , daß ſie

wenn ihr auch das Herz ſtüdweiſe drum brechen ſollte ! mitten im Glück und mitten im Leben der Großſtadt

Ach , ſie fühlte es nur zu deutlich , daß Johannes ſtand - war es da nicht wirklich eine Fügung des

ſich mehr und mehr von ihr ab- und ihrer Couſine Himmels, daß ſie ſich der Freundin jeßt, gerade ießt

zugewendet hatte. Zu erklären freilich vermochte ſie mit dieſer Einladung erinnerte ?

es ſich nicht, wie er , der Ernſte, an einem zwar Anni zudte förmlich zuſammen bei dieſem plöß

niedlichen und liebenswürdigen , aber im Grunde doch lichen Gedanken , während ſie, an Tante Cordulas

recht oberflächlichen und troß ihrer Gutmütigkeit fühl - Seite geſchmiegt, daſaß und ſtumm in den fallenden

herzigen Mädchen ſolches Gefallen finden konnte . Von Regen ſtarrte.

jedem andern hätte fie's eher begriffen als von ihm . „Was iſt, mein Kind ?" ſagte Tante Cordula,

Hatte er Mary doch auch zu Anfang offenkundig und ihre Stimme hatte einen webleidig bedauernden

ſehr ſchroff und unfreundlich behandelt und ihr deutlich Klang, wie ſie ihn jeßt oft und unwillkürlich Anni

genug zu erkennen gegeben , daß ihr ganzes Weſen gegenüber anwandte.

ihn im höchſten Grade befremde und abſtoße ... Nichts, Tantchen !" ſagte Anni und küßte Frau

Und nun ?!
Corbula leicht auf die Stirn , indem ſie ſich erhob,

Daß bisher noch kein bindendes Wort zwiſchen „ ich dachte nur, wir müßten wohl Licht machen, da

beiden geſprochen war, fühlte Anni inſtinktiv , aber Mary gewiß gleich herunterkommen wird . “

ebenſo ſicher ſchien es ihr auch, daß es nur noch Es war , als ob der Name Mary die Frau

eine Frage der Zeit ſei , wann dies geſchehen und ſie | Phyſikus elektriſiert hätte. Mit einem energiſchen

damit auf ewig von Johannes getrennt ſein würde . Rud ſtand ſie auf , that einen tiefen Atemzug und

Auf immer verloren ! Ihn ganz aufgeben, und begann im Zimmer auf und ab zu ſchreiten , während

dabei wohl gar noch Zeuge ſein müſſen eines Glüdes , Anni die Lampe anzündete und die großblumigen

das ſie ſelbſt beinahe ſchon in ihrer Sand gehalten, Rouleaux niederließ .

und das man ihr mit harmloſem Lachen ſtabl !! Ach , „Mary – ja !ja ! Ich ich nun , ſie iſt

und wenn ſie nur hätte glauben können, daß Mary meines Bruders Kind, und ich will ihr nichts

ihn liebte , jo liebte, wie er es verdiente, wie er es Schlechtes nachſagen - fann es auch nicht mit gutem

ſicher verlangen würde, und wie fie, Anni , ihn ge- Gewiſſen , aber wolte Gott, mein Bruder hätte ſie

liebt hatte und ihn zweifellos ein ganzes langes lieber mitgenomme
n

bis zu den Sottentotten und

Leben hindurch geliebt haben würde ! Zulukaffern , anſtatt auf den Gedanken zu verfallen ,

Mary als eine Pfarrfrau ! Aud ſelbſt anderswo fie nach Winteréhauſen zu ſchiden ! "

als in den engen Verhältniſſen ihres Städtchens hier --- „Aber Tantchen ! " bat Anni janft .

es war Anni unmöglich, ſich die nediſche, lebensluſtige Mein Kind, ich weiß , was ich ſage. Ich bin

Amerikanerin vorzuſtellen als eine deutiche Predigers: keine hartherzige Frau, aberkeine bartherzige Frau, aber - eines ſchidt ſich nicht

frau, die liebevolle, verſtändnisinnige Gefährtin eines für alle , und wonach in Amerika kein Hahn fräht,

Seelſorgers, die fürſorgende, ſtets opferbereite Mutter das paßt hier in Wintershauſen noch lange nicht!

der Gemeinde ! Ob Johannes wohl je hieran dachte ... Dreißig Jahre wohne ichDreißig Jahre wohne ich nun ſchon hier, und

oder Mary ſelbſt ... ?
immer haben wir beide, mein Seliger und ich, zu den

Annis Herz ward ſchwer unter der Laſt ſolcher angeſehenſten Leuten der Stadt gehört

Gedanken, und ſie fand nirgend einen, auch noch ſo „ Aber Serzenstantchen , das thuſt Du doch auch

wehmütigen Troſt. Hätte ſie wenigſtens glauben noch !“

dürfen , daß ein wirkliches Glück erblühen werde Was ! Noch ? Nennſt Du es vielleicht ein

auf den Trümmern ihres gebrochenen Herzens, hätte Zeichen von beſonderer Hochachtung, wenn Du draußen

ſie wenigſtens die Überzeugung gehabt, daß er glüdlich beim Ablegen eine Unterhaltung hörſt wie in 'ner

würde, ſo würde ſie verſucht haben , ihre Seele abzu- Judenſchule und bei Deinem Eintritt iſt es plöglich,

finden mit dem glißernden Surrogate , das ihre als fiele eine Bombe in die Geſellſchaft und erſchlüge

Phantaſie ihr jeßt ſo häufig vorgaukelte . . . mit ihnen allen das Mundwerk
ihnen allen das Mundwerk - iſt das Hochachtung!

der Kunſt ! Und das iſt mir neulich bei der Apothekern ihrem

Eine Künſtlerin ! ... Ob es wohl annähernd Kaffee paſſiert, mir , Deiner alten Tante Cordula,

das ſein würde wie ein glückliches Weib ! Aber das wie Du ſie hier vor Dir ſiehſt ! Und weshalb ?

galt ja gleich, es war doch wenigſtens etwas , wonach Natürlich alles wegen dieſes unglückſeligen ...

ſie greifen konnte in dieſer Not, und es war doch „Liebes Tantchen , man verſtummte doch gewiß

kein unwürdig Ziel. nur , um Dich zu begrüßen ! " verſuchte Anni abzu

Anni war es plößlich, als ſei dieſe Einladung ein Lenten.

Wint des Schidſals für ſie, ießt, gerade jeßt, da ihr Allein die Frau Phyſikus war nun einmal im

das Bleiben hier faſt unerträglich wurde. Thea Zuge und ließ ſich nicht beirren. „Larifari ! " ſagte

Wedekind war drei Jahre älter als Anni und war ſie, indem ſie den Zeigefinger hin und her ſchüttelte,

als Vollwaiſe vor einigen Jahren zu ihrem Groß: „das weiß ich beſſer. Ich hörte auch ſchon draußen

vater, dem alten Paſtor Wedekind, gekommen ; daher ſo allerlei von falſchen Diamanten' , ſämtliche

ſtammte ihre Freundſchaft. Der alte Herr war ge: | Berren am Bändel und jeden Tag eine andere
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Fahne auf dem Leibes na , und das mußte ich bekommen, wenn ſie nicht erſt einen Bräutigam hat

mir ja wohl zurechnen als auf meines Bruders Kind -- und , " fügte ſie ſchalkhaft hinzu , ,,biſt Du nicht

gemünzt ! " auch eine Braut geweſen , ehe Du eine Frau wurdeſt,

Die Frau Kreisphyſikus ſprach heftig und er Tante Cordula ? "

bittert. Anni wußte ſich nicht mehr anders zu helfen, Empört ob dieſes Vergleichs rumorte Frau

als indem ſie ſagte : „Aber Tantchen , da ſprach aus Cordula geräuſchvoll auf dem Sofe umher , riß hier

vielen doch ſicherlich nur der Neid , das darf uns ein trođenes Blatt vom Pfeifenkraut, rüďte dort an

nicht anfechten ! Mary iſt hübſcher als alle andern, einer verſchobenen Latte. „Ich – ich ! nun, meine

fie hat mehr Schliff und ſchönere Kleider , und da Liebe , das war doch ganz etwas anderes ! " puſtete

iſt es ja ganz natürlich --- " ſie , innerlich wütend, daß ihr Ton bereits unfrei:

Daß Du ſie auch noch herausſtreichſt, nicht willig berabgeſtimmt klang. Sie erinnerte fich plöß

wahr ? Das hätte mir noch gefehlt ! Schließlich - lich jenes Berliner Dienſtmädchens, das, als die Haus

was läge an mir und daran , was ſämtliche Raffee frau fich ihren „ Grenadier “ verbat, mit edler

klatſchen der Welt über mich ſagten , aber daß ſie Dreiſtigkeit entgegnete: „ Nanu, haben Madam denn

Dich ſo in den Schatten drängt, daß Du , mein Ihren' in'n Diſchkaſten jefunden ?“ Aber ſie konnte

armes Lamm ia , ſiehſt Du, das iſt es , was doch unmöglich ſo ohne weiteres klein beigeben .

ich nicht verwinden tann ...." und ſchon geriet Darf ich dann wenigſtens fragen , was Du

Tante Corbulas Stimme wieder bedenklich ins mit dieſer ganzen Angelegenheit zu thun haſt ! "

Schwanken. berrſchte fie Mary an .

Tantchen ! " rief Anni flebend und faßte die „O -" ſagte dieſe nun doch ein wenig klein

Tante um die Schultern, um ſie ſanft an ihren lauter, „die Rike ſagt, ſie könnten nicht heiraten, ehe

gewohnten Plaß am Tiſch zu geleiten, liebes gutes | ihr Karl nicht den kleinen Beſiß von ſeinen Eltern

Tantchen - bitte nicht! " übernehmen kann , aber dazu und zum Anfangen

Tante Cordula ſah empor in das zudenbe brauchen ſie fünfhundert Mark, und die haben ſie

Mädchengeſicht an ihrer Seite, fie fühlte , daß ſie noch lange nicht beiſammen ...“

nicht weiter ſprechen durfte . Nu ja, " murmelte fie, „Nun, und - ?"

„ ich ſchweige ja ſchon, aber beſſer wird's davon auch ,,Und da dachte ich, wenn Freddy kommt, wollte

nicht – ich weiß , was ich weiß ! Und der Brief ich ihn bitten , daß er ihnen giebt , was noch fehlt,

an die Thea wird heute noch nicht geſchrieben !" aber dazu mußte ich doch mit dem Karl Herrmann

fügte ſie dann energiſch hinzu. ſprechen und ſehen , ob er es auch derdient, nicht ? "

Tante Cordula ſchwieg , jedoch nicht ohne eine

Beimiſchung von Ärger. Mußte dieſes Mädchens

Gutmütigkeit ihr auch immer den berechtigtſten Zorn

Vierzehntes Rapitel. verderben und ſie, die Frau Phyſikus, als einen

Ausbund von Grauſamkeit und þartherzigkeit er :

,,Sag' einmal, Mary , was war denn das für Icheinen laſſen ! Außerdem war und blieb es un

ein Menſch, mit dem Du Dich über mein Garten paſſend, ſich mit dem jungen Bauernburſchen über

gitter hinweg eben zu unterhalten beliebteſt ?" den Gartenzaun zu unterhalten, und der nächſte

Tante Cordulas Ton hatte ſo etwas von einer ge: Damenkaffee würde unfehlbar dadurch um ein herr

ladenen elektriſchen Batterie an fich, als ſie mit dieſen liches Thema reicher ſein. Dieſe Emancipiertheit

Worten aus der Hinterthür in den Hof trat, wo die und dieſe Gleichheitsmeierei mochte „da hinten“ an

beiden Couſinen eben die Hühner fütterten. Aber gebracht ſein , hier in Wintershauſen ſchidte es ſich

Mary verſtand entſchieden nichts von phyſikaliſchen nicht für ein junges Mädchen , dergleichen zu thun!

Bedrobniſſen ; fröhlich erwiderte fie : Ohne ein Wort zu erwidern, ſtürmte ſie in das

Der hübſche Burſche im blauen Kittel , nicht Haus zurüd.

wahr ? D, es war Rikens Bräutigam . "

„Ri — Rikens Bräutigam ! Meiner Rike ihr

Bräutigam ! Sie unterſteht ſich ...?. ? Und noch

dazu , ohne daß ich etwas davon weiß ! Das iſt ja Es war um die Dämmerungsſtunde
desſelben

denn doch eine ganz ungeratene Perſon !" Tages, als Mary die Straße, die von Groß -Meltien

Jegt ſah ſich Mary erſtaunt nach der immer direkt nach Wintershauſen führte , entlang ſchritt.

erregter werdenden Tante um . Well,“ ſagte fie Die Tage waren ſchon fürzer geworden , und die

verwundert , was iſt denn los , warum biſt Du jo Abendſchatten fielen lang in das Thal. Mary war

böſe ?" allein und auch rings umher kein Menſch zu ſehen ,

Warum ! das fragſt Du auch noch !" ereiferte aber Furcht war in der Seele der jungen Ameri

ſich Tante Cordula „ aber freilich , da hinten bei kanerin nicht zu Sauſe, und behaglich ſchlenderte fie

Euch unter den Wilden mag das fo Mode ſein , aber in den ſchönen Sommerabend hinein.

hier in Deutſchland, hier in Wintershauſen, da paßt Sie war in Groß-Meltien geweſen und hatte

es fich nicht für ein anſtändiges Mädchen , einen ſich das kleine Anweſen des Eigentümers Herrmann

Bräutigam zu haben ! “ angeſehen, deſſen Sohn die Rike heiraten wollte;

Mary ſchien ganz verblüfft. Indeed !“ ſagte Freddy war vorſichtig wo „ business“ im Spiel war,

fie mit runden Augen , aber wie foữ ſie einen Mann und da wollte ſie vorher zuſehen, ob das Ganze auch

*

*
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kein Humbug ſei . Nun aber tam ſie ganz vergnügt kleine Unterſtüßung in der Taſche vor zwei arme

und befriedigt zurüd ; ſie hatte das kleine Beſiştum Schluckers, die ohne Arbeit ſind

richtig erfragt , hatte die alten Leutchen daheim ge „Es giebt jeßt Arbeit genug im Feld, " erwiderte

troffen und war von ihnen mit Buttermilch und Mary , die es für unklug hielt , vor dieſen gierigen

dunklem Landbrot bewirtet worden . Das hatte ſie Trunkenbolden ihre Börſe zu ziehen , ich gebe nur

ungeheuer amüſiert, und die Alten hatten ihr ſo gut an Unglüdliche und Kranke," und damit verſuchte fie

gefallen , daß ſie nun feſt entſchloſſen war , Freddy wiederum, ihren Weg fortzuſeßen.

für die Sache zu intereſſieren . Sie malte fich's Aber der abweiſende Ton, in dem ſie geſprochen,

ſchon deutlich aus, wie die Rite fich freuen und wie und die erneute Bewegung ihrerſeits reizten die

der ſchmuce Burſch wieder lachend all ſeine herr: Trunkenen .

lichen Zähne zeigen würde, wenn ſie ihnen ihr Glück „Oho, “ lallte der eine, „ ſo laſſen wir uns nicht

verkündigte ... Aber kam er dort nicht gerade abſpeiſen, wenn't einer ſo dide hat .. "

daher, ihr entgegen ? Er hatte gegen Abend in ſein „ Nee , " grinſte der andere, ,, es fommt uns ja

Dorf zurüdgewollt, und die Dämmerung ſant bereits ooch ufs Geben gar nich an ... wir nehmens ooch

tief herab , Mary hatte ſich unmerklich ein wenig ebent jo gern ..." und damit näherte er ſich unter

verſpätet ... Nein , das war doch nicht der Rife frechem Grinſen dem erſchrocken zurüdweichenden

ihr , Rarl" , das waren zwei, die auf dem einſamen Mädchen .

Landwege näher kamen , und wie es Mary ſcheinen ,,Kommen Sie mir nicht zu nahe ! " rief ſie

wollte , waren ſie nicht gerade allzu ſicher auf den laut, „ oder ich ſchreie um þilfe ! “

Beinen . „ Hihihi , das können Sie ja man ümmer mal

Bald ſah ſie, daß ſie es in der That mit ein thun , Fröl'nke, wenn Sie das Spaß macht, heeren

paar Betrunkenen zu thun hatte , und zur Vorſicht dhuts doch keiner nich. Aber haben Sie man keine

ging ſie, wie von ungefähr, auf die andere Seite Angſt nich , wer wird denn ſo'n hibſches Fröln was

des Weges hinüber . Sie hörte , wie die Männer
Sie hörte , wie die Männer thun ! Ich mächte man blots mal ſo'n tleinen Griff

aufſohlten und ſah ſie ebenfalls hinübergehen , doch in dat große Portmanneh ...

vielleicht war dies nur Zufall; ſie kehrte alſo , um

„Hilfe !" ſchrie Mary gellend auf der etel:

es zu erproben , auf die andere Seite wieder zurück hafte Menſch hatte jeßt wirklich nach ihrem Kleide

Nun allerdings blieb ihr kein Zweifel mehr, daß gegriffen ... und — „ Hilfe !" wiederholte ſie noch

die Männer ſie aufs Rorn genommen hatten und
mals in durchdringenden Angſttönen , ſchlug mit

geſonnen waren , ſie zu beläſtigen oder mindeſtens plößlicher Eingebung dem Angreifer ihren Schirm

doch zu ängſtigen ... mit robem Lachen ſtolperten
ins Geſicht und ſtieß den andern, ſchwer Trunkenen

ſie ebenfalls durch den Wegſtaub auf die erſte Seite
vor die Bruſt, daß er hinfiel – dann flog ſie, wie

zurüd , und Mary konnte ießt ihre Worte deutlich
von Furien geheßt, den Weg hinunter.

unterſcheiden . „ Hilfe ! " ſchrie ſie zum dritten Mal mit faſt

,,Ho , " ſtotterte der eine , dat is jo de rike erſtiđender Stimme, während ſie ſchon den einen

Amerikanerſche mit de villen Diamantens!" ihrer Verfolger , der ſich ſehr raſch von dem kleinen

,,Den Düwel of , Du haſt recht! De waſſen Schreck erholt hatte , puſtend und ſchimpfend hinter

gewiß de preuſchen Dalers up den Liw as de Feddern ſich vernahm . Die Angſt verlieh ihr Flügel, fie jagte

de Göff'!" jurte der andere . dahin , aber immer deutlicher hörte ſie die verfolgenden

Diary klopfte das Herz , aber ſie ſchritt mutig
Schritte, immer näher rüdte ihr die Gefahr. Schon

vorwärts , was freilich auch das einzige war, was
hörte ſie den feuchenden Atem des Burſchen faſt

ihr übrig blieb ; zugleich aber ſchweiften ihre Augen

unmittelbar hinter ſich ſchon war es ihr, als wenn

unmerklich umber, ob nirgend ein menſchliches Weſen
ſie ſeinen Griff bereits im Naden fühlte , und die

zu entdeden war -- alles ſtil und menſchenleer !
Sinne drobten ihr zu ſchwinden , die legten Kräfte

Mit
Jeßt waren ihr die beiden ganz nahe.

zu verſagen ... da als ſie ſchon völlig daran

verzweifelt war, ſah ſie plößlich Hilfe nahen !

höhniſcher Devotion zogen ſie die ſchmierigen Hüte
Von links herüber , zwiſchen den Feldern ber

und machten tiefe ſpöttiſche Diener. , ' N Abend,

vor, ſcholl ein lauter, ſcharfer Zuruf, und als Mary

Frölenke, " ſagte der eine, während ſie beide das
ihren umflorten Blic dahin wendete, ſah ſie einen

hübſche Mädchen frech anſtarrten . ·
Mann in raſendem Lauf ihr zu Hilfe eilen . Sie

Guten Abend, “ erwiderte Mary mit erzwungener konnte nicht erkennen, ob es ein Bekannter oder ein

Ruhe und wollte an ihnen vorüberſchreiten. Aber Fremder ſei, ſie war taum noch imſtande, einen Ge

die Buriche vertraten ihr den Weg.
danken zu faſſen , irgend etwas um ſich her wahr:

„ Immer höflich , das lob ' ich mich !" ſagte der zunehmen , aber ſie hörte doch , daß ihr Verfolger

eine, der offenbar weniger betrunken war als ſein plößlich ſtehen blieb und einen Fluch ausſtieß.

taumelnder Kumpan, „ wo wollen Se denn noch hin
Zugleich ſah ſie, daß weitere Hilfe ihr ent

jo ſpät, ſcheenes Frölen ?"
gegenkam . Gott ſei Dank , das war der Karl

Sie ſehen ja , daß ich auf der Straße nach Herrmann, der nun wohl auf dem þeim vege be :

Wintershauſen bin , geben Sie den Weg frei ! " ſagte griffen war , der würde ſie ſchüßen ... . aber der

Mary kurz.
andere , wer war das ? Ehe Mary ſich Rechenſchaft

„Ümmer allens mit Gemütlichkeit, Frölen darüber geben konnte, überkam es fie wie ein

Amerikanerſch, vielleicht hätten Sie erſt noch 'ne Schwindel ihre Gedanken verloren ſich ſie
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taumelte an den Feldrain und Ohnmacht umfing Schelten nein !" ſagte er , indem er mit

ihre Sinne.
der Linken ihre Hand ergriff und ſie feſter in ſeinen

Als ſie nach einiger Zeit wieder zum Bewußtſein Arm legte, ,,aber er ſtand ſtil und ſuchte mit

erwachte, ſtarrte fie im erſten Moment verſtört um den Bliden ihre Augen ,bitten will ich Sie,

ſich .. was bedeutete dies , wie tam ſie hier: daß Sie mir verſprechen, nie wieder allein ſo weit

her , bei der fallenden Nacht, auf der einſamen fortzugehen .. Zu denken , daß Ihnen einmal

, war es ein Traum, daß ihr Kopf ein wirkliches Unglück begegnen könnte – es wäre

in dem Arm eines Mannes ruhte , der ſie angſtvoll entſeßlich !"

betrachtete, und daß dieſer Mann Johannes war! Mary ſtand vor ihm mit tiefgeſenktem Kopf

What's the matter ! What does all this und horchte pochenden Herzens auf ſeine Worte

mean ? “ ſtieß fie unwillkürlich in ihrer Mutterſprache was zitterte nicht alles durch dieſen Ton !

hervor, während ſie erſchrođen emporfuhr, dann , als Wollen Sie es mir verſprechen ? " drängte er,

die Erinnerung an das Geſchehene ihr zurückam , ihre beiden Hände in die ſeinigen nehmend und ſie

ſant ſie mit einem Schauber wieder gegen den Feld- atemlos anſehend, „ wollen Sie es mir verſprechen ...

rain zurück und ſchloß die Augen. Doch nur für Mary — ?"

einen Augenblid, dann richtete ſie ſich wieder empor Das Wort zitterte halblaut, leidenſchaftlich von

und blickte auf ihren Netter; es war faſt dunkel ge- ſeinen Lippen ; Mary fühlte , daß er ſie im nächſten

worden , ſo daß ſie nur mühſam ſeine Züge unter Augenblic an ſeine Bruſt ziehen würde, es kam nur

ſchied, aber ſie konnte doch ſehen , daß er blaß und auf das Wort an , das ſie ſprach - wie ſie es

geängſtigt ausſah. ſprach. Aber ſie konnte jeßt nicht abwägen und

Gott ſei gedankt!" ſagte er aufatmend und überlegen , ihr war noch ſo matt und ſo wirr zu

ihre Sand zwiſchen den ſeinigen preſſend „wie Mute. „ Yes . . . John ! " ſagte ſie leiſe und lächelte

ſchrecklich war dies ! " dann über ſich ſelbſt - in beſonderen Momenten

Mary verſuchte zu lächeln , ſie fühlte ſich matt famen ihr doch immer die engliſchen Mutterlaute

und zerſchlagen, wenn ſie auch keinerlei Schmerzen über die Lippen. Aber – was ſie, ſei es gehofft,

empfand . ſei es gefürchtet hatte, geſchah nicht. Vielmehr mußte

„O, ich danke Ihnen ſo ſehr,“ ſagte ſie, indem ſie jeßt in der That annehmen, daß es weiter nichts

ihr unwillkürlich ein paar Thränen aus den Augen als Beſorgnis und Teilnahme geweſen waren , die

fielen, ich bin beinahe geſtorben vor Angſt !" ihm ſeine Worte diftiert, ſeinen Ton beeinflußt

Johannes vermochte nicht zu antworten , er hatten . Kaum hatte ſie ihre Zuſage gegeben , da

drüdte nur von neuem ihre Hand. Sie löſte fie war es , als wenn die gewaltige Spannung in den

ſanft aus den ſeinen . Zügen des Mannes fich plößlich löfte , er atmete

„Können Sie gehen ? " fragte er. tief auf und ließ mit einem kurzen Drud ihre Hände

„ Ich hoffe ſo ," ſagte Mary. Aber wo... wieder fallen .

und beunruhigt blidte ſie ſich um . Es war niemand
„ Ich danke Ihnen ,“ ſagte er nur, und dann

außer ihnen zu ſehen.
ſchritten ſie wieder ſchweigend nebeneinander her,

Die Kerle verſuchten natürlich zu entfommen, bis die Stadt erreicht war.

als ſie uns ſaben, zumal ſie wußten , daß ich ſie
Johannes hatte Mary nicht wieder den Arm

éswiderwärtige Geſellen, wie wir Gott ſei Dant font geboten , und ſie fand dies angeſichts der Winters:

kaum welche in dieſer Gegend haben. Aber der hauſener Verhältniſſe auch ganz natürlich, aber er

eine lag finnlos betrunken im Graben, und den begleitete ſie
, ungeachtet der vielen neugierigen Blice,

die ihnen in den dunkelnden Straßen folgten, bis in

andern hat der junge Herrmann auch erſt gehörig
das Haus.

durchgebläut, ehe er ihn los ließ ; dann hat er ſie

beide vor ſich hergetrieben nach dem Dorf, wo ſie
„ Hier, verehrte Frau Kreisphyſikus ," ſagte er

wohl dieſe Nacht im Sprißenhaus über ihr Thun
zu Frau Cordula, die ſich ſchon in das äußerſte

nachdenken werden .“
Stadium von Aufregung hineingeängſtigt hatte wegen

Mary zuďte von neuem zuſammen in dem Se:
Marys Ausbleiben , bier bringe ich Ihnen die

banken an die ausgeſtandene Angſt und Gefahr ;
Heldin eines Abenteuers , das möglicherweiſe recht

dann erhob ſie ſich mühſam . Johannes ſtüßte ſie
böje hätte ablaufen können – aber Sie müſſen ſich's

und legte dann ihren Arm in den ſeinen , er ſab , ſchon von Miß Miller ſelbſt erzählen laſſen, ich habe

daß ihr das Gehen ſchwer wurde; ſo gingen Tile heute abend noch eine unaufſchiebbare Verabredung.“

ſchweigend eine Weile miteinander daber .
Mary war jo erſtaunt über die Art und Weiſe,

Almählich befeſtigte ſich Marys Şaltung, fie wie Johannes hier von der Angelegenheit ſprach,

atmete ein paarmal tief auf . Johannes ließ ſich nun daß ſie ſogar vergaß , ihm nochmals zu danken.

von ihr erzählen , weshalb ſie ſo ſpät allein unter: „Gute Nacht , " wiederholte ſie mechaniſch , als ſie

wegs geweſen ſei.
ihn ſelbſt dieſe Worte ſagen hörte , dann jant ſie

„ Schelten Sie mich nur , “ ſchloß fie demütig, erſchöpft in einen Stuhl.

„ diesmal habe ich es wirklich verdient!"

Johannes ſah ſie an - wie lieblich erſchien

fie in ihrer Niedergeſchlagenheit, er meinte , fie noch

nie ſo reizend geſehen zu haben .

Roman - Zeitung 1896 . II . 31
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Anni jank das $erz vollends bei dieſer Er:

Fünfzehntes Kapitel.
öffnung, ſie fühlte ſich ſo völlig außer ftande, irgend

eine Änderung oder gar eine Beſſerung in dem Zu

Mary hatte infolge der Aufregung, Anſtrengung ſtand der Dinge herbeizuführen, daß ſie am liebſten

und Erkältung ein gaſtriſches Fieber bekommen und geſtorben wäre. Dann wäre alles aus geweſen

war genötigt, das Bett zu hüten ; Anni pflegte ſie und was ſollte ſie ſchließlich auch noch auf der Welt !

mit vieler Geduld , wenn auch ſtill und gedanken : An einem ſchönen Nachmittag , als Mary

ſchwer, und Frau Cordula ging umher wie ein geſchlief und Frau Cordula fich ebenfalls ein wenig

reizter Löwe, von dein man ſich beim erſten beſten zur Ruhe gelegt hatte , eilte Anni zu Felicitas

Anlaß irgend einer Fürchterlichkeit verſehen konnte. nach Meltien hinüber , um ihr Herz in den

Sie hatte das dumpfe Gefühl , daß irgendwie, Buſen der Freundin auszuſchütten . Wallerſtedts

ſo oder ſo, im guten oder im böſen Wandel geſchafft hatten natürlich ebenfalls von dem Geſchehnis gehört

werden müſſe ſo ging es nicht weiter ! Ganz und jeden Tag hatte man angefragt, wie es um die

Wintershauſen und ſämtliche umliegende Ortſchaften Patientin ſtehe, welcher der Schreck leicht eine ſchwere

waren voll von der Schreckensgeſchichte, die ihrer Krankheit hätte zufügen können .

Nichte Many paſſiert war. Die Kunde davon hatte Jeßt ſaßen Anni und Felicitas zuſammen auf

ſich mit jener an Şererei grenzenden Schnelligkeit der Chaiſelongue in Fees Zimmer und hielten ein :

verbreitet, die nur peinlichen Geſchichten anzubaften ander innig umſýhlungen. Anni weinte in der troſt

pflegt , ja , der Wintershauſener „ Stadt- und Land- loſeſten Weiſe:

bote “ hatte ſogar einen aufgebauſchten Bericht darüber „ Ach, Fee, es ſcheint ſo hartherzig und unfreund:

gebracht mit den fettgedruckten Anfangsworten: lich , aber ich kann mir nicht helfen – ich wollte,

Sittſamen jungen Damen zur Warnung diene Dnkel Friß täme nun bald, um Mary abzuholen ."

folgender Vorfall ..." und iſt das denn nicht wahrſcheinlich, Anni ? "

Die Frau Kreisphyſikus hatte geglaubt , unter D nein , keinenfalls vor dem nächſten Frühjahr,

die Erde finken zu müſſen vor Scham , als ihr dieſe der Aufenthalt war ja von vornherein auf ein Jahr

boshafte Wendung zu Geſicht gekommen war, und fie beſtimmt. “

wußte auch ganz genau, wer da ſeine Hand im Spiele Felicitas ſeufzte. „Das wären noch acht Monate, "

gehabt hatte: das war die Rache für Chicago und ſagte ſie , indem auch ihr Ton etwas von Annis

für Fräulein Fanny Jungnidels unvergeſſene Troſtloſigkeit wiederſpiegelte.

Niederlage ! Dieſe nickte und weinte yon neuem auf . Und

Ein beſonderes Glüd war es noch , daß gerade unterdeſſen – fann Tante Cordula - ach, Fee, es

der Paſtor Nölbechen es geweſen war , der Mary iſt zu ſchredlich, und doch iſt eigentlich von teiner

gerettet und nach þauſe geleitet hatte , da mußte Seite eine Schuld zu ſehen. "

man ſich doch wenigſtens nach dieſer Richtung hin In dieſem Augenblicke öffnete ſich die Thür und

einigen Zwang auferlegen, aber es war ja ohnedies Frau Wallerſtedt trat ein . Sie fragte nicht nach dem

auch ſchon mehr als genug ! Wo immer die Frau Grunde von Annis Thränen , mit liebevollem Tatt

Phyſikus fich ſehen ließ , fragte man ſie mit einer drücte ſie die beiden Mädchen wieder auf ihren Siß

Art ſchadenfroher Teilnahme nach dem „ Abenteuer " zurüd, während ſie ſelbſt in einem bequemen Lehn

und ſeiner ,, Heldin " , alles , was ſich an Neid und ſtuhl neben ihnen Plaß nahm .

Mißgunſt gegen das vom Schickſal ſo bevorzugte Wir ſprachen eben davon, wie ſchwer die Ver

Mädchen aufgeſammelt hatte , fand nun ein will: hältniſſe bei Tante Cordula liegen , " ſagte Fee, „ und

kommenes Ventil. Freilich wurde ihnen auch ſehr daß dennoch eigentlich niemand eine beſondere Schuld

viel wirkliche Teilnahme entgegengebracht, und die trifft. "

Beſſergeſinnten waren empört über die Taktloſigkeiten, Frau Wallerſtedt nicte . ,, Es freut mich , daß

die man ſich zu Schulden kommen ließ, allein Tante Ihr dies einſeht, Kinder," ſagte ſie freundlich, man

Cordula hörte nur jenes, hörte es mit einer bis zur wird ſo leicht ungerecht , wenn man leidet , aber

Gereiztheit geſteigerten Empfindſamkeit, auch wo es hier ſind weder Böswilligkeit noch andere ſchlimme

nicht war. Ihr war zu Mute wie einer Gefolterten, Charakterfehler im Spiel, im Gegenteil, es iſt viel

fie fuhr zuſammen, wenn ſie jemand auf der Straße Geduld und Selbſtloſigkeit bewieſen worden , “ und

anredete , ſo daß ſie zulegt gar nicht mehr ausging ; damit ſtrich fie liebevol mit ihrer feinen Band über

aber wenn ſie auch nur von ihrem Fenſter aus fah, Annis blonden Scheitel, als wollte ſie ihr dies Lob

wie zwei die Köpfe zuſammenſteckten, da wußte ſie ganz beſonders zueignen .

genau , was derhandelt wurde , und ſchließlich war Anni errötete vor Freude; ſie verehrte in Fees

es ihr , als gäbe es überhaupt nur noch dies eine Mutter das Ideal eines weiblichen Weſens , und es

Thema auf der Welt und man würde ſie bis ans erfüllte ſie mit inniger Genugthuung, ſich geradevon

Ende ihrer Tage damit quälen und begen . ihr verſtanden zu ſehen. Dankbar füßte ſie die lieb

brauſte ihr in den Ohren, es verfolgte ſie im Schlaf, Roſende Hand, dann ſagte fie: „Mary iſt völlig un:

und die einſt ſo friſche und ſelbſtbewußte kleine Dame berechnet und niemals böswillig, Tante Klara, es iſt

fah derartig abgefallen , nervös und deprimiert aus, nur, daß wir ſie nicht verſtehen und ſie uns nicht."

daß der Arzt Anni erklärte, ſo könne es nicht weiter „ Gewiß, und das kommt daber , weil 3hr in

gehen , ſonſt würde ſie nächſtens eine zweite Kranke Euren Grundanſchauungen ſo ſehr voneinander ab

zu pflegen haben. weicht. Ihr ſeid in völlig verſchiedenen geiſtigen
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und ſozialen Atmoſphären aufgewachſen , und da iſt und Marys Erſcheinen war, ſelbſt indem ſie ihn

es natürlich, daß Ihr verſchieden geartet ſeid. “ ärgerte und reizte, wie eine Erlöſung daraus geweſen .

Anni ſeufzte und ſchwieg,ſiewußtenichts zu Sie war friſch und natürlich, fröhlichund liebens:

ſagen , und Felicitas meinte nachdenklich : Well, würdig , fie ſah niemals lächerlich oder geſchmadlos

Mamachen, das iſt eine Erklärung, aber kein Troſt !" aus , und ihr ganzes geiſtiges 3ch war durch klein

Frau Wallerſtedt lächelte ein wenig . „ Ich weiß liche Rückſichten und Bedenken nicht eingeſchnürt und

es, mein philoſophiſches Töchterchen , aber laß mir verkrüppelt das hatte ihn angezogen , ſobald er

nur ein paar Tage Zeit, vielleicht finde ich auch den es nur erſt recht erkannt und gewürdigt hatte .

noch heraus. " Aber dabei hatte er eins überſehen , was doch das

Dann küßte ſie die beiden Freundinnen und Wichtigſte von allem war, eins , was man zwar im

ließ ſie wieder allein . Moment überſehen konnte , das ſich aber ſpäter in

Johannes Nöldechen hatte naturgemäß von allen jeder Stunde, bei dem geringſten Anlaß melden

Beteiligten am wenigſten unter dem Geſchehenen zu mußte mit nicht zu betäubender Klarheit ſie waren

leiden ; Böswilligkeit und Klatſch machten Balt vor einander innerlich doch Fremde geblieben ! Wo war

ſeiner Perſon , und niemand wagte es, ihm ein heim: jenes ſtille, unbewußte und doch ſo untrüglich ſichere

liches oder öffentliches Mißtrauen zu zeigen . „ Wiſſen voneinander" , das zwei Liebende verbinden

Der junge Pfarrer war auch von dem , was ſich ſoll, und das ſie einander verſteyen lehrt auch ohne

während dieſer Tage in ſeiner eigenen Seele begab, das geſprochene Wort, wo jenes notwendige Klar

ſo in Anſpruch genommen , daß er auf das, was um fehen in dem Seelenleben des anderen, das mehr

ihn her vorging, wenig achtete. Was für ein merk als ſeinen Gedanken zuvorzukommen , das ſie ſchon

würdiges Stüd Seelenleben lag doch hinter ihm mit zu erraten ſcheint, ehe ſie beſtimmt formuliert wurden ?

dieſen verfloſſenen vier Monaten ! Johannes hatte Jenes eine Wort aus Marys Munde batte

fich immer für eine ganz beſonders klare Natur ge- Johannes im Nu darüber aufgeklärt, daß hier jenes

balten , für einen Menſchen , der da wiſſe, was er wahre innere Band fehle , welches das äußere erſt

wolle, und der dann auch nicht ſo leicht aus dem heiligt und weiht, und das vor dieſem vorhanden

einmal als richtig erkannten und eingeſchlagenen ſein muß , wenn's halten und Stürme ſelbſt über

Kurſe zu verdrängen ſei. Und nun hatte er es er: dauern fod – ein einziges Wort hatte ihn daran

fahren müſſen , daß dieſe kleine Amerikanerin das erinnert, daß ſie eine Fremde, das Kind einer anders

dennoch und gleichſam ſpielend zuwege gebracht denkenden Welt, daß ſie anders, ganz anders geartet

hatte ! Wo war ſein klares Prüfen und Abwägen ſei als er .

geweſen, als er ihr von vornherein mit blindem Vor: ,, John !" hatte ſie erwidert, als er ihren Namen

urteil begegnetwarund ihr ſeine Abneigung in jedem in der Erregung des Moments, bezaubert von ihrer

Wort bis zur ſchroffſten Übertreibung gezeigt hatte ! Lieblichkeit, leidenſchaftlich hervorgeſtoßen hatte

Und dann – als er eingeſehen , daß er ihr unrecht ,,John " -- wie fremdartig, wie völlig inhaltlos ihm

that und daß ſie ſeine harte Beurteilung keineswegs das geklungen hatte! Er wäre nie darauf gekommen,

verdiente, da war er wieder mit der gleichen Blind: daß man aus ſeinem ſchönen deutſchen Namen

heit in das Gegenteil verfallen und war auf dem Johannes dies abſcheuliche leere „John“ machen

beſten Wege geweſen , ſich in die reizende kleine könne, aus dem er nie, niemals deutſche Liebe heraus

Fremde zu verlieben hören würde! Deutſche Liebe – ja, das war's !

zu verlieben , ja – aber liebte er ſie auch Mary war eine Fremde, und mit dem einen Worte

wirklich, würde er fie je lieben in dem Sinne , wie hatte ſie ihm das glüdlicherweiſe noch in zwölfter

er es tiefinnerlich verſtand ? Stunde in die Seele zurücgerufen. Er ſah es klar :

Johannes war ſich jeßt ganz klar darüber, daß in wichtigen Fragen , in allem , was tief ging und

er dieſe Frage verneinen mußte. Was er für Mary von Bedeutung war , würde ſie ſtets innerlich die

empfunden hatte , das war nicht die tiefe , heilige Amerikanerin ſein und bleiben, wie ſie unwillkürlich

Liebe geweſen , die Mann und Weib verbinden ſoll auch äußerlich in ſolchen Momenten auf ihre Mutter:

für einen ganzen , vielleicht oft ſchwer zu gehenden ſprache zurüďgriff. Dieſes „ John “ war gewiſſer:

Lebensweg , nicht jenes ftille Ausruhen in der Seele maßen ſymboliſch geweſen für ihr inneres Leben,

des andern , das die eigene Unruhe befriedend ein klärender Bliß, der die ſchwüle, gefährliche Atmo:

dämpft, nicht das ſtarke, hochgemute Gefühl, das die ſphäre zwiſchen ihnen zerriſſen und Johannes plößlich

Gewißheit ſeines Sieges über alles Kleinliche und die Gefahr gezeigt hatte , in der ſie beide ſchwebten .

Widerwärtige in ſich ſelbſt trägt , es hatte ſich viel Gottlob , es warnoch gerade Zeit geweſen , noch war

mehr zuſammengeſeßt aus allerlei äußerlichen und nichts geſagt oder geſchehen , was nicht wieder gut zu

nebenſächlichen Dingen . Was ihn an Mary zuerſt machen geweſen wäre!

abgeſtoßen hatte, das hatte ihn im Grunde doch Für ihn ſelbſt war mit der klaren Erkenntnis

nur ſcholiert, weil es etwas war, das er an anderen auch der Schmerz zu Ende, den er im erſten Augen:

Mädchen nicht kannte , und was ihn nachher an ihr blide empfunden, und Mary, das fühlte er jegt ganz

bezaubert, das konnte dieſe Wirkung auch wohl nur deutlich , hatte nie ſo für ihn empfunden , daß eine

hervorbringen, weil es wiederum etwas war , das Enttäuſchungfiebeſonders hart treffen würde- war

die anderen nicht beſaßen . Johannes litt , ohne es ſie eines tiefen , leidenſchaftlichen , gewaltigen Empfin

noch recht erkannt zu haben, ebenfalls unter den un dens überhaupt wohl fähig ?! Ronnte die Liebe ſie

gewohnt engen Verhältniſſen ſeines jeßigen Kreiſes, I auch leiden machen . . ?
.
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Leiden durch ihre Liebe Marys lođiger, Jeßt war von jenen erſten Frühlingsblüten nichts

dunkler Ropf verſchwand plößlich vor ſeinem geiſtigen mehr zu ſehen und auch die Sommerblumen neigten

Auge, und Johannes ſah ein anderes Mädchenantlik matt das Haupt --- man jah , es wolte Herbſt werden.

vor fich, blond, in ſchlichten Haaren, die feinen , ſtillen Wie Herbſtesſtimmung lag es auch über dem

Züge ſchmerzdurchzudt ... Unni ja , ſie litt, jungen Mädchen, das da träumend ben blonden Kopf

litt durch ihn . in die Hand flüßte und hinausblidte in den ver

Es war , als wenn ihm jeßt immer eins aus blühenden Garten. Srau und grau wollte ihm die

dem andern klar würde. Anni liebte ihn , er wußte Zukunft erſcheinen , und fein freundlicher Hoffnungs

es, liebte ihn, wie gute deutſche Mädchen lieben , in gebanke wies in ihm auf den Frühling bin , der

Ernſt und Demut, Treue und Tiefe. Und er – Herbſt- und Wintertagen folgt . Anni war bleich,

hatte er ſie nicht auch geliebt , ehe dieſes fremde und ihre Augen erſchienen unnatürlich groß in dem

Mädchen kam und ſich zwiſchen ſie ſtellte, und die abgemagerten Geſicht, das dadurch etwas ſeltſam

ſtille Deutſche verdunkelte und in den Schatten ſchob Vertieftes erhielt , wie es jungen Geſichtern ſonſt

durch ihre glänzende Schmetterlingserſcheinung? nicht eigen zu ſein pflegt.

Ja , er hatte ſie geliebt , aber in egoiſtiſcher, An dem vorderen Fenſter ſaß Tante Cordula

gleichſam herablaſſender Art geliebt, wie deutſche und ſtridte, aber obgleich beide durch ihre Beſchäftigung

Männer lieben ... ! Er fühlte ießt etwas davon, nicht an einer Unterhaltung behindert geweſen wären ,

als er an dieſe junge Amerikanerin dachte, die nach ſprachen ſie doch nicht miteinander . Was ſollten

der Art ihres Landes jeden Mann als ihren ge ſie ſagen, das nicht ſchon zwiſchen ihnen geſagt worden

borenen Verehrer und Sklaven anſah , die Herkommen wäre in der einen brennenden Angelegenheit, die es

und Sitte gelehrt hatten , das Weib als ein Weſen für ſie jeßt gab , und gleichgültige Dinge zu reben,

anzuſehen, dem der Mann ganz ſelbſtverſtändlich ſeine das vermochten ſie beide nicht über ſich .

Anbetung und ſeine Liebe, ſeine Dienſte und — ſein Da war es wie eine Erlöſung, daß ein Beſuch,

Geld zu Füßen zu legen habe . In Deutſchland war und noch dazu ein ſo lieber , wie Fee Waller:

es – beinahe umgekehrt ſtedt und ihre Mutter , die drüdende Stille unter

Johannes erkannte, daß darin hüben und drüben brach. Anni , die von ihrem Plaße aus die Gäſte

zu beſſern wäre , und daß man gewiß gut fahren zuerſt erbliden konnte , machte ihre Tante auf die

würde , wenn man gegeneinander austauſchte, was Kommenden auſmerkjam und ging dann ſelbſt der

hier wie dort übertrieben war. Jedenfalls wollte er verehrten Frau und der lieben Freundin entgegen .

an ſeinein Teil und an ſeinem eigenſten Ich re: Auf Felicitas ' Geſicht lag ein fröhlicher, beinahe

formieren , ſo gut er es vermochte, er wollte den
ſchalkhafter Ausdruck, als ſie Anni begrüßte, den dieſe

Egoismus und die Selbſtherrlichkeit aus ſeinem
mit Verwunderung wahrnahm , und auch Frau Waller:

Gefühl für Anni Auguſtin verbannen und ſich ihr ſtedts Züge waren beſonders warm belebt, als ſie

freundlich und ſelbfilos wieder nahen - ihr Herz nach der erſten Begrüßung begann :

gehörte ja noch ihm , ſonſt würde ſie nicht um ihn
„Meine liebe Frau Kreisphyſikus , ich koinme

trauern , ſie mußte ja zu tröften und wiederzu :
heute mit einem Vorſchlag zu Ihnen , den meine

gewinnen ſein .

Felicitas und ich zuſammen ausgebeckt haben, und von

Johannes Nöldechen überjah bei dieſen ſeinen

dem wir hoffen, daß er Ihren Beifal finden wird . "
Erwägungen nur zweierlei --- erſtens, daß in ſeinen

edlen Vorſäßen das alte Selbſtbewußtein unverändert,
Tante Cordula horchte auf, und über Annis

wenn auch in hübſcher, freundlicher Verpadung weiter: Geſicht huſchte ein flüchtiges Rot irgend etwas

lebte, und zweitens, daß ervollſtändigunterlaſſen Gutes mußte hier im Werte ſein: von Fees Geſichtchen

wollte das Lächeln gar nicht weichen .

hatte, mit zwei Dingen zu rechnen , die ſeine ganzen

großmütigen Vorſäge matt feßen konnten – mit ver
,, Anni hat uns von der Einladung ihrer Freundin

leßter Liebe und mit weiblichem Stolz
Thea nach Berlin erzählt ," fuhr Frau Wallerſtedt

fort, „und es wäre doch zu ſchade, wenn ſie derſelben

nicht ſollte folgen können . So ein junges Mädchen

muß einmal heraus , nachdem es die Kinderſchuhe

Sechzehntes Kapitel .

ausgetreten hat , und dann könnte doch auch gerade

Noch hatte Mary ihr Zimmer nicht wieder ver in Berlin und in dem Hauſe eines Künſtlers etwas

laſſen dürfen , da kam an einem ſchönen Spätſommer: mehr für Annis wirklich recht hübſches Talent im

tage , gegen Ende des Auguſtmonats , Frau Waller:
Malen geſchehen . "

ſtedt mit Felicitas auf das Saus zugeſchritten . Annis Geſicht glühte auf bei dieſen Worten ,

Anni Jaß an dem Seitenfenſter des freundlichen die ihre eigenen Gedanken wiedergaben , wenn ſie

Wohnzimmers, da , wo ſie im Mai, als die Blumen auch die Hauptſache nicht berührten, die wohl ein

zu ſprießen begannen , ſo ſtillſelig hinausgeträumt. jeder von ihnen fühlte, und die feiner ausſprach .

( Fortſegung folgt.)
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Klöſtern dieſer Brüderſchaft Mangel an Lebensmitteln ein

Der beſcheidene Spaß.

tritt . Dann werden ein paar der Brüder zum ,Terminieren “

ausgeſandt. Sie hängen weite Rucjäe über die Schulter

Vor Deinem Fenſter ſteht ein Baum
und beſudjen dann rings herum in der Gegend die zerſtreut

Und ichaut in den geweihten Raum liegenden Bauernhöfe , wo man ihnen giebt, was eben vor

Mit ſeinen grünen Zweigen. handen iſt : Gier , Butter , Stäje , auch Brot und Gemüſe,

Dort oben auf dem ſchönſten Plaß
manchmal ſogar Fleiſch, was ſie dann alles gewiſſenhaft im

Sißt tagelang ein grauer Spaß
Kloſter abliefern .

iind ſchaut nach Deinem Fenſter. Den Auftrag, zu terminieren , hatten denn auch einmal

Er ſitt jo ſtill, jo ſtillvergnügt

zwei Kapuziner im Vintichgau erhalten , Pater Benno und

Pater Ambroſius. In aller Frühe ſchon traten ſie die

Von Wind und Träumen ſanft gewiegt .
Wanderung an , aber nicht eben freudig ; denn die Obſt

Und alle Fliegen lachen .

und Weinernte war in dieſem Jahre ſehr ſchlecht geraten ,

Hat er Dich lange nicht geſehn , und wenn das der Fall iſt, fehlt es den Bauern ſelbſt oft

Vermag er nicht zu widerſtehn am Nötigſten ; ſie haben Mühe , ſich und das Geſinde forta

lind muß ein Liedchen pfeifen. zubringen , und ichließlich auch noch den Steuerboten zu

Doch pfeift er nur den erſten Taft,
befriedigen , der auf ſchledhte Jahrgänge natürlich keine

Da ihm die Selbſterkenntnis ſagt ,
Nücfidit nimmt. Die beiden Wanderer waren denn auch

Es ſei nicht ſchön geweſen .
den ganzen Tag herumgeſtiegen , ohne viel einzuheimſen .

Man hatte zwar ſie ſelbſt in beſcheidener Weiſe bewirtet,

Und ſicht er Dich im Fenſterlein ,
aber was man ihnen an Vorräten mitgab , war ſo wenig ,

Schließt er ſogleich die Augen ſein .
daß ihnen die Nudjäcke faſt ſchlaff von den Schultern herab

Du könnteſt ihn bemerken .
hingen , wiewohl die Sonne fich bereitê den Berggipfeln

Doch wenn der Mut ſein Herz beſtiehlt, zuneigte , hinter denen ſie untergehen ſollte .

Sein rechtes Alug ' hinüberſchielt, Bruder Benno war denn auch ſehr mißgelaunt. Er,

Ganz wenig und ganz jachte.
deſjen Heimathaus weit draußen in der bayriſden Ebene

Gewöhnlich biſt Du dann ſchon fort,

ſtand, war ſolche Bergwanderungen nicht gewohnt . Wiewohl

viel jünger als ſein Gefährte, war er doch ermüdet und griff

Allein der Spaß ſißt weiter dort.

immer wieder nach hinten in die Kapuze , um das blaue

Hier leben und hier ſterben !
Sadtuch hervorzuholen und ſich den Schweiß zu trodnen .

Zu denken dieſer Spaß mir giebt, Er ſehnte ſich nach dem Kloſter , trokdem er gewärtig war,

Vielleicht iſt – dieſer Spaß verliebt . vom Prior und den andern Brüdern Vorwürfe über die

Am Ende bin idy's ſelber ! mangelhafte Requiſition zu hören, Ambroſius aber , beffen

Carl 38risker. langer Bart doch ſchon mit Silberhaaren durchzogen war, ſchritt

rüftig und in heiterer Laune dahin ; denn er wußte noch ein

paar wohlhabende Bauernhöfe , die er ſich für den Heimweg

verſpart hatte . Er ſprach jeinem Gefährten Mut zu , und

Der verzauberte Kapuziner.

da nun wieder die Landſtraße erreicht war, griffen die

beiden Sandalenträger wieder energiſcher aus. Ambroſius

Nirgend in Europa erfreut ſich die Geiſtlichkeit ſo hohen kürzte die Zeit, indem er vom Beſitzer eines nahe gelegenen

Anſehens als im Berglande Tirol ; insbeſondere aber ſind Hofes , dem Eggenbauern Toni, ſprach, zu dem ſie nun

es die Kapuziner, die dort eine wahre Verehrung genießen . fommen würden . Dieſer Bauer war ebenſo reich als geizig .

Im Freiheitsfampfe 1809 haben ſie eine hervorragende Rolle | Aber Ambroſius mar ein findiger Kopf , der die Leute zu

geſpielt und ſich nicht ſelten unter die Kämpfenden gemiſcht. behandeln wußte, und er hatte längſt gejdhworen , diejen

Iſt ihr jeßiges Anſchen auf jene Zeit zurüdzuführen , oder Bauern einmal ordentlich zu rupfen. Das konnte um jo

beſtand es ſchon früher ? Ich weiß es nicht; aber von ihrer weniger idywer fallen , als Toni überall als „ der dämuiſte

großen und allgemeinen Beliebtheit kann man ſich überall Sterl im Elſchland“ bekannt war.

überzeugen . Der Stapuziner iſt eine typiſche Figur in Tirol. Wo die Straße mit einer Krümmung in den Wald

Man begegnet ihm überall , auf der Landſtraße wie auf einboy , überholten die beiden Wanderer einen Leiterwagen ,

den Bergen , mit langem Stod und Sandalen dahinſchreitend. der , von einem ſchwerwandelnden Ddhjenpaar gezogen , nur

Barhäuptig , mit kurzgeſchorenem Haare , angethan mit der langjam vorwärts fam . Die Zügel hingen idlaff gegen

langen braunen Sutte ſeinem einzigen Kleidungsſtück die Deichiel herab , und daraus ſchloß Ambroſius , daß der

von deren Mitte der weiße Geißelſtrick herabhängt, iſt er Lenker des Fuhrwerfs vermutlich auf das Stroh im

ſchon von weitem kenntlid) , und wenn die Bauernfinder ihn Wagen ſid, geſtreckt hatte und eingeſchlafen war. Er warf

erbliden , laufen ſie auf ihn zu und füſjen ihm die Hand . daher im Vorbeigehen einen Blick hinein und erkannte

Befanntlich legen die Kapuziner das Gelübde der Armut den Eggenbauern. Die Haare fielen ihm wirr in das Geſicht,

ab, und jo komuit es denn wohl manchmal vor, daß in den das bedenklid, gerötet war , aber weniger von der Hitze des

-
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Tages als vom Wein . Mit einem Worte : Toni ( chlief alſo dieſe Warnung und entſage dem Laſter, damit cs Dir

eben einen gelinden Rauſch aus. nicht auch ergehe wie mir. "

Ambroſius' Augen leuchteten vergnügt bei dieſem Anblick Damit begann Ambroſius, fid) auszuſpannen , während

und ein genialer Gudante bligte in ſeinem Gehirn auf. Er Toni beſchämt das Haupt ſenkte . „Sie dürfen wir's g'wiſ

machte Benno ein Zeichen , ſich möglichſt ſtille zu verhalten, glauben , Hochwürden, nir hab ' i g'wußt, daß Sie der Oché

hielt die Ochſen an und machte ſich eilig daran , den auf ſan. Wenn i immer mit'm Steden zug'haut hab , ſo hab

der rechten Seite auszuſpannen. i halt g'moant, i hau an Ochſen , der faul is . Und wenig

Benno wurde daraus nicht flug und wagte eine flüſternde Heit hab i Shnen a 3'freſſen geb'n. Sell hätt i ſchon gar

Frage. „ Sei nur ſtill ," wehrte Ambroſius ab , „ daß wir net ' than , wenn i g’mußt hätt, daß Sie's ſan. Verzeihn's

den Bauern nicht weđen . Nimm den ausgeſpannten Odiſen es halt , Hochwürden ; i madh's g'wiß wieder gut, wenn's

beim Halfter , führ' ihn ins Kloſter und liefere ihn als Ge amal Terminieren zu mir kommen ."

ident des Toni ab . Verlaß Dich auf mich, es wird alles
,, Du ſollſt Dir keine Vorwürfe machen , Eggenbauer, "

gut ablaufen .“
ſprach Ambroſius mild . Was Du mir angethan haſt, daß

Du mir immer mehr Fiebe als peu gabſt, das hat eben mit
Den überlegenen Geiſt ſeines Gefährten anerkennend,

dywieg Benno , griff nach dem Salfter , und in einen Feld :
zu meiner Prüfung gehört. Ich hatte ja Sünden abzubüßen,

weg einbiegend, führte er den Ochſen davon. Erſt dort, wo
und eben darum mußte ich auf Deinen Hof kommen . Nun

ſich der Weg um einen Hügel herumwand , blidte er zurück
aber lebe wohl , Toni. Entſage dem Trunke und behandle

und ſah nun zu ſeinem grenzenloſen Erſtaunen , wie Am
Dein Viel beſſer; denn ſchon in der Bibel heißt es : Du

broſius, der ſich an der leeren Deichſelſeite ſelber angeſchirrt follft dem dreſdhenden Ochſen das Maul nicht verbinden . Ich

hatte , den Ochſen wieder antrieb und aud) ſelber zu ziehen
aber gehe nun wieder ins Kloſter , und , von Scham erfüllt,

begann. Benno ſchüttelte bei dieſem ſonderbaren Anblick
muß ich mich vor dem Prior und den Brüdern ſehen laſſen .“

den Kopf. Was aus dieſer Geſchichte werden ſollte , war

Mit zerknirſchter Micne wandte fidh Ambroſius ab und

ihm ganz unerfindlid), fümmerte ihn aber nicht; denn ihn
ſchlug den Weg cin , auf dem Benno vorausgegangen war.

als den jüngeren traf keine Verantwortung. Er zog daher

Toni aber feste fopfichüttelnd ſein Fuhrwerf wieder in Gang.

ſeines Weges und war bald hinter dem öügel verſchwunden.
„ Teirel ! " murmelte er , ſich in den Haaren kraßend , „mit

der G'ſchichť bin i um mein' ſchönſten Odiſen kommen .

Indeſſen zog Ambroſius einträchtig mit dem Ochſen

Hundert Gulden ſan hin. “ Nun mußte er tief in ſeinen

den Leiterwagen und wartete auf das Erwachen Tonis.
Geldjad greifen , um auf dem nächſten Viehmarkt wieder

Dieſer aber ſchlief feſt weiter , ſo daß ſich Ambroſius be:
einen Ochſen zu erhandeln , den er ſchon wegen der bevor:

müßigt fand, dem Wagen eine Wendung gegen den Wegrand
ſtehenden Feldarbeit nicht entbehren konnte. Das war ein

zu geben, wo das Rad über einen Steinhaufen rollte , wo
harter Schlag ; aber dennoch mußte er ſich ſagen , daß ſeine

von das Fuhrwerk heftig erſchüttert wurde.

Strafe viel gelinder ſei als die, wobon Ambroſius betroffen

Das half und brachte Toni zur Beſinnung. Er fuhr worden war. Er nahin ſich denn auch ernſthaft vor , fich

auf, und ſogleich die Sachlage erfaſſend, ſperrte er weit den
zu beffern .

Mund auf. „ Aber Hodjwürden !“ rief er , „was wär' denn Als Ambroſius ins Kloſter fam , berieten die Brüder

dö8 ? Sie ziehn an mein'm Fuhrwerk ! Dös ſchickt ſi' do eben den Fall. Man war erſtaunt und erfreut über die

net für 'en geweihten Mann . Und wo is denn mei' anderer
innere Wendung des geizigen Bauern , der ſich zu einem ſo

Dchs hinfoninien ? " Toni blidte dabei ringsum , aber wertvollen Geſchenk an das Kloſter aufgerafft hatte ; aber

vergeblich. die Verlegenheit beſtand, daß für den Ochſen fein Play frei

Mit einem gedehnten Hü ! brachte Ambroſius den Ochſen war und das Kloſter auch keinen nötig hatte . Man ber

zum Stehen und hielt auch ſelbſt an . Ernſten Angeſichts einigte ſich alſo dahin, ihn bei irgend einem Bauern einzuſtellen,

wandte er fich zurüd und ſprach : „Mein lieber Eggenbauer, auf dem demnächſtigen Viehmarkt aber ihn zu verſilbern,

Du biſt Zeuge eines großen Wunder , das aber mich was einen anſehnlichen Gewinn berſprach.

mit tiefer Beſchämung erfüllt. Ich bin Dir eine Er: So kam es denn , daß zu dieſem Viehmarkt nicht nur

klärung ſchuldig. So wiſſe denn , und erfahre es , wie Toni fam , um einen neuen Ochſen zu kaufen , ſondern auch

Gott mich armen Sünder geſtraft hat. Du nennſt mich der Kloſterknecht, um den überflüſſigen zu verkaufen. Toni

einen geweihten Mann , aber ich habe mich deſſen nicht war ſchon lange herumgegangen , fonnte aber nie handels

würdig gezeigt. Ich war Kellermeiſter des Kloſters und bin einig werden , weil er möglichſt billig kaufen wollte. Aber

der Verſuchung erlegen . Ich , der ich das Gelübde der was war das ? dort beim Wirtshaus bog gerade der Kloſter

Mäßig feit abgelegt habe , war lange Zeit dem Trunte cr knecht um die Ecke, und der Ddhje, den er an den Wandring

geben und trop aller Ermahnungen des Priors habe ich band , war der alte Ohſe Toni8 ! Bis auf die kleinſte

mich nicht gebeſſert. Da übernahm vor genau einem Jahre Zeichnung des Felles ſtimmte alles . Es war ganz unver

Gott ſelbſt das Strafgericht. Um mir Gelegenheit zu geben, kennbar, oder vielmehr, es war der Pater Ambroſius, genau

meine Sünden abzubüßen , hat er mich, wie einſt den Nabuche wieder ſo , wie er vor ein paar Wochen geweſen. Nidht

donoſer, in einen Ochſen verwandelt, in eben jenen, den Du vierzehn Tage hatten ſeine guten Vorſäge gedauert , und

damals fäuflich an Did) gebracht haſt. Das war eine lange ſchon war er der Strafe der Verwandlung abermals verfallen !

und ichtvere Strafzeit. Erſt heute iſt ſie abgelaufen . Gott Toni trat hinzu, da der Kloſterknecht ſich eben entfernte,

hat mir wieder Menſchengeſtalt gegeben , auf daß ich nun und indem er den Ochſen bei ſeinem großen knorpeligen Ohr

reumütig ins Kloſter zurücklehre und ein Leben beginne, nahm , flüſterte er hinein : „Aber Hochwürden , haben's jeſt

wie es meinem heiligen Stande ziemt. Gott hat aber gerade ſchon wieder g'joffen !" Antwort erhielt er natürlich nicht;

Dich auserſehen , Zeuge dieſes Wunders zu ſein , weil auch aber der Ochſe neigte das Haupt zu Boden , und Toni

Du, wie er wohl weiß, dem Trunke ergeben biſt. Beherzige | meinte , im Blicke desſelben die größte Niedergeſchlagenheit
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zu finden. Eine Negung des Mitleids fam über ihn , aber

er durfte ſich ihr nicht hingeben. Dieſer Ochſe war ihm

ſchon einmal teuer genug zu ſtehen gekommen. Diesmal

ſollte ihn ein anderer faufen. Er feilichte daher um ein

anderes Tier, und nachdem er handel&einig geworden, führte

er es davon , einen ſcheuen Blick noch gegen Ambroſius zu

rückwerfend , um den ſchon einige Käufer herumſtanden und

lebhaft mit dem Knechte ſprachen. Über Tonis Geſicht glitt

ein pfiffiges Lächeln. „So an ohjen faufent ," dadyte er fich ,

„Wo i g'wiß weiß, daß er do nur a Kapuziner is , und i a

zweit'& Mal 's Nachſchau'n hätt , ſo dumm is der

Toni net. " d .

Nur ein Tropfen dieſes Höllen

Bräu ' & genügt,

Blut und Leben ſtillzuſtellen ,

Jede echte Geiſteskraft,

Jede noble Eigenſchaft

Lahm zu legen ,

Bis ſie endlich ganz verſiegt,

Ruhm und Ehre

(wie der Krach die Millionäre)

Unerbittlich wegzufegen . - -

Ach , Byzanz,

Wie ſo ganz

Schwand bein altberühmter
Glanz !

Deine Glutluft, ſo in vielen

Treu ergeb'nen Hirngehäuſen

Hymnen-Gier ausgekocht,

Die ein ganzes Heer von Zeuſen,

Unfehlbaren und allweiſen,

Sollten ſpeiſen ,

Sie beginnt fidh abzukühlert.

Am Verlöſchen iſt der Docht

Manches deiner Geiſteslichter –

Und das alles hat vermocht

Das abſcheuliche Geſchnatter

Ein'ger wen'ger,

Nicht devoteft unterthän'ger

Grüngelbidhnäbler und Gevatter ! "

Der Segen der Kritik in Byzanz.

„Sei's woher es wolle

Zeitung, Buch, Katheder,

Mundwerk oder Feder

Süß ſchmeđt ſtets das volle,

Unbeſchränkte Rühmen

Selbſt von Anonymen,

Doch der Tadel und dazu

Anonym ! ... uns ſchaudert ! Hu !

Wer iſt wohl der Attentäter,

Übelthäter,

Schwerenöter

Und Proleter ?

Was verſteht er

Von der Kunſt ?

Von dem ſehr empfindlichen

Barometer

Öffentlicher Gunſt ?

Und vom unergründlichen

Hunger unſrer Liederflöter

Nach dem Manna

Wohlverdienten Ruhms,

Und dem lauten Hoſianna

Eines ſchwärmeriſchen Publikums ?

Öffentlich kann jeder,

Kunz und Peter,

Schimpfen,

Verunglimpfen ,

Naſe rümpfen,

Eingehüllt

In den Panzer, und gefeit

Mit dem Schild

Feiger Namenloſigkeit !

Der Verfaſſer

Iſt ein blaſfer

Neidhart, Timon, Menſchenhafſer.

Kann man's kraſſer

Treiben, als er's thut ? Statt daß er

Mit des Lobes vollem Waſſer

Unſrer Honoratioren

Mühlen treibt,

( Daß es Regenbogen ſtäubt,

Daß fie ſtets im Schwunge janſen ),

Hat er jenen Tod geſchworen,

Tod o Grauſen !

Durch den gift'gen Tintenſaft !

Alſo ſprach man in Byzanz

Zu dem bisher unerhörten

Angriff auf den ungeſtörten

Weihrauchfäſſer jubelnd ſchwingenden ,

Heil- und Halleluja ſingenden

Tollen Hingelreigentanz

Unb Mummenſchanz

Städt’icher Lobaſſekuranz.

Affiliierte, teure Glieder

Der Familien, Väter, Brüder

Der jo ruchloß angegriff'nen ,

Gingen nun mit zugekniff'nen

Sippen , mit Verachtung & bliden ,

Hauptbedeđt und ohne Niden ,

Göttlich grob borbei an jenen

Ehrenmordenden Hyänen ,

Und in allen Konventikeln

Sprach man nur von den Artikeln,

Den Pasquillen und Pamphleten

Auf die Landesmajeſtäten ,

Und es flammten

Die verfemten und verdammten

Blätter im Autodafé .

Item, in effigie

Mußten ichmoren

Die Autoren.

Doch es quoli

Fürber auf Byzantzens Straßen

Nicht mehr über alle Maßen

Weihrauchdampf – und es idol

Drgelton und Symnenjang

Nicht mehr oft und nicht mehr lang.

Item, wer das Räucherfaß

Früher ſchwang,
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Ließ ihm nun, auf Wochen, Ruhe

Und es blieben in der Truhe

Wedel, die ohn' unterlaß,

In erſterbend treuen Händen

Sonſt gefächelt;

Blumenſpenden ,

Die den Glüdlichen gelächelt,

Dorrten , ach !

An den Wänden

Allgemad .

Und zumeiſt des Lorbeers Blätter

Spürten , daß ein anderes Wetter.

Früher ward er wagenweiſe

Importiert,

War geſucht, ſtand hoch im Preije.

Tauſend fahle, glatte , weiſe

Häupter wurden dekoriert.

Ganze paine,

Ausgerupft und ausgepflügt,

Wurden nach Byzanz geſchickt.

Jeßt – iſt keine

Suche mehr, nur Angebot,

Kein Bedürfnis, feine Not.

Darum foloſſale Baiſſe,

Lorbeer feiler nod) als Kreſje

In Byzanz ! -

Und er grünt

Denen kaum , die ſeinen Kranz

Doch verdient !

Nicht zu allen Tagesſtunden,

Nicht dem erſten , beſten Stunden ,

Nicht jedwedem liebedwunden ,

Ruhmentbrannten,

Überſpannten

Eduarden oder ſeiner Kunigunden

Wird er mehr ums Haupt gewunden

Und dies Gut

Ward erreicht

Stinderleicht,

Ohne einen Tropfen Blut!

Blißableiter für Launen und Zornesergüſſe der abſoluten

Ichſucht. Ein mitleidiger Humor hat für ſie die Bezeichnung

„Sündenbod" gefunden und meint damit ein Weſen , das

dazu beſtimmt ſcheint, die Sünden anderer zu büßen. Für

wahr eine der Unſchuld und dem Edelmuth zugefügte Be

handlung , wie wir ſie ſchärfer kaum zu verurteilen haben !

Der „ Prügeljunge“ der guten alten Zeit iſt noch nicht

ausgeſtorben. Mir iſt er im Leben hier und dort begegnet:

ich habe ihn in den lumpen des Bettlers gefunden und

im Königsornat und auf Golgaiha habe ich um ihn

weinen müſſen . Die großen , ſtillen , beſcheidenen Naturen

unter ihnen haben mich ſeltſam ergriffen , und wo ich ſie

rein menſchlich fand , mit einem Seelenleben , das ſich nur

ſchüchtern nach außen wagte, ängſtlid, und verzagt im Eigen:

willen , mit dem Abſcheu gegen Roheit ieglicher Art , da

habe ich ſie bewundert -- wo ich ſie als das Opfer der eigenen

Wilfür und Selbſtherrlichkeit fallen jah , da ſah ich das

Schidjal – und wo ich durch eine unvernünftige, übermäßig

ſtrenge Erziehung mit dem „ Ich “ zugleich das „ Selbſt" ab

getötet fand , da habe ich ſie bedauert. Bei dem gut und

redlich Gebliebenen leuchtete mir ſtets dasſelbe ſcheue, bittende,

ſanfte, berſchleierte Auge entgegen , dieſelbe Zurüdhaltung

in Weſen und Wort ſprach zu mir, dieſelbe lingeſchicklichkeit

in Bezug auf Dinge , die fie recht machen wollten, das gleiche

Duldertum in der Praxis des Lebeng. Bei den Unredlichen

ſah ich zwar auch jenen verſchüchterten , ſchleiethaften Blick,

aber hinter ihm lauerte flimmernd und verſteckt der Aus

drud der Vorſicht und Tüde. Dieſer war harmlos geblieben,

jener durch die Gewaltthat , durd Niedertradt und Bos

haftigkeit der Mitmenſchen ſchlecht und gefährlich geworden .

Der eine war ein mißhandeltes, wehrloſes Kind , der

andere ein bewußter , auf Schleichwegen wandelnder , biel

leicht rachedürſtender Intrigant, der mit zäher , wenn auch

verächtlicher Energie ſein Ziel verfolgte und erreichte. So

und anders ſchafft ſich die Geſellſchaft oft Schuld und

Geißel .

Für den oberflächlichen Beobachter geben beide auf den

erſten Blick eine Type ab , aber die Erfahrung lehrt die

Unterſcheidung.

Schon von der Schule her kannte ich zwei von ihnen,

die ſich genau in der Weiſe unterſchieden , wie ich ſie zu

ſchildern unternahm . Der Gute, ein blonder , ichmächtiger,

ſchwächlicher Sinabe - der Böſe, ein rothaariger, mit großen

Sommerflecken wie überſäter , unterſekter Taugenichts . Ich

will nichts mehr hinzumalen . Aber es iſt auffällig , wie

oft , wie zumeiſt doch die Seele ſich die entſprechende Form

wählt : das Häßliche im Häßlichen , das Gute im Edlen.

Ausnahmen gelten zuerſt hier. Ein Lavater hat nur be

dingungsweiſe recht. Doch greift die bewußte und unbe:

wußte Seelens und Geſicht funde, durch die Beſchreibung

eines Menſchen zur Vorſtellung wadıgerufen , ſtets nad, be:

fannten Muſtern . Es ſind uns mithin genug Menſden im

Leben begegnet und bekannt geworden , deren Inneres fich

mit dem Äußeren vollkommen dedt . Der Inſtinkt oder die

Erfahrung betrachten ſie als ſolche, denen die Warnung oder

Einladung an die Stirn geſchrieben wurde – die Vorſidit

oder das Vertrauen .

So erging es mir und anderen , die gleich mir ſich in

berjelben Empfindung begegneten. Wir Sduljungen fühlten

uns zu jenem hingezogen und von dem anderen abgeſtoßen .

Wir wußten aber auch, daß diefer gut und jener böſe war;

ihre Thaten ſprachen für ſie. Aber wie Kinder von Natur leicht

In Byzanz jei das geſchehen ? "

Lieber Leſer, denke keď

Statt Byzanzens irgend einen ,

Sei es großen, ſei es kleinen ,

Erbenfled,

Und Du wirſt dasſelbe ſehen .

Denn was „ in Byzanz“ der Fall,

Heißt ſo viel als : „ überall ! "

3. Mably).

Der Sünden bock .

Etwas Altägliches von Georg A. Albert.

I.

Es giebt eine Art von Menſchen , die durch ihre Gut

mütigkeit den Spott und die Unduldſamkeit ihrer Neben

menſchen geradezit herausfordern . Die moraliſche Miß:

handlung iſt ihr Los ; ſie ſind der leidende Gegenſtand für

den ſatiriſchen Kißel des ſonſt gewöhnlich Gerechten , der



497 498
Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung .

zu Grauſamkeit und Schadenfreude neigen , ſo hinderte uns auf und mit einem erkennenden freien Lächeln ſchritten wir

die Sanftmut des einen nicht, ihn – wie den andern aus a ufeinander zu und reichten und die Hände.

Rache und Vergeltung für ſeine verſteckte Niedertracht zu „Sind Sie's biſt Du's Meißner ? Sündenbod ? "

unſeren Sündenböden zu machen. Jedes Vergehen , jeder fragte ich, und lachte gerührt.

dumme Streich , den wir außer ihrer Gemeinſchaft aushedten, Er hatte alſo keinen Groll gegen mich in die Mannes

ſuchten wir, forderte man für ihn Sühne, wo es nur irgend | jahre hinübergenommen .

anging, einem der beiden in die Schuhe zu ſchieben . Dieſer „ Ja ,“ lächelte er ſanft, faſt freudig , und es prägten

nahm die Strafe geduldig hin , jener verſuchte gewöhnlich ſich in ſeinem Antlitz dieſelben Linien des einſtigen Kinder

eine ſchwache, durch Angſt ungeſchickt vorgenommene Ver lächelns aus . Aber ich wußte auch noch, wie er weinte.

teidigung, die aber durch unſere parteiliche Mehrzahl nieder
„Wie geht's -- wie ſteht's ? " fuhr ich fort. „Wie iſt es

geſtimmt wurde. Und wir waren darin jo einig , io mit
Dir ergangen ? "

leidslos , 10 gewohnheitsmäßig , daß wir das Scheußliche
„ Leidlich !" meinte er dankend . „Und Dir? "

unſerer Handlungen gar nicht begriffen . Sprad bei dem
„ Auch leidlich), " erwiderte ich . Wir haben uns lange

einzelnen ja mal das Gewiſſen , ſo ließ es die Drohungen nicht geſehen ! "

der übrigen, die verlođenden Vorſtellungen vom Genuß des
Ich blidte mich um.

ungeheuren Ulkes und des Gaudiums bald verſtummen .
„ Seit der Schule her, " ſagte er.

Die beiden Prügeljungen waren naturgemäß bei den „ Ja . Ich erkannte Dich ſogleich. Wollen wir uns

Lehrern und Schulvorſtänden bald verſchrieen. Durd) unſere
ein wenig in jenem Part dort auf eine Bank niederlaſſen ? "

ſtändigen Denunziationen gewöhnten fie ſich ſchließlich, auch
lud ich ihn ein. „Das heißt, wenn Du nichts verſäumſt ? "

ohne unſere direkte Anklage , für die vorliegende That in
Er zog die Uhr. „ Eine Stunde erübrige ich wohl

beiden armen Knaben die „ Sündenböce“ zu ſehen. Zudem
noch . “ nidte er.

mochte kommen, daß ſich die Lehrer durch das verſchüditerte,

ängſtliche und verſteckte Weſen der Mitſchüler – das, ober

„Gut ! “ entſchied ich. „ Plaudern wir eine kleine Weile .“

flächlich betrachtet , ſehr gut für ein böſes Gewiſſen gelten

Ich nahm ihn unter den Arm . „ Es freut mich, daß ich Dich

wiederſehe ! " ſagte ich vergnügt. Ich habe oft unſerer
fonnte bei ihrer ſtrengen Nachfrage ſtets auf ſie , als auf

Sdulzeit gedenken müſſen . Wir haben's doch toll getrieben !

die Quelle der Unthat , verwieſen ſahen , wie unſere , auf
Du ja nicht – wir !"

einen der beiden bedeutungsvoll gerichteten Blicke zweifellos

bekundeten ; andererſeits fühlten ſie ſich durd, eben dieſes
Er hatte ein nachdenkliches Auge. Wir betraten den

Weſen , das ſie unterſchiedslos für Tüde und Heuchelei
Park und nahmen eine Bank ein .

hielten , wohl gewiſſermaßen empört und gereizt. Eine una
„ Armer Sterl ! " fuhr ich fort. „ Du thuſt mir heute noch

heilvolle Voreingenommenheit gegenüber dieſen unglüdlichen

leid ich meine : heute thuſt Du mir leid damals

Knaben hatte ſich ihrer bemächtigt; fie nahmen ſich nicht hm ! Wir waren dod) ganz infame Kangen ! Wie oft biſt

erſt lange Zeit , die Sachlage eingehend zu prüfen, und
Du unſertwegen unſchuldig nachgeblieben , verhauen und

jene erhielten ihre Abſtrafung für unſere Sünden . Den
mit foloſſalen Strafarbeiten geplagt worden . Du mußt

Guten ſuchten wir durch allerlei Liebenswürdigkeiten nach :
uns bitter gehaßt haben ! Sündenbod war ja Dein ge

träglich ſchadlos zu halten , dem notoriſch Böſen und Beſt
wöhnlicher Spişname – auch der des andern.“

gehaßten traf obendrein unſer Hohn nach Kinderweije. Er jann noch immer vor ſich hin. „ Gehaßt ? " erwiderte

Das Beiſpiel liegt dem Leſer nahe genug . „ Gehaßt habe ich Euch nicht cher geliebt - beinahe

Auch nachdem ich die Schule längſt verlaſſen und ins beneidet. Es hat mir viel Schmerzen bereitet, daß Ihr mich

Leben getreten war , mußte ich im Anblick der eigenen und zu einem jo verächtlichen Zweck erniedrigtet. Al die un

anderer Eltern Kinder noch oft jener Sündenböcke gedenken, ſchuldig erlittenen Strafen hätte ich für Euch mit Freuden

die mir ganz aus den Augen gekommen waren. Jekt erſt | getragen , wenn Ihr mir nur außerdem und dafür Eure

hatte ich gelernt , das Niedrige unſerer Handlungsweiſe zu Freundſchaft, Eure Teilnahme , Euer Vertrauen geſchenkt

verſtehen und zu verurteilen ießt erſt, wo ich ſah, wie das hättet. Doch durfte ich Euch ein Freund nicht ſein, wie mein

Leben gleich einem Fluche fich an dieſen armen und be Herz verlangte und das erpreßte mir Thränen. Ich blieb

dauernswerten, mündig gewordenen Menſchen rieb – wie ſie, immer allein. Ja – Franz ? " fuhr er mit einem fragen

wo man ſie traf oder mit ihnen im Arbeitsverhältnis oder den Blicke fort, „ ſo iſt doch wohl Dein Rufname? "

geſellſchaftlich verkehrte, als Gefäße des Unmuts des „ Aufge Ich nickte ihm überraſcht und beklommen zu .

legtſeing“ und der üblen Laune weiter behandelt wurden , ohne „Ja , lieber Franz , ich war ein ängſtlicher, zaghafter

Gefühl, ohne Mitleid , ohne Scham und Gerechtigkeit. Dieſer Junge , der Euren übermütigen Streichen , Euren gegen

ſtillen Duldung gegenüber blutete mir das Herz , und wo ſeitigen Straftproben mit zitterndem , doch jubelndem Herzen

ich einen von ihnen mißhandelt fand , da flaunmte meine zuſah , ohne den Mut in mir zu finden , es Euch gleich zu

fittliche Empörung zu ſeiner Verteidigung und Schußnahme thun. Wie glücklich hätte es mich gemacht, wenn Ihr mich

auf, auch wenn ich mir davon den Schaden zuzuſchreiben nur einmal mit hineingezogen , überredet, ja gezivungen

hatte ... hättet ! Für mein Leben gern wäre ich auch einmal der

Zu meiner Freude begegnete mir nach Jahren der eine rüdige, unnüße Bengels , der Sündenbod geweſen , für

meiner ehemaligen Prügelkameraden . welchen mich die Lehrer immer hielten . Es hätte mich das

Es war der Gute.
mals ſtolz gemacht! Aber ich ſtand immer abſeits

Wir ſahen uns gegenſeitig fragend in die Augen und ſtieß mich vom Unrecht zurück. Die harten Fauſtíchläge,

gingen aneinander vorüber. Dann blieben wir ſtehen und die Ihr gegenſeitig austeiltet, fühlte ich doppelt nach – ich

betrachteten uns rücwärts gekehrt aufmerkjam und vors wäre nicht imſtande geweſen , gegen einen von Euch oder

ſichtig. Schließlich hellten ſich unſere Blicke faſt gleichzeitig gegen jemand anders die Hand zum ſchmerzhaften Schlage

er.
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auch nur zu erheben . Ich hätte es nicht über mich gewinnen ,Wo ſteďt denn der Bengel! Dieſe Generalſchlafmüße

können . Und ſo bin ich geblieben. “ von einem Jungen ! ' rief er in einem ſolchen heitlen Falle.

Eine von halb zurüdgedrängtem Mitleid bemeiſterte „Komm dodh mal her , Du nichtsnußiger Schlingel. Habe

Neue ſtieg in mir auf. Das war ja als Knabe! ſagte ich ich Dir nicht ausdrücklich hundertmal geſagt, daß Du dieſer

mir. Ich betrachtete ſeine fanften, ruhigen Züge und reichte Dame die Dame , der Herr oder ſonſt wer ſtand dann

ihm wie abbittend die Hand. gewöhnlich mit empörter Miene dabei – ,daß Du der Herr:

„ Wir waren doch ganz unbändige , heilloſe Hangen ! " ſchaft den echten Spiegel bringen ſollteſt ? Siehſt Du nun,

bemerkte id verſtimmt. was Du angerichtet haſt ? – Ich werde ihn für dieſe un

„Ihr waret eben echte Jungen ," meinte er entſchuldigend. verzeihliche Nachläſſigkeit eremplariſch beſtrafen , gnädige

Auch die Mehrzahl der heutigen Jugend ( chlägt in dieſelbe Frau , verlaſſen Sie ſich darauf ! Das kommt nicht mehr vor .

Art; alſo fehlte es mir wohl nach dieſer Richtung. Ich bin „Aber dieſer junge Mann hat mir den Spiegel ja nicht

zum Manne geworden, aber nach der robuſten Seite hin bin gebracht.' warf die Dame ein . ,Es war ein anderer.'

ich immer noch unentwickelt geblieben . Ich bekomme vieles ,Ein anderer ? Dieſer war's ! Laſſen Sie mich nur

nicht fertig, was die meiſten ohne Nachdenken, ohne Gefühl machen , gnädige Frau ! Ich werde Ihnen eine minder :

und ohne Gewiſſen thun . Und dabei bin ich nicht wertige Ware ichiden , wo Sie ſich das Stück elbſt aus

feige. “ geſucht hatten ? Das können Sie mir nicht anthun wollen !

Er zog ein Portemonnaie hervor , öffnete es und ließ Aber die Bedienung die Bedienung ! Das kommt mir

mich vorübergehend hineinbliden . nicht mehr vor. Du ſollſt mir was erleben !

„Warte noch !“ rief ich erſtaunt und hielt ſeine Hand , Beſtrafen Sie ihn nur nicht zu hart ſo ein kleines

feſt, die den Geldbehälter wieder an ſeinen Plaß bringen Verſehen , ' warf die Kundin bittend ein .

wollte. Mit leiſem Widerſtreben gab er errötend nach . „O ich will ihm den Verſtand aufknöpfen ! Das kommt

Id, entnahm dem offenen Portemonnaie zwei Münzen, nicht mehr vor. Marſch fort !' befahl er mir dann. Wir

die ich ſogleich als zwei Rettungsmedaillen erkannt hatte. ſprechen uns noch!

,,Wofür ? " fragte ich, ihn wie einen intereſſanten Gegen War der unwillige Stunde weg , ſo kniff er mich lachend

ſtand betrachtend. ins Ohr und gab mir einen Groſchen .

„ Es iſt nur meiner Eigenart wegen – weil ich doch ,Leg Dir ein paar Birnen auf die Wunde, Du Sünden:

eben von mir ſprach ," verſeßte er zögernd , „ nicht, daß ich bod ! jagte er. Nur immer hübſch ſtill gehalten das iſt

damit einen Eindruck bei Dir hervorrufen will nun einmal das Leben . Du wirſt auch noch ein diđes Fell

„Gewiß nicht !“ erwiderte ich lebhaft und überzeugt. bekommen. Nur nicht heulen ! Die andern mit ihrem

„ Dann verſteďteſt Du das nicht. Dieſer Zug iſt Dir eigen frechen Mund ſind dazu nicht zu brauchen . So mußt Du

tümlich . Es giebt wenige Dekorationen , die mit gleicher ſchon die Windſtreiche auffangen . –

Berechtigung offen getragen werden können . “ Dieſe Epiſode genüge Dir. Mir ſind dieſe Scenen ießt

„Die Freude über die That iſt mehr wert , “ jagte er eine Quelle heiterer Komik. Ich kann das leider von den

mit ſtill leuchtenden Augen. ſpäteren Erlebniſſen nicht ſagen ," fuhr er ernſt fort. Denn

„Ia doch !" bemerkte ich. bisher bin ich vor dem Schlimmeren bewahrt geblieben.

Voller Bewunderung gab ich ihm die herrliche Aner Dann nahm man mich zum Militär und ich wurde ein

kennung zurück. beſtrafter Menſch .“

„Wie kamſt Du dazu ? "
„Was ?!" rief ich erſchreckt und ſprang empor.

„Zwei Kinder , die ich aus einem brennenden Hauſe Es iſt 10 , “ niďte er. „Seße Dich nur. Haſt Du

holte und eine alte Frau, die dem Ertrinken nahe war, “ gedient ? " fragte er .

ſagte er mit Teilnahme. „Nein, “ erwiderte ich erregt und ſtarrte ihn an.

Ich ſchüttelte über ihn , wie über ein Rätſel, den „Wenn Du Soldat geweſen wäreſt, ſo würdeſt Du das

Kopf. Alle, die ihn gekannt haben, würden mich verlachen , Leben dort kennen , " ſagte er einfach. Du würdeſt wiſſen ,

wenn ich ihnen dieſes Bild zu ſchildern unternähme. daß zu einer Beſtrafung nicht viel gehört. Ich habe mir

Wir ſchwiegen . ſonſt nichts zu Schulden kommen laſſen. Es iſt ſchwer, dieſe

„ Erzähle mir doch Deine Geſchichte, “ regte ich ihn beiden Jahre richtig zu ſchildern, beſonders, wenn man das

dann an . Unvermeidliche und die Gerechtigkeit nicht zu kurz kommen

„ Ich bin immer der ,Sündenbod geblieben ," verjepte laſſen will. Vielleicht haſt Du hier und da etwas darüber

er monoton. „ Faſt meine ich, das Schidſal meiner Jugend gehört ; ein jeder ſpricht ja anders davon. Aber die Strenge,

iſt mir zum Verhängnis geworden wie man das ſo all die Unnadiſichtlichkeit, die Disciplin bleiben . Sie ſollen

gemein bezeichnet und begreift . Ich will gegen Gott nicht unſere Kraft ſein aber ſie ſind uns einigen – vielen

murren, der auf verſchiedenen Wegen ins Menſchenherz ein etwas Unverdauliches – ein Fluch . Ich habe Furchtbares

zieht und es bereitet . Meine Geſchichte ? “ Und er lächel te darin erlebt .

leiſe . „ Als ich die Schule verließ, kam ich zu einem Kunſt
(Soluß folgt.)

tiſchler in die Lehre , wo noch drei meinesgleichen waren .

Auch für ſie habe ich büßen müſſen. Für den Meiſter aber

war ich der Sündenbod im diplomatiſchen Sinne. Er machte

mich nämlich ſtändig für ſeine nicht ganz redliche Geſchäfts
Wenn ich nur einmal wüßte ...

politik verantwortlich, in der Weiſe , daß ich alle die Be Wenn ich nur einmal wüßte,

ſchwerden , die die Stundſchaft gegen ihn und die Bedienung Ob Dir mein Herz gehört !?

vorzubringen hatten , ausbaden mußte . Es amüſiert mich Die Vögel rufen ſpottend ,

das heute, worunter ich damals ſchmerzlich litt .
Mein Sinn ſei ganz bethört,
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Die roten Nelfen hauchen , aber die Stunde des Spielklubs " herangerüdt - und dieſe

Ich glühte nur für Dich Zeit wird gewiß pünktlich innegehalten – ſo wird nachher,

Und lächeln , wenn ich nahe, nota bene wenn der Spieler pünktlich wieder nadh Hauſe

Vielſagend über mich, geht, die Luft zu figender Arbeit auch nicht übermäßig

Die Wieſenquelle murmelt, groß ſein .

Daß Du mein Alles biſt Wohl mancher Vater, der ſeine Söhne ſich nicht ungern

Wenn ich nur einmal wüßte, an den Spielen beteiligen ſah , wird zur Zeit der Cenſur

Ob es auch Wahrheit iſt ? " oder des Gramens gerufen haben : „Das kommt von Euern

Sarba effa.
modernen Spielen ! "

Und iſt denn der fanitäre Nußen der Spiele ſo groß,

um dieſe Nachteile aufzuwiegen ?

Für den geſunden Körper mögen ſie nicht ſchädlich ſein,

Aus dem Leſerkreiſe.

für den ſchwächlichert aber , wenigſtens das Fußballſpiel,

wie es vielfach heute getrieben wird, ficherlich. Mir iſt bon

Wir erhalten folgende Zuſchrift, mit der wir ganz über ſchwächlichen Spielern , die fich nicht& beſtoweniger mit Vors

einſtimmen :
liebe an der Sache beteiligen , ſelbſt verraten worden , daß

Ein Wort über das fußballſpiel und ähnliche Spiele. ſie ſich nacher wie zerſchlagen fühlten ; bon zerſchlagenen

Das Fußballſpiel ſowie andere Bewegungsſpiele haben Naſen, zerſdhundenen Händen 2c . fönnte ich manches erzählen ,

bei uns eine ſo enthuſiaſtiſche Aufnahme gefunden und er erſt kürzlich ſah ich beim Spiele , wie einem der Spieler

freuen ſich einer ſo großen, ſich noch immer ſteigernden Beliebt derart mit dem Abſaß gegen das Kinn geſchlagen wurde,

heit, daß ſich derjenige vorausſichtlich mißliebig macht, der nicht daß die Oberzähne durch die Unterlippe drangen , einer der

in dasſelbe Sorn ſtößt; immerhin wäre es vielleicht nicht | Zähne abbrach und aus der Wunde entfernt werden mußte.

unangebracht, beizeiten vor übertreibungen zu warnen , Dieſes Spiel läßt ſich doch kaum noch als ein ethiſch

und den Förderern des Spiele ein „ Videant consules“ zu äſthetiſches bezeichnen , und wenn fürzlich in den Zeitungen

zurufen , damit nicht eine in ihren Prinzipien vielleicht nüß eine Notiz ſtand , daß in England 60 Fälle mit tödlichem

liche Einrichtung fich in das Gegenteil umkehre, und ſtatt Ausgang reſp. 300 Verlegungen ſtattgefunden haben , jo

ein Vorteil für die Jugend zu werden , vielmehr Nachteil mag ſich ja John Bul bei Roaſtbeef und Plumpudding daran

ſtifte.
ergößen , für unſere Verhältniſſe ſcheint mir aber die Sache

Ich ſage „ vielleicht nübliche Einrichtung “, da ich von nicht ganz nötig zu ſein.

bem abſoluten Nußen oder gar der Notwendigkeit dieſer Daneben dürften aber noch einige andere Momente der

Spiele gerade nicht ſehr überzeugt bin . Betrachtung wert ſein.

Wohl wird ja viel von der geiſtigen Überbürbung der Es wurde mir geſagt, daß in England die Ausrüſtung

heutigen Jugend geſprochen , der dadurch ein Gegengewicht eines nach allen Regeln wſportenden“ jungen Mannes ver

gehalten werde, in Wahrheit ſcheint mir aber dies Bedürfnis ſchiedene Hundert Mart koſte ; nun, bei uns iſt der Anfang

doch noch nicht ſo groß zu ſein , und die Vorliebe für die ja auch ſchon vielverſprechend. Man ſehe ſich nur die Aus

Spiele mehr in deren Annehmlichkeit zu liegen. In der ſtattung, die Nequiſiten der verſchiedenen Spiele , die dazu

Jugend ſelbſt, die ſich ja hauptſächlich der Spiele befleißigt, beliebten Trachten, die „ Sweaters“, die Spielſchuhe, die vor

liegt ſchon an ſich der Drang , ſich förperlich zu tummeln ; geſchriebenen Hüte oder Kappen an, man betrachte die jungen

die wachſende und überſchäumende Jugendkraft - bon Damen , wie ſie, um Cricet oder Lawn-Tennis zu treiben,

einzelnen Ausnahmen abgeſehen hat ſchon der Exploſions vor allen Dingen den fed aufs Haupt geſtülpten weißen

ſtoffe ſo viele, daß es öfter geraten ſein dürfte , einen Dämpfer Hut von unmöglicher Façon oder die Seemannsmüße nötig

aufzujefen, ſtatt anzufeuern . haben ; man blicke auf die Anpreiſungen der Wollenwaren

Auch in früheren Jahren hat man geſpielt und mancher geſchäfte zc . über das, was einem Jüngling oder einer Jung

wird ſich gern der früher beliebten „Jagden“ , des Schlaga frau zum Spiele durchaus notwendig iſt, und der arme

ballſpiels 2c . erinnern , aber auch in früheren Jahren hat Vater wird mit Jago wehmütig ausrufen : „ Thu nur Geld

man arbeiten müſſen , ich erinnere nur daran, daß meines in Deinen Beutel ! "

Wiſſens bis in die fiebziger Jahre Nachmittags unterricht Ja, wenn er das aber nicht kann ? Sollte da nicht die

ſtattfand, nach welchem noch die häuslichen Arbeiten zu er Befürchtung in ihm aufſteigen , daß bei ſeinem Sohn ein

ledigen waren, und ich möchte fragen : wie war es möglich, Gefühl der Zurücjeßung Plaß greift, welches ſeinen frohen

daß die deutſche Jugend die Strapazen dreier großer Mut verbittert , daß bei den Beſſergeſtellten eine gewiſſe

Feldzüge ertrug, und nicht einmal das Fußballſpiel fannte ? Geringichäßung fich herausbildet , Gefühle , die gerade bei

Geſeßt aber den Fall, daß die Spiele für notwendig der für ſolche Anregungen leicht empfänglichen Jugend für

erachtet werden, iſt denn wirklich die ausreichende Zeit dazu das ganze Leben nachwirken können ?

gegeben ? In verſchiedenen Fächern werden erhöhte An Daß die Spielzuſammenfünfte häufig noch zu einem

forderungen geſtellt, auf die hervorragende Bedeutung des oder zwei gemütlichen Schoppen führen - meiſtenteile

phyſikaliſchen Unterrichts wird eben in dieſen Tagen hinge werden ſolche ja von der reiferen Jugend getrieben – und

wieſen ja , wie denkt man ſich denn, daß die wiſſen- daß ſie auf dieſe Weiſe auch nach anderer Richtung hin ganz

ſchaftlichen Penja abſolviert werden ſollen ? entwidlungsfähige Steime legen fönnen , will ich nur nebenbei

Nach Schluß des Schulunterrichts , etwa um ein Uhr, erwähnen .

muß doch notwendig eine Mittagepauſe eintreten , und der Soviel wil mir ſcheinen , daß , wenn den Bewegungs

Schüler plenus venter non studet libenter hat ſicher ſpielen ein Nutzen nicht abgeſprochen wird, ſie jedes jportlichen

nicht Luſt, ſich gleich wieder an ſeine Bücher zu ſeben , iſt Beiwerts zu entkleiden ſind , daß eine größere Überwachung
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eintreten muß und die jungen Leute ſich nicht, ſo wie es jeßt

geſchieht, vielfach ſelbſt überlaſſen werden. Im übrigen aber

iſt es ja auch nicht nötig , daß wir alles nachmachen , das

Gebiet iſt zu groß und wir könnten am Ende noch zu den

Evolutionen am geſpannten Seil oder zum Bauchtanz

gelangen . P. N.

Permiſchtes.

Wir haben folgenden Aufruf, betreffend ein Denkmal

für Starl Immermann, erhalten , den wir der Beadytung

unſerer Leſer empfehlen :

Am 24. April find 100 Jahre verfloſſen, ſeit ſtarl

Immermann in Magdeburg geboren wurde. Es ſei daran

zu ſeinem Tode (25. Auguſt 1840 ) als Landgerichtsrat in

Düſſeldorf lebte und dort von 1834 bis 1837 das Stadt :

theater geleitet hat. In allen Gauen und Kreiſen des

deutſchen Volkes wird , ohne daß es einer näheren Be

gründung bedarf , der Gedanke zünden , den Dichter des

Münchhauſen , den Schilderer des Oberhofs , den Wieder

beleber fünſtleriſchen Theaterweſens , den kernfeſten deutſchen

Mann durch ein Denkmal zu ehren. Die Unterzeidineten

haben ſich zu einem vorläufigen Ausſchuſſe zuſammengethan

zur Verwirklichung dieſes Planes , und zwar in dreifacher,

jedoch ſchlichter Wcije , daß 1. ein Grzdenkmal im Schloß

garten zu Münſter, dem Lande des Dorfichulzen , 2. ein

Marmorbild im Vorraum des Düſſeldorfer Theaters, 3. an

der Geburtsſtätte in Magdeburg eine Gedenktafel angebracht

werde . Wir bitten, daß Ortsvereine in allen hierzu geeigneten

Städten ſich bilden und mit dem vorläufig für die Städte

Münſter - Düſſeldorf - Elberfeld - Eſſen entſtandenen Hauptver:

eine in Verbindung treten und zwar zunädſt durch den einſt=

weiligen Geſchäftsführer Juſtizrat Hans Niemeyer in

Eſſen a . d . Ruhr. – Es iſt zu hoffen , daß bereits am

24. Auguſt, dem Todestage des Dichters , die Mittel für

den Hauptzwed durch freiwillige Beiträge ſo weit geſichert

jein werden , daß ein zu wählender Ausſchuß Schritte zur

Ausführung thun fann .

Zuſtimmende Briefe ſind ſehr erwünſcht .

Münſter i . 28.: Windthorſt, Oberbürgermeiſter. Geh .

Reg.-NatProfeſſor Dr. Stord . - Elberfeld : Dr. Hans

Jordan , Bankdirektor. Emil Nittershaus. Ernſt

Scherenberg. – Eljen : Julius Baedeker. Albert

Müller, Direktor . Juſtizrat Hans Niemeyer.

Frl. I. An. in B. Sie werden nie über die Kunſtſpielerei

hinauskommen. Seßen Sie darum nicht auf dieſe Karte .

Sie verlieren ſicher. Herrn R. W. in 2. Inhalt und

Schrift weiſen auf ſehr große Jugend . Nicht verwendbar. -

Frl . 6. S. in 3. (Holſtein ). Vortreffliche Geſinnung, aber

nicht frei von lehrhafter Trockenheit. „Um ihren“ kann man

nicht als Daktylus benußen . Frau Dr. Th . 6. in l.

Wenn Sie mir nicht wenigſtens das Jahr der Ausgabe mit

teilen können, vermag ich über das Buch nichts zu erfahren .

Der Verfaſſername iſt mir fremd und ſteht nicht einmal im

Kürſchner. Herrn N. Sch. in F. a. D. Empfindung und

Form noch zu jung . Mignonne. Ich kann Ihnen von

der Lyrit abraten. Aber ob ich Ihnen zum Roman zuraten

ſoll, wie kann ich das ? Verſuchen Sie es. Dann wird es

mir eher möglich ſein . Gemiſchtes Kränzchen. Beſten

Dank für die wohlwollende Geſinnung. Wir freuen uns

ſtets , wenn die leſer den Gedanken , die uns leiten , bei

ſtimmen . Frau S. Th. in B. Der Noman kann uns

bedenklich jungen Mädchen in die Hände gegeben werden, da

er von ernſten Anſchauungen beſtimmt iſt. Herrn W. W.

in Fr. Nein . – Traute. Noch zu jugendlich, aber viel

leicht können Sie bei größerer Reife Beſſeres ſchaffen.

Nr. 2. X. „Begegnung “ kommt. Beſten Gruß. Herrn

P. Tích. in B. Das Gebiet liegt mir zu ferne , als daß

ich mir ein Urteil geſtatten fönnte. Wenden Sie ſich mit

der Frage an Oberſtl. a . D. Dr. M. Jähns , Berlin W.

Frl. S. St. in $. Die Gedichte ſind leider innerlich un

gereimt. Und gegen dieſes übel iſt kein Kraut gewachſen. –

X. 100. Ich kann Ihnen einen Mann von feinem Geſchmack

nachweiſen , der gegen Bezahlung Ihr Epos prüft und ver

beſſert. Ich ſelber muß es ablehnen , da Kraft und Zeit zu

ſolchen Gefälligkeiten nicht mehr hinreichen . – Herrn Ph. v . N.

in K. Deutſche Geſchichte im 19. Jahrh . “ iſt von 1879—

1890 in 4 Bdn. erſchienen. Die älteren Bände werden Sie

wohl auch alt erhalten. Herrn D. T. in P. Wir haben

ſchon mehrmals erklärt , daß wir Nachrufe u. ſ . w . nicht

bringen , weil wir dann ſtets allen Tagesblättern nach:

humpeln müßten. Beſten Falle kommen wir 14 Tage nach

dem Tode damit heraus . Der Umfang unſerer Beilage

genügt kaum, das, was unſere Aufgabe iſt, zu erfüllen . Wir

thun , was alle anderen laſſen , ſo möge uns erlaubt ſein, zu

laſſen , was andere vollbringent.

(Schluß des Briefkaſtens 5. Mai. Alle nicht erwähnten

Sendingen waren ungeeignet. )

Briefkaſten.

Stud . W. Br. in 6. I. angenommen . Nett iſt IV . ,

aber die Reime „ Zeiten“ und „ Leiden “ , „ goſſen “ und

„ ſtoßen“ ſind gar zu unrein . Herrn Mar Dr. in B.

bei P. (Pommern ). Die Form iſt noch ungelenk. Fein iſt

der Ausſprud): „ Man hört oft den Saß anwenden : Kinder

und Narren ſprechen die Wahrheit. Welches Zeugnis ſtellen

wir uns damit aus , daß wir weder für das eine , noch für

das andere gelten wollen ? " Herrn Geometer C. O. in F.

Sehr warm empfunden , aber fünſtlerijd) unzulänglich. -
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Sduldſos geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

(Fortjeßung . )

Unter den wenigen , die dem Prinzen von Bra: „ Ihr verteidigt fie warm ," derſeßte der Rat,

ganzı opferwillig und treu in das Elend folgten ,, und es iſt mir wohlthuend, zu vernehmen , daß ſie trop

und bis heute nicht von ihm gelaſſen , befindet ſich ihrer Verfehlung ſich noch Freunde zu erwerben

ein Mann , den Ihr einſt kanntet," ſagte Paula, wußte . Uns hat ſie ſchwer und bitter gefränkt ; wir

„mehr noch , den 3hr hochſchäftet und der dieſer wiſſen , ſeit ſie von uns ging, nichts mehr von ihr,

Schäßung würdig war . Es iſt der , den Ihr in nicht einmal , ob ſie ihres Liebſten ehrlich Weib

vergangenen Tagen ,Sohn“ genannt, der Gatte Eurer geworden.“

Tochter Andrea Koecielski." Sie wurde in meinem und des Infanten Bei

Die ſoeben noch freundwilligen Mienen des Ehe: ſein mit Leonhard Koscielski getraut , " erwiderte Paula.

paares hatten ſich verdüſtert. ,, Das Dokument darüber befindet ſich in ihres Gatten

„ Sprecht mir von jenem ungeratenen Kinde Händen , deſſen Gefangenſchaft ſie bis vor einem Jahre

nicht,“ entgegnete der Rat ſchroff. „ Weder ich nochWeder ich noch teilte . Dann zwangen die Verhältniſſe ſie , ihn zu

meine Frau erinnern fich, eine Tochter gehabt zu verlaſſen ; ich nahm ſie zu inir und vor fünf Monaten

haben . “ iſt ſie in meinem Hauſe Mutter geworden . “

„ Sie war Euer Stolz , Ihr habt mit tiefer Frau von Hekling ſchaute auf. „So iſt ein

Liebe ſie geliebt ; könnt Ihr das ſo ganz vergeſſen ?" Kind da ?“ fragte fie und ihre Stimme klang weniger

fragte Paula. Kann man aus dem Herzen reißen , feſt als zuvor.

was uns auf Erden das Teuerſte war , weil ſeine ,,Ein Knabe, " war die Antwort , der unſer

Sandlungsweiſe nicht unſere Billigung fand ? Und aller Liebling iſt und den ich über die Taufe hielt,

haben wir das Recht , den Stab zu brechen , weil um mir ein Anrecht an ihn zu ſichern , falls ſich

eines der Unſeren einer Pflicht folgen zu müſſen niemand zu ſeinem Schuße fände. Andcea hat ihn

glaubte, die wir als ſolche verwerfen ? " nach ihrem Vater ,Aloys' genannt, denn ihr Herz

,, Sie war uns ungehorſam ,“ ſprach Frau von iſt bei ihren Eltern geblieben , ob 3hr Euch auch von

Hekling , „ und bereitete uns damit Schande. Sie ihr für immer wandtet. "

lief mit dem Verbrechersſohne davon und trat Zucht Es war eine Pauſe zwiſchen den im Gemache

und Sitte mit Füßen , die ihr geboten hätten , von Anweſenden entſtanden . Das Bild der verſtoßenen!

ihm zu laſſen , als ſeiner Eltern ſchändliches Thun Tochter ſchien vor den Ehegatten zu erſtehen und

an das Tageslicht kam . Jeßt iſt ſie eine Verlorene leiſe zagend an die Herzen zu pochen , die ſich ihr

geworden , die im Lande umberirren kann und vielleicht ſolange verſchloſſen . Frau von Þekking neſtelte in

mit Thränen ſich ihrer Thorheit anklagt." unruhiger Saſt an den Schnüren ihres Kleides , der

„Sie hat der Thränen viele vergoſſen , das iſt | Rat ſtarrte in das Weite , aber er ſah die Gegen

wahr ," ſagte Paula , „aber eine Verlorene iſt ſie ſtände draußen nicht. Ein blondes Köpfchen tauchte

darum nicht. Mir wurde ſie eine treue Freundin, vor ihm auf , das ſich vor langer , langer Zeit an

die ich hoch und wert halte, ſeit jener erſten Stunde, ſeine Kniee geſchmiegt und das ſein Sonnenſchein ge

da ein edler Mann ſie meinem Schuße empfahl, weſen . Dann aber ſah er das holdſelige Kind als

und heute noch ſegne ich den Tag , der uns zu eins herrlich erblühte Jungfrau vor ſich ſtehen und

ander führte , um an ihrem Veiſpiele mich ermeſſen freudiger Stolz erfüllte ſeine Bruſt, daß all die

zu lehren, welches Heldenmutes wahre Liebe fähig iſt .“ | Reime des Guten und des Edlen , die er in fie ge

Roman -Zeitung 1896. Lief. 34 . III . 36
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pflanzt, zu reichſter Entfaltung gelangten . Wie hatte Plaße bewährte. Wenn das mit ſeinem Vater nicht

er ſie geliebt, die Tochter, ſein einziges Kind! Wie geſchehen wäre, hätte alles mir recht ſein ſollen . “

hatte er in ihrem Glücke ſeine höchſte Befriedigung „ Ja, “ ſeufzte Frau von Bekling, „das war es

erblickt! War es ſeine Vaterzärtlichkeit nicht auch | ja allein . Er hat mich in der Seele gedauert, aber

geweſen , die einer Neigung endlich ſeine Zuſtimmung daß die Andrea gar nicht von ihm laſſen wollte,

gegeben , welche ſo wenig mit ſeinen Wünſchen, ſeinen war doch zu arg."

Ehrgeizplänen für ſie im Einklange war ? Und ,, Sie dachte zu hoch, um ihm das leßte noch

wieder war es ſeine Liebe zu der Tochter, die den zu rauben , daß ihm in ſeinem unverſchuldeten Unglüde

Gedanken verabicheute, fie den Hohnreden der Welt geblieben , “ erwiderte Paula, „ und wenn es Mitleid

ausgeſeßt zu wiſſen , wenn ſie dem Sohne des Ver :
nur geweſen , das ſie bewog, mit ihm zu gehen ,

urteilten treu bliebe , wenn ſie das Weib deſſen fie hat groß und edel gehandelt, ſowie ſie auch mit

würde , den aus der Schuld der Eltern heraus der Heldenmut den neuen Schlag ihm tragen half , der

unlöjdbare Makel traf. Er hatte ſein Kind auf Leonhard in ſeinem Herrn getroffen . Vielleicht waren

ſtolzer Lebenshöhe, glüdlich und hochgeehrt ſeben es die Vorbilder ihrer Kindheit, ihrer Jugend , die

wollen , an der Treue , die zu halten er fie ſie gelehrt , der gelobten Pflicht trei zu ſein bis an

ſelbſt gelehrt, war ihr Schidſjal zerſchelt; nichts war den Tod , das gegebene Wort nicht zu brechen, das

ihm mehr geblieben , als jener nagende Schmerz, der ſie an den erwählten Mann knüpfte, vielleicht war

um ſo tiefer in der Seele wühlt, je ſorgſamer er ſich es des Vaters feſter Sinn , der ſie beſeelte , als ſie

dem Auge der Welt verbergen muß. Reichtum und Wohlleben für eine ungewiſſe Zukunft

„ Ich möchte mit Euch über Andreas fernere dahingab, und ob ſie Eure Herzen auch verwundet,

Zukunft ſprechen, Edler von Helling," begann Paula da ſie ſich gegen Euren Willen auflehnte , ſie hat

endlich wieder , nachdem ſie eine Zeitlang ſchweigend den Eltern, die ihre Führer waren , bis ſie in freier

den bewegten Mann beobachtet hatte, „ und ob Ihr Entſchließung von ihnen ſchied, keine Schande gemacht.“

auch Eure Tochter zu verleugnen ſtrebt, Ihr werdet Aloys von Hekking wandte ſich in ſcheinbarer

mich, ich weiß es , bis zum Ende anhören . Der Aufmerkſamkeit zum Fenſter. Er ſchämte ſich, dem

Infant hat die Abſicht, einige ſeiner Getreuen aus fremden Gaſte zu zeigen , daß in ſeinen Augen

ſeinem Dienſte zu entlaſſen, wenn man gewillt iſt, Thränen ſtanden. Seine Frau ſtüßte den Kopf in

ihn in ein anderes Gefängnis zu bringen. Es be die Hand.

drüđt ihn, daß er die Opfer, die ſie ihm dargebracht, ,, Das Kind, Andreas Knaben , möchte ich wohl

nicht lohnen kann, wie er es möchte, und er fürchtet, ſehen ,“ ſagte ſie ſtođend. „ Wir hatten nie einen

daß man ſeine Freunde noch übler als bisher be: Sohn, ſo ſehr wir es auch einſtmals wünſchten. Ob

landelt , um ein neues Mittel dadurch zu finden, er ihr wohl gleicht ? "

ihn zu fränten . Er hat für ſeine Untergebenen ge: ,, Er iſt blond und roſig wie ſie, doch mit des

ſorgt, ſoweit es möglich war ; auch Leonhard wird Vaters dunklen Augen , " berichtete Paula , „ein

von König Joao eine jährliche Penſion erhalten, herziges Geſchöpflein , das auf unſeren Armen ſtets

wenn er aus des Prinzen Dienſte ſcheidet. Es ſteht | tanzen und ſpringen möchte und ſeine Mutter wieder

dann ſeiner Wiedervereinigung mit Andrea nichts lächeln lehrte. “

im Wege und um ihnen beiden eine dauernde Heimat Frau von Sekking barg ſchluchzend ihr Angeſicht

zu geben , werde ich ihnen mein Schloß Leipheim in ihrem Tuche ; die Sehnſucht nach dem verlorenen

zum Wohnſiße bieten. Dort mögen die Vielgeprüften und doch heißgeliebten Kinde, nach dem Enkel, der

in ſtiller Abgeſchiedenheit der Ruhe pflegen , bis ſich ihre Züge tragen ſollte, drobte ihr das Herzzu zerreißen.

die Welt ihnen wieder öffnet, deren Härte ſie er: „Aloys , “ kam es leiſe und bittend von ihren

fahren , und ſie die Ehrenſtellung einnehmen , die Lippen, „ wir wollen ſie wieder haben, ach, und das

beide verdienen ."
Rind, wenn ich es nur ein einziges Mal an mich

„ Auch er ?" fragte der Rat. drücken könnte !"

„ Auch er, “ beſtätigte Paula feſt. „Der Mann Da erhob ſich der Rat von ſeinem Seſſel und

kann keine Mißachtung erwerben, der auch im llnglück ergriff Paulas Sand , ſie wiederholt und ehrfurchts

mit unwandelbarer Treue zu ihnen hält , denen er voll zu küſſen ; zu reden vermochte er nicht ſogleich.

eine Dankespflicht abzutragen hatte . Den ſchuldigen Als aber die Fürſprecherin ſeiner Tochter mit

Eltern blieb er ein erbarmender Sohn, der für ihre liebem Lächeln fragte : „ Nicht wahr, Ihr zürnet mir

Fehle nicht einmal ein Wort des herben Tadels Verwegenen nicht und wollt Andrea wiederſehen ?"

fand. Seinen Herrn begleitete er in das Gefängnis erwiderte er mit feſter Stimme :

und teilte willig Trübſal und Entbehrung mit ihm , „Gott ſegne Euch für Eure Worte und - Andrea

nicht äußerer Vorteilewegen , ſondern einzig, weil wir
wird mit Mann und Kind bei uns willkommen ſein . “

er ihm durch ſeine Ergebenheit vergelten wollte, was

jener für ihn gethan. Blicet um Euch in dem Kreiſe,

den Ihr kennt , ob es viele ſeinesgleichen giebt und
Sieben undzwanzigſtes Kapitel.

ſagt nicht, daß er unwürdig ſei , Euer Kind zu be:

ſißen , das in fo todesſtarker Liebe allen Anfechtungen In den ſchattigen Anlagen, welche dem Hauſe

zu begegnen wußte. " gegenüber ſich befanden , gingen Achaz und Marcela

„ Ich hatte nichts gegen ihn , “ ſprach der Rat, auf und nieder , ihre Erlebniſſe ſeit der Trennung

„ er war ein waderer Mann , der ſich an jedem ſich erzählend.

1
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„Dir iſt es gut ergangen ; Dein Ausſehen kündet fort , „ ich bin Dir zu geringe , wie es vor Jahren

es ," ſagte er, das Mädchen betrachtend. ,, Mir ſcheint, war; Du biſt an Beſſeres gewöhnt und wirſt Dir

Du feieſt ſchöner geworden, als zuvor . " unter den Edelleuten einen Gatten ſuchen , die bei

„ O geh , Du willſt mein ſpotten ,“ lachte ſie, der Freifrau verkehren .“

„ aber recht haſt Du ; es iſt mir beſſer ergangen , als „ Nein , niemals , Achaz, Du thuit mir unrecht,"

ich es gehofft und je verdient habe. Ich bin bei der murmelte ſie.

gütigſten und holdeſten Frau im ganzen Erdenrund „ Ich habe keine andere als Hausfrau gewollt, “

und iſt ſie nur mit mir zufrieden, will ich weiter ſprach er mit leiſe bebender Stimme, „ſoviel mich

nichts . " die Eltern darum angingen , daß ich ein Weib wählte.

So gefällt es Dir bei ihr beſſer , als früher Ich hoffte immer, daß wir wieder zuſammen kämen

hier in Wien ?" fragte er , ihrer Antwort nicht ganz und daß es zwiſchen uns werden ſolle, wie es einſt

erfreut. Rann es mir denken . Du biſt in einem war. Ich will teine andere, als Dich , Marcella,

reichen þauſe und lebſt herrlich, wie eine Prinzeſſin . “ | und wenn Du nur ein wenig dächteſt, wie ich, dann

„ Ach , darum iſt es mir nicht zu thun , " ent brächte ich Dich noch heute den Eltern als Tochter zu ."

gegnete ſie, „aber bei jemand ſein, den man jo lieb „ Und wie würben Deine Eltern mich aufnehmen ,

hat, daß man meint, es ſei die heilige Jungfrau Achaz?" fragte ſie langſam .

felbſt, von der einem nur Gutes und Hohes kommen Das weiß ich nicht; nur eines weiß ich, daß

lönne, das iſt Glück. " ich ihnen ſagen würde, ich ließe nimmermehr von

,, Die Freifrau muß eine außerordentliche und Dir. “

ſeltene Dame ſein , daß ſie Dich ſo gewinnen konnte . Sie gingen eine Weile wortlos nebeneinander;

Du hatteſt früher Dein eigenes Köpfchen für Dich des Mädchens Blide ſtreiften zuweilen verſtohlen ſein

und warſt gar nicht geneigt , zu jemand emporzu- | Antlig . Wie wohl gefiel er ihr in ſeiner tiefen

bliden , oder Belehrung anzunehmen .“ Bewegung , dem Feuer ſeiner Rede , durch die mit

„Das machte, weil ich niemand kannte, der mir jedem Laute die unverminderte Liebe klang , die er

ſo hoch und vollkommen erſchien , wie ſie, oder der für ſie ſeit ihrer Kindheit Tagen gehegt .

mit meinen Fehlern ſoviel Nachlicht und Milde hatte .
„ Du meinſt es treu , Achaz,“ ſprach ſie endlich ,

Daheim hörte ich immer nur, daß man ſich Mühe „und ich weiß es genau, ich würde es bei keinem

geben müſſe, reich und vornehm zu werden , gleich beſſer haben , als bei Dir. Aber mit Dir zu den

viel, wie man dazu gelangte, und auf die, welche es
Deinen geben , mich ihnen als Tochter aufdrängen,

waren , wurde geſchmäht. Deine Mutter aber tabelte
da ſie mich doch nicht als ſolche mögen , Dich in

mich beſtändig und ich fühlte, daß fie mich im Grunde Unfrieden mit den Eltern bringen, an denen Du

nicht mochte. Das war mir auch nicht recht, weil hängſt
, nein , ich kann es nicht .“

ich es doch nicht wußte, daß ich mich beſſer benehmen

konnte. Die Baronin tabelt gar nicht viel; ſie fieht halten ',müßten fie ja endlich nachgeben, wie ſie ſich

,, D Marcella , wenn nur wir beide feſt zuſammen :

mich an mit ihren lieben ernſten Augen und ich weiß auch anfangs noch ſträuben . Was Du im Sinne

dannganz genau, daß ich geſcholten werden müßte, haſt, liegt nun ſchon weit zurüd,und der Makel, der

obwohl ſie es niemals thut. Und dann , wenn ich auf Dein Haus fiel, iſt vergeſſen . “

ihr zu Füßen fiße und ſie frage, ob ſie mir auch

nicht zürne, dann ſpricht ſie zu mir ſanft und milde,
„Das ſagſt Du , doch . Lieber, es iſt nicht ſo .

wie es ihre Art iſt, und nach einer Viertelſtundé Damals als ich, ein junges unerfahrenes Geſchöpf,

wundere ich mich , daß ich etwas thun konnte, was
von Dir Abſchied nahm , glaubte ich, es dürfe nur

ihr mißfiel."
eine kurze Zeit vergeben , und was mich wie ein

,, Du machſt mich eiferſüchtig auf Frau von
dunkler Schatten verfolgte, ſei für immer ausgelöſcht.

Guilerin ,“ bemerkte Achaz, „ und icheinſt für feinen, Jeßt kenne ich ein Stüd mehr von der Welt und

der Dir früher bekannt war, etwas Zuneigungübrig ich weiß, daß jenerdunkle Schatten beſtändig zwiſchen

behalten zu haben . "
mir und Deinen Eltern ſtehen würde , die es nie

Marcella drehte verlegen eine Schleife ihres verſchmerzen könnten , daß ihres Sohnes Weib nicht

Gürtels zurecht. Das iſt nicht ſo ſchlimm , als es
aus fleckenloſem þauſe ſtammt. Und dann endlich

ausſchaut, Achaz ," meinte ſie, „ aber ſieh , ich kann
würde er auch zwiſchen uns beiden ſtehen und Deine

es ja nicht verlangen , daß ſich einer aus früherer

Liebe zu mir vernichten . "

Zeit an mich erinnert. Du weißt wohl warum . “
„ Niemals, Marcella; fie hat ſtand gehalten

„ Ich habe oft und viel Deiner gedacht," ſagte trop alledem, was hinter uns liegt, bis zur heutigen

der Jüngling halblaut.
Stunde, da ich Dich, gereift durch das Bittere, das

„ Und ich an Dich ," fiel ſie vorſchnell ein . Du erfahren, gefeſtet in Deinem Wollen, wiederſehe.

Haſt Du das wirklich, Marcella ? " rief er aus . Romme mit mir und Du ſollſt inne werden , daß,

Sie beſann ſich , daß ſie eigentlich unvorſichtig was Du fürchteſt, nur ein Hirngeſpinſt ift. “

geweſen . „ Nun ja , ich meine , daß ich Dir ſtets Das Mädchen blieb ſtehen . Ich danke Dir,

dankbar war, " fügte ſie hinzu , „weil Tu zu mir ſo Achaz, ich danke Dir von Herzen , und ich ginge

gut und barmherzig warſt.“ auch gerne mit Dir , aber ich mag es dann nur ſo

„ Sonſt nichts ? " fragte er traurig.
recht mit freiem Sinne, wenn Dein Vater und

Sie ſchwieg. Deine Mutter kommen , mich zu holen und mir

„ So iſt es denn beim alten geblieben ,“ fuhr er ſagen , daß ich wirklich ihre Tochter ſein ſolle . "
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Der junge Waffenſchmied ſah ſehr enttäuſcht aus. erwieſen . Die Zeit kann es bringen , was ich mit

,, Das wird wohl nicht geſchehen ," meinte er kleinlaut . Sehnſucht begehre , doch iſt dann die Erfüllung , ſo

,, Nun , ſiehſt Du ? “ ſprach Marcella . ,,Dann wie ich ſie mir ausmale, werde ich mich erinnern ,

kannſt Du mich auch nicht an Deinen Herd führen , daß Ihr,edle Frau, es waret, die inir mein künftig

ohne mit den Deinen Dich in Unfrieden zu feßen, Weib zu dem gemacht, was ſie geworden . “

und ich habe Dich zu lieb, als daß ich ſolches wollte . " Es war ein guter Kern in ihr und geringer

Sie ſchritten langſam weiter ; er drang nicht | Mühe bedurfte es, ihn zu bilden ,“ ſprach Paula.

länger in ſie, ſo tief er die Enttäuſchung empfand, Sie wird dereinſt eine treffliche Hausfrau werden,

die ſie ihm bereitete. Eigentlich hatte ſie ja recht. und ſeid gewiß , auch Euren Eltern an das Herz

Die Eltern hatten längſt eine andere Braut für ihn wachſen.wachſen . — Lebt wohl, Achaz. 3hr ſeid meines Hauſes

im Auge und es wäre ihnen eine unliebe Über- Gaſt, führt Euer Weg Euch je nach Graz . "

raſchung geweſen , wenn plößlich das Böhmerlind, Lebt wohl, hohe Frau , " antwortete der junge

das ſie von ihm beinahe vergeſſen hofften , wieder Mann, „ Gott und ſeine Heiligen mögen Euch be

vor ihnen aufgetaucht wäre . Er freilich fühlte ſich ſtark ſchirmen jeßt und immerdar ! "

genug , den neuen Kampf mit den Seinen aufzu Reut es Dich nicht, Marcella, daß Du den

nehmen , wenn nur Marcella wollte . Ihr Selbſt- treuen Mann mit ſchwerem Herzen von Dir gehen

gefühl rief ſeine Bewunderung hervor ; die Jahre läſſeft ? " fragte Paula, als ſie mit dem Mädchen

der Prüfung waren für ſie keine verlorenen geweſen. ihren Weg fortſekte. „ Oft gleitet das Glück für

Du gehſt mit der Freifrau nach Graz zurüc ? " immer aus der Hand, wenn wir es nicht zu halten

begann er nach einer Pauſe. verſtehen und vielleicht war Deine Beſorgnis vor

,, Schon morgen in der Frühe ," antwortete ſie, ſeinen Eltern eine übertriebene.“

„ wir haben hier in Wien nichts mehr zu thun ." „ Nein, teure Frau, " erwiderte Marcella ſeufzend.

Mir wurde erzählt, daß Deine Serrin fich für „ Zu wohl habe ich Herrn Anton und Frau Renata

den Prinzen von Braganza verwenden wollte und gekannt, um von ihnen zu erwarten , daß ich ihnen

daß es nicht gelungen ſei. “ ießt noch recht ſei , nachdem ſie damals ſchon jede

„ Wer ſagte Dir davon ?"
andere lieber, als mich, als des Achaz Braut geſehen

„ Ich hatte in der Şofburg Waffen abzuliefern hätten . Und unter ihrem Dache fortan leben , um

und einer der Stallmeiſter, mit dem ich bekannt bin , täglich ihre mißvergnügten Mienen zu ſehen , oder

erzählte es . Er wußte , wie ſehr ich den Prinzen gar einmal in ſpißen Worten mir vorwerfen zu laſſen ,

verehre und es macht mir Schmerz, wenn ich den wo ich her ſei , ich ertrüge es nicht, ia , noch viel

herrlichen Mann mir gefangen denke . " weniger könnte ich es , weil ſie Urſache haben , ſich

Du biſt es nicht allein , der darunter leidet,“ be: Beſſeres auszuſuchen , als mich. Nur aus Gnade

merkte Marcella, „aber ach! wie iſt ihm zu helfen ? “ | und Barmherzigkeit aber in ihrem þauſe gelitten

Es müßten ſich einige fühne Männer finden , werden, will ich auch nicht, denn der Achaz foll ſeines

die ihr Leben für ſeine Befreiung einſekten ," meinte Weibes ſtolz ſein können , wie er es verdient , nicht

der Jüngling. „ Iſt es auf geradem Wege nicht zu dereinſt ſich meiner ſchämen müſſen . “

erreichen , muß man zu Gewalt oder Liſt greifen . “ ,, Warte es ab , kleiner Starrſinn , ob Deine

Man hat es verſucht und leider auch vergeblich. heutige Standhaftigkeit von Dauer ſein wird ,“

Er wird zu ſtreng bewacht und Don Navarro hat lächelte Paula , „gieb acht, ob Du es auf lange

jeine Spürer überall."
Zeit ohne Deinen Achaz aushalten wirſt, den Du

Er wollte etwas erwidern ; Marcella ſah Paula viel lieber haſt, als Du es eingeſtehen willſt. Dann

in der Thür des Hekkingſchen Hauſes erſcheinen ; eilig aber, wenn es Dir völlig klar geworden , daß es für

lief ſie über die Straße, ihr entgegen . Achaz folgte Dich kein Glück auf Erden gäbe, als mit ihm , und

etwas gemeſſener , um ſich von der Baronin zu ver: daß alles andere, was Du dafür hielteſt, eitel Schein

abſchieden .
und Täuſchung war, dann wirſt Du auch ſtark genug

„ Ich gebe Euch Marcella zurück, ſehr edle Frau , “ | ſein , in Demut und Ergebung Bitternis und An

ſprach er , „ obwohl ich hoffte , ſie mir von Euch für fechtung zu ertragen , die Dir als ſein Weib von

immer erbitten zu dürfen. Sie wird Euch ſagen, Übelwollenden drohen könnten und die Dir dann

weshalb fie mich von ſich wies . “ klein und nichtig erſcheinen werden , um des größeren

„ Ich kenne fie genugſam , um den Grund zu Glüdes willen, fein eigen zu ſein . "

erraten ," erwiderte Paula. ,, Doch wenn ich ihn auch

billigen muß, gebt darum die Hoffnung nicht gänzlich

auf, ſie Euch dennoch zu gewinnen, an der Ihr in ſo

feſter Treue hängt . Der Menſchen Sinn iſt ſteter Eine Woche ſpäter war Paula nach Graz zurüd

Wandlung unterworfen . Auch ein Entſchluß, der gekehrt, mit Freudenthränen von Andrea empfangen,

mit Beſtimmtheit ausgeſprochen wurde, kann ſich der ſie die Verzeihung der Eltern überbringen durfte.

ändern . Darauf bauet weiter , Achaz Schommer, ,, Dein Vater, " fügte ſie hinzu, „ ließ es ſich nicht

und bis es ſo weit , will ich Marcella Euch wohl nehmen , mich bis zu meinem erſten Nachtquartier

behüten . " auf unſerer Heimreiſe zu begleiten . Mir war dies

„ Ich werde beruhigt und zufrieden ſein, ſolange angenehm ; ſo konnte ich ihm von Dir ausführlich

ich fie unter Eurem Schuße weiß , " ſagte er , „ und alles berichten , was er dringend zu wiſſen begehrte.

danke Euch jede Wohlthat an ihr , als ſei ſie mir Er ſchieb als Freund von mir, die ohne Anrecht
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dazu ſich in ſeine Angelegenheiten drängte, und ich gelangen , denn man wird ihn in noch ſtrengerem

meine, daß auch zwiſchen Euch vieles klar dadurch Gewahrſam halten . “

geworden, bevor Ihr Euch noch wiedergeſehen .“ „ Ich werde Mittel und Wege finden , das Wie

,, Du warſt mein guter Genius auch hier , wie iſt mir von feiner Bedeutung. Mein Leben gehört

Du es von dem Augenblide geweſen , ſeit ich vor ihm , mein einziges Streben wird fortan nur dahin

Dich trat," ſagte Andrea. „Troß Deiner eigenen gehen , in ſeine Dunkelheit hin und wieder einen

Sorge fandeſt Du Zeit , für mich 311 ſorgen ; wie Lichtſtrahl zu werfen . “

danke ich Dir jemals ? Und für Dich ſelbſt haſt Du ,,Wie wohl begreife ich Dich ! Doch wird Deine

nichts erreicht !" Mutter, werden die Blutsfreunde Deines verſtorbenen

Paula zerbrüdte die Thräne, die in ihr Auge Gatten fich Deinem Vorhaben nicht widerſeßen ?"

ſtieg. „ Nein , Andrea , ich erreichte nichts , aber meine „ Ich ſchädige keinen dadurch. Meine Mutter

Reiſe war keine ganz vergebliche, weil es mir gelang , wird über mich beruhigt ſein , wenn ſie ihr gewohntes

für Dich zu wirken . Auch für Marcella ſehe ich behagliches Leben weiterführen kann; den Ander:

eine frohe Zukunft aufgehen ; ſo iſt ein wenig Sonnen : wandten des Barons fält bei meinem Tode ein Teil

ſchein auf den Weg gefallen, den ich ging . “
des Erbes zu , das ich ihnen entziehen könnte, ſobald

Sie beugte ſich zu dem Kinde nieder , das in
cs_mir zweckmäßig dünkt . Sie werden alles unter

ſeiner Wiege neben ihr lag , und nahm es in die laſſen , was mich gegen ſie erzürnen kann ."

Arme. Der kleine Knabe lächelte zu ihr empor und Sie legte den Kleinen in ſeine Wiege zurüd

ſtredte die Händchen nach dem Geſchmeide an ihrem und entnahm aus einer verſchloſſenen Lade einige

Halſe aus . Papiere .

Wie wird er mir fehlen , der liebe Schelin ,“

ſagte ſie, „wenn Ihr mich verlaſſet, aber ich darf | umgiebt, thut es not, analles zu denken und mein

„In der Ungewißheit, die mein jebiges Leben

mich ja nicht beklagen , weil es zu ſeinem Geile iſt
. Haus zu beſtellen ,“ ſprach ſie, die Papiere durch:

Seine jungen Augen werden ſich in den andern ehend. „ Ich erwähnte gegen Deine Eltern, daß ich

ſpiegeln , die ſchon i ft in liebender Sehnſucht nach
Dir und den Deinen mein Schloß Leipheim zum

ihm ausſchauen ; ſein Erwachen aus dem erſten
Wohnort überlaſſen wolle. Ich werde nie dahin zu :

Traume, der ihn noch umfängt, wird Glüd und

Freude ſein . - Warum weinſt Du, Andrea ? Dein

rückkehren, wo ich ihn zum erſten Male ſah , wo er,

Gatte kehrtin kurzem zu Dirzurüc, Deine Eltern gleich einem Gotte , im Glanze ſeiner Jugend und

ſind mit Dir und ihm verſöhnt, -- was bekümmert

Soheit vor dem armſeligen Landmädchen erſchien .

Dich noch ? "
Ich könnte es nicht ertragen , die Wege wieder zu

Andrea ſuchte ſich zu beherrſchen . „ Ich weine
wandern , die auch er gegangen und auf welchen ich

noch immer den Schatten ſeiner Geſtalt erblicken

nicht um mich ," ſprach ſie leiſe . „ Wohl weiß ich,
würde. — Leipheim wird , wenn ich ſterbe, Euch als

daß ich Größeres nicht begehren dürfte, als mir ießt Eigentum gehören. Die Urkunde fod ſchon in den

zu teil werden ſoll, und ich bin dankerfüllt und

glüdlich. Verzeibe mir, wenn ich mich nicht ſo froh
nächſten Tagen ausgefertigt werden . “

Paula , aber das darf nicht ſein ; es iſt zu

zeige , als ich es müßte; der Schmerz, den ich in
viel, " rief Andrea.

Deinem Antlig leſe , läßt mich nicht zur vollen un

getrübten Freude kommen . "
,,Sei unbeſorgt. Nicht Du wirſt die Beſiberin .

Paula antwortete nicht ſogleich; ſie beſchäftigte Die Schenkungfällt an Leonhard, der dadurch reicher

ſich mit dem Kindlein , das in ihrem Schoße hell wird, als Du es jemals durch Deine Eltern würdeſt.

jauchzte. „Mahne mich nicht an das , was vor mir | Ich will ihn von der Großmut Deines Vaters frei

liegt, “ ſagte ſie endlich. „ Ich muß ſtark undgefaßt machen und gebe ihm als fünftigem Erbherrn von

ſein , um es zu tragen . “
Leipheim die Stellung, die das Geſchlecht derer von

„ Du biſt es, Teure, Liebe, aber Dich ſo zu ſehen, Heffing mit dem unwillkommenen Eidam für alle

preßt mir das Herz zuſammen. Iſt keine Hilfe Zeit zufrieden machen wird. Und wenn Du es noch

möglich für ihn, uin den Du ſo leideſi ? "
immer zu viel findeſt, was ich damit für Euch thue,

Keine, Andrea, wenn Gott nicht ein Wunder ſo denke, daß ich auch in Duartes Sinne die Treue

thut .
Deines Gatten dadurch zu lohnen ſtrebe."

,,Saheſt Du ihn ſchon ſeit Deiner Seimkehr ? " Andrea umarmte in tiefer Bewegung die hoch

Nein . Die Stunde iſt vorüber, die er im herzige Freundin. „ Könnte ich ein Wort finden,

Freien zuzubringen pflegt. Ich ließ ihn durch die Dir auszudrüden, wie ich Dir danke, “ ſagte ſie.

Kinder wiſſen , daß ich wieder hier ſei und dennoch Paula ſtrich liebkoſend über ihr þaar. Du

ſcheue ich mich vor der erſten Begegnung, da ich ihm gehſt, wie ich hoffe, Deines Lebens ſonnigſten Tagen

keine Hoffnung mitzubringen vermag." entgegen , " ſprach fie träumeriſch , und darfſt in

„ Und wenn es ſich beſtätigt, was Herr von Stuben : Frieden endlich Dein ſchwer erkämpftes Glück ge

berg unlängſt zu Deiner Mutter äußerte, daß der nießen . Ich möchte in einigen Monden in Deine

Prinz nach Mailand ausgeliefert wird ? Ach, ich kann Seele ſchauen , zu wiſſen , wie es einem Menſchen

es nicht aue denken , daß es geſchehen ſollte ." finde zu Mute iſt, in dem es voller Frühling wurde

„So weiß ich nur, daß ich auch dort in ſeiner und deſſen Himmel feine Wolke mehr zeigt. Es muß

Nähe ſein werde. ſchön ſein , Hand in þand mit ihm zur Mittagshöhe

„Es wird Dir unmöglich ſein , dort zu ihm zu ! aufzuſteigen , der uns die Welt verklärt im Abglanz

M
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ſeines Ichs erbličen lehrte . Ich werde niemals eine fällige Milde und geſtattete ſeinem Gefangenen etwas

ſolche Zeit erleben . " mehr Freiheit als bisher.

„D , meine Paula , auch für Dich tann Gottes Lorenz von Stubenberg wich Duarte ſichtlich aus ;

Gnade thun, was er für mich gethan . " auf des leßteren gelegentliche Fragen hatte er eben :

Paula ſchüttelte den Kopf. „ Ich glaubte einſt, ſowenig wie Navarro eine Antwort.

und es war ſeliger Kinderwahn , daß jedeni Der Frühling batte dem Sommer Plaß gemacht;

Sterblichen an Glück und Gaben ein Maß zu teil die Hiße des Julimondes brütete über dem Garten ;

werden müſſe, das alles reich vergüte , was er auf ein ſchwüler Bauch, wie der eines nahenden Wetters,

Erden leiden müſſe . Ich fürchte, daß es Vermeſſenheit ging durch die Luft und ſchien alles Leben in ſeinem

war, es zu erwarten. Schon in den legten Jahren, Banne zu halten.

die ich in der Heimat zubrachte , lernte ich anders Duarte kehrte von ſeinem Spaziergange in das

denken , als die Kriegsfurie durch die Lande zog und Haus zurüdt ; er achtete nicht darauf, daß die ihn

den Gerechten wie den Böſen traf . Zuweilen ſtieg erwartenden Diener ungewöhnlich niedergeſchlagen

die Überzeugung in mir auf, daß es Menſchen gäbe, ausſahen , als er, ſein Zimmer betretend, Navarro

die von Anbeginn ihres Daſeins zum Untergange dort vorfand . Die Anweſenheit ſeines Kerkermeiſters

beſtimmt ſeien , gleichviel, ob ihr fittlicher Wert ſie zu dieſer Stunde mußte ihn befremden ; der Geheim :

hoch über die Menge erhöbe." ſchreiber fam gewöhnlich nur zu ihm , um ihm etwas

,, Deine Jugend war ernſt und ohne Freuden, | Unangenehmes zu verkünden .

wie ſie Deinen Jahren angemeſſen geweſen wären ; „ Ihr wollt mich ſprechen , Don Navarro ? " fragte

dies machte Dich nachdenkend und grübleriſch . Du er raſch. „ Was iſt Euer Begehr?“

warſt nie ſorglos glücklich, wie wir andern es in Navarro hatte ſich bei dem Erſcheinen des Prinzen

jenen Jahren ſein konnten . " erhoben. Es ſchmerzt mich , Eurer Hoheit nicht der

„ Ich war nicht unglüdlich , denn ich kannte kein Überbringer einer beſſeren Nachricht ſein zu dürfen ,“

anderes Leben als das der Pflicht geweihte , und ſagte er, „doch die Verhältniſſe ſind gebieteriſcher als

wußte nichts davon , daß es auch Zeiten gäbe, die unſer Wille. Gründe von weittragender Bedeutung

man dahinträumen fönne ohne vorwärts , noch rück haben Seine Kaiſerliche Majeſtät veranlaßt, ſeine

wärts zu bliden , weil man die Gegenwart in ihrer Rechte an die Perſon Eurer Hoheit an den König

Wonne feſthalten möchte, Zeiten, in welchen wir die von Spanien abzutreten . In kürzeſter Friſt wird Eure

Müdigkeit aufreibender Sorge, raſtloſer Arbeit völlig überführung nach Mailand erfolgen .“

vergeſſen und in denen der Begriff der Pflicht uns Der verratene Fürſt ſtand vor ihm , ohne eine

gleichbedeutend mit einer Seligkeit iſt, die wir in Miene zu verändern , ſtarr und unbeweglich. Aus

ſchauernder Freude empfinden . Vielleicht wäre ich ſeinem Äntlig war die Farbe gewichen , ſeine Stimme

zufrieden, wunſchlos geblieben, wenn er nichtmeinen jedoch bebte nicht, als er an ſeinen Peiniger die

Weg gekreuzt . Erſt ſeit ich ihn kannte, kam es mir Worte richtete: „ Der Kaiſer gab ſein Wort ,

zum Bewußiſein , daß es Beſſeres geben müſſe, als des ſeid jhr Zeuge , mich nie an Spanien aus:

ich es bisher erfahren und wie mein Leben arm ge: zuliefern. Er hat demnach ſein Wort gebrochen, dies

weſen ſei. wolt Ihr mir mitteilen ? "

Es ziemt mir, dem Unterthanen, nicht, die Hand

lungsweiſe meines Gebieters zu bezeichnen , " erwiderte

Navarro falt. „ Ich habe den Befehlen zu gehorchen ,

Das erſte Wiederſehen Paulas und Duartes fand die mir vom kaiſerlichen Sofe werden , und dieſe

am folgenden Tage ſtatt. Es war getrübt durch die geben dahin, Eure Sobeit bis zur Grenze des Veltlin

Sorge, dieauf ihnen laſtete; deutlicher und beſtimmter zu geleiten, wo ſpaniſche Truppen Euch in Empfang

traten die Gerüchte auf, die von den Unterhandlungen nehmen werden .“

Spaniens mit dem Kaiſer ſprachen und ſie wurden So wollet mich wenigſtens darüber unterrichten,

durch die Briefe Taquets beſtätigt, der ſich ver welches die zuvor erwähnten Gründe Seiner Majeſtät

gebens bemühte, die Vermittelung der fremden Mächte ſind , mich, gegen ſein verpfändetes Wort , in die

zu Gunſten des Infanten zu erlangen . Duarte ſelbſt Hände meiner Feinde zu geben , und worin die Be

gab ſich keiner trügeriſchen Hoffnung mehr hin . Er lohnung eines ſolchen Dienſtes, ſeitens des Königs
machte ſich auf das Schlimmſte gefaßt, wenn er in von Spanien , beſteht, ohne welche eine derartige

die Hände der Spanier fiele und ſein hauptſächlichſtes Handlung mir nicht denkbar iſt .“

Streben ging ießt dahin , fein Gefolge vor den Maß Navarro 30g ein Schreiben aus ſeiner Taſche,

regeln zu ſchüßen , die er für ſeine Perſon erwarten welches er dem Prinzen überreichte. Es enthielt die

mußte . Insgeheim hatte er ſie mit ſeinem Entſchluſſe Nachricht, daß der Kaiſer , dem vielfachen Drängen

bekannt gemacht, ſich für den Fall ſeiner Entfernung ſeines königlichen Schwagers nachgebend und in der

aus Graz von ihnen zu trennen und nur die not Überzeugung, das Rechte damit zu erwählen , ſich ent:

wendigſten Diener zu behalten.
ſchloſſen habe, gegen die Zahlung von vierzigtauſend

Noch einmal drang er in Navarro, ihm Gewiß : Scudi den Infanten dorthin zu ſenden , wo Seine

heit über ſein Schidjal zu geben . Der Geheimſchreiber katholiſche Majeſtät es anordnen werde. Der Ver

leugnete nach wie vor, auch nur das Geringſte über trag ſei am 5.Juni unterzeichnet und dem Marquis

eine mögliche Änderung desſelben zu wiſſen , bewies von Caſtel-Rodrigo zugeſteớt worden ; der Abreiſe des

jedoch in ſeinem ganzen Benehmen eine plößliche auf- ! Infanten ſtehe nichts im Wege.

11

** *

*
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Dom Duarte hatte den Brief geleſen ; ſeine in das bleiche Angeſicht, die lodernden Augen des

Zähne gruben ſich tief in die Unterlippe. Ver: | Geopferten zu ſchauen ?

tauft !" ſtieß er hervor und das Wort ſchien an den Dom Duarte rief , als er ſich allein jah , ſein

Wänden des Zimmers widerzuballen , wie es in der Gefolge berbei. ,Die Stunde der Trennung iſt für

Todesſtunde in den Herzen derer widerhallen ſollte, uns gekommen , meine Freunde , " ſprach er , als er

die den ichmachvollen Treubruch begangen . ſie um ſich verſammelt jah . „ Was ich befürchten

Es verhielt ſich, wie der Brief berichtete. Der mußte und was ich dennoch zu glauben mich ſträubte,

ſpaniſche Geſandte hatte , die Fruchtloſigkeit ſeiner weil ich einen leßten Reſt von Ritterſinn und Red:

Bemühungen bei den Miniſtern einſehend, ſich an lichkeit in dem Raiſer Deutſchlands vermutete , iſt

den Kaiſer ſelbſt gewandt, ihm auf das dring: eingetroffen und zwar ſchonungsloſer als ich es ge

lichſte den Wunſch ſeines Herrn vorzuſtellen , und ahnt. Man hatinich für den Preis von vierzig

Ferdinand hatte, um von der ganzen Angelegenheit tauſend Scudi an Spanien verkauft und, wie Navarro

endgültig befreit zu ſein , in die Auslieferung ſeines mir ſagte, wird man eilen, die erſtandene Ware ---

einſtigen Waffengenoſſen und opferfreudigen Führers mich — ſo ſchnell als möglich an ihren Beſtimmungs

gegen die gebotene Summe gewilligt. ort zu bringen . Dorthin können mich von Euch nur

Vergeſſen waren die Dienſte, welche ihm der einer oder zwei begleiten, die zu meinem Dienſte unent

Infant, auf Lohn und Auszeichnung verzichtend, achtbehrlich ſind; Ihr mögt entſcheiden , welche von Euch

Jahre hindurch geleiſtet, vergeſſen die Ehre des es ſeien, denn alle ſind inir gleich lieb und wert und

Reiches, die kaiſerliche Würde , die ſich zu einem jedem einzigen habe ich tauſendfach für die Liebe,

Werkzeuge der Rachſucht des ſpaniſchen Gewalthabers Treue und Aufopferung zu danken , mit welcher er

erniedrigte, vergeſſen auch das verpfändete faiſerliche in den vergangenen achtzehn Monaten mein Los ge

Wort , mit welchem er den Betrogenen über ſeine teilt und zu erleichtern geſucht. Aber weil ich voraus

Lage eine Zeitlang zu täuſchen verſtanden . Nichts ſehe, daß ich noch Schwererem entgegengehe, als mir

war geblieben , als die ſchnöde $abgier , die der bisher beſchieden war, will ich von Euch niemand in

fremden Hilfe nicht entraten konnte und die Beſorg- mnein Verderben ziehen und meinen Verfolgern nicht

nis, durch eine Weigerung den mächtigeren Bundes: Gelegenheit geben , mich in Euch zu ſtrafen , indem

genoſſen und nahen Anverwandten zum Zorne zu man Euch vielleicht Qualen ausſeßt, die ich zu ver

reizen . hindern machtlos bin und die mir deshalb um ſo

Von den Geſchichtsſchreibern jener Zeit weiß tieferen Schmerz bereiten würden . Ihr werdet gehen,

uns niemand zu berichten, ob Ferdinand III . der un: meine Freunde , und das ſchon heute oder morgen,

erhörte Verrat ſchwere Überwindung koſtete , den er damit man gegen Euch nicht noch andere Maßregeln

an dem befreundeten Fürſten beging, ob er, in ſeinem ergreife, die Eure Abreiſe verhüten .“

Gewiſſen beruhigt durch ſeine geiſtlichen Räte , die Die Männer drängten ſich ſchluchzend um ihn ;

Schuld ſeiner Verantwortung auf ſie wälzte , deren ſie küßten ſeine Hände, ſein Gewand und flehten ihn

Einflüſterungen er nachgegeben. Es war dies ſeine an , ſie zu behalten , die alles Ungemach und alle

Art von je geweſen und vielleicht half ihm auch in Entbehrung mit ihm zu tragen entſchloſſen ſeien und

dieſem Falle der wohlüberlegte Zuſpruch ſeines Beicht die ihn nicht allein der Wiūkür ſeiner Feinde preis

vaters hinweg, aus deſſen Stimme er die ſeines gegeben wiſſen wollten .

Gottes zu vernehmen glaubte und der ihm icon Duarte gebot endlich mit mildem Ernſte Schwei

einmal unter Zuhilfenahme ſpißfindigſter Sophiſtik gen . „Es iſt mein Wille , Ihr meine Getreuen,"

aus dem kanoniſchen Rechte nachzuweiſen verſtanden, ſprach er feſt, „daß wir uns trennen und den Wunſch

daß ſeine Handlungsweiſe an dem Prinzen von Bra: Eures Herrn werdet Ihr ehren . Nicht einen von

ganza eine vollberechtigte, erlaubte geweſen ſei . Euch kann ihn lohnen, wie er es verdiente und wie

Thatſache iſt nur, daß der Raiſer das von mein Herz eß verlangte . Ich übergebe die Sorge

Spanien empfangene Geld nicht für ſich verwenden , für Eure Zukunft meinem Bruder, dem Könige von

noch in den Staatsſchaß legen ließ . Es hatte den Portugal ; er weiß , es iſt für mich gethan , den er

unangenehmen Beigeſchmad eines Blutgeldes , weil vergebens zu retten ſtrebt, was er für Euch thut . -

es von dem Verkaufe eines lebenden Menſchen her: Mein Luiz,“ wandte er ſich an den Kämmerer Dom

ſtammte und der Volfeglaube ſchrieb ihm aus dieſem Pereira, , Du wicheſt in acht Jahren nicht von mir,

Grunde unheilbringende Wirkung zu . Es wurde für ſowie Du in der Kindheit fernen Tagen ſchon mein

die Anwerbung italieniſcher und ſpaniſcher Truppen Spielgefährte warſt. Bald wirſt Du die Stätten

beſtimmt und noch im Laufe des nämlichen Jahres unſeres ſorgenloſen Frohſinns wiederſehen. So grüße

verausgabt . mir die Heimat, grüße mir mein Vaterhaus Viçoſa,

das meine Augen wohl nie mehr in dieſem Leben

ſchauen werden. Möge es mir vergönnt ſein , we

Achtundzwanzigſtes Kapitel .
nigſtens im Tode an meiner Eltern Seite meine

Rubeſtätte dort zu finden . Du, mein Gaspar Ma:

Navarro hatte das Gemach verlaſſen ; er mied galhaes, wirſt Luiz Pereira begleiten . Mein Haus,

es gerne , noch länger in der Geſellſchaft ſeines Ge: Du ſiehſt es , bedarf des Mayordomos nicht mehr.

fangenen zu ſein , zu deſſen Untergange er ſo eifrig Dom Joao wird einen würdigen Plaß für Dich

mitgeholfen . Nun war es erreicht, was er ſeit Jahres- finden , wie er Deiner Redlichkeit und Deinem

friſt angeſtrebt; warum nur ſcheute er ſich plößlich, Eifer angemeſſen iſt. - Euch, meine Pagen, die Ihr
-
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aus deutſchen Landen ſeid, werde ich meinem Freunde, ſchäftigt , die ſchon am nächſten Tage aus ſeinem

dem Herzog Rudolf Marimilian von Sachſen mit Dienſte ſcheiden ſollten . Er hatte das leiſe Klopfen

einem Empfehlungsſchreiben ſenden ; er wird Euch, von außen überhört ; erſt als ein leichter Schritt fich

ſo hoffe ich , in ſeine Dienſte nehmen und für Euer ſeinem Seſſel nabte, wandte er ſich um.

Forikommen Sorge tragen . Paula ! "

,, Dir , mein Leonhard, brauche ich den Weg Sie hatte es ſo natürlich gefunden , zu ihm zu

nicht mehr zu ebnen . Eine andere Hand hat es an eilen , ihm zu ſagen , was ihr þerz an grenzenloſem

meiner Stait , doch zu meiner hohen Freude gethan , Jammer durchwühlte, ſeit ſie die Schređenskunde

und Deiner wartet das Glück. Du ſollſt noch heute ſeines Schidſals vernommen; ießt, da ſie vor ihm

erfahren, was ich Dir ſo ungern verſchwieg und was ſtand, ſchienen die Worte ſie zu erſticken ; jener

die Trennung von mir , dem Du ſo wert geweſen , ſchneidende Schmerz kam wieder , der ihr Atem und

Dir minder herbe machen wird. Beſinnung zu rauben drohte. Mit einem Mehelaut

„Geht, meine Freunde , laſſet uns als Männer | ſant ſie gegen den Pfeiler der Thür. Er fing fie

ſcheiden, die das Unabwendbare mit Mut und Stärke in ſeinen Ärmen auf und trug ſie zu dem nächſten

zu ertragen wiſſen . Das Leben führt nicht jeden Sefiel.

von uns mit ſanfter Hand , doch über uns iſt der Du kommſt zu mir, Geliebte, " flüſterte er über

Herr, der unſere Bahn uns vorgezeichnet. Sein Wille ſie geneigt, „,iſt es denn Wahrheit, iſt es ein Traum,

iſt es, der ſie lenkt und er geſchehe, ob er gleich nicht daß ich Dich in meinem Gefängniſſe ſehe , das ſo

mit unſerem Hoffen übereinſtimmt, ob wir in Menſchen oft der Zeuge meiner Sehnſucht nach Dir war? Wie

ſchwäche uns dagegen aufzulehnen geneigt ſind, weil | Du bleich biſt, wie kalt Deine Lippen ! Sprich zu

wir nicht erkennen wollen , daß in unſerem Erderi- mir; Dein Schweigen beängſtigt mich ! Siehe, ich

freuze unſer himmliſch Heil liegt . " bin bei Dir und ganz gefaßt , troß des ſchmählichen

Zu Navarro war inzwiſchen Paula Guilerin ge- Verrates , den man an mir beging. Ich möchte

kommen . Die Wachen hatten ſie ohne Widerſpruch denen , die ich liebe , durch meine Klagen nicht das

eingelaſſen und ſie auf ihr Begehren zu dem Geheim : Herz noch ſchwerer um mich machen . Sprich zu mir !

ſchreiber geführt, der ſie mit erſtaunten Bliden maß . Haſt Du keine Kraft mehr , dem Unabänderlichen

Sie ließ ihm nicht Zeit, dieſem Erſtaunen Worte gegenüber, Du, die ich ſo mutig und heldenſtark ge

zu geben . „Ich wünſche Seine Hoheit zu ſprechen , " kannt ?kannt ? Noch gehören uns einige Tage , noch darf

ſagte ſie mit ruhiger Sicherheit. „ Wollet mir mit ich Dich in meinen Armen halten , Dir ſagen , daß

teilen , Don Navarro, ob dies möglich iſt. “ mir nichts ſo teuer in der Welt wie Du ."

,Es wird Euch bekannt ſein , Senhora , " ant Sie begann ſich langſam zu erholen . Es iſt

wortete Navarro , „ daß der Prinz von Braganza vorüber , fürchte nichts , " ſagte ſie matt. Schon

überhaupt keinen Beſuch empfangen darf und daß | zweimal hat es mich gepadt ; das erſte Mal, als ich

nur für die beiden Kinder , Eure Schweſtern , eine von Deiner Gefangennahme zu Regensburg hörte,

Ausnahme geſtattet wurde . " dann , als der Baron mir mitteilte, daß Du nach

Ihr wiſſet ebenſowohl, " entgegnete Paula, „ daß Graz kämeſt und ich vergebens gegen meine Feſſeln

ich noch nie dieſes Haus betrat, noch es jemals ge rang. Þeut tam es wieder mit dem neuen Schlage,

than haben würde , wenn mir Baron Stubenberg der Dich getroffen ; mir iſt, es müſſe das Leid um

vor einer Stunde nicht die Kunde gebracht, daß Dich mir das Herz brechen .“

Stine Hoheit Graz in kurzem verläßt . Ihr könnt Er ſuchte ſie durch die ſüßeſten Liebkoſungen

begreifen , daß ich dieſe Nachricht nicht mit ſo viel zu beruhigen . Der Anblid ihres Schmerzes gab ihm

Gleichmut aufzunehmen wußte, um Seiner Hoheit die Kraft, dem eigener Kummer feinen Ausdruck zu

meine Anteilnahme nicht ausſprechen zu wollen ." leiben ; in der Sorge um ſie vergaß er , was ihm

Ein großer Schmerz, ein großes Unglück übt ſelbſt bevorſtand.

auch auf robe Gemüter jene unwillkürliche Gewalt, ,,Du litteſt um mich , ſeit Du mir Deine Liebe

die jeden Widerſtand bezwingt; Navarro wagte dem ſchenkteſt,“ ſagte er ſchwermütig. „ Iſt es mein Ver:

Verlangen Paulas kein „Nein " entgegenzuſeßen . hängnis, ihnen kein Glüď geben zu dürfen , die ihr

Jenes unbequeme Gefühl kam wieder, das ihn zuvor Herz mir zu eigen gaben ? Du warſt mein Troſt,

ergriffen ; die meerestiefen , dunklen Augen der Frau mein Sonnenſchein, ſeit ich Dich hier wiedergefunden ;

vor ihm ſchienen die Anklage ihres verzweifelnden ich danke Dir die einzigen Stunden , in welchen ich

Herzens ihm in das Angeſicht zu ſchleudern . ber trüben Gegenwart entrüdt ſein durfte und konnte

Schweigend öffnete er vor ihr die Thür. ,, Wollet Dir dafür nur Schmerz bereiten ."

mir folgen , “ ſagte er nur , ,,des Prinzen Zimmer „3ch würde ihn nicht ſo tief und bitter empfin:

befindet ſich im oberen Stocwerk." den , wäre es mir vergönnt, Dir mehr ſein zu

Er geleitete ſie die enge , ſteile Treppe hinan können , als es die harte Wirklichkeit geſtattet," er:

bis zum Ende des Korridors , der ſchmußig und widerte Paula , zu ihm auficauend. „ Ich würde

finſter wie das ganze Baus war. An der legten es als eine Gnade hinnehmen, wenn ich Dein Los

Thür blieb er ſtehen .
teilen dürfte und wäre es ewige Kertersnacht, ich

„,Dort geht hinein , Senhora , das Zimmer iſt tauſchte ſie für den hellſten Tag , um bei Dir ſein

unverſchloſſen . “ zu tönnen .

Duarte ſaß an ſeinem Tiſche, mit dem Schreiben Er drückte ſie feſter an ſich. „ Würdeſt Du es,

der Empfehlung
sbriefe

für ſeine Untergebe
nen be- | Heißgelieb

te ? “ fragte er unter ſeinen Küſſen. „Jeige
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mir ein Glück nicht, das ich in der Hoffnungsloſigkeit | indem ich ſie zu meiner Gattin mache. Sagt , ob

der Gegenwart nicht einmal zu träumen wagte und ich die Erlaubnis erhalten kann , noch vor meiner

das unter meinen Händen zerrinnen könnte, noch ehe Abreiſe meine Trauung mit ihr vollziehen zu laſſen ."

ich es mein genannt . Rufe es mir nicht in das Navarro hatte bei der überraſchenden Eröffnung

Gedächtnis, daß es Holdes noch für mich auf Erden keine Miene verzogen ; als Duarte geendet, ſchüttelte

geben könne , denn ich wäre ſelbſtſüchtig genug , da : er langjain den Kopf .

nach zu verlangen und ich darf es nicht. Ich darf ,, Es iſt mir leid , " erwiderte er, ,, Eurer Hoheit

Deine blühende Jugend nicht an mein der Ver: keine erwünſchtere Antwort geben zu können . Ich

nichtung verfallenes Leben ketten , zu dem Leid , das darf ohne Ermächtigung von Seiner Majeſtät die

ich Dir angethan , nicht noch den Frevel fügen . “ Vollziehung einer derartigen Sandlung nicht erlauben

„ Frevel , Duarte?" wiederholte fie . „ Sagteſt und die kaiſerliche Gewährung von Wien zu erlangen ,

Du nicht einſt, daß auch das Unglüđ ein geheiligt iſt es zu ſpät, da Eure Hoheit bereits am ſiebzehnten

Anrecht auf die höchſten Güter gäbe, die wir ſehnend dieſes Monats die Reiſe nach Mailand antreten

erſtreben ? Nannteſt Du mit dieſem Rechte mich nicht wird. Auch wäre es zweifelhaft, ob man der Frau

Dein ? Ach, ich war es ja ſchon , als mein Mädchen: Baronin von der Grenze der ſpaniſchen Beſißungen

ſtolz ſich gegen die Gewalt noch ſträubte, die Du auf die weitere Begleitung Eurer Hoheit geſtatten würde,

mich übteſt, und er ſchmolz vor Deinem Blie in der ſelbſt wenn ich gegen eine ſolche nichts einzuwenden

Seligkeit dahin, von Dir geliebt zu ſein . Jeßt tenne hätte. "

ich keinen Stolz mehr, Du mein Einziggeliebter, und Er zog ſich mit einer Verbeugung zurüď, Duarte

das Opfer meines Lebens ſelbſt erſchiene mir ge: machte keinen Verſuch, in ihn zu dringen , eine andere

ringe , wäre es mir dadurch möglich , Dein Los zu Entſcheidung zu treffen.Entſcheidung zu treffen. Er wußte , daß an ſeines

mildern . "
P :inigers ſtarrem Sinne Bitten und überredung

Duarte war tief bewegt. Wie mußte ſie ihn vergeblich verſchwendet ſeien .

lieben, um ſo ſprechen zu können ! Die Verzweiflung Auch Paula hatte nichts entgegnet. Als die

um ihn ſchien all ihr Empfinden in rückhaltloſe Thür ſich hinter Navarro geſchloſſen , ergriff ſie die

þingebung an ihn zu löſen , vor deſſen drohendem Hand Duartes , der in düſterem Schweigen neben

Verhängniſſe ihr eigenes Sein in Nichts verſant, ihr ſtand.

und froß ſeines Rummers durchzudte ihn ein wildes ,,Der Himmel wendet ſich von uns ," ſagte ſie

Glücksgefühl, das herrliche Geſchöpf, deſſen fühle leiſe. „Wir haben nichts, als uns allein .“

Unnahbarkeit ihn vor Jahren ſtets zurüdgeſchređt, Er warf ſich vor ihr nieder und brüdte ſein

jeßt als demütig liebendes Weib zu ſeinen Füßen Antlig in ihr Gewand ; ſie hörte, wie er ſchwer und

zu ſehen . mühſam atmete.

„ Þaſt Du den Mut , dieſes größte Opfer für , Traure nicht, “ ſprach ſie weich, „das, was Du

mich zu bringen, “ ſprach er, „ ſo giebt es nur einen wollteſt, es wäre ja zu viel geweſen , wie durfte ich

Ausweg für Dich und mich , aber für dieſen muß ich hoffen , daß es ſich verwirkliche ?"

mich zu einer Bitte an meinen Kerkermeiſter herbei Er erhob das Haupt und blidte ſie verzehrend

laſſen . Was man der Baronin Guilerin nicht ge : an . „ Zu viel für Dich , die eines Königsthrones

ſtatten könnte, meinem Weibe würde man es geſtatten : würdig wäre ? Ich aber habe nichts , - nicht das

mich auch in Mailand von Zeit zu Zeit ſehen zu Geringſte Dir zu bieten . Wie man mir alles nahm,

dürfen. " ſo wird man auch Dich mir nehmen, dem man kein

,, Deinem Weibe ! " Recht zugeſtehen will , Dich zu behalten . "

Sie ſprach das Wort wie im Traume nach und In ihren Zügen malte ſich feſte Entſchloſſenheit.

ihre Lippen lächelten dabei , aber das Lächeln that Wir werden uns wiederſehen , Geliebter ," ſprach

ihm webe, er wußte nicht warum. Es war, als ob fie, „ denkſt Du, daß ich gutwillig mich darein fügen

ein beimlich Weinen fich darunter berge. werde, von Dir geriſſen zu werden ? Daß meine

„ Ich werde Navarro ſofort rufen laſſen ," ſagte Liebe nicht ein Mittel erſinnen wird , zu Dir zu

er, zur Thür des Nebenzimmers ſchreitend, in welchem dringen? Und ob man Länder und Meere zwiſchen

Leonhard ſich befand . „ Die Zeit drängt; es iſt beſſer, uns legte, ob man hinter zehnfachen Mauern Dich

die Gewißheit unverzüglich zu haben . " verbärge, wir kämen doch zuſammen , ich würde den

Er gab Leonhard den Auftrag, Navarro herbei Weg zu Dir finden . Noch gebe ich nichts verloren,

zuholen, der wenige Minuten ſpäter vor ihm erſchien. ſolange Dein Geſchid von Menſchen abhängt , deren

„ Ich kann es nach allem , was vorgefallen, nicht Wille durch äußere Einflüſſe gebeugt werden kann

erwarten, Don Navarro, " redete er den Spanier an , und wenn Deiner Feinde Zahl ſich mehren ſollte,

„daß Ihr Wünſchen oder Bitten meinerſeits beſonders Dein Unglüd wird Dir dafür ungeahnte Freunde

zugänglich ſeid , doch zwingen mich die Verhältniſſe, erwecken . Dein Bruder kann bei ſeinen Verbündeten

eine Frage an Euch zu richten , beren günſtige Be: Hilfe und Beiſtand für Dich finden , und iſt Spaniens

antwortung vielleicht dennoch von Eurem guten König in ſeinem Haſſe unverſöhnlich, giebt es erlaubte

Willen abhängig iſt. Frau von Guilerin liebt mich | Liſt, einen Schuldloſen ſeiner Saft zu entziehen .

genug , um mir das Opfer bringen zu wollen , auf Mein Bab und Gut, alles, was ich beſiße, ſtelle ich

meinem ferneren Wege mich zu begleiten , und ich in den Dienſt Deiner Sache und mein Reichtum

fühle mich verpflichtet, ihr dafür die Stellung zu wird mir Helfer und dienſtbare Werkzeuge erkaufen .

geben, die dieſen Schritt auch vor der Welt berechtigt, Freudig wil ich alles für dieſes eine Ziel dahingeben ,
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arm werden , wenn ich nur Dich , nur Dich gerettet meine ſein . Ich ſtelle_es Euch frei, mich deshalb zu

weiß !" verſpotten . "

Die Schwäche war geſchwunden , welche ſie bei „ Ich ſpotte Eurer nicht, edle Frau ; ich bewundere

ihrem Eintritte in ſein Gefängnis übermannt ; ihre und beklage Euch ."

Wangen hatten ſich gerötet , ihre Augen flammten. „Beklagtet Ihr ſtatt meiner den Infanten, würdet

Sie war hinreißend ſchön in dem Feuer ihrer Erregung, Jhr ihm ein milderer Hüter ſein .“

das ihr ganges Weſen über den Staub der Erde zu ,, Dieſen Vorwurf foutet 3hr nicht gegen mich

erheben ſchien. Duarte hörte ihre Worte , aber ſie erheben. Ich that, was ich konnte — auch für Euch ."

ſchlugen an ſein Dhr , ohne daß er den Sinn zu War es mehr, als Ihr verantworten durftet,

erfaſſen vermochte. Er ſah nur fie , die hochaufge- ſo danke ich Euch . Rechtet nicht mit mir, wenn es

richtet vor ihm ſtand, kühn, ſelbſtverleugnend, todes mir zuweilen wenig erſchien . “

mutig, in jener überirdiſchen Schönheit, die die Götter „ Ich werde mir Mühe geben , in dieſen legten

denen verleihen , welche ſie dem Beſiße Sterblicher Tagen mir Eure Zufriedenheit zu erwerben . Mein

nicht gönnen . Amt iſt, wie es Euch bekannt, in kurzem zu Ende. "

,, Du ſagſt mir nichts, Duarte ? " fragte ſie, als Sie unterdrüďte die bittere Entgegnung, die ihr

er ſtumm blieb. auf den Lippen ſchwebte. Noch war er es, der über

„Laſſe mich ſchweigen und Dich anſchauen , den Gefangenen die unumſchränkteſte Gewalt ausüben

murmelte er, „ ich vermag nichts zu denken, als Dich durfte, noch hing von ihm die Gewährung der

allein . “
kleinſten Freiheit ab. Sie wußte, daß ſie ihn nicht

Sie erglühte tiefer unter ſeinem Blide. „Leber aufbringen könne," ohne ,die Folgen auf das Baupt

wobl, “ ſagte ſie, fidy abwendend. deſſen zu lenken , von dem ſie alles Ungemach mit

Er hielt ſie nicht zurüd ; er wußte , daß er ſie tauſend Opfern fernzuhalten beſtrebt geweſen wäre.

nicht mehr laſſen würde, wenn ſie jeßt nicht ſchieden .

Paula nahm Handſchuhe und Schleier von dem

Tiſche, auf welchen ſie beides geworfen . Lorenz

von Stubenberg kommt heute noch zu Dir ; ich vergaß Baron Stubenberg erſchien noch an dem näm :

es Dir mitzuteilen,“ ſprach ſie in beherrſchtem Tone, lichen Abende bei dem Infanten . Er verheblte die

„ er wil mit Dir über die traurige Reiſe beraten , auf tiefe Teilnahme nicht, die er für ihn empfand, und

welcher er Dich im Auftrage des Raiſers begleitet . äußerte ſein Erſtaunen , Duarte ſo gefaßt zu finden.

Durch meine Mutter vernahm ich, daß der Gouverneur Der Prinz lächelte ſchmerzlich. Die bittere

von Mailand , Graf Siruela , ein entfernter An : Notwendigkeit iſt eine Lehrmeiſterin , der wir uns

verwandter von ihr ſei . Dieſen Umſtand gedenke ich alle fügen müſſen , wollen wir uns nicht unmänn

zu benußen, ſobald ich in Mailand angekommen bin. licher Schwäche anklagen ,“ erwiderte er. „ Ich glaubte

Zweifelſt Du noch daran, mein Vielgeliebter, daß es einſt, auf offenem Felde den Ruhm der Tapferkeit

teine Trennung für uns giebt ?" ernten zu ſollen . Jeßt erkenne ich, daß ich nur im

Navarro ſtand unter der Bausthür , als Paula Leiden Mut und Standhaftigkeit zu erweiſen habe und

berabfam. Er näherte fich ihr mit ehrerbietigem daß mir ſtatt des Lorbeers eine Dornentrone vor:

Gruße. behalten war. Ich hatte nicht gedacht, daß ein allzu

„Vergebt mir, ſehr edle Frau , “ redete er ſie an , ergebenes Dienen von ſeiten deſſen , dem ichidiente,

„daß ich gezwungen war , Euch heute ſo wehe zu in ſolcher Weiſe belohnt werden würde und daß ich

thun. Ich bin ein Diener nur, der nach den Vor: ſtatt jeglicher Belohnung Schmach und Kerker

ſchriften ſeines Herrn zu handeln gezwungen iſt, empfangen jolle. "

ſelbſt wenn es gegen mein eigenes Empfinden geht . “ Mein gnädiger Fürſt ," entgegnete Herr von

„ Ich verſtehe dies , " antivortete Paula ruhig, Stubenberg, „Ihr habt ein Recht, Euch zu beklagen ,

„und habe feinen Grund," Euch zu grollen, ſo wenig, mit Trauer geſtehe ich es zu .mit Trauer geſtehe ich es zu . Ich kann diejenigen

wie ich ein Recht habe zu verlangen, daß Ihr mein auch nicht verteidigen , die meinem kaiſerlichen Herrn

Fühlen oder meine Handlungsweiſe begreift . “ zu dem Verfahren wider Euch geraten , nur bin ich

„ Vielleicht doch mehr, als 3hr vorausſeßet, überzeugt , daß er, dem Drängen jener nachgebend,

Senhora,“ erwiderte Navarro nicht ohne Teilnahme, nicht anders handeln konnte. “

„ und darf ich mich erkühnen , einen Rat Euch zu Meint Ihr, Edler von Stubenberg ?" fragte

geben, ſo iſt es der, Euer ferneres Schickſal nicht an Duarte mit Nachdrud . ,, Ich ſollte eber annehmen ,

das des Mannes zu ketten , den Ihr ſo aufopfernd daß die göttlichen Geſeße , welche die Welt regieren,

liebt, um , wie mir ſcheint, Eurer ſelbſt nicht mehr zu auch für die Könige und Raiſer geſchrieben wurden,

gedenten . " und daß Frömmigkeit und Gerechtigkeit allein ihre

„Wollt Ihr damit ausdrücken , daß Jhr ihn Richtſchnur bilden ſoll . Es hat zu allen Zeiten

bereits für einen Verlorenen haltet ? " Fürſten gegeben , welche die öffentliche Treue und

„Ja, das wollte ich , " antwortete er ernſt. die Unbeflecktheit ihres Namens höher ſchäßten , als

Sie erbleichte. „Wenn 3hr hart genug ſeid, alle weltlichen Vorteile, die ihnen die Verleßung des

mir dies ſagen zu können , ſo dermag ich Euch nur Rechtes und der Gaſtfreundſchaft eintragen konnte,

darauf zu erwidern , daß ich feſt wie bisher auch zu und ſie thaten wohl daran, ihren Unterthanen nicht

dem Verlorenen halten werde,“ erwiderte ſie. Und das Beiſpiel zu geben, wie geringe ſie die Redlichkeit

wie mein Leben ihm gehört, wird auch ſein Tod der und ihre eigene Ehre achten . "
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Der Raiſer hatte geglaubt , ſeinem hohen Ver Es war ſchwer , die ſchreiende Ungerechtigkeit zu be:

wandten keine abſchlägigeAntwort erteilen zu können ," ſchönigen , die man an dieſem Fürſten begangen, der

bemerkte Stubenberg .
aus der Ferne herbeigeeilt war,die kaiſerliche Sache

Auch darüber ließe ſich ſtreiten ," bemerkte der zu verteidigen und ſein Blut für ſie zu vergießen .

Infant , „ die Verwandtſchaft kann unmöglich dazu Mein teurer Prinz ," ſprach er endlich warm,

dienen , die Geſeße zu brechen, die der Allgemeinheit „ laſſet es ben Diener nicht entgelten, was Euch der

dienen , damit nicht rohe Widfür und das Recht des Gebieter erdulden ließ . Seid überzeugt, daß ich für

Stärkeren die Herrſchaft führen . Auch Dom Emanuel Euch alles in das Werk ſeßen möchte, was Euch aus

von Portugal war mit Raiſer Karl V. verwandt dieſen Banden löſen könnte , und daß es viele in

und verweigerte ihm die Auslieferung zweier Männer, dieſer Stadt, ia, im ganzen Lande giebt , die ebenſo

die an einer Verſchwörung teilgenommen und ſich denken. Möge Euch dies ein geringer Troſt in

nach Liſſabon geflüchtet hatten . Er erklärte, daß es Eurem Kummer ſein, wenn er auch nicht die Größe

kein verwandtſchaftliches Band gäbe , welches einen Eures Leidens aufzuwiegen vermag , möge Euch die

Fürſten zwinge , die Gaſtfreundſchaft ſeines Landes aufrichtige Teilnahme aller Gutgeſinnten Kraft ver

zu verleßen . Franz I. hätte ſehr leicht ſeinen Gegner, leihen , Eure Prüfung weiterzutragen . "

den Kaiſer, in ſeine Gewalt bekommen können , ale Duarte reichte ihm die Hand , die der Baron

Karl nach Flandern tam . Er verſchmähte es , 06:Er verſchmähte es , ob ehrfurchtsvoll füßte. „ Ich danke Euch für Eure

gleich ihm von vielen Seiten angeraten wurde , fich Worte ,“ erwiderte er , „und ich werde mich mühen,

ſeines Widerſachers zu bemächtigen . – Muley-Ahmed, ungebrochenen Mutes dem Kommenden entgegen:

König von Fez und Marokko ,war ein Ungläubiger, zugehen , wie es dem Enkel ſo vieler Tapferen

ein Feind des chriflichen Glaubens. Als jedoch mein geziemt . Zuweilen möchte ich meinen Troſt darin

Vater, der Herzog von Braganza , in der Schlacht ſuchen , daß mein Elend groß genug iſt , um nicht

von Alcaſſar-Kebier * ) gefangen genommen und mit noch vermehrt werden zu tönnen, aber leider weiß

Blut bedeđt vor ihn geführt wurde, konnte er ſich ich nur zu gut, daß jede Trübſal , wie ſchwer fie

der Thränen nicht enthalten . Er ließ ſeine Wunden uns erſcheine, der Steigerung noch fähig iſt.“

verbinden , ihn neu kleiden und befahl, daß er in Er nahm an dem Tiſche Plaß, welcher ihm zum

ſeinem Palaſte gleich ſeinen eigenen Kindern gehalten Schreiben diente.

würde. Er zog ihn an ſeine Tafel und überhäufte „ Ich habe Euch ermüdet," fuhr er gemäßigter

ihn mit Zeichen der Liebe und des Erbarmens. fort, „ verzeiht es mir ; ich konnte nicht anders. Ich

Und doch war mein Vater mit Dom Sebaſtian ge mußte einmal mir die Laft von der Seele wälzen,

tommen , um ihm die Krone zu rauben , um , als die ich vor meinen Leidensgefährten hier ſorgſam zu

einen Ungläubigen, ihn vernichten zu helfen . “ verbergen trachte, um fie nicht noch mehr zu be

und ließ ihn Muley-Ahmed frei?“ fragte der trüben. Wollet mir ießt ſagen , was Ihr in

Baron .
Bezug auf meine Abreiſe von Graz anordnen müßt. "

,,Er behielt ihn etwas länger als ein Jahr in Ge „Was ich muß , gnädiger Herr ," betonte der

fangenſchaft und wies beharrlich die großen Summen Edelmann, „ Ihr habt das Rechte getroffen. Meine

zurüd , die meine Angehörigen ihm als Löſegeld Ordre geht dahin , alles für den ſiebzehnten des

boten . Dann ſandte er ihn ohne irgend eine Ent: Monats vorzubereiten und bis zur Grenze der

ſchädigung in ſeine Heimat. Es war ein Ungläubiger, ſpaniſchen Befißungen Eure Reiſe zu beaufſichtigen.

Edler von Stubenberg , der ſo handelte, nicht ein Habt Ihr den Wunſch, die Abreiſe um einige Tage

chriftlicher Herrſcher, der dazu berufen iſt, die zu verzögern , würde fich ein Vorwand finden laſſen

Heiligkeit der göttlichen Lehren zu verteidigen und und ich würde es in dieſem Falle auch mit Navarro

aufrecht zu erhalten . Mein Vater hatte ſein Land aufnehmen . “

verlaſſen , um in ſtürmiſchem Jugendbrange das Nein, nein , " entgegnete Duarte nach kurzem

Reich deſſen zu unterjochen , der ſich ihm ſpäter ſo Beſinnen.Beſinnen. ,, Eine längere Zögerung könnte nur die

großherzig zeigte. Auch ich verließ mein Land, doch Qual vermehren , die ein Scheiden für immer mit

nicht, um als Feind hierherzukommen , ſondern um fich bringt . Es iſt beſſer, daß es bei der urſprüng :

dem Raiſer gegen ſeine Feinde beizuſtehen. Er aber lichen Beſtimmung bleibt. Ein Teil meiner Getreuen

hat mich ſchlimmer als einen Widerſacher behandelt, verläßt mich ſchon morgen , nur Claudio Huet, Simao

zum Sklaven mich erniedrigt , der ich ſein treueſter Noë und mein Kammerdiener, Joao Gonçalvo, werden

Diener war , und ießt , da ich als Gnade es mir mit mir gehen, aber auch für dieſe wenigen fürchte

erbat , nur als Gefangener in ſeinen Ketten bleiben ich die Härte meiner zukünftigen Gewalthaber.“

zu dürfen , vollendete er ſein Werk , indem er mich „Und für die andern hegt Eure Hoheit vielleicht

aus ßabgier an meine erbittertſten Verfolger ver Wünſche, die ich erfüllen könnte ?" fragte Berr Lorenz.

taufte."
„ Dant Euch , nein. Ich habe für ſie geſorgt,

Er brach ab und durchmaß haſtigen Schrittes ſoweit es mir möglich war, das übrige wird mein

das enge Zimmer; das Gefühl der erlittenen Unbil Bruder, der König , übernehmen. Eine andere

hatte ihn fortgeriſſen , er fürchtete , zu viel zu ſagen. Bitte hätte ich an Euch zu richten : Solltet Ihr die

Lorenz von Stubenberg betrachtete ihn mitleidig.betrachtete ihn mitleidig. Baronin Guilerin ſprechen , ohne daß ich zugegen

*) 1578. Die nämliche Schlacht, in der König Sebaſtian bin, verſchweigt ihr , wie ich leide.“

verídiwand ( Fortſeßung folgt.)

N
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Tante Cordulas Xidten.

Eine harmloſe Nationalitäten - Geſchichte

von

Ina von Binzer.

( u , von Et .)

( Fortſeßung .)

Meine liebſte Frau Landesdirektor , " ſagte , Bedenken und war wie mit einem Schlage der Hoffnung

Tante Cordula , als Frau Wallerſtedt ſchwieg , um wieder geöffnet! Tante Cordula tämpfte mit Rührung

eine Antwort abzuwarten, „das iſt ganz gewiß alles und Aufregung , auch ihr Geſicht war heiß und bewegt.

ſehr richtig, was Sie da ſagen, und wir haben es „ Sie - - ! Mary ! Sie wolten, meine der:

untereinander auch ſchon beſprochen . Ich würde AnniIch würde Anni ehrte Frau Landesdirektor ...! "

auch ſehr gern die Erlaubnis zum Reiſen geben - „ Gewiß will ich, und thue es gern. Mary hat

aber das gute Kind iſt nicht zu bewegen , mich zu ſich in ſehr hübſcher und kindlicher Weiſe an mich

verlaſſen , ſie behauptet , es ſei unmöglich, und wir angeſchloſſen, und ich habe dadurch einen ziemlich weit

wolten lieber nicht weiter davon reden , um uns gehenden Einfluß auf ſie. Allein da draußen wird

nicht gegenſeitig das Herz ſchwer zu machen .“ die Bethätigung dieſes Einfluſſes gar nicht ſo oft

„ Und darin hat Anni auch ganz recht,“ lächelte nötig ſein wie hier in den engen Verhältniſſen , an

Frau Wallerſtedt, „ 10 , wie die Sachen liegen, kann denen ſie ſich, ihrer Natur und Erziehung nach, überal

ſie nicht fort. Da jeßt nun aber gerade das ein , ſtoßen muß. Marys Chirakteriſt liebenswürdig

was ich und mein Töchterchen unſer ,Romplott und ſchmiegſam , ſie wird mir keine Schwierigkeiten

nennen ." machen , und mir wird es ganz gut ſein, ein frohes

Felicitas lachte leiſe auf. „ Nun paß auf, Anni ! " | junges Menſchenkind um mich zu haben , das mich

ſagte ſie fröhlich , indem ſie Annis Linte zwiſchen ihre durch ſeine Munterkeit vor dem Heimweh bewahrt.

beiden Hände nahm und die Freundin ſtrahlend anſah . Es handelt ſich nur darum, ob Sie, meine liebe Frau

„ Mein Mann beſteht nämlich darauf , daß ich Phyſikus, mir Mary anvertrauen wollen .“

den Übergang zum Winter wie voriges Jahr ſo auch „ Ich Ihnen ! D , ich wüßte nicht, wem ich

diesmal in San Remo zubringe , und da habe ich ſie oder Anni vertrauensvoller mitgäbe, und wäre es

mich denn entſchloſſen , in etwa vierzehn Tagen bis bis ans Ende der Welt. Aber daß Sie wirklich

drei Wochen abzureiſen . Ich laſſe Fee diesmal hier, dieſes Opfer ... "

denn ich möchte, daß ſie ſich unterdeſſen der Wirtſchaft Es wird feins ſein , glauben Sie mir ! Wir

annimmt" hier wurde Felicitas plößlich rot und werden uns ſehr gut miteinander verſtehen, und jeder

verlegen „und ſich unter der Leitung der Wirtin wird bei dem anderen das Gute ſuchen und finden .

gründlich in der Küche umſieht. Miß Burnett bleibt Daß unſer Plan an Marys Unluſt ſcheitern wird,

deshalb noch den Winter über in Meltien und vers glaube ich nicht fürchten zu müſſen.“

läßt uns erſt im Frühjahr. Nun möchte mein Mann „Obewahre, " rief Tante Cordula , „ ſie wird

aber auch wiederum nicht gern , daß ich ganz allein ſicher wollen , ſie ſprach bereits kurz nach ihrer Ankunft

reiſe, und da Dele Blottniß, an die wir zuerſt gedacht davon , daß ſie ihrem Vater, wenn er komme , bis

hatten , nach Hauſe gerufen wurde, wcil ihr Großvater Paris entgegenreiſen wolle, ach , du grundgütiger

geſtorben iſt, ſo muß ich mich nun nach einer anderen Himmel, mir war ſchon angſt und bange vor dem

Reiſegefährtin umſehen." Winter – wer hätte gedacht, daß fich dies alles ſo

Frau Wallerſtedt ſchwieg einen Augenblick, Tante gut löſen würde , ich ich _ " Tante Cordulas

Cordula und Anni blidten ſie geſpannt an – wor Stimme fam bedenklich ins Schwanken , ſo daß fie

auf konnte ſie nur hinaus wollen ? Auf Anni konnte ſich ſelbſt einen gewaltſamen Ruck gab „ Anni,

ſich dies alles nicht beziehen, da Frau Wallerſted
t
eben Kind, freuſt Du Dich denn gar nicht ? “

noch ſelbſt die Vorteile gerade desBerliner Aufenthalt
s

Aber ſchon war Anni aufgeſpru
ngen

und um

für ſie geprieſen hatte armte lachend und weinend in einem Atem Tante

Aber ſchon hatte jene ihre Auseinanderſeßung Cordula, Frau Wallerſtedt und Felicitas . . . plößlich

wieder aufgenommen und machte einen friſchen jedoch ſtand fie in jähem Nuct ſtill, und ein tiefer

fröhlichen Schluß : „Da dachte ich nun , daß wir es Schatten von Beſtürzung 30g über ihr Geſicht.

ſo machen könnten falls nämlich alle Beteiligten „, Aber Onkel Friß ," ſagte ſie ſtockend, „wird er

einverſtanden ſind: Anni fährt vergnügt zu ihrer es ihr erlauben , und wie ſollen wir ſo ſchnell Nachricht

Thea Dannenberg noch Berlin , und ich nehme von ihm bekommen ? "

unſere tleine Amerikanerin mit nach dem Süden ! " ,, Ich habe mir dieſe Frage auch vorgelegt, Anni, "

Ein allgemeiner Ausruf des Staunens und der ſagte Frau Wallerſtedt, „aber ich habe mir ſchließlich

Freude folgte dieſen Worten , Annis Augen hingen geſagt, daß wir in dieſem Falle wohl einer beſonderen

mit glühender Dankbarkeit an den lächelnden Zügen Erlaubnis entraten , weil ihrer ſicher ſein dürfen. Ein

der verehrten Frau ; ihre junge Seele ſah nirgends Vater, der ſeinem Kinde ruhig zutrauen darf, die Reiſe
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von drüben hierher ſelbſtändig zu machen , wird wohl lange nicht mehr von ihm gewohnt geweſen , auch hatte,

auch nichts dawider haben, wenn dasſelbe Töchterchen , wie es ihr ſcheinen wollte, beim Rommen und Gehen

ſpäter in angemeſſener Geſellſchaft nach Stalien reiſt, ſeine Sand mit beſonderer Herzlichkeit die ihrige ge

und die Geldfrage ſpielt ja hier keine hemmende Rolle.faßt. Was ſollte ſie davon benken ? Hatte Mary

Zudem wird Mary ſelbſt die leßte ſein , die ſich wegen ihn abgewieſen und war ſie, Anni, nun gerade gut

einer beſonderen Erlaubnis wird graue Haare wachſen genug, um in zweiter Linie würdig befunden zu

laſſen , fie handelt doch im ganzen ziemlich unabhängig.“ werden ? Die unwillkürliche Erbitterung, die ſich neben

Tante Cordula ſtieß einen tiefen Seufzer aus . dem Kummer in ihre Seele geſchlichen , wollte ihr dies

„Ja, das weiß Gott ! " ſagte ſie mit ſolchem Nachdrud, einreden , und doch ſah es Johannes auch wiederum

daß die übrigen unwillkürlich in ein herzliches Lachen ſo gar nicht ähnlich. Hatte er wirklich eine ernſte,

ausbrachen – es lag plößlich wie jubelnde Frühlings: große Enttäuſchung zu verwinden , ſo würde er , wie

ſtimmung zwiſchen dieſen vier Menſchen. Anni ihn fannte, nicht ſo ſchnell damit fertig werden,

„ Ich habe noch einige Beſorgungen zu machen , auch wußte ſie, daß er in jedem Falle zu viel Achtung

ſagte Frau Wallerſtedt dann, ſich erhebend, „ vielleicht vor ihr haben würde, um zu handeln, wie gekränkter

inachen die jungen Mädchen unterdeſſen Mary mit Stolz es ihr einzuflüſtern verſuchte.

meinem Vorſchlage bekannt, ich hole mir meine Fee Der junge Pfarrer hatte durch Herrn von Leſchdorf

nachher wieder hier ab . “ Damit ging fie, während von den Plänen gehört , die im Werke waren , und

die beiden Freundinnen übereifrig die Treppe zu wußte, daß Mary bereits ſeit einigen Tagen in das

Marys Zimmer emporſtürmten. Rogierſtübchen in Meltien, das Fräulein von Blottniß

ſoeben verlaſſen hatte, eingezogen war, um gleich von

dort aus mit Frau Wallerſtedt abzureiſen . Es war

dies eine neue Zartheit der feinfühlenden Frau , die

Wenige Tage ſpäter ſaß Anni wieder an dem der guten Frau Cordula noch ein kurzes, ungeſtörtes

Seitenfenſter, vor dem die Herbſtblumen blühten . Beiſammenſeinmit Anni vor deren Abreiſe ermöglichen

Aber ſie ſahen ſie jeßt nicht mehr an als Vorboten wollte.

des Winters, wo alles Leben erſtirbt und erſtarrt - Jeßt war er auf dem Wege nach dein ,,Doktor

die buntfarbenen Aſtern und roten Georginen kamen hauſe“, dennhauſe" , denn - Anni ſollte ja auch fort, ſo hieß es,

Anni ſo lieblich vor wie die erſten jungen Lenzesboten . fort für den ganzen Winter, nach dem großen Babel

Ein paar zarte roſa Aſtern ſtaken in ihrem Gürtel, Berlin .

und während die Nähmaſchine vor ihr eifrig klapperte, Johannes hatte ein ſeltſames Gefühl bei alledem .

irrte ein beinahe freudiges Lächeln um ihre halb : So ſehr es ihm eine Erleichterung war, ja, geradezu

geöffneten Lippen. Die Jugend iſt ja ſo elaſtiſch, als eine Wohlthat erſchien , unter den obwaltenden

und Annis Herz hatte das meiſte von dem , was es Umſtänden Mary vorerſt nicht begegnen zu müſſen,

gedrüdt und niedergezogen hatte, ſchnell abgeworfen . ſo unbehaglich war ihm der Gedanke, daß Anni nun

Die bange, bange Frage, wie der Friede dieſes ſonſt auch ſeinem Geſichtskreiſe entſchwinden ſollte. Nach :

To ſtilfröhlichen Heims den kommenden langen Winter dem er ſeine Gefühle für Mary auf ihren wahren

überleben werde, die angſtvolle Sorge um die Geſund: Wert hatte einſchäßen lernen, hatte ihn eine förmliche

heit der geliebten Pflegemutter, die trübſelige Ausſicht Sehnſucht nach Anni überkommen. Er wußte, daß

auf ein ödes , in engen Verhältniſſen verfümmerndes fie ihn verſtand , daß ſie eine Auffaſſung für ſein

Leben alles war von ihr genommen , alles war geiſtiges Ich beſaß , die fich immer mehr würde ver

vol Hoffnung , war wieder gut geworden , alles tiefen laſſen , und daß fie fich ihm in allen Stüđen

bis auf eins ! freiwillig unterordnete. So war es bisher zwiſchen

Tref unten in ihrem Herzen da ſaß ein Stachel, ihnen geweſen , und ſo würde es in Zukunft noch

ben auch die gütigſte Sand nicht berauszulöſen ver : viel mehr ſein . Anni würde nicht fich , ſondern ihn

mocht hatte, er ſchmerzte und brannte mit unverminderter als die Hauptſache in ihrem gemeinſamen Leben an:

Bitter keit. Daß Johannes ſich hatte von ihr abwenden ſehen, ſie würde keine Intereſſen haben, die nicht die

können , daß er ihre Seele , die ihm ganz gehörte, ſeinigen wären , und keine fremdartige Lebensauf

verlaſſen konnte um Marys willen , die mit ihm ge: faſſung würde ſich ſtörend zwiſchen ſie drängen.

ſpielt hatte wie mit allen anderen , das verwand fich Wurzelten ſie doch beide in dem gemeinſamen Boden

nicht ſo leicht wie jene anderen Dinge , das wurmte deutſchnationaler Bildung und Erziehung; in ihren

und verleßte und arbeitete an ihr zu allen Stunden . Seelen lebten gemeinſam die ewigjungen Lieder

Anni warſich nicht klar darüber, was ſie jeßt deutſcher Sänger und Dichter , ihr Herz umfing mit

von dem Verhältnis zwiſchen den beiden denken ſollte. gemeinſamer Verehrung die Selden und Herrſcher,

Johannes war während Marys Krankheit zweimal die ihr Vaterland groß gemacht und zum Ruhm ge

gekommen und hatte ſich nach ihr erkundigt, aber das führt hatten, und mit gemeinſamem Stolz blidten ſie

eine Mal war Anni nicht zu Hauſe geweſen , und auf die Serrſcher und Selden des Geiſtes, die ihr

das zweite Mal hatte ſie ihn nicht verſtanden . Volk hervorgebracht als Entdeder und Erfinder, Ge

Freundlich, aber fühl hatte er nach dem Befinden der lehrte und Philoſophen. Ndes dies war ihr gemeinſames,

Patientin gefragt, wie man ſich nach einem entfernten unverlierbares Gut, alle dieſe Dinge und noch viel mehr

Bekannten erkundigt, und überdies war der Beſuch waren die „ Imponderabilien “ in ihrer Seele , die

ein ſehr kurzer geweſen . Anni hatte er dabei aller aber doch mehr als alles Greifbare und Wägbare

dings eine Aufmerkſamkeit zugewandt, wie ſie ſie ſchon ihnen einen unauslöſchlichen , eigenartigen Stempel
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aufgedrüđt hatten , der an ſich ſchon eine Art von bei dieſen Worten des jungen Mädchens: eine gründliche

Zuſammengehörigkeitsgefühl zu ſchaffen imſtande ge Ausbildung – wohl gar ein Emporwachſen zu ſelb

weſenwäre einem fremden Einfluß gegenüber. Johannes ſtändiger Künſtlerſchaftſtändiger Künſtlerſchaft...es war da etwas , das

wunderte ſich, daß das nicht von vornherein der Fall ihm nicht gefiel. Und wie ſie fich zu freuen ſchien

geweſen, empfand dieſe Wirkung ießt aber dafür um auf dieſes neue Leben hatte ſie innerlich ſchon

ſo deutlicher. Mary erſchien ihm je länger je mehr ganz abgerechnet mit dem , was hinter ihr blieb ?!

als etwas ſeinem deutſchen Weſen und Gemüte Fremdes, Es war Johannes plößlich, als ſei ihm iieſes

ja zum Teil Underſtändliches, das deutſche Mädchen kindliche Mädchen noch nie ſo notwendig geweſen wie

rüdte ihm näher als je . Nicht daß er von neuem eben jeßt , da ſie ihm entſchwinden zu wollen ſchien;

ungerecht gegen jene geworden wäre und verurteilt eine Unruhe um ihren Beſiß ergriff ſein Şerz , von

hätte, was er nicht verſtand, er ſah nun ein , daß, der er früher gar nicht gewußt, die er auch nicht für

verſchieden geartet wie ſie ſein mochten , doch beide möglich gehalten hätte. Wiemöglich gehalten hätte. Wie - wenn die große Stadt

Arten an ihrem Plaß ein Recht und einen Reiz und die neue Lebensbahn ſie ihm entriſſen auf

hatten. Nur mußte man eine fremde Blume nicht immer ? ... Johannes war gerecht genug, ſich zu

unbedacht verpflanzen , mußte die einheimiſche nicht ſagen , daß der Schmerz, der ſich bei dieſem Gedanken

anders wollen, als ihre Urſprungsbedingungen ſie ſeiner bemächtigte, ihn nicht unverdient traf, denn er

machen konnten . hatte ſchlecht gehütet, was ihm ohne Rampf und mit

In ſolchen Betrachtungen ſchritt er dahin, während rührender Hingebung einſt von ſelber zugefallen war,

auch Annis Gedanken fich mit ihm beſchäftigten. aber dennoch, ſo arg hatte er nicht geſündigt , daß

Und ſo verſunken war ſie in ihre Arbeit und ihr ſie ihm ihr Herz nun auf immer entziehen mußte !

Sinnen , daß fie weder ſein Kommen bemerkte noch eine Art Erbitterung bemächtigte ſich ſeiner, daß er

ſein Klopfen hörte, ſondern heftig erſchrođen zuſammen: ſie anders fand, als er es erwartet hatte, und in der

fuhr, als ſie plößlich den Gegenſtand ihrer Grübeleien Erregung des Augenblids that er das Gegenteil von

in das Zimmer treten jah . dem , was vielleicht noch einen Wandel bätte herbei

Er war es wirklich, und Tante Cordula noch führen können .

nicht von ihrem Spaziergange zurüc ! Anni erhob „Da werden Sie vorher noch vieles zu beſorgen

ſich verlegen , aber auch Johannes ſchien etwas von haben , “ ſagte er, fich erhebend, mit einem Blick auf

ſeiner alten Sicherheit eingebüßt zu haben. ihre verlaſſene Arbeit, ,,bei den Damen ſpielt ja in

,, Verzeihen Sie, wennmein plößliches Eindringen ſolchen Fälen die Garderobe immer eine Hauptrolle."

Sie erſchredt hat, " ſagte er ein wenig ſtođend, „ aber Sein Ton war unwillkürlich ärgerlich und

Ihr Fleiß hat Sie wohl mein wiederholtes Klopfen ſpöttiſch geweſen , ſein Ausdruck hochfahrend. Anni

überhören laſſen . " that , als bemerke ſie es nicht , ſie hatte in den ver:

Anni errötete und murmelte eine zuſtimmende gangenen Monaten zu oft lernen müſſen, ſich zu be

Phraſe , fie wußte nicht recht, was ſie ſagen ſollte, herrſchen. „ Ich bin faſt fertig nach dieſer Richtung

und empfand doch die Notwendigkeit , daß irgend hin ," ſagte ſie mit leiſem Lächeln , doch ohne einen

etwas geſprochen werbe . Verſuch, ihn zurüđzuhalten , ,,wir hielten es für

Meine Tante iſt noch nicht zurück ," ſagte ſie praktiſcher, nicht allzuviel von Wintershauſener Moden

endlich , ihre Worte zugleich als eine Unhöflichkeit nach Berlin zu importieren .“

empfindenb .
Das klang ſogar ironiſch und überlegen.

„ Ich werde gleich wieder gehen ,“ entgegnete Johannes ärgerte ſich nun wirklich. Wir werden

Johannes , ,,es iſt nur .,,es iſt nur ... Fräulein Anni, iſt es uns vor Ihrer Abreiſe wohl kaum noch ſehen,“ ſagte

wahr, daß auch Sie in dieſen Tagen abreiſen ? " er kurz , indem er nach ſeinem þute griff, „ leben

Es war etwas in ſeiner Artzu ſprechen , das Sie wohl !"

Anni ein wohlthuendes Gefühl von Überlegenheit gab . Er reichte ihr die Hand hin , und ſie legte ihre

„Am Sonnabend ," erwiderte ſie, während ſie beide Rechte hinein . Doch fühl und ohne Drud lagen

Plaß nahmen , ,, es ſind noch fünf Tage bis dahin . “ ihre ſchlanken Finger in den ſeinen , und in ihrem

„ Sie ſcheinen gern zu gehen," ſagte Johannes, Antlig ſuchte Johannes vergeblich nach einem Auf

den ein Anklang von Freude in dem Ton des jungen leuchten der alten Zärtlichkeit. „ Adieu ,“ erwiderte

Mädchens irritierte. ſie einfach. Und das war ihr ganzer Abſchied.

„ Sehr gern ,“ beſtätigte Anni und wunderte ſich

dann ſelbſt, daß ſie das ſo ohne Einſchränkung ſagen

konnte ; aber irgend etwas in ihr lehnte ſich dagegen

auf, ein Bedauern durchbliden zu laſſen .

Siebzehntes Kapitel.

und ich waren ſehr gute Freundinnen ," fügte ſie hinzu . Die Villa des Malers Dannenberg in Berlin

und Berlin iſt natürlich auch ſehr verlođend !" ſtand in einer der neuen Straßen des Tiergarten

ſagte Johannes ein wenig ſpöttiſch. viertels . Nach ſeinen eigenen Angaben und den

„Ja, " antwortete Änni ruhig , und das Herz Zeichnungen eines befreundeten Architekten gebaut,

klopfte ihr faſt hörbar über den eigenen Mut , ,,das war ſie ein wahres kleines Bijou an Geſchmad und

auch. Ich werde dort täglich Malſtunden nehmen, praktiſcher Einrichtung. Die Front des Hauſes wies

da Miß Burnett und Wallerſtedts meinen , mein keine Eingangsthür auf , was den Parterreräumen

Talent lohne eine gründliche Ausbildung. “ mit den hohen Fenſtern , die durch elegante Stores

Johannes empfand ein ſonderbares Unbehagen / verhült waren , etwas vornehm Abgeſchloſſenes gab,

, The
a

I /
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während im oberen Stocwert eine tiefe und weite manches andere überſehen ließ . Mit wichtiger Miene

Loggia einen entzüđenden , zugleich freien und gebelehrte er , ſoweit ſeine Kenntniſſe reichten , und

ſchüßten Aufenthalt bot; der Eingang lag auf der l ' wenn's einmal damit haperte, ſo half die Phantaſie

Seite, wo ein künſtleriſch ſchönes Portal, von mäch nach; vcrblüffen ließ ſich HerrWilhelm Schunke nicht.

tigen Greifen getrönt, in die umgebenden Garten „Wat is denn dat for 'n Friße da oben ? “ fragte

anlagen vorſprang . Auf der anderen Seite, die nach jeßt eben wieder der Burſche , indem er auf eine

Norden zu lag, trug das Haus einen luftigen, turm : Porträtbüſte aus ſchwarzem Marmor wies , die an

artigen Aufbau mit großem Oberlicht und ſchrägen, bevorzugter Stelle ihren Plaß gefunden hatte , „ der

kleinſcheibigen Fenſtern . Das war das eigentliche fiehtooch ſo hungrig aus de Dien , als wenn er

Atelier des Künſtlers, der Raum, den ſeine Befannten nach de Charitee müßte . "

das Allerheiligſte und den er ſelber ſeine ,, Werkſtatt" Schunke folgte dem ausgeſtredten Finger mit

nannte, während ein großer Raum zur ebenen Erde den Blicken , um dieſe dann, ſtrafend und verächtlich

offiziell im þauſe den Namen „ Atelier“ trug. Felir zugleich, auf den Frager zu richten . „Du dhäteſt

Dannenberg behauptete, er könne erſt ſeit dem Tage beſſer, mein Jungeten, wenn Du Dir in dieſem

wirklich etwas thun, ſeitdem er für ſeine Arbeit eine Falle mit etwas mehr Achtung und Erjebenheit aus

Werkſtatt und ein Atelier für ſeine guten Freunde driden dhäteſt. Nämlich erſtens is des überhaupt

habe ; in erſterem brauche man Licht, Staffeleien, keen , Frißt', det fann doch 'n Ferd ſehen, dat det 'n

Leinwand, Pinſel und Farben und — Ruhe, in dem Weibsbild iſt, und denn is det noch 'ne Anverwandte

Atelier “ ſei das meiſte hiervon überflüſſig, ſtatt deſſen von unſen Herrn , da mecht' id denn doch um Ne

aber brauche man da Štoffe und Portieren, Säulen, ſpett jebeten haben , wenn de nich leſen kannſt, mein

Büſten , Vaſen und einige Wände vol ,,Studien ".Studien “. | Jungeken, dann mußte buchſtabieren ...wat ſteht 'n

Alle dieſe Dinge waren nun in der großen Halle im druf , be ? D - a - n - t - e! Jďdent aber

unteren Stoďwerk reichlich vorhanden, und der Ge- immer, et wird wol mehrſchtendeels 'ne groß dante

ſchmad des Beſißers hatte aus dieſem „Atelier“, jeweſen ſind. “

mochte er auch ſelbſt darüber ſpotten, daß es exiſtierte, „ Schun - te ! " rief in dieſem Augenblid eine

jedenfalls einen wunderſchönen Raum geſchaffen . helle Stimme vom oberen Stoďwert berab.

An demſelben klaren Septembertage , als Anni Der Gerufene eilte auf den Flur. „Ineeje

Auguſtin von Wintershauſen abreiſte , wurde hier Frau , " antwortete er dienſtbefliſſen und ſah in die

augenſcheinlich die ſchwierige Arbeit einer großen Höhe, indem er ſich die Hände an der blauen Schürze

Herbſtreinigung zu Ende geführt. Kübel und Eimer, ) abrieb.

Beſen, Schrubber, Lappen und Bürſten lagen und über das Geländer herab blidte ein lächelndes,

ftanden umher , und dazwiſchen bantierte mit feuer: junges Frauengeſicht nach unten , umrahmt von

rotem Geſicht das Faktotum des Hauſes, der würdige dunklem , krauſem þaar und mit großen , ſchwarz

Schunte, in deſſen Perſon ſich das Amt eines Rutſchers bewimperten Augen in dem ſammetbraunen Geſicht.

und Portiers der Villa Dannenberg vereinigte .vereinigte. „ Iſt es nicht Zeit zum Anſpannen , Schunke ? " ſagte

Außerdem aber waren , wenn es Reinemachen galt, dieſelbe fröhliche Stimme , heute dürfen wir auf

Atelier“ und „ Werkſtatt“ ein für allemal ſeine keinen Fall zu ſpät kommen, ineine Freundin würde

Domäne , denn er ſowohl wie ſein Herr waren der ſich ängſtigen allein auf dem großen Bahnhof. “

unumſtößlichen Überzeugung, daß „ Weiber “ zwiſchen Schunke zog eine dide filberne Uhr hervor.

ſolchen Sachen nur Unbeil anrichteten . ,,Sind jnä ' Frauchen ſchon einmal irjendwo zu ſpät

Heute hatte er fich freilich nach einer Hilfe für jekommen , ſeit daß id inä' Frauchen fabre ?" ſagte

ſein Tagewerk umſehen müſſen , denn um drei Uhr er mit bedächtigem Stolz .

ſollte er mit dem Wagen auf der Bahn ſein , um Ein ſilbernes Lachen tönte berab . ,,Nein, guter

das Freilein aus de Provinz" abzuholen , wie Schunke, noch niemals , wenigſtens nicht durch Ihre

Herr Schunke ſich mit dem ganzen Stolz eines „mit SchuldSchuld – alſo, wann geht's los ?"

Spreewaſſer Jetauften“ ausdrücte. Aber er hatte Schunke betrachtete ſeine Uhr , die er in der

es doch nicht über ſich vermocht, ſeine „Due“ oder Hand drehte . „In finfunddreißig Minuten , “ entſchied

gar das Stubenmädchen der gnädigen Frau unter er dann und kehrte noch einmal ſeelenruhig auf den

,, ſeinen “ Kunſtgegenſtänden zu dulden , ſondern der klaſſiſchen Boden des „Üteliers “ zurück. „Nu jeh

junge Gärtnerburſche aus der Nachbarſchaft, der man nach Hauſe, Jungeten, " ſagte er zu ſeinem Ge

auch den Garten der Villa in Ordnung hielt , war hilfen , der eben die Eimer und Beſen forträumte,

der Ehre gewürdigt worden , mit $errn Schunke wat hier nu noch zu machen is, det mach' ick lieber

gemeinſam das klaſſiſche Altertum vom Staube zu alleene. So zu den leßten Plib , da jeheert doch

befreien und al den vielen antiken , Rokoko: und jewiſſermaßen 'ne klaſſiſche Band , und det kann ſich

Renaiſſancegegenſtänden neuen Glanz zu verleihen . feener nich jeben , wenn er ooch noch ſo 'ne juten

Und Herr Schunke war im ganzen auch mit ſeiner Schulen jenoſſen hat. Det nennt man Schenie, und

Wahl zufrieden , nicht weil ſich Rarl beſonders an wer det nich bat, der bat et nich . "

ſtellig oder arbeitſam erwieſen hätte, im Gegenteil,

ſeine Bauptbeſchäftigung beſtand im neugierigen Be

trachten und Fragen , aber gerade das leßtere gab Unterdeſſen fuhr Anni Auguſtin in einem Coupé

dem würdigen Leiter der Geſchäfte ein ſo unendlich | dritter Klaſſe der Hauptſtadt zu .britter Klaſſe der Hauptſtadt zu . – Zwei Tage vorher

wohlthuendes Gefühl der Überlegenheit , das ihn war Mary mit Frau Wallerſtedt denſelben Weg ge:
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fahren, ſtrahlend und glücjelig in Erwartung alles irrten fie ab nach dem, was hinter ihr blieb , immer

deſſen , was ſie nun Neues ſehen und erleben ſollte. wieder kehrten ſie zurück und weilten auf dem Ge:

Von ihren vielen Sachen hatte ſie mit praktiſchem ſchehenen . Wie verſchieden auch hierin die beiden

Inſtinkt dasjenige herausgeſucht, was ſie vorausſicht: Geſchwiſterkinder !

lich am meiſten brauchen würde, im übrigen , hatte Anni war ſo in ihre Gedanken vertieft, daß fie

ſie gemeint, fönne man ſich darüber an Ort und nicht bemerkte, wie die Zeit floh ; erſt die Bemerkung

Stele am beſten orientieren und für Geld und gute eines Mitreiſenden brachte ſie der Gegenwart zurück.

Worte überall alles haben. Ihre zugleich praktiſchen „Das iſt ſchon Berlin ,“ hörte ſie jemand ſagen, und

und koſtbaren Reiſeutenſilien hatten ſogar die Be- dann entſtand ein allgemeines Sichrühren und Rüſten

wunderung der vielgereiſten Wallerſtedts erregt, in dem engen Raum , das im höchſten Grade beun:

während ſie ſelbſt darin nur etwas ganz Natürliches ruhigend auf die unerfahrene Reiſende wirkte. Sie

und Selbſtverſtändliches erblickte. folgte dem Beiſpiel der übrigen, ſtand auf und umgab

Als Anni jeßt daran dachte, wie ſie mitgeholfen ſich auf eine höchſt unbequeme Weiſe mit ihrem

hatte, die beiden Damen zwiſchen den roten Sammet- Handgepäck, ſchob ihr Billet in den grauen Zwirn

polſtern eines Wagenabteils erſter Klaſſe unter: handſchuh ihrer Linken und ſtand nun mit klopfen

zubringen , mußte fie unwillkürlich lächeln - wie
wie dem Herzen am Fenſter, an dem bereits die Häuſer

verſchieden ſie doch reiſten ! Nicht, daß es Neid war, und Straßen der Rieſenſtadt vorüber flogen .

was über ſo äußerliche Dinge Annis Seele beſchlich,

aber ſie mußte ſich doch geſtehen, daß es gewiß ſeine

Annehmlichkeiten habe , eine längere Reiſe, anſtatt

auf harten Solzbänken , in bequemen Polſtern und Achtzehntes Kapitel.

mit allen Komfort verſehen , zurückzulegen ; auch

meinte ſie , daß die Leute ſo unrecht nicht hätten , „ Bahnhof Friedrichſtraße! " riefen die Schaffner;

wenn ſie eines Menſchen Bildungsgang und Lebens: der Zug hielt , die Coupéthüren flogen auf und zu,

gewohnheiten nach den Dingen beurteilten, womit er und dann war der Zug ſchon wieder davon mit un:

ſich umgab. beimlicher Geſchwindigkeit.

Sie blidte auf ihre eigenen Reiſeutenſilien. Da Anni Auguſtin ſtand mitten in dein Gewoge

war eine runde blaue Pappſchachtel mit ſchwarzen auf dem Perron, ſie war im erſten Augenblid völlig

Bändern , die ihren „ guten Fut" barg ; da waren, verwirrt. Das laute und haſtige Treiben um ſie

mit Bindfaden zuſammengebunden, Sonn- und Regen- her , das unaufhörliche Kommen und Gehen der

ſchirm von etwas handfeſter Art; eine geſtickte Plaid- Züge, der mächtige Hallenbau , der ganze eigentüm

hülle, die die Aufſchrift „ Glüdliche Reiſe“ in roterliche Dunſt der Großſtadt, der ſie umfing, das alles

Baumwolle trug , ließ eine mehr gewichtige als ges machte auf ſie einen faſt betäubenden Eindruck. Von

ſchmadvolle Reiſedece ſehen , und die große , weiche allen Seiten geſtoßen und gedrängt, ſtarrte ſie ängſtlich

Handtaſche aus ſchwarzem Glanzledertuch, die auf in das Gewühl, während ſie ihre Gepädjtüde feft

der Vorderſeite einen in Kreuzſtich ausgeführten Pudel, an ſich drücte – wie ſollte ſie hier jemals zurecht

der auf einem roten Riſſen ſaß , aufwies, war Anni finden ! Verſtört bliďte ſie um ſich ... Thea hatte

ſelbſt fürchterlich erſchienen , aber ſie hatte nicht das doch verſprochen , fie abzuholen . Da hörte ſie

Herz gehabt , Tante Cordula durch ein Zurüdweiſen plößlid) eine liebe, fröhliche, bekannte Stimme ihren

dieſes ſorgfältig gehüteten und wertgehaltenen Erb Namen ausſprechen .

ſtüđes zu kränken, und ſo barg denn die Taſche ein Anni !“ hatte es gerufen , und zugleich ſah ſie

Paar neue, in Zeitungspapier gewickelte, geſtidte eine ſchöne, elegante Dame eilig auf ſich zukommen

Morgenſchuhe, einen Band Tauchniß' Edition , den von da her , wo die zweite Wagenklaſſe gehalten

Felicitas ihr an die Bahn gebracht, ein reines hatte , und wo dieſelbe ſie augenſcheinlich geſucht

Taſchentuch, mehrere fettgeſtrichene und verſchwende haben mußte.

riſch belegte Butterbröte und eine Medizinflaſche voll Thea ? ! "

Rotwein ſowie eine kleine Tüte mit Pfeffermünz Die þutſchachtel polterte zur Erde auf den

pläßchen . Als viertes Stüd Sandgepäd , das Anni nun faſt leergewordenen Bahnſteig , und es fehlte

am meiſten beunruhigte , thronte oben auf dem nicht viel , ſo wäre das Körbchen mit dem Quitten

Ropfbrett des Coupés : ein Baftförbchen mit feu, aus gelee ihr gefolgt, ſo erſtaunt war Anni über die

deſſen ſüßender Hülle die Köpfe von vier kleinen Erſcheinung ihrer Freundin Thea. War das die

Glashäfen hervorſaben, die in Tante Cordulas alt: kleine gelbe Citrone" , von der Tante Cordula ge

fränkiſcher und energiſcher Handſchrift die Aufſchrift ſprochen , das die einfache Enkelin des alten Land

„ Quittengelee !“ und die Jahreszahl ihres Entſtehens geiſtlichen – dieſe reizende , graziöſe , kleine Perſon

frugen . Quittengelee war eine Specialität der Frau mit dem ausgeſucht kleidſamen Capoitebütchen und dem

Kreisphyſikus, dafür war ſie in ganz Wintershauſen entzüdenden Straßenkoſtüm von dunkler Changeant:

berühmt, und die Thea Wedekind hatte dafür immer ſeide ? Aber ſchon hatte eben dieſe elegante kleine

eine ganz beſondere Vorliebe gehabt. Dame ſie in ihre Arme geſchloſſen und ein ſilbernes

Anni hatte von Anbeginn der Fahrt fortwährend Lachen tönte an ihrem Dhr — ja, ſie war es wirklich,

verſucht, ihre Gedanken auf die vor ihr liegende das war das alte Lachen ihrer Thea, das alte mut:

nächſte Zukunft zu richten , doch war ihr dies nur in willige Kinderlachen , das ſo herzſtärkend klang und

ſehr beſchränktem Maße gelungen . Immer wieder ſo befreiend wirkte . Anni war beruhigt: Thea mußte

-

1
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innerlich dieſelbe geblieben ſein , wenn ſie auch äußer: Thea ſprang aus dem Wagen, deſſen Schlag von

lich eine elegante Dame geworden war. der herbeieilenden Portierfrau geöffnet ward , half

Und dann ſaßen ſie nebeneinander in dem Anni heraus und rief. „Da wären wir , und nun

hübſchen offenen Wagen und fuhren dem traulichen nochmals: herzlich willkommen !" Damit gab ſie, auf

Künſtlerheim zu , das für die nächſte Zeit nun auch der Treppenſtufe ſtehend, der viel größeren Anni

Annis þeim ſein ſollte. In eigener Equipage! Als unter Lachen einen Ruß und zog ſie dann mit ſich

der Gepädträger dem braven Schunke ihren friſch ins Haus.

ladierten Schloßkorb auf den Bod hinaufreichte, Anni war vollkommen verſtummt über alledem,

hatte Anni für einen Moment keinen fehnlicheren was ſie hier ſah . In dieſem Palaſt foute fie, Anni

Wunſch auf der Welt als den , das knarrende, Auguſtin, nun ein volles halbes Jahr lang wohnen,

plebejiſche Ding möge ſich unter den Kennerblicken durch dieſes prachtvolle Portal aus- und eingehen,

des herrſchaftlichen Kutſchers in einen jener eleganten durch dieſes vornehme , mit Topfpflanzen , Statuen

Leber- oder Bambuskoffer verwandeln, wie ſie ſie und Vaſen, mit Vorhängen, Schilden und Waffen

auf dem Rüden der Träger haite an ſich vorüber dekorierte Veſtibül, das eleganter ausgeſtattet war

ichwirren ſehen aber gottlob, Thea ſchien feine als Anni vorher je in ihrem Leben einen Raum ge

äſthetiſche Unzulänglichkeit gar nicht zu bemerken. lehen !ſeben ! Reines Wortes fähig und unwillkürlich leiſe

Sie plauderte und lachte und hielt die Hand ihrer auftretend, folgte ſie der Freundin in den oberen

Freundin und machte es möglich , nicht nur Hut: Stod , und wie eine Wohlthat empfand ſie es , daß

ſchachtel, Schirme und Plaidhülle, die auf dem die liebe fröhliche Kinderſlimme plaubernd vor ihr

Rüdſiß ihren Plaß gefunden , völlig zu überſehen, hertönte, ſonſt hätte ſie ſich gewiß in einem ver

ſondern auch die vier leuchtenden Kreiſe in dem Baſt: wunſchenen Schloſſe gewähnt und wäre ſpornſtreichs

körbchen und Tante Cordulas vierfach energiſches wieder umgekehrt. Thea öffnete eine Thür.

„ Quittengelee" ſowie die es umklammernden Zwirn „ Hier iſt Dein eigenſtes kleines Reich , Anni, “

handſchuhe zu ignorieren , ja ſogar die ominöſe jagte ſie eintretend und wandte fich mit dem ihr

Ledertaſche in ihren eigenen feinen Lederhandſchuhen eigenen ſtrahlenden Lächeln zu der nachfolgenden

derart zu halten , daß Annis Furcht, der weiße Pudel Freundin , „ nun überlaſſe ich Dich auf eine Viertel

könne plößlich auf der Oberfläche erſcheinen , mehrſtunde an Spiegel und Waſchtiſch, und um vier hole

und mehr ſchwand . ich Dich zu Tiſch ."

Das Gewühl der engen Friedrichſtraße lag Sie nište noch einmal, und dann war ſie fort,

hinter ihnen und ſie bogen nun in die Straße Unter nachdem ſie die Taſche, die ſie bis hierher getragen,

den Linden ein . Unter den Linden in Berlin ! auf das Bett gelegt -- gottlob , da war die ſchwarze

Was waren Anni jeßt alle geſtickten Pudel der Welt ! Seite richtig oben gebliebenSeite richtig oben geblieben — Anni ergriff die Taſche

Da fuhr ſie wirklich daber durch dieſe alte, hiſtoriſche und warf ſie in die erſte beſte Schublade. Ihr wir

Straße, durch die ein ſo gewaltig Stüd Weltgeſchichte belte der Kopf von all den neuen Eindrüden , die ſie

geſchritten war im Laufe der Zeiten . Da vor ihr beſtürmten , von all dem Großartigen und Schönen ,

war das Brandenburger Thor mit dem berühmten das ſie bereits in der erſten Stunde hier geſehen !

Viergeſpann – was war ſchon alles unter ſeinen Das alſo war dieſe „ Welt“, von der ſie geträumt,

Bogen ein- und ausgezogen ! Anni kannte die Ge: nach der ſie ſich geſehnt ach , die Wirklichkeit er:

ſchichte ihres engeren Vaterlandes gut , und wie ein ſchien ihr noch viel packender als ſelbſt ihre phantaſie

gewaltiges Erlebnis legte fich's ihr auf die Bruſt, reichſten Vorſtellungen , lauter, verwirrender, unüber

als ſie langſam unter den hiſtoriſchen Thorbogen ſehbarer. Und in dieſer Welt hatte ſie geträumt,

hindurchfuhren , die da ſiegreiche Beere hatten ein: eine Rolle ſpielen zu können , fie, die unbedeutende

ziehen ſehen , frobe Feſtzüge und prächtige Braut: kleine Anni Auguſtin ; in dieſer Welt hatte ſie etwas

esforten , und durch die man ſie hinausgetragen hatte bedeuten wollen , dieſe Welt hatte ſie ſich — erobern

zu ihrer leßten Ruheſtatt - Särge, in denen ein wollen mit ihrer Kunſt! Eine brennende Röte der

gewaltiges Stüd Geſchichte, ein ergreifend Menſchen Scham überlief ſie wie ein Fieber – was war ſie

Leben zu Grabe ging unter dieſen Tauſenden von Menſchen, die da heute

Thea hatte gemerkt, wie die Freundin ihr nicht an ihr vorbeigehaftet waren , was bedeutete hier ihr

mehr zuhörte, ſtill lächelnd ließ ſie ſie gewähren, Anni Können, ihr Streben , ihr ganzes Ich — ! Anni kam

war ja immer die Träumerin unter ihnen geweſen, ſich vor wie ein Atom in der Unendlichkeit, ſo klein, ſo

und Thea ahnte wohl, was ſie jeßt beſchäftigte. Sie unſäglich klein, ſo ohne jede Bedeutung

fand es zu Annis Erleichterung auch gar nicht Mit einem tiefen Seufzer erhob ſie ſich endlich,

wunderbar, daß dieſe , nachdem das Thor paſſiert löſte ihren şut und legte ihren Mantel ab. Dann

war und der Wagen wieder ſchneller anzog, mit einem wuſch ſie ſich Geſicht und Hände und bürſtete den

tiefen Atemzuge heftig die Hand der Freundin preßte, Staub aus ihren Haaren .Staub aus ihren Baaren. – über einem zierlichen

und ein paar große Thränen der Erregung aus ihren Toilettentiſchchen, das mit roſendurchwirktem Cretonne

glänzenden Augen fielen. Aber eine dauernde Šen: drapiert war , hing ein großer Spiegel, Anni jah

timentalität ließ Thea nicht aufkommen . hinein
fie fand ſich ſehr häßlich, aber wie ſie

„ Nun kommen wir in den Tiergarten , " ſagte wohl ausſehen würde in ſolch einem ſchillernden Ge

ſie heiter, und dann zeigte ſie hier und erklärte dort, wande, wie Thea vorhin eins getragen ...

bis ſie nach kurzer Fahrt durch umgrünte Straßen ,,Nun - fertig ?" weckte die Stimme der Freundin

und Wege vor dem Portal der Villa Dannenberg hielten . I ſie aus ihren Träumereien ; Anni hatte ihre Schritte
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auf dem weichen Läufer des Korridors überhört und drückend, nicht wahr ?“ nedte Thea . „Du brauchſt es

das Klopfen nicht beachtet. Komm nur erſt herunter mir gar nicht zu ſagen, " lachte ſie, ,, ich hab ' es Dir

wie Du biſt ;Felir und ich find heut allein mit Dir, angeſehen, und Dein Schweigen verrät Dich !"

und Felix wird Dich doch ſchön finden , Du gold: Anni lachte nun auch ein wenig . „ Ja, Du haft

haariges Mägdelein, obgleich Du eigentlich mehr was recht,“ ſagte ſie, „ ich hatte mir doch keine richtige

für Bildhauer biſt Aber weißt Du — ich habe Vorſtellung von einer Großſtadt gemacht, man kommt

Dich im Verdacht, daß Du mir hier ganz böswillig fich ſo ſchredlich nichtig und unbedeutend vor in dem

einen Lederbiſſen vorenthalten wiúſt, den ich ſchon großen Getriebe, vor all den prächtigen Bauten und

denganzenWegüber mitEntzückenbetrachtet habetorn den vielen , vielenanderen großartigen Dingen, wie
der Welt Quitten ein Tropfen !" .

gelee ! Jo foll's boch haben , gelt ? " Und wieder tönte ,,Und doch beſteht das Weltmeer aus eben dieſen

ihr halblautes Kinderlachen. Wie lieb von der guten Tropfen,“ ſagte der Maler. „ Ich begreife Jhr Ge::

Tante Kreisphyſikus, an meine alte Liebhaberei zu fühl, mir ging es ebenſo , als ich aus meiner kleinen

denken , und wie rührend von Dir , Anni , Dich Heimatſtadt vor zwanzig Jahren nach Paris fam,

den ganzen Weg damit zu ſchleppen das wird aber allmählich, und zumal in der Arbeit, verliert

gleich mitgenommen und eigenhändig ausgepact...“ ſich das wieder. Während des Studiums, und wenn

und damit nahm ſie das Körbchen wie ein glüdliches man noch gar nichts kann, glaubt man , den Himmel

Rind in die Hand und nötigte Anni hinaus . ſtürmen zu können, von der Welt gar nicht zu reden,

Anni meinte , noch nie etwas ſo Reizendes ge die man mit Sicherheit erobern wird. " Der humor:

ſehen zu haben wie ihre Freundin Thea; fie hatte volle Zug um ſeinen Mund vertiefte fich , während

ſich in der That geſcheut, ihr dies geringfügige Gaſt- Anni glühend errötete , aber ſchon ſprach er weiter,

geſchenk zu überreichen , und nun nahm ihr Thea in und niemand ſchien auf ſie zu achten . ,,Dann , wenn

ſo liebenswürdiger Weiſe den peinlichen Moment die wirkliche, ſelbſtändige Arbeit angeht , und wenn

nicht nur ab , ſondern verſtand es auch, der kleinen man ſieht, was andere geleiſtet haben , dann kommt

Gabe noch einen beſonderen Wert zu verleihen . Frei das Verzweifeln an ſich und dem eigenen Können,

lich hatte ſie Thea immer lieb gehabt wegen ihrer aber allmählich, wenn man nur ernſt bei der Sache

Freundlichkeit und Herzensgüte, aber dieſe bezaubernde bleibt und etwas thut , dann klärt ſich das Ganze

Art, die jeder Verlegenheit von vornherein die Spiße ab, und man kommt in das richtige Geleiſe.“

abbrach , die alles Peinliche hinwegräumte , oder wo Anni dankte ihm im Herzen innig für ſeine

das nicht möglich war, es überſah, kurz , dieſe herz: Worte, die ſie unwillkürlich aufrichteten. Sie glaubte,

gewinnende Liebenswürdigkeit, die einzig aus wirt noch nie in ihrem Leben ſo liebenswürdige Menſchen

lichem Herzenstakt und echter Gefühlswärme geboren geſehen zu haben wie Thea und ihren Gatten ; es

wird, die gab anni ſchon in der erſten Stunde das war , als ob ſie in ihrer Seele zu leſen verſtünden

Gefühl einer förmlichen Schwärmerei für die etwas und immer gerade das ſagten oder thäten , was ſie

ältere Freundin . Seltſam , bei Mary hatte ſie nie eben in dem Augenblicke brauchte. Und wie chic und

mals den Wunſch gehabt , ſo zu werden wie fie , ſie hübſch die Thea ihr Hausweſen im Zug batte ! Das

hätte nur mögen die gleichen Chancen haben , ihr freundliche Hausmädchen mit der ſauberen weißen

eigenſtes Weſen herauszubilden, hier ſprang gleich in Schürze bediente lo ſtill und gewandt , daß man ſie

ihrer Seele die Frage auf : „Ob es ihr wohl möglich kaum bemerkte , und alles, was auf den Tiſch tam,

ſein würde, ſo zu werden wie Thea ? " war vorzüglich zubereitet. Vor allem aber lag über

Sie hatten das Eßzimmer betreten , wo ſie Herrn dem ganzen pauſe ein Zug von Frohſinn und þar

Dannenberg, den Anni noch nicht kannte, bereits vor : monie zugleich , der Anni nach den Bitterniſſen und

fanden . Er war ein Mann in mittleren Jahren, ſeeliſchen Wirrſalen der legten Monate ganz beſonders

erheblich älter als Thea und mit einem ernſten Ge wohlthuend berührte .

ficht; aber in ſeinen Augen lag ein Schimmer berz : Nach dem Eſjen ſaßen Anni und Thea in der

lichen Wohlwollens, und wenn er ſeine kleine Frau Loggia und nahmen ihren Kaffee. „ Felir läßt ihn

anſah , leuchteten fie inin warmer Zärtlichkeit auf ; ſich immer in die Werkſtatt bringen , " ſagte Thea,

manchmal ſpielte auch ein humorvoller Zug um ſeine „ da fönnen wir hier ſchön für uns allein plauſchen .“

gewöhnlich ernſten Mundwinkel. Anni war erſtaunt, Und nun mußte Anni erzählen von Winters

zu ſehen , daß er keinen Sammetrock trug, daß ſein hauſen und Tante Cordula , von Wallerſtedts und

Shlips ordentlich geknotet war, und daß er ſein und vor allem von der amerikaniſchen Couſine, und

Haar, das auf dem Scheitel ſogar bereits ein kleines ſo war es denn unvermeidlich, daß auch die Ereig

Manto aufwies , kurz geſchoren trug ; ſie vermißte niſſe der leßten Wochen zu Tage kamen , die den

ſämtliche Attribute, die ihr für einen Maler bisher Ausſchlag für die Reijen der beiden Couſinen ge:

unerläßlich erſchienen waren. Er begrüßte ſie mit geben hatten: Marys ,, Abenteuer" und Johannes'

liebenswürdigem Händeſchütteln . „ Rettungsthat“ .

„ Ich hoffe, Sie werden ſich hier wohl fühlen ,“ „Ah, richtig , der neue Paſtor, Großpapas Nach

ſagte er , während ſie an dem ſorgfältig gedeckten folger , nach dem hab' ich ja noch gar nicht gefragt,“

Tiſche Plaß nahmen . rief Thea aus , alſo der hat Miß Mary aus den

„D," ſagte Anni und lächelte errötend, „ ich finde Räuberbänden befreit – wie romantiſch! Wie iſt er

alles ſo groß und prächtig hier.“ denn überhaupt, dieſer Paſtor ?“

„Und auch ein wenig überwältigend und er: Annis Geſicht überzog eine glühende Röte

sebe
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„D - ich — ich weiß nicht ... er iſt ein ſehr kluger
Neunzehntes Kapitel.

Mann .“

,,Þahaha — nimm mir's nicht übel, aber danach Am nächſten Vormittag ſtand Anni in der „ Werk:

vermag ich mir nicht die geringſte Vorſtellung von ftatt “ des Künſtlers. Er ſelbſt ſaß an einem großen

ihm zu machen , ich muß die Sache viel poſitiver Tiſch vor einer Mappe , aus der er langſam ein

haben. Alſo zunächſt: iſt er jung oder alt, hübſch Blatt nach dem andern hervornahm - Annis Skizzen

oder häßlich, ernſt oder luſtig, groß oder klein ?" und Zeichnungen. Anni ſtand daneben mit angſtool

Anni lachte, wenn es auch ein wenig ges pochendem $ erzen und krampfte aufgeregt ihre eis:

zwungen und nervös klang . „Du fragſt wirklich kalten Hände ineinander ... wie , wenn ihr nun

zu viel auf einmal, Thea und auf alle dieſe auch dieſe Hoffnung noch genommen würde ?! Sie

Sachen kommt es ja auch gar nicht an , “ fügte ſie war ſeit geſtern ſo mutlos und kam ſich ſo unendlich

unwillkürlich ſeufzend hinzu . klein vor , ſo klein , daß fie faſt ein Gefühl hatte,

„Was ! D, Du kleines deutſches Mädchen , ich als ſei es nicht der Mühe wert, ihr Schidſal feſt in

fage Dir, für eine Malersfrau kommt es ſehr darauf die Hand zu nehmen, und doch zitterte fie davor, daß

an! Aber wie iſt denn ſeine Frau , verkehrſt Du man ihr dieſe legte Zuflucht für ihre Seele nehmen

mit ihr?" könnte !

,, Nein _"
Herr Dannenberg ſchien ihre Unruhe nicht zu

,Ah warum denn nicht? " bemerken ; niemals ſehr redſelig , ließ er ſtumm ein

„Er hat gar keine. " Blatt nach dem andern durch ſeine Finger gleiten ,

Thea lachte bell auf. , Allerdings ein zureichenAllerdings ein zureichen: eins länger und aufmerkſamer betrachtend, das andere

der Grund ! Aber nun weiß ich immer noch nicht, nach flüchrigerem Anſchauen wieder weglegend . Anni

wie Dein Paſtor ausſieht und ſcheine es auch heute konnte nicht umhin zu bemerken , daß er denjenigen

nicht mehr erfahren zu ſollen . Aber wenn Du ihn Skizzen eine größere Beachtung ſchenkte, die ſie nach

denn abſolut nicht beſchreiben kannſt, ſo ſage mir der Natur und der eigenen Auffaſſung gemalt hatte,

wenigſtens ſeinen Namen --- wie heißt er denn ? " und das ließ die Hoffnung in ihrem Herzen leiſe,

„ Johannes,“ ſagte Anni, um im gleichen Augen: leiſe wiederum das Haupt erheben .

blick unter heißem Erröten zu wünſchen , daß die Erde Feßt legte er das leßte Blatt aus der Hand,

ſie verſchlingen möge ; was ſollte Thea denken , ſie ſah auf und lächelte; Anni wurde in einer Sekunde

hatte ſich verraten in der erſten Stunde ihres Hier heiß und kalt, was würde er ſagen ?! „ Es thut

ſeins ... „ Nöldechen,“ ſtammelte ſie hinterher, wäh mir leid , daß ich das nicht in die Hand nehmen

rend ihr das Blut in den Ohren brauſte. tann , es würde mir Freude machen , " ſagte er in

In Theas Augen blißte der Schalt auf, ſie ſah ſeiner ruhigen Weiſe ; „ aber ein Landſchafter bin ich

und begriff; aber nun wollte ſie auch weiter klar nun einmal nicht, da müſſen wir Ihnen ſchon einen

ſehen. „Johannes Nöldechen ,“ wiederholte ſie harm: andern Lehrer ſuchen, Fräulein Anni. Saben Sie

los, „ ein hübſcher Name ... Gefiel er Deiner Cou: niemals Köpfe gezeichnet ? “ fügte er dann aufſtehend

ſine Mary ?" hinzu.

idh , ich ich glaube ich weiß Anni wurde rot . „ Ich - ich ... Miß Burnett

nicht ...Weißt Du, Thea , mir iſt ſo heiß, und ich ließ uns nur Blumen und Landſchaften arbeiten, “

bin ſo abgeſpannt , darf ich ein wenig auf mein ſagte ſie dann .

Zimmer gehen und mich ſammeln und erholen ?" „Wie gefällt Ihnen dieſer Kopf ? " ſagte der

Thea ſah , wie die Freundin mit den Thränen Maler und trat vor eine Staffelei, auf der ein nahezu

der Aufregung fämpfte. „Aber natürlich , Kind, “ | vollendetes Männerporträt ſtand.

ſagte ſie, ſcheinbar ohne ihre Erregung zu bemerken , Anni erglühte vor Freude , daß er fie fragte .

„ lauf und leg Dich ein wenig auf die Chaiſelongue, Sie trat neben ihn und blickte auf das Bild. Es

ich hätte auch daran denken können , daß dies alles war ein Geſicht, wie man ſie nicht allzu häufig ſieht,

zu viel für Dich ſei . Du findeſt ja den Weg," fügte fein, offen und geiſtvoll, von intenſiver Lebhaftigkeit

ſie hinzu , in dem richtigen Gefühl, daß Anni ießt des Ausdrucs und von jener faſt naiven Fröhlich

lieber allein gebe , „um ſieben Uhr erwarte ich Dich keit beſtrahlt, wie nur innerlich harmoniſche Naturen

wieder hier nebenan im kleinen Salon . " ſie zu beſigen pflegen . Anni ſtand entzüct davor.

Anni ging, und Thea ſah ihr einen Augenblick „ Wer iſt das ? " fragte ſie den Künſtler.

mit ſchalkhaftem Lächeln nach. ,,Äljo darüberwären Der Generalſuperintendent Doktor D., “ war

wir uns bereits klar, “ ſagte ſie zu ſich ſelbſt. „Großes die Antwort ; „ ich male es für einen ſeiner Verehrer,

bürgerliches Schauſpiel in vorläufig einem Akt ; Per- deren Zahl Legion iſt.“

ſonen : Johannes Nördechen Paſtor in Winters: „ Es iſt ſehr ſchön ," ſagte Anni mit einem tiefen,

hauſen, Anni Auguſtin — kleine deutſche Schwärmerin, wohlgefälligen Atemzug.

die ihn liebt, Miß Mary Miller - hübſcher koketter Das Geſicht an ſich oder das Bild ? "

kleiner Teufel aus Amerika , Unheil ſtiftend ... Beides. Er muß von ſprühendem Geiſt und

Hahaha, wir wollen doch ſehen , ob wir dieſe fürchter: von hinreißender Liebenswürdigkeit ſein, und Sie

liche Tragödie nicht noch in ein Luſtſpiel verwandeln Sie haben das auch ganz ſo gemalt.“ Anni wurde

können !" verlegen , als ſie plößlich wahrnahm , daß ſie lobte

kritiſierte. Aber gerade dies ſchien der Maler zu

beabſichtigen , er wollte ſie zum Sprechen bringen .

,, Mary
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„ Gefällt Ihnen die Malweiſe? " natürlich geben . Denke Dir , Du ſeieſt hierher auf

,,Sehr! Ich habe nicht viel geſehen , eigentlich die Benehmige geſchidt und tröſte Dich mit mir

nur Wallerſtedts Sammlung in Meltien , ich kann es ging mir ebenſo ! "

daher meiſt nur nach dem Gefühl urteilen , aber ich ,, Dir, Thea ! " rief Anni mit einem ſolchen Aus:

empfinde es als einen großen Reiz, daß das Lichte, druck von Erſtaunen und Ungläubigkeit, daß Thea

Sonnige , was in dem Geſichtsausdruck liegt , auch hell auflachte, „ ich denke, Du biſt das Vollkommenſte,

durch Farbe und Behandlung gewiſſermaßen ſym : was ich mir an Benehmen vorſtellen kann , ſei nicht

boliſch herausgebracht iſt und unterſtüßt wird. " böſe , ſo eine unverblümte Bewunderung klingt ſo

Der Maler lachte. „ Sieh, fieh, wie fein ! Das bumm , ich weiß es nicht anders zu ſagen , aber ich

iſt jedoch nicht mein Verdienſt , er hat die Farben .“ wünſche ſeit dem Augenblic , wo ich ankam, daß ich

„ Der Pinſel hätte ſie ihm aber nehmen können, “ | ſo werden könnte wie Du !"

beharrte Anni; „ ich finde es immer beſonders ſchwer, Thea gab ihr einen Kuß. Närrchen ," lachte

leuchtend zu malen, ohne goldig zu werden ... 10 ſie, „ ich bin ſehr weit von der Vollkommenheit ent

werde ich's nie können ! " ſchloß ſie ſeufzend, ſich in fernt!fernt ! Um chic suprême zu ſein , bin ich viel zu

die Betrachtung des Bildes verſenkend . wirblig , dazu eignet ſich Deine blonde Ruhe viel

Abwarten !" ſagte der Maler gemächlich beſſer, nimm Dir alſo lieber ein Muſter im klaſſiſchen

„ Frauen überſpringen oft mit dem Gefühl Stređen , Genre , und im übrigen arbeite Deine eigene

die mir Männer mühſam durchklettern müſſen aufauf Natur aus Dir heraus ...dieſer weiſe Saß ſtammt

den Krüđen der Erfahrung. Morgen binge ich Sie aber nicht von mir , ſondern von Felir , der ihn

zu einem Meiſter, der Ihnen gefallen wird und was immer auf das Künſtlertum anwendet. Aber nun

aus Ihnen machen kann . " - was ziehſt Du am Sonntag an ich muß

Und dann ging er mit Anni von Bild zu Bild Staat mit Dir machen !"

in der Werkſtatt" umher , erläuternd und kommen:
Anni lachte. , Du liebe Zeit , Thea , da wirſt

tierend, vor allem aber ſie ſelbſt unmerklich zu
Du wohl an nichts weniger als an allem ſcheitern ,

Äußerungen und Fragen veranlaſſend, die von ihrem und gerade meine Garderobe ſiehſt Du , wir

feinen Inſtinkt für Farbe und Form , ihrer geſunden hielten es für beſſer, in Wintershauſen nicht ſo viel

Auffaſſung und ihrem unverdorbenen Geſchmack anzuſchaffen . ich habe hier mein gutes ſchwarzes

Zeugnis gaben. Felix Dannenberg hatte ſeine Freude Kaſchmirkleid

an der jungen , geraden Seele , die ſich noch nicht
,, Huuu! Das berühmte kleinſtädtiſche ,gute

überſatt geſehen und noch nicht überreif gegrübelt

hatte , unddiedoch aus bloßem künſtleriſchem Inſtinkt ſchwarzen Raſchmir unerträglich, außerdem giebt es

Schwarzes – nimm mir's nicht übel, aber ich finde

ſo richtig zu ſehen verſtand und aus geſundem Ge

keinen größeren Jrrtum , als ein ſolches Kleid für

fühl heraus jo fein unterſchied.

praktiſch zu halten , im Gegenteil, Du fiebſt jeden

Es weht einen an wie friſcher Erdgeruch in
Flecken und jedes Stäubchen darauf , und nichts iſt

der ſchwülen Luft moderner Überbildung ," hatte er
ungentiler als ein ſchlechtes ſchwarzes Kleid . "

nachher zu ſeiner Frau geſagt, „ ſchade, daß ich da

nicht leiten und ausbilden kann warum malt ſie
Anni ſah ganz beſtürzt drein . „Ja, was mache

auch keine Köpfe ! " -
ich denn aber damit ? Tante Cordula war ſo ſtolz

Am Nachmittage nahm Thea ihre Freundin darauf und hatte den allerbeſten Stoff ausgeſucht,

unter den Arm . „So , “ ſagte ſie in ihrer heiteren
es joute ſo recht -"

Art , mit der ſie alles ſagen konnte , ohne zu verleßen, ,Die pièce de résistance ſein , kann ich mir

„ heut vormittag hat mein geſtrenger Herr und Ge denken ,“ jagte Thea, „ der Rock iſt ja auch ſehr

bieter Dich vorgenommen und kritiſche Muſterung | hübſch, aber dieſe anſchließende Taille mit den blanken

gehalten – nun komm' ich ' ran. Du armes Haſcherl Knöpfen ... weißtDu was: wir kaufen eine Bluſe dazu

wirſt zuerſt noch viel erdulden müſſen hier in der von dunkelrot changierendem Patentſamnet, die wird

ſchredlichen Großſtadt, aber gieb mal acht, was für Dich reizend kleiden ,und wir haben ein Atelierkoſtüm für

ein Wunder fich noch aus Dir entwideln wird ! " Dich , wie's im Buche ſteht; da mußt Du doch ein

Sie traten in Annis Zimmer. - ,,Nun giebt's, was bißchen genial ausſehen ! " beſtimmte Thea.

der Soldat Lumpenparabe nennt - Kleider vor ! ,, Dann iſt hier ein hellblaues

Du mußt nämlich wiſſen, wir haben jeden Sonntag „ Ach, das liebe alte Sellblaue, das ſtammt ja

offenes Haus jour fixe', um dieſes gräßliche Wort noch aus meiner Zeit, wo die ſelige Mamſell Lieſe

zu gebrauchen , da ,rottet' ſich hier , wie Felir ſagt, gang und noch die Gewandung baute

immer eine ziemliche Menge Menſchen zuſammen giebt eine prächtige Matinee zu Deinen blonden

hahaha, Du brauchſt nicht ſo zu erſchreden, Närrchen , Haaren, dort ſehe ich ja einen grauen Rod und

es ſind lauter nette, tüchtige Leute, tlug , talentvoll, das eleganteſte Morgenkoſtüm iſt fertig ! "

liebenswürdig, Männlein und Weiblein ." Anni war gar nicht wohl zu Mute , wie ſie ſo

„ Ach , Thea , ich bin noch ſo ungeſchickt in Ge ein Stück nach dem anderen von ihren wohlbehüteten

fellſchaft, es iſt gerade , als wenn ich dann ganz be und jahrelang gehegten Sachen verurteilt fah; zwar

ſonders linkiſch und kleinſtädtiſch wäre.“ hing fie ſelber nicht daran und hatte ſchon an Marys

,, Das biſt Du eben nur in der kleinen Stadt Garderobe gelernt, die ihrige auf ihren Mangel an

und unter linkiſchen Menſchen ; Du ſollſt mal ſehen, Geſchmad hin zu betrachten, aber Tante Cordula

wie raſch das ſchwindet, wo alle ſich leicht und Anni lief es falt den Rüden hinauf, wenn ſie daran

11

0 , das
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dachte , was die alte konſervative Dame wohl hierzu fie ungemein an und gab ihr ein erhöhtes Lebens

ſagen würde ! und Frohſinnsgefühl . Sie ſah roſig und belebt aus,

Aber nun haben wir noch immer keinen und Thea beobachtete ſie höchſt befriedigt. „ Sie iſt

Sonntagabendſrack ," hörte ſie die helle Stimme ihrer reizend “ dachte ſie dabei, „ und dieſer Paſtor Nöldechen

Freundin ſagen . muß nicht den geringſten Geſchmad beſißen . " ---- Jeßt

Anni griff von neuem in den Schrank. ,, Dann hielten ſie in der Leipziger Straße vor der könig

iſt hier nur noch das weiße -" lichen Porzellanmanufaktur, wo Thea etwas abzu

„Weiß – ſiehſt Du, das iſt das Schlagwort für holen hatte; Schunke wurde hineingeſchickt, Thea hielt

Dich, Weiß mußt Du tragen , das wird Deiner Figur die Zügel.

etwas von einer griechiſchen Gewänderſtatue geben " ,,Wie wundervoll das hier alles iſt ! " ſagte

ſie bielt das Kleid von weißem geſtidtem Linon, das Anni, auf die großen, mit dem vornehmſten Geſchmack

Anni ihr zugereicht, in ihren ausgebreiteten Armen ausgeſtatteten Schaufenſter bliđend, „ ich hätte nie

es hatte eigentlich recht wenig von einem antiken geglaubt, daß es ſo viel Schönes in der Welt gäbe ! "

Gewande an ſich „ m , ja , das iſt ſehr hübſcher In dieſem Augenblid ging ein junger Herr auf

Stoff und ſchöne Sticerei, das wird ein allerliebſtes dem nahen Trottoir an dem Wagen der Damen vor

Abendkleid werden, wenn wir die Stärke heraus- bei, rotblond und geſchmeidig, ein wenig ausländiſch

waſchen , den Rod verlängern und die Taille mo: ausſehend . Er grüßte.

derniſieren; nächſte Woche kommt meine Schneiderin , Rannteſt Du den Herrn ? " fragte Anni , „er

aber was machen wir inzwiſchen ? " ſah mich ſo an . "

„Tante Cordula hat mir zweihundert Mark Thea lachte. „Das habe ich auch bemerkt, Du

mitgegeben - ſcheinſt ihm beſonders gefallen zu haben ; ich kenne

„ Damit wir Dir hier was beſorgen ?" rief Thea ihn oberflächlich, es iſt ein junger Amerikaner , der

vergnügt aufſpringend, „aber Kind, warum haſt Du an Felir empfohlen iſt, er iſt erſt kurze Zeit in Berlin . “

das nicht eher geſagt, das iſt ja herrlich, da können ,, Iſt er auch Künſtler ? "

wir Dich ja völlig auf die Höhe der Zeit bringen ,, Nein , Kaufmann ; ich hab ' vergeſſen , wer ihn

offen geſtanden ," fügte ſie ſchalkhaft lachend hinzu , bei uns eingeführt hat er heißt Newſon. “

„ ſo viel Selbſtverleugnung hätte ich unſerer energiſchen In Sieſem Augenblicke fam Schunte wieder her:

Frau Kreisphyfikus gar nicht zugetraut ſiehſt Du, aus, und während Anni ihm das Paket abnahm, um

nun werde ich doch Staat mit Dir machen , meine es auf dem Rückſiß neben den anderen großen und

blonde Griechin ! "
kleinen Pädchen ſicher zu beiten , redte Thea ihr

Das Reſultat dieſer Verhandlungen war, daß zierliches Figürchen auf die Fußſpißen, um Schunke

die beiden Damen am nächſten Vormittag anſpannen die Leine wieder zu übergeben ; ſo ſah ſie nicht, wie

ließen und in die Stadt fuhren, um Beſorgungen über Annis Geſicht eine dunkle Röte der Überraſchung

zu machen . Anni hatte ihrer Freundin die Garderoben : flog ... Newſon , Mr. Newſon wenn das

gelder eingehändi
gt

. Hauſe Du damit , " hatte ſie Marys ,, Didy Nemſon " wäre , der ihr den ſchönen

gebeten , ich verſtehe ſo wenig von dieſen Sachen Brillantri
ng

zum Andenken gegeben , und von dem

und würde nur Dummheit
en

machen .“ die Couſine, zumal in der erſtenZeit, ſo oft geplaudert

Und dann waren ſie vor einem palaſtähnlichen hatte ?! Ach Thorheit, dann hätte Mary ſelbſt wohl

Magazin für Modewaren vorgefahren , wo Anni vor etwas von ſeinem Kommen gewußt, und warum ſollte

Staunen nicht gewußt hatte , was ſie zuerſt anſehen es nicht mehr als einen Mr. Newſon in ganz Amerika

follte, und da hatte man ſchließlich ein entzückendes geben ; im Gegenteil, der Name war dort ein ziemlich

weißes Kleid für ſie erſtanden , fir und fertig , von verbreiteter, wie etwa in Deutſchland Beder oder

leichtem , ſchönfallendem Wollſtoff mit diskreten Ver- KrügerKrüger . . . Und wenn er es dennoch war nun,

zierungen in hellbunter Seidenſticerei; Anni meinte was ging ſie denn im Grunde dieſer Mr. Newſon an !

nie etwas Reizenderes geſehen zu haben .

Und dann war's weiter gegangen, zu Kelß und

Meiners , wo neue Farben und Malgerät zu holen
zwanzigſtes Kapitel.

waren , damit morgen die Atelierſtunden bei dem

neuen Meiſter beginnen konnten, zu Theas Þandſchuh
Meine liebe Tante Cordula !

lieferanten in der Friedrichſtraße, wo die grauen Erſt vier Tage bin ich nun hier in dieſem

Zwirnhandſchuhe hübſchen ſchwediſchen Mousquetaires großen , mächtigen Berlin , und doch iſt mir, als

wichen , in elegante Konfitürenläden und in Seeles bätte ich bereits den Inhalt von Jahren erlebt,

altrenommiertes Sammetlager . Man hielt bald hier, bin ich doch thatſächlich in eine ganz andere, neue

bald da, und Anni war ganz aufgeregt und begeiſtert Welt verſekt ! Es iſt etwas Seltſames um eine

von all dem Schönen, was ſie überall ſah . Es war ſo große Stadt ! Ich dachte früher immer, es ſei

ſeltſam – das Gefühl des Bedrüdtſeins begann ungefähr dasſelbe wie eine kleine , nur daß eben

wahrhaftig bereits zu ſchwinden , das Leben und mehr Häuſer und mehr Menſchen darin ſeien ;

Treiben in den eleganten Straßen, durch die ſie fuhren, aber daß auch damit alle Verhältniſſe, daß vor

die prächtigen Läden , die vielen hübſchen und ge allem die Menſchen anders werden und werden

ſchmackvollen , aber auch originellen , auffallenden müſſen, das war mir dabei nicht eingefallen . Und

und bizarren Erſcheinungen, die um dieſe Vormittags: das iſt jeßt mit das Frappanteſte, was mir auf:

ſtunde in den Straßen umherwogten, das alles regte fält. Ich glaube ſicher, daß, wenn ich auch nur
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die Erfahrungen dieſer vier Tage gehabt hätte vor ſchämung benten ! Ich gab mir nun alle Mühe

Marys Ankunft, ich ihrem ganzen Weſen weit mit der neuen Arbeit , und als er nach einer Stunde

mehr Verſtändnis entgegengebracht haben würde . wiederkam , ſagte er ,brav , ganz brav ' mit ſo

Nicht als ob hier etwas Ähnliches wäre im freundlichem Ton , daß ich ordentlich befreit auf

Gegenteil, es iſt hier alles wiederum ganz anders , atmete. Auch Fräulein Morelli, die mit an meine

als die Welt ſein muß, die mit Marys Erſcheinen Staffelei herangetreten war, als ſei das ihr gutes

in unſer ſtilles Wintershauſen hineindrang , aber Recht, nickte ftumm . Und dennoch ... ich fühle

eben das beweiſt mir , daß es außer der einen mich bei Stilleben und Landſchaften gar nicht in

kleinen Welt , in der wir daheim gelebt , ſehr meinem wahren Element ! Wenn ich dagegen die

verſchiedene Welten auf dieſem unſerem Stern giebt, herrlichen Gipeabgüſſe in Herrn Dannenbergs

und daß wohl jede davon ihren eigenen Reiz, ihre Atelier ſehe oder die Studienköpfe in ſeiner Wert

beſonderen Mängel und jede ihre Berechtigung ſtatt, dann zuckt es mir förmlich in den Fingern,

durch die Verhältniſſe hat. und ich habe den glühenden Wunſch: das

Hier ſehe ich natürlich vorläufig von Mängeln möchteſt du auch fönnen !" Ob ich wohl den Mut

keine Spur, ſondern alles erſcheint mir in roſigem haben werde , es ihm ſelbſt oder Thea zu ſagen ?

Licht. Zuerſt war das freilich gar nicht der Fall, Aber ich muß hier vorläufig abbrechen , eben

ich fühlte mich im Gegenteil ganz ſchredlich klein ſchidt Thea mir ihre Friſeuſe herauf , die mein

und bedrüđt von all den verſchiedenartigen und Haupt zu einem ſchredlichen , heut abend hier ſtatt:

gewaltigen Eindrüđen , die auf meine Seele ein findenden Jour fixe großſtädtiſch herrichten ſoll.

ſtürmten , aber wenn irgend jemand imſtande iſt, Ich mag mich Thea , die durchaus ſtolz auf mich

ein derartiges Gefühl zu verſcheuchen , ſo iſt es Thea. ſein' wil, nicht widerſeßen , aber ich bin überzeugt,

Du glaubſt gar nicht, mein geliebtes Tantchen , wie dieſe Friſeuſe wird eine Vogelicheuche aus mir machen ,

entzückend unſere Thea Wedekind geworden iſt, mit meinem ſchlichten þaar iſt eben etwas Beſonderes'

äußerlich und auch dem Weſen nach. Ihr kleines, durchaus nicht anzufangen auf morgen denn,

brünettes Geſicht iſt das Reizvolſte, was Du Dir Herzenstantchen

denken kannſt, und ihr Mann hat ſie auch ſchon Eine kleine Stunde ſpäter ſtand Anni neben

in allen benkbaren Auffaſſungen gezeichnet und ihrer Freundin im Salon , aber wer ſie ſo jah in

gemalt , und fie freut ſich daran wie ein Kind, ihrem weißen Kleide, das in weichen Falten an ihrer

und nicht einmal wie ein eitles. (chlanken , mädchenhaften Figur niederfloß , der hätte

Herr Dannenberg iſt ſehr gut zu mir und wohl kaum in ihr die linkiſche, kleine Anni wieder

hat mich zu einem ſeiner Freunde, einem ganz be- erkannt, die noch vor wenig Wochen in findiſchem

rühmten Landſchaftsmaler, in die Lehre gebracht. Gewande unbeholfen durch die Aula getrippelt war.

Geſtern war ich zum erſten Male dort , und Du Ihre ſchon von Natur weichen und langſamen Be

kannſt Dir denken , mit welcher Angſt ich hinging. wegungen wurden völlig gefeſtigt durch das wohl

Aber es ging dann doch beſſer , als ich gefürchtet thuende Bewußtſein, daß nichts an ihrer Toilette des

hatte. — Wir waren acht Damen in einem großen Verbergens bedurfte; ſie war erſtaunt zu finden, wie

Schüleratelier; bas des Meiſters liegt eine Treppe zutreffend das war, was Thea ihr darüber in ihrer

höher , und er kommt nur ab und zu herein , um lebendigen Weiſe geſagt hatte : „ Kleider machen Leute, "

unſere Arbeiten zu korrigieren . Die Schülerinnen Rindting, das Sprichwort iſt flüger , als es die

find teils Töchter aus pornehmen oder reichen Menſchen manchmal Wort haben wollen . Ein einiger

Familien , die das Malen zu ihrem Vergnügen be maßen geſchmackvoller Menſch bewegt ſich anders in

treiben , teils angehende Malerinnen , die von der einem Maskentricot, anders in einem Fract, anders

Kunſt leben wollen. Meine ſpecielle Nachbarin in einem antiken Gewande, die Kleider teilen uns

war eine von den leßteren, ein ſeltſames, kleines, gewiſſermaßen ihren Charakter mit ; iſt es da ein

mageres Geſchöpf mit wirrem rotem þaar , einem Wunder , wenn wir in einem Kleide , das chic und

klugen , aber verbitterten Geſicht und ärmlich phan: gut ſißt, uns unwillkürlich auch beſſer bewegen als

taſtiſchem Anzuge. Ich möchte wiſſen, wer ſie iſt, in einem Fähnlein, deſſen Unzulänglichkeit wir ſelbſt

fie ſcheint ſehr viel Talent zu haben, und Profeſſor jeden Augenblid empfinden ? Kleider dürfen nicht

E. beſchäftigt ſich immer ganz beſonders eingehend genieren , weder körperlich noch ſeeliſch, dazu ſind ſie

mit ihrer Arbeit ; fie heißt Cora Morelli. zu untergeordnet und dazu kommt zu viel auf

Wenn ich ſagte , daß es mir beſſer ergangen ſie an . "

ſei , als ich gedacht, ſo iſt damit nur das Äußerliche Sie ſelber flatterte umber in einem gelben,

gemeint, das überwinden der Scheu und alles luftigen Gewande und hoch aufgeneſteltem þaar, in

das, mit der Arbeit ging's im Gegenteil recht dem eine friſche dunkelrote Granatblüte ſteckte, während

herzlich ſchlecht. Ich hatte mir aus den Vorlagen- Annis ſchwere blonde Haarpracht auf dem Şinterkopf

mappen ſelbſt etwas wählen dürfen und hatte mir in einen vollen griechiſchen Knoten geſchlungen war,

ein ſchönes Seeſtüc herausgeſucht, an dem ich dann der ihrem Profil etwas geradezu Klaſſiſches gab.

auch friſch und fröhlich darauf los zu pinſeln be Ein paar leichte Lödchen fielen wie ein þauch in ihre

gann. Aber als der Profeſſor zum erſten Mal Stirn und ſchimmerten goldig über den dunklen

inſpizieren kam , nahm er es mir ſtillſchweigend und Brauen -- ſie hatte ſich ſelbſt geſtehen müſſen , daß

lächelnd von der Staffelei und heftete mir dafür dieſe Friſeuſe feineswegs eine Vogelſcheuche aus ihr

eine Partſtudie hin Du kannſt Dir meine Bel gemacht hatte.
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Jeßt erſchien auch Herr Dannenberg im Salon „ o recht geläufig. Und, nicht wahr , was wir nicht

und faſt mit ihm zugleichdie erſten Gäſte . Es waren verſtehen , gefäût uns ſelten ? Ich habe noch nichts

dies ein Bildhauer Lütjens mit ſeiner Frau ; der geſehen , wenig geleſen . “ Sie ſuchte ihr „Nein"

Mann klein, lebhaft bis zur Nervoſität, beim Sprechen wieder gutzumachen .

beſtändig geſtikulierend , ſie faſt einen Kopf größer Der Kritiker lächelte. „ Leßteres würde zumeiſt

als er, von wundervollem Körperbau und königlicher den Inhalt treffen , und was hatten Sie gegen die

Haltung. Form ?" beharrte er.

Sie ſehen etwas komiſch zuſammen aus, " Anni überwand ihre Verlegenheit . „Sie war

lächelie Thea Anni zu, während ihr Mann dem Ehe ich weiß nicht recht, wie ich es ſagen ſoll, aber ſie

paar im Nebenzimmer eine neuerworbene Vaſe zeigte; war mir ſo fremd, ſo — 10 – es war faſt wie eine

,, er weiß es auch, aber er pflegt zu ſagen : „Es war eigene Sprache für Eingeweihte ..."

unmöglich für mich , dieſe wandelnde Formvollendung So eine Art litterariſchen Gaunerjargons?!"

nicht zu heiraten , wenn ich ſie haben konnte“ ; und ſchlug der Doktor vor, als ſie ſtodte.

es geht auch wunderſchön : er übernimmt das Ge Anni ſah ihn erſchrođen an , dann lachte ſie,

nialiſche und Krauſe in ihrer Ehe, ſie das Klaſſiſche und er lachte mit.und er lachte mit. „D , verzeihen Sie , " ſagte ſie,

und die Poſe, ſo ergänzen ſie einander auf das beſte. „ ich wollte gewiß nichts Verlegendes ſagen , aber

Aber hier kommt was Intereſſantes für Dich ineinen Sie nicht, daß jede Welt auch ihre beſondere

Kunſtkritiker, unartiger, geiſtreicher Menſch, wir beide Ausdrudsweiſe hat , und ich bin hier in eine ganz

lieben uns ſehr Grüß Gott , Herr Doktor, nein , neue, mir bisher völlig fremde Welt hineinverſeßt."

kommen Sie nur erſt zu mir , die Vaſe da entgeht „ Und welche war 3hre bisherige ?"

Ihnen nicht, ich muß Sie hier vorſtellen : Herr ,, Die kleine Stadt, “ ſagte Anni und wunderte

Doktor Molenaar – meine Freundin , Fräulein ſich , daß dieſe klugen grauen Augen ihr das nicht

Auguſtin . Wo haben Sie nur am vorigen Sonntag längſt angeſehen hatten .

geſtedt, Doktor ? "
„ Ah ,“ ſagte er, „ dann freilich . Das ſind weit

„ Geſtedt ach , meine verehite gnädige Frau, größere Gegenjäße als Stadt und Land."

beinahe hätten Sie von Ihrem Freunde ſagen können Anni freute ſich über dieſe Äußerung, wie man

gehangen ' -- ich hatte mir am Vormittage die Aus: ſich über etwas freut, das eigene Gedanken beſtätigt.

ſtellung der Symboliſten angeſehen und nachmittags „Nicht wahr ?“ ſagte ſie lebhaft , ich habe das auch

den neueſten Muſenalmanach durchgeſtöbert, und da con empfunden aber woran liegt das ? “

kam mir die ganze Welt ſo abſcheulich und wider:
In dieſem Augenblic trat Herr Dannenberg zu

wärtig vor , daß ich beſchloß, mich aufzuhängen ."
den beiden heran . „ Verzeihen Sie , wenn ich ſtöre,

Er ſprach langſam, mit gleichgültiger Betonung. aber ich glaube , Fräulein Anni, meine Frau ſehnt

Anni war ſehr erſtaunt über ſeine Konverſation ſich da nach Ihnen , " und er wies mit den Augen

neugierig ſab ſie auf Thea , was dieſe wohl ſagen nach einer kleinen Cauſeuſe am anderen Ende des

würde. Thea lachte ihr helles Kinderlachen : „Sie Salons, wo Thea mit einem alten Herrn in Uniform

Ärmſter, das iſt ja ſchredlich ! Und wer hinderte ſaß . Anni ging hinüber.

Sie an der Ausführung Ihres edlen und gemein
„Ah, Anni, “ rief Thea , indem ſie aufſtand,

nüßigen Vorhabens ?"

„ das trifft ſich ja herrlich – eben ſebe ich Baumeiſter

Die eigene Nichtswürdigkeit. Es fiel mir Rindes eintreten

nämlich plößlich ein , daß ich ja allen dieſen Leuten ich darf Sie gewiß ein wenig meiner Freundin,

verehrter Herr Dberſtlieutenant,

gar keinen größeren Gefallen thun fönne , als mich
Fräulein Auguſtin , überlaſſen Herr Oberſtlieute:

um ihretwillen umzubringen, und da ſiegte das ,Rein:
nant von Dylsberg " und wie ein Wirbel war

menſchliche' in mir , und die Welt hatte mich
ſie auch ſchon wieder fort.

wieder ."

„Und die Tage & poſt" am nächſten Tage das

,,La reine s'en va — vive la reine , " ſagte

entzüdende Feuilleton , Geiſter und Geiſt , das wir
der alte Herr mit einer altmodiſchen Ritterlichkeit in

am Dienstag laſen - war's nicht jo ? Hahaha, die
Haltung und Ton, die Anni ſehr anziehend fand, dann

Geſchichte eines Feuilletons ! Weißt Du nicht, Anni,
nahmen ſie beide wieder Plaß. „Sehen Sie , mein

ich gab es Dir ja auch noch zu leſen ... ah , da

gnädiges Fräulein , wir ſprachen ſoeben über das

fommen Marchands —" ſie war verſchwunden.

Schöne, ich liebe das Schöne, ich bin ein Verehrer

„ Gefiel der Artikel Ihnen auch , gnädiges
des Schönen , wo immer ich es finde, zumal natür:

Fräulein ?" wandte fich der Schriftſteller an Anni,

lich " -- er verbeugte ſich buldigend ,,bei der Krone

die, erſchroden über dieſe unerwartete Frage, zu ihm
der Schöpfung, der Frau !"

aufſah . Anni lächelte, aber ſie war noch nicht gewandt

„,, Nein -- das heißt, ich verſtand ihn nicht recht," genug, um etwas zu erwidern ; allein der alte Herr

fügte ſie, heftig errötend , ſchnell hinzu .
erwartete das auch augenſcheinlich gar nicht.

Doktor Molenaar ſchien den leßten Teil ihrer ,,Sehen Sie , mein Fräulein" (er ſchien dieſe

Antwort gar nicht zu hören , er hielt ſich an das Einleitung ſehr zu lieben ) — „die Kunſt! Die Kunſt

„Nein “ . ,, Was mißfiel Ihnen daran ? " ' fragte er iſt das wahre Leben ; alles andere ſind Notwendig:,

wieder, das junge Mädchen aufmerkjam anſebend . keiien, ſie ſind daher nüchtern , langweilig, ja brutal

„ Ich ſagte ſchon – ich verſtand es nicht, weder - die Kunſt iſt etwas überflüſſiges, und darum iſt

Inhalt noch Form war mir ... " fie ſtockte wieder, ſie ſo ſchön ! "
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Anni ſah den alten Herrn grübelnd an , ſie haft weit ſchienen alle dieſe Geſtalten ihr plößlich

folgte ihm nicht ganz, aber ſchon ſprach er weiter . entrüdt, eine neue Welt, ja wahrlich, eine neue, eine

„ Ich verkehre , ſeitdem ich den Dienſt verlaſſen ganz, ganz andere Welt umfing fie !

habe , nur noch bei Künſtlern ; verheiratet bin ich Man begab ſich in das „,Atelier “ zur ebenen

nicht, ich hatte eben mein lebelang eine unglüdliche Erde , wo Bier gereicht wurde , alle Stimmen

Liebe - die Mujen ! " ſchwirrten durcheinander.

Der alte Soldat ſeufzte ein wenig pathetiſch Da hörte Anni, die ſich eben von einem jungen

auf, und Anni ſagte : „Aber konnten Sie da nicht Maler in begeiſterten Worten die moderne Maltechnik

ſelber ..." preiſen ließ , ganz in ihrer Nähe Theas heitere

Ein Künſtler werden ? Ja, ſehen Sie, das iſt Stimme: Sieh mal an , Kurt , das nenne ich ver

es eben – "das fam fo ! “ Und nun erzählte der wandtſchaftlichwandtſchaftlich – es iſt gleich zehn Uhr, mein Herr,

alte Herr ſeiner geduldigen und aufmerkſamen Zu- und zu eſſen giebt's abſolut nichts mehr — und Sie,

hörerin die von ſeinen ſämtlichen näheren und Mr. Newſon, beſtärken meinen Vetter noch in ſeinem

ferneren Bekannten gefürchtete Geſchichte Warum ſchrecklichen nächtlichen Treiben ! "

ich kein Künſtler wurde " , und ſo behaglich legte er Anni fuhr zuſammen Mr. Newſon“ hatte

ſich dabei in die Breite, daß die ganze Zeit bis zum Thea geſagt ... war er es, Marys Didy Newſon ?

Eſlen damit ausgefüllt wurde . Sie hörte eine angenehme Stimme in fließendem

Mittlerweile ſammelten ſich die Gäſte zu einer Deutſch, aber mit ſtark amerikaniſchem Accent ſagen :

ſtattlichen Anzahl an , zwiſchen denen der brave „ 3 war ſogar der Hauptſchuldige, Mrs. Dannen:

Schunke ſeine hochmodernen, ganz ſchmalen , filbernen berg, ich mußte einem Abſchieds :dinner beiwohnen

Präſentierbretter mit Thee und Erfriſchungen hin- | für einen Landsmann aus Boſton, aber als ich dann

durchbalancierte. Mr. Randorf bei Joſty traf , konnte ich der Ver

Thea war bald hier , bald da, einmal huſchte ſuchung nicht widerſtehen , mich unter ſo guter Pro

ſie zu ihrem Manne beran . Macht ſich unſer Kind tektion hier einzuführen und - here we are , ich

nicht ganz brillant? Ich ſage Dir , ich bin wahr: hab ' ihn überredet .“

haftig ganz ſtolz auf ſie und Wintershauſen . Erſt „ Siehſt Du , " ſagte Kurt Randorf, ein ſchlanker,

fanatiſiert ſie mir den guten Lütjens durch ihr bloßes blonder Herr mit etwas blaſiertem Geſicht, „ ichon

Ausſehen, ſo daß er immerfort ſtaunte: Wo haben wieder mal unſchuldig .“

Sie denn dies vollendete Profil aufgegabelt , liebſte Thea gab ihm einen leichten Schlag mit ihrem

Frau Thea vollendet, ſage ich, vollendet", dann Fächer. „Anni , “ ſagte ſie, „ erlaube, daß ich Dir

behauptet Molenaar ſehr artig , ſie ſei der einzige noch zwei ſpäte Gäſte vorſtelle — mein Veiter, Herr

vernünftige Menſch hier im Saal, und nun bezaubert Referendar Randorf, Mr. Newſon - "

fie unſern guten Oberſtlieutenant durch ein ſo rührend Da ſtanden ſie vor ihr , und mit aufgeregt

eifriges Zuhören , wie es eben nur der ſtaunende klopfendem Herzen und tiefem Erröten ſah Anni

Kanadier geutzutage noch fertig bringt . “ îcheu zu Mr. Nemſon empor. Als der hübſche Re

„ Für ein weibliches Weſen allerdings doppelt be- / ferendar das ſah , ging er beleidigt davon , er war

wundernswert," ſagte Feliy tiefernſt. es nicht gewöhnt , von Damen erſt in zweiter Linie

,,Schändlicher !" ſchalt Thea lachend, aber beachtet zu werden.

warum erklärt Ihr Männer benn die Kunſt des Was Anni mit Mr. Newſon an dieſem Abend

Zuhörens für eine ſo reizende Eigenſchaft an den geſprochen, das hätte ſie nachher abſolut nicht mehr

Frauen? Wem ſollen ſie denn zuhören, mein Herr zu ſagen vermocht , ſie wußte nur eins nachher, er

war Richard Newſon, derſelbe ,, Didy" Newjon, den

Man ging in das Speiſezimmer, wo das Büffett Mary als ihren beſten Freund bezeichnet hatte, deſſen

aufgeſtellt war und man ſich an kleinen Tiſchen zu Ring ſie am Finger trug .

zwangloſen Gruppen zuſammenfand. Als die Gäſte alle fort waren , ſchloß Thea fie

Dieſe Art zu ſpeiſen war ebenfalls etwas Neues jubelnd in die Arme. ,, Du haſt Dich ſelbſt über

für Anni, und ſchon wollte die Verlegenheit ſie wieder troffen, Baby, und ich bin furchtbar ſtolz auf Dich,

überkommen , allein Doktor Molenaar verſorgte ſie | und dieſer Mr. Nemſonund dieſer Mr. Nemſon – er kommt mir gerade wie

ſo gewandt mit Teller, Serviette und Beſtec , ver: gerufen , er hat nämlich Anlage, ſich ſterblich in Dich

ſtand es ſo geſchickt, ihr die richtigen Zuſammen: zu verlieben , und das iſt das einzige, was Du jeßt

ſtellungen aus dem Vielerlei auf den großen An: noch brauchſt: einen Anbeter ! Du haſt keine Idee,

richtetiſchen vorzuſchlagen , daß fie es bald ſehr wie finishing es auf ein junges Mädchen wirkt,

amüſant fand. Es war thatſächlich , wie Thea es wenn ihm zum erſten Mal ſo recht andächtig die

ihr prophezeit hatte : die linkiſche Verlegenheit wich | Cour geſchnitten wird , es giebt überhaupt nichts,

von ihr in dieſer Umgebung , wo zwangloſe Heiter- / was mehr geſellſchaftliche Sicherheit verleiht. Mr.

keit in ſtets gewahrter, tadelloſer Form herrſchte ... Newſon ſou leben , laß ihn Dir dieſen finishing

Vor Arnis geiſtigem Auge erſchien die Aula der touch beibringen ."

heimatlichen Bürgerſchule , der blonde Proviſor , der „Mr. Nemſon - niemals ! " rief Anni beftig,,

hünenhafte Sohn des reichen Mühlenbeſikers, das ,,es wäre ja ſchrecklich !" Dann , als ſie Theas er:

weiſe Lenchen Gruſemann und die aufgepußte ſtauntem Geſicht begegnete, fügte ſie raſch hinzu :

Apothekerstochter, Herr Fiefherz mit ſeinem Tattſtod,,, Ich bin ſo müde, Thea, und doch ſo aufgeregt von

der klaſſiſche Oberlehrer . . . ah, wie weit, wie ſchatten: 1 al dem Neuen laß mich zu Bette geben ."

hm ?"
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Anni zwang fich zur Faſſung, während Thea

Einundzwanzigſtes Kapitel.
ſagte : „ D , wir freuen uns ſehr, daß das Schidjal

uns einen Ravalier ichidt, der uns nun zum Früh

Einige Tage ſpäter – ein ſchöner, klarer Herbſtein ſchöner, klarer Herbſt- ſtüc chaperonieren kann , meine arme Freundin iſt

ſonnenſchein lag über den Straßen – ſchlug Thea ganz matt von allem Sehen. Aber ich wußte gar

eine Erkurſion nach den Muſeen und Galerien vor. nicht , Mr. Newſon , daß Ihre Kunſtbegeiſterung

„Sehen mußt Du,viel ſehen , “ ſagte ſie , „ das wirklich ſo groß iſt, daß ſie auch vor Muſeen nicht

iſt mindeſtens ebenſo wichtig wie das eigene Üben . zurüdſchreckt.“

Und es iſt auch nebenbei ein eigenes Üben ; dort Wenn ich ehrlich ſein ſoll, iſt ſie das auch nicht.

wird vorzugsweiſe die Hand geübt, hier das Auge; Aber ich war im Schloß, weil man mir ſagte, es

Du glaubſt nicht, wie ſehr man ſehen lernen kann; ſei heute der leßte Tag vor der Rückehr der kaiſer

Felir ſagt, ich hätte es darin bereits zu einer förm : lichen Familie, wo es gezeigt wird , und da dachte

lichen Konkurrenz mit ihm gebracht nur daß die ich, well, ich fönnte dies Muſeum gleich mit abmachen . “

Þand nicht mit will. " Sie lachte fröhlich. Daß er den Wagen der Dannenbergſchen Damen

Und dann fuhren ſie dahin , durch den Tier- hatte draußen umherfahren ſehen und den braven

garten und das Brandenburger Thor, die Linden Schunke nach ihnen ausgefragt, ſagte er nicht.

hinauf, vorbei am Palais des erſten ſchlichten Soben: Das Wort „ abmachen “ amüſierte Anni , zumal

zollerntaiſers, über die Schloßbrüde in den Luft wenn ſie ihre Stimmung dagegen in Betracht zog.

garten . Die Schönheit des Plakes überwältigte „Aber finden Sie es nicht überwältigend großartig ?"

Anni beinabe ; vor ſich die mächtig aufragenden ſagte ſie, ihrem eigenen Empfinden Ausdruck gebend.

Maſſen des impoſanten alten Schloßbaues, links, Mr. ewſon blidte ruhig im Kreiſe umher,

wohin ſie jeßt abbogen , die klaſſiſchen Bauten der während ſie dem Ausgang zuſchritten. „ O well ,“

Muſeen und der Nationalgalerie , dazwiſchen die ſagte er trođen , „ ich glaube, daß es ſehr großartig

wundervollen Anlagen und der ganze Eindruck von iſt, aber dear me, ich verſtehe ſo wenig davon , und

Geſchmaď und Würde – eb erſchien ihr faſt wie dann - finden Sie nicht ſo viele Götter oder ſo

ein Traum !
vicle Seilige auf einem Saufen etwas unpraktiſch ?

Sie ſchritten durch die geweihten Gänge des klaſſi: Nehmen Sie zum Beiſpiel einen Saint unter lauter

ſchen Muſeums, und Anni lag das Herz wiederum großworldlings, er wird Eindruď machen , aber viele

und fchwer in der Bruſt vor all dem Wunderbaren, zuſammen - it's dull , you know. "

das ſie hier in ſo überwältigender Fülle um ſich her Thea lachte über dieſe Auffaſſung, bis ihr die

erblicte. Eine Welt voll Sinnens und Empfindens, Thränen in die Augen traten , und auch Anni tonnte

eine Welt von Können und Schaffen aber eine nicht umhin einzuſtimmen. Dieſe Amerikaner !"

Welt , die Anni doch oft ſeltſam berührte, und die ſagte ſie amüſiert, „genau ſo hätte Mary auch ſprechen

ihrem modernen Empfinden vielfach nicht Antwort können . “

gab , weder in den Vorwürfen , die ſie ſich gewählt, Mary ... ? " ſagte Mr. Newſon und ſah ſie an .

noch in dem Ausdruck, den ſie dafür gefunden Anni wurde glühend rot ; es fiel ihr plößlich

eine verſunkene Welt, und auch ſie hatte gelebt und ſchwer auf die Seele , daß ſie nicht gleich das erſte

hatte recht gehabt! Mit großen Augen, blaß im Mal von ihrer Couſine zu ihm geſprochen hatte

Geſicht, ging fie umber , fie ſprach weder , noch zog ja , warum hatte ſie es nur nicht gethan ? Meine

ſie den Katalog zu Rate, den ihre Hände mechaniſch Couſine aus New York, die bei uns in Wintershauſen

umklammerten. zum Beſuch iſt , " ſagte fie raſch, ,,Mary Miller . "

„Wie ſchön Du ſtaunen kannſt !" ſagte Thea „Indeed ! “ rief Mr. Newfon aus und ſah Anni

einmal lächelnd zu ihr und ſah ihr liebevol in das doppelt intereſſiert an , „dann ſind Sie Anni', don

aufgeregte Geſicht. Aber Anni hörte es kaum der Mary geſchrieben hat. “

weiter , weiter ging ſie, nicht langſam , aber um ſo „Das iſt ja ſehr amüſant , “ ſagte Thea jeßt,

gieriger und intenſiver alles eintrinkend, was ſich die Anni in einer Verlegenheit ſah, die ſie ſich nicht

hier ihrer zitternden Seele bot, bis ſie plößlich , ganz recht zu erklären vermochte, „ wahrſcheinlich hatte Mary

ohne Übergang , auf eine der Bänke niederſant und nie den Familiennamen meiner Freundin hier erwähnt.“

in heftige Thränen ausbrach. „No , und da die Tante auch einen andern

Anni, Baby,“ ſagte Thea erſchrođen und ſeşte führt, konnte ich unmöglich auf dieſen Zuſammenhang

fich neben ſie, ihre Hand ergreifend , „ wir hätten uns kommen, " ſagte Mr. Newſon; „aber wie geht es Miß

mit weniger begnügen ſollen , es giebt ja kaum etwas Mary ? "

Angreifenderes für die Nerven als dieſe Galerien - „D , ich denke gut. Sie iſt vor kurzem mit

komm , Rindting , beruhige Dich , Du wirſt auch einer Freundin meiner Tante nach der Riviera gereiſt.“

hungrig ſein, hier, iß dieſe Chokolade, und nun That's Italy, is it?O well, das iſt eine gute

ģimmel , Baby , nimm Dich zuſammen , hier kommt Idee, das iſt ſehr praktiſch , da kann ſie bequem

wahrhaftig Mr. Newſon – mit ihrem Vater in Paris zuſammentreffen ."

Er war es in der That. Mit deutſcher Ver: „Kommt mein Onkel denn ſo bald herüber ? "

bindlichkeit grüßend, trat er näher. „ Verzeihen Sie, fragte Anni raſch.

Ladies, wenn ich ſtöre, aber ich bin dem Zufall doch ,, Eher wenigſtens ale er dachte , " war die Ant

ſehr dankbar, daß er mich heute gerade hierher: wort; wer kabelte es nach New Yort gerade ehe ich

gebracht hat. " vor vierzehn Tagen dort abreifte , ich denke, wir
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werden ihn hier haben by Christmas zu Anni machte eine freundlich :zuſtimmende Bes

Weihnachten . " wegung. Wo wohnen Sie ? " fragte ſie , um nicht

Schon zu Weihnachten ! Annis Herz zudte auf - durch Schweigen zurückzuweiſen .

ſo würde Mary nicht wieder mit Johannes zuſammen: In Moabit," war die Antwort, die aber jo

treffen, wenigſtens nicht für längere Zeit... Eine kurz und ſchroff gegeben wurde , daß man ſah , es

Anrede Mr. Nemſons verhinderte fie, ihren Gedanken war der Sprecherin nicht darum zu thun , don fich

zu folgen , und dann verließen ſie das Muſeum , ſelbſt zu reden . „Sie find keine Landſchafterin ,

Thea nahm den jungen Amerikaner mit in ihren ſagte ſie dann ohne weitere Einleitung „Sie

Wagen und ſo fuhr man nach der Internatio
nal

foűten Porträt malen . “

Bar, wo man einen 3mbiß nahm ; dann verabſchied
ete Anni fuhr herum . Sie erſchrať förmlich, als

fich Mr. Newſon . man hier ihre innerſten Gedanken ſo ohne Umſchweife

Nach dem Mittageſſen lag Anni ganz erſchöpft ausſprach , aber die ſonderbare kleine Rollegin , über

auf Theas Chaiſelongue. deren Perſönlichkeit fie ſchon wiederholt gegrübelt

„ Anni," ſagte Thea, die in der Dämmerung in hatte, gewann damit plößlich ein ganz neues, perſön:

einem Seſſel lehnte. liches Intereſſe für ſie. „ Wie kommen Sie darauf?"

,, Nun ? " fragte ſie, indem fich ihre Überraſchung unwilltürlich

Sat Mary nie von dieſem Mr. Newſon erzählt ?" in ihrem Ton malte .

,, Doch zu Anfang," ſagte Anni ; ſie würde ,,Etwas in Ihrem Stil zu malen ſagt es mir,

jene Scene in Tante Cordulas Rüche nie vergeſſen und dann es fielen da neulich einige Zeichnungen

haben. aus Ihrer Mappe heraus Köpfe .

„ Nachher nicht mehr?“ , - !" machte Annimit glühendem Er:

Es iſt mir nicht aufgefallen ."
röten fie hatte nicht geglaubt, daß irgend

Darauf ſchwiegen ſie wieder , aber Frau Thea jemand es beachten würde, und hatte die verſtreuten

hatte ſo ihre eigenen Gedanken bei dieſer Sache, fie Blätter ſchnell wieder eingeſammelt : drei , vier und

kombinierte, und kombinierte richtig. mehr verſchiedene Skizzen und Verſuche von Johannes'

Um andern Tage kam ein Brief von Tante ichönem , ausdrudsvollem Kopf ſie hatte der Ver

Corbula, in dem ein ſolcher von Mary an die Tante ſuchung nicht widerſtehen können , ſich die geliebten

eingeſchloſſen war. Sie amüſiere fich prächtig, be- Züge wenigſtens im Bilde nahe zu bringen , und

richtete ſie in beſter Laune, das Wetter ſei herrlich, ſie hatte die Blätter in ihrer Mappe aufbewahrt,

Mrs. Wallerſtedt ſei the dearest lady in the world , weil ſie ihr da am ſicherſten vor fremden Bliden

und ſie ſei ihr von Herzen dankbar für ihren Vor: dünften .

ſchlag, ſie mitzunehmen . Zu allebem hoffe fie, dear ,,Sie brauchen nicht ſo zu erſchreden ," ſagte

Freddy ſchon in nicht allzu ferner Zeit wiederzuſehen, Fräulein Morelli, und ein ſpöttiſches Lächeln flog

er habe ihr geſchrieben , daß er wohl ſchon um über ihr kleines ſeltſames Geſicht, ich verrate Sie

Weihnachten in Paris ſein werde, wo ſie ihn treffen nicht. Aber Sie ſollten einmal darüber nachdenken,

ſolle. Auch ihr Freund Didy Newſon würde dann und wenn Sie das Richtige erkannt haben , kurz

dort ſein , da derſelbe jeßt ſchon auf dem Kontinent entſchloſſen einen Strich machen und neu anfangen,

ſei und wahrſcheinlich augenblidlich in Berlin fich noch iſt nichts verſäumt Adieu, mein Weg führt

aufhalte. Dann noch alles Herzliche für Tante Cordula, jeßt rechts ab . “ Mit kurzem Niden war ſie raích

Anni und die Wallerſtedts und ein kurzer, eiliger davongegangen .

Schluß. Von Johannes nicht ein einziges Wort! Anni ſtürmte nach Hauſe. Da hatte ihr nun

War es Abſicht, oder hatte ſie ihn ſchon ſo bald | jemand anderes geſagt , was ſie ſelbſt ſchon immer

vergeſſen ? Das erſtere lag eigentlich nicht in Marys gefühlt und erſehnt hatte, jemand , dem ſie mehr

Natur, ſie würde, wenn er noch eine hervorragende Unparteilichkeit zutrauen durfte als ſich ſelbſt, der

Rolle in ihrem Seelenleben geſpielt hätte, auch offen nicht wie ſie von der Sehnſucht, die Geſichter ſeiner

von ihm geplaudert, nach ihm gefragt, ihm Grüße Lieben geſtalten zu dürfen , beſtimmt und vielleicht

geſandt haben ; ſo mußte es denn doch wohl ſo ſein , beirrt wurde , jemand auch anderſeits, der genug

daß die neue Umgebung, der Zauber der Gegenwart von der Kunſt verſtand , um ein Urteil haben zu

und daneben die Ausſicht, ihre Lieben aus der Heimat können .

wiederzuſehen , alles andere in ihrer Seele hinweg Mit geröteten Wangen lief ſie eilig die Stiege

ſpülte, als ſei es niemals dageweſen ... Anni | zu ihrem Zimmer empor, ſie warf þut und Hand

ſeufzte. Sie dachte an Johannes, und wie er wohl ſchuhe weg und öffnete ihre Mappe - ja , da war

ſeinerſeits empfinden mochte. er , das waren ſeine geliebten , ernſten geiſtvollen

Züge , ſie durfte ſich eingeſtehen , daß dieſe Skizzen

mehr waren als ein ungeſchictes Taſten: es war fn:

dividualiſierung darin , etwas von jener „ intimen "

Einige Tage ſpäter , als Anni aus der Malſtunde Ähnlichkeit, die oft ſo ſchwer zu erreichen iſt, und

nach Hauſe ging, ſchloß ſich Cora Morelli ihr an . ohne die doch auch das korrekteſte Porträt nur ein

Das ſeltſame Mädchen hatte noch nie mit einer der lebloſes Konterfei bleibt. Mit heißen Wangen und

übrigen Schülerinnen geſprochen oder überhaupt fich klopfendem Herzen ließ ſie ein Blatt nach dem andern

einer von ihnen genähert, ießi trat ſie zu Anni heran. durch ihre zitternden Hände gleiten ja , ja , fie

„ Wir haben ein Stüđ denſelben Weg ,“ ſagte fie. I hatte recht, dies Fräulein Morelli, dieſes ſeltſame
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„Anni ! "

kleine Weſen das war das Feld, wo ſie Befriedi- lächelnde Ruhe, mädchenhafte Zurüdhaltung und bei

gung finden konnte, dies war Leben, Unmittelbarkeit, aller Wahrheit doch ein ſo ſchönes Maß in allen

war das, was ſie unter ihrer Kunſt unwillkürlich äußerungen dieſes Mädchens , daß Richard Newſon

immer verſtanden zum erſten Mal in ſeinem Leben fand, es gäbe viel

leicht doch noch einige Kleinigkeiten auszuſeßen an

Mit einem Schrei fuhr Anni empor. „ Mein ſeinen luſtigen amerikaniſchen Landsmänninnen . Mit

Gott, Thea, wie Du mich erſchredt haſt,“ ſtotterte ſie. einer Geſchidlichkeit, die Theas ganzes Amüſement

das wollte ich nicht! Aber ich dachte, war, und von der Anni zuerſt überhaupt nichts

es ſei Dir etwas paſſiert oder Du ſeieſt nicht wohl, merkte, verſtand er es , den Gegenſtand ſeiner Be

weil Du gar nicht zu Tiſche kamſt ; es hat ſchon wunderung faſt täglich zu treffen. An den Sonntagen

dreimal geläutet. “ der Dannenbergs gab es. fortan feinen Gaſt, auf den

„D, verzeih ! " ſagte Anni mit einem vergeblichen man mit ſolcher Sicherheit rechnen konnte , wie auf

Verſuch, ihre Zeichnungen ſchnell zu verbergen, und Mr. Didy Newſon ; wenn Thea und Anni ihre Be

wie ein ertappter Verbrecher verſuchend, ſie wenigſtens ſorgungen machten, ſo waren ſie ſicher, in irgend

mit ihrer Perſon zu deđen , in der Boffnung, daß einer der faſhionablen Straßen, in denen ſie ſich be:

Thea nun vorausgehen würde. Aber darin hatte wegten , ſehr bald die charakteriſtiſche Geſtalt des

ſie ſich geirrt. jungen Ameritaners wie von ungefähr auftauchen

Thea ſtand da, wiegte fich wie ein mutwilliges zu ſehen , und die hauptſächlichſten Geſchäfte des

Kind hin und her und lächelte ganz derſchmißt. jungen Mannes ſchienen plößlich in der unmittelbaren

„Hm , daß Du nicht krant biſt , ſehe ich ja , “ ſagte Nähe von Profeſſor E.s Billa zu liegen und zwarum

ſie , „ auch daß ich Dir einen Gefallen thäte , wenn die Stunde, wo an gewiſſen Tagen die weibliche

ich jeßt ginge. Da es aber leicht möglich iſt , daß Malklaſſe ihren Unterricht ſchloß .

wir über Deine wahren Vorteile recht verſchiedener Allmählich freilich mußte ſelbſt Annis þarm :

Anſicht ſind, ſo werde ich ſo neugierig ſein und mich loſigkeit auf dieſe ſonderbaren „ Zufälle “ aufmerkſam

ein bißchen näher um jene Blätter da kümmern, werden , und die Neckereien ihrer Mitſchülerinnen

und Du wirſt artig ſein und ſie mir zeigen . " thaten das übrige, um ſie die wiederholten Be

„Thea ! " rief Anni erſchrođen aus und trat mit gegnungen zuleßt peinlich empfinden zu laſſen. Sie

ausgebreiteten Armen vor ihre Seiligtümer, „thu' mir fühlte daher eine Art Erleichterung, als der junge

die Liebe und ſieh ſie nicht an – ich flehe Dich an - Amerikaner einige Male nicht erſchien. Statt deſſen

Thea . traf fie eines Tages den Doktor Molenaar.

Aber Thea blieb ungerührt . Bereits ſtand fie Derſelbe grüßte ſie ſehr verbindlich und bat um

an der andern Seite des Tiſches und hatte eines die Erlaubnis, ſich ihr anſchließen zu dürfen ; Anni

der Blätter ergriffen . „Aber Kind, Baby, " rief fie neigte zuſtimmend den Ropf, dann ſchritten ſie ſtumm

aus, „ das iſt ja ganz prächtig gemacht, das haſt eine Weile nebeneinander her.eine Weile nebeneinander her. Mit einer gewiſſen

Du gekonnt, ganz allein gekonnt, ohne Lehrer ? Du Verlegenheit ſah Anni ihren Begleiter an. Es be:

biſt ja ein Porträt-Genie, wie's im Buche ſteht, das ſtand zwiſchen dieſen beiden ſo ſehr verſchiedenen

muß ich doch gleich Felir Menſchen eine Art von ſonderbarem Freundſchafts

„Nein, Thea,“ rief Anni geängſtigt, „das wirſt verhältnis. Da Doktor Molenaar in dem Hauſe

Du mir nicht anthun, das nicht! Ich will alles thun, ihrer Freundin aus und ein ging und auch ſonſt in

was Du haben willſt, will zeichnen, wen Du magſt, den Kreiſen , wo Thea und ihr Mann verkehrten,

aber dieſe Blätter laß mir als mein heiliges Eigen: überall heimiſch war, ſo ſahen ſie ſich ſehr häufig.

tum ! " Anni ftodte, fie fühlte , daß ſie ſich verriet. Der gefürchtete Litterat, vor deſſen ironiſcher Zunge

Thea legte das Blatt, das ſie in der Þand hielt, wie vor ſeiner ſcharfen Feder ſonſt niemand ſicher

nieder und blidte Anni lächelnd an . „ Ich ſehe, daß war, benahm sich dieſem jungen , unerfahrenen

ich Dir den Willen thun muß, " ſagte ſie, aber ſchlecht Mädchen gegenüber mit einer ſtaunenswerten Rüd

ift's doch von Dir , daß Du Deiner alten Thea jo ficht und Sanftmut.ſicht und Sanftmut. Er entwidelte eine geradezu

wenig Vertrauen ſchenkft. Aber warte nur, es kommt rührende Geſchidlichkeit darin, für Annis Unerfahren:

dochdie Stunde, wo’s beichten heißt, und dann werde heit allerlei geſellſchaftliche Schwierigkeiten zu glätten ,

ich Dir alles ſagen, was Du auf dem Herzen haſt, ihre Sicherheit zu fördern und ihr nach jeder Richtung

Du böſes Kind! Jeßt komm, ſonſt wird ſelbſt mein hin Freundlichkeiten zu erweiſen, Annehmlichkeiten zu

guter Felir ungeduldig." bereiten . Anni ſah es und empfand dieſe zarten Rüd

ſichten und Aufmerkſamkeiten ſeinerſeits um ſo dant

barer, als Doktor Molenaar im allgemeinen für einen

Zweiundzwanzigſtes Kapitel.
ſchroffen, rückſichtsloſen Patron galt, dem man ſeine

reſoluten Wahrheiten nur derzieh , weil er ſie in

Seit jener Begegnung im Muſeum ſah Anni geiſtreicher Weiſe vorbrachte, oder – weil man ihn

Mr. Newſon ſehr häufig. Der junge Amerikaner fürchtete. Anni fürchtete ihn nicht, und daß fie fich

ſchien ſich ganz beſonders angezogen zu fühlen von durch die geiſtreiche Hülle ſeiner oft bitteren Satire

bér fcönenblonden Deutſchen, berenganzes Weſen in wenig blenden ließ, daß fie fie gar nicht zu be:

eine Ruhe zur Schau trug, die ihm neu und inter: merken ſchien, das war es , was ihn zu dieſem ein:

eſſant war. Seine Landsmänninnen ſind lebhaft, fachen , reinen Mädchencharakter hinzog und ihm eine

laut und von verblüffender Offenheit, hier war Hochachtung für Anni Auguſtin abnötigte, wie er ſie
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ſonſt kaum für ein anderes weibliches Weſen empfand . würde er ſich ſicherlich über die thörichte kleine Deutſche

Er hatte ihr gegenüber allmählich die protegierende luſtig machen, bie den reichen Amerikaner gern feft:

Rolle eines älteren Bruders angenommen , der die halten möchte, oder aber ſeine Gefühle für ſie waren

Unſchuld und Klarheit ſeines Schweſterchens wie eine mehr als die eines gewöhnlichen Flirtationanfalles,

eigene innere Erhebung empfindet , dafür aber auch und dann war , was ſie that, ein ſchweres Unrecht.

ſich das Recht anmaßt, ſie gelegentlich zu rüffeln, Dies alles flog im Nu durch Annis Ropf,

wenn ſie ihm aus dem Kurſe ſteuern zu wollen während ſie ebenfalls ſtilſtand und den Doktor be

ſcheint. Anni kannte dieſe „Abkanzelungen“ ſchon, ſtürzt anſah. Dieſer wiederholte ſeine Frage mit

ſie hatten aber ihr gutes Einvernehmen niemals ernſt noch größerer Heftigkeit : „ Alſo wollen Sie ihn

lich getrübt, da fie ſich bisher immer nur um ver : heiraten – ja ober nein !"

hältnismäßig gleichgültige Dinge bewegt hatten . Sein befehlshaberiſcher Ton und ſeine ſchroffe

Heute jedoch ſchien der Doktor ernſtlich böſe zu ſein. Art reizten Anni zum Troß. „Darf ich fragen, was

Anni begann ſein Schweigen peinlich zu werden, fie Sie dies angeht ?" ſagte ſie, ihn hochmütig anſehend

brach es mit einer gleichgültigen Bemerkung : und ihren Weg wieder aufnehmend.

Ich glaube , heute wird wieder gute Eisbahn Was es mich angeht ! " rief der Doktor, was

fein ,“ ſagte ſie in möglichſt harmloſem Tone. es mich angeht ! Soll es mir etwa gleichgültig ſein ,

Dieſe anſcheinende Nichtbeachtung ſeiner Stim wenn Sie , die ich bis jeßt für etwas Beſſeres hielt

mung ſchien den Doktor völlig wütend zu machen. ErEr als Ihre Geſchlechtsgenoſſinnen im allgemeinen ; Sie,

hielt plößlich ſeine Schritte an , ſah Anni zornig ins an deren Geradheit und Ehrlichkeit ich geglaubt wie

Geſicht und ſagte ohne jeden Übergang: „ Beab an die Sonne, an der ich mich erquidt habe in dieſer

ſichtigen Sie dieſen jungen amerikaniſchen Windhund troſtloſen Ziergartenwirtſchaft der Großſtadt ſol

zu heiraten , Fräulein Auguſtin ? " ich es etwa ruhig mitanſehen , wie Sie ſich eben :

Anni wurde glühendrot, aber der Zorn ihres Falls zu ſo einer Zwed: und Zierpflanze erniedrigen

„Mentors “ war auch wiederum zu komiſch in ſeiner laſſen , indem Sie dieſen Menſchen heiraten, der —

elementaren Äußerung ; wäre es nicht gerade Didy der — " Der Doktor ſuchte augenſcheinlich nach einem

Newſon geweſen , um den es ſich handelte, ſie hätte parlamentariſchen Ausdrud , mit dem er den armen

ihm geradeswegs ins Geſicht gelacht. Aber nun Didy beglüden konnte.

hatte ſie doch ein wenig ein ſchlechtes Gewiſſen. „ Und wieſo würde ich mich erniedrigen, wenn

Thea hatte vollkommen recht geſehen , wenn ſie be ich es thäte ! " ſagte Anni trokig.

hauptet hatte, dieſer Mr. Newſon habe die ent Weil er nicht zu Ihnen paßt, dieſer fremde,

ſchiedenſte Anlage, ſich ſterblich in Anni zu verlieben, trođene Dollarmenſch ; weil ſich Ihre Seelen fremd

und Anni hatte nicht umhin gekonnt, ſich zu geſtehen, bleiben werden bis in alle Ewigkeit; weil Sie ihn

daß er dieſe Anlage auf das erfolgreichſte in ſich aus : nicht lieben und weil er bloß verliebt in Sie iſt,

gebildet hatte . Und ſie? Nun, ſie hatte ihn einfach ohne eine Ahnung von Ihrem wahren Werte zu

nicht daran gehindert. Ihr Entfeßen über TheasIhr Entſegen über Theas haben ! Aber alles dies würde nur ein Unglück ſein

Äußerung an jenem erſten Abend war ihr bald und keine Schuld , wenn Sie es nicht ſähen und nicht

findiſch übertrieben und unnötig ſentimental er : wüßten . Aber weil Sie es wiſſen , würde es mehr

ſchienen was konnte es Mary ſchaden , wenn ſie, ſein als eine Schuld - es wäre eine Niedrigkeit ! "

Anni, ſich hier von dear old Dicky für ein paar Puſtend und ſchnaubend ging der Doktor an ihrer

Wochen die Cour machen ließ ! Ihr Herz war ja Seite daher . Anni wurde durch ſeine Aufgeregtheit

doch unwiderruflich vergeben und würde ſich nie wieder ruhig .

baran beteiligen ; vor allem aber hatte es ſelbſt auf „Þaben Sie ſich nun genug ereifert ? " ſagte ſie

Annis gutmütiges Herz einen unwiderſtehlichen Reiz gelaſſen, „ dann kann ich Ihnen ſagen , daß ich nie

ausgeübt, daß ſie , die ungeſchicte, nichtsbedeutende daran gedacht habe, Mr. Newſon zu heiraten ."

Kleinſtädterin , nun imſtande war, ihre glänzende Den Doktor ärgerte ihre nachläſſige Art. „Nun

Couſine bei dieſem anſpruchsvollen Amerikaner zu dann - dann finde ich Ihr Benehmen zu bem jungen

verdrängen . Da Mr. Newſons Art auch mehr Menſchen mindeſtens unverſtändlich,“ ſagte er zornig,

Zähigkeit als Sentimentalität aufwies , ſo war ſie „warum erlauben Sie ihm dann, ſich wie ein Schatten

um ſo mehr dazu gekommen , das Ganze als einen überall an Ihre Ferſen zu heften ? “

Spaß anzuſehen , der mit Marys Erſcheinen ſofort Sie waren jeßt vor der Dannenbergſchen Villa

ſeine Bedeutung verlieren würde. Die zornigen Worte angelangt; Anni ſtand vor dem Erzürnten ſtil , ſah

Doktor Molenaars machten ſie jedoch plößlich ſtußen ihn lächelnd an und ſtreckte ihm die Hand hin .

und zeigten ihr die Sache in völlig verändertem ,,Seien Sie nur wieder gut, Herr Doktor ," ſagte ſie,

Licht. Wie wenn Didy Nemſon nun auch derder ,,der Schatten wird ſich ſehr bald von mir abwenden,

Meinung war, daß ſie ihn heiraten wolle ?! Anni ſo gründlich wie der eines Peter Schlemihl, laſſen

erſchraf heftig bei dieſem Gedanken . Es konnten dann Sie nur meine Couſine Mary erſt hier ſein ,“ und

nur zwei Geſichtspunkte in Frage kommen, und beide damit überließ ſie es dem Doktor, fich dieſe myſtiſche

waren gleich peinlich und ſchlimm . Entweder er Äußerung nach ſeinem Gefallen zurechtzulegen .

hatte ſeinerſeits keinerlei ſolche Abſichten , und dann (Schluß folgt. )
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Es verſteht ſich von ſelbſt, daß das Schonen und Schüßen

Naienſonntag. der Geſchöpfe, das Beobachten ihres Lebens, das Mitleid mit

Goldüberflimmerte, lachende Auen,

ihren Leiden, das Verſtändnis für ihre Freuden, das Sorgen

Sonntagsfrieden in Wald und Feld ..
für ihre Bedürfniſſe einen außerordentlich veredelnden , bilden

Freundlich grüßendes, heiteres Blauen ,
den Einfluß auf Gemüt und Geiſt des Kindes haben muß.

Philoſophen und Rechtslehrer haben , beſonders im Hinblid
Wolfenenthülltes Gimmelszelt.

auf die zunehmende Verrohung des Volkes mit ihrem Ge

Stojende, ſchmeichelnde Maienwinde
folge von Verbrechen , den Tierſchuß als Mittel zum Menſchen

Liebliche Stühlung in flüſternden Wald,
ſchuß befürwortet. Darüber iſt genug geredet und geſchrieben

Blütenprangende, ſchattige Linde,
worden. Auf dieſem fliegenden Blatt kann darauf nur an

Heilige Stille auf bunter Hald' ..
deutend hingewieſen werden .

Duftende Maien, blühender Flieder, Hier handelt es ſich um den wirklichen Notſtand der

Schmetternder, jubelnder Lerchenſchlag, Vögel, der allerſeits erkannt iſt, und für den auf ernſte Ab

Ladender Gloden melodiſche Lieder ... hilfe gedacht wird . Gerade ihm gegenüber vermögen ſchon

Herzerquidenber Maientag .
die Kinder viel. Es heißt dem Baum des Böjen die Art

Bilhelm $ ooof.
an die Wurzel legen, wenn man die künftige Generation ſo

erzieht, daß ſie auf den Unfug nicht mehr verfällt, den die

heutige begeht. Nur ein junges Reis kann noch veredelt

werden . Ein guter Baum wird auch gute Früchte bringen .

Fogelſchuť!

Der wirkliche Vogelliebhaber wird keinen Vogel eſſen. Der

Vogel auf dem gut wird ihm ein Greuel ſein. Zu Vogel

Uns iſt folgender Aufruf zugegangen , den wir der liebhabern ſollen die Kinder erzogen werden. „ Tiere kennen,

guten Sache wegen ungekürzt zum Abbruck bringen :
heißt Tiere lieben Tiere lieben, heißt Tiere ſchüßen , und

Die Verniðhtung der Vogelwelt hat eine ſo verhängnis- endlich: Tiere ſchüren, heißt Menſchen nüßen. “ Das iſt ein

volle Ausdehnung angenommen , daß die öffentliche Auf- einfacher Gang , der mit dem Sinde leicht zu machen iſt.

merkſamkeit ſich ihr immer ſchärfer zuwendet.
Thatſächlich gehört der junge Menſch zu den Zerſtörern

Der Vogelſchuß wird längſt nicht mehr als Gefühlsjache,
der Vogelwelt. Er ſtellt den alten Vögeln nac), nimmt die

und als Zweig des allgemeinen Tierſchußes angeſehen, Jungen aus dem Neſt und ſtiehlt die Eier. Die Verzeichniſſe

ſondern er hat ſich als auf das engſte mit den praktiſchen
der bei den Tierſchußvereinen eingegangenen Anzeigen von

Intereſſen des Menſchen und ſeines ganzen Daſeins ver
Tierquälereien weijen genug Zeugniſſe auf für den Zug der

bunden herausgeſtellt. Daß es ſo iſt , dafür liefert ſchon
Jugend, ſich an der Vogelwelt zu vergehen .

die Thatſache den Beweis , daß die Vogelſchußfrage auf dem

Programm der internationalen Verhandlungen ſteht, daß die
Der Bericht des „Neuen Leipziger Tierſchutzverein “ klagt,

Regierungen der Kulturſtaaten , reſpektive ihre Diplomaten
daß die eingegangenen Anzeigen ein nur zu ſehr abſchrecen

des Bild von den Barmherzigkeitsbegriffen des Volkes gegen
und Miniſterien fich endlich mit ihr befaſſen , daß es feine

maßgebliche Stimme giebt, die nicht dringend Abhilfe für die
die Tierwelt geben, und daß ſich unter den ertappten Übel

Gefahren , welche der Vogelwelt drohen, verlangte.
thätern ſo viel Schulfnaben befinden . Hier ſind einige der

Die Gefahren ſind ſehr mannigfaltige, und ihr Zu
Gendarmmeldungen :

jammenwirken arbeitet an der Ausrottung ganzer Vogels Schulknaben Guſtav V. und Anton Sch ., Mödern.

geſchlechter. Dieſe hatten Tauben geſtohlen und ihnen die Beine aus -

Der Vogelfang für Speiſe- und Mobezwede iſt nach geriſſen .

Millionen zu berechnen . Dazu kommt die Vogelſtellerei im
Schulfnaben Mar 6. und Mar K. , Portiß , hatten

kleinen, als Verſtoß gegen beſtehende Geſebe, das Zerſtören wiederholt Vogelneſter ausgenommen , die Vögel einge

der Neſter, das Ausnehmen der Eier . Dazu kommen die
ſperrt und gequält.

Kultureinrichtungen wie Telegraphen- und Telephondrähte,
Schulfnaben Paul M. und Karl K. , Plaubig .

Leuchttürme, an denen Maſſen von Vögeln zu Grunde hatten wiederholt Bogelneſter ausgenommen und die

gehen . Dazu kommen auch noch die natürlichen Gefahren
Vögel gequält.

auf der Wanderſchaft, durch Ungunſt des Klimas, und, wenn Knabe J. hat eine Ente ſo lange gejagt , bis ſie

auch nur zum kleinſten Teil, die durch andere Tiere, welche liegen geblieben, ihr Flügel und Beine abgeſchnitten und

durch eigenen Hunger auf ſolche Nahrung angewieſen find.
fie dann totgeſchlagen .

Gegen die vielerlei Feinde der Vögel wird ein Hilfs Der Tierſchußverein von Nürnberg erhielt in einem

heer zuſammengezogen , deſſen Wirkjamkeit teilweije noch der Jahre 14 Anzeigen von Ausheben von Neſtern von Staren,

Zukunft vorbehalten bleibt, das aber ſchon für den Augen : Amſeln 2c . , Fangen von Singvögeln mit Leimruten mit dabei

blick in nicht zu unterſchäßender Weiſe brauchbar iſt. Das borgekommenen ſehr grauſamen Cuälereien .

ſind die Kinder. Der Tierſchugverein zu Colberg läßt dem Rektor der

Die Gründung von Jugendvereinen zum Schuße der dortigen Bürgerſchule eine Verwarnung zukommen , weil

Vögel wird immer dringender gefordert und gefördert. mehrere Sienaben der Anſtalt mittelſt Schleuderſtäbchen die
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WoNefter der Uferſchwalben auégedreht und die junge Brut zer: man ſich entſchloſſen hat , den allgemeinen

ſtört haben. Forderungen Rechnung zu tragen , erfreut man ſich der

Dem Unterfränkiſchen Tierſchugverein ſchreibt ein Pfarrer : ſchönſten Erfolge .

„ Ich habe in meiner Pfarrci cinen unverbeſſerlichen England und Amerika beſigen ſeit vielen Jahren humani

Tierquäler und Vogelneſtausnehmer, den Sonntagsſchüler täre Jugendvereine : Bands of mercy . Ihr Programm iſt:

M. V., dem es ein Vergnügen macht, die armen Tiere zu Barmherzigkeit für Menſch und Tier. Die Vereinstage dieſer

quälen . Troßdem ich ihn mehrmals ſelbſt ganz empfind- Bands, deren es im Jahre 1880 ſdhon 5500, mit faſt : Million

lich geſtraft habe , ließ er es fich beikommen , zwei alte Mitglieder, gab , geſtalten ſich zu Feſttagen für die ganze be

auf dem Kirchturme niſtende und brütende Dohlen deren treffende Stadt, an denen Biſchöfe, Bürgermeiſter und Herzoge

luſtiges Treiben mir als Nachbarn der Kirche außer- | Anſprachen halten . In den Schulen Londong werden Lier

ordentlich gefiel, auszunehmen , denſelben bei lebendigem ichußauffäße für die königliche Geſellſchaft zum Schuß der

Leibe die Flügel abzuſchneiden , ſo daß die armen Tiere Tiere geſdrieben . Die Zahl der eingelieferten Arbeiten hat

elendiglich verkamen , die Jungen aber verhungerten. “ im Jahr ichon faſt So 000 betragen. Die Preisverteilung

Die „ Tier-Börſe“ berichtet folgenden bei der Nirdorfer findet im Kryſtallpalaſt durch Damen der höchſten Kreiſe,

Polizei angezeigten Fall: „ Eine Anzahl von Schulknaben oft durd) königliche Prinzeſſinnen ſtatt. Im Jahre 1876

hatte Nattenfallen aus ſtarkem Eiſendraht aufgeſtellt, dieſe wußte der Redakteur der „Newcaſtler Wochenchronit “, indem

locker mit Erde bedeckt und darauf Leimruten und Fütterung er einen „ Kinderwinkel" in ſeiner Zeitung einrichtete, eine

gelegt , um auf dieſe Weiſe Singvögel zu fangen. Viele Anzahl Kinder derartig in einem Sinne zu vereinigen, daß

der gefiederten Sänger gerieten auch infolge der Lodipeiſen eine Verbindung daraus entſtand, deren Mitglieder ſich

in die Fallen , wodurd, denſelben die Beinchen zerquetídit ſelbſt „ The Dicky Bird Society “ : kleine Vogelſchußgeſells

wurden. Damit aber nicht genug , eilten die Hangen auf ichaft, nannten . Nach 10 Jahren zählte die Genoſſenſchaft

die Schmerzensſchreie der Gequälten herbei und riffen ihnen ſchon 500 000, über das ganze britiſche Reich verſtreute Mit

die Köpfe, Flügel und Beine aus ... "
glieder. Die Grenzen erweiterten fich. Das Ziel wurde:

Doch weiter ! Barmherzigkeit gegen alle Weſen .

Vor ſolchen Dingen ſollen die Stinder und die Vögel Heute iſt die Aufmerkjamkeit des ganzen Landes auf

bewahrt werden. dieſe Vereinigung gerichtet, derent genialer Leiter unter dem

Außerdem kann das Kind im Vogelhaushalt thatſächlich behaglichen Namen Onkel Toby die Kinderſcharen zu ſich

Gutes thun . Die Vogelnot des Winters zu lindern , dazu heranzieht , zauberhaft wie der Kattenfänger von Hameln.

reichen ſeine jungen Kräfte aus. Dazu wird ihm auch der Aber nicht zu ihrem Verderben , ſondern zum Segen für ſie

Erwachſene ſeine Hilfe nicht berjagen. Es fann Futterpläße und alle Geldöpfe. Die Zeitungen preiſen den guten Eins

anlegen und dieſelben zum Teil mit im Sommer ſelbſt ge Fluß , welchen dieſe Vereine auf die Sitten der engliſchen

ſammelten Sämereien verſorgen . Es kann warmes Waſſer Jugend geübt haben. Die Verminderung der jugendlichen

hinſtellen , da die Vögel im Winter oft ſehr vom Euiſt zu Verbrecher um die Hälfte , welde man ſeit 30 Jahren in

leiden haben ſollen . Es kann im Frühjahr durch geeignete England beobadytet hat , wird mit dem ſeit jener Zeit als

Vorkehrungen die Herſtellung von Brutplätzen erleichtern , Erziehungsmittel gepflegten Tierſchuß in Verbindung ge

kann die Neſter überwachen und ſchüßen . bracht. Dasſelbe Verhältnis von Tierīdug und Sittlichkeit

Jit Erkenntnis der Wichtigkeit der Vogelſduges durch wird von der Schweiz angeführt. Mangelhafter Tierſchuß

die stinder ſind alle Tierſchugvereine bemüht, durch Ver: iſt ja längſt als Zeichen eines niederen Sulturſtandpunktes

teilung von Flugſchriften an Lehrer und Kinder, durch Be anerkannt worden . Auch der Norden, Norwegen , Schweden,

lohnungen , durch Abgabe von Vogelfutter , kurz auf jede Finnland , wo der Dichter Topelius einen Stinderverein

Weiſe in dieſem Sinne zu wirfen . Auf dem Programm gründete, ſind in dieſen Beſtrebungen nicht zurüdgeblieben.

mancher dieſer Vereine ſteht auch die Gründung von Kinder An einem Unternehmen ähnlicher Art wie die engliſchen

vogelſchungeſellſchaften . hat eß Deutſchland nicht gefehlt. 3. F. C Kühtmann in

Dieſe Gründungen haben vielfach ihr Hindernis an der Brement gründete ebenfalls in den fiebziger Jahren den

deutſchen Ängſtlichkeit gefunden, der, wenn ſie ſich auch einmal „ großen deutſchen Reichsbund zum Schuße der Tiere“. Das

nach rechts und links dreht , der Zopf doch immer hinten iſt ein Jugendbund, den der Gründer mit der größten Opfer

hängen bleibt . Den Jugendvereinen gegenüber kleidet ſie freudigkeit , Arbeiten und Koſten ſelbſt tragend, leitete, bis

ſich in die ſteifen Falten pädagogiſcher Bedenken. Der Wett der Tod ihn im hohen Alter abrief. Auch dieſer Verein

cifer fönne die Sucht zur Angeberei , fönne einen falſchen zählt viele Tauſende von Mitgliedern . Aber die öffentliche

Ehrgeiz groß ziehen , könne das Gute nur der Belohnung, Anerkennung pflüdt in Deutſchland lieber für andere Dinge

der Anerkennung wegen geſchehen laſſen und dergleichen mehr. Lorbeeren.

Es iſt wohl hohe Zeit, ſolche Bedenken als unzeitgemäß zu Nach dem wie der gemütvolle Deutſche ſich im all

verwerfen . Um die wenigen, deren häßliche Charaktereigens gemeinen zum Tierſchup ſtelt, verzichte ich darauf, die Vogel

ſchaften , wie hämiſche Angebeſucht und ähnliches vielleicht ſchußangelegenheit der großen Welt, die ich darauf aufmerkſam

Nahrung finden könnten , darf man die vielen nicht leiden , machen möchte, man das Herz zu legen" . Wir wollen lieber

darf man ſich die offenbaren Mißſtände nicht über den Kopf niemand Gelegenheit geben , uns mit Einwendungen der

wachſen laſſen. Wetteifer im Guten iſt auch wohl kaum die „ Sentimentalität und verwandten Schlagworten unnüz

ſchlimmſte Bethätigung menſchlicher Schwäche. Ehrgeiz das aufzuhalten. Fußen wir einfach auf den Forderungen eines

Gute zu thun , iſt wohl immer beſſer, als Ehrloſigkeit in von vernünftigem Standpunkte aus dringend gewordenen

idlechtem Handeln ; und Gutes thun der Belohnung wegen, Bedürfniſies.

iſt im ſchlimmſten Falle immer noch beſſer, als nicht einmal Dieſe Forderungen werden in Frankreich ſeitens der

aus Furcht vor Strafe das Schlechte laſſen zu können . Negierung idhnell in die erſprießliche That umgeſeßt. Der
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franzöſiſche Unterrichtsminiſter hat in öffentlichen Rund 3. Die Mitglieder verpflichten fich , die Vögel nach Kräften

ſchreiben die Gründung von Vogelſchußvereinen in den zu düßen , für Erhaltung der Singvögel zu ſorgen ,

Schulen anempfohlen. Es beſtehen dort eine große Anzahl dem Zerſtören der Neſter, dem Ausnehmen der Gier

ſolcher Schülervereine, die in raſcher Zunahme begriffen find. und der Jungen und jeder ſonſtigen tierquäleriſchen Bes

Öffentliche Belohnungen werden den Inſtituten auøgefeßt , handlung der gejamten Vogelwelt entgegenzutreten .

welche am beſten dem Aufruf des Miniſters entſprechen. 4. Der Verein zerfällt je nach den Orten, wo er Mitglieder

überhaupt ſteht das franzöſiſche Unterricht& miniſterium den zählt , in Abteilungen. Wer bereit iſt , die Gründung

Kindertierſchußvereinen außerordentlich freundlich gegenüber. einer ſolchen Ortsgruppe in die Hand zu nehmen – es

In einem Hundſchreiben an die Provinzialſchulbehörden wird hierbei vor allem auf die Hilfe der Lehrerinnen

äußert es ſich u . a.: „ Soldhe Vereine haben in allen Departe und Lehrer gerechnet - erhält Bogen zugeſtellt, um

mente , wo ſie eriſtieren , äußerſt befriedigende Reſultate er: darauf die Beitrittserklärungen zu ſammeln .

geben. Außer den Dienſten , die ſie der Landwirtſchaft durch 5. Die Abteilungåvorſtände werden erſucht, eine Abſchrift

den Scjuß der Haustiere leiſten, tragen ſie zur ſiitlichen Ers dieſer Bogen alljährlich vor Heraußgabe des Jahres

ziehung bei durch Gewöhnung an Mitleid und milde Sitte. berichtes an den Vorſtand des Hauptvereins einzuſenden .

Ich würde deshalb mit Freude die Ausbreitung dieſer Schüler Auch ſind ſonſtige Mitteilungen aus dem Vereinsleben

vereine ſehen , und ich erſuche Sie , die Gründung derſelben ſehr erwünſdt .

den Lehrern ans Herz zu legen. “ Das betreffende Miniſterium 6. Es wird den Mitgliedern anheimgegeben , ihre Fürſorge

macht ſogar Vorſchläge für die Statuten, und fordert genaue und Barmherzigkeit auf alle Geſchöpfe auszudehnen,

Berichte über dieſe Angelegenheit ein . darüber nachzudenken , wie ihren Leiden abzuhelfen ſei ,

Soweit ſind wir nun freilich noch nicht. Aber geregt aber vor allen Dingen den feſten Vorſaß zu faſſen , die

in dieſem Sinn hat es ſich auch bei uns ſchon lange. Schon Leiden nie zu vergrößern .

mit Herrn Kühtmann zugleid, war ein Schulmann für dieje 7. Eine hübid ausgeführte Mitgliedsfarte iſt für 10 Pf.

Sache ſchöpferiſch thätig , der Konrektor Garbs zu Dannen vom Verein zu beziehen , doch iſt kein Stind zum Erwerb

berg (Hannover), der vor etwa 30 Jahren ſeine Schüler zu derſelben verpflichtet. Zeugen Lehrer und ſonſt maß

einem Vogelichußverein zuſammenrief. Solche Vereine ent gebliche Perſönlichkeiten für beſondere Tierfreundlichkeit

ſtanden danach in allen Ländern Deutſchlands. Es gab und Barmherzigkeit eines Mitgliedes , ſo bekommt dies

damals Lehrer , welche dieſe Beſtrebungen für „ unnötig " die Karte umſonſt zugeſtellt.

und „unnatürlich" erklärten . Daß ſie nicht unnötig ſind, Wer bereit iſt , Bogen in Empfang zu nehmen , um

hat ſich inzwiſchen durd , die Thatſachen ergeben. Cb es Unterſchriften zu ſammeln , Ortsgruppen zu bilden und die

„unnatürlich" iſt, Kinder erklären zu laſſen , ſie wollen kein Vorſtandſchaft darüber zu übernehmen , Flugblätter zu ver

Tier quälen, kein Vogelneſt ausnehmen und dergleichen, die teilen und dergleichen mehr, wolle ſich melden und angeben,

Frage muß allerdings jeder mit ſich ſelbſt erledigen , denn welche Art Thätigkeit er borzugsweiſe für den Verein zu

jeder gleicht doch nur dem Geiſt, den er begreift. leiſten erbötig iſt.

Jeft dringt die Einſicht ſchon in die entlegenſten Streiſe. Es wird gebeten , den Verein durd) clbzuwendungen ,

Jn Kiew reichten die Torfichullehrer eines Bezirks beim freiwillige Erhöhung der Beiträge, Geſchenke und Stiftungen

Tierſdukverein eine Bittſdirift ein , derſelbe möchte zuſtehen- unterſtüßen zu wollen. Unſere Aufmerkſamkeit iſt von Fach

den Orts die Genehmigung erwirken , in ſämtlichen Dorf leuten hauptſächlid, der Verbreitung geeigneter Blätter und

īdulen Schülervereinigungen zum Schuße der Vögel gründen Bücher zugewandt worden , und dieſe iſt ohne große Mittel

zu dürfen. Zweck derſelben jolle ſein , die Verfolgung des nicht möglich

unter den Dorffindern ſo gebräudlichen Unfuge Vogelneſter Das „Margarethen - Blatt" .

zu plündern und überhaupt Bögel zu quälen und zu verfolgen . Preis jährlich 1,20 ME.

Nach den obwaltenden Verhältniſſen , die hier in Kürze Für Schüler, Vereine . Wiederverkäufer 2. iſt der Preis

angedeutet find , iſt: 1. Der Notſtand der Vögel ein außer- auf 60 Pf. herabgejeßt, bei Maſſenbezug von 500 an : 25 Pf. ,

ordentlich dringender , iſt 2. als Mittel ihm zu wehren , die von 1000 an : 20 Pf. , von 10 000 an : 15 Pf. das Eremplar.

Gründung von Jugendvogelſchußvereinen erfannt worden . Dieſe Maſſenpreiſe gelten auch für Zeitungen , welche das

Als Verein , deſſen Aufgabe eß iſt, gegen den Maſſen- Margarethen - Blatt als Beilage erwerben wollen . Ich bitte

mord der Vögel zu wirken, liegt es uns ob, den Weiſungen Proſpekt oder Probenummer verlangen zu wollen. Voraus

maßgebender Perſönlichkeiten auf dieſem Gebiet zu folgen beſtellungen nehme ich entgegen.

und uns den zur Abhilfe gemachten Vorſchlägen anzuſdhließen.
2. Engel.

Auch findet unſere Sonderbeſtrebung ihre Rechnung voll Vorſtand des deutſchen Bundes zur Bekämpfung

kommen bei der Erziehung des Kindes zum Vogelſchuß. Aus des Vogelmaſſenmordes für Modeziede .

einem Kinde , das in dem angeſtrebten Geiſte herangewachſen Wiesbaden , Roſenſtraße 2 .

iſt, wird niemals eine Frau werden, weldhe den Vogel als

Puß- und Modcartikel betrachtet.

In Anbetracht alles beſſen iſt gegründet und tritt mit

Veröffentlichung des Vorſtehenden ins Leben :

Spruchartiges.
Der Margarethen-Berein.

Statuten .
1 .

1. Jedes Kind jeden Alters fann Mitglied werden. Poeſie iſt Gottesgabe,

2. Erwachſene treten als „ Schüßer “ bei mit einem Beitrag Die aus tiefſten Tiefen quillt ;

von 20 Pf. mit Übernahme der Verpflichtung, die Nachtigal ſingt voll und mild :

Vereinszwecke in jeder Weiſe zu fördern . Niemand weiß, woher fie's habe.
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2. Meißner ! Stamerad ! weinte er herzbrechend. Ich weiß ,

Trägſt Du in Dir ein volles Leben,
Du wirſt mich nicht verraten Du biſt zu gut dazu , zu

Wird Dir die Welt auch Früchte geben ;
weich Du biſt beſſer , wie fie alle – aber, lieber

Der iſt allein ein armer Mann, Meißner , ich bin dennoch verloren wenn Du Dich nicht

Der ſelber ſich nichts geben kann.
erbarmſt !

Herd . Hranz Bogel.
Er ſtierte mich mit graſſem Blide an von ſeiner

Stirne rann der Schweiß krampfhaft umklammerten ſeine

Finger die meinen.

,Was kann ich für Sie thun , Herr Fähnrich ?: fragte

Der Sündenbock.

ich unſicher.

,0 Menſch Menſch !" ſtammelte er mit bebender Lippe .

Etwas Altägliches von Georg A. Albert.

Ich verlange viel – ich erflehe faſt unmögliches von Dir

(Schluß.)
das thut kein Menſch für den andern , der am Hande

Da war Dir ein junger leichtſinniger Fähnrich – mehr des Abgrund ſteht! Doch ſieh - wenn Dein Herz hart

eine Künſtlernatur er malte herrliche Bilder ! Der Vater, bliebe – wenn Du dieſes große barmherzige Opfer nicht

ein zur Di& poſition geſtellter Major , hatte ihn gewaltſam bringen könnteſt oder wollteſt um Gotteslohn wollteſt

in den Soldatenſtand hineingezwungen . Nun foſtete die ſo bliebe mir nur noch die Kugel übrig . “

Spielwut und das galante , tolle Leben des Sohnes den Und er fuhr mit ſchneller Bewegung in die Kodtaſche

Eltern viel Geld mehr , als ſie vielleid t anſchaffen oder und zog ein Revolver hervor.

hergeben konnten. Bei den kleinen und großen Unregel Meine Ehre ſteht auf dem Spiele , murmelte er

mäßigkeiten , die er ſich bisher hatte zu Schulden fommen finſter und drückte den Hahn der Waffe zurück. Ich muß

laſſen , ſah ihm der Hauptmann der ein Freund ſeines mein Leben gegen dieſe That einſeßen. Aber das iſt das

Vaters war wo es anging , durch die Finger. Weder Schlimmſte nicht: meine Eltern meine armen Eltern , über

Ermahnungen , noch Verwarnungen, noch Drohungen halfen . die ich unauslöſchliche Schande bringe ! Mein Vater erträgt

Er konnte nicht gegen ſeine Natur. Da wurde der Unſelige das nicht. – Begreifit Du mich, lieber Meißner ?

zum Diebe. " , Vielleicht bleiben Sie unentdeckt – und können

Mein ehemaliger Schulfamerad atnete tief auf und wieder gut machen – brachte ich mit zuđendem Herzen

faltete die Hände . herbor. Seine Verzweiflung ergriff mich furchtbar. Ich

„ Ich traf ihn zufällig bei der That _ " flüſterte er dachte an die Eltern.

faſt „wie er mit ſcheuen Bliđen das Zimmer des Unter Er ſchüttelte den Kopf.

offiziers verließ , die geſtohlenen Erſparniſſe meine Vor Nein , nein ! jagte er ſchnell. Das Ding die

gelegten unter dem Mantel ich allein . Den andern Tag Kaſſette – ich kann nicht los werden nicht ohne

meldete der Beraubte den Verluſt. Eine ſtrenge Unterſuchung Aufſehen aus meinem Zimmer entfernen. Meißner !

follte eingeleitet werden. Die Kaſerne wurde geſperrt. So Stamerad ! brach er dann heiß flehend mit ſtürzenden Thränen

mußte die kleine eiſerne Saſſette, welche das Geld bewahrte, aus und ſchlang ſeinen Arm um meinen Fals – Bruder

ja bei irgend wem gefunden werden. Der Kommandeur Du guter , guter Kerl – den ſie alle zum Sündenbod

war über die dem Regimente angethane Schmach außer fich . machen trage Du auch meine ſchwere Sünde – um

Ich war vom Montierungs- Sergeanten gerade in den Keller Gottes willen!

hinuntergeſchidt worden , da ſtieß ich auf den Fähnrich, der Ich trat beſtürzt zur Seite.

zuerſt erſchredt zurüdwich , mir dann aber nachſchlich und Er folgte mir mit beidwörend erhobenen Händen.

mich mit ſtummer , entſeglicher Gebärde beim Arm ergriff. Du retteſt zwei – vielleicht frei berfallene Menſchen

Er ſah bei dem fahlen Schein der Laterne , die ich in der leben die Ehre einer alten Familie – hauchte er mit

Hand trug , faſt unbeſchreiblich aus . Leichenblaß, mit vor heißem Atem. ,Du biſt arm - ich wil Dich Dein Lebtag

Furcht und Verzweiflung ſtarren , hervorquellenden Augen , ſorgenfrei machenſorgenfreimachen – ich will Dein Freund , Dein Bruder

mit zitternden Lippen hielt er mich gepact . ſein ich will alle Deine Schmerzen vergelten !'

,Meißner!" röchelte er. Meißner – Du haſt es geſehen Ich kann Dir nicht ſagen, Franz, welcher Jammer mich

Meißner, was habe ich gethan ! gepadt hielt, " klagte mein Schulfamerad , „ welche Stimmen

Und er ließ mich los und fuhr ſich mit beiden Händen in mir ſprachen ! Dieſer verzweifelte , leichtſinnige, aber

wimmernd nach dem Stopf. gutherzige Menſch hatte meine ganze Selbſterhaltung weg

Ich ſtand wie niedergedonnert und mußte mich gegen geſchmolzen . Bebendig ſah ich ſein , das Schidjal ſeiner

die Wand lehnen. Familie ſich vor mir abſpielen. Und von ferne leuchtete

Einige ſtumme, ſchreckliche Sefunden vergingen . der Kreuzestod des Heilandes zu mir herüber und ſeine

Meißner – begann er da wieder — , ich hatte Ehren Worte und die meiner Eltern klangen in meiner Seele. Ich

ſchulden , Menſch ! Mein Vater iſt unbarmherzig – er hater hat ſah den armen Verfallenen vor mir in unbeſchreiblicher Ver

kein Verſtändniť , kein Herz für mich - er hat vergeſſen ,er hat vergeſſen, faſſung – wie ein zum Tode geängſtigter Menſch , der aus

wie's beim Militär wie's in unſern Kreiſen zugeht. Ich meinem Munde die Begnadigung erwartete und ich

haſſe dieſes Daſein, dieſes Leben ! Hundertmal habe ich es war entſchloſſen .

ihm geſagt hundertmal habe ich das Spiel , die Ver Ein von ihm falſch gedeutete Bewegung riß ihm plöglich

ſchwendung und die feilen Weiber abgeſchworen aber es den Arm mit der Waffe empor.

ſteďt mir im Blut es raſt mit mir fort ich kann der Nein ! rief ich gedämpft und umklammerte ſeine Hand.

Verſuchung nicht widerſtehen . – So kam'o, Meißner! ,Thun Sie es nicht! – Ich will es geweſen ſein !

Er ergriff meine beiden Hände . Er ſtarrte mich ungewiß, wie über etwas Unglaubliches,

-
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Unmögliches an dann brach ein erſticter Freudenſchrei aus dem troſiloſen Chaos ungezügelter Leidenſchaft, Hochmut,

aus ſeiner Kehle er griff mit den Händen taſtend nach Spottſucht, Neid vnd Gleichgültigkeit gegenüber dem Neben

mir – und ſank zu Boden —." menſchen manch heller Strahl reiner Empfindung hervor.

Bis hierher war der erzählende Freund gekommen , als Sie wollen eben ertragen ſein. Freilich bin ich dabei

mich meine ſteigende Erregung mächtig emporriß und mich und auch andere immer der Sündenbod meiner Jugend

einige Schritte von ihm entfernen ließ . Er blidte verwundert geblieben. Aber es giebt etwas , das uns unter Baden

nach mir , und als er meinen Zuſtand erkannte , lächelte er ſtreichen ſtillhalten läßt , nämlich der Glaube und das Beis

weich und ſah vor ſich in den Sand. Ich faßte mich einiger: ſpiel des ſchlimmeren Schidjals und der ſchwereren Leiden.

maßen und legte mich wieder zu ihm auf die Bank. Meine Eltern ſind, ſolange ſie lebten , nicht müde geworden,

,,Nun ? " ſagte ich gepreßt. mir das ins Herz zu legen. Ich wiederhole das , um Dir

„ Ja ſie wollten es nicht recht glauben, daß ich dieſe zu zeigen , wie der Mann am Kinaben feſthält, und wie der

ſchändliche That begangen hätte — " ſprach er weiter ; — „ ich eine ohne den andern nicht möglich wäre. Wir müſſen dem

merkte es den Richtern und ihrem Geflüſter an. Nebenmenſchen viel zu gute halten , wie wir ſelbſt viel der

Erſt die Kaſſette dem Unteroffizier aus Rache geſtohlen , Nachſicht bedürfen.“

das Geld ins Waſſer geworfen – und dannund dann ſie dem Fähn „Ja, ja ! " nidte ich. „Wer nur wie Du geworden wäre

rich ebenfalls aus Kache — heimlich ins Zimmer geſtellt. und wie Du fönnte. Aber da kommen ſie von allen Seiten

Er wurde ja auch vernommen , und bedeutungsvolle, und laſſen kein gutes Haar an Dir und nehmen Dir die

ſtrenge Blicke hafteten auf ihm und mir. Aber ich geſtand Berechtigung zum Leben ; ſie treten Dir in die Seele – und

ja und blieb froß aller Querfragen dabei. Der Sauptmann Du ſollſt nicht beißen ? "

glaubte zuerſt und hartnädig an meine Schuld. Er berief „Es iſt ja nur die Verhinderung und Abwehr des

ſich auf meine ,Duldung, die mehr wie Feigheit fei, und bei Schlimmſten , nicht die Vergeltung . " erwiderte er ſanft. –

der Feigheit fände ſich auch die ſchleichende Tücke . Ich „Da ſich doch nur , was der ſtolze Menſch aus ſich macht!

merkte , daß er mich und den Fähnrich in der Hauptſache Die erbarmenheiſchende Kreatur, die er mißhandelt , plagt

verſtand. Die anderen Richter argwöhnten und verachteten und verachtet, iſt er ſelbſt. Doch thut er es nur , weil er

in mir eine beſtechliche, geldgierige Kreatur. Dodj mochte nicht weiß , daß er nichts Beſſeres iſt, wie jener, nicht mehr

es ihnen recht ſein . daß er aus demſelben Willen beſteht und denſelben legten

,Drei Jahre Feſtung !' lautete der Urteiløjpruch. Weg gehen muß. Im Nächſten ſich jelbſt erkennen und achten,

Ein und ein halbes Jahr war ich in Küſtrin da kam müſſen wir ihn lehren. “

vom Kaiſer die Begnadigung. „ Und was gewinnſt Du durch dieſe Anſchauung ? " fragte

Sie haben mich mit möglichſter Schonung behandelt – ich bitter. „ Doch nur Schläge – Sdhläge – und nochmals

fie haben mir kleine Erleichterungen verſchafft, die Eltern des Schläge."

Fähnrich und er ſelbſt. „Nein die Gottes- und die Menſchenliebe , “ ſagte er

Mein Regiment & kommandeur und der Hauptmann haben warm .

die Begnadigung befürwortet. Ich weiß , daß niemand an Ich fand kein Wort der Erwiderung. Wohl ihm , daß

meine Schuld glaubte. Heute wiſſen ſie es alle – es iſt er feſt ſtand: er hatte einen beſſeren Grund als ich und

offenbar geworden. Doch nicht durch mich.
viele viele andere.

Der Fähnrich wurde Premierlieutenant und erſchoß ſich Mein nachdentlicher Blid haftete auf ſeiner rechten Hand .

neuen Leichtſinn : wegen. Ich weiß aber auch , daß er „Du biſt verheiratet ? " bemerkte ich überraſcht, und mit

nicht gegen ſeine Natur konnte. - In ſeinem Nachlaß fanden diejer Entdeďung eröffnete ſich mir für ihn ein ganz neues

fie ſein Geſtändnis und meine Ehrenrettung , " ſchloß der Schidjal &moment.

Freund ruhig . In ſeinen ſtillen Zügen leuchtete es auf.

„Sündenbođ !" zitterte es von meinen Lippen und die „ Ja , auch davon wollte ich Dir noch erzählen ! “ erwiderte

Augen gingen mir über . er . „ Sie, fie haben mir manchmal ein wenig übel mitgeſpielt,

über dem Park lag die Mittagsruhe. Einzelne Arbeiter und ich bin nicht immer gut dabei weggekommen ; ich meine,

ſaßen neben ihren Frauen , das einfache Mahl aus dem was das innere Gleichgewicht, das Wiederzurechtfinden betrifft.

Topfe löffelnd. Meine Gedanken ranften ſich um das Es ſah oft trübe in mir aus. Doch verlor ich nie die

Gehörte.
Hoffnung auf ein jeweiliges Blümchen , das ich am Wege

„Was dann noch ? " fragte ich nach einer Weile. fände . Mir iſt mehr geworden. "

Der Dulder erhob ein wenig die Hände und ließ ſie Und er legte ſeine Hand mit einem glüdlichen, beredten

auf die Schenkel zurüdfallen . Lächeln auf meinen Arm.

„Das ging nun ſo eine Zeit lang weiter ," meinte er . „Denke Dir _" fuhr er, zum Ernſte hinabſteigend, fort

„ Ich weiß nicht, ob ich es ſtets ſchlecht getroffen , oder ob - denke Dir ein ſchönes, zartes, unendlich betrogenes und

die Menſchen immer einen haben müſſen , an dem ſie ihr grauſam gequältes Geſchöpf eine junge Frau eine

Mütchen fühlen können . Faſt dheint es 10. Glücklicher Mutter mit zwei kleinen Kindern .

weiſe habe ich Einſicht und Geduld genug , jenen aus dem Sie ſagte mir , daß ſie dieſen Menſchen, der ihr Gatte

Wege zu gehen und dieſe zu ertragen . Da ich keine Streit und Vater ihrer Knaben geworden , faſt nur dem Zureden

natur bin, wird es mir nicht allzuſchwer. Und ich thue gut und Drängen ihrer Verwandten nicht zu danken nein,

daran. Meine Langmut hat mir viel ſchöne Früchte ges legen habe. Sie haben ſie als Waiſe auf ihre

zeitigt. Wie oft hatte ich die Freude, zu ſehen , daß einzelne , Art zum ,Sündenbod gemacht. Das Kind führte ein trau

viele, ja faſt alle Menſchen im Grunde doch nicht ſo ungerecht, riges Leben ! Aber der Mann , der ſich um ſie bewarb, ließ

ſo ſchlecht und hartherzig waren , wie ſie auf den erſten Blick er alle Künſte ſpielen und täuſchte alle, auch wenn ſie für das

ſchienen oder wie der Haß fie darſtellte. Es brach hie und da Mädchen ein Gewiffen gehabt hätten . Und fie ſelbſt hatte

zur Laſt
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Nadt hinausgeflogen hatte er bar berishwunden."Ihre lie

nur den inſtinktiven Widerwillen gegen ihn. Sonſt ſchien Die früheren Arbeiten der Verf. waren, obwohl ſie Be

er tadellos. Man wählt von den übeln das kleinſte. gabung verrieten , zumeiſt oberflächlich gearbeitet. Dieſer

Ihre Heirat war eine Flucht aus der Gewalt von Menſchen , Roman dagegen bedeutet einen großen Schritt nach vor

die ihre Vormundſchaft mißbrauchten. Und ſie hat wärts ; er iſt der Beachtung auch ſolcher Leſer wert , die

Schlimmeres erfahren müſſen . - Es giebt Gemälde , über etwas mehr als flüchtigſte Zerſtreuung verlangen. Der Stoff

die man beffer den dichteſten Vorhang zieht , lieber Franz ! iſt ſehr einfach . Ein Maler lernt ein junges Mädchen kennen ,

So auch hier.
das einer guten Familie entſtammt, nicht unbegabt iſt, aber

Ich fand ſie in einem entſeklichen Zuſtande nieder meinen Schuß Leichtſinn im Blute“ hat. Er heiratet ſie. Die

getauert in der Zaunede eines Kohlenlagers , ihre leiſe Geſchichte dieſer Ehe bildet die Hauptſache. Dora entwidelt

ſchluchzenden Kinder frampfhaft an die Bruſt gedrückt. Es ſich ihrem Weſen gemäß , deſſen Stern rohe Ichſucht bildet .

war Nacht. Ein verſchüchterte8, tödlich getroffence, geheftes Sie liebt Glanz , will gefeiert ſein , fie verſchwendet ohne

Wild, fand ich ſie und drüben blinkte im ſchwachen Schein Sinn , wenn auch alles in jo anmutiger , ſcheinbar liebens

der Laterne das Waſſer. Ich richtete ſie auf – ich hielt werter Weiſe , daß ihr gutherziger Gatte nicht zürnen kann .

ſie feſt ich ſchleppte ſie mit den Kleinen bis zu mir hinauf. Wie nun immer mehr die rückſichtsloſe Ichſucht hervortritt,

Dann ſuchte ich den Mann , der ſie in Wut roh in die wie Dora faſt Ekel vor der Mutterſchaft empfindet und dann

lieblos dem Kinde gegenüberſteht und es zuleßt zum Bruch

Verwandten öffneten mir die Thür und hießen mich hinaus mit dem Manne kommt , das iſt ſehr geſchickt ausgeführt,

gehen. Der Mann blieb verſchwunden – dann traf die zum Teil mit überzeugender Straft. Dora iſt heute

Nachricht ein , daß er tot ſei : er war in fremdem Lande leider — nicht mehr eine ſeltene Erſcheinung, und darum ge

verkommen . Als ſie dann langſam wieder aufblühte, fragte winnt der Noman an Wert, weil er eine Abart des „modernen

ich fie, ob ſie und die Kinder bei mir bleiben wollten ?" – Weibes“ ſchildert. Auch die weiblichen Nebengeſtalten find

Er machte eine Pauſe und ſah mich mit zudenden gut gezeichnet. Minder gelungen iſt der Gatte Doras .

Lippen an. Lob verdient das Streben nach reinem und kennzeichnendem

„Nur eine einzige zufällige kleine Blume erbat ich von Ausdruc .

Gott – und ich habe deren drei herrliche auf einmal ge Zuray Dragutinowitſd . Roman aus der froatiſchen Ge

funden ! “ ſagte er. „ Ihre Liebe allein wiegt tauſendfältig jellſchaft von Victor v . Reisner. Berlin 1896, S. Fiſcher.

alle Schmerzen auf.“ Die höheren Kreiſe der kroatiſchen Geſellſchaft genoſſen

„ Sündenbocf !“ dadhte ich nur und ſtüßte den Kopf in in Öſterreich niemals den Ruf beſonderer Anſtändigkeit.

die Hand. Der Roman giebt ein Bild der Verrottung, die um ſo

Nach einer Weile, während welcher er ruhig heiter über widriger erſcheint, weil ſie nicht aus der Überfeinerung

den Park hinſah, fragte ich : einer alten Kultur hervorgegangen iſt, ſondern die faule

„Was iſt denn aus dem andern geworden ? " obere Schicht der Unkultur bildet . Einige kernige Menſchen

Du meinſt - ? " fragte er ungewiß zurüd. ſtehen im Gegenſage zu einer Bande von Wüſtlingen beider

„Den andern - Sündenbod ," entgegnete ich. Geſchlechter, ſo Juray und der Obriſt. Der Verf. hält ſich

„ Ich will kein Urteil abgeben , zögerte er . „ Er wurde von Ausmalung der Lüſternheit frei , aber ſelbſt die jachliche

Kaufmann Buchhalter war lange Jahre in einer Darſtellung mildert den abſtoßenden Eindrud nicht. V. v . R.

Fabrik. Plößlich ſah ſich ſein Chef vor dem Banfrott. Der iſt begabt ; ſeine Menſchen ſind geſchidt gezeichnet; ſein Aus

andere übernahm die Geſchäfte, und der ehemalige Beſißer drud hält ſich, bis auf wenige Stellen, von Auſtriaciêmen frei .

iſt heute ein armer Mann . Ich habe das ſo auf Um gedankenſünde. Roman von Helene Lang . Dresden

wegen erfahren , “ fügte er hinzu . „ Mich ſelbſt, wenn ich ihn und Leipzig 1896, Carl Reißner.

traf, wollte er nicht mehr kennen . " Eine Anfängerin , wie die Unſicherheit des Aufbaus

@m !" und nicht ſelten des Ausdrucs beweiſt. Aber eine nicht

Eine nahe Turmuhr ſchlug eins . unbegabte . Mit richtiger Empfindung ſtellt ſie die Seelen

„Wo iſt die Zeit nur hin ? “ verſekte er verwundert und vorgänge in dem Herzen einer verheirateten Frau dar , in

erhob ſich. „Haben wir hier eine koſtbare Stunde verplaudert! der plößlich eine leidenſchaftliche Liebe zu einem jüngeren

Aber wie freue ich mich ſo recht von Herzen, daß ich Dich Mann aufloht. An Bildung und Charakter ſteht er weit

traf ! “ meinte er , meine Hände warm drückend. „So manches
unter dem Vatten , an erſter auch unter ihr. Ganz Gez

bekannte Geſicht aus der Schulzeit iſt mir begegnet , aber dankenjünde bleibt es zwar nicht, aber vor dem leßten

fie hatten alle Eis und Stacheln im Auge . Zu Dir zog Schritt wird ſie bewahrt. Nach langen inneren Stämpfen

es mich gleich hin ! " und nachdem ſie erfahren hat , wie ſich der junge , hübſche

Darf ich Dich beſuchen ?“ fragte ich. Hüne zu einem dicken , dummen , gefräßigen Landwirt ent

„Ja ? Du willſt ? “ rief er glücklich und beſcheiden . „Somme faltet hat , kehrt ſie reuig zu dem Gatten zurück. Ganz rein

nur mit den lieben Deinen , um mit offenen Armen empfangen iſt die Aufgabe nicht gelöſt. Nicht innere Scham , ſondern

zu werden !" der Zufall behütet ſie vor dem thatſächlichen Bruch der Ehe ;

Ich ging oft bei ihm ein und aus – und immer iſt nicht kommt ſie zur Erkenntnis , daß ſchon heiße Gedanken

es mir, als müſſe ich wieder und wieder von ihm lernen. und Nüſſe Ehebruch ſind ; nicht wird ſie durch innere Vor

gänge , durch die ſittliche Kraft von ihrem Traume geheilt,

ſondern durch den Anblick des Mannes, der ihr nun Abſcheu

Neue Unterhaltungsſchriften.
einflößt. Das Buch iſt nur ein Verſprechen. Hoffentlich

hält es die Verfaſſerin .

Angezeigt von . ...
3hr Sieg. Roman von Klaus Rittland. Berlin

Dora ” eters. Zwei , die ſich liebten. Roman von 1896, W. Fontane u. Co.

Annie Bod. Berlin 1896 , W. Fontane u . Co. Auch ein neuer Name, der wahrſcheinlich eine Frau ver
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birgt. Darauf weiſt die Befliſſenheit, mit der an einzelnen faſſer des Guten zu viel gethan . Schon die Sprache iſt

Stellen allerhand gelehrte Bücher und Männer darunter zu bewußt behandelt, die Eigenſchaftsworte häufen ſich ſchon

Stirner und Niebiche erwähnt werden ; eine Geſtalt wird am Beginn mehr, als für die Stlarheit der Wirkung gut iſt.

ſogar als Vertreter der Anſchauungen Stirners eingeführt, Schöne Gedanken, geiſtreiche Vergleiche erfreuen, ſtellenweiſe

Graf Axel ; aber er bethätigt ſie nur mit Worten , ſo daß auch der Schwung und Adel des Ausdruds , aber ich be

ſie nur „dekorativ “ wirken. merke zu ſehr den arbeitenden Künſtler , zu wenig den naiv

Der Hauptſtoff verbindet ſich mit den Schidſalen Ernas ſchaffenden Dichter ; er ſucht die Wirkung , fie ergiebt ſich

von Grambkow , die den Maler Ignaz Koszel geheiratet nicht von ſelbſt. Ich bin überzeugt , wenn der Verfaſſer

hat. Die Darſtellung dieſer Ehe mit dem reizbaren Künſtler das Ganze um die Hälfte kleiner gemacht, wenn er ſein

beweiſt Kenntnis des weiblichen Herzens; man könnte glauben, Wiſſen vergeſſen hätte , wäre die Grundanſchauung ſchlichter

daß manches aus eigenſter Erfahrung geſchöpft iſt. Die weib und darum ſtärker zur Geltung gekommen.

lichen Geſtalten ſind faſt alle gelungen , auch wenn ſie nur Wilhelm Weigands ernſtes und ehrliches Ringen und

vorübergehend auftreten ; die Männer aber machen den Ein ſeine reiche Begabung verdienen wärmſte Anerkennung und

druď des Geſtellten und ſind ſo hergerichtet, daß ſich mit Förderung jedes unabhängigen Sunſtrichters . Wenn ich

ihnen die gewünſchten Schachzüge ausführen laſſen . Jeden nun auch weiß , daß heute auch das aufrichtigſte lob ſehr

falls aber wirkt der ernſte ſittliche Geiſt, der Erna zu ihrem wenig Einfluß auf die Bücher kaufenden Leſer ausübt,

Sieg, zur Überwindung einer tiefen Liebe und zur Erlöſung ſo will ich doch nicht unterlaſſen, unſere Leſer auf die Werke

durch die Pflicht führt, um ſo angenehmer heute, wo ſo viele Weigands aufmerkſam zu machen , beſonders auf „Eſſays"

Romanheldinnen und -Helden „jenſeits von Gut und Böſe" (1891 ) , „ Die Frankenthaler“ (2. Aufl. 1894. von uns

ſich anſiedeln , ſehr angenehm . Hätte der Verf. es unterlaſſen , auch bei Erſcheinen empfohlen ), dann auf die „Rüge

Erna an mehreren Stellen des Buchs mit gelehrten Floskeln lieder " , und den pſychologiſchen Verſuch " über Nietiche ( 1893).

zu behängen, ſo könnte die Geſtalt als tadellos gelten . Es sie toh es ſehe. Von Peter Altenberg. Berlin 1896,

wird mich freuen, Klaus Rittland wieder zu begegnen. S. Fiſcher.

Der zwlefade Eros. Erzählungen von Wilhelm Der Verfaſſer iſt als Schriftſteller das , was unter den

Weigand. München 1896, Herm. Lukaſchik, G. Franziche Malern die „ Impreſſioniſten “ , d . h . er behauptet , die

Hofbuchhandlung. Dinge ſo zu ſehen , wie er ſie giebt . Ob er ſie aber immer

W. Weigand , ( geb. 1862 in Biffigheim in Baden ) iſt giebt, wie er ſie fähe ohne Brille, iſt mir zweifelhaft. Dieſe

ein feiner Geiſt, der aber ſich ſelbſt noch nicht ganz gefunden Brille. heute leider von ſehr vielen der Jüngſten getragen,

hat. Er beſißt , darin ein Moderner, große Empfindungs iſt ſeine Beleſenheit. Seite 225 ſagt er : , bleu lacté, würden

fähigkeit, auch für das überfeinerte, aber daneben den die franzöſiſchen Schriftſteller jag en. " Und ſo ſagt

kritiſchen ſtand , der ihn Züge des Kränklichen und er gar vieles , was franzöſiſche Schriftſteller „ſagen würden“ .

Schwächlichen auch in ſolchen Erzeugniſſen erkennen läßt, Daß in ihm ein Kern von Eigenart ſtegt, deſſen bin ich

die ihn durch beſtimmte Eigenſchaften reizen . Er hat viel ſicher. Das beweiſt mir mancher Saß in der Skizze „Im

gelernt, viel geleſen und geſehen ; das Neue erweckt in ihm Garten“ (S. 115) und ſo manche einzelne Wendung hier

Widerhall, aber doch auch Widerſpruch. In engerem Sinne und dort. Aber er will auch zeigen, daß er „ originell “

ein „Europäer“ , bemüht, alles in ſich aufzunehmen , iſt er iſt. Statt jedoch ſein Weien ſchlidyt ſich entfalten zu laſſen , lieb

doch auch Deutſcher ; kritiſch angelegt , zuweilen zu ſehr zer äugelt er mit fremden Vorbildern , wird geziert , tänzelt,

gliedernd, iſt er doch auch fräftigen Gefühls fähig und ſtrebt ſucht neu und überraſchend zu ſein und wird dadurch

Zerſtreutes zuſammenzufaſſen . Aber noch gelingt es ihm Litteratur-Gigerl. Weg mit den franzöſiſchen Feßen, mit

nicht immer , die verſchiedenen Neigungen zu voller Einheit den Schilderungen der Frauenkleider und -Hüte ; mit den

zu verſöhnen ; er fühlt ſich noch nicht genug geſättigt von oft furzatmigen Wendungen , dem geſuchten Geiſt. Dann

außen , um ſich in das Selbſt zurüđzuziehen . In ſeinen kann aus dem Verfaſſer noch etwas werden . Es wäre ſchade

Eſſays, die faſt durchweg anziehen, weil man durdjempfindet, um ſein Gutes, wenn er in dieſer Art ſich bis zum Zerrbild

daß er nach Abklärung ringt, prägt ſich dieſes Kämpfen am entwicelte.

klarſten aus ; in manchem ſeiner Gedichte klingt Einheit auf, Señorita yaz und andere . Novellen von Clara

auch in dem Roman die „Frankenthaler“ . In dem vor Biller. Dresden und Leipzig 1896, Carl Reißner.

liegenden Bande ſind drei Novellen , „Der zwiefache Eros " , Der Band enthält drei Novellen : Señorita Paz ; Pilar

Ein Fragment“, „Der Menſchenſucher“ und ein ſymboliſches und Unter Carliſten, die ſämtlich in Spanien ſpielen . Die

Märchen vereint. Die erſten ſind reich an feinen Zügen Verfaſſerin folgt in den zwei erſten den Spuren Henſes,

ſcharfer Menſchenbeobachtung; aber fennzeichnend iſt das von dem ſie in Aufbau und Kennzeichnung der Menſchen

Beſtreben , ,, fühl " zu bleiben , nirgendwo die Form zu zer manches gelernt hat . Am beſten gelungen iſt „ Pilar“ .

brechen , fertig zu erſcheinen . Aber Weigand iſt viel leiden : Das īpaniſche Wejen kommt klar zur Geltung. Pilar wie

ſchaftlicher , als er ſich giebt. Und dadurch entſteht für den der Graf ſind vortrefflich geſchildert. Am meiſten Eigenart

tiefer dringenden Leſer ein Zwieſpalt der Wirkung. Der aber bezeugt die dritte Geſchichte. Zu loben iſt die Sprache,

Verfaſſer ſollte ſich mehr ſeinem „ Temperament“ überlaſſen ; da ſie nach Einfachheit und Klarheit ſtrebt. Die häßliche

fein gebildeter Geſchmack wird ihn vor Ausſchweifungen Spanierin auf dem Umſchlag hätte wegbleiben können.

dennoch bewahren. Das Märchen „ Die neue Seele" iſt nicht Aus drei Zseliftädten von Carl Baron Torrejani.

ſchlicht genug . Wer Innerſtes in Deutbildern nach außenhin Mit einem Bildnis des Verf. in Kohlenzeichnung von Ludwig

geſtaltet, Wahrheiten des Herzens derartig verkünden will, Michalef. Dresden , Leipzig , Wien 1896 , E. Pierſon .

fou uns nicht Rätſel aufgeben Je einfacher die Darſtellung, Der ſtarke Band enthält drei Novellen : „ Jettatore“ ,

was dichteriſche Stimmung nicht ausſchließt , um ſo klarer die in Rom ſpielt ; „Das Leßte“ , deren Schauplatz Wien

tritt dann der gefühlte Gedanke hervor. Hier hat der Ver bildet , und „Weiße Mauern “ , eine Pariſer Geſchichte. Am
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künſtlichſten iſt die dritte ; fie macht den Eindruck einer ſehr ſchreiben müſſen , weil es „ Damen “ ſind, dann legte ich die

geſchickten Verarbeitung fremder Vorbilder: etwas Maupaſſant, Leitung des Blattes nieder. Gedichte ſind mir nichts als

etwas Bourget und etwas Torreſani. Hat der Verf.
Gedichte; wer ſie geſchrieben hat, das gilt mir gleich , ob

Damen" oder Herren" . Sind ſie ſchlecht, dann mache ich

etwa einem Klärchen verſprochen , einmal franzöſiſch zu auch nicht den geringſten Unterſchied zwiſchen den Geſchlechtern

kommen“ , dann ſei es ihm verziehen, aber nur dann . Daß der Verfaſſer. Das mußte wieder einmal geſagt ſein . Daß

er ein begabter Erzähler, ein ſcharfer Beobachter iſt, bemeiſt gerade Sie das Donnerwetter aushalten müſſen , thut mir

die natürlichſte der Arbeiteu „Das Leßte“ . Die Schilderung

leid. Aber es läßt ſich nicht ändern. Herrn R. D. in M.

1. Die Bücher über Freimaurerei ſind Legion. Wenden Sie

dieſer Leute aus der unteren Mittelſchicht der Wiener Be ſich an den Verleger f . G. Findel, Leipzig , Georgenſtr. 20 b ,

völkerung iſt, leider ! bis in den kleinſten Zug wahr, wenn der nur für dieſes Schrifttum thätig iſt und Ihnen die beſte

auch hier die Fehler ſtärker betont find , als die Vorzüge Auskunft erteilen fann. 2. Ich bin nicht Freimaurer.

und der Eindruck der Hauptgeſtalt dadurch abgeſchwächt

3. Im allgemeinen : ja . Oft entſcheidet aber ein Ehrenrat,

ob der Zweikampf zuläſſig iſt. - Fredo Manita. Die

wird . Jede einzelne Geſtalt iſt wenigſtens äußerlich wahr, gedankenhaften Gedichte und einige Sprüche zeugen für reges

und bei den im Vordergrunde ſtehenden gewinnen wir auch an Innenleben , aber die Form iſt noch nicht durchgebildet.

richtigen Stellen den Einblick in das Gefühlsleben . „ Jetta
Sie können einmal neue Verſuche ſenden. Nur wählen Sie

tore " ſo nennt der Italiener Leute, denen er den „böſen
einenanderen Namen . Fredo iſt polniſch, Manita ſpaniſch

(ber Vorberfuß ) und das Ganze für einen Deutſchen fomiſch.

Blic" zuſchreibt – behandelt einen ſchon öfters geſtalteten Herrn W. Sch. Maienſonntag kommt. In den anderen

Stoff zu ſehr andeutend und oberflächlich, wenn auch gewandt. läutet es zu viel. Beſten Gruß. Frau E. St. in Br.

Wenn der Verf. fich vertiefen wollte, ſo fönnte er Beſſeres
Alles warm gefühlt, aber im Ausdruck zu herkömmlich.

als Unterhaltungsbücher ſchreiben .

Verf. von „ Der germaniſche Wach ipoſten “ . Etwas

künſtliches Deutſchtum . Aber Sie ſcheinen begabt und

Sonderbare Sowärmer. Altmodiſche Geſchichten von können anderes ſenden. Frl. CI. J. in § . Ich bitte, die

Wilhelm Noeldechen. Dresden und Leipzig 1896, Carl Auffäße nicht zu ſenden , denn ich kann ſelbſt Gutes nicht

Reißner. annehmen , weil zu viel vorliegt - Frau Th. v . F. in N.

Ich halte die Schriften der Genannten für ſehr oberflächlich,

Der mäßige Band enthält vier Geſchichten : Schuld und
wenn auch für gut gemeint. Aber halbfertigen jungen

Schickſal; Vor Carmene; Eine halbe Lebensgeſchichte; Gott Leuten können ſie immerhin von Nußen ſein . Herrn P.

lieb Winkler und ſein Hund . Die erſte behandelt einen BI. in 6r. Sie finden das Verzeichnis der Schriften in

ernſten Stoff in Briefen. Die zweite iſt komiſch ; die dritte Sürſchner Schriftſtellerkalender, oder im Brodhaus' , Meyer,

und vierte ſind humoriſtiſch . Das Gepräge dieſer Arbeiten
Pierers’ Konverſ. Ler. Hier kann ich ſie doch nicht abdrucen

laſſen. Frl. S. Fr. in M. Erträumte Liebe" iſt noch

iſt durchaus deutſch. Der Verf. ſchielt niemals nach fremden nicht erſchienen . Es fehltmir die Zeit
,die Dichtung zu feilen .

Vorbildern, ſondern arbeitet im Sinne guter heimiſcher Über Die Erde geht nicht unter, wenn ein Buch weniger ſie be

lieferungen. Ich habe den Band mit Teilnahme geleſen laſtet. Sie ſeufzt ſo ſchon unter den Rieſenlaſten bedructen

und wünſche ihm ein freundliches Schidſal und günſtige In „ Haidezauber“ ſtört das „immer“, weil es durch den

Herrn C. v . A. in 6. „ Umſchau “ angenommen .

Aufnahme bei unſern Befern . Neimzwang eingeſchmuggelt worden iſt; auch bietet ' keine

Zeile eigene Anſchauung. Beſten Gruß . - Braunſchweig,

ohne Namen . Sie haben mit dem Tadel des Stii: vod

kommen recht, aber ich kann nicht jeden Aufiaß bis ins

Briefkaſten .

kleinſte verbeſſern. Mir war es hier nur um die geäußerten

Anſchauungen zu thun. Frl. S. St. in D. Vielleicht

Frl. A. S. in Sch. Leider ganz unbegabt. Frau läßt ſich Ihr Wunſch erfüllen. Aber Geduld ! – Herrn St.

S. S. in M. Gewiß warm empfunden, aber der Ausbruck R in P. Wie ich erfahren habe, ausſichtslos. stud. P.

noch zu unſicher. Die Bitte des leßten Briefes iſt ſofort in L. Begabung ſcheint vorhanden, aber die Behandlung

erfüllt worden. Einer Entſchuldigung von Ihrer Seite be der Sprache iſt allzu leichtſinnig.

darf es nicht. Ich wünſche Ihnen das Beſte , vor allem

Geſundheit. - R. w. 23. Noch zu wenig Eigenart. -

(Schluß des Briefkaſtens 12. Mai. Atles Unerwähnte

Comteſſe Gucerl. Mir bricht das Herz , aber ich muß
abgelehnt.)

es jagen : Unbrauchbar ! Frl. Joh. A. in F. Sie be

klagen ſich eine von mehreren – daß über zwei Sendungen

nichts im Briefkaſten geſtanden habe und ich Ihnen „ nicht
Inhalt der No. 34.

einmal eine Poſtkarte geſendet habe“. Wenn Sieſeit Jahren Schuldlos geopfert . Hiſtoriſcher Roman von Karl

unſer Blatt halten, müſſen Sie doch geleſen haben , erſtens, Berkow. Fortſ. – Tante Cordulas Nichten . Eine harm

daß ich briefliche Beurteilungen nicht geben kann ; zweitens loſe Nationalitäten-Geſchichte von Ina v.Binzer. Fortſ.

daß Unbrauchbares meiſtens unerwähnt bleibt. Daß Sie Beiblatt : Maienſonntag. Von Wilhelm Schoof.

auf Ihre Eigenſchaft als Dame“ fußen , rührt mich gar Vogelſchuß! –Spruchartiges. Von Ferd. FranzVogel.

nicht. Wenn die Frauen mit uns in Wettbewerb treten, Der Sündenbod. Etwas Alltägliches von Georg A.

dann müſſen ſie auf die „Galanterie“ ganz Verzicht leiſten. Albert. Schluß. - Neue Unterhaltungsſchriften. Angezeigt

Sollte ich allen weiblichen Dichtern und Reimern Briefe von Q. b. L. Briefkaſten .

Zur Beachtung!

Ale unverlangt an die Leitung oder den Verlag des Blattes eingeſendeten Manuſkripte größere

Romane ausgenommen

werden nur zurüdgeſendet , wenn ein mit der Adreſſe verſehener , freigemachter

Umſchlag einliegt. Irgendwelche Bürgſchaft für Zurüdſendung wird nicht geleiſtet, Gedichte werden überhaupt

nicht zurüdgeſendet.

Leitung und Verlag der Roman-Zeitang.

Verantwortlider Reiter : Otto von seirner in Berlin . Berlag von Otto Jante in Berlin

(Seperinnenſoule des Bette - Bereins ).

Drud der Berliner Budbruderei- Aktien - Geſellſchaft



Deutſche

Roman -
Beitung

1896.

Erſcheint wöchentlid) zum Preiſe von 3 M. vierteljährlich. Alle Buchhandlungen und Poſt

ämter nehmen dafür Beſtellungen an. Durch alle Buchhandlungen auch in Monatsheften zu

beziehen. Der Jahrgang läuft von Dktober zu Ottober.

N. 35.

Shuldſos geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

(Fortſetung .)

Neunundzwanzigſtes Kapitel .

,, EsLeonhard dachte einige Minuten nach.

läßt fich hören , was Du vorſchlägſt , " erwiderte er,

Durch die entlegenften Seitenſtraßen von Graz „ , wenn auch das Gelingen ebenſo unſicher iſt wie

wanderten am Abend des dreizehnten Juli zwei ſchlicht die früheren Verſuche fich erwieſen. Aber ich , der

gekleidete Männer. Sie wählten ſich zu ihrem Gange ich noch weit mehr in der Schuld meines Herrn

ſtets die Seite des Weges , die am einſamſten war, als irgend jemand ſonſt, ſtimme Dir bei , daß man

und ſprachen eifrig und gedämpften Tones mitein: die größte Gefahr nicht ſcheuen darf , um ihn dieſer

ander, als ſcheuten ſie ſich, von den Vorübergehenden unwürdigen Knechtſchaft zu entziehen . Taquet , von

gehört zu werden . dem ich Dir erzählte, will in dieſen Tagen auch hier

Die Männer waren Leonhard Roscielsti und eintreffen ; ſein rafloſes Mühen bei den fremden

Achaz Schommer, welcher lekteré erſt am nämlichen Söfen iſtbisher fruchtlos geweſen. Er wird ſich mit

Tage in Graz eingetroffen war. uns verbünden und kann uns vielleicht noch manchen

„ Mir ſind die Nachrichten über den Prinzen guten Rat geben . “

ſchon Ende des Roſenmondes zugegangen ,“ erwiderte „Du erwähnteſt, daß der Prinz ſchon kommenden

der junge Waffenſchmied jeßt auf eine Bemerkung Montag fortgeführt wird.“

Leonhards , „da litt es mich endlich nicht länger „Šo iſt es beſtimmt. Ich bin ſeit fünf Tagen

mehr in Wien. Ich bangte auch um Dich und was nicht mehr bei ihm, doch habe ich mir die Erlaubnis

aus Dir werden würde; man raunt ſich zu , daß die ausgewirkt, ihn im Beiſein eines der Wächter noch

Spanier Dom Duarte töten wollen , ſobald ſie ihn zuweilen ſehen zu dürfen . Man iſt von äußerſter

in ihren Händen haben." Vorſicht, ihn jeßt nicht mehr mit ſolchen verkehren

Leonhards Stirn verſchattete fich . „ Er mußEr muß zu laſſen, die ihm ergeben ſind. “

Ähnliches mutmaßen, ſonſt hätte er nicht auf unſere ,,Und die Baronin ? " fragte Achaz zögernd.

Entfernung gedrungen . Er denkt an andere mehr „ Herr von Stubenberg ſucht es ihr zu erleichtern,

als an ſich, und will es allein tragen, was ihm be ihn noch ſprechen zu können , ſoviel es angeht. Es

vorſteht." iſt ein Jammer, ſie jeßt zu ſehen . Mitunter fürchte

Achaz ſchob ſeinen Arm in den des Freundes . ich , daß ſie daran zu Grunde geht , aber ſie befißt

Wir wollen noch einen Verſuch machen , ihn zu einen ſtarken Geiſt, der ſie ſtets von neuem ſpornt,

retten ," flüſterte er , „wenn niemals , unterwegs auf ihr Leid zu bezwingen , weil ſie glaubt, ihm noch

der Reiſe könnte es geſchehen. Ich habe in der legten notwendig zu ſein. So lange ſie von dieſer Über

Zeit eine Leiter aus Drahtgeflecht gefertigt, die man zeugung getragen wird, behält ſie auch die Kraft zum

ihm zuſteđen kann und die ſich bequem unter den Leben und Weitererdulden . "

Kleidern verbergen läßt . Die Häuſer, in welchen man Sie iſt die höchſte und die herrlichſte der Frauen,

ihn unterbringt, werden nicht ſo ſicher verwahrt ſein die mir je begegnet iſt,“ ſprach Achaz ſinnend, „ und

wie das Gefängnis hier; Frau von Guilerin wird ſie hätte ein glüdlicheres Los ſchon für das viele

uns beiſtehen. Man könnte ſuchen, einige der Wächter Gute verdient, das ſie gethan . Ich darf mich nur

zu beſtechen ; mich erbarmt das Schickſal des edlen erinnern, was ſie aus Marcella gemacht, um ihr in

Fürſten viel zu ſehr, um nicht etwas für ihn wagen Dankbarkeit und Bewunderung für mein ganzes Leben

anzuhangen. "
zu wollen . "

Roman - Zeitung 1896. Llef . 35 . III . 41
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,, Glaubſt Du, daß ich anders für ſie empfinde ? " die Hände , Duarte war in ſein Gefängnis zurüd

entgegnete Leonhard . „Das iſt mein Schmerz in gekehrt, um in der Frühe des nächſten Morgens Graz

meinem Glüde, das ſie mir neu gründen half , für zu verlaſſen.

ſie nichts thun zu können .“
Für das erſte Nachtquartier des Gefangenen war

„Du biſt mit Deiner Frau wieder vereint ?"
ein Dorf in der Nähe der Stadt beſtimmt; der Zug,

,,Seit ich von meinem Herrn chieb , ja . Bis den

dahin hatte ich nichts von ihr gewußt und nicht mußte in den erſten Nachmittagsſtunden dort anlangen.

einmal geahnt, daß mir ein Kind geſchenktſei. Den Paula, unfähig, die aufreibende Unruhe zu bemeiſtern,

Schurken Navarro möchte ich ermorden für das, welche ſie im þinblic auf den Befreiungsverſuch des

was er in Andrea mir angethan . "
Infanten erfüllte, hatte ſich entſchloſſen , nur von

„Dazu kann Dir Gelegenheit werden ," verſeßte Marcella begleitet, unweit des Dorfes in einem Ge

Achaz trođen . „ Sein Leben wiegt nicht ſo ſchwer, um hölze des Ausganges zu warten . Man war überein :

es ſchonen zu wollen , wenn wir bei unſerem An- gekommen , Leonhard mit den Pferden in geringer

ſchlage auf ſeinen Widerſtand ſtoßen ſollten . Teile
Entfernung von dem Quartier des Prinzen halten

es Frau von Guilerin mit , daß ich hier bin und
zu laſſen , während François Taquet und Achaz fich

weshalb. Sie möge mir eine Zeit befehlen , zu der in das Haus begeben ſollten. Sie waren Navarro

ich fie begrüßen darf.“
und den Wächtern unbekannt und konnten daher nicht

„ Es ſol geſchehen. Du erhältſt wohl noch heute ſofort Verdacht erweden. Die Verkleidung beider war

abend Beſcheid. Darf Marcella um Deine Anweſenheit eine jener wandernden Händler , wie ſie mit dem

wiſſen ? "
Paden auf dem Rüden beſtändig durch das Land zogen .

„ Wenn Du es ihr durchaus nicht zu verſchweigen
Es dunkelte , als Paulas Wagen an der be:

fähig, magſt Du es ihr ſagen ," lächelte Achaž. „ Und ſtimmten Stelle hielt , die Taquet als geeignet für

nun gehab' Dich wohl, ich will einen guten Freund
ein Zuſammentreffen ausgewählt hatte. Im Verein

von mir zu treffen ſuchen, der mir die Pferde ver:

ſchaffen fou, die wir brauchen ."
mit Achaz war er ſchon mehrere Tage zuvor bort

Die Abreiſe Dom Duartes von Graz fand zu
geweſen , um alle Gelegenheit auszukundſchaften und

dem vorgeſchriebenen Termine ſtatt
. Die lebten Tage gegeben . Nichts war verabſäumt, um den Anſchlag

hatte dem Kutſcher Paulas die genaueſten Vorſchriften

ſeines Aufenthaltes waren ihm durch zahlreiche Be:

weiſe der Teilnahme ſeitens der Bevölkerunggemildert zu ſichern, von welchem für alle Beteiligten ſo viel

abhing .

worden. Navarro erhob in einer Anwandlung von

Reueauch keinen Einſpruch, daß der Gefangene batte ihren Wagen verlaſſen und ſtand an das Brüđen

Die Nacht war trübe und regenſchwer; Paula

einen großen Teil ſeiner Zeit in dem þauſe Lorenz

Stubenbergs zubrachte. Hier war es, wo Paula ihm geländer des Fluſſes gelehnt, der die Straße durch:

den neuen Plan zu ſeiner Flucht mitteilte und ihn ſchnitt. Jenſeits des Waſſers, von Gebüſch geſchirmt,

von den Vorbereitungen dazu unterrichtete. Die Zahl hielt Leonhard mit den Pferden . Wie träge die

der ihn begleitenden Soldaten war keine große ; in
Minuten dahinſchlichen , wie qualvoll war dieſes

dem erſten Wirtshauſe, wo man vorausſichtlich das

Warten , von welchem jede rinnende Viertelſtunde

über Tod und Leben des Geliebten entſcheiden konnte.

Nachtquartier aufichlagen würde, ſollten Taquet, der

Und gelang der Plan, wurde er frei,

ſich bereits in Graz aufhielt, und Achaz unter der

was dann,

Maske reiſender Händler den Zug erwarten . Eine
was dann ? Sie hatte bisher nie über den Augenblick

Gelegenheit mußte fich finden, den von dem Marſche hinauszudenken vermocht , der ihm Rettung bringen

ermüdeten Wächtern ein Faß Wein zu ſpenden. Toute. Jeßt plößlich trat die Frage an fie heran,

Während ſie im Schlafe lagen, konnte Duarte mittelſt
was aus ihr werden würde, wenn er ſeiner Banden

der von Achaz gefertigten Leiter durchdas Fenſter erlöſt ſei.Würde er ihr dann noch gehören wie

entkommen. Taquet, Leonhard und Achaz ſollten bisher, würde die Welt nicht ihre Forderungen von

ſeineFlucht deđen,biser die in einiger Entfernung reißen, gleichgültig, obihr Herz daran verblute?

neuem an ihn ſtellen , nicht ſeine Pflicht ihn von ihr

harrenden Pferde erreicht haben würde , die ihn an

einen fichern Drt brächten . Er hatte ihr einſt die Geſchichte ſeiner Jugend

Duarte erklärte ſich bereit, in das gewagte Unter:
liebe, Marias de Lara , erzählt ; auch ſie war dem

nehmen zu willigen . Wenn überhaupt, war eine ſtarren Gebote geopfertworden , das über Fürſten

Flucht nur noch auf deutſchem Boden möglich , wo föhne verfügte. Sie hatte ihren Kummer ſchon längſt

es ihm leichter gelingen konnte , ſich zu verbergen, in die ewige Heimat geflüchtet, und wohl ihr, dachte

als auf ſpaniſchem Gebiete. Die Einzelheiten wurden Paula oft, daß fie ſeines Unglüds Zeugin nicht mehr

auf das genaueſte verabredet ; beide klammerten ſich werden durfte. Würde ihr die gleiche Erlöſung winken,

an die Hoffnung dieſer Errettung, wie ſich der Pilger wenn ſie ihn aufgeben mußte, würde ſie ihres Lebens

an das Gnadenbild klammert, das ihm das 'Ende Laſt ungezählte Jahre bis zum fernen Ende tragen

ſeiner Wanderung verheißt.
müſſen , gleichviel ob man ihm ſein Licht geraubt?

Und dann tamen die legten Stunden des Bei Sie drängte gewaltſam die aufſteigenden Ge

ſammenſeins , dann der verzweiflungsvolle Abſchied, danken zurüc. „Hinweg , hinweg , nicht an mich

und Paula fand ſich, als ſie aus totenähnlicher Be will ich in dieſer Stunde denken . Was iſt an mir

täubung erwachte, in dem Gemache Maria Stuben : gelegen , wenn nur er gerettet iſt ? Und fänke ich in

bergs allein . Andrea kniete neben ihr und rieb ihr | Nacht und Einſamkeit zurüd, ich will es klaglos auf
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mich nehmen und mich des neuen Glanzes freuen, welches das Nachtquartier der Gefangenen bildete.

der Dir aufgegangen . “ Mutig ſchritt fie darauf zu , irgend jemand würde

Eilende Schritte nahten ſich auf der Landſtraße, / fich finden laſſen, der ihr ſagte, was man mit Achaz

wie die eines Fliehenden, ſollte er es ſein ? Gleichſollte er es ſein ? Gleich vorhabe, und ſie würde dann wiſſen, was ſie für ihn

darauf kam es herangeſprengt von flüchtigen Roſſes- thun könne.

bufen . Eine Männergeſtalt ſchwang ſich vom Pferde
In dem Wirtshauſe herrſchte, troß der ſpäten

und ſtürzte auf die zitternde Frau zu, die , keiner
Stunde, große Unruhe. Thüren wurden geſchlagen,

Bewegung mächtig , ſich an dem Geländer feſihielt. der Schritt der Wachen hallte in den Gängen wieder,

Es war nicht der Infant , es war François dazwiſchen hörte man die ſcharfe Stimme des Spaniers,

Taquet , der die tödlich Erſchređende auf das Pferd der Befehlé erteilte. Seiner Wachſamkeit war es ge:

hob und ſich ſelbſt nachſchwang.
lungen, auch dieſen Rettungsverſuch des gefangenen

„ Fort, fort ,“ rief er , „wir wurden entdect; Fürſten zu vereiteln. Er hatte auf einem legten

dieſer Sund von Navarro hat ſeine Augen überall; Rundgange um das Haus die Leiter an Duartes

ſchon ſind ſie hinter uns, Achaz haben ſie gefangen . Fenſter hängen ſehen und ſofort Lärm geſchlagen.

Fort, ehe ſie uns erreichen . "
Die Soldaten , welche in der Wirtsſtube bei dem

Er riß das Pferd Leonhards mit ſich hinweg, Weine ſaßen , wurden herbeigerufen , das Haus zu

der vergebens im Dunkel ſeine Schweſter zu finden umſtellen und niemand aus noch ein zu laſſen . Taquet

ſtrebte.
war es geglückt, durch eine Hinterthür zu entkommen,

Wo iſt Marcella ? " fragte jeßt auch Paula. | Achaz hatte man als offenbaren Mitwiſſer oder Ver

„ Wir können ſie nicht zurüdlaſſen ." anſtalter des Planes verhaftet.

Doch von dem Mädchen war nichts zu erbliden ;
Navarro begab fich , nachdem er die Reiter zu

auch ihre Stimme antwortete auf den gedämpften der Auffindung des Entflohenen oder ſeiner weiteren

Ruf nicht.
Gefährten entſandt hatte , in Begleitung des taiſer:

„ Fort,“ drängte Taquet noch einmal, „in wenigen lichen Rommiſſare indas Zimmer des Infanten, der

Minuten können ſie hier ſein. Leonhard, wolt Ihr anſcheinend ſchlafend auf ſeinem Bette lag. Bei dem

die Baronin in des Feilen Schreibers Hände fallen Eintritte der Männer richiete er ſich empor.

laſſen ? "

Sie jagten davon , der Richtung nach, die

Was iſt Euer Begehr , um mir nicht einmal

die Ruhe der Nacht zu gönnen?" fragte er.

Taquet angab. Die Dunkelheit begünſtigte ihr Ent

kommen ; kaum eine Stunde von hier befand ſich ein
Eure Hoheit hätte ſie auch ohne unſer Kommen

Franziskanerkloſter, das ſie aufnehmen mußte , bis dwerlich genoſſen,“ erwiderte Navarro ſpöttiſch, „ darf

die Gefahr vorüber war. Die ihnen nachgeſandten ich mirerlauben zu fragen, was die Leiter zu be

Soldaten gaben , des Terrains unkundig, ſchon nach deuten hat, die hier an Eurem Fenſter befeſtigt iſt,

kurzer Zeit die Verfolgung auf und kehrten ſchlaf
und ob Eure Sobeit ohne mein Wiſſen einen nächt

trunken noch von dem vorher ſtattgehabten Gelage

lichen Spaziergang beabſichtigte ? "

in das Wirtshaus zurück.

„Auf ſolche Frage habe ich keine Antwort zu

Einer von ihnen glaubte auf der Landſtraße eine geben,“ entgegnete Duarte verachtend .

lichtgekleidete Erſcheinung bemerkt zu haben , die an „So bin ich genötigt, das Wort zu ergreifen,“

ihnen vorüberhuſchte, aber ſie war gleich darauf wieder ſprach Navarro ſchroff, „ und Eure Hoheit darauf

im Gebüſche verſchwunden und ſie hatten ihr feine aufmerkjam zu machen , Euren Freunden anzuraten ,

weitere Beachtung gezollt, da ihnen der Auftrag ge- Scherze, wie den heute ausgeführten, zu unterlaſſen,

worden, die Männer einzufangen, welche die Helfers- die für alle Beteiligten die übelſten Folgen nach ſich

helfer des vereitelten Fluchtplanes geweſen.
ziehen könnten . Wollet Euch mit eigenen Augen

Sie gewahrten es auch nicht , daß jene lichte überzeugen, welchen Befehlich vom faiſerlichen Hofe

Geſtalt, ſobald die Reiter vorüber waren , wieder zu Wien erhalten habe, im Falle Ihr es unter

auftauchte und in fliegender Eile ihren Weg gegen nehmen ſolltet, einen Fluchtverſuch zu wagen . Blict

das Dorf fortſeşte, von wo die Verfolger gekommen, her ! Die Ordre iſt klar unddeutlich. Ich bin er:

nicht, daß es ein junges, holdſeliges Mädchen war, mächtigt, Euch unverzüglich erſchießen zu laſſen, wenn

welches allein und unbeſchüßt durch die Nacht dahin Ähnliches noch einmal vorfält." Er hielt dem In

wanderte. fanten das Blatt bin , welches die erwähnte Ordre

Marcella hatte in der Nähe ihrer Herrin ge zeigte. Duarte warf nur einen flüchtigen Blic darauf.

ftanden , als Taquet ihr die neue Schredenskunde „ Vielleicht wäre es für uns alle beſſer, Ihr

zurief, aus der ſie nur herausgehört, daß Achaz, ihr fändet einen Anlaß, den Euch gewordenen Befehl

einſtiger Verlobter, gefangen ſei. Was über ſie ges auszuführen , “ erwiderte er ruhig. „Mein Leiden

kommen, was ſie bezweckte, ſie wußte es ſpäter nicht hätte dann ſein Ende erreicht und Ihr könntet, Eures

mehr. Sie war davongelaufen , beſinnungslos, in einem läſtigen Amtes frei, den Lohn Eurer Dienſte in Ruhe

jener Impulje, die all unſer Handeln dem allmächtigen genießen. Ich werde in Ergebung abwarten, was

Gedanken unterordnen , der in Momenten höchſter Er Gott über mich beſtimmt, und hat er es beſchloſſen ,

regung unſere ganze Seele beherrſcht. Erſt als ſie daß ich dieſe Reiſe nicht überleben ſolle, ſo werde ich

in die Umgebung des Dorfes tam , beſann ſie ſich, denken , daß er es in ſeiner Weisheit für das Beſte

was ſie eigentlich thun wolle. Dort drüben, wo die gehalten .“

Lichter ihr entgegenſchimmerten, mußte das Haus ſein , Navarro wandte ſich zum Gehen ; Lorenz von
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Stubenberg hatte während der ganzen Scene kein ihn noch mehr martern und gar umbringen werden .

Wort geſprochen. , und nun jagt mir , wo der Achaz iſt und was

Die Thür fiel zu , Duarte hörte den Schlüſſel fie ihm thun werden . "

zweimal umwenden , er hörte unter ſeinem Fenſter „Don Navarro hat ihn drüben in das Holzgelaß

den taktmäßigen Schritt der Soldaten, die ſein Kerker: ſperren laſſen und trägt den Schlüſſel bei fich. Ich

meiſter zur größeren Sicherheit darunter poſtiert hatte. fürchte, er hat die Abſicht, ihn morgen in der Frühe

Seine Hand griff in das blonde Haar, ſeine Zähne erſchießen zu laſſen .“

ſchlugen tuirſchend aneinander. Marcella unterdrüdte einen Aufichrei. „Ihr

, Arme, arme Paula ! " werdet es nicht zugeben , nicht wahr?“ ſprach fie

Herr von Stubenberg war in ſein Zimmer ge: flehend. „ Ihr werdet mir helfen , ihn zu retten .“

gangen , das ſich zu ebener Erde befand, und ſtand „ Ich werde nichts thun können , armes Kind,

gedankendol am offenen Fenſter, in die Nacht hin : denn Navarro hat unbeſchränkte volmacht und iſt

ausblidend . Es wäre ihm recht geweſen , wenn der in ſeinem Rechte.“

Fluchtverſuch des unglüdlichen Fürſten geglückt wäre, Das Mädchen dachte nach. Wenn ich Don

für den ſeine Teilnahme im Wachſen war. Er ſagte Navarro recht bäte ? "

ſich auch, daß er ohne die Gegenwart Navarros willig „Das wird Euch wenig helfen ; er iſt Bitten

ihm dazu verholfen hätte , aber den mißtrauiſchen nicht zugänglich.“

Španier zu täuſchen , ichien ein Ding der Ilnmög ,, Ich werde ihm den Schlüſſel ſtehlen , “ ſagte

lichkeit zu ſein. Þatte doch Navarro, um ſich gegen das entſchloſſene Böhmerkind.

einen Überfall zu ſchüßen , einen Kurier nach Graz Wie wollt Ihr das anfangen ?"

geſandt , ſich von dem Gouverneur eine Verſtärkung „Das überlaßt nur mir. Ich kenne Don Na

der Begleitmannſchaft auszubitten . Es ſtand nicht zu varro. Zeigt mir die Richtung, wo der Schuppen

erwarten , daß ein zweiter Verſuch zu Gunſten des iſt, in dem Achaz eingeſperrt wurde.“

Infanten von beſſerem Erfolge gekrönt ſein würde, ,, Er iſt dem Fenſter faſt gegenüber, 3hr könnt

wenn ein ſolcher überhaupt ſtattfand. ihn von hier aus ſehen . "

Ein Geräuſch dicht unter ſeinem Fenſter wedte Sie folgte der Weiſung ſeiner Hand. „ Es ſteht

ihn aus ſeinem Sinnen ; gleich darauf erſchien in kein Poſten davor," ſprach ſie etwas beruhigter .

der Öffnung ein von wirrem Lođenhaar umwaltes „Man hat es nicht für nötig gehalten, aber der

Mädchengeſicht, in dem er zu ſeinem Staunen Mar- junge Mann iſt mit Striden an den Balken ge

cella Roscielsti erkannte. feſſelt. “

„Baron Stubenberg, " rief ſie leiſe . Marcella fragte nicht weiter ; ſie reichte bem

„Was wollt Ihr von mir, Marcella ? " Baron die Hand. „Ihr verratet mich nicht, “ ſagte

,, Laſſet mich ein; dann will ich es Euch ſagen ." | fie bittend .

„ Kommt herein ; ich gebe Euch die Fand . “ „ Niemals, mein Kind, möge der Himmel Euch

Sie kletterte gewandt wie eine Kaße an dem beiſtehen, was immer Jhr vorhabt.“ .

Fenſter empor und ſchwang fich in das Innere des Er kämpfte einige Minuten mit ſich, ehe er fort

durch eine Unſchlittferze erhelten Raumes. fuhr : „ Ich will Euch etwas anvertrauen, das Euch

„ Wie habt Ihr mich gefunden ? Wie kommt Ihr auch ohne Navarros Hilfe zum Ziele bringen könnte.

hierher ?" fragte Herr Lorenz, der ſich den rätſelhaften Die Deutſchen und das ſpaniſche Reich werden keinen

Beſuch nicht zu deuten vermochte. Abbruch erleiden , wenn Euer Liebſter am Leben

Mein Bräutigam iſt hier im Hauſe gefangen ,“ bleibt , und dem boshaften Spanier gönne ich es

erklärte Marcella gerade heraus. „ Ich hatte keine überdies, wenn ihm nicht alles geht, wie er wil. Hört

Ruhe , ehe ich nicht weiß , was mit ihm geſchieht. mich an , Marcella. Der Stall, in dem der junge

Ihr werdet es mir ſagen . Ihr waret mir einſt wohl Mann ſich befindet, iſt nur durch eine Lattenthür

geſinnt ,wenn Ihr auch iegt längſt nichts mehr von verwahrt, über die Ihr mit Eurer Geſchmeidigkeit

mir wiſſen wolltet. " leicht klettern könnt. Hier iſt mein Dolch, mit dem

„Euer Bräutigam , Kind ?" wiederholte der alte Ihr Eures Achaz Strice durchſchneiden werdet. Am

Edelmann erſtaunt. „ Ja, habt Ihr denn einen und Griffe iſt ein ſtarkes Eiſen, mit dem Ihr auch, ſollte

wer iſt es ?"
es nötig ſein, eine Latte ausbrechen könnt . Und nun

„ Er heißt Achaz Schommer und iſt Waffen - geht ſchnell; Jhr ſeid ein tapferes Kind, das ſich zu

ſchmied in Wien ," antwortete das Mädchen. Ich helfen weiß; Eurer Geſchidlichkeit ſei alles übrige

bin ſchon vor drei Jahren ihm verlobt, lange bevor | ießt anheimgegeben. “

Euer Sohn Eberhard mich kannte . " Marcela tüßte dankbar ihres Helfers Sand ;

„Hättet fhr das zur rechten Zeit ſchon damals dann ſchwang ſie ſich behende aus dem Fenſter und

geſagt,“ verſeßte Herr Lorenz, „wäre Euch und uns glitt lautlos an dem Hauſe entlang, um im Schatten

ein Verdruß erſpart geblieben. Iſt demnach, wie ich der Nacht, ungeſehen von den wachenden Soldaten,

vermuten muß, der Jüngling Euer Zukünftiger, der den Stall zu erreichen, wo ſie Achaz finden ſollte.

heute nacht in Gemeinſchaft init einem andern den Man hatte in Ermangelung irgend eines an

Prinzen befreien wollte ? " deren vorhandenen Raumes einen leeren Holzverſchlag

„Ja, der iſt es, “ erwiderte Marcella, „ er liebt zur Aufbewahrung des Gefangenen gewählt und den

den edlen Fürſten, er wollte es nicht dulden , daß Füngling, nach Kriegsbrauch, aufrechtſtehend feſtge

man ihn weiter nach Welſchland ſchleppte, wo ſie | bunden . Im Lagerleben wurde in ſolchen Fällen

M
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der erſte beſte Bauin benußt, an welchem dann riſſen erblicken , die den Wald grenzten , als plößlich

einige Stunden ſpäter der Verurteilte gewöhnlich er: vom pauſe her laut befehlende Stimmen ertönten .

ſchoſſen wurde. Die nächſte Umgebung des Wirts: Marcella, von dem Schreden übermannt, daß

hauſes wies jedoch keinen paſſenden Baum auf und man die Flucht ihres Bräutigams entdeckt habe, ſprang

Navarro beabſichtigte auch, ſich das diaboliſche Ver- ohne Beſinnen in den Bach, Achaz folgte ihr , mit

gnügen zu machen, den neuen Gefangenen unter dem der Linken ſie feſthaltend, während ermitder Rechten

Fenſter des Infanten erſchießen zu laſſen, für deſſen die Strömung teilte, die an dieſer Stelle beſonders

Rettung er ſich geopfert . An ein Entkommen des ſtart war.

verwegenen Jünglings war nicht zu denken , da ſich „ Nicht weiter , Marcella , “ flüſterte er ihr zu,

wohl niemand von ſeinen Genoſſen wieder in die „ das Waſſer wird tiefer . “

Nähe des Hauſes wagen würde. Hinweg , hinweg ," flehte fie, „ beſſer mit Dir

Marcella hatte ſich bis zu dem Verſchlage ge- ertrinken, als von jenen ergriffen werden .“

funden , der ſich neben den Viehſtällen befand. Sie Er riß ſie in ſeine Arme empor . Schon ging

konnte, ſo ſehr ſie ſich anſtrengte, keine menſchliche das Waſſer ihm bis zur Schulter; er watete weiter,

Geſtalt darin entdeđen . „ Achaz," rief ſie gedämpften die Steine ſuchend, die im Grunde lagen. Da,

Tones in die Dunkelheit. endlich wurde der Boden feſter, an den Zweigen

Ein leiſes Stöhnen antwortete ihr. „Wer iſt einer überhängenden Weide ſich haltend , klommer

da ?" fragte es zurück. zum Ufer hinauf. Eine Weile ſtanden beide eng

Gott ſei gelobt; er war es ! Sie ſtredte den aneinandergedrängt, angſtvoll auf jedes Geräuſch

Arm durch die Latten . ,, Verhalte Dich ſtill, " raunte
„Verhalte Dich ſtill, " raunte lauſchend, das hinter ihnen hörbar wurde. Es war

fie, „ ich bin es, Marcella; ich tomme zu Dir. " alles wieder ſtill geworden ; die Befehle, die ſie ver

Sie war bereits an der Thür emporgeklommen nommen , hatten wohl nur der Ablöſung der Wachen

und verſuchte über die ſpiß zulaufenden Latten zu gegolten .

gelangen . Ihre Hände riſſen ſich an dem ſcharfen Eilend ſeßten ſie ihren Weg fort , über Kraut

Holze blutig , ihr Kleid blieb hängen, es hinderte ſie felder und Wieſen der Landſtraße zu . Der Himmel

nicht. Mit ihrem Dolche befreite ſie ihr Gewand ; hatte ſich etwas aufgehellt; vereinzelte Mondesſtrahlen

ein langer Feßen davon hing an der widerſpenſtigen brachen durch die Wolken und kleideten die Gegen

Latte nieder, als ſie auf den Boden des Stalles ſländerings umher in ein phantaſtiſches Licht.

ſprang . Marcellas geſchärfte Sinne glaubten hinter jedem

Und nun war keine Zeit mehr zu verlieren ; ſie Baume einen Verfolger zu erbliden , in jedem Rauſchen

taſtete ſich weiter, bis ſie die Stricke gefunden , mit der Blätter nahende Fußtritte zu hören . Dort war

denen er gefeſſelt war Kein Wort wurde zwiſchen die Brücke, an welcher fie ihren Begleitern entflohen,

ihnen gewechſelt, während ſie mit zitternder Þand dort das Gehölz , wo der Wagen Paulas geſtanden

ſie durchſchnitt; nur die Atemzüge beider gingen hör: hatte . Er war verſchwunden , Kutſcher und Diener

bar und beſchleunigt und ſie ſchienen alles auszu: hatten wohl in der Furcht einer möglichen Verhaftung

drücken , was die pochenden Herzen in dieſen fieber: den Rüdweg nach Graz eingeſchlagen .

haften Minuten bewegte. Zum erſten Male, ſeit ſie ihren Lauf begonnen,

Die legte der Feſſeln war gefallen. „ Kannſt hemmte Marcella den Schritt, um aufatmend ſich

Du Deine Glieder regen ? " flüſterte Marcella. ,, Kannft gegen einen Baum zu lehnen .

Du über die Thür, wie ich ? " ,, Ich hatte gehofft, die Rutſche der Baronin ſei

Er verſuchte es , doch es war unmöglich. Die noch da, " ſagte fie, „ uns nach Graz mitzunehmen.

Stellung, in der er länger als eine Stunde verharrt, Nun müſſen wir ſehen zu Fuße hinzukommen . Ich

hatte ſeine Glieder ſteif werden laſſen. Es hätte bin kräftig genug, gleich weiter zu wandern , und Du,

einiger Zeit der Erholung bedurft, um ihnen die ge- Achaz ? "

wohnte Spannkraft wiederzugeben. Marcella brüdte Doch eine Antwort erhielt ſie nicht ſogleich.

ihm den Dolch in die Hand. Ihr einſtiger Verlobter hatte den Kopf ſeiner mutigen

Stoße eine der Latten heraus ; der Raum wird Retterin in beide Hände genommen und verſuchte

genügen . " in dem ungewiſſen Dämmer um ſie her ihre Züge

Er that es vorſichtig, um kein Geräuſch zu zu unterſcheiden .

verurſachen . Marcella hielt das fallende Brett mit „ Erſt laſſe Dich einmal füſſen , Du mein herz:

den Händen feſt, bis es ſich völlig gelöſt hatte, dann i tauſiger Schaß, “ ſagte er mit bewegter Stimme.

drängten beide ſich nacheinander durch die entſtandene Marcella , mein Heldenmädchen , was haſt Du für

Lücke, Achaz war frei . mich gethan ? "

Sie faßte ſeine Hand und zog ihn mit ſich fort ; „D, das war gar nichts," erwiderte ſie lachend

bei ihrem Umkreiſen des Hauſes hatte ſie vorhin be und weinend , „den Liebſten hätte ich dem gelben

merkt , daß die ausgeſtellten Poſten ſich nur auf der Kaſtilianer nimmermehr gelaſſen .“

Seite hielten , wo die Zimmer des Infanten lagen . „ Bin ich Dein Liebſter ießt ? Werde ich es

An den Viehſtällen dahinſchleichend, famen ſie bis immer ſein ? " jubelte er.

zum Ausgange des Hofes ; ein ſchmaler Pfad führte Ei, ſo frage doch nicht, thörichter Mann. Du

an einem Bache entlang zwiſchen Getreidefeldern auf weißt es nur zu gut."

die Landſtraße. Vittoria ! " rief er jauchzend und ſchwang fie

Schon konnten ſie die Bäume in ſchwachen Um in beiden Armen hoch empor.
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Sie machte ſich nach mehreren vergeblichen An: Eigentümer der Gewänder und der Fuhrherr ein

ſtrengungen wieder frei . Sei vernünftig . Du ſtimmten. Marcella hatte mit der Elaſticität ihrer

Wilder," mahnte ſie. „ Noch ſind wir nicht in Sicher: Natur die überſtandene Angſt bereits vergeſſen; in

heit. Komm, wir müſſen weiter ; bald naht der beſter Laune ſtieg ſie wieder auf den Wagen und

Morgen und man wird Dich vermiſſen . " plauderte mit Achaz und dem Bauern, als läge nicht

Die Erinnerung war nicht ohne Grund. Die eine lange Nacht voll Schređen und Gefahren hinter ihr.

Wahrſcheinlichkeit lag nahe , daß Don Navarro, das Der Jüngling betrachtete ſie mit Entzüden . Sie

Verſchwinden ſeines Dpfers entdeckend, eine Anzahl gefiel ihm in der entſtellenden Tracht faſt beſſer, als

der Soldaten ausſenden würde , Achaz aufzuſpüren . in dem zierlichſten Gewande früherer Tage. Nein,,

Sie gingen weiter. Die durchnäßten Rleider binderten nein , es gab für ihn kein Weib außer ihr in der

ihr ſchnelles Fortkommen , Marcella zumal begann Welt ; mochten auch die Eltern ſich noch gegen die

zu er ließ in dieſem Leben

empfinden ; ſie ſuchte willensſtart ſie zu bekämpfen, nimmermehr von ihr.

aber ihr Schritt wurde langſamer, ſie mußte ſich von Die Türme von Graz tauchten vor ihnen auf.

Zeit zu Zeit auf Achaz ſtüßen , um vorwärts zu Sie verließen den Wagen, um durch eine Seiten

kommen .
ſtraße in die Stadt zu gelangen . Achaz gab dem

Mit dem grauenden Morgen hatten ſie ein Dorf Fuhrberrn ſein leßtes Geld . , Deſſen hätte es nicht

erreicht; Achaz ſchlug dem erſchöpften Mädchen vor, gebraucht,“ ſagte der Bauer, „wer Ihr auch ſeid, ich

dort einige Stunden zu raſten . Sie lehnte es ab ; habe es gern für Euch gethan. Möge es Euch wohl

es trieb ſie Fieberhaft weiter, bis ſie Achaz in völiger gehen , Euch und Eurem Schat! Weggelaufen ſeid

Sicherheit wähnen durfte . Ein Wagen tam daber, Ihr nicht. Mit ſo lachenden Augen geht man nicht

von einem Bauern gelenkt , der Mehl zur Stadt heimlich von Vater und Mutter. "

bringen wollte. Ihnbat Achaz, fie eine Strede Da habt Ihr recht, mein Alter, “ erwiderte Achaz,

mitzunehmen. „ ohne Elternſegen werden wir uns unſer Haus nicht

Der Bauer ſah das junge Paar mißtrauiſch an , bauen . Rommt 3hr aber einſt nach Wien, ſo kehrt

deſſen naſſe und bei dem Mädchen auch arg zerfekte Ihr bei niemand ein als bei dem Meiſter Anton

Kleidung keinen beſonders vertrauenerweđenden Ein- Schommer, der ſeine Waffenſchmiede in der Beugaſſe

drud auf ihn machte. hat , und er wird Euch gut aufnehmen , weil Ihr

„Ihr ſeid wohl Vater und Mutter davon ſeinen Sohn ihm retten halfet.“

gelaufen, " knurrte er, ,,daß Ihr ſo wüſt daherkommt ? Er eilte mit Marcela davon und war bald in

Oder habt Ihr zuſammen ins Waſſer gehen wollen, der nächſten Gaſſe verſchwunden . Der Bauer ſeşte

weil Ihr noch tropfnaß ſeid , und hat Euch zuleßt kopfſchüttelnd ſeinen Weg fort.

doch das øerz dazu gefehlt ?" Wohin gehen wir ?" fragte Achaz ſeine Braut.

„ Keine Sorge , Alter ," lachte Achaz übermütig. Sie deutete auf eine Kirche, die ſich vor ihnen

„ Im Waſſer waren wir zwar , aber nicht , um uns zeigte. „ Zuerſt dorthin , Liebſter ,“ antwortete ſie,

zu ertränken, ſondern aus Irrtum , da wir den rechten „Gott und ſeinen Heiligen zu danken, daß ſie Dich mir

Weg nicht fanden, und zu den Eltern gehen wir erft. wiedergaben .“

Sie werden uns nicht ſchlecht empfangen , gelt, „Und dann nach Wien zu meinen Eltern , "

Marcella ? " fiel er ein .

„Nun, dann ſetzt Euch dort auf den Bajerjad, " Sie ſchüttelte den Kopf . „ Ich muß zuvor wiſſen,

entſchied der Bauer , „ und kommt mir nicht an das was aus meiner Berrin geworden ; mir iſt bange

Mehl, damit es nicht von Euren Kleidern naß wird . " um ſie. "

Achaz bob ſeine Braut auf das Gefährt ; der ,, Marcella , iſt dies nur ein Vorwand, um

Bauer warf ihm eine Pferdedecke zu , das fröſtelnde mich nicht begleiten zu müſſen ? Fürchteſt Du der

Mädchen darein zu füllen. Der Wagen ſegte ſich Eltern Unwiden noch nach Deiner heutigen That?"

in Bewegung ; bei dem nächſten Halt benußte der „ Nicht das , Achaz ,“ entgegnete ſie ſanft, „aber

Jüngling die Zeit , welche die Pferde zur Fütterung gebe vorerſt ohne mich und rufe mich, wenn Du

brauchten , von den Beſißern der Schenke, in der ſie gewiß biſt, daß ich kommen darf. Wie es mit mir

einkehrten , andere Kleider für ſich und Marcella zu ſteht, weißt Du jeßt und daß ich auf Dich warten

beſchaffen. Zum Glück für beide war er noch im würde , ach - bis an das Ende meiner Tage und

Beſiße einiger Goldſtüđe, welche bei ſeiner Ver: nichts Lieberes mir je erſehnen werde, als Dein

haftung den Bliđen . der ihn durchſuchenden Soldaten demütig und getreues Weib zu ſein . “

entgangen waren. Er löſte ſie aus dem Futter

ſeines Wammſes, wo er ſie verborgen getragen, und

bot fie den Wirtsleuten dar , die gegen einen der

Dreißigtes Kapitel.
artigen Entgelt nicht zögerten , ihren Sonntagsſtaat

den Fremden zu opfern . Paula traf in der Begleitung Leonhards einige

Bald trai Marcella in der Tracht der wohlbe: Tage ſpäter in Graz ein . François Taquet hatte

leibten Wirtin dem gleichfalls in einen Bauern ver ſich von beiden getrennt, um ſeine ſelbſtloſen Be

wandelten Verlobten entgegen. Beide brachen bei mühungen für den Infanten an anderer Stelle fort:

ihrem Wiederſehen in ein helles Lachen aus, in das zuſeßen. Er hatte gehofft, durch die Vermittelung

bei dem Anblicke dieſer Mummerei auch die bisherigen des portugieſiſchen Geſandten am franzöſiſchen Hofe,
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„
des Grafen Vidigueira, den Kardinal für ſeine Sache Baulas þände krampften ſich zuſammen. So

gewinnen zu können und in der That hatte Richelieu vermag ein chriſtlicher Monarch an dem einſtigen

den König für den gefangenen Prinzen zur Teil: Freunde zu handeln, “ murmelte ſie.

nahme geſtimmt. Aber ehe man ſich über die zu ,,Das zu beurteilen iſt nicht unſere Sache," war

ergreifenden Schritte zu einigen vermochte, war der die trođene Entgegnung. „ Erinnern aber möchte ich

Verkauf des Infanten an Spanien bereits geſchehen Dich , daß auch Dich ebenſowohl wie jeden die Strafe

und Philipp IV . wies alle Vorſchläge, die ihm des Fochverrates treffen kann, wenn Du den faiſer

bezüglich der Freilaſſung Dom Duartes gemacht lichen Befehlen entſchieden zuwider verfährſt. Du

wurden, zurüd. kannſt des Landes verwieſen, Deine Güter eingezogen

Jeßt hatte Taquet die Abſicht, an Karl I. von werden und haſt Dir dann noch überdies die Schulb

England ſich zu wenden und von London aus nach an dem Elend Deiner Familie beizumeſſen . "

Liſſabon zu gehen , weitere Bollmachten von König ,Daher die Beſorgnis alſo, " dachte Paula. Laut

Joao zu erbitten. fügte ſie hinzu : „ Ihr könnt deſſen ruhig ſein. Der

„ Noch verzweifle ich an dem endlichen Gelingen Kaiſer wird, ſo lange ich noch in ſeinen Landen bin,

unſerer Mühen nicht, “ ſprach er bei dem Abſchiede keinen Anlaß haben , mit mir unzufrieden zu ſein,

zu Paula , „meine Lebensaufgabe wird es bleiben, und Euer Elend werde ich ebenſowenig herbeiführen ,

Seine Soheit zu befreien und ich werde weder Gefahr denn was zu Eurem Unterhalte erforderlich , iſt von

noch Anſtrengung ſcheuen , um mein Ziel zu erreichen . mir ſicheren øänden anvertraut und Euch gerichtlich

Mögt auch Ihr nicht verzagen , edle Frau, und die verſchrieben worden. Den Schweſtern habe ich ein

Liebe Eurem ſchönen Herzen die Kraft verleihen, Şeiratsgut ausgelegt ; was fürchtet Ihr noch ? "

welcher Ihr noch bedürfen werdet. Jn Mailand Frau Petronilhas Züge erhelten ſich ; fie zog

begegnen wir uns wieder, unter glüdlicheren Sternen, es jedoch vor , ihre Befriedigung über die Auskunft

wie ich hoffe, als ſie unſer jeßiges Scheiden uns zeigt. “ nicht zu offen zu zeigen . Es iſt ſchön von Dir, “

Sie vermochte ſeine Zuverſicht nicht zu teilen, ſagte ſie, daß Du von Deinem Reichtum für Deine

aber dennoch traf ſie, in ihrem þauſe angekommen, Angehörigen ſorgſt. Dies kann mich aber nicht mit

die Vorbereitungen zu einer langen Abweſenheit. Deinem anderen Vorhaben ausföhnen . Du biſt mein

Die Schenkungsurkunde von Schloß Leipheim wurde Kind , das mir ſtets das teuerſte geweſen ; ich kann

Leonhard übergeben , die übrigen Vermögensange es nicht dulden, daß Du das Opfer einer Verblendung

legenheiten zu Gunſten der Ihren geordnet. Vincentia wirſt, die Du ſpäter bereuen wirſt.“

und Armgard ſollten auf drei Jahre zu den Urſu:
„Ihr irrt , wenn Ihr die Liebe , die mich mit

linerinnen kommen, ihre Mutter mie bisher das Haus
Duarte verbindet, für eine Verblendung haltet. Die

in Graz bewohnen , das im Falle des Todes ihrer Hoffnungsloſigkeit vermag nicht mehr zu blenden,

Tochter als Eigentum ihr zufiel.
Mutter , und ich weiß es genau , daß wir nichts

Frau von Juconer war mit den Verfügungen mehr zu hoffen haben.“

Paulas völlig einverſtanden , ſoweit es ihre eigene

Zukunft betraf. weniger jedoch war ſie es mit dem
,,Eben deshalb . Dein Mitgefühl mit ſeinem

Entſchluß derſelben, ganz nach Mailand überzuſiedeln Unglück verleitet Dich von einer unbeſonnenheit zur

andern und wird Dich endlich die Schranken völlig

und ſie ſprach in offenen Worten ihre Mißbilligung aus .

„ Ich muß aus Deinen Vorbereitungen ſchließen, vergeſſen laſſen, die Gefeß und Sitte einer Frau

ſagte ſie, „ daß Du fürserſte nicht nach Graz Deines Ranges gezogen . Die Gräfin Thurn gab

zurüdzutómmen gebentit. Sitdem jo? Beabſichtighi mir unlängſt zu verſtehen , daß
man Dich in Ser

Du der Weltdas Schauſpiel zu geben, daß die Frei- ganzen Stadt für die Geliebte des Infanten hält.“

frau von Guilerin einem fremden Manne durch das
Wäre es ein Mittel, ihn zu retten, “ rief Paula,

halbe Europa nachläuft ? " ſo würde ich es ohne Scheu allen Menſchen bekennen . “

,, Die Meinung der Welt , in der ich ſeit zwei Du raſeſt, " fuhr Frau von Zuconer auf, „ laſſe

Jahren erſt lebe, wird mir in dieſer Beziehung mich ein ſolches Wort nicht wieder hören . “

gleichgültig ſein , “ antwortete Paula . Was ſind „Ihr waret es, die mich herausforderte, Mutter .

mir jene Menſchen, um ihnen auch nur den geringſten Wollet bedenken, daß es nicht gut thut , einen Ver

Teil meines Fühlens zu opfern ? " zweifelnden zu reizen . “

„Du magſt ſo denken," erwiderte Frau Petronilha, „Nimm Dich zuſammen , wirf dieſe Liebe von

„ ich jedoch thue es nicht. Ich will nicht, daß man Dir, die Dir noch keine frobe Stunde brachte, und

meine Tochter eine Abenteurerin nennt , die ſich in
Dein Leiden wird aufhören. Du biſt noch jung genug,

Händel miſcht, welche ſie nichts angeben, bis ihr Ruf, um überwinden zu können. Die Welt ſteht Dir

ihre Frauenebre darunter zu Grunde gegangen . offen, ein anderer wird ſich für Dich finden, und Du

Welche Sorge Du den Deinen durch Unternehmungen wirſt endlich ſtaunend Dich fragen , wie Du Dich ſo

wie das von neulich Nacht bereiteſt, iſt Dir in Deinem in eine Leidenſchaft verlieren konnteſt, die nie zu einem

Liebeswabn unklar , auch ſcheinſt Du Dir nicht zu glüdlichen Ziele führen durfte. Iſt es ſein hoher

ſagen, daß Du um Deine und unſere ganze Zukunft Rang , der Dich beſtricte? Fürſt Ingolfing iſt längſt

ſpielft, wenn Du es ſo forttreibſt. Graf Thurn er verliebt in Dich , er würde Dich auf der Stelle heiraten,

zählte mir, daß der Kaiſer ſtrengſte Beſtrafung aller wenn er gewiß wäre, daß es mit dem Infanten aus

derer befohlen habe, die noch jeßt für den Prinzen ſei . Mit gutem Rechte und in Ehren Fürſtin

von Braganza wirken wollen .“ werden iſt beſſer, als die heimliche Liebe eines Prinzen
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ſein , mag er auch zehnmal aus einem Königshauſe die Freifrau in ihrem aberwißigen Entſchluſſe , der

ſtammen . “ gleichbedeutend mit ihrem Unglück war. – Frau

Ich bemerkte, daß Ihr mit dem Fürſten Ingolfing Petronilha wußte es mit Beſtimmtheit durch ihre

in der leßten Zeit vielfach verkehrtet, " ſagte Paula , Freunde, die dem Hofe nahe ſtanden, daß der Infant

„und erſuche Euch, ihm keine nußloſen Hoffnungen nie mehr auf eine Freilaſſung zu rechnen habe , fo

zu erwecken . Mich loďt kein Ehrgeiz dieſer Erde mehr, bald er ſich auf ſpaniſchem Gebiete befand. Welche

mein Sehnen iſt allein der dunkle Kerker , der ihn Thorheit, Beſiß, Ehre, Zukunft, alles, alles für einen

umſchließen wird. “ bereits Falbverlorenen auf das Spiel zu jeßen , wie

Frau von Juconer zudte unwillig die Achſeln . es ſeine Anhänger, wie es Paula noch immer zu thun

„ Ich ſehe, daß ich Dich nicht von Deinem Untergange geſonnen .

zurüdhalten kann,“ ſagte ſie, ,, Du willſt es eben nicht Aber ſie ließ ſich ja nicht raten und Frau von

anders und ich habe keine Macht mehr über Dich. Fuconer durfte ſie nicht einmal erzürnen , weil Paula

Sei wenigſtens ſo vernünftig , Deine Geſundheit zu ſich dann in anderer Richtung ihren Wünſchen weniger

ſchonen . Deine nächtliche Fahrt hat Dir mehr , als gefügig zeigen konnte. Schon als ſie ihr wegen der

Du meinſt, geſchadet.“ Schenkung an Leonhard heftige Vorwürfe gemacht,

Paula fühlte dies ſelbſt; mehr noch hatte die hatte die junge Witwe fie erſucht, eine Einmiſchung

neue Enttäuſchung ſie leiden gemacht, als die An in ihre perſönlichen Angelegenheiten vermeiden zu

ſtrengungen , die ſie gehabt, ſie verſchwieg es jedoch ; wollen und ihre Aufmerkſamkeit darauf gelenkt, daß

die Mutter würde für ihren Schmerz fein milderndes ihr von ihrem Gemahl die unumſchränkte Verfügung

Wort, nur einen herben Tadel finden . über ihre Güter eingeräumt worden. Wie undankbar!

„ Ich werde mich in einigen Tagen wieder er: Wem anders ſchuldete ſie ihr glänzendes Los, als ihrer

holt haben ," ſprach fie ablehnend, „meine Geſundheit Mutter, die ſich alle Mühe gegeben hatte, den reichen

war nie mehr ſo feſt, als in Leipheim , ſeit ich in der Eidam an ſich zu ziehen ? Db ſie denn mit den früheren

Stadt lebe. “ Tagen in Leipheim tauſchen mochte ?

Das Geſpräch wurde durch den Eintritt Andreas Sie war dort heiterer und zufriedener geweſen

unterbrochen, die ſich zu der Reiſe nach Wien rüſtete. als jeßt, das ließ ſich nicht leugnen . An all ihrem

Die junge Frau war in den legten Wochen wie eine Trübſinn, ihrem Leiden war nur dieſer unſelige

Roſe friſch erblüht ; ihre Augen ſtrahlten Glück und | Fremdling ſchuld, der zu ſo übler Zeit vor ihr auf

Frieden . tauchen mußte und den Frau Petronilha faſt von

„ Þaſt Du ein wenig Zeit für mich übrig, Paula ?" Anbeginn inſtinktiv gehaßt. Mochte ihn doch , ehe

fragte ſie. er in Mailand eintraf , ein Unfall ereilen , bei den

„ Ja , Liebe, ich komme , " antwortete Paula in weiteren Befreiungsverſuchen eine wohlgezielte Kugel

völlig verändertem Tone. Du möchteſt meine Hilfe ſeiner Wächter ſeinem Leben ein Ende machen , es

bei dem Ordnen Deiner Sachen . Iſt es nicht ſo ? “ wäre für alle, in ſein Schidjal Verwidelte, das beſte

„ Ich wollte Dich fragen, ob ich denn wirklich Auskunftsmittel geweſen .

das alles mitnehmen ſoll, was Du in mein Zimmer Paula ahnte von dieſen Wünſchen ihrer Mutter

bringen ließeſt, " ſagte Andrea , ihre Wange an die nichts; ſie erwähnte Duartes vor ihr nicht mehr und

der Freundin ſchmiegend. „Du haſt mich ſo unendlich betrieb eifrig ihre Zurüſtungen zu ihrer Überſiedelung

reich bedacht, Du geliebte Spenderin , daß ich der nach Mailand weiter . Sie hatte daran gedacht, Frau

Meinung bin, es kann nicht alles mir gehören . Hilf von Juconer um ein Einführungsſchreiben bei dem

mir auswählen , was mein werden ſoll, ich komme Grafen von Siruela, Gouverneur von Mailand, zu

ja ſonſt, wie ein Märchenkind in Gold und Purpur bitten , aber bei der Stimmung ihrer Mutter es noch

gehüllt, zu meinen Eltern heim . " unterlaſſen . Beſſer war es , erſt an Drt und Stelle

„Du ſollſt auch nicht arm und färglich vor ſie zu erforſchen , wie er für ſeinen Gefangenen geſonnen

treten , “ ſprach Paula mit Nachdruc , „Dein Vater, ſei und ob er, der alten Blutsfreundſchaft ſich erinnernd,

Deine Mutter ſollen inne werden , daß ihre Tochter für ſie ein fühlend Herz haben werde.

in der Fremde auch fich Herzen gewann, die ihr Es war eine Woche vor dem zu ihrer Abreiſe

Liebesopfer, ihre Treue verſtanden und den Plaß beſtimmten Tage. Andrea batte mit Mann und

jener einzunehmen ſtrebten , die ſich talt von ihr ge Kind ſie bereits verlaſſen , die kleinen Schweſtern

wandt, als die Entſcheidung in ihre Şand gelegt waren dem Kloſter übergeben worden, Marcella nur

wurde, ob ſie zweier MenſchenGlüd oder die Billigung war bei ihr und ſeşte im Verein mit der Raminer

der Welt dahingeben wollten. Was Du in Deinem frau die Garderobe der Herrin für die Reiſe in den

Zimmer fandeft, iſt Dein. Die fich in der Heimat Stand.

Deiner noch erinnern, mögen ſehen , daß es Dir an Das Böhmerkind war gegen ſeine Gewohnheit

nichts gefehlt hat. " ſtiller als ſonſt. Weshalb auch Achaz ſo gar nichts

Sie verließ mit Andrea das Gemach; Frau von von ſich hören ließ ? Troß ihrer tapferen Zurüd

Juconer wandte ſich mit verdroſſenem Ausdruck zum haltung bei ſeinem erneuten Werben hatte Marcella

Fenſter. Die Großmut ihrer Tochter andern gegen dennoch im ſtillen gehofft, daß nun alles anders

über hatte nie ihren Beifall. Aber freilich , hier
Aber freilich , hier werden müſſe, daß er ihr ſchreiben würde , Haus

handelte es ſich um Andrea, deren Abenteuerei, wie und Herzen der Eltern ſtänden ihr endlich , endlich

es der verſtorbene Baron und ſie ſtets genannt, Paula offen und daß er nur darauf warte , die fünftige

zur Nachahmung aneiferte. Auch Leonhard beſtärkte | Meiſterin zu empfangen.
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Aber es kam kein Brief von ihm , der doch des mir verſuchen und es glauben, daß ich nichts Lieberes

Schreibens ſo kundig war , obgleich ſeit ſeiner Rüd- begehre , als dem Achaz und Euch in Treue und

reiſe nach Wien ſchon mehrere Wochen vergangen . Gehorſam dienen zu können ? "

Er hatte ſich wohl abermals von den Eltern beeinfluſſen Er ſtreichelte ihr krauſes Saar. „ Hätte mir der

laſſen und dieſe , froh, ihn nach der überſtandenen Bub denn Ruhe gelaſſen , als bis ich Dich heim

Gefahr wieder zu haben , erinnerten ſich nicht, wer gebracht ?“ entgegnete er, ſeine Rührung unter einem

ihn berſelben entzogen . Scherze bergend . ,,Morgen ſchon , wenn Du willſt,

Nun ging ſie mit ihrer Herrin aus Deutſchland reiſen wir zurück, wo die Mutter emſig indes das

fort und weite, weite Stređen würden zwiſchen ihr Haus herrichtet, daß die Sohnesbraut es im Feſt

und ihm ſich dehnen. Vielleicht auch kehrte ſie nie ſchmuđe finde. Den Ring hier ſchidt fie Dir, den

mehr aus Welſchland zurück, ſie ſahen ſich im Leben ſie am Altar von mir empfing, und ihren Segens :

nid)t wieder und ſie wußte erſt jeßt , wie unſäglich gruß dazu. Du ſollſt ihn am Finger tragen , bis

lieb ſie den einſtigen Verlobten hatte , den ſie in Du ihn dem Achaz bei dem Wiederſehen giebft, dann

Jugendübermut und Hoffart von ſich geſcheucht, bis feiern wir Eure Verlobung noch einmal, will es Gott,

dann ihr Unglück ſie über ſeinen wahren Wert belehrte. in größerer Freude , als das erſte Mal, und den

Eine Thräne fiel aus ihren Augen auf das Sonntag darauf fündigt Euch der Prieſter von der

ſchwarze Sammetgewand, an welchem fie nähte. Sie Kanzel. “

trodnete ſie haſtig hinweg , damit die Kammerfrau Die Thür des nächſten Gemaches öffnete fich ;

fie nicht ſähe, und arbeitete, ohne aufzuſchauen, weiter. | Paula, die das laute Sprechen einer fremden Stimme

Einer der Diener tam herein . „ Jungfrau gehört hatte, kam zu fragen , wer gekommen ſei.

Marcella ," ſagte er, „draußen iſt ein Mann, der nach Marcella flog ihr entgegen . „Dvergebt die

Euch fragt. " Störung, teure Frau , " rief fie , das iſt des Achaz'

Das Mädchen ſchrak empor. „Wie ſieht er aus ? Vater und er will mich mitnehmen und in vier Wochen

Jung oder alt?" ſoll die Hochzeit ſein und , und," das übrige er

„,Alt, " antwortete der Diener, ,,der hat mindeſtens ftidte in ſeligen Thränen.

ſeine ſechzig auf dem Rüden , ſcheint von auswärts Paula näherte ſich dem Meiſter, der bei ihrem

zu kommen, wollte aber nicht ſagen, wer er ſei . “ Erſcheinen ſich lief gebüdt hatte, und reichte ihm die

Marcella blickte etwas enttäuſcht brein . „ Er Hand. „Das iſt recht, mein Meiſter ," ſprach fie

wird zu der Serrin wollen , " meinte fie , „ und um mit leuchtenden Augen , „daß Ihr den Weg hierher

Wegzehrung bitten . " fandet, Eurem Hauſe ein neuesGlück in dem Beſige

Sie ging mit mäßiger Eile hinaus, nach des Eurer fünftigen Tochter zu bereiten . Saltet mir

Fremden Begehr zu fragen und ihm , wenn es er meinen Liebling gut, den ich ungern nur aus den

forderlich war , eine Unterſtüßung zu reichen . Dort Händen gebe und doch freudig ziehen heiße, weil es

im Hausgange ſtand er, eine hochgewachſene, kräftige ihr eigenes Heil und das Eures waderen Sohnes gilt . "

Männergeſtalt mit vollem , weißem þaar und Bart. Anton Schommer drückte ehrerbietig das Gewand

Marcella überfiel ein heftiges Bittern . Paulas an ſeine Lippen . Mein Achaz bat mir von

Meiſter Anton, " fließ ſie halblaut hervor. Euch nicht genug erzählen können, ſehr edle Frau ,"

Er trat mit ſtarken Schritten auf ſie zu und ſprach er bewegt, „ auch wie gar jo gütig Ihr zu der

bot ihr die breite, arbeitsrauhe Hand. „ Nun, was Marcella geweſen. Wir ſind ſchlichte Leute und ver

erſchridſt Du ſo vor mir, Mädchen ,“ redete er ſie an , mögen es Euch nicht zu danken , aber beten können

„und thuſt, als möchteſt Du gar entfliehen ? Bin wir für Euch und wir werden es jeden Tag."

eben erſt in der Stadt angekommen und war mein Thut das ," ſagte Paula mit ſchwermütigem

erſter Weg doch ichon zu Dir. " Lächeln, „ und möge Sott Eure Gebete erhören .

,,Und was begehrt Ihr von mir, Meiſter ? " Führe Deinen Vater hinauf, Marcella," wandte ſie fich

ſtammelte Marcella, die nicht anders meinte, als daß zu dem Mädchen , „und wähle ihm die beſte und freund:

der alte Schmied gekommen ſei, Achaz endgültig von lichſte der Rammern zur Wohnung aus. – Shr

ihr zu löſen . „Was führt Euch nach Graz ?" dürft nicht ſogleich wieder fort, mein guter Meiſter;

„ Eine Tochter wil ich mir holen , " erwiderte ehe Ihr die Heimreiſe antretet ruht Ihr Euch erſt

der Meiſter, „ eine kühne Maid, die mir meinen Achaz einige Tage in meinem Sauſe aus. Die Ausſteuer

aus Gefängnis und Banden befreit hat. Bald hätte meiner Marcella übernehme ich; Ihr müßt mir doch

ich geglaubt, um meinen Älteſten alsum einen Toten ein wenig Zeit laſſen , aus meinem Leinen- und

trauern zu müſſen, nun habe ich meine beiden Kinder Kleidervorrat zu wählen, was ich ihr mitgeben möchte,

wieder, aber das dritte fehlt mir noch , darum habe und in einer der Truhen wird fich auch ein Braut

ich den weiten Weg nicht geſcheut und bin ſelbſt ge geſchmeide finden , das fite an ihrem Ehrentage zu

kommen , mir die Marcella zu holen , die tropige meinem Gedenken anlegt .“

Dirne, die ja nicht früher wieder zu uns wollte, als

bis des Achaz' Vater ſie über die Schwelle des Hauſes

führte, in dem ſie der Bräutigam erwartet."

Vater !" Wie ein Jubelſchrei brach der Ruf Der gefangene Infant war am Morgen nach

aus ihrer Bruſt, ihre Arme ſchlangen ſich um des dem vereitelten Anſchlage weitergeführt worden . Mit

alten Meiſters Hals. „Wollt Ihr mich denn wirklich ?" Tagesanbruch hatte man die Flucht des zweiten Ge

fragte ſie unter Thränen lächelnd. „ Wollt Ihr es mit fangenen entdeckt; Navarro wütete. Er hatte nicht

* ***

*
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übel Luft, an den wachehabenden Soldaten ein Sein ſehnendes Auge baftete auf den waldigen Höhen,

ſtrenges Strafgericht wegen ihrer Läſſigkeit zu voll den ſchneegekrönten Bergen , die ſich ihm in der

ziehen , doch war an keinen derſelben der Befehl er: Ferne zeigten ; es tauchte hinab in die Thäler , die

teilt worden , in der Nähe des Stalles zu bleiben, von tiefblauen Seen, von rauſchenden Bächen durch:

in welchen man den Jüngling geſperrt ; die Wachen ſchnitten waren , ſeine Bruſt atmete die würzige Luft

beriefen ſich darauf , daß ihnen eingeſchärft worden, des Sochgebirges und er wähnte zuweilen , daß es

das Zimmer des Prinzen nicht aus den Augen zu die Luft der Freiheit ſei .

laſſen , und daß der Fremde feſtgebunden , der Dort drüben am Saume der Wälder ſchimmerten

Schuppen wohlverwahrt geweſen. weißgeſtrichene Häuſer, auf den Feldern und Wieſen

Navarro beſichtigte im Verein mit dem kaiſer: waren die Landleute thätig , die Hirten trieben ihre

lichen Rommiſſar das Schloß der Thür. Es war Serden den ſteilen Bergeshang hinan . Glüdliche

unverſehrt; dagegen eine Latte herausgebrochen , an Menſchen, denen ſich die Welt in ihrer Unendlichteit

deren Nägeln der Feßen eines Weiberrodes hing . ausdehnte ! Wie arm ihr Tagewerk, wie enge ihres

In dem weichen Boden des Stalles waren neben Lebene Kreis , ſie waren frei – frei , ihren eigenen

dem Plaße , wo der Gefangene ſich befunden , die Weg zu gehen , frei wie der Vogel, der ſich in den

Eindrüđe eines zierlichen Fußes zu ſehen . Lüften wiegte und der nach langem Fluge fich zu

Die Gilfe war alſo von außen gekommen und ſeinem heimiſchen Neſte zurücfand, frei wie der Fiſch,

eine Frau hatte die Befreiung des Jünglings unter: der in kryſtallener Welle dahinſchwamm , wie die

ſtüßt. Die weibliche Bewohnerſchaft des Wirtshauſes Wolten, die im durchſichtigen Äther zogen.

wurde zuſammengerufen und einem ſcharfen Verhöre Am neunzehnten Auguſt hatte man die Grenze

unterworfen . Der abgeriſſene Streifen paßte zu des Veltlin erreicht; hier begann das ſpaniſche Ge:

keinem der hausgewebten Gewänder, die Spur des biet ; der fürſtliche Gefangene wurde ſeinen neuen

Fußes ſchien ebenſowenig von einer der Mägde Gewalthabern übergeben .

herzurühren. Fremde Gäſte waren nicht im Hauſe Graf Siruela hatte eine Abteilung von zwei

geweſen, niemand wollte etwas Verdächtiges gehört hundertdreißig Reitern unter dem Befehle des Capi

oder geſehen haben . tano Panizza Navarro entgegengeſandt, den Prinzen

Navarro beriet mit Herrn von Stubenberg, ob in Empfang zu nehmen. Der Geheimſchreiber ſollte

man durch die Reiter die Umgegend durchſuchen den Zug bis Mailand begleiten , Þerr von Stuben

laſſen ſolle ; der Baron ſprach ſich mit Entſchiedenheit berg verabſchiedete ſich von dem Infanten, um über

dagegen aus und drängte zur Weiterreiſe. Wider: Graz nach Wien fich zu begeben , dem kaiſerlichen

ſtrebend gab Navarro endlich nach und nur der Ge Hofe die Vollendung ſeiner Miſſion zu melden .

danke bewog ihn dazu , daß die Anhänger des In Er war tieferſchüttert , als er zum leßten Male

fanten bei der verhältnismäßigen Nähe von Graz des Infanten Hand küßte . „ Ich ſcheide ießt von

einen zweiten Überfall verſuchen könnten , der durch Euch , mein teurer Prinz , “ ſprach er mit ſtođender

die Entfernung der Reiter begünſtigt werden möchte. Stimme , „vergebt mir alles , alles, was ich , durch

Die Umſtände ſprachen dafür, den Pringen ſo mein traurig Amt gezwungen , Euch anthun mußte.

ichnell wie möglich tiefer in das Land zu bringen. Glaubt mir, daß auch ich dabei gelitten , mehr als

In dem nächſten Quartier wurde der Zug von der Ihr vermutet, und daß ich nur zu oft gegen meinen

Verſtärkung eingeholt , die Navarro für die Begleit eigenen Willen handelte.“

mannſchaft verlangt hatte . Fünfzig Reiter und „ Ich habe Euch nichts zu vergeben , Edler von

fünfzig Mann Fußvolk umgaben bei dem Weiter: | Stubenberg , " antwortete Duarte feſt, „žu danken

marſche in dichtgeſchloſſenen
Reihen den Wagen , in vielmehr, daß Ihr Eures Amtes ſo ſchonend waltetet

welchem Duarte mit Lorenz von Stubenberg jaß. und mir dieſe Reiſe zu erleichtern ſuchtet, wo Ihr

Ein Dffizier ritt dem Zuge voran, Navarro beſchloß wußtet und konntet. Es war nicht Eure Schuld,

ihn , mit wachſamem Auge jede Bewegung vor ihm daß man Euch auserwählte, einer meiner Schergen

verfolgend. zu werden , die das Opfer ſeinen Henkern zu über:

Duarte fand an einem der Ruhetage Zeit, einige liefern hatte. Ihr dientet Eurem Serrn und hattet

Briefe zu ſchreiben , die Baron Stubenberg zu be ſeinen Befehlen zu gehorchen . Geht denn hin zu

fördern verſprach. Der eine war an Paula gerichtet, Eurem Gebieter und ſagt ihm als mein leßtes Wort :

der andere an Herrn Saſſo von Mengen , der in daß ich es tief beklage , einem fürſtlichen Tyrannen

unveränderter Teilnahme das Geſchick des unglücksgedient zu haben , der mir ſein Wort gebrochen , mich

lichen Fürſten noch jeßt zu wandeln verſuchte. einkerkern ließ , verkaufte und in die Hände meiner

Duarte knüpfte kaum noch Hoffnungen an das Feinde gab. Der Gott, der alle Thaten richtet, wird

Mühen des wohlmeinenden Mannes , doch war es auch dieſe an ſeinen Kindern und Kindeskindern

ſeinem wunden Herzen Erleichterung, zu ihm zu rächen , und jedes Strafgericht, das über das Haus

ſprechen, ihm nochmals die furchtbare Ungerechtigkeit Öſterreich hereinbricht, wird eine Sühne des Frevels

und Härte in das Gedächtnis rufen zu können, deren ſein , den Ferdinand an mir begangen. Von ihm

Dpfer er geworden . und von mir wird die Geſchichte ſprechen , und vor

Die Reiſe ging langſam von ſtatten und ſie ihrem Urteil wird ſeine Handlungsweiſe an mir auf

wurde durch die gebirgigen Gegenden erſchwert, welche ewig, gleich einem Verbrechen , gebrandmarkt werden . "

man zu paſſieren hatte. Dennoch hegte Duarte den Navarro idnitt durch ſeine Dazwiſchenkunft ſeine

daß ſie noch lange, lange dauern möge. / weitere Rede ab ; die ſpaniſchen Soldaten nahmen
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ihre Pläße ein, das Kommandowort des Offiziers wo ihn der Gouverneur des Schloſſes, Don Antonio

ertönte – fort ging es in geſtredtem Trabe dem Briqueño Roncillo , Graf Rivera, der Lieutenant

Thal der Adda entlang, Italien zu . Die Berge be: Diego Fernando de Cordova und der Alferez, Miguel

gannen hinter dem Gefangenen zu verfinken und es bePujales, empfingen :Ihnenwarber hohe Ge:

fangene zur ausdrüdlichen Bewachung anvertraut,

endloſe, troſtloſe Einöde fich erſtrece.
die in dem Raſtell liegenden Soldaten befehligte

Bald machte ſich die Herrſchaft ſeiner neuen Um: Francieco Valdez, Marquis de la Fuente, der gleich:

gebung fühlbar. Baron Stubenberg war nicht mehr zeitig den Auftrag erhalten hatte , alle Sandlungen

da , Navarro durch ſein eigenes Beiſpiel in die ge des Infanten auf das genaueſte nach Madrid zu be :

bührenden Schranken zu weiſen. Panizza verſtändigte richten.

fich mit dem Raſtilianer leicht, dem Infanten die Der Prinz betrat den langen Gang , der zu

bisherigen kleinen Aufmerkjamkeiten zu entziehen, die ſeinem neuen Gefängniſſe führte, das Mondlicht fiel

der kaiſerliche Kommiſſar für ihn als angemeſſen er: in breiten Streifen in die bogenförmigen Öffnungen ,

achtet hatte. Wohl fanden ſich in den erſten Städten, welche durch die Säulen an der Seite des Hofes

welche man berührte, noch verſchiedene Perſonen, die gebildet wurden . Es war das leßte Mal, daß Duarte

von des Prinzen Schickſal gehört hatten und ihm dieſe bläulichen Lichtwellen ſah , ohne daß das Eiſen

Zeichen der Hochachtung, der Anteilnahme darbrachten, gitter ſeines Kerkerfenſters ſie durchkreuzte. Er blieb

doch dieſe minderten fich, je tiefer man in das Land kam . unwillkürlich ſtehen, in den mondbeleuchteten Hof zu

Der Zug der Soldaten mitdem Wagen des Ge- ſchauen . Dicht vor ihm erhob ſich ein gigantiſcher

fangenen in der Mitte erregte fortan nur die grau: turmartiger Bau, an deren eiſenbeſchlagener Pforte

ſame Neugier, mit der die Menge herbeiſtrömt, um der fadeltragende Soldat anhielt , welcher das Thor

einen berüchtigten Verbrecher anzuſtarren . In den geöffnet hatte. Der Verbrecherturm , die Rocchetta

Dörfern begann man mit den Gloden zu läuten, nahm den Prinzen auf ; er ſchauderte zurück, doch

wie es üblich war, wenn Räuber oder Mörder durch nur einen Moment, dann folgte er gefaßt dem voran:

eine Ortſchaft geführt wurden, das Volt drängte ſich ſchreitenden Gouverneur, der ihn in ein Gemach zu

an den Wagen , den Gefangenen näher zu ſehen , ebener Erde führte. Eine dumpfe, atembeklemmende

und fragte ſich verwundert, was der ſchöne, hoheits- Luft wehte den Eintretenden wie Grabeshauch ent

volle Mann begangen haben könne, der ſo milde gegen , die Dede ſchien fich erbrückend auf ihn herab :

und doch ſo traurig die auf ihn gerichteten Blide zuſenken . Der Raum war eng und niedrig; die

ertrug. hochgewachſene Geſtalt des Infanten erſchien ſo un

So ſaben die Verbrecher nicht aus, die ſonſt an gewöhnlich gebietend darin , daß der Gouverneur

ihnen vorübergekommen waren. Was mochte die einigermaßen in Verlegenheit geriet, ihm gerade

Úrſache ſein , daß man ihn ſo ſtrenge bewachte, ihn dieſes Zimmer angewieſen zu haben .

mit niemand ſprechen ließ ? Etwas ganz Beſonderes „ Ich werde Sorge tragen,“ ſprach Graf Rivera,

und Schredliches mußte es doch wohl ſein , dachten die „daß Eure Hoheit in kurzem anderwärts untergebracht

Männer , und ergingen ſich in Schmähungen über werde. Die Gefängniſſe ſind zur Zeit überfüllt und

ihn, während die Frauen und Mädchen ſeine blauen die Eile, die uns bei der Inſtandſeßung der Zimmer

Augen, ſein langes blondes Haar heimlich bewunderten empfohlen wurde, geſtattete mir nicht, ein anderes zu

und ihn zu ſchade für den Henker erklärten, dem er wählen . “

doch offenbar verfallen war. „ Eine Kammer zum Sterben , “ dachte Duarte,

Zu der Aufnahme des Prinzen war in Mailand als er ſich bei dem Scheine der Fadel in dem kahlen

das Caſtello di Giove auserſehen. Galeazzo Visconti Raume umblidte. Er erwiderte auf die Bemerkung

hatte es im Jahre 1368 erbaut , um ſich gegen die des Gouverneurs nichts , ſondern begnügte fich zu

Bedrohungen ſeines Dheims Barnabas zu ſchüßen . fragen : „ Meine Diener ſind mit mir gekommen .

Es beſtand aus mehreren wohlbefeſtigten Flügeln, werde ich ſie in der Nähe behalten dürfen ?"

die die weiten Höfe von allen Seiten einſchloſſen . ,,Sie werden Euch gegenüber ſein ," antwortete

Den Hof rechts nannte man die Corte Ducale, dort Graf Rivera , „ die Schildwache vor Eurer Thür kann

hatte ſich die Reſidenz der Viscontis und ſpäter der ſie jeden Augenblic herbeirufen, ſobald Eure Boheit

Sforzas befunden , die Gebäude der linken Seite der Dienſte bedarf. “

dienten als Staatsgefängniſſe, insbeſondere der Turm ,,Es iſt gut. "

La Rocchetta , in welchem die hervorragendſten Ver Der Gouverneur verließ mit ſeinen Begleitern

brecher in ſtrenger Haft gehalten wurden. das Gefängnis ; Claudio Şuet und Joao Gonçalvo

Mailand gehörte erſt ſeit dem Jahre 1535 zu traten ein , um ihrem Gebieter behilflich zu ſein ;

den ſpaniſchen Befißungen. Nach unzähligen Kämpfen, der Soldat mit der Fackel blieb in dem Gemache.

in welchen Marimilian I. , Ludwig XII. , Karl V., „Ihr mögt Euch entfernen , guter Freund ,"

Franz I. um die Herrſchaft der blühenden Stadt ſagte der Kammerdiener zu ihm . ,, Seine Hoheit iſt

ſtritten , fiel es mit dem Tode des ſechſten Sforza, von der - Reiſe ermüdet und will zur Ruhe gehen.

Francesco Maria, an Karl V. , der es als erledigtes Mein Gefährte dort kann mir leuchten .“

Reichsleben ſeinem Sohne Philipp II. gab . Der Spanier ſchüttelte den Ropf. Mir iſt be

In der Nacht des fünfundzwanzigſten Auguſt | fohlen, das Licht mit fortzunehmen, wenn ich gebe, "

traf Dom Duarte in Mailand ein und wurde von erwiderte er, „ auch Ihr müßt dann mit mir. Von

ſeinen Begleitern in das Caſtello di Giove geleitet, Euch darf niemand mit dem Gefangenen bleiben . “
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„Sagt gefälligſt mit Seiner Soheit, dem Prinzen Kerker fält und der Tod mir ſüß ſein , wenn er

von Portugal , " brauſte Gonçalvo auf , „und ver: mich in Deinen Armen ereilen darf . 3ch habe

wechſelt unſeren gnädigſten Gebieter nicht mit anderen keine Hoffnung auf Erlöſung mehr aus meiner

Gefangenen, die hier eingeſchloſſen ſind.“ Leidensnacht; ich habe nur Dich noch, die Gott

Der Soldat warf einen mißtrauiſchen Blick auf mir im tiefſten Elend ſchenkte. Du ſagteſt einſt,

den Sprecher. „Uns iſt von keinem Prinzen etwas daß Du den Weg zu mir auch in den dunkelſten

geſagt worden ,“ behauptete er, „und der Berr Mar: Abgrund fändeſt und dieſer Worte will ich, gleich

quis de la Fuente hat uns aufgetragen , den , der der Verheißung meiner Seligkeit, gedenken .

heute kam , nicht anders zu behandeln , als die übrigen .“ Man kommt, mich zu holen, mit jedem Schritte

,, Duldet Eure Hobeit dieſe freche Sprache ? " mich eine Strede weiter von Dir zu reißen . Ich

wandte ſich der Rammerbiener an den Infanten . ſtrebe danach , Dein Bild vor meines Geiftes Bliden

„ Darf der Gouverneur es geſtatten , daß man ſo mit feſtzuhalten , während ich mich durch das Land

Euch verfährt ? " ſchleppen laſſe; ich ſchließe die Augen und träume,

Duarte wintte abwehrend mit der Þand. „ Sei daß Du bei mir ſeieſt. Al mein Fühlen, al mein

ruhig, mein Joao ,“ ſagte er , ,,der Mann weiß es Denken , all mein Sehnen kehrt beſtändig zu dem

nicht beſſer und thut, was ihm geheißen worden. einen zurüc : Romm , o komm !

Was läge an meiner Fürſtenwürde noch, wenn ſie
Dein

nicht einmal mich fähig machen wollte, ſo kleinlichen
Duarte. “

Kränkungen gegenüber unempfindlich zu werden ? Der Brief war augenſcheinlich in fliegender Eile,

Hütet auch Ihr Euch , meine leßten Getreuen , durch vielleicht in der Beſorgnis der Entdeđung durch Na

Euren vielleicht gerechten Zorn den Unwillen Eurer varro geſchrieben ; die Glut des Empfindens hatte den

Wächter herauszufordern, und denkt daran, daß Eure Schreiber widerſtandslos fortgeriſſen , der Stimmung,

Beſtrafung mit doppelter Schwere auf mich zurüdfällt.“ die ihn beherrſchte, unvermittelten Ausdrud zu geben .

Es wurde fein Wort mehr zwiſchem bem Prinzen Paulas Wangen hatten ſich bei dem Leſen ber

und ſeinen Dienern gewechſelt; er mußte es jedoch leidenſchaftlichen Worte höher gefärbt; ſie drüdte den

gewahren , daß in ihren Augen Thränen ſtanden, Brief an ihr Herz.

während ſie ihm die gewohnten Dienſte leiſteten .
„ Ja , ich komme zu Dir ," flüſterte ſie vor fich

Eine Viertelſtunde ſpäter war der Gefangene hin , „gu Dir, dem ſie alles raubten und dem nur

allein ; der Schritt der Wachenhalte vor ſeiner das eine blieb , das Menſchenhaß und Tüde Dir

Thür auf und nieder , das Mondlicht flutete, wie nicht nehmen kann : meine Liebe . Mögen ſie mich

zuvor , durch die ſchmalen Fenſter und zeichnete am zu halten ſuchen , mögen ſie mich ſchmähen , daß ich

Boden neben ſeinem Bette das Gitter ſeines neuen ihrem Nate nicht folge , was iſt die Welt mir,

Rerfer ab .
um ſie ohne Reue nicht Dir zu opfern ? Ich lebte

erſt, ſeit ich Dich kannte ; es war Deine Stimme,

die mich aus dem ahnungsloſen Traume weckte, in

Einunddreißigſtes Kapitel.
welchem meiner Jugend Jahre dahingefloſſen, und

ich blidte erſchrodenen Auges in den vollen Tag,

Der Brief Duartes an Paula war von Lorenz deſjen blendende Helle mich erbeben machte. Jeßt

von Stubenberg durch einen beſonderen Boten nach iſt es abermals Deine Stimme, die mich ruft, und

Graz befördert worden . Er traf kurz vor dem zuEr traf kurz vor dem zu ich ſollte zögern , zu Dir zu eilen , den ich unter

ihrer Abreiſe feſtgelegten Tage ein . Feinden und Verfolgern weiß ? Ich ſollte an mein

,, Dein Ringen war vergeblich, Geliebte ,“ ſchrieb nichtsbedeutend und kleines Los denken , das mir

der Infant, „ wie das der anderen, die ihr Leben, nur wertvoll noch ſein muß , wenn es dem Deinen

ihre Freiheit daran wagten, um beides mir zu er: ſich vereinen kann ?

kaufen . Es ſollte nicht ſein, daß ich Dir verdankte, ,, Niemand bedarf meiner auf der weiten Erde ;

was mir kein Monarch der Welt verſchaffen kann fie alle, die mir teuer ſind, haben ihr Glüd gefunden,

und was ich um ſo heißer begehrte , da es unſer mein Bild wird ihnen im Wechſel froher Tage er :

dereinſtiges Glück bedeutete. blaſſen , allmählich , wie das einer Geſtorbenen, ent:

Ich habe mich darein gefügt , daß ich ein (chwinden. Sie werden meiner ſich in Liebe und

Gefangener bleiben , daß ich die beſten Jahre Dankbarkeit erinnern , aber keine Lüde wird in ihrem

meines Lebens in Kertermauern dahinſiechen ſoll, Daſein entſtehen , wenn ich für immer daraus ſcheide;

nur eines vermag ich troß aller Kämpfe nicht: ich bin ihnen die Bedingung ihres Glüđes nicht.

den Gedanken zu faſſen, daß ich Dich aufgeben muß. Du aber, Geliebter , bedarfſt meiner; die Nacht, die

Giebt es ein Loslaſſen , Paula , wenn man Dich umgiebt, kann nur die Liebe erhellen, die ihrer

ſich liebte, wie wir, nicht mit der Hoffnung eines ſelbſt vergißt, und ließe ſie nur eine Stunde Dein

beglüđenden Zieles , ſondern mit der Kraft der Elend Dich verſchmerzen , ich würde meinen, daß ich

Verzweiflung, die kein Hemmnis , teine Schranke reich belohnt ſei . "

mehr anzuerkennen vermag ? Mit dem todesſtarken Zwei Tage ſpäter befand ſich Paula auf dem

Glauben, daß, wie ferne wir uns heute ſind, Gott Wege nach Mailand. Pergebens waren die erneuten

uns ein Wiederfinden ſchenken wird ?
Vorſtellungen ihrer Mutter getoeſen, ſie zurückzuhalten.

Ich warte Dein , Geliebte, Dein Auge wird Frau von Juconer ſah endlich ein, daß ihr Entſchluß

der lebte Strahl der Gnade ſein , der in meinen unabänderlich ſei und ließ ſie bedrückten Herzens
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ziehen . Ihre Liebe für die ſchöne und begabte Tochter, -ichweſtern . Wie oft hatte die leichtlebige Mai:

die der Preis ihrer eigenen Wohlfahrt geweſen, ſchien länderin , der frohes Genießen den þauptzweck des

in dieſen legten bewegten Tagen ſich wieder Bahn zu Daſeins bildete , mit dem Gatten in Streit gelegen,

brechen und ſo hatte ſie geſucht, Paula die Schwierig wenn er die ſeinem Nächſten notwendige Hilfe als

keiten zu ebnen , welche ihr bevorſtanden , indem ſie gebotene Pflicht über ihre Wünſche ftellte.

ihrem Vetter, dem Grafen Siruela, ſchrieb und ſeiner Was hatte er für ſich und die Seinen von der

Fürſorge und Freundſchaft die junge Frau empfahl. ewigen Aufopferung gehabt? Ein fümmerlich Leben,

„ Ich thue es ungern, “ hatte ſie geſprochen, als den Verluſt ſeines Beſißes und ein ſorgenpolles

fie mit Überwindung den Brief verfaßte, „ mir wäre Sterben, weil er Weib und Kinder im Elend zurüd

es lieber , wenn Dir jegliche Möglichkeit genommen ließ. Und jeßt , da ihrer Klugheit der glänzende

würde , mit dem Portugieſen wieder in Verbindung Wechſel ihrer Lage geglüdt war, ſab fie ihre Tochter

zu treten . Doch Du ſollſt Deine Mutter nicht länger auf dem gleichen Wege wie den verſtorbenen Gatten,

der Härte zeihen , wie Du es ſeit Deiner Seirat ſo dort wie hier das Unheil heranſchreiten , das als

oft gethan . Wäre Beribert doch am Leben geblieben, Weltgeſeß die Edelſten der Erſchaffenen trifft. Frau

dann hätteſt Du einem ſolchen Gedanken, wie Deinem Petronilha beendete den angefangenen Brief und

jeßigen, niemals Raum geben tönnen . " reichte ihn ihrer Tochter bin .

„ Wünſchet das nicht, meine Mutter,“ erwiderte „Lies , was ich Siruela geſchrieben ,“ ſagte ſie,

Paula. „Das , was mich treibt, iſt ſtärker als die „ erinnert er fich noch unſerer einſtigen Jugend

Schußwehr, die Gefeß und Sitte , Rang und Ser: freundſchaft, die durch ſeine Heirat mit meiner Baſe

kommen der Frau zu ſein beſtimmt. Seid Ihr ge- feſter geſchloſſen wurde , wird er Dich unter ſeinen

wiß , daß ich nicht in einer Stunde irrer Verzweiflung Schuß nehmen. Vielleicht hätte ich beſſer gethan ,

meine Feſſeln gebrochen hätte und zu meinem Schmerze ihn damals zum Galten zu wählen, aber der blonde

noch die Sünde gefügt, die ein ſolcher Schritt be: Deutſche mit den ſchwermütigen Augen gefiel mir

deutet ?" mehr als er , und ich zog mit ihm in ſeine raube

Frau von Juconer blidte fie mißbilligend an. þeimat, wo der Winter länger als ein halbes Jahr

Du ſprichſt ſeit einiger Zeit wie im Fieber. Das herrſcht. "

iſt nicht meine Tochtermehr, die ſolche Reden führt ." Ihr liebtet alſo den Vater mehr als jeden

„Ich lernte ſie in den qualvollen Tagen meiner anderen Mann ,“ bemerkte Paula.

Ehe , die Ihr mich zu ſchließen zwanget. Die Ge: „ Ich hatte ihn ſchon gern , aber welche Liebe

danken, die Euch jeßt erſchreden , ſind in mir erwacht. iſt denn ſo ſtart, daß ſie jeder Trübſal und An

während ich an der Seite Geribert Guilerins lebte.“ fechtung ſtand hält ? " entgegnete die Edelfrau. „ Alle

„ Ich fragte Dich , als ich Dir jenen Antrag Dinge , die wir erreicht haben , ſehen ſich mit dem

übermittelte, ob Du einen anderen liebteſt; Du ver: Beſiße anders an und wir ſind nachher erſtaunt,

neinteſt es . " daß wir ſo viel daran ſeßten , ſie zu erhalten . So

„Ihr hättet damals ein Recht gehabt, als Thor- wird es auch Dir ergeben , aber auch Du willſt ja

heit zu ſchelten, was ich ſelbſt nur für einen flüchtigen nicht hören und giebſt keine Ruhe, bis Du in Dein

Traum hielt, " ſprach Paula. ,,Wie konnte ich erwarten, Verderben ſtürzteſt ."

daß ein Mann , der unerreichbar hoch über mir zu Möchtet Ihr die Jahre aus Eurem Leben

ſtehen ſchien, je ſich zu mir neigen könne? Ich ſchalt löſchen , Mutter, da Ihr mit dem Vater glücklich

mich ſelbſt, daß ich ſo viel an ihn denken mußte und waret ? " fragte Paula.

hätte , was ich empfand , nie einem lebenden Weſen ,, Thörichte Neugier, wie ſollte ich ? Es hat ein

eingeſtanden. Jeßt iſt es anders in mir, um mich jeder von uns ſeinen Zoll an die Unvernunft der

geworden . Sein Unglück brachte ihn mir nahe ,wie Leidenſchaft zn zahlen . Wir denken auch noch

es nie ſonſt möglich geweſen . Er war nicht mehr je zuweilen der vergangenen Zeiten und daß wir

der Fürſt, der Held, zu dem ich ſtaunend aufgeblidt, meinten , uns vor Freude und Wonne nicht faſſen

er war der Mann nur noch, den ich, mir unbewußt, zu können , doch die uns die liebſten waren , Paula,

von unſerem erſten Begegnen an geliebt und dem wir wünſchen ſie nicht zurüd. "

meine Hand die Dornen ſeines ſchweren Weges minder Die einſame Frau, die , in die Kiſſen ihres

fühlbar machen durfte. " Wagens zurüdgelehnt, durch das weite Land dahin

„ Deine Leidenſchaft verwirrt Dich völlig und fuhr, gedachte grübelnd dieſer legten Unterredung

macht zum Gößendienſt, was urſprüuglich nur Mit mit der Mutter, der Schlußworte zumal, die ihrem

leid war . “
Fühlen ſo fremd, ſo unverſtändlich klangen. Troß

„ In einem Buche des Barons las ich die allen Schmerzes, den ihre Liebe ihr gebracht, würde

Worte: Alle Liebe iſt Mitleid , wenn fie nicht ſie jemals ihn miſſen wollen , der ſie mit feſteren

Selbſucht iſt , " antwortete Paula träumeriſch , „und Banden noch an das Herz des angebeteten Mannes

iſt die meine Mitleid, würde ich es in dieſem Falle zu ketten ſchien ?

für fein verſchwendetes halten . "
Gemeinſames Leid iſt, wie gemeinſame Schuld ,

Frau Petronilha ſchwieg. Sie verſtand, wie ſo ein Band , das fich nie wieder löſt. Das reinſte

häufig, ihre Tochter nicht, die, ſo ganz von ihr der: Glück erblüht aus treugehegten Schmerzen , ſowie

ſchieden , die Denkungsart ihres hochſinnigen Vaters die Roſe ihres Dorns bedarf, der mit der Blume

zeigte . Die ſchwerfälligen deutſchen Schwärmer waren gleich ſorglich gehütet wird . Oder iſt es nur der

eben anders als ihre eigenen Stammesbrüder und Jugend neidenswertes Recht, ſich wunſchlos, fragelos
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in ſelbſtvergeſſendem Opfermute der erwählten Sache Paulas klarer Verſtand unterſchied auf das deut

weihen zu können , unempfindlich gegen die Gefahr, lichfte die Gründe , welche eine Freigebung des In:

das größere Unheil, bem ſie damit entgegeneilt? Und fanten zur Unmöglichkeit werden ließen , was wollte

zeigte man es in greller Deutlichkeit den befangenen fie in Mailand noch ? Er war dort ſchärfer bewacht

Bliden, ſie würden ſich ungläubig davon wenden, als zuvor in den deutſchen Landen und eine Flucht

um in der Ferne von neuem das vorgeſteckte Ziel noch weniger ausführbar. Sie würde hören müſſen,

zu ſuchen. Und hielte man dein Aufflammen ge wie hart man ihn behandelte und ſie würde unfähig

waltſam nieder , du glühendes , todesfreudiges Herz, fein , auch nur das Geringſte zu thun, um dieſe Härte

du würdeſt damit die nimmer heilende Wunde zu mildern.

empfangen , an der du langſam verbluten müßteft. Würde Graf Siruela , ihren Bitten nachgebend,

So treibe weiter , weiter auf den uferloſen Wogen, ſie zu ihm laſſen ? Es hing von ſeiner Großmut ab,

die sich in ihre unermeſſene Tiefe reißen werden , ob er es erlaubte. Er konnte es ebenſowohl der:

dir winkt kein blühend Land nach ſtürmiſcher Fahrt, weigern , wenn er dem Prinzen übelgeſinnt war.

bir droht allein die Klippe , an der dein ſchwaches Noch wußte fie ja auch nicht, wie ſtrenge Duartes

Fahrzeug zerſchellen wird. Baft ſei , ob Briefe zu ihm gelangen durften , die

Auch Paula gab ſich keiner Täuſchung über die ihm ſagten , daß die Liebe über ihm wache, daß fie,

Zukunft hin, der ſie entgegenging, aber ſie hätte den die er erſehnte, in ſeiner Nähe, daß die gleichen

Gedanken nicht in fich auffommen laſſen , auf dem Mauern ſie umgäben , der gleiche Himmel Italiens

einmal betretenen Wege zurüđzuweichen. Wie die ſich über ihnen wölbe.

Verhältniſſe lagen , hatte ſie auf die Befreiung Und dann malte fie fich aus, daß fie in ſeinen

Duartes nicht mehr zu zählen , deſſen Schidſal mit Kerker träte und daß ſein Auge flaunend, zweifelnd,

ſeiner Überlieferung an Spanien beſiegelt ſchien . Er ob ihr Erſcheinen Wahrheit oder nur ein Trugbild

war ein zu wichtiger Gefangener für Philipp IV . , ſeiner Sinne, auf ihr ruhe — weiter jedoch vermochte

um ihn jemals an die Seinen herauszugeben . Mochte ſie nie zu denken, die Bilder , die ſie vor ſich auf:

König Joao alles aufbieten, um den Bruder ihm zu tauchen ſah , verſchwammen in heißen Thränen , fie

entreißen , mochten ſeine Bevollmächtigten , den toll: fühlte ihr Herz in plößlichem Wonneſchauer aufzuden ;

kühnen Taquet an der Spiße , ruhelos von einem was war alles Weh, das ſie erduldete, menn es ihr

der Höfe zu dem andern eilen, um die Hilfe der gelang , ihm dieſen einen Augenbliď des Glüde zu

befreundeten Mächte anzurufen , Spaniens Herrſcher verſchaffen, was waren die Tage toter Einſamkeit im

koſten, den ihm Ferdinands Verrat an Dom Duarte einigung ? Der vorübergehende Strahl der Freude,

bereitet hatte. Eher mochte Joao ſeine Krone nieder: der in ſein Gefängnis fiel, würde hinreichend ſein,

legen , ehe er ſich herbeiließ, das koſtbare Pfand aus ihn für die neuen Leidenszeiten mit Kraft und Troſt

jeinen Händen zu geben , das zur Seißel fich für zu ſtählen was begehrte ſie weiter, als nur dieſes

Portugals neuen König geſtalten mußte. eine, eine für ihn ?

( Fortſetung folgt .)

Tante Cordulas Xidten.

Eine harmloſe Nationalitäten - Geſchichte

von

Ina von Binzer.

( u . von Ed.)

(Schluß.)

„Flirten" angeſehen habe , und daß es ihr überdies

Dreiundzwanzigſtes Kapitel. angenehm wäre, wenn er dieſelben fortan einſchränte.

Eine willkommene Unterſtüßung bei dieſem Plan bot

In Wirklichkeit war Anni weit entfernt , die ihr der Umſtand, daß fie heute zum leßten Male die

ſpöttiſche und tropige Überlegenheit in ihrem Innern Malklaſſe bei Profeſſor E. beſucht hatte , da ſie fortan

zu empfinden , die ſie dem Doktor Molenaar gegen- ausſchließlich bei Herrn Dannenberg in der „ Werk

über zur Schau getragen hatte . Ihr Thun erſchien ſtatt“ arbeiten ſollte.

ihr jeßt wiederum in dem ſchwerfälligeren Lichte, in Thea hatte ſofort ihren Felir von dem Wunſche

dem ſie es an jenem erſten Abend geſehen, und ſie fühlte Annis , Porträts malen zu dürfen , unterrichtet und

fich in ihrer beſſeren Natur gedemütigt und betrübt. ihn in ihrer lebhaften Weiſe veranlaßt, gleich einen

Sie beſchloß ſofort, Mr. Newſon bei ihrer nächſten Verſuch nach dieſer Richtung hin mit ihrer Freundin

Begegnung keinen Zweifel darüber zu laſſen , daß anzuſtellen. Dieſer war in überraſchender Weiſe

ſie ſeine Aufmerkſamkeiten eben nur als oberflächliches geglüdt , und ſeitdem malte Anni täglich in der
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Werkſtatt ihres liebenswürdigen Wirtes und machte bei der Sache iſt, denn wenn ſo ein junges Mädchen

Fortſchritte, die ſelbſt dieſen in Erſtaunen ſekten. ſich mit ſolcher Plößlichkeit auf die Rocherei zu werfen

,,Wenn Sie ſo weitermachen , werden Sie anfängt, dann iſt da gewöhnlich was von einer Ver

nächſtens eine ganz gefährliche Konkurrentin ſein, " lobung zwiſchen . Na, es wäre ja eine ſehr paſſende

hatte er lachend geſagt , und dann hatte er hinzu: Partie; er hat was, ſie hat was, und er ſoll ja auch

gefügt : „Theas Bild in dem gelben Tülkleid mit im Hauſe recht gut zu leiden ſein .

dem weißen Hintergrund iſt eine ganz prächtige Sonſt iſt noch alles beim alten . Die Rite

Leiſtung für eine ſo junge Anfängerin , aber dies iſt wieder zu Hauſe , und ich habe gottlob meine

Porträt von Doktor Molenaar wird faſt noch beſſer. alte Dörte wieder, die Dich beſtens grüßen läßt .

Ich will ſehen , ob es mir nachher gelingen wird, es Soll ich Dir die Filzpantoffeln nachichicken ? Und

in einem der Kunſtſalons ausſtellen zu können, und wenn Dir das Rotbraune zu eng wird , oder die

da Doktor Molenaar bekannt iſt, ſo wird Ihr Name Ärmel durchſtoßen – Fliden habe ich noch.

bald in aller Mund ſein . " Deine alte Tante

Anni war glühend rot geworden bei dieſen
Cordula .

Worten ſollte es wirklich möglich ſein , daß fie P. S. Was ich ſagen wollte, Fiefherz hat

dennoch ein ,, Etwas " werden konnte in dieſem ge ſich jeßt kürzlich an die alberne Gans von Sekretär

waltigen Berlin , in dem der einzelne nichts zu be: Haſes herangemacht, er iſt ein Narr.

deuten ſchien ?! D. 0. "

An einem der erſten Tage des Dezember brachte Anni hatte eilig zu Ende geleſen . Was waren

die Poſt einen Brief von Tante Cordula. Ihre alt :Ihre alt ihr all dieſe kleinen und kleinſten Intereſſen und

modiſchen Buchſtaben erſchienen Anni gewichtiger als | hausbađenen Sorgen gegen die eine wichtigſte Nach

ie , und die engbeſchriebenen Seiten ſchienen allerlei richt, die dieſer Brief enthielt ! Johannes Nölbechen

Neues und Wichtiges zu bedeuten . Anni las : in Berlin !! Selbſt das , was Tante Cordula über

„Die ganze Stadt iſt in Aufregung, daß wir die liebſte Freundin da ausplauderte, mußte in den

unſern Herrn Paſtor ſchon wieder verlieren ſollen, Hintergrund treten vor der erſten tiefen Erregung,

aber Paſtor Nölbechen iſt als Hilfsprediger an die die bei jener Mitteilung in Annis Seele Plaß griff.

M.-Kirche nach Berlin berufen , und na , da muß Johannes in Berlin ! Erſt kurze Zeit, wie es ſchien ,

man ja ſchweigen und ihm Glück wünſchen. Wir aber doch hätte ſie ihn bereits ſehen können , konnte

ſollen nun einen verheirateten herkriegen , was ja fie ihm jeden Tag zufällig irgendwo begegnen . Was

auch wohl in mancher þinſicht ganz gut ſein mag. hätte ſie gethan , wenn dies unvorbereitet geſchehen

Aber eine Frau Paſtor haben wir hier ſeit wäre , und auch ießt
wäre , und auch jeßt – wie würde ihr bei dieſem

Menſchengedenken nicht gehabt, da der alte Wede- Wiederſehen zu Mute ſein ?! Aber – würde er denn

kind doch ſchon als Wittmann bertam , und ich fommen und ſie aufſuchen , oder würde ſie ihn über:

bin nur neugierig , wie ſich die Bürgermeiſterin haupt ſehen, ſolange ſie noch in der Hauptſtadt war ?

dazu ſtellen wird , und ob ſie ihr in den Kaffees Derſelbe Zufall, der ihn ihr jeden Tag in den Weg

und ſo den Ehrenplaß gönnen wird ; ſie wird ſich führen konnte, mochte ihn ebenſogut immer wieder aus

gewiß ſchwer ärgern, doch ſagt ſie nichts und thut, ihrem Wege entfernen , falls er ſie nicht geradezu auf

als wenn ſie ſich freut. ſuchen ſollte. Und würde er dies thun ? ... Anni

Na, Paſtor Nölbechen iſt ja denn auch ſchon dachte an ihr legtes Geſpräch in Wintershauſen und

abgereiſt, und wir werden ſolange von Groß an den fühlen Abſchied , den ſie voneinander ge

Meltien mit verſehen . Wer weiß, ob Du ihn nommen . Es war hauptſächlich ihre Schuld geweſen,

nicht ſchon geſehen haſt, ehe Du dieſen Brief daß fie damals ſo voneinander geſchieden waren

(hoffentlich in guter Geſundheit!) erhältſt. Als würde er das vergeſſen ? Würde er es ihr nicht viel

er mir Adieu ſagte , war er etwas ſonderbar , er mehr nachtragen, ihr Gleiches mit Gleichem dergelten,

fragte ganz ſteif, wie es Dir ginge, aber weiter auch wenn er ſie noch liebte! Warum ſollte er

nichts, und von Mary hat er gar nicht geſprochen. weniger ſtolz ſein als ſie fie konnte es nicht

Na, ſagen will ich nichts, aber es kommt doch einmal wünſchen !

wie es kommen ſoll . In großer Aufregung las Anni die Stelle von

Daß Du jeßt einen Serrn abmalſt, noch neuem durch , die von ſeiner Berufung nach der

dazu einen unverheirateten, will mir gar nicht ge- Hauptſtadt ſprach, und verſuchte irgend etwas heraus :

fallen , eß iſt vielleicht großſtädtiſch , aber hier er: zuleſen , was wie ein beſonderes Intereſſe an ihr

zähle ich es nicht und ſage auch nichts davon, ausſah , aber vergebens , nicht einmal eine Frage

daß fie das Bild nachher ausſtellen wollen , wo nach ihrer Adreſſe in Berlin ſchien er gethan zu

jedweder es für fünf Groſchen Entree fich beſeben haben . Anni ichloß den Brief in ihre Kommode,,

kann ; hoffentlich iſt das Geld für einen wohl- aber das Gefühl der Aufregung und Spannung

thätigen Zwed ! wich den ganzen Tag über nicht von ihr , und des

Felicitas beſucht mich manchmal mit ihrer Nachts träumte ſie von einem ernſten hübſchen

Miß ; ſie iſt ja nun ſehr eifrig beim Kochen und Männergeſicht, das ſie ſtreng und abweiſend anjah .

ſoll ja jede Woche einmal das ganze Mittag eigen

händig und ganz allein herſtellen, und es ſoll ja auch

zu eſſen ſein. Mir kommt es vor, als wenn dieſer

junge Baron von Leſchdorf nicht ganz außer Frage
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doch !" Dabei hob ſie ihr kurzes zerlumptes Kleidchen

Vierundzwanzigſtes Kapitel.
mit geſpreizten Fingern zu beiden Seiten in die

Höhe und ſchritt, Anni perſiflierend, affektiert vor ihr

Am nächſten Morgen machte fich Anni ziemlich her über den Hof . Juchendes Gelächter der kleinen

früh zum Ausgehen bereit. Zwar hatte ſie mit der Bande belohnte ſie , während Anni , aufs äußerſte

leßten Woche aufgehört, das Atelier des Landſchafts- angewidert, ſich beeilte, in dem Quergebäude zu ver:

malers zu beſuchen , doch handelte es ſich heute um ſchwinden.

einen Weg, den menſchlich warme Teilnahme ſowohl Sie ſtieg die Stufen empor , ſchmußige, abge

wie auch das Gefühl der Pflicht ihr diktierten . Schon tretene Stufen , auf denen allerlei Unrat lag . Die

ſeit einiger Zeit war der Plaß neben ihr im einſt hellgeſtrichenen Wände waren beſchmußt und

Schülerinnen -Atelier leer geblieben , Cora Morelli, ihre Farbe unkenntlich geworden ; eine entſeßliche

die ſonſt die Pünktlichſte und Regelmäßigſte von allen Luft herrſchte in dem Gebäude. Anni ſtrebte, ans

war, hatte gefehlt, und auf eine Anfrage bei ihrem Ziel zu kommen. Zwei Treppen rechts ia,

Meiſter hatte Anni erfahren, daß die junge Künſtlerin hier war es : Morelli ſtand in verſchnörkelten Buch

frant und bettlägerig ſei. Sie hatte gleich den ſtaben auf nicht ſehr ſauberem Kartonpapier neben

Wunſch gehabt , das ſeltſame Mädchen aufzuſuchen der Klingel zu leſen. Anni zog an dem Meſſinggriff .

und ihr ihre Teilnahme zu beweiſen , und als geſtern Ein eiliger, ſchlurfender Schritt ließ ſich hören ;

Proſeſſor E., der gekommen war,um ihre Porträts 1o als wenn junge Füße in ungewohnten Schluffen

in der Werkſtatt des Freundes in Augenſchein zu ſteden ; kurz vor der Thür noch ein Stolpern und

nehmen , auf ihre Frage erzählt hatte, daß ſie noch ein ungeduldiger Ausruf, dann wurde dieſe geöffnet.

immer unter ſeinen Schülerinnen fehle, beſchloß Anni, Anni wollte eben nach Fräulein Cora Morelli

nun auch keinen Tag länger zu warten , ſondern ihr fragen , aber das Wort erſtarb ihr vor Erſtaunen

Vorhaben underzüglich ins Werk zu ſeßen . auf der Lippe . Vor ihr in dem Halblicht des engen

So ſchritt fie denn nun rüſtig in den klaren, Korridors ſtand eine kleine zierliche Geſtalt etwa in

winterlichen Tag hinein, die Wangen roſig angehaucht Coras Größe. Die feinen Gliederchenſtedten in

von der friſchen Winterluft, das ganze reizende Ge einem Anzug von roſa Tricots und ſehr kurzen roſa

ficht belebt von der Fülle der Gedanken , die ſich in Balettröcken ; die roja ſeidene Taille war tief aus:

ihrem Şirne kreuzten . Sie folgte dem Geleiſe der geſchnitten und ſaß glatt und glänzend um den

Pferdebahn, die durch den Tiergarten nach Moabit feinen Leib . Alles war neu und ſauber und elegant

fährt , bog dann ab nach dem im Schneekleide da : an der kleinen Perſon , nur an den Füßen trug fie

liegenden Schloſſe Bellevue uud betrat, über die über den Ballettſchuhen zum Schuß alte , viel zu

neue ſtattliche Brüde, den nordweſtlichen Stadtteil große Schluffen .

Berlins, das ausgedehnte Moabit. „ , Na, Sie ſind wohl ſtumm ? " meinte fie fedt,

Nach einigem vergeblichen Suchen fand ſie die als Anni ſie einen Augenblic völlig verblüfft und

Straße und die richtige Sausnummer , die ſie beide
wortlos anſtarrte, und die großen braunen Augen ,

oft genug auf Fräulein Morellis Malmappe geſehen, die in Verbindung mit dem krauſen rotblonden Haar

und die ſich ihrem Gedächtnis eingeprägt hatten . das bildſchöne Geſicht zu einem wahren Engelskopf

Es war ein hohes und wenig einladendes þaus. machten , wanderten neugierig und rüdſichtslos an

Das Erdgeſchoß barg eine Deſtillation, deren bunter
Annis Geſtalt herab .

Anſtrich dem þauſe von vornherein etwas Gewöhn
Dieſe brachte nun ihr Anliegen vor , ſie wolle

liches gab ; in dem offenſtehenden Thorweg ſchalt eine

hagere Perſon mit wütenden Gebärden und heftigem Atelier her kenne; fie nannte ihren Namen.

ſehen , wie es Fräulein Cora gehe , die ſie vom

Gefeif auf eine Rotte ichmußiger Kinder, die ſich in

dem Thorweg mit Schnee geworfen und dem Raum „ Ach ſo , “ ſagte die Tänzerin , und indem ſie

auf dieſe Weiſe ein wildes Ausſehen verlieben hatten .
Anni nun eintreten ließ und es ihr überließ , die

Zögernd trat Anni ein. Das feifende Weib Thüre hinter ſich zu ſchließen , ſchlurrte ſie vor Anni

verſtummte

, um die vornehm ausſehende junge Dame her den ſchmalen Korridor entlang und rief : „ Cora,

was für Dich ! Aus 'm Atelier!" Dann verſchwand

anzugaffen , derengleichen ſich wohl ſelten genug

hierher perirrten . Auch die Kinder drängten näher,
ſie ohne weiteres in einem quer vor dem Gang

und als Anni ihre Frage nach den Morellis heraus: | liegenden Rauin, den eine Glasthür abſchloß.

gebracht hatte, antworteten alle durcheinander, während
Anni ſtand einen Augenblic ratlos - follte

zugleich die unwillkürliche Bewunderung in dem Ge- ſie wieder umkehren ? Da hörte ſie neben ſich aus

ſicht des Weibes ſich in einen Zug von forſchendem einem Zimmer , deſſen Thür nur angelehnt ſtand,

Mißtrauen verwandelte. eine bekannte Stimme ſagen : „Wer iſt da ? "

„Die ? Jn't Querjebäude, zwee Treppen,“ ſagte Anni atmete auf ; es war der nörgelnde, ärger:

ſie wenig reſpektvoll. getränkte Ton, in dem Cora zu ſprechen pflegte; fie

Wenn Se ruff kommen , rechts , “ ſchrie ein öffnete die Thür vollends und trat hinein. Ein

kleiner Range von acht Jahren, als ob Annitaub wäre. ſchmales einfenſtriges Zimmer nahm ſie auf, in dem

Zu welche von die drei wollen Se denn ? " Anni zuerſt wegen des herrſchenden Halbdunkels

forſchte ein kleines etwa zehnjähriges Mädchen, wor nichts zu erkennen vermochte. Dann ſah ſie an der

auf eine andere, die höchſtens acht Lenze zählen einen Längswand ein ärmliches Bett , in dem eine

konnte, rief : „Na , natierlich zu de Lina , bet ſiehſte hagere Geſtalt fich emporrichtete.

m
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Wer iſt es ! " wurde in beinahe zorniger Un hier in Verhältniſſe hinein , von denen ſie bisher

geduld nochmals wiederholt. gar keine Ahnung gehabt hatte. Und warum mochte

„ Ich bin es , Fräulein Morelli Anni das ungezogene tleine Mädchen unten ſie für einen

Auguſtin ." Beſuch eben dieſer „ Lina" gehalten haben? Ihr

Die Kranke ſant in die Kiſſen zurück. „ Ah !" wurde plößlich etwas von der Thaiſache klar , daß

machte ſie, aber nni konnte es nicht unterſcheiden, das Gemeine auch alles ,das Gemeine auch alles , was ihm nabetritt, mit

ob auch Freude in dem Ton war. ſeinem eigenen Maßſtabe mißt, und daß der Maul:

Sie trat näher an das Bett heran. „ Ich hörte, wurf , der einen Bergrieſen vor fich ſieht, ſicherlich

daß Sie krank ſeien , und als Profeſſor E. geſtern denken mag , wie groß wohl der Maulwurf geweſen

ſagte , daß Sie noch immer fehlten , wollte ich doch ſei, der ihn aufgeworfen hat.

einmal ſelbſt nachſehen , wie es Ihnen gebe, " ſagte ſie. „ Iſt Ihre Schweſter Balletttänzerin ? " fragte

Ein , m " war Coras Antwort.
Anni , und etwas von dem Entſeßen , das ſie bei

Anni jeßte ſich auf einen Stuhl, der neben dem dem Gedanken empfand, malte fich unwillkürlich in

Bett_ſtand; allmählich begann ſie die Gegenſtände ihrem Ton .

um fich her deutlicher zu unterſcheiden. Das ärmliche
Fräulein Morelli ſchien es nicht zu beachten .

Ausſehen der kleinen Stube, in der Staub und Un:

ordnung herrſchten, machte auf Anni einen äußerſi Ja," ſagte ſie. „Im Lindentheater. Morgen wird

ein neues Ballett gegeben , die Roſenfee' ſie

peinlichen Eindruct; das Bett war ſchlecht, die De:

züge unſauber; auf dem eiſernen Waſchgeſtell ſtand hatte ſelbſt ein wenig Verächtliches.

probierte wahricheinlich ihr Koſtüm an. “ Jyr Ton

in einer Blechwanne chmußiges Waſſer ; eine alte
,,Aber warum hat ſie nur dieſe Carriere er:

Kommode wies auf einer gehäkelten Schußdeđe eine
griffen !“ ſagte Anni, „ein ſo ſchönes Mädchen !“

bunte Sammlung allerlei wild burcheinander ge:
Die Krante lachte wieder ihr peinigendes Lachen .

würfelter Gegenſtände auf , in einer de ſtand das

Malgerät, eine primitive Staffelei und ein großer beit ,mit Armut gepaart, prädeſtiniert zu – zu der:

nbaba, Säßliche ſind da nicht zu brauchen , Schön

roter Papierfächer darüber.

„Hier iſt ſchlechte Luft, nicht wahr ?“ ſagte jeßt meine Mutter brachte ſie mit acht Jahren in die

gleichen Carrieren ! Übrigens hatte ſie feine Wahl,

Cora undermittelt, ,,machen Sie doch das Fenſter auf. "
Balettidule. "

„ Wenn es Ihnen nicht ſchadet," entgegnete

Anni , die in der siden Luft des Krantenzimmers
Mit acht Jahren ! Anni durchzudte es faſt wie

kaum zu atmen vermochte.
ein körperlicher Schmerz; ſie betlagte das arme, ſchöne

Mädchen aufs tiefſte und ſprach dies aus . Die

Cora antwortete nicht direkt barauf ; Anni ent :

fernte das Plaid, das man vor das Fenſter geſpannt unglüclich !“ undein Schauer überlief fie beidem
fie mir ! "

hatte , und öffnete das legtere etwa handbreit; er

friſchend drang ein Strom der klaren, reinen Winter

Gedanken , ſich in einem ſolchen Koſtüm den Bliden

luft herein .
Tauſender von Zuſchauern preisgeben zu müſſen .

,, Leute wie Sie finden immer gleich , daß

Aber Cora lachte wieder kurz auf .

irgendwo ſchlechte Luft iſt ,“ ſagte die Kranke mit
,,Unglüdlich die ! Nichts weniger als das !

einer Art höhniſcher Bitterfeit. „Unſereins hat nicht Vorläufig wenigſtens nicht. Sie führt das beſte

ſo feine Nerven, oder ſie werden ihm doch bald ab : Leben von der Welt und ſpielt hier im Hauſe die

gewöhnt. “ Prinzeß. Mich wundert nur , daß ſie die Gnade

Anni ſchnitt dieſer Ton durchs þerz
wie hatte, Ihnen die Thür zu öffnen, Mutter muß gerade

unglüdlich inußte das Mädchen ſein , das ſo zu
ſo doll ausgeſehen haben , daß es ihr nicht möglich

ſprechen gelernt hatte. Sie beugte ſich zu der Kranken war, vorzukommen ."

nieder, deren blaſſes, elendes Geſicht jeßt das falte „Sie iſt ſo reizend , daß ich mir wohl denken

Winterlicht kraß beleuchtete , und faßte ihre Sand. kann, daß man ſie verzieht,“ ſagte Anni.

Mit einem unwilligen Laut wollte jene fie ihr ent:
Papperlapapp! Solche Sentimentalitäten ſpielen

ziehen, aber Anni hielt ſie feft.
bei armen Leuten feine Rolle. Aber ſie erhält beinahe

Warum ſind Sie ſo bitter, Cora ?“ ſagte ſie die ganze Familie mich ausgenommen – und

in ihrem herzlichſten Ton , „ ich tam in freundlicher wenn man ihr nicht den Willen thut, dann droht

Abſicht, um zu ſehen, ob ich Ihnen irgendwie nüßen ſie damit, auszuziehen. “

könne. Anni war ſehr erſtaunt. „Die ganze Familie

Die Kranke lag ſtill, mit den finſtern blauen erhält ſie ach ! Wird denn das Tanzen ſo gut

Augen geradeaus ſtarrend. „Wer hat Sie ein: bezahlt ? "

gelaſſen ? " fragte ſie plößlich. Cora ſah einen Augenblick ſtil in Annis Ge:

Eine ... ein ſehr ſchönes Mädchen in ſicht; zu dem bittern Zug in dem ihren geſellte ſich

in – einem merkwürdigen —“ ein Ausdruck von Trauer. „ Ja ,“ ſagte ſie langſam ,

„Sahaha — in Balettröden , nicht ? " Sie lachte, das Tanzen wird ſehr gut bezahlt - Sie malen

daß es wie Schluchzen klang, dann warf ſie ſich heftig nicht mehr bei Profeſſor E , nicht wahr ? “ ſagte ſie

auf die Seite, ſo daß ſie Änni den Rüden zukehrte. dann, das Thema ohne Übergang wechſelnd.

,, Das iſt meine Schweſter Lina , " ſeßte ſie dann in ,,Nein , ich war vorige Woche zum leßten Mal

einem ſeltſam trodenen Ton hinzu . da, er ſelbſt befürwortete es bei Herrn Dannenberg,

Anni verſtummte einen Äugenblid. Sie blidteSie blidte daß ich in Anbetracht der kurzen Zeit, die mir hier

Roman-Zeitung 1896 . III . 43



611 612
Tante Cordulas Nichten. Von Ina von Binzer.

noch bleibt , lieber alle Kräfte auf eine Richtung Anni lächelte. „ Ja, und ich meinte nicht einmal

konzentrieren ſolle." den ,getreuen Seladon' , ſondern einen viel älteren,

Sehen Sie, " ſagte Cora, ,, ich habe doch recht würdigen Onkel von mir. Nun, wir werden ſehen.

gehabt !" Aber würden Sie nicht beſſer thun, irgendwo

„Ja ," lächelte Anni und errötete bei der Er ein Zimmer mit gutem Nordlicht zu mieten und für

innerung an die begleitenden Umſtände, „Ihre ſich allein zu wohnen und zu arbeiten ?"

Äußerung gab in der That die indirekte Veranlaſſung ,,Ob ich gut thun würde ! " ſagte die Kranke

zu dem Wechſel." heftig. ,, Es iſt mein einziger , leidenſchaftlicher

„ Wollen Sie ausſtellen ? " Wunſch augenbliclich ! Aber ich kann mich ja nicht

,, Herr Dannenberg wollte verſuchen , meinem rühren ! Ohne Geld ſind mir die Hände völlig ge:

Porträt des Doktor Molenaar in einem der Kunſt- bunden ! Und das iſt es auch, was mich krank macht,

ſalons Aufnahme zu verſchaffen , und Profeſſor E. elend krank an einer Krankheit ohne Namen ! Ich

ſprach geſtern davon , daß fhre Landſchaft bei bin Ihnen dankbar , daß Sie mich nicht gefragt

Potsdam' bereits angenommen ſei. " haben , was mir fehlt , denn was hätte ich Ihnen

„ Wirklich ? " rief Cora aus und richtete ſich ſagen ſollen ?!" Die unglüdliche Malerin ſprach immer

haſtig im Bette empor. „Das weiß ich ja noch gar haſtiger, leidenſchaftlicher; Anni ſah, wie die furcht

nicht, er mag es wohl ſelbſt erſt geſtern erfahren bare innere Bewegung ſie nur mühſam die Worte

haben . “ Sie ſtüßte ſich auf den Ellenbogen und bilden ließ ; ihr Atem ging keuchend und zuckend wie

ſah der Überbringerin dieſer guten Nachricht mit durch Thränen hindurch. „,Verſtehen es die Menſchen,

lebhafter Spannung ins Geſicht. Das krauſe, rote wenn man ihnen ſagt, daß man frank ſei vor ſeeliſchem

Haar fiel herunter bei der lebhaften Bewegung und Ekel , vor Efel an einem Leben , das nicht wert iſt,

umwogte ſie wie ein ſchimmernder Mantel ; ihre daß man es lebt, und das man doch nicht die Ent:

Augen glänzten , und die blaſſen Wangen hatten ſich ſchloſſenheit beſikt, von ſich zu werfen ! Krant vor

gerötet. Anni fand , was ſie vorher gar nicht ge Efel an einer Umgebung , die man verachtet und

ſehen, daß Cora wirklich ihrer ſchönen Schweſter verabſcheut, und in der man doch aushalten muß

ähnlich ſehe ! „ Ah ! ich wollte, ich wäre geſund und einzig um des elenden Geldes willen! Was ich eſſe,

könnte hingeben und es ſehen ! Ob es wohl einen verdiene ich mir ſelbſt, auch die elenden Lappen, die

guten Plaß bekommt? Schlechte Beleuchtung kann ich auf dem Leibe trage, aber ſchon daß ich dieſes

alles verderben ! D, und ob — ob ich es wohl ver: Dodach noch von ihnen annehmen muß, das ſie mir

kaufen werde !! " täglich vorwerfen und ſtündlich mißgönnen -- - !

Es klang ein ſo namenloſes Sehnen aus den Ah ! frei ſein, frei ! “ Sie warf ſich mit einem Seufzer,

legten Worten , daß Anni ſofort begriff, es handle der faſt einem Schrei glich, hintenüber, warf die Arme

ſich hier um mehr als um den bloßen Beſig des über ihren Kopf und ſtarrte zur Decke empor .

Geldes . Hatte nicht Cora fich auch vorhin aus Annis Herz ſchmolz vor Mitgefühl , ſie beugte

genommen von denen , die ſich von der ſchönen ſich über die Gefährtin und drüdte einen Kuß auf

Balletteuſe unterhalten ließen ? Und hier war eine ihre Stirn . „ Arme Cora !" ſagte ſie innig, „ glauben

größere Einnahme zu erwarten , als das mühevolle Sie nur, es wird Ihnen ſicher geholfen werden ."

Stundengeben in Schulen und bei talentloſen Cora zudte zujammen unter der leiſen Be

Dilettanten je einbrachte. Es ſchoß ihr plößlich ein rührung , und als ob dieſer Kuß eines reinen

Sedanke durch den Kopf -- würde nicht in längſtens
würde nicht in längſtens Mundes den Eiſesring des Troßes und der Bitter

drei Wochen ihr Onkel Friß hier ſein - und wie feit von ihrer Seele hinweggeſchmolzen habe, brach

viel unnüße Ausgaben möchte er wohl auf ſeiner ſie plößlich in ein leidenſchaftliches Schluchzen aus.

Tour gemacht haben jie dachte an Mary hier Anni ließ ſie gewähren, ſie hielt nur ihre heiße,

konnte wirklicher Segen geſtiftet werden . zudende Hand in der ihren ; vielleicht war es ſehr

„ Wieviel wollten Sie dafür haben ?" fragte ſie gut, wenn ſich hier einmal herausweinte, was ſo

ſchnel. lange aufgeſtaut und angeſammelt war !

Cora lachte. „ Wollten Sie es mir abkaufen ?" Als die Weinende endlich ruhiger wurde, ſagte

„ Ich nicht, aber mein ich nun , ich weiß Anni mit ermunterndem Lächeln : „ Wer weiß , viel

vielleicht einen Käufer dafür . " Leicht ziehen Sie zum neuen Jahr ſchon in ein ſchönes,

Einen Deutſchen ? " luftiges Atelier ! Ich werde mich inzwiſchen immer

„Nein, einen Amerikaner. " danach umſehen.“

„Ah, wohl den getreuen Seladon, der Sie immer Sie hatte das Richtige getroffen . Mehr als alle

mit ſo rührender Pünktlichkeit von den Stunden ab: abſtrakten Troſtesworte, wären ſie auch noch ſo herz

holte ?" lich gegeben worden, richtete dieſes Kind des Elends

Anni erſchrat und errötete tief Mr. Newſon ! | ſich auf an dem Schimmer einer thatſächlich greifbaren

An den hatte ſie gar nicht gedacht, und doch lag eigent: Hoffnung. Sie trodnete ihre Thränen und ſagte

lich auch dieſe Möglichkeit nahe. Aber ſie ſah zugleich, milder , als Anni fie je hatte ſprechen hören : ,,Šie

wie unvorſichtig ſie geweſen war, die Begleitung des ſind ſo gut, und ich danke Ihnen ſo ſehr! Ich glaube,

jungen Amerikaners ſo oft zu dulden und beſchloß, ich werde morgen aufſtehen können und zu meinem

nach dieſer Richtung hin gutzumachen , ſobald ſie konnte. Bilde gehen . “

Cora ſa ibre Verlegenheit. Ich wollte Sie nicht „Darf ich wiederkommen ?" fragte Anni.

ärgern,“ ſagte ſie bittend, „Sie meinten es gut. " Cora wurde rot. „ Nein , kommen Sie nicht
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wieder. Dies iſt kein Ort für Sie. Sie fönnen hatte . So betrat ſie den leßten Saal mit elektriſchem

mich ſpäter in - in meinem Atelier aufſuchen , “ Licht. Da leuchtete es ihr gleich entgegen . Ein

fügte ſie lächelnd hinzu . mittelgroßes Bild, eine Frühlingslandſchaft im hellſten

Anni ſtand auf , herzlich erfreut über dies Reſultat Sonnenſchein darſtellend. Das helle, zarte Gelbgrün

ihres Beſuchs. „Das will ich gewiß!" ſagte ſie herzlich . des Frühlings, die Sonnenringe, die durch das junge

,, Adieu denn für heute, Siehören ſchriftlich von mir . “ Laub fielen und auf dem Boden hin und her zu

buſchen ſchienen , wurden durch das elektriſche Licht

zu größtmöglicher Wirkung gehoben und ſchienen

unter dem Zuden der Beleuchtungskörper ſelbſt Leben

Fünfundzwanzigſtes Kapitel. zu gewinnen . Anni freute ſich mit innigem Ver:

ſtändnis an dem Werke der begabten Gefährtin , und

Gleich darauf ſtand Anni wieder draußen . Sie es gab ihr ein ſeltſam wehmütiges Gefühl, wie hier

that einen tiefen Atemzug, als die friſche Winterluft die Arme, deren ganzes bisheriges Leben in Schatten

ihr um die Wangen ſpielte, und es war ihr, als ſei und Dunkelheit dahingefloſſen war , gewiſſermaßen

ſie einem Gefängnis entronnen. Sie ſtand eine all ihren heißen Drang nach Licht und Lenzesfreude

Sekunde überlegend ſtill, dann nahm ſie den Weg hineingeſtrömt hatte in dieſes Bild.

in der entgegengeſeßten Richtung von derjenigen , aus Noch ſtand ſie ſo finnend vor dem Gemälde,

der ſie gekommen war. Sie wollte mit der PferdeSie wollte mit der Pferde- als ein an fie gerichteter Gruß fie aufichreďte

bahn durch die Stadt bis zum Brandenburger Thor neben ihr ſtand Mr. Newſon. Ein haſtiges Erröten

fahren und dann in dem erſten Kunſtſalon Unter chlug Anni ins Geſicht, als ſie den ſo plößlich vor

den Linden nach Coras Bild ausſchauen ; ihre Abonne ſich ſtehen ſah, um deſſentwillen ſie eben noch mit ſo

ments karte trug ſie ſtets in der Taſche bei ſich. verſchiedenartigen Entſchlüſſen gekämpft , und ihre

Mit vor Aufregung geröteten Wangen und Verlegenheit gab ihrem Gruß etwas Steifes und

allerlei bunten Gedanken ſaß ſie in dem um dieſe Zurüchaltendes.

Zeit faſt leeren Pferdebahnwagen, ſie dachte an das, „Ich beſah mir dieſe Landſchaft hier , " ſprach

was ſie ſoeben geſehen und gehört hatte, und was fie dann, nur um etwas zu ſagen.

ihr bisher noch niemals im Leben nahe getreten Der Amerikaner warf einen flüchtigen Blick auf

war . Wiederum hatte Anni hineingeſchaut in eine das Bild . „ O yes, aber es iſt nur ein unbe

neue, ihr bisher unbekannte „Welt“, die ihre eigenen deutendes Bild, “ ſagte er gleichgültig.

Menſchen ſchuf, ihre beſonderen Anſchauungen zeitigte, „ Ich finde es ſehr gut gemalt,“ entgegnete Anni,

ihre eigene Sprache redete, und ſicherlich gab es viele, „ und ich weiß, daß Künſtler der gleichen Anſicht ſind ."

die, wie dieſe ſchöne, junge Balletteuſe, nur in dieſer „ gewiß, gut gemalt und alles das , davon

Welt leben zu können glaubten , ſich in ihr glüdlich verſtehe ich nichts, aber es iſt zu klein , um Effekt

fühlten . Und wieder andere , die dieſe ſelbe Welt zu machen , is ’nt it ?“

verabicheuten und haßten und krank wurden in ihrer Anni wollte auffahren und ſagen , daß man

Luft! Wie verſchieden waren doch die Menſchen - Kunſtwerke nicht mit der Ele meſle , aber ein Blic

ſchon in ein und derſelben Familie! Die arme Cora ! auf das harmlos-fröhliche, völlig verſtändnisloſe Ge

Es ſtand bei Anni vollkommen feſt, daß ihr in irgend ficht ihres Begleiters ließ fie verſtummen . Da war

einer Weiſe geholfen werden müſſe , geholfen fobald nichts zu machen. Aber ſie ſeufzte leiſe und dachte,

als möglich. Zunächſt wollte ſie einmal mit Thea wie ſehr verſchieden ſie doch ſeien . „ Mich zieht die tief

und ihrem Mann ſprechen ; ſie waren ja ſo gütig poetiſche Stimmung an , die auf dem Bilde liegt,“

und wohlwollend , immer zur Hilfe bereit , und ſie ſagte ſie ; ,, es iſt ein Friede darin , der faſt wie die

kannten die Verhältniſſe und die tauſend Möglich : Waldluft ſelber wirkt, und doch iſt das Ganze nicht

feiten dieſer großen Stadt ſo viel beſſer als ſie, die tot , weil die Sonne und all das junge Grün von

noch vor kurzem nichts anderes geſehen hatte als ihr Wachſen und Werden erzählen . "

braves Wintershauſen und den Gutshof von Meltien . Mr. Newſon ſah ſie einen Augenblick liebens:

Was aber das Bild betraf,ſo wolte ſie ſehen, ob ihr würdig ſtill an ;dann lächelte er. „ Ich denke, das

guter Onkel Friß es nicht kaufen würde - es würde war ein ganz deutſcher Sag , " ſagte er , ,,ich hätte

ihr gewiß nicht ſchwer werden , Mary dafür zu inter- ihn nie in Amerila hören können ."

eſſieren --- oder noch beſſer wäre es , es könnte gleich „ Vermutlich nicht!" ſagte Anni fühl, indem ſie

geſchehen, und Mr. Newſon ... Anni errötete, als ſich aufrichtete und zum Geben wandte . Die Kluft,

ſie an ihn dachte. Durch dieſe Angelegenheit wurde die zwiſchen ihrem beiderſeitigen Empfinden gähnte,

nun ihre Abſicht, ihn fich fern zu halten , zunächſt war ihr nie ſo klar geworden wie vor dieſem Bilde

wiederum hinausgeſchoben , und Anni íchwankte ihrer unglüdlichen Gefährtin , ſelbſt nicht unter den

zwiſchen dem Wunſche , ihrem Entſchluſſe treu zu polternden Scheltreden ihres Freundes Molenaar.

bleiben , und dem ebenſo lebhaften Verlangen , der Sie ſtand völlig davon ab, dieſen „ praktiſchen “ Sohn

armen Kunſtgenoſſin einen Dienſt zu leiſten . der neuen Welt für das Gemälde weiter zu inter

In ſolchen Gedanken langte ſie in den Schulteſchen eſſieren und freute ſich, noch nicht von der Malerin

Salons an und betrat den Hauptſaal ; nur flüchtig ſelbſt und ihrem herben Geſchick zu ihm geſprochen

ſtreifte ihr Auge die ausgehängten Gemälde , die zu haben .

meiſt nicht Landſchaftliches darſtellten ; ſie fand Coras Schweigend verließen ſie die Ausſtellung und

Bild nicht , das ſie ſeiner Zeit in der Skizze geſehen ſchritten über den Pariſer Plaß dem Brandenburger
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Thor zu , wo Anni die Pferdebahn zu nehmen und abgeliefert, und heute abend fand bei dem Be:

gedachte. ſteller, einem reichen Fabrikanten, eine „Einweihungs:

Mr. Nemſon betrachtete ſie von der Seite . ,,Sind feier “ ſtatt, zu der man mit dem Maler auch ſeine

Sie böſe mit mir ?" fragte er endlich. Damen geladen hatte.

Anni jah auf . Das wäre wohl ſehr thöricht Anni ordnete ihr þaar mechaniſch und ohne

von mir , " ſagte ſic ruhig . Es iſt ja nicht Ihre ſonderlich darauf zu achten ; ſie verſprach ſich nicht

Sduld , nicht wahr , daß Sie ein Amerikaner ſind viel von dem Feſt, wo ſie niemand fannte, und ihre

und ich ein deutſches Mädchen ?" ganze Seele weilte noch bei ihrer Begegnung mit

Richard Newſon wurde ein wenig rot. Es war Johannes . Wie lange er wohl icon in Berlin

etwas in der Antwort, das ihm nicht gefiel, obgleich weilte , und warum er fie nur nicht aufſuchte

der Ton durchaus freundlich war , aber was wollte das waren die Fragen , die ſie unausgeſeßt be:

ſie mit ihren Worten ſagen? In ziemlich unbehag íchäftigten . Sie zog die ſchweren blonden Saare

licher Stimmung legten ſie die kurze Stređe bis zur durch die geſchidten Finger und neftelte fie hoch auf ;

Halteſtelle der Pferdebahn zurück, und beide waren dann legte ſie eine Goldſpange um den feinen Kopf

wohl froh , als der Wagen , den Anni benußen und zupfte die Löckchen in die Stirn – Thea hatte

konnte, ſehr bald fam. recht, wenn ſie ſie ihre blonde Griechin nannte , ihr

Sie trat hinauf , und Mr. Nemſon grüßte zum Kopf erinnerte ſo in der That an ein klaſſiſches

Abſchied wortlos , aber äußerſt verbindlich ; Annis Modell. Auf dem Bette lag ein Kleid von tiefrotem

Geſicht färbte ſich unwillkürlich tiefer, als ſie ihm Sammet, und als Anni es angelegt hatte und die

dankte ; ſie fühlte, daß ſich da auch innerlich eine ſchweren Falten weich an ihrer Geſtalt niederfielen ,

Trennung vollzog . Raſch ſah ſie hinweg, und ihr da hätte wohl niemand in dieſer zugleich mädchen

Blick flog dabei unwillkürlich nach einem andern haften und impoſanten Erſcheinung die kleine Anni

Wagen hinüber, der ſoeben , von der entgegenge: Äuguſtin wiedererkannt , von der Kurt Wallerſtedt

ſeßten Richtung kommend, auf dem Nebengeleiſe an noch vor kurzem wegen der Geſchmadloſigkeit ihres

hielt . Aber faſt hätte ſie, erregt wie ſie war, einen Anzuges behauptet hatte , fie fähe aus wie eine

lauten Schrei ausgeſtoßen da ſtand auf dem Vogelſcheuche.

Hinterperron des Wagens ein ſchlanker, mittelgroßer Thea hatte ein ganz ausnehmendes Vergnügen

Mann , deſſen ernſte Augen in dem dunkelumrahmten daran , ihre Freundin „ in allen ihren Vorteilen zu

Geſicht jedoch nichts um ſich her zu beachten ſchienen ... zeigen “, wie ſie ſich ausdrückte, und Annis Uner:

Johannes ! er war es, und hier , kaum drei fahrenheit ließ ſie gern glauben, daß all die koſtbaren

Schritte von ihr entfernt ! Mit zitterndem Herzen und kleidjamen Toiletten , die ſie jeßt ihr eigen

ſtarrte ſie hinüber, unbekümmert um die Mitfahrenden nannte, noch Tante Cordulas freigebiger Ausſtattung

hüben und drüben . In dieſem Augenblid zog der entſtammten.

andere Wagen an , der Ruck machte den ernſten „ Laß mir den Spaß , “ lachte Thea , als ihr

Mann aufbliden ; gleichgültig irrte ſein Auge über Mann im Gedanken an die würdige Frau Phyſikus

die nächſte Umgebung . Da plößlich war es, als ob den Kopf dazu geſchüttelt hatte , res iſt mir gerad ' ,

ein Schlag feinen Körper durchzuđe, und eine Blut als pußte ich ein Kind heraus , und ich verzichte

welle ſchoß in ſein bleiches Geſicht. Er hatte Anni lieber ſelbſt auf dies oder das, was ich hätte haben

geſehen . War ſie es ? Konnte ſie es ſein ? Dieſes mögen . Und Tante Cordula haha , die nehme

ſchlanke elegante Mädchen in dem modernen pelz: ich auf mich !"

beſeßten Winterkoſtüm und dem dunklen Sammet So fuhr man denn in die Geſellſchaft, und als

barett auf dein ſchönen Blondhaar – war das die Herr Dannenberg mit ſeinen Damen den Salon

ſelbe Anni Auguſtin , die er im lekten Winter immer betrat, war man ſehr bald einig darüber, daß Frau

in ſeiner Kirche hatte fißen ſehen in ihrem langen Thea und ihre Freundin die ſchönſten Damen im

blauen Paletot und der ſchwarzſeidenen Kapuze , in ganzen Saale ſeien . In der That wirkte Annis

der ihr feiner Kopf faſt ganz verſchwand? Blißichnell ruhige , blonde Schönheit ganz beſonders plaſtiſch

ſpielte ſich dies alles ab, in weniger als einer halben neben Theas dunklem Kopf mit dem perlendurch

Minute. Jeft zog auch Annis Wagen an – da ſchlungenen þaar, und anderſeits tonnte Theas

ſah er, wie ſie den Kopf neigte, mit großen traurigen ſprühende Liebenswürdigkeit kaum einen beſſeren

Augen ihn ernſt anſehend ... Alſo ſie war es doch ! Gegenſaß finden als Annis weiche Bewegungen und

Johannes riß den Hut herunter und beide grüßten ruhiges Lächeln .

einander nochmals, als ſie in rerſchiedenen Richtungen In einer erkerartigen Vertiefung des großen

davonfuhren . Geſellſchaftszimmers ſtand der Berr des Hauſes,

deſſen kahles Haupt weithin leuchtete, mit einem

jüngeren Mann in lebhaftem Geſpräch. Es war

Sechs undzwanzigſtes Kapitel.
ſonderbar, aber Anni ſah ihn ſofort, als ſie eintrat,

und ihr Herzichlag fodte für einen Moment vor

Am Abend desſelben Tages , der ſchon ſo viele Aufregung und Schreden. Dieſer dunkle ſchmale

Aufregungen für Anni gebracht hatte , ſtand ſie in Kopf mit der charakteriſtiſchen Haltung, dieſe Art, die

ihrem Zimmer vor dem Spiegel und kleidete ſich an . Hände auf dem Rücken zu freuzen

Herr Dannenberg hatte vor einigen Tagen das kannte fie beides ! Aber wie lam Johannes Nölbechen

Porträt des Generalſuperintendenten D. fertiggeſtellt | hierher ? Es blieb ihr keine Zeit zum Grübeln , denn

wie genau
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„ Doch !"

ſchon rief die Hausfrau ihren Gatten zur Begrüßung „ Ich liebe teine Şinterthüren !"

der Damen herbei , und Anni hörte, wie deſſen ,, Die gerade ſtand Ihnen auch offen .“

joviale Distantſtimme vorſtellte : Seſtatten die ,, Das tonnte ich nicht wiſſen !"

Damen Herr Paſtor Nöldechen, ein Neffe meiner

Frau. “ ,,Nach der Art , wie Sie mich bei unſerem Ab

Anni ſah auf, dunkle Glut bededte ihr Geſicht. Ichied in Wintershauſen behandelt haben nein ! "

Wie geht es Ihnen ?“ ſagte ſie und ſtreďte ihm „,Das iſt Hochmut."

ihre Sand hin, die er haſtig ergriff. Sie haben es raſch gelernt, zu verurteilen ! "

Johannes antwortete nicht, er ſtarrte ſie nur ,, Ich verſtand es früher zu wenig ."

an , wie ſie da vor ihm ſtand in dem ſchimmernden Beide ſchwiegen eine Weile. Annis rechter Nach

Rerzenlicht, die Schönſte von allen . bar bot ihr Wein an, ein leichtes Geſpräch über allerlei

Thea hatte Johannes ſofort wiedererkannt nach Tagesneuigkeiten knüpfte ſich daran. Johannes ſaß

den Skizzen, die ſie bei Anni geſehen ; ihr ſchalthafter ſchweigend da . Er ärgerte ſich beinahe über das,

Blid flog von einem zum andern ; ſie hatte bereits was Anni geworden war, und doch hatte er ſie nie

alles begriffen. „D, Herr Paſtor Nöldechen ," ſagte ſo entzüdend gefunden . Dieſe ruhige Sicherheit in

fie lebhaft, res freut mich ſehr , den Nachfolger Haltung und Sprache war geradezu bewundernswert

meines guten alten Großvaters kennen zu lernen . " | und genau das , was Johannes Nöldechen an ſeiner

Es war gut , daß ſie ſprach , denn noch hatten zukünftigen Frau gewünſcht haben würde. Und wie

die beiden ſich bei der Sand gehalten und ſchon ſchön war dieſes kleine ,, Landmädchen “ geworden !

wurde man auf die kleine Gruppe aufmerkſam. Er: Die warmen Reflere ihres Kleides ſpielten belebend

ſchrođen fielen ihre Hände herab , man gab ſich auf ihrem blaſſen Geſicht, die klaſſiſche Geſtalt er:

Mühe, harmlos zu erſcheinen. ſchien ihm voller und höher , und wie tam es doch

Thea plauderte ſolange bis „die thörichten nur , daß er niemals vorher dieſen edlen Schnitt

Rinder wieder brauchbare Salonmenſchen geworden von Kopf und Hals an ihr bemerkt hatte , von dem

waren " , wie ſie ihrem Mann nachher lachend er: er jeßt kaum die Blicke fortzuwenden vermochte ! Er

zählte, dann gönnte ſie ihnen ihre Ausſprache. ärgerte fich, daß der andere mit ihr ſprach.

Im Nebenſalon wurde muſiziert, Anni und „Was haben Sie gemacht in dieſen Monaten ? "

Johannes ſtanden ein wenig abſeits allein . „ Ich -- redete er ſie wieder an .

ich hätte Sie nicht wiedererkannt ,“ ſagte Johannes Gearbeitet! " ſagte Anni ſtolz. Gemalt, und

endlich , indem er von neuem voll ſtaunender Be: zwar Porträts, was ich mir immer erſehnt hatte. "

wunderung das ſchöne Mädchen anſah .
en anſah. „Sie haben ,,Nach dem Leben ?

fich ſehr verändert, Fräulein Auguſtin ." ,,Auch das . Mein erſtes Bild war Thea."

Anni lächelte. „ Wirklich ?" ſagte ſie. „Nun, War es zu erkennen ? " fragte Johannes (pöttiſch.

das war ja auch wohl wünſchenswert." ,,Nun , fie hatte glüdlicherweiſe eine Kette weißer

„ Wiſſen Sie , was Sie durch dieſe Antwort Perlen um , die jeder an ihr kannte, “ erwiderte Anni

beweiſen ? " mit tiefem Ernſt.

„um - Und wen malen Sie jest ? "

„Ihre Eitelkeit . " ,, Einen Freund von mir, Doktor Molenaar. "

„Wieſo ?" Johannes fuhr empor. , Dottor Molenaar

Sie nehmen von vornherein an , daß dieſe den Kritiker der Tagespoſt?"

Veränderung auch ein Vorteil für Sie ſei . “ „, Denſelben ."

Anni lachte. „Und wiſſen Sie , was Sie mit „Und den nennen Sie Ihren Freund ?"

dieſer Äußerung beweiſen ? " „Ja, und mit Stolz, denn er iſt ein ehrlicher

,,Nun ? " Freund . " Anni dachte an die Schelte, die ſie zuleßt

,,Daß Sie ſich gar nicht verändert haben ! " von ihm bekommen hatte, und errötete in Gedanken

Das iſt ein Tabel ! " daran . Johannes deutete das anders.

Vielleicht . Aber warum ?" Er kannte Doktor Molenaar aus ſeinen Zeitungs

Wer ſich nicht ändert, beſſert ſich auch nicht.“ artikeln und Beſprechungen , und es war ihm ein un

,, Vielleicht war er ſchon unfehlbar ?" In Annis behaglicher Gebanke, daß dieſer - wie ihm ichien -

Augen bliſte der Schalt auf bei dieſen Worten, und oft cyniſche Spötter, Anni in irgend einer Weiſe

Johanneswar immer erſtaunter über die Wandlung, nahe ſtehen ſollte; von der eigentümlichen Art dieſer

die das ſcheue, linkiſche Kind, das er gekannt, in ſo Freundſchaft machte er ſich natürlich keine Vorſtellung.

unglaublich kurzer Zeit durchgemacht hatte. Die Angelegenheit beſchäftigte Johannes derart, daß

Man ging zu Tiſche. Johannes hatte Anni den er einſilbig und zerſtreut wurde , während er fich

Arm geboten , und nun ſaßen fie nebeneinander. anderſeits wiederum ärgerte, daß Anni ſeine Unter:

Nachdem die erſte Verlegenheit hinweggeſcherzt war, haltung anſcheinend gar nicht vermißte , ſondern ſich

ſprachen ſie nun ernſter. lebhaft und angeregt mit ihrem andern Nachbarn

„ Warum haben Sie uns nicht aufgeſucht ?“ | und ihrem Gegenüber unterhielt.

fragte Anni , ein Schweigen über dieſen Punkt ver: Thea beobachtete die beiden von ihrem Plage

chmähend . zur Rechten des Hausherrn mit dem geſpannteſten

„Uns ?" ſagte Johannes . Intereſſe; als man nach aufgehobener Tafel in die

„ Allerdinge. Es hätte ſo nahe gelegen , Thea Geſellſchaftsräume zurüdgekehrt war , verſtand ſie es

als Enkelin Ihres Vorgängers – ſehr geſchidt, dieſen jungen Paſtor Nöldechen faſt

„Nun ?"
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.

bis zum Aufbruch an ihre Seite zu feſſeln. Was und an ſeiner Stelle einen jungen, hübſchen - willſt

die beiden ſich vor andern ſagen konnten , ſo meinte Du wohl fißen bleiben – hübſchen Hilfsprediger hinge

fie, das war wohl nun geſagt, und ſie , Thea, lichidt hätte . Nun verliebte ſie ſich natürlich in den . “

wollte doch auch wiſſen , was an dieſem Paſtor Nöl: ,Aber Thea, ich bitte Dich —"

dechen ſei. „ Still, der Angeklagte ſpricht nachher. Jeßt

Als man ſich trennte , hatte derſelbe eine ver kommen erſt meine Beweiſe . Man verrät am erſten

bindliche Einladung der Dannenbergs, ſo oft er wolle Tage, daß man ſeinen Vornamen weiß , wird ab

ihr Gaſt zu ſein , und hatte ſich ſtillſchweigend ver: wechſelnd rot und blaß, wenn von ihm die Rede iſt,

beugt , als Thea ihn aufgefordert hatte , gleich am kann ihn aber abſolut nicht beſchreiben, wie er aus

nächſten Sonntag Abend fich einzufinden. - Als Anni ſieht. Dieſes muß ja nun ſelbſt den einfältigſten

vor ihm ſtand, in dem pelzbefekten Abendmantel von Beobachter ſtubig machen _"

hellem Tuch, einen langen Spißenſhawl um den ,,Meinſt Du damit Dich ? "

feinen blonden Ropf geſchlungen , da wollte er , mit ,,Mich. Aber wenn nun gar dieſer ſelbe Be

einem Anflug des alten Troßes, ihr nur eine ſehr obachter nach kurzer Zeit plößlich ein halbes Dußend

förmliche Verbeugung machen, allein mit einer ſchlichten Porträtſkizzen dieſes unbeſchreibbaren Herrn entdedt,

Anmut , die ohne weiteres alles Fremde in ihm be von einer Ähnlichkeit ...

ſiegte , reichte Anni ihm die Hand entgegen und ſagte „ Thea, liebe Thea, findeſt Du ihn ähnlich ? Ja,

Leiſe : „Auf Wiederſehen . “ Johannes ergriff die ich will Dir alles ſagen , und ſei mir nicht böſe, daß

Hand, neigte ſich raſch und drüdte einen Kuß darauf. ich bisher geſchwiegen habe , aber es war mir nicht

Eine halbe Stunde ſpäter ſaß Anni in ihrem möglich zu ſprechen, ſo lange

Zimmer allein ; ſie hatte ein loſes Morgenkleid über „So lange Du noch nicht wußteſt , ob Miß

geworfen und ſtüßte den Kopf in die Hand. In ihr Mary noch in dieſem hübſchen ſchwarzen Männer

wogten tauſenderlei Gedanken . Wie würde noch alles kopfe herumſpukte

werden , und was durfte fie hoffen – mußte fie Anni richtete ſich erſtaunt auf und jah Thea an .

fürchten ? ... Anni verſant in Grübeln . Marys Se: „ Woher weißt Du denn _ “ machte ſie verblüfft
.

ftalt tauchte vor ihr auf , ihre weltgewandte Grazie, Thea lachte entzückt auf . Nicht wahr, das

ihre frobe Natürlichkeit; ießt würde auch fie bald war ein großes Kunſtſtück bei Deinem durchſichtigen

hier eintreffen - würde ſie da nicht wieder zwiſchen Seelchen , meine naine kleine Landpomeranze! Aber

ihnen ſtehen , ablenkend , verdunkelnd, ihre kleine leb: nun ſprich und laß mich alles wiſſen -

hafte Perſon zum Mittelpunkte alles Intereſſes Und dicht an die Freundin geſchmiegt, ſchüttete

machend?! Anni blickte unwillkürlich in den Spiegel, Anni nun Thea ihr ganzes Herz aus , und Theas

wie leuchtend hob ſich ihr blonder Kopf aus dem friſche, liebevolle Heiterkeit tröſtete ſie mehr, als irgend

dunkeln Gewande hervor , die goldenen Spangen etwas anderes es vermocht hätte .

glänzten auf ; fie mußte ſich ſagen, daß fie eine

andere war als damals , da ſie im Kampf mit der

Couſine unterlegen war, und dennoch Anni ſeufzte

tief auf. Sieben undzwanzigſtes Kapitel.

,, Darf ich ? " ertönte in dieſem Augenblick eine

ſchallhafte Stimme, und Thea in einem loſen Schlaf Als man am andern Morgen in der Dannen

rock von weißem Loden , ſchlüpfte herein. „So!“ – bergſchen Vila beim Frühſtück ſaß , brachte Schunke

ſagte ſie, als Anni mit einem erfreuten Ausruf auf: ein Telegramm herauf, das an Anni adreſſiert war.

ſprang , nun wird aber mal Ernſt gemacht mit Mit der angſtvollen Haft, die allen Provinzialen Des

Dir ! Hier fiße ich, und da auf dem Kiſſen vor mir peſchen gegenüber eigen iſt , öffnete fie das Papier,

knieſt Du, und nun wird gebeichtet. “ lächelte dann und reichte es Thea hin . ,, Das hätte ich

mir denken können , american way' ; von Onkel Frig

Schämſt Du Dich gar nicht, ſo wenig Ver mit der Anzeige , daß ſie noch heute hier eintreffen .

trauen zu mir zu haben . Aber jeßt hilft Dir nichts Wie entſegt würde Tante Cordula über eine ſolche

mehr an dem Geſtändnis vorbei. Ich hab' es Dir Anmeldung ſein ! "

bereits angedroht : wenn Du nicht ſprichſt, ſo thue „ Freilich,“ lachte Thea, „ aber Onkel Friß oder

ich's. Alſo — gieb acht! Es war einmal eine kleine vielmehr , Freddy' denkt gewiß , wenn er ſich ſechs

Landpomeranze Stunden vorher anſagt, da ſei eine Maſſe Zeit, ſich

,, Bin ich das ? " für dieſes Ereignis vorzubereiten . "

Das biſt Du. Alſo eine kleine Landpomeranze, Um die beſtimmte Stunde war Anni auf dem

die bis zu sweet seventeen niemals über die Grenzen Bahnhofe . Sie dachte des Tages , da ſie hier an

ihres Krähwinkels hinausgekommen war. Da hätteDa hätte gekommen war, fremd und verſtört, den Baſtkorb mit

ſie ſich nun jedenfalls in den blonden Proviſor oder Gelee an ſich gedrückt, die Pudeltaſche in den zwir:

den lyriſch angehauchten Geſanglehrer ihres Städtchens nenen Handſchuhen krampfend - unwillkürlich mußte

verliebt -" fie lächeln .

„Aber Thea ! " „How d'ye do , Miß Auguſtin ?" ſagte eine

„ Schweig! Es wäre ohne Frage ſo geworden , Stimme neben ihr , und Mr. Newſon ſtand vor ihr

wenn nicht das gütige Geſchick zur rechten Zeit den mit einem großen Strauß koſtbarer Roſen , aus der

guten alten Prediger von Sommershauſen abgerufen er die ſchönſte herausnahm , um ſie ihr zu überreichen .

,, Thea !"
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Anni wehrte ab . Sie find doch gewiß für mit ihnen . Mary trug ebenfalls ein weißes Abend

meine Couſine beſtimmt, " lächelte ſie.
kleid , aber große, ſchlichte goldene Ohrringe und eine

„ Plenty left,“ war die trockene Antwort, „ genug friſche Granate in dem dunkeln Lođenhaar gaben

übrig “ – und ſo befeſtigte denn Anni die dunkelrote ihr troß ihres hellen Teints etwas von einer Mu

Blume in einem Knopfloch ihres Pelziadetts . lattin . Sie ſah ſehr pikant , aber auch ein wenig

Der Zug brauſte heran , die beiden Wartenden auffallend aus. Es war ſeltſam , wie mit ihrem

prüften , noch während er fuhr, die Fenſter. Da war Kommen alles ein wenig laut zuging . Die Be:

an einem Coupéfenſter erſter Klaſſe Marys wohlbe: kanntmachung mit ihren freundlichen Wirten, Marys

kannter krauſe Kopf aufgetaucht, man ſchob ſich durch Begrüßung mit Johannes, ihr Staunen über Annis

die Menge bis zu dem betreffenden Wagen heran . Entwidelung, ihres Vaters joviale, aber etwas dröh:

Mary ! " ſagte Anni. nende Sprechweiſe, das alles brachte plößlich ein un

Mary ſtußte — „ Anni! is that you ?! Biſt Du's gewohntes Element in dieſen Kreis .

denn wirklich, dear me, Du biſt eine Schönheit ge Anni war im erſten Augenblick etwas verblüfft;

worden ! " rief Mary ganz in ihrer alten, geraden ihr war, als habe ſie eine andere Mary in der Er

Manier. Dann wandte ſie ſich zu Mr. Newſon . | innerung , und doch auch wieder war dieſe genau

„ Why , dear old fellow , wie geht es Ihnen , dieſelbe wir früher. Sie ſah zu Johannes hinüber

Freddy, hier iſt Didy Newſon !" und -- lächelte. Da war das gleiche ärgerliche Ab

Dieſer Ausruf machte Anni auf ihren Onkel lehnen in ſeinem Geſicht, mit dem er der „ Ameri:

aufmerkſam , der ſeinem lebhaften Töchterchen bedächtig fanerin" ſeiner Zeit zuerſt in Wintershauſen ent

gefolgt war. „Dntel Friß?" ſagte ſie mit fragendem gegengetreten war, die gleiche Unduldſamkeit in ſeinen

Lächeln , einem älteren Herrn mit jovialem Geſicht Mienen wie damals. Was dazwiſchen lag , ſchien

die Hand hinſtreckend , deflen regelmäßige Züge ein ihr wie ein Traum .

wenig an die Tante Cordulas erinnerten .

Why, Mary, iſt dies Anni?“ ſagte er erſtaunt, allgemein. Herr Dannenberg ſprach von Fräulein

Man ging zu Tiſch und die Unterhaltung wurde

„ nun, wie geht es Dir, old girl ? “ fügte er dann
Morellis Bild. Anni neigte ſich ein wenig zu ihrem

herzlich hinzu , indem er Anni mit einer Intenſität Onkel, deſſen linke Nachbarin fie war.

die Hand ſchüttelte, die keinen Zweifel an ſeiner Herz:

lichkeit auffominen ließ . „ Well, “ rief er dann, „ nun

„ Onkel Friß , “ ſagte ſie leiſe , „ ich habe eine

große Bitte an Dich . "

erſt die Hauptfrage : lodgings ! Wo wohnt man hier,
Well, mein Kind, komm heraus damit . “

Newſon ?"
„ Ich möchte ich wollte Dich bitten ..

„Im Monopol- Hotel, I guess , Mr. Miller,“
Onkelchen, kaufe dies Bild, von dem die Rede iſt !“

erwiderte der junge Amerikaner, und als die Reiſen :
,,Raufen , wby ? Was iſt's mit dem Bild ? "

den dort glüdlich gelandet waren , trennte man ſich
Er ſah ſie ſpaßhaft von der Seite an . „ Kriegſt Du

für einige Stunden.

Prozente, wenn es fortgeht ? “

Alſo ich darf Euch alle bei Dannenbergs an :

melden für heute abend , nicht wahr ? Sie auch,
Anni that ihm den Gefallen und lachte. „Die

Mr. Newſon ? Und Du , Mary , wirſt noch einen
Malerin desſelben iſt eine Rollegin von mir aus dem

alten Bekannten vorfinden , fügte ſie ein wenig über

Atelier , wo ich zuerſt lernte , “ ſagte ſie dann , „und

mütig binzu . Ihr war plößlich ſo ſiegeegewiß zu Mute.
ſie iſt ſehr arm . “

Der Abend kam heran und brachte die erwar
„Dear me, alle dieſe armen Maler, Dichter und

teten Gäſte. Anni hatte auf Theas Befehl ihr kleid :
ſonſtigen Künſtler in Deutſchland! Ich ſehe , meine

ſamſtes weißes Abendkleidangelegt und ſah in ihrer Landsleute ſind noch ebenſo ſentimental und un

Erregung mit dem roſa þauch auf dem feinenGe praktiſch geblieben, wie ſie waren ! "

ſichtchen geradezu entzückend aus . Thea war zufrieden .
Er ſprach laut und vergnügt wie gewöhnlich,

Der erſte Gaſt war Doktor Molenaar. Er war ſo daß Thea , ſeine rechte Nachbarin , fich, ohne auf

nicht geladen, wurde aber hoch willkommen geheißen. dringlich zu erſcheinen , in das Geſpräch miſchen konnte.

„Þaben Sie ſich überlegt , was ich fynen neulich
,, Du lieber Himmel, Mr. Miller," rief ſie mit

ſagte ? “ ſagte er zu Anni gewandt.
komiſchem Entſeßen, „was tönnen dieſe Unglücklichen

Freilich,“ lachte dieſe, „und heute abend werden dafür, wenn ſie arm ſind und Talent haben !“,

Sie die Löſung meiner orakelhaften Antwort von „ Well, natürlich können ſie nichts dafür , daß

damals erleben ; geben Sie nur acht! " ſie arm ſind," war die joviale Antwort, „,aber wenn

Dann tam Johannes. Er hatte ſeinen Beſuch einer Talent hat und arm bleibt , das — Ma’am ,

gemacht, während Anni auf dem Bahnhof war, und das ſcheint mir ein bißchen unpraktiſch . “

Frau Thea hatte ihn ſehr energiſch für den Abend „Aber Onkelchen ,“ ſagte Anni, „was ſollen ſie

wieder verpflichtet. Aufs höchſte erſtaunt, ſah Doktor machen , wenn keiner ihre Bilder oder ihre Gedichte

Molenaar die Art der Begrüßung zwiſchen dieſem kauft ! "

fremden Paſtor und Anni, aber als die beiden Herren „Schilder malen , darling , oder Reklameverſe

dann einander vorgeſtellt wurden und Johannes machen koloſſaler Artikel das ! In Amerika

Nöldechen den Doktor mit einer ſteifen , beinahe un würde kein Menſch Bilder malen, die niemand kauft,

höflichen Verbeugung abfand und ihn zornig muſterte, wenigſtens nicht länger als vier Wochen lang ; aber

ha hatte er ſo ziemlich verſtanden . Er lächelte. ich glaube , hier in Deutſchland giebt es Menſchen,

Endlich traten die ,, Amerikaner “ ein, Mr. Newſon / die ſo etwas jahrelang thun. “
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Thea lachte hell auf . Recht viele jogar, Mr. unterdrüdte mühſam ein Lachen , Anni dachte mit

Miller, " ſagte ſie amüſiert.
leidig an den Schreck, den die gute Tante gehabt

Anni ſank das Herz . Das waren nicht die haben würde ; aber ſie ſagte nichts.

Anſchauungen , die ſie brauchte, um ihr Ziel zu er: Als man vom Tiſche aufgeſtanden war , trat

reichen, und doch mochte ſie es noch nicht endgültig Doktor Molenaar an Anni heran. Er hatte ſich

aufgeben , es hing zu viel für Cora davon ab! So faſt die ganze Zeit über ſchweigend verhalten, doch

verſuchte ſie es denn von neuem , und, wie ſie glaubte, dafür um ſo mehr beobachtet, und es war ihm wohl

mit ſtärkerem Geſchüß. „ Die arme Cora Morelli nicht der leiſeſte Zug in der Unterhaltung entgangen.

thut mir ſo leid," wandte ſie ſich an Mary, die ihr Was iſt das mit dem Bilde ?“ fragte er freundlich.

gegenüber neben Doktor Molenaar ſaß . ,, Dente doch, Anni berichtete. „ Ach, “ ſchloß ſie traurig , ich

Mary, ihre Schweſter iſt eine Baletteuſe ! " bin ſo niedergedrüdt über meinen Mißerfolg, ich

Eine Balletteuſe ? " rief Mary „dear me, hatte ſo ficher auf Onkel Friß als Käufer gerechnet;

wie intereſſant !Das hätte Deine Cora lieber auch aber nun wage ich kaum noch einmal von dieſer

werden ſollen , ich glaube , es bringt mehr ein als Sache zu ihm zu ſprechen .Sache zu ihm zu ſprechen ... Und doch muß ich

Malen, nicht ? "
es noch einmal verſuchen !“ ſchloß ſie mit einem

Sie ſprach ſo harmlos , daß es ſich wie das tiefen Seufzer.

Geplauder eines Kindes anhörte , aber Anni ſah, „ LiegtIhnen ſo viel daran, daß das Bild ver:

wie Johannes ſich ganz verleßt abwendete . „ Aber fauft wird? "

Mary !“ ſagte ſie , ſelbſt betroffen , „dente doch, ein „ Unendlich viel ! Und Sie würden das begreifen,

ſolches Metier !" wenn Sie wüßten , wie ich die arme Cora fand.

Well - was denn ? “ entgegnete Mary ſehr Es iſt mein ſehnlichſter Wunſch, ihr helfen zu können ! "

erſtaunt und ſah von ihrem Teller auf , wie denke,

es iſt ebenſo ehrenwert wie ein anderes . "

„ Vorausgeſeßt, daß ſie gut tanzt , " fügte Mr. Achtundzwanzigſtes Kapitel.

Newſon phlegmatiſch hinzu .

Alle lachten , dann ſagte Mr. Miller : ,, In der Es war verabredet worden , daß Anni am

That, man würde in Amerika nie ein Mädchen ver : nächſten Vormittag ihre Verwandten im Hotel auf:

achten, bloß weil ſie Tänzerin iſt, es giebt Mädchen, ſuchen und mit ihnen die weiteren Pläne für den

die jeden Abend für Geld tanzen und ſo ehrbar ſind Tag verabreden ſollte; und ſo fand ſie denn die

wie eine Nonne. "
feſtgelegte Stunde in dem eleganten Veſtibül des

„ Ja – weißt Du noch , Freddy , " ſagte Mary Hotel Monopol, wo ihr Onkel bereits wartete.

eifrig, „ Beſiy Flightman ? Beſly war eine Freundin Mary erſchien , heiter , freundlich , elegant wie

von mir , " wandte ſie ſich erklärend zu Anni , „und immer, und man ſchlenderte zuſammen die Straße

ihr Vater war ſehr reich; aber dann verlor er Unter den inden hinunter. Anni dachte an ihr

plößlich alles , und ſie war genötigt , für ſich ſelbſt Bild und wurde plößlich zum Diplomaten . Wollen

zu ſtehen. Nun, ſie konnte nichts ſo gut wie tanzen, wir nicht drüben auf die andere Seite gehen? " ſchlug

fo, fie überlegte , was ſie thun könne und fand nur ſie harmlos vor , und mechaniſch folgten ihr Dntel

dies eine – und ſie that es ! " und Couſine. Es dauerte nicht lange, lo ſtand man

Der leşte Saß wurde mit einer ſolchen Be vor den Fenſtern des Kunſtſalons . „ Hier iſt das

wunderung für Miß Beſſy Flightman , die nichts Bild , von dem ich geſtern ſprach , Onkelchen ,“ ſagte

konnte als tanzen , hervorgebracht, daß Anni trüb : Anni, „ ich denke, wir treten einmal hinein und ſehen

ſelig verſtummte, um ſo mehr als ihr Onkel be es uns wenigſtens an . " Und ohne eine Antwort

kräftigend hinzufügte: „ Yes , brave girl ! Jedermann abzuwarten, eilte ſie ſchnell voran.

hat ſie hochgeachtet dafür. " Als ſie ſich nach ihrem Onkel umſah, drobte er

Das deutſche Mädchen wagte kein weiteres Wort ; ihr mit dem Finger und ſah ſie zwinkernd an, aber

das waren Anſchauungen , die ihr ſo fremd waren, er löfte bereits zwei Karten für ſich und Mary.

daß ſie ihnen nicht zu folgen vermochte, wenn ſie Dieſe lachte.

ihr auch im Grunde einen berechtigten Kern zu haben Anni eilte voran nach dem Saale, wo das Bild

ſchienen. Aber die erſten achtzehn Jahre ſeiner Er- | hing . Schon von weitem leuchtete es ihr entgegen .

ziehung wird der Menſch kaum je wieder los , und Aber was war das ! War es ein Irrtum oder eine

mit wahrem Entſeßen dachte Anni daran, was wohl | Augentäuſchung, oder war es wirklich wahr, daß an

Tante Cordula hierzu geſagt haben würde. Um das dem Bilde ein Zettel ſteckte, der in deutlichen Lettern

Geſpräch abzulenken, ſagte ſie, im Anſchluß an dieſen das Wort „Verkauft“ trug! Anni glaubte zu

Gedanken : „ Beabſichtigſt Du nach Wintershauſen träumen , und dennoch war es ſo . Wie Centnerlaſt

zu fahren , Onkel Friß, oder wollen wir Tante / fiel es ihr von der Seele , obgleich ſich ein ganz

Cordula hierber einladen ? " klein wenig menſchliche Enttäuſchung hineinmiſchte,

Der alte Herr lachte dröhnend auf. „ Nach daß nicht ſie es geweſen war, die dieſes Glüd für

Wintershauſen – goodness no ! Nach allem, was Cora Morelli zu ſtande gebracht. Die Stimme ihres

mir Mary hier erzählt, würden ſie mich am zweiten | Onkels riß fie aus ihrem Staunen .

Tag dort einſteden no , no , ich habe ſchon ,, Hallo !" rief er vergnügt , „, iſt dies das Bild,

telegraphiert, daß ſie herkommt.“ wby, old girl , es hat ſchon einen Freund gefunden,

Thea und Anni wechſelten einen Blic , Thea nicht mehr zu haben !"
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„ Ich bin ebenſo erſtaunt wie Du, uncle dear, “ Thea lächelte. Finden Sie es nicht viel ,felt

ſagte Anni,„ aber ich bin ſehr froh, denn es wäre ja ſamer“, lieber Herr Paſtor, wenn jemand , aus

möglich, daß es Dir gar nicht gefallen hätte nur ſchließlich nach dem Gedächtnis , nur in einigen

wiſſen möchte ich , wer der Räufer iſt. " Kohle: und Bleiſtiftſtrichen , einen Kopf ſo ähnlich zu

Und während Mary und ihr Vater die übrigen Papier bringt, daß ein dritter ſagen wir einmal

ausgeſtellten Gemälde betrachteten , wandte fie ſich ich das Original ſofort danach wiedererkannte,

mit einer diesbezüglichen Frage an den Geſchäfts- ebe mir noch ſein Name genannt war ? "

führer. Dieſer, der die liebliche Fremde , die bei Johannes konnte nicht umhin , ſie zu verſtehen ,

Maler Dannenbergs zum Beſuch war, ſehr wohl er wurde glühend rot vor Freude über das , was

kannte , erwiderte verbindlich , daß vor etwa einer er zu hoffen anfing. Wie um ihre Hilfe bittend,

Stunde ein Serr dageweſen ſei , der das Bild geſtreckte er der reizenden jungen Frau impulſiv ſeine

tauft, aber verboten habe, ſeinen Namen zu nennen ; Þand entgegen . „Und dies Original .,,Und dies Driginal . . . ?" fragte

er könne daber leider mit weiterem nicht dienen . er unſicher.

So blieb denn Anni einzig auf Vermutungen Thea nidte lächelnd , nahm ſeine Hand und

angewieſen , aber ſoviel ſie auch grübelte , es wollte drüdte ſie ermutigend.drüdte ſie ermutigend. ,,War ein gewiſſer Herr

fich unter ihren Bekannten keine greifbare Vermutung Johannes Nöldechen , der mir freilich ſo viel freund

aufthun . So mußte ſie denn dieſe Frage auf fich liches Gedenken gar nicht zu verdienen ſchien , wenn

beruhen laſſen und ſich damit begnügen, ſich herzlich ich anders recht geraten habe ..."

für die Gefährtin zu freuen . Johannes ſprang aufgeregt empor. „Sie haben

Unterdeſſen ſaß Johannes Nölbechen in Thea recht , ich verdiente es nicht, aber ach, wenn ſie mir

Dannenbergs Boudoir ; er ſah gedrückt und verſtört verzeihen tönnte, ich wollte gut machen - ! Was

aus, in dem reizenden Geſichtchen der jungen Frau / aber, wenn nun ſchon ein anderer zwiſchen uns ge

ſpielten alle ſchalkhaften Dämonen. Vor ihnen ſtand treten wäre , dieſer hier oder jener junge

das fertige Porträt Doktor Molenaars. „praktiſche Amerikaner , der ſie geſtern immer ſo

Mein Mann iſt ſehr zufrieden mit dieſem bewundernd anſtarrte

Bilde , “ ſagte Thea , „ er findet es noch beſſer, als „ Laſſen Sie gut ſein , der wird bald finden ,

das von mir, das Sie oben im Atelier geſehen haben ; daß Brother Jonathan am beſten thut, kein deutſches

Doktor Molenaar hatfreilich auch ein außerordentlich Mädchen mit Sentiments und ſchwärmeriſchen Ideen

charakteriſtiſches Geſicht." zu heiraten, ſondern lieber eine luſtige Yankee

Das hat er, " meinte Johannes, „und dennoch, Tochter, die von Sentimentalitäten nichts weiß, und

ich bin erſtaunt über die wahrhaft ſprechende Ähnlich: die Balletteuſen für eine der unentbehrlichſten Menſchen:

keit; das iſt nicht das Bild einer Anfängerin, gattungen hält – und was Doktor Molenaar be:

oder
trifft, ſo laſſe ich mir dieſen meinen ganz beſonderen

„Dber?" machte Thea ; ſie amüſierte ſich königlich, Freund und Salonlöwen abſolut nicht in einen lang

aber ſie gönnte ,dem thörichten Paſtor Johannes" weiligen Ehemann umwandeln – alſo _"

dieſe Angſtſtunden von ganzem þerzen. Sie lächelte wieder, und Johannes ſchüttelte ihr

„Oder — hm ja ich meine :
dankbar die Sand zum Abſchied. „ Ach, ich bin

quälte ſich um einen Ausbrud und ſah blaß und ihnen ſo ſehr dankbar ! " ſagte er leiſe .

zornig aus „ ich meine, es iſt unmöglich , ein Beweiſen Sie es ihr ! " lachte Thea

Bild ſo ähnlich zu malen, wenn man nicht ein liebenswürdig .

ſtarkes perſönliches Intereſſe an dem Driginal nimmt !"

Es war heraus ; er hatte das leßte ſo raſch

und energiſch geſprochen , wie man etwas ſagt, das Neunundzwanzigſtes Kapitel.

einem ſchwer wird, und das man doch um keinen

Preis ungeſagt laſſen möchte. Er mußte wiſſen, Wenige Tage ſpäter erwiderte Mr. Miller die

wie es ftand, und was er zu hoffen oder zu fürchten Gaſtfreundichaft der Dannenbergs im Hotel Monopol..

batte. Zu ſeiner Verwunderung nahm Thea den Daß Mr. Newſon und Johannes mit von der Partie

heftigen Ausruf ſehr ruhig .
waren , verſtand fich von ſelbſt, und da mittlerweile

Sie wiegte das Röpfchen hin und her , die auch Tante Cordula in der Sauptſtadt angekommen

Augen auf das Bild geheftet; dann ſprach ſie langſam war, ſo erfüllte die kleine Geſellſchaft, die ſich hier

und wie überlegend : øm – finden Sie , daß es heute zuſammenfinden ſollte, gerade die Forderung

jo ausſieht? Ich kann das eigentlich nicht ſagen . gemütlichſter Gefelligkeit, wonach eine Tafelrunde

Es iſt wohl ähnlich , ſehr ähnlich , aber es iſt in nicht unter der Zahl der Grazien bleiben , aber die

keiner Weiſe geſchmeichelt oder idealiſtert; auch iſt Zahl der Muſen auch nicht überſchreiten ſoll.

es ja nicht ſo gar auffallend und ſeltſam " hier Frau Cordula Sculte ſtand in dem eleganten

lächelte die Frau des berühmten Porträtmalers Zimmer, das ihr Bruder für ſie bereit gehalten, und

„wenn ein Bild ähnlich wird, wenn das Original ſehr bemühte fich, die Taille des ſeidenen Kleides zu

geduldig Tag für Tag dazu fißt ... Ich kenne ganz ſchließen , das Mary ſeiner Zeit mitgebracht hatte.

andere Proben von Annis Talent für Porträts Anni half ihr bei der Aufgabe, die nicht ganz leicht

ähnlichkeit. " war , denn Frau Cordula hatte ſich in der jüngſt

Johannes merkte , daß fie etwas Beſonderes vergangenen ruhigen Zeit wieder ſo erholt, daß ihre

meinte, er ſah fie unſicher an . gemütlichen rundlichen Formen wieder die volle Ober

.
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hand über die kleine , ſpiße Naſe gewonnen hatten. lichen Weine brachten ſehr bald eine recht animierte

Sie ſah, aber jeßt aufgeregt und echauffiert aus . Stimmung hervor. Es wareigentümlich und für

„Das hat mir die alberne Lieſegang nun wieder Thea eine Quelle töftlichſten Amuſements , wie fich

ſo eng gemacht, daß mich jeden Augenblic der Schlag in dieſen wenigen Tagen bereits unwillkürlich und

treffen kann , " ichalt fie, „und das nun zu einem faſt unmerklich zuſammengefunden hatte, was innerlich

, Dinner“ ! Ich begreife übrigens Friß nicht, ich meine zuſammengehörte. Es war ſelbſtverſtändlich, daß Dicky

Dinner heißt zu gut deutſch Mittageſſen, ich habe Newſon rich vollſtändig ſeinen amerikaniſchen Freunden

aber noch nie gehört, daß ein Menſch um ſechs Uhr zur Verfügung ſtellte, und natürlich, daß damit auch

abends ſein Mittagbrot ißt . " zugleich eine Entfernung von Anni herbeigeführt wurde,

„ O Tantchen , das thun hier viele, " ſagte Anni nicht bewußt, nicht aus vorſichtigem Überlegen, ſondern

mit unmerklichem Lächeln , „manche ſogar erſt um völlig natürlich und ſchon durch die äußeren Ver

fieben ; das hängt hier ſo mit der Arbeitszeit und hältniſſe bedingt.

den großen Entfernungen zuſammen. " Anderſeits wich Johannes , ſobald er mit den

Unter dieſen Umſtänden nehme ich an, daß der Dannenbergs zuſammen war, kaum mehr von Annis

Phyſikus und die anderen Ärzte hier eine recht gute Seite ; es war , als tönne er fich nicht genug thun

Praris haben müſſen, denn wer fich gerade die Zeit an zarter und reſpektvoller Aufmerkſamteit gegen fie,

vorm Schlafengehen dazu ausſucht , ſich den Magen und ſelbſt Tante Cordula betam ihren Teil von dieſen

mit vielem Eſſen zu beladen, der kann wohl ſchwerlich Bemühungen , ſo daß ſie allmählich ihr urſprünglich

geſund bleiben . “ ſo wohlwollendes Urteil über Johannes Nöldechen

„ Hier ſind Deine Sandſchuhe, Tantchen ,“ ſagte wieder aufnahm .

Anni ablenkend , und der Tante ein Paar feine, Mary kümmerte ſich faſt gar nicht um den jungen

neue, perlgraue Glacéhandſchuhe hinhaltend . beutichen Geiſtlichen , den ſie doch in dem einſamen

„ Handſchuhe? Wir gehen ja keinen Schritt | Wintershauſen ſo ſehr intereſſant gefunden hatte ; fie

über die Straße was ſoll ich da mit Handſchuhen ? “ war, in Geſellſchaft von „Freddy“ und „ Didy “ dol

,,Es iſt aber hier ſo Mode , Tantchen ," bat ſtändig in ihrem Element und amüſierte ſich täglich

Anni ein wenig kleinlaut. vierundzwanzig Stunden lang .

Ja, die Moden hier ſcheinen wirklich recht ab : ,,Dicky iſt ſolch ein lieber Junge , " ſagte ſie zu

fonderlich zu ſein hätte ich doch mein eigenes Anni, „er verſteht nicht viel von Büchern und ſo

Kind beinahe nicht wiedererkannt nach dem , was was wie Eure deutſchen Berren, aber ſiehſt Du, wir

die Moden' hier aus Dir gemacht haben . Aber na, brauchen das nicht in Amerika; er iſt immer luftig,

denn gieb nur ber – zurückzuſtehen brauche ich ja gerade wie Pa , und dann ſehr smart in money

nicht, das thucich ſchon meinem Seligen gar nicht an ! " making, weißt Du, ſehr geſchidt in Geldmachen , und

So begaben ſich denn Tante und Nichte hinunter well, ohne Geld kann man nicht leben ."

in den reizenden Efſaal des eleganten Hotels, und Ach Mary," hatte Anni geantwortet, und wahr

mancher Blick folgte ihnen , als pie die davorliegende ſcheinlich würde Mr. Newſon dieſe Antwort wieder

Palmenhalle durchſchritten ; der ſchlanken , graziöjen für ſehr deutſch " erklärt haben , ,,Geld macht auch

Mädchengeſtalt in dem weichen, hellgrauen Geſellſchafte: nicht glüdlich !"

kleide und der kleinen, ſelbſtbewußten Dame, der die Und Marys Antwort war ficherlich auch ihrer

Provinz aus jeder Naht hervorſah, und an der alles Eigenart völlig angemeſſen und hatte Anni ein herz

glatt und prall ſaß , die ſchillernde Seidentaille und liches Lachen abgenötigt. „Why glüdlich ? Das

die Perlgrauen , das volle, noch ganz dunkle Haar weiß ich nicht. Aber man kann doch ſo nett was

und ſogar die roſige Þaut des wohlgenährten Geſichtes. dafür kaufen .“

Tante Cordula war faſt benommen von der Daß Geld übrigens unter Umſtänden auch

eleganten und eigenartig prächtigen Einrichtung des wirklich glüdlich machen könne, hatte Anni an Cora

Hotels, aber ſie hätte ſich eher die Zunge abgebiſſen Morelli erfahren. Strahlend vor Glück war ſie ſchon

als ein Wort darüber verloren ; man ſollte nicht etwa am zweiten Tage nach Annis Beſuch in Moabit zu

glauben , daß fie, die Frau Kreisphyfikus Schulte, ihr gekommen und hatte ihr den Kaufpreis des Bildes

dies alles etwa gar zu ſchön für fich fände - 0 gezeigt mit einem Geſicht wie eine Erlöſte. Ihre

nein , dergleichen mußte man hinnehmen , als habe Züge hatten einen Ausdrud getragen , wie Anni ihn

man es gar nicht anders erwartet. Nur verſtohlen noch niemalé an ihr geſehen hatte , und die kleine,,

warf ſie daher bewundernde Blide auf die weiß und verbitterte Malerin , die ſie bisher gekannt, hatte ſich

goldig glänzenden Wände, die koſtbaren Kronleuchter in eine frohe Künſtlerin verwandelt, die mit neuen

und Wandlampen von weißen und farbigen Kryſtall: Hoffnungen in die Zukunft blickte. In dieſen Tagen

blumen, welche die elektriſchen Flammen bargen ; auf war ſie dabei , ſich mit ihren wenigen Habſeligkeiten

die überall in Kübeln ſtehenden hoben , künſtlichen in einem beſcheidenen , aber bellen und ſauberen Atelier :

Palmen und die zierlichen Sängegewächſe in ſchwan: raum am Nollendorfplaß einzurichten, und Anni war

kenden Ampeln ; auf all die kleinen , mit Geſchick und froh , daß fie an dieſer üppigen Tafel mit beruhigter

Eleganz gedeďten Tiſche, in deren feinem Porzellan Seele jeßt der Rollegin gedenken durfte . Wer der

und Kryſtal fich die zahlloſen Flammen ſpiegelten Käufer ihres Bildes war, hatte übrigens auch Cora

und aufblißten.
ſelbſt nicht erfahren , fie mußte ſich damit begnügen,

Man fand die übrigen Geladenen ſchon bei: die von ihr geforderte Summe ſofort ausgezahlt er :

ſammen, und das auserleſene Menü, ſowie die treff: halten zu haben und ſich ihrer neuen Chancen zu freuen .
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An alles dies dachte Anni , ale fie, verhältnis: „Daß Tante Cordula uns Berliner Kanadier

mäßig ſchweigſam , inmitten der lebhaften Konverſation doch nicht gar zu ſchlecht macht in Wintershauſen ! “

um ſie her bajaß , aber ſie bebauerte von neuem, hatte die kleine Frau ſchalkhaft erklärt , und ſeşte

nicht erfahren zu tönnen , wo dieſes Bild geblieben dem Ganzen noch die Krone auf dadurch , daß fie

war, das beinahe wie ein Menſch in ihr Leben hinein die kleine Dame bat, fie am Vormittag des heiligen

geſpielt hatte. An dieſem Bilde war ihr zuerſt der Abends bei einer Wohlthätigkeitsbeſcherung zu ver

klaffende Unterſchied zwiſchen ihrer Dent: und treten , bei der ſie als Vorſtandsdame mitzuhelfen

Empfindungsweiſe und derjenigen Mr. Newſons ſo hatte. Mit einer anderen älteren Dame des Romitees,

recht tlar geworden , dieſes Bild war auch der Aus: mit der Thea fie bekannt gemacht , war denn Frau

gangspunti der Unterhaltung geweſen, bie ihr jo Cordula höchſt befriedigt davongefahren, während

niederdrückend deutlich die Verſchiedenheit der An: Thea und Anni noch dabei beſchäftigt waren , die

ſchauungsweiſe zwiſchen ihr und ihren amerikaniſchen lekte Band an die Ausſchmückung der beiden mächtigen

Verwandten, zwiſchen der Alten und der Neuen Welt Weihnachtsbäume zu legen, die das Atelier im Erd

vor die Seele geführt hatte. Nicht als ob ihr Herz geſchoß an ſeinen beiden Schmalſeiten ſchmüden ſollten .

ernfilich berührt geweſen wäre durch die Suldigungen ,, Thea ," ſagte Anni , nachdem ſie eine Weile

des jungen Amerikaners, aber die Erkenntnis , daß ichweigend die bunten glänzenden Sächelchen aus

man eine Anſchauungswelt mit einer ihr fremden ihren Kartons genommen und an die dunklen Zweige

und ungemäßen nimmermehr zu einem harmoniſchen befeſtigt hatten , „Thea, ich habe eine Bitte an Dich ."

Ganzenverſchmelzen tönne, dieſe Erkenntnis hatte Sie iſt gewährt ! " machte Thea mit ſcherzhaftem

für ſie , wie die Verhältniſſe lagen , etwas ungemein Pathos .

Troſtvolles. Wenn Johannes ießt zu ihr zurückgekehrt Anni lachte. Du biſt unvorſichtig, Thea,

war , ſo wußte fie nun gewiß, daß er damit nichts wenn ich nun daraufhin ſehr unbeſcheiden bin ? "

weniger als ein Glück aufgab, und ihr getreuer „ Ich wag's darauf. Alſo was iſt's ?"

Seladon befand ſich augenſcheinlich wieder völlig im „ Ich dachte ſoeben an heute abend. Und da

Banne ſeiner lebhaften, dunkeläugigen Landsmännin . fiel mir ſo ein, daß es hier in der großen Stadt

Zwar hatte er die erſten Tage wohl geſchwankt zwiſchen doch gewiß ſehr viele Leute giebt, die fich heute

der ſchönen , anmutigen Deutſchen und Marys un doppelt einſam und verlaſſen fühlen ..."

rubiger Quedfilbernatur, aber Annis völliger Mangel Thea ſah ſie nediſch an. „Sei ganz ruhig, er

an Roketterie und die Gegenwart und das offenbare hat ſchon zugeſagt!"

Werben Johannes Nördechens hatten bald ſeinen Anni wurde bunkelrot. „ Ach, Thea, ich ſprach

Kurs entſchieden. gar nicht von Herrn Paftor Nörbechen ."

,, Eigentlich hätte dieſe kokette kleine Perſon „ Sprach ich von ihm ?" fragte Thea mit einer

eine Strafe verdient gehabt, " meinte Thea , „ und Farmloſigkeit im Ton, die mit dem Schalk um ihren

aus dieſem Grunde hätte ich Dir, Anni, wohl etwas Mund im größten Widerſpruch ſtand.

von ihrer eigenen kleinen Teufelsnatur gewünſcht, „ Ach geh, Thea , Du biſt garſtig !" rief Anni,

doch ſchließlich eine zukünftige Superintendenten : aus einem Erröten in das andere fallend, „aber ich

frau . . . nein, aber Rindting, haſt Du ießt ein meinte, ich ſprach von Cora Morelli.“

Talent zum Rotwerben —! " und dann hatten ſie Eben wollte Thea antworten , als Schunkes

beide gelacht und ſich geküßt , und Mary war un : breitſchultrige Figur fich vorſichtig in die Thür ſchob.

geſtraft davongekommen. Neugierig wandte er ſein rotes Geſicht nach rechts

und links und ſtreifte mit runden Augen die umher:

liegenden Herrlichkeiten , dann berichtete er mit der

Dreißigſtes Kapitel .
Wichtigkeit, die er allem, was er that, beilegte 'Ne

ſcheene Empfehlung von det Fräulein Morelli (hieß

Jeßt war das Weihnachtsfeſt herangekommen , ſie ja woll) und ſie ließ der ineejen Frau ſcheenſtens

und Thea hatte darauf beſtanden, daß es bei ihnen danken und würde pinktlich Schlag ſieben Uhr hier ſein .“

in Gemeinſamkeit gefeiert werde. Zwar hatte Tante Anni fiel ihrer Freundin mit einem entzüdten

Cordula durchaus zum Feſt nach Wintershauſen und Ausruf um den Hals. „ Du biſt das bezauberndſte

in ihr eigenes Heim zurüdkehren wollen , allein fie Weſen, das ich je geſehen habe, Thea !" rief ſie aus.

war überſtimmt worden und mußte ſich fügen . Aber Schunke verließ ſchmunzelnd das Atelier, er gab

gebrummt hat ſie doch. „ Reinen Stollen backen und dem „ Freilein aus de Provinz“ vollkommen recht.

keinen braunen Ruchen, und feine pand gerührt bei Der Abend war da und überal in den Häuſern

derArmenkinderbeſcherung– nein, einmal und nicht entglommen die Weihnachtskerzen. Strahlend aus

wieder! Man kommt ſich ja vor wie 'ne Wilde!" ihren zahlloſen Lichteraugen blidten die beiden

hatte ſie ganz empört geäußert. mächtigen Edeltannen im Atelier auf die verſammelten

Aber Thea wußte auch hier Rat. Sie hatte ſo Gäfte. Thea hatte den prächtigen Raum in eine

lange gebettelt, bis Tante Cordula zu ihr über entzüđende „ Weihnachtsſtube“ umgewandelt. Auf

geſiedelt war, und dann hatte ſie dringend notwendig einer langen Tafel , welche die ganze Mitte des

der Hilfe der alten Dame beim Marzipanbaden und Saales einnahm , war für jeden Hausbewohner und

für ihre großen Roſinenſtollen für die Leute bedurft, für jeden Gaſt ein Pläßchen hergerichtet, das freund:

ſo daß die Frau Phyſikus doch ſchließlich noch den liche Gaben aufzunehmen beſtimmt war , und ein

Eindruck einer einigermaßen civiliſierten Weihnachts: jedes derſelben war mit einem reizenden kleinen ,

feier empfing. brennenden Tannenbäumchen verſehen. An der einen
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Schmalwand, hinter dem duftenden Tannengrün ſtand bitten kann Dich ſelbſt! Willſt Du Dich mir

ein Garmonium , an dem Herr Dannenberg Plaß geben , Anni ...?"

genommen hatte, und ein kräftiges und feierliches Seine Stimme zitterte, und ſeine Augen ſuchten

Stille Nacht, heilige Nacht“ begrüßte die Ein die ihren . Und da hob ſie die hellen blauen Sterne

tretenden , die Theas Rlingel folgten . Ade, bis zu ihm empor , blidte ihn voll und freudig an und

auf die drei Amerikaner, fielen ein in die Melodie ſagte leiſe, aber feſt und wie mit unterdrüdtem Jubel

des bekannten deutſchen Weihnachtsliedes, das wie in der Stimme: „Ja, Johannes, ich will ! "

ein unſichtbares Fluidum die Kinder einer Nation ,,Anni, meine Anni! " und er nahm für einen

untereinander verband. Dann las Johannes auf Augenblic auch noch ihre andere Hand in die ſeine .

Theas Bitte die Weihnachtsgeſchichte vor, worauf ein Eine halbe Stunde ſpäter ſaß man oben im

Vers des jubelnden Liedes „Mit Orgelton und Gloden- Eßzimmer beim weihnachtlichen Karpfen ; Tante Cor

klang" die ernſte Feier beſchloß und zur fröhlichen dula präſidierte. Aber es herrſchte eine verhältnis :

Feſtesfreude überleitete. mäßig große Stille am Tiſch. Anni und Johannes

Am lauteſten war Mary . Sie war entzüdt von waren ſtil in fich und in ihr junges Glüc verſunken

deutſcher Weihnacht, verkündete , ſie werde es im und waren nicht zum Sprechen aufgelegt ; Doktor

nächſten Jahr „drüben“ gerade ſo machen wie Mrs. Molenaar war den ganzen Abend über ernſt und

Dannenberg und erklärte der heimatlichen Sitte des ſchweigſam geweſen und richtete nur ab und zu das

Weihnachtsſtrumpfes am Bettpfoſten ihre tiefſte Ver: Wort an ſeine Nachbarin Cora , die Anni ihm als

achtung. Sie wirbelte von einem Plaße zum andern , ihre „ Erbſchaft “ an das Herz gelegt hatte, wenn ſie

ließ ſich alles zeigen und fand alles entzückend. nun mit Tante Cordula heimwärts ziehen würde.

Anni dagegen war ftill und wie in einer ge Arme Tante Cordula ! Anni empfand es bei:

heimnisvoll ſeligen Erregung befangen . Auf ihrem nahe wie ein Unrecht, daß fie ſie nun verlaſſen

lieblichen Geſicht lag ein ſanftes Leuchten , das den wollte, die treue , liebevolle Hüterin ihrer Kindheit

reinen Zügen etwas Verklärtes gab ; ihr war ſo froh und Jugend, und doch konnte es nicht anders ſein

und doch jo feierlich zu Mute , fie hätte ſelbſt nicht voll innigen Empfindens richtete fie den Blid auf

ſagen können , woher es kam. Mit Thränen in den Johannes, deſſen Augen ſie in zärtlichem Glück auf

Augen fiel ſie Tante Cordula um den Fals . ,, Tantchen ſich ruhen fühlte.

Tante Cordula - wer hätte gedacht, daß wir Plößlich flopfte Mr. Miller an ſein Glas, er

dieſe Weihnacht noch ſo froh verleben würden ! " ſchien dieſe Gewohnheit ſeines Vaterlandes noch be

flüſierte ſie ihr zu . halten zu haben , doch er erhob ſich nicht. „ Ladies

„Ja wahrhaftig , ich nicht! “ meinte die alte andGentlemen, begann er, „ oder nein, die Deutſchen,

Dame und warf einen nicht mißzuverſtehenden Blid glaube ich , ſagen Meine Herren und Damen“ , Sie

auf Mary, deren lebhafte Stimme zu ihnen berübertönte. leben, wir ſind höflicher in Amerika --- alſo ich hätte

Anni lächelte ein wenig . Sie iſt bei alledem wohl einen speech zu machen in dieſem Augenblic,

ein good girl, wie Onkel Friß ſagt, Tantchen . aber you see, speeches ſind nicht meine Sache, ich

Sieh doch , wie freundlich ſie jeßt mit Cora Morelli ſage daher kurz heraus, um was es ſich handelt.

plaudert und ihr die Sälfte ihrer eleganten Konfekt: Hier, meine Herrſchaften , meine einzige Tochter Mary

kartons aufdrängt . Und ſie iſt doch auch Deine und dieſer junge Gentleman ,und dieſer junge Gentleman , den wir von ſeiner

Nichte ! "
Jugend auf kennen , ſind willens, ein Paar zu

Tante Cordula blidte ganz erſtaunt auf, es war, machen, to make a match of it-well, ich gebe ſie

als ob ſie ſich auf dieſe Thatſache erſt beſinnen niemand lieber als meinem Freunde Didy Newſon,

müſſe. Dann ſagte ſie : „Ja , das iſt wahr ! “ und 10 , meine Herrſchaften , ich bitte, daß wir das neue

in einer Anwandlung von Reue ging ſie hinüber zu Paar nach deutſcher Sitte hochleben laſſen . “

ihrem Bruder Fred und legte ihren Arm in den „ Hoch, hoch, hoch !“ antwortete es vergnügt und

ſeinen . lachend im Chorus, man ſtand auf, gratulierte, um:

Da trat Johannes Nölbechen zu Anni heran ; armte fich , lachte wieder , und plößlich war all die

ſie ſtanden ein wenig abſeits von den übrigen , der Lebhaftigkeit da, die bisher gefehlt hatte.

eine große , ſchöne Weihnachtsbaum warf jeinen Nun ,“ ſagte Herr Dannenberg mit einem Ans

ſtrahlenden Lichterglanz auf Annis reine Züge. flug ſeiner ironiſchen Art, „ ich freue mich herzlich, daß

„Fräulein Anni," ſagte der junge Prediger dies frohe Ereignis in meinem Hauſe verkündigt

leiſe, „ beute iſt ein Tag des Gebens und des ſeligen wurde, aber wenn Sie meine Frau fragen ich

Nehmens, wollen Sie mir nicht auch etwas ſchenken ?“ | bin überzeugt, ſie wußte es ſchon längſt!"

Seine Stimme klang bittend, unſicher, das gewohnte Längſt, längſt, Feliy , da haſt Du recht!" lachte

Selbſtbewußtſein war völlig baraus verſchwunden, Thea, ſtieß mit ihm an und reichte ihm ihr Mündchen

und er ſah ſie an , als habe er ſein Leben zu er: zu flüchtigem Ruß .

warten von dieſen findlichen Lippen, die da in holdeſter Sehen Sie , “ ſagte der Maler, und dann lachten

Verwirrung zitterten und vergebens nach einem Wort ſie wieder und Mary wirbelte um den Tiſch und

zu ſuchen ſchienen . Anni hielt die Augen geſenkt, war ſo ausgelaſſen wie je.

ein Gefühl von ſeliger Erwartung und heiliger Anni und Johannes ſahen einander ſtill lächelnd

Scheu durchſtrömte ſie . Johannes ergriff ihre Hand. an , als ihre Gläſer leiſe zuſammenklangen , jedes

,,Es iſt etwas Großes , das ich erbitte, Anni," wußte, was der andere dachte. ,,Nein, wir tauchen

ſagte er innig, „das Größte , was ich von Dir er: unſer zartes, junges Glüd nicht in dieſen Lärm, wir
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wollen's für uns , ganz ſtill für uns allein , " ſo „Aber nun geh auf Dein Zimmer , da findeſt Du

ſprachen ihre Augen. noch ein Chriſtgeſchent, das mir der Weihnachtsmann

Ungemein erſtaunt war Tante Cordula ; fie ganz heimlich für Dich zugeſtedt hat - '$ wird Dich

hatte nichts gemerkt und ſagte nur einmal über das freuen, das weiß ich gewiß ! "

andere : „ Gott ſei Dant, daß Friß hier iſt, was hätte Anni ging hinüber und feßte die Lampe auf

ich angefangen, wenn ſo was bei mir paſſiert wäre ! " ihren Tiſch . Da leuchtete es ihr entgegen , an die

womit ſie bei Mary und deren Vater eine Geiterkeit Wand gelehnt, vom Lichte der Lampe hell beſtrahlt

hervorrief, die ihr Göchſt deſpektierlich vorkam . Cora Morellis reizvolle, ſonnige Frühlingslandſchaft!

Es war ſpät geworden , als man ſich endlich Anni wurde ganz rot vor Freude, und haſtig griff

trennte und die Villa Dannenberg ſtill wurde an ſie nach dem Couvert, das davor lag, und riß es auf.

dieſem Abend. Als die Wagen mit den Gäſten fort: Nur wenige Zeilen enthielt es Sonne und

rolten, ſchlüpfte Anni in Theas Ankleidezimmer. Lenzes friſche - möge es das Symbol Ihres Lebens

,, Thea ," rief ſie mit tiefem Erröten und ſchlang ſein! " las Anni und „Ein Einſamer “ ſtand darunter.

ihre Ärme um den Fals der Freundin , Thea Es war Doktor Molenaars Handſchrift. Eine Thräne

es ſaßen heute zwei Bräute an Deinem Tiſch!" fiel auf die Widmung er war ſolch ein guter

„ Wirklich endlich !" Thea hielt ſie von fich Freund geweſen !

und ſah ihr in das liebliche Geſicht, das von reizender Aber dann dachte Anni an ihr endlich errungenes

Verlegenheit glühte . „Na, ich verdenke Euch's nicht, Glüd, und mit ſeligem Lächeln ſchlummerte ſie bald

daß Ihr's heute noch für Euch behalten habt ! Aber darauf ein .

ich freue mich ſchredlich, Anni, und ich fann Dir Und mit frohem Lächeln lag an dieſem Abend

nichts Beſſeres wünſchen , als daß Ihr ſo glüdlich auch Marys dunkles Köpfchen auf den Kiſſen , und

werden möget wie mein Felix und ich es ſind !" die klaren Sterne der deutſchen Weihnacht flimmerten

Sie ſprach innig , im wärmſten Herzenston und ſah über zwei glüdlichen Bräuten Tante Cordulas

die Freundin mit feuchtſchimmernden Augen an . Nichten !

Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung.

René de l'homme de Courbière.

(22/ I . bis 9 VII . 1807.)

Courbière ein preußiſcher Soldat,

Ein wälſdjes Wort, gutdeutſch die That,

Der Pflicht getreu ohne Wie und Wann :

Noch machte der Name nie den Mann !

Die Feſten fielen Schlag auf Schlag.

Drei Monde nach dem Trauertag, *)

Was zog am Ufer bunt daher ?

Franzoſenbolt, wie Sand am Meer.

Der Alte jah von der Weidhſelſchanz:

„ Heidi , nodi bin ich nicht ſteif zum Tanz !

Nun ſteh' mir feſt, mein Neſt, im Sturm,

Wie Slimmeds **) deutſcher Ritterturm ! "

Die fränfiſche Frage ward geſandt :

„ Ergebet Ihr Euch, Herr Siommandant ?

Wir ſollen Euch grüßen von Berlin,

Von Magdeburg und von Küſtrin .

Zieht ab ! Dies Häuflein hält nicht auf

Des großen Kaiſers Siegeglauf !"

Gutdeutſch zurück : „ Das wär' mir neu !

Dem König von Preußen ſchwor ich Treu ' ! "

Der Franzmann ididte zum andern Mal :

„Den Eid in Ehren, Herr General !

Dod) gebt's nun auf, Euer Schwur iſt leer :

Den König von Preußen giebt's nicht mehr ! "

*) 14 / X . 1806.

**) Burgturm zwiſden Stadt und Feſtung Graubenz.

Da ſprach Courbière : „Wir leben noch !

So giebt's einen König von Graudenz dodh !"

Das Wort war deutſch, das Wort blieb wahr

Gin halbes Jahr und immerdar.

Vergeblich ſtürmte die Übermacht,

Courbière, der hielt die Weichſelwacht.

Wohl nahm die Stadt der Franzmann ein

Die preußiſche Feſtung ſchoß hinein,

Und weil ſie's konnt und weil ſie's mußt,

Die Bürger weinten vor Leid und Luſt.

ichlimme Zeit ! Der Stönig ſtand

An der ruſſiſchen Grenze ohne Land .

Aud Danzig fiel. Was blieb ihm nodh ?

So war er König von Graubenz doch !

Da wehte die Fahne ſchwarz und weiß ,

Das hielt Courbière, der tapfre Greis.

Er hielt es, bis in den Frieden trüb.

Sein König aud, Stönig von Graubenz blieb .

Altpreußiſche Treu ', dir Ruhm und Ehr' !

Den Lohn nur ſchaute dein Held nicht mehr.

Wie der galliſche Hahn dich angeprahlt,

Du haſt es dreifach heimgezahlt,

Bis wieder es ſcholl zur Weichſel her :

„ Den Kaiſer von Frankreich giebt's nicht mehr,

Ilnd des Königs von Graudenz greiſer Sohn,

Der trägt die deutſche Kaiſerkron’ ! “

Soans Norded .
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Jiebe Dein Vaterland

Von Alrid Grafen 3dad .

Die Tage der großen Erinnerungen zogen wie Sterne

vorüber , die Tage der blutigen Schlachten und Siege , und

endlich auch der 18. Januar, der Tag der Geburt des neuen

Deutſchen Reichs . Wohl niemals fielen Gedächtnistage be

deutungsvoller und zahlreicher. Der lebte , vielleicht der

ſchönſte , war der 10. Mai 1871 , der Tag des Friedens

ſchluſſes , der der jungen Germania die goldene Palme des

Nuhmes und die grüne der poffnung zugleich barbot. Sie

aber trauerte ein Weilchen über den Gräbern und wandte

ſich alsdann dem Leben zu und ſprach : „Wer für ſein Vater

land ſtarb , ſtarb im Dienſte Gottes .“

Glüdlich eine Nation , die ein Vaterland beſikt und in

Liebe hoch hält , denn nur Liebe bewahrt das Heilige vor

Untergang. Die Macht der Liebe hatte vor dem Throne

des alten Reichs nicht geſtanden . Zwei Jahrhunderte hatte

Deutſchland in einem Schlef voll böſer Träume gelegen und

chon lächelten ſeine Feinde : „Es iſt geſtorben . Metternich,

der nicht ohne Ancillons Belſtand den bundestäglichen

Jammer ſo recht hegte und pflegte und dafür noch gefeiert

wurde, durfte höhnend jagen : „ In der Mitte des Kontinents

darf keine Leere, dort muß vielmehr eine Fülle ſein .“ Dieſe

Fülle war ein Schatten von Staat und hieß Deutſchland.

Schon ſang der brave Logau :

Teutſche jind jo alte Leute ,

Lernen dod) erſt reden heute.

Wenn ſie lernen doch auch wollten,

Wie recht deutſch ſie handeln ſollten .

Endlich haben die Deutſchen wieder ein Vaterland wie

andere Nationen , darin zu wohnen. Auch reden haben ſie

gelernt, deutſch reden , aber ach! zuweilen möchte man

wünſchen , ſie ſchrieben und ſprädhen wieder franzöſiſdh und

lateiniſch wie zu Leibniz' dunklen Zeiten, damit der gemeine

Mann wenigſtens nichte von ihren undeutſchen Gedanken

erführe.

Glück erweđt Neid und Neid Feinde, und ſomit ge

wannen unſere Siege uns Feinde , nur daß der Feind nun

ctwas mchr Furcht hat vor unſern Waffen – nicht vor

unſerm Patrioti&mu8 .

Es ſoll ſich der Schleſier als Schleſier, der Franke als

Franke, der Sachſe als Sachſe fühlen, nur ſollen ſie zugleich

wiſſen , daß ſie Teile einer Nation ſind. Wie das Gebirge

ſeine Gewäſſer endlid in einen Strom jammelt, ſoll alles

Verdienſt der Stämme ſid, in einen Strom nationaler Kultur

ſammeln. Es wird vor Gottes Augen ein ſchöner Wetteifer

ſein ; und wenn ſich Menſchen daran ſtoßen und ärgern , wird

Gott ſich nicht daran ärgern. Man laſſe den einzelnen

Stämmen gewiſſe Schwächen , denn vielleicht beruhen Tugenden

darauf : ſind nicht viele Tugenden gemäßigte Schwächen ?

Man werfe z . B. nicht dem Preußentum bor , daß es die

Voltefitte einebene, vielmehr breitet ſich eine fo@mopolitiſche

Stadtfitte aus , die Süd- und Norddeutidland Voltetümliches

zerſtört. Es iſt ein Kampf mit ſchlechten Mitteln für eine

ſchlechte Sache, vor dem argen Preußentum zu warnen, wie

gewiſſe Zeitungen e $ betreiben. Falten wir das wahre

Deutſchtum nur hoch und das Preußentum wird uns nichts

ſchaden . Dennoch iſt'e richtig , wie kein þaus ohne Fundament,

fein mächtiges Deutſchland ohne Preußen . Wer ſich des

deutſchen Staiſers ſchämt, weil er zugleid) König von Preußen

lei , der hat Deutſdlands Ehre nie verſtanden . Was die

Geſchichte erfüllte, war das Möglidhe, was ſie unerfült ließ .

das inmöglidic . Man vereble das Wirkliche in treuer Hin

gabe und hänge nicht überſchwenglichen Träumen nach.

Es iſt richtig , daß der Preuße einen gewiſſen Stolz

zeigt und dadurch vielleicht den Nichtpreußen verlegt , der

ſich auch als Mann fühlt , aber cs iſt auch gewiß , daß die

deutſchen Stämnie, die vor 1866 in Preußen vereint waren,

weitaus die ruhureichſte Geſchichte beſigen . Der preußiſche

Stolz iſt im Grunde nichts , als eine Heilighaltung des

Gedächtniſſes der Väter. Nun haben ja auch die übrigen

Bruderſtämme im franzöſiſchen Striege gleich Großes geleiſtet,

und haben es leiſten dürfen , weil Preußen 1866 Sieger

blieb . Wider des Reiches Glück und Ehre ſtehen nicht

länger deutiche Waffen : bei Wörth, Bazeilles und Coulmiers

ſtritten die Bayern ebenſogut für Dresden und Köln , als

für München und Aug &burg. Es iſt gewiß, daß die Bayern

an Toten und Verwundeten verhältnismäßig die ſtärkſten

Verluſte hatten , daß das Ländchen Medlenburg den genialſten

Feldherrn, den die Welt ſeit Napoleons Tagen ſah , hervor:

brachte, wie es cinſt Blücher geboren und erzogen hatte, die

Mark aber Deutſchlands größten Politiker. Das gehört

nun alles zuſammen zu Deutichland Ruhm.

Preußen vermochte die nationale Sache, die es 1813

10 tühn ergriffen hatte , nicht feſtzuhalten , auch nicht 1848,

wohl aber endlich 1866. Der norddeutiche Bund war ge

gründet und keine Verhepung hätte es auf die Länge hindern

fönnen , daß Süddeutſchland in ihm aufging . Hinter der

Staijerkrone von heute , auf dem Schlachtfelde erworben,

ſtehen Noffe und Reiſige, nicht bloß überſchwengliche Reden .

Man iſt faſt verwundert , daß ein Stein , ein Körner , ein

Fidhte , ein Blücher, cin Scharnhorſt – die übrigens teine

Preußen waren nicht die Gräber ſprengen , in unſere

Mitte zu treten und mit uns zu jubeln. Sie mußten ſterben

und haben ein deutides Vaterland nicht geſehen.

Es iſt traurig , ſterben zu müſſen wie Scharnhorſt an

Summer und Wunden , im Bewußtſein, die preußiſche, d . h.

die deutſche Sache ſei wieder einmal durch lineinigkeit ver

loren. Aber noch trauriger muß es ſein , das Jahr der

Entſcheidung , nämlich das Jahr 1866, erlebt zu haben und

ohne Freude geweſen zu ſein, ablehnend wie ein Ausländer.

Nicht einmal in der Idee , die Größe ſeines Vaterlands er:

ſtrebt zu haben , und als ſie trozdem erſchien , ſie verworfen

zu haben , zeugt von Engherzigkeit Eine Liebe für eine

Stadt, eine Provinz , vielleid )t wohl gar für eine ausländiſche

Gewalt , iſt kein deutſcher Patriotismus . Das Gedächtnis

der Männer, die im Jahre 1866 Deutſchlands Schidjal ein

Unglüc nannten, wird verloren gehen, hingegen ſchlägt das

Andenken an einen Scharnhorſt, einen Körner, einen Fichte

Flammen in unſere Serzen , weil ſie für die deutſche Sadie

zu empfinden und zu ſtreiten wußten , wie etwa der edle

Staliener Leopardi einpfand und ausrief:

Keiner Deiner Söhne

Steht für Dich auſ ? Waffen ! Ich allein

Wil in den Kampf, das Leben dran zu wagen ;

Du aber, Derr, laß Flammen

Aus meinem Blut in alle Herzen ſdy agen !

War die Lage Deutſchlands doch wie die Italien8 :

ihr ewigen Mächte,

Dort fämpft Jtaliens Sájwert für fremdes Land !

Weh dem Injel'gen , den der Krieg verſchlingt,
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Nicht ſinkt er mit dem Ruſe nieder :

Du holde veimaterde,

Dies Leben, Dein Geſchenk, Dir geb' ich's wieder !

Wer Sedan preiſt, muß Königgräß gewollt haben : denn

ohne 1866 fein 1870. Wer das nicht einſehen kann , iſt

dumm, und wer es nicht einſehen will, tein deutſcher Mann.

Darum aber mag es im Lande Leute geben, denen die Spotts

cinheit des Bundestags zu Frankfurt angenehmer war, als

eine ehrenvolle, eine edste Einheit: es giebt Stäfer, die den

Geſtant lieben.

Herr Thiers und mit ihm mancher tüchtige Politiker

hielten die deutídhe Sadhe vor 1866 für verloren : das deutſche

Volt möge fich genügen laſſen , für Kunſt und Wiſſenſchaft

viel gethan zu haben , nach „ ſtaatlichen “ Ehren aber dürfe

08 night ſtreben , denn es ſci fein patriotiſdes Bolt wie

andere Völfer. Indeſſen Deutſchland war nicht verloren ,

ſondern zeigte , nadidem Öſterreich endlich ausgeſtoßen war,

daß es für die allgemeine Sache eintreten und ſich ſelbſt

chren tönne. Sest ſprach Herr Thiers ungefähr alfo : Die

Deutſchen wollen leider eine Nation ſein und verloren ideint

die Hoffnung auf einen Rheinbund . Deutſchland hat auf:

gehört , ſich ſelbſt zu verraten. Franfreich ließ den nori

deutſchen Bund zu und muß die Folgen tragen . "

Einigen iſt die Feier unſerer Einheit zu laut ; als ah

ein Bolt ſich anders ſelbſt in ſeiner Trauer

räuſchvoll äußern fönnte . Andere verabſcheuen den Weg

der Thränen und des Bluts , auf dem die Einheit gefunden

wurde : Was der rückſichtsloſe Mann des Eiſens und des

Bluts geleiſtet hätte , hätte ein ſeelenvoller Medner ihrer

Partei aud leiſten können. Ich fönnte einwenden : ſelbſt

Chriſtus , der Genius der Verſöhnung und Milde , habe

durch ſeinen Tod für ſeine Sache zeugen müſſen , aber ich

ſage nur : Rennſt Du ein großes, politiſches Ereignis , das

ohne Blutvergießen in Erſcheinung trat ? Mit Worten die

Dinge hin- und herzuwenden , flärt auf , bereitet vor , iſt

zulegt jedoch nur ein Strieg & geſchrei geweſen , das das Heran

naben der wahren Wirkung , nämlich der Handlung ber

kündigte. Bloße Worte find' keine Geſchichte und kein

nationaler Ruhm , ſolange nicht Handlungen hinzutreten,

Striege aber ſind die eigentlichen Handlungen der Völfer.

Selbſt Friedrich Wilhelm IV . , ein weicher, mehr dem Wort

als der That zugeneigter Geiſt, erkannte, daß Stronen auf

Schlachtfeldern geſchmiedet würden.

Grau, teurer Freund, iſt alle Theorie,

Und grün des Lebens gold'ner Vaum.

Und ſo lief der dumme Anabe

Dem Gebirge zu in faſt,

Bis er endlich tief ermüdet

Hielt im Walde kurze Kaſt.

Und ich ſann : was ſoll das heißen ?

Dies iſt doch die weite Welt,

Und ich finde immer wieder,

Waſſer, Wiejen, Wald und Feld ?

Stam ein Handwertøburich de Weges

Und erzählte mancherlei,

Und ich fragt ihn, was da oben

Im Gebirg zu ſehen ſei ?

Icner ſprach nach kurzem Sinnen :

Denke wohl, das jagt ſich bald,

In den fernen , blauen Bergen

Siehſt Du Waſſer, Wieſen, Wald.

Traurig wandt ich mich nach Hauſe,

Doch zum Troſte fiel mir ein :

Drüben, hinter jenen Bergen,

Wird die Welt wohl anders ſein !

Kindheit war im Nu vorüber.

Wieder lief ich friſch hinaus ,

Nach dem ſtillen , fichren Garten

pofft ich rechten Sans und Braus.

Stieg von mancher luftgen Höhe

In mandh bunfle& Einerlei,

Braude feinen mehr zu fragen,

Was da wohl zu ſehen ſei.

Nönnt ich heute doch noch einmal

An der kleinen Pforte ſtehn,

Und in weiter, blauer Ferne

Einmal noch ein Märchen ſehn !

Rudolf Soud .

als ge:

Sinmal noch ..

Stand ich, kleiner, dummer Knabe

An der ſichren Gartenthür,

Sah daß dämmernde Gebirge,

Dachte: iſt nicht weit von hier.

Blau find all die hübſchen Berge,

Dort iſt manches wohl zu jehn ,

Blaue Tempel und Paläſte,

Schöne Elfen, gütige Feen .

Immer, immer nur dasſelbe,

Wafier, Wieſen, Wald und Feld

Nein , ich will es endlich wiſſen,

Wie es ausſieht in der Welt !

Arſachen der Nerpenſchwäche. *)

Von Dr. med. Otto Dornblüth.

Die Nervoſität fann fich bei vorher ganz gefunden

Menſchen ausbilden durch zahlreiche geiſtige und körper

liche Einflüſſe. Am häufigſten wird als Urſache der ganze

Charakter unſerer Zeit angeſchuldigt. Es läßt ſich auch

nicht beſtreiten , daß die Raſtloſigkeit und der allgemeine

Wettlauf in unſerer Kulturwelt etwas Aufreibendes habent.

Die Einfachheit unſerer Väter iſt dahin , der äußere Glanz

gilt vielen mehr als das innere Behagen , und auch wo er

weniger gilt, fann er nicht wohl entbehrt werden und erheiſcht

jo viel Anſtrengung und Arbeit, daß dann für das Behagen

und die Erholung keine Zeit mehr übrig bleibt. Durch alle

Stände hindurch geht gleichmäßig das gewaltſame Drängen

nad borwärts , die raſtloſe Beteiligung an all den Tauſens

derlei , das unſere nie ruhende Preſſe uns täglich , nein

zwei- oder dreimal täglich aus allen Weltteilen zuſammen

trägt . Es hat wirklich etwas Bezeichnende , daß der

Montag , an dem die gewohnte Morgenzeitung ausbleibt,

für viele ein Gefühl der Beere mit ſich bringt , als ob es

* ) Auß dem von uns warm empfohlenen Budge : Geſunde Nerven '

von D. D. (Roſtoc , Wilh. Werther).



639 610Beiblatt der Deutſchen Noman Zeitung.

nicht eine Wohlthat wäre , cinmal vom Jagen der äußeren ſtändlichen Speiſefolgen und reidhlidhen Genuß kräftiger

Ereigniſſe frei zu bleiben und die Gedanken auf den eigenen Alkoholgetränke ſind an die Stelle der zwangloſen Spiel

Streis zu beſchränken. Man beklagt mit recht das Sdwinden zuſammentünfte früherer Zeit getreten. Da kann es nidht

der Ideale, die den Geiſt auch in trüber Zeit aufrecht halten ausbleiben, daß das wirkliche Leben mit Anſprüchen begonnen

können und in der That den Vaterland&gedanken in Jahr- wird , die nicht auf Leiſtung und Erwerb, ſondern auf über

zehnten der Ohnmacht und Zerriſſenheit gepflegt und be triebener Gewöhnung beruhen , und die Folge ſind zahlloſe

wahrt haben aber wer hat heute noch die Zeit, ſich nach Enttäuſdungen und Demütigungen . Der Lebensgrundſak,

Wunſch aus dem Tagesleben in das Reich der Ideale , ſei der ſich auf ſolcher Erziehung aufbaut, iſt naturgemäß der,

cs in Sunſt, Geſchichte oder Wiſſenſchaften , zurückzuziehen ? möglichſt ſchnell eine Stellung zu erreichen , die dem äußer

Die Aufgaben des Berufs ſind ſo vielgeſtaltig und die An: lidhen Ideale entſpricht. Launen und Eigenſinn werden den

forderungen des Lebens ſo groß , daß den meiſten nur übrig Sindern nachgeſehen, ihre kleinen Leiſtungen übermäßig ges

bleibt , ſich in den gewählten Beruf zu vertiefen und ihn würdigt. Bei den Knaben ſorgt gewöhnlich die Schule , bei

To viel wie möglich zu idealiſieren . Nur zu vielen fehlt dem jungen Manne die Studien- oder die Lehrzeit dafür,

auch die Möglichkeit , ſich eine eigene Häuslichkeit zu be daß Eigenheiten abgeſdhliffen und ein Charakter ausgebildet

grinden oder ,wennſie begründetift. barin dieNube und werbe, beiden jungen Mädchen fehlt meiſtens einefolde
Erholung des eigenen yerdes zu finden . Die Frau von Gegenwirkung . So bleiben das Gefühlsleben und die auf

heute geht allzuoft in Intereſſen auf , die mit dem häud- ungerechtfertigter Nachgiebigkeit der Erzieher begründete

lidhen Glück in Widerſpruch ſtehen , Mode und Geſelligkeit | Überſchäßung des eigenen Ich herrſchend, und jede Äußerung

beherrſchen ihr Denfen und laſſen ſie nicht dazu kommen , des Lebens , die ſich damit nicht vereinigen läßt, wird als

dem Manne ſeinen beſten Lohn , das Glüc im eigenen Heim , idhwerer Angriff, als nervenerſchütternd empfunden. Dazu

zu bereiten . Und wenn die Kinder heranwachſen , geraten fommt unendlich oft im Schulalter eine Überanſpannung

auch ſie nur zu bald in den Strudel des Leben8 und ſtellen der Sträfte, denn der künftige Beruf wird nid )t nadı den

Anforderungen , mit denen fidh früher ein Mann in Amt Fähigkeiten , ſondern nach den Vorſchriften der Eitelkeit ge

und Würden begnügt hätte. Die Geſelligkeit iſt nicht mehr wählt. Wenn die Kräfte nid )t ausreichen , werden Privat

ein Ausruhen in fröhlichem Streiſe , wo Ocbanfen und ſtunden zu Hilfe genommen. Dit ſind die jungen Leute

Charaktere rich ergänzen , ſondern ein Überbieten an Luļus ſchon berbraucht, wenn ſie ihre Lehrjahre hinter ſich haben ,

und Glanz , das , ſtatt Erholung zu geben , die Eiferſucht und der Mangel an ernſter Arbeitstraft wird dann durd)

anregt. Übermäßige Mahlzeiten und ſchwere Anregunge Streben und Spekulieren erſeßt , wobei natürlich Ent :

mittel werden nötig , um die abgeſpannten Geiſter fähig zu täuſchungen nicht ausbleiben .

machen , bis ſpät in die Nacht hinein bei nichtsjagenden Auch der Wohlbegabte hat zu fämpfen , um im Er

Geſprächen auszuhalten , die niemand feſſeln. Schon die werbsleben ſeinen Stand zu behaupten . Es giebt kaum

Jugend zieht das Rauchzimmer dem fröhlichen Tanze vor. einen Beruf mehr, wo es nicht ſchwer wäre , feſten Fuß zu

Auch die Kunſt, dazu geſchaffert, die edelſte Erholung zu faſſen. Am liebſten möchte jeder Stand ſich gegen neuen

gewähren , iſt troß techniſcher Vollendung weiter denn je Nachwuchs abſchließen , aber fünſtliche Schranfen laſſen ſich

von ihrem Ziele entfernt. Gewiß vermag ſie durch raffinierte nicht mehr ziehen. Überall entſcheidet neben der Tüchtigkeit

Ausnüßung aller Hilfsmittel Staunen zu erregen und durch die Geſchidlichkeit, die Außnüßung mehr oder minder lobens

überraſchende Sinneseindrücke Herz und Gemüt mit fort werter Hilfsmittel. So wird auch dem Tüchtigen der Wett

zureißen , aber wo bleibt die himmliſche Ruhe und Be: bewerb ſchwer , und auch er kann gezwungen werden , über

fänftigung, die jene alten einfachen Werte in uns erzeugen ? ſeine Kräfte zu arbeiten , um ſein Leben zu friſten . Wehe

Es bedarf keiner Namen , an die ſich Widerſtreit der ihm , wenn dann noch Schidjaleidläge oder häusliches Un=

Meinungen knüpfen könnte , der allgemeine Zug in allen glüd ſeiner Spannfraft zujeßen !

Zweigen der heutigen Kunſt iſt mit dieſen Andeutungen ge Von den Beamten ſind gewiſſe Klaſſen ſehr der

nügend gekennzeichnet. Neuraſthenie ausgelebt , nämlich ſoldie, die entweder große

Das Zeitalter des Berkehrs hat Naturſchönheiten in Verantwortungen tragen , die eigentlid, über die Sträfte

ungeahnter Zahl entdedt und ihren Beſuch unendlid) er: des einzelnen hinausgehen , oder die neben anſtrengender

leidhtert – aber iſt der wahre Naturgenuß damit geſteigert | Berufsthätigkeit Gemütsbewegungen , Kränkungen u . 1. w .

worden ? Bei kurzen Ausflügen erſcheint faſt überall als unterliegen, gegen die ſie machtlos ſind . Gerade bei Offizieren

die Hauptſache der materielle Genuß , den die überall empor begegnet man nicht ſelten Neuraſthenie aus dieſer Urſache.

gewachſenen Wirtshäujer bieten , und bei längeren Neiſen Auch die in gewiſſen Ständen und Streifen herrſchende Neigung

handelt es ſich für die meiſten um ein Herumeilen von Ort zu übermäßigem Lebensgenuß , zu Schwelgereien und Auê

zu Drt mit möglichſt vollſtändigem Beſuch alles beſſen , was idweifungen aller Art iſt als häufige lirjadic nervöjer Zu

die Reiſehandbüder aufzählen . Gilt es doch faſt als ein ſtände anzuſchuldigen .

Verbrechen , wenn man in der vorgeſchriebenen Zeit nicht Beſonders bedroht iſt in dem allgemeinen Wettbewerb

jeden Ausſichtspunkt beſucht hat , der „ neuerdings “ gelobt unſerer Tage das Weib. Die Zeiten ſind anſcheinend un

wird . Beim Rundgang durch eine Kunſtjammlung kommt wiederbringlich dahin, wo man es auf die Familie als ſeinen

es nicht ſo ſehr darauf an , an einzelnen Schöpfungen Ge ſicheren Şafen verweiſen konnte. Schon die Überzahl der

nuß zu haben , als alles zu ſehen , was Ruf hat. Kein Erwachſenen weiblichen Geſchlechts würde ihre Verſorgung

Wunder, daß die Reiſenden nach der Rüdehr in die Heimat als Ehefrauen unmöglidh machen, und dazu kommt, daß bei

erſt Zeit brauchen , ſich von der Erholungsreiſe zu erholen . den erſchwerten Lebensbedingungen zahlreiche Männer gerade

Schon im Kindesalter fängt das ſinnloſe nervent der gebildetſten , aber vermögenslojen Stände erſt in vor

zerſtörende Treiben an . Kindergeſellſchaften mit ſtrenger gerüdteren Jahren in der Lage ſind, zu heiraten . An und

Nachahmung der ſteifen Sitte der Erwachſenen , mit um für ſich iſt die Hinausſchiebung der Ehe in die Mitte des

.
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vierten Jahrzehnts beim Manne , des dritten beim Weibe, ſucht im Entwicelungsalter zurüdzuführen. Auch die mit

gewiß kein Unglück, aber ſie bedeutet aud) für viele der der Geſchlechtsentwicelung bei Stnaben und bei Mädchen ver

Mädchen, die dann noch heiraten werden , die Notwendigkeit, bundenen Störungen , die folgenidwererweije leider meiſt

ſich vorher ſelbſtändig durchzubelfen. Damit beginnt nun nicht dem Arzt vorgeführt , ſondern dem Ratſchlage der

namentlich für die , denen vorher das Leben nur Blumen Familie vorbehalten werden, ſind oft die Urſache dauernder

gezeigt hatte , aber audi für jene , die von Anfang an mit Schädigungen des Nervenlebeng. Bei Erwachſenen ziehen

Ernſt in die Zukunft geſehen haben , eine unendlich ſchwere alle ſchweren Krankheiten , namentlich aber die akuten In

Zeit. In dem Alter, wo die jungen Männer noch die Schul fektionskrankheiten , fehr oft nervöſe Störungen nach ſich .

bank drücken oder mit leichtem Sinn die Hochſchulen des In dieſer Richtung hat ſich in legter Zeit namentlich die

Wiſſens bevölkern , ſollen ſie fertige Lehrerinnen und Er Influenza unvorteilhaft bekannt gemacht , die anfangs ſo

zieherinnen ſein und ſich ſelbſt eine Stellung ſchaffen. Nach viel beſpöttelt wurde. Im Anſchluß an dieſe Krankheit

den Anſtrengungen des Lernens , das nur noch zu viel bloß kommen recht häufig ſchwere und hartnädige Nerven

der Prüfung wegen geſchehen muß, nod) in der körperlichen ſtörungen vor. Von anderen Infektionskrankheiten ſind

Entwidelung begriffen, gelangen ſie nun in Stellungen, wo ſie e8 namentlich Typhus , Malaria und Lues , die ähnliche

mit wenigen Ausnahmen ſchlecht bezahlt , über Gebühr an Folgen hervorbringen fönnen .

geſtrengt und oft einer Behandlung ausgelegt ſind, die auch Sehr verbreitet iſt die Anſicht, daß chroniſche Ver

einem feſteren Charakter Sorgen machen und Gefahr bringen dauungsſtörungen gewöhnlich die Urſache von Nervoſität

würde. Auch in den übrigen Stellungen , die dem weiblichen ſeien . Es iſt gewiß nicht zu beſtreiten , daß ein länger

Sejdhlechte offen ſtehen , entſpricht meiſt der Sohn nicht den dauernder Magenkatarrh mit der Ernährung zugleich auch

Leiſtungen . Es wird eben noch mit Unrecht ausgenußt, daß die Stimmung, die Energie und das Allgemeinbefinden un

bei der verhältnismäßig geringen Zahl der Beſchäftigungen , günſtig beeinflußt, aber die Häufigkeit dieſes Vorganges

denen ſich heute das Weib zuwendet und zuwenden kann, das wird entſchieden überſchäßt. Es wird ſehr viel Mißbrauch

Angebot von Arbeitskräften auch bei der unzureichendſten mit der Bezeichnung Magenkatarrh getrieben , namentlich ſind

Entlohnung ungeheuer groß iſt. So kann es denn nicht auf- | Nervöje ſchnell damit bei der Hand, jede Empfindung

fallen , daß die auf ſich ſelbſt angewieſenen Mädchen und im Magen , die ein geſunder Menſch gar nicht beachten

Frauen einen großen Teil der Armee der Nervöſen ſtellen . würde , als Magenkatarrh zu bezeichnen , und weil die Be

Im allgemeinen wirken dieſe Schädlichkeiten , die mit handlung des Magens in ſolchem Falle wenig Erfolg hat,

der heutigen ſozialen Entwicelung zuſammenhängen , all gilt der Katarrh ſchließlich noch als ſehr hartnädig .

mählich ein ; die Folgen werden gewöhnlich zunächſt über Ein ähnliches Verhältnis beſteht zwiſchen der Nervoſität

ſehen , das Daniederliegen der Stimmung, die Reizbarkeit , und den Erkrankungen der Unterleibsorgane. Lange

der mangelhafte Schlaf werden als natürliche Folge der Zeit hat man namentlich bei Frauen darin die eigentliche

anſtrengenden und wenig befriedigenden Stellung betrachtet, Urſache der Neuraſthenie gejudit In Wirklich feit führen

und ſo geht die Sadie weiter , bis ſchließlich die Krankheit gerade die ernſteren Frauenkrankheiten ſelten zu nervöſen

nicht mehr zu verkennen iſt. Wenn die Schädlich feiten ſich Erſcheinungen , und die leichteren alltägliden Affektionen

mehr auf einmal häufen , wie bei der überanſtrengenden jener Organe ſind außerordentlid oft entweder die Folgen

Eramenarbeit, oder wenn dem überlaſteten Geſchäftsmann eine derſelben Bleichſucht und Körperidwäche wie die Neuraſthenie,

fehlgeſchlagene Spekulation das Gebäude ſeiner Hoffnungen oder fie find direft durch Gemütsbewegungen hervorgerufen.

zuſammenwirft, wenn die durch Nachtwachen und Sorgen Warum giebt es nun , da doch die große Mehrzahl der

aufgeriebene Mutter durch den Tod des geliebten Kindes Menſchen den Schädlichkeiten und Beſchwerden des heutigen

der Verzweiflung überantwortet wird, bei ſolchen zuſammen- Lebenskampfes gleichmäßig ausgeſetzt iſt , nicht noch viel

gedrängten Einwirkungen kommt es nicht ſelten ganz plöß- | mehr Nervöje und Neuraſtheniſche ? Man hört freilich nicht

lich zur Entwicelung der ſchwerſten Formen der Neuraſthenie ſelten ſagen , daß gegenwärtig alle Menſchen nervös ſeien,

und der Hyſterie. Auch einmalige heftige Gemütser aber das iſt nicht ſo ernſt gemeint. Es giebt doch auch

ſchütterungen fönnen bei vorher ganz Geſunden ſolche ſchweren ſehr viele , die ſtolz darauf ſind , „ keine Nerven zu haben“

Zuſtände hervorrufen. Nicht ſelten geben Eiſenbahnunfälle und die ſchwerſten Stürme aushalten, ohne in ihrer Nerven

zu ſolchen Beobachtungen Gelegenheit, und zwar iſt es häufig geſundheit zu wanken , während andere bei dem geringſten

der Schreck , auch ohne jede förperliche Verleßung , dem die Anprall oder ganz ohne Urſache ſchwer neuraſtheniſch werden.

Wirkung zugeſchrieben werden muß. Auch die großen Erd Das Geheimnis liegt in der durch erbliche Anlage

beben , die in den letzten Jahrzehnten vorgekommen ſind, bedingten größeren oder geringeren Widerſtandskraft des

haben in den heimgeſuchten Gegenden jedesmal eine Hoch Nervenſyſtems . Man kann in der That ſagen : wichtiger

flut von Nerbenkrankheiten angeregt. nach Häufigkeit und Grad als irgend eine Urſache nervöſer

Eine große Anzahl von nervöjen Leiden hat ihre Ur Erkrankungen iſt die erbliche Anlage. Es iſt bekannt, wie

ſache in körperlichen Vorgängen. Voran nennen wir die getreu ſich auch geiſtige Eigentümlichkeiten von den Eltern,

Bleichſucht und Blutarmut des jugendlichen Alters . Dieſe aber auch von ihren Geſchwiſtern ſowie von den Großeltern

ſo unendlich oft vernachläſſigte Störung, die zu der Ent auf die Nachkommen vererben können, ohne daß etwa durch

wickelung der Lungendwindſucht und zahlreicher Frauen Zuſammenleben die Gewohnheiten fortgepflanzt wären. Es

krankheiten ſo viel beiträgt, iſt auch eine gefährliche Feindin liegen gut beobachtete Fälle vor, wo ein Snabe , nach dem

des Nervenſyſtems, um ſo mehr, da gerade in der Zeit ihres frühen Tode ſeiner Eltern in fremder Umgebung aufge

häufigſten Vorkommens , im zweiten und dritten Jahrzehnt, wachſen , ſeinem Vater nicht nur körperlich , ſondern auch

das Gehirn ſich noch ſo mächtig entwidelt und ſo viel zu geiſtig , in Begabung , Neigungen und Gewohnheiten auf

leiſten hat. Außerordentlich viele chroniſche und unheilbare dag überraſchendſte gleich wurde. In derſelben Weije können

Nervenleiden ſind lediglich auf eine vernachläſſigte Bleich- / fich auch geiſtige und nervöje Abnormitäten auf die Nach

he
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kommen übertragen . Aber damit iſt die Tragweite der Ver

erbung längſt nicht erſchöpft. Durch zahlloſe Beobachtungen Zwei Gedichte von A. Ruftin.

iſt erwieſen , daß Menſchen , bei deren Blutsverwandten auf
Dem neuen engliſchen poeta laureatus.

ſteigender Linie (Eltern und deren Beſchwiſter, Großeltern ) Deutſch bon Wilhelmine Prinzhorn .

Geiſtes- oder Nervenkrankheiten , Neigung zum Trunf, zu
1 .

Verbrechen und zu Selbſtmord oder auch auffallende Charattere

und Talente vorgekommen ſind, häufig eine erhöhte Neigung
Ährenleſer des Rums.

zu Geiſtes- oder Nervenfrankheiten haben . Dieſe Vererbung Eu denkſt, mein Freund, Dein Lied ſoll wiederflingen

iſt durchaus feine zwingende, auch Abkömmlinge von zwei Wie einſt des Dichters Sang in aller Welt ?

geiſtestranten Eltern können völlig geſund und von normaler
Un8 Uhrenleſern auf dem Ruhmesfeld

Widerſtandskraft ſein , ſo daß alſo das Vorkommen ſolcher Blieb feine Saat, die Sichel drin zu ſchwingen !

Verhältniſſe in der Familie durchaus feinen direkten Anlaß
Um bolle Ehrengarben wilſt Du ringen ?

zu Befürchtungen giebt. Immerhin iſt es aber bei der un

Längſt ward die Flur, wo dicht das Storn gewelt,

geheuren Bedeutung dieſes Einfluſſes wichtig . über dieſe
Von Schnittern der Vergangenheit beſtellt,

Thatiache Auftlärung zu verſchaffen . Allerdings liegt die
Die zeitig kamen, alles heim zu bringen .

Gefahr darin , daß in dieſem oder jenem Falle unnötige Bes

unruhigung geſchaffen wird , aber dieſe Gefahr fält nicht
Doch büden wir uns nur ! Ja, laß uns gehn

ins Gewicht gegenüber dem Vorteil , den Eltern und Er
Und Ähren jammlen auf gemähten Koppeln !

zieher zu Gunſten der erblich veranlagten Kinder aus der
Was jene Glüdlichen uns ließen ſtehn :

Kenntnis der Verhältniſſe ziehen können . Auch für die das Geholt ſet’s jeßt im Spätrot aus den Stoppeln !

durch Bedrohten iſt es weit beſſer, wenn der Gedanke an die
Ganz ruhmlos ſoll die Nachwelt uns nicht fehn

vorhandene Anlage ihnen einige unruhige Stunden ſchafft, So wollen wir denn Mut und Fleiß berdoppeln.

als wenn ſie ahnungslos vielleicht auf ihre Geſundheit ein

2 .
ſtürmen . Sie ſind zu größerer Vorſicht verpflichtet als

Menſchen mit geſunden Anlagen , aber ſie haben auch den Der Liebe Bodenfag.

Troſt, daß ſelbſt bei einer ſehr ſchwachen Nerventonſtitution , Glaubſt Du , ich will der Liebe Bodenſaß ?

die ſich vielleicht in der Jugend durch manche Äußerungen Ich habe ihre Süße koſten dürfen,

kundgegeben hat, eine zwedmäßige Lebengweiſe alle Fehler und bei dem Glanz des Firiterns wife, Schaf:

tilgen und aus dem bedrohten einen volkommen gefunden Lieber verdurſten als die Hefe ſchlürfen !

und ſehr widerſtandsfähigen Menſchen machen kann. Alſo Wie, ſollen wir, die einſt der Liebe Brand

nicht Beunruhigung iſt angezeigt, ſondern Vorſicht, Ver Zum Himmel flammen jahn mit Wonneſchauern,

meidung beſonderer Schädlichkeiten und Beobachtung aller Seßt, da dem Feuer Straft und Olut entſchwand,

Vorſchriften, die der Geſundung und Stärkung des Nerven Noch Kohlen ſchürend bei der Aſche kauern ?

ſyſtems dienen . Man kann ohne Übertreibung behaupten , Nein, nein ! Der Liebe Aiche ſei verſtreut,

daß die Beachtung dieſer Erfahrungen das beſte Mittel fein Wirf auch der Wonne Becher ins Vergeſſen,

würde, um die Nervoſität aus der Welt zu ſchaffen . Doch icheiden wir, da nichts das Sein mehr beut,

Noch eine weitere Beruhigung fann den erblich zu So laß noch einmal Mund auf Mund uns preſſen !

Nervenſtörungen Veranlagten gegeben werden : ihre Ers Sieh, neu entzünden ſich der Liebe Gluten

frankungen ſind, als Folgen geringerer Einwirkungen, oft Der Stelch der Luft will nochmals überfluten !

leichter und ſchneller der Heilung zugänglich als die

Störungen vorher geſunder Nervenſyſteme, die im allge

meinen eine ſchwerere urſächliche Schädigung vorausjeßen

laſſen . So ſind auch in dieſer Richtung die ſchweren Be Neue Lyrik .

ſorgniſſe unbegründet , die derartige Patienten oft ihrer
Angezeigt bon 3. D.

Lektüre oder unvorſichtigen Andeutungen ihrer Ärzte ent

nehmen . Die Nervenkrankheiten nehmen in dieſer Richtung
Vor mir liegen 13 Bände , ein kleiner Reſt aus dem

keine andere Stellung ein als alle anderen Strankheiten .
alten Jahre. Und wie viele Gedichtſammlungen mag das

Wenn man weiß , daß Lungenentzündung, Typhus, Scharlach,
neue Jahr in den paar Monaten ſchon wieder aus der

Diphtherie, Cholera und andere Krankheiten drohen, ſo kann
Taufe gehoben haben !

allerdings ein ängſtliches Gemüt daraus ſchwere Sorge ent
Da ſind zuerſt alteder von Tin von 3 elit. (Berlin ,

nehmen, um ſo mehr, wenn Wohnung, Beruf oder ſonſtige Friedrich Bauer.)

Umſtände vielleicht beſondere Gefährdung mit ſich bringen.
Sie erinnern ſtark an Heine ; an den Romantiker und

Aber durch Verſchweigen der Gefahr wird nichts gebeſſert,
an den Cyniker. „ Tag “ . „ Nacht“, „ Ich träumte an Deiner

die einzige Hilfe liegt darin , ſich über die Mittel zur Er Seite“ , „ Es fallen die Sternlein , die hellen “ , die fece An

haltung ſeiner Geſundheit und zur Stärkung der Wider
rufung des Teufels in „Was ichert mich der Himmel“, ſind

ſtandskraft zu unterrichten und nach der gewonnenen Er
ganz in dem pitanten Tone des genialen Empfindlings ge

kenntnis zu handeln .
halten. Zedlig iſt begabt ; er hat Sprachgefühl und eine

lebhafte , oft glühende Phantaſie. Seine Neigung zu empfind

ſamer Nomantik muß er noch überwinden. Auch in der Form

muß er ſorgfältiger werden . Sein Vortrag iſt mit ſchwülſtigen

Bildern überladen, die nicht ſelten durch platte Wendungen

abgelöſt werden. Manche Gedichte könnten ganz fehlen.
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Die ſatiriſchen Schlußverſe der Sammlung mögen für die

Begabung ihres Verfaffer8 ſprechen :

Vor Zeiten ſprang Empedokles

Jn Ätnas Glutentrichter,

Die Zeitgenoſſen hörten es,

Und machten Schafsgeſichter.

Sie tamen, ſahen, fanden , ach,

Nur einen ſeiner Schuhe.

Heut' ſpräng' der Times-Reporter nach,

Daß er ihn interviewe .

Xoettdes Skizzenbud bon Fr. Ferd . Tamborini.

(Leipzig, Carl Güttich . 1,50 M ; 2,50 Mt. geb. )

Tamborini fordert in der gereimten Vorrede vom Dichter:

Freies Wort und tiefes Denken

Dieje wichtigen Fattoren,

Stelle er in rechter Weiſe,

Vor der Menſchheit Aug' und Ohren.

Aber mit dem Tiefſinn und der Kühnheit nimmt es

unſer Poet nicht weiter genau . Seine Gedichte ſind ſchlechte

und rechte Hauspoeſien, die von der Liebe , vom Lenze,

Herbſte , Entſagen , Leiden und Scheiben erzählen . Nur

wenige der Lieder erheben ſich über den Durchſchnitt und

viele ſind durch ſchiefe Bilder und plumpe Ausdrüce ent

ſtellt; ſie wirken dilettantiſch. In der Schlußabteilung „ Be

kenntniſſe“ verſucht es der Verfaſſer allerding & , fich zur

Geiſtesheldenhöhe aufzurecen . Und er glaubt an ſeine

Größe und Miſſion :

„ Mit meinem Ideale

Flieg' ich zum geiſt'gen Kampf,

Daß die Vernunft und Liebe

Schafft ab den Pulverdampf ..."

oder :

„Licht in die Köpfe mehr und mehr

Und Treu ins Herz geſchrieben ,

Die Worte Chriſti hoch und hehr,

Den Nächſten mehr zu lieben !

Doch der liebt ſeinen Nächſten nicht,

Der ihn durchbohret, haut und ſticht.“

Herr Tamborini haßt und bekämpft nämlich den Krieg

und manches andere . Doch mit ſchlechten Verſen und Aller

weltsredensarten iſt ſchlecht wider „ Vorurteil und Dumm

heit“ ſtreiten ; man darf ſich wenigſtens feine Zuſchauer

halten . Von dem pompös gereimten Dummheitshalſe "

werden unſere Dichterlein wohl nie laſſen. Ob ſie wirklich ſo

oft und eng mit der „Unklugheit“ in Berührung kommen ? ...

Einige der ſchlichten Lieder ſind hübſch ; beſonders ,, Gezeichnet “ ;

das Gedicht iſt fein empfunden und auch in der Form gelungen.

Beſcheidener giebt ſich Robert Högger in ſeinem Büch

lein Junges Leben . (München, Selbſtberlag.)

Das ſind ſchlichte Poejien eines ſinnigen Menſchen .

Manches iſt ungelent in der Form , vieles zu breit aus:

geſponnen , und dem Ganzen fehlt tiefere Eigenart , Weite

und Mannigfaltigkeit. Warmes Empfinden und nette Verſe

allein genügen dem Leſer und Hörer nicht; der will gepact

ſein wenn auch mit leijen Händen .

Eine kraftvolle, ausgereifte Perſönlichkeit ſpricht aus

dem kleinen Bande : gsider den Strom . Vermiſchte Ge

dichte ernſten Inhalts von Heinrich Meinhard. (Berlin,

Bibliographiſches Bureau . )

Der Verf. ficht in der Gottloſigkeit der Zeit die Quelle

alles Leides und Streites , ja den möglichen Untergang

unſeres Voltes. In ernſtbegeiſterten Worten ſpricht er ſeine

gefeſtigte Überzeugung aus, und ſein ſtarkę8 Fühlen reißt

den Leſer mit, ſelbſt wenn er die Anſchauungen Meinhards

nicht teilt. Hier zeigt ſich eben einmal die Macht der

Perſönlichkeit, die Achtung erzwingt. Aber der Dichter iſt

kein Elias . Er lebt der Hoffnung, daß fich dereinſt doch

noch alles zum Guten wenden werde. In dem Bande ſtehen

auch martige Balladen und warm empfundene Stimmungs

gedichte. Nicht alles iſt gelungen ; ex findet ſich auch Spreu

unter dem Weizen. Allerlei Formfehler hätte der ſprach

gewandte Dichter vermeiden können , und manches Gedicht

läßt gegen den Schluß hin an Klarheit und Stimmungs

fraft nach. Doch im ganzen bietet Meinhard Tüchtiges.

In dem folgenden Bande kommen wieder zwei Sänger

der heillojen Mittelmäßigkeit zu Worte. Mehr Lot! Zeits

gemäßes in Verſen und Proſa don Ew. und Math. Im

Tann. ( 3ürich, Verlag 8 -Magazin.)

In einer phraſenhaften und in Tchlechteſtem Zeitungs

deutſche geidhriebenen Vorrede ſtellen ſich die beiden Poeten

als eine Art Univerſaldichter vor : m . Dann bieten wir

dem Leſer in allem die ganze Welt : Ernſt, $umor, Satire ;

ſtellen alle Zonen , alle Völker dar. Der noch engere

Zuſammenſchluß der Nationen erſcheint uns nötig , um noch

die ausſtehenden Aufgaben der Kultur zu löſen ( ! ) u . 1. w.

Die Opfer , die wir bringen , in dieſer im Argen liegenden

Zeit dennoch mit unſerer Sammlung hervorzutreten, müſſen

uns entſchieden von allen Ständen als Verdienſt angerechnet

werden . “ Ich rechne entſchieden nicht mit. Denn ein Opfer,

das der Eitelkeit und Selbſtüberſchäßung entſpringt, iſt ent

chieden ein ſehr zweifelhaftes Opfer. - Rhythmus und

Sprache ſind in vielen Gedichten äußerſt läſſig gehandhabt,

und über dem Ganzen ruht drückend der Grauhimmel der

Langenweile , der nur zuweilen durch flüchtige Lichter uns

freiwilliger Stomit erhelt wird . Man höre :

Die Sonnenblume.

Das große Erdengrab, die Nacht,

Liegt auſgewühlt vom regen Morgen,

Und was die Mörderhand vollbracht,

Die Leiche iſt am Zaun geborgen. ( ? )

Im Garten neben dem Salat,

Schaut in das Aug ’ der Morgenſonne,

Jn Königspracht und Krönungsſtaat,

Die Sonnenblume voller Wonne.

Der Menſchheit Morden und Betrug,

Und nebenan der Blick ins Klare !

Wo iſt zum Hohen nun der Zug ?

Liegt in der Menſchheit wohl das Wahre ?

Kaum eins der zahlreichen Gedichte genügt höheren An

ſprüchen. Das „Bedawileben in Arabien“ weiſt anſprechende

Partien auf; doch zwiſchen ihnen ſteht Verfehltes . Den andern

erotiſchen Gedichten mangelt das lofale Stimmungéleben ;

ſie ſind nur mit fremden Namen und Bezeichnungen geſpickt.

Alles Durchſchnitt und weniger. Doch eins : „Der alte

Leipziger“ , das iſt hübſch . Von den angefügten Proſa

ſkizzen ſind zwei gelungen : „ Die Seele des Menſchen “ und

„Der Rubin und der Paria “ . Unter den Sprüchen findet

ſich hin und wieder ein netter Gedanke , aber auch hier

wimmelt es von platten Alltäglichkeiten .]

Der Menſchen niedrige Gemeinheit,

Beruht in ihrer Seele Kleinheit,

Und großer Seelen Schmuď iſt Reinheit.
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oder :

Zu welcher Zeit auch immer Menſchen leben mochten ,

Sie haben ſich beſchimpft und obendrein verfochten .

Sehr wahr !

Die gedigte Clotildes von Schwarßkoppen (Berlin,

Voliiſche Buchhandlung , 2. Aufl.) gewähren ein ſtilles

Genießen. Man zerrt nicht ungeduldig von Unmut oder

Begeiſterung an den Blättern. Man lieſt ruhigen Blides

die gemütvollen , ſchlichten Verſe. Alles in ihnen iſt ab

geklärt , die Luſt und das Leid. Die Dichterin ſieht in

unſerer Erde weder ein Paradies, noch eine Hölle. Sie ſieht

Freude und Not in ewigem Wechſel, im Einzeldaſein und im

Seitenleben. Sie iſt klar , gerecht. Und ſie zählt zu den

geſunden Naturen , die trok allem Leide immer wieder zur

Freude drängen, zu innerer Harmonie, zum „ ſüßen Leben“.

Peffimismus iſt Stranfheit, verborgenes Siechtum . Davon

ſteht nichts in den einfachen , ſinnigen Gedichten . Aber in

dieſem Geiſte ſind ſie geſchrieben. Mögen ſie Freunde finden .

(Soluß folgt.)

Briefkaſten.

Herrn Edgar d . G. in Dr. Suchen Sie vorerſt die

allzu ſchwächliche Stimmung los zu werden , die aus den

legten Gedichten ſpricht. Sie Tchädigt auch den poetiſchen

Wert. Beſten Gruß . Georg H. in L. bei Dr. Das

Eingeſandte trägt noch zu ſehr das Gepräge Shrer fiebzehn

Jahre. Sie müſſen ſich erſt reif werden laſſen , dann iſt es

ja möglich, daß auch Ihre Begabung ſich als echt bewährt.

Heute iſt über dieſe ein Urteil noch nicht möglid.

Herrn M. in M. Die Gedichte beweiſen im Ausdruck Fort

ſchritt, aber noch immer fehlt tiefere Eigenart der Auffaſſung

des Gefühls . stud . M. Br. in J. Sie beſigen interes

Leben. Aber noch hat es nicht genug Kraft , ſich die Form

leicht zu geſtalten. Der Reim leitet Sie ab und zwingt zu

ſchiefem Ausdruck. „In des Frühlings Blütentagen“ iſt am

wenigſten gezwungen ; es wird wohl kommen . Lejerin

in der Nominter Heide . Leider zu wenig Eigenart .

Beſten Gruß . Frl. Martha Gr. in A. Untauglich .

Die 10 Pf. für die Marke ſind in eine Sammelbüchſe für

Ferienkolonien gethan worden, denn ich kann briefliche Urteile

nicht abgeben. Frau S. S. in M. „Der Wanderer“ iſt

ſehr gut gemeint. Sie haben Herz , auch einen leidenſchaft

lichen Drang nach dem Höheren , aber Klarheit der An

ſchauung und vor allem gebildeter Ausdruck mangeln. Ich

fannt Shnen darüber im Briefkaſten nicht eine Vorleſung

halten ; wenn Sie in dieſem Jahre kommen , will ich Ihnen

gerne mehr ſagen. Beſte Empfehlung . Herrn L. Schr.

in A. „In der Frühe“ angenommen. stud. jur. P.

W. in H. Der lyriſche Klang Ihrer Gedichte iſt volltöniger

geworden ; „ Abendſtimmung " erfreut durch Schlichtheit; nur

das zweite Verspaar iſt etwas herkömmlich . Vielleicht kann

ich auch „ Sommertag" bringen. Beſten Gruß. Frl . H.

N. in Schw . Ich kann briefliche Urteile nicht abgeben.

Die Gedichte ſind nur Kunſtſpielerei. Herrn Fr. V. in

B. W. Berichte über die Kunſtausſtellung im Glaspalaſt

ſind bei uns nid )t am rechten Ort , darum habe ich ſeit

Jahren feine mehr geſdhrieben . Die überwiegende Mehrzahl

unſerer Leſer kann die beſprochenen Bilder doch nicht ſehen .

Auch iſt es uns bei dem beſchränkten Raum der Beilage

unmöglich , ſelbſt das Erwähnenswerte aus der Menge

herauszuheben. Bloße Namen und Bildertitel ſind lang

weilig , eingehende lebhafte Schilderungen nicht unterzu

bringen . Alſo können wir Ihren Wunſch nicht erfüllen.

Nichts für ungut. Frl. S. Sp. in F. P. Lindau iſt

56 Jahre alt ; Heyſe 65 ; Lingg 75 ; Ebers 59 ; Fr. v . Ebner

Eſchenbach wird im konimenden September 66 . Herrn H.

v . N. in W. Solche Begriffe laſſen ſich ſchwer außerhalb

einer längeren Erörterung klar machen . Ich kann Ihnen

auch nur Andeutungen geben. Verſtand und Vernunft ſind

durchaus nicht gleichartig. Der Verſtand beurteilt und ver

bindet die Sinneswahrnehmungen. Die Sinne aber ver

mitteln nur Äußeres. Drum begreift, d . h . betaſtet der

Verſtand. Die Vernunft aber vont „ vernehmen“ vers

nimmt, d. h . fie ſtellt das Innere , Weſenhafte vor ihren

Richterſtuhl. Wenn ich etwa als Landwirt die richtige

Fruchtfolge innehalte , dem Boden Sainit zuführe ; wenn ich

als Kaufmann die „ Konjektur" zu erfaſſen ſtrebe, um im

richtigen Augenblick ein Geſchäft abzuſchließen ; aber auch

wenn ich als Naturforſcher die äußerlichen Vorgänge durch

die „ Sauſalität des Werdeng“ zu vereinen ſtrebe : handle

ich mit Verſtand. Wenn ich aber in einem ſchweren inneren

Stampfe ohne Rüdſicht auf meine Ichſucht mich für eine

That entſcheide, deren Beweggründe in meinen tiefſten ſittlich

religiöſen Überzeugungen liegen , ſo handle ich mit Vernunft;

wenn ich hinter die Erſcheinungen nach dem Wirkenden ,

nach der Kauſalität des „Seing" hinſtrebe, jo denke ich

mit der Vernunft. Das ſind Andeutungen , aber vielleicht

geben Sie Ihnen Anlaß , in ſich ſelber weiter zu dringen .

Schulerklärungen kann ich Ihnen nicht geben , denn damit

iſt nichts gethan. Nlar machen könnte ich es Ihnen nur

in einer Geſamtdarſtellung meiner Weltanſicht. Die hat

aber doch im Briefkaſten nicht Plaz . Herrn Amtsr. R.

in K. Das Werk verdient warme Empfehlung und feſſelt

auch, wenn man die politiſchen Anſichten des Verfaſſers nicht

teilt , weil ein durchaus ehrenhafter Mann dahinter ſteďt.

Frl. A. kr. in Dr. bei G. Gut gemeint , aber nichts

als Kunſtſpielerei. Frl . G. &- y) (Rußl.) . Ihre Arbeiten

zeugen von einem warmen Gemüt , aber Ihre dichteriſche

Anlage ſcheint mir nicht ſtarf genug , ſich über den Durch

ſchnitt hinaufzuarbeiten.

(Schluß des Brieftaſtens 20. Mai. Alles Unerwähnte

abgelehnt.)
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1

n

ſondern es meinen jüngeren Füßen zu überlaſſen

I. binabzukommen , ſo oft ich Ihre altgewohnte Güte

in Anſpruch nehmen will !"

,,Anton !" Meine Güte? Nun, da wären wir wieder bei

,, Der þerr Graf befehlen ?" dem alten Streitpunkt! Die Leibhafte Güte find

„ Frage unten nach, ob die þausfrau zu immer nur Sie geweſen, lieber Graf, ſchon damals,

ſprechen iſt !" da Sie noch als blutjunger Student mein Mietmann

Die Schreibtiſchglode hatte Sturm geläutet, die waren, gerade ſo wie jeßt, da Sie — aber ich ichmäße,

Worte klangen überlaut und ungeduldig. Etwas indes Sie etwas benötigen . Oder - Sie find doch

Derartiges hatte der Diener nie vorher erlebt. Wie nicht unwohl?" fügte ſie mit beſorgter Miene bei

aus einem tiefen Schlaf auffahrend, ſtarrte er ſeinen und forſchte ängſtlich in ſeinem Geſichte.

umgewandelten Herrn an und ſtürzte dann, halb er Er ergriff ihre Hand und erwiderte, indem er

ſchredt, halb beleidigt , in ungewohnter Eile hinaus. dieſelbe herzlich drüdte : „ Nein , ich habe nicht vor,

Die überhaſtete Geſchäftigkeit, mit welcher er fich Ihnen ein zweites Mal ſo viel Drangſal zu bereiten ,

ſeines Auftrages entledigte, veranlaßte die Hausfrau, wie in jenen Tagen , da ich als Studioſus todkrank

die Gerichtsratswitwe Wellmer, dem Beſuche des in dieſem Zimmer lag und Sie wie eine Mutter mich

Grafen zuvorzukommen. Sie nahm ſich nicht einmal betreut haben. Neinbetreut haben . Nein – aber ich bitte, horchen Sie

Zeit, die zwei Reihen weißer Lödchen an Stirn und ein Weilchen ! “ und dabei wies er, den Kopf in den

Schläfen in ſtrenger Zucht zu bändigen , und ſtieg | Naden werfend, nach oben .

mit einer für ihr Alter erſtaunlichen Beweglichkeit Durch die Zimmerdeđe drang Klavierſpiel herab .

die Treppe hinauf. Die Tonſtärke war gedämpft, das Ausklingen ab

Graf Wartenkron, ein Mann von dreißig Jahren, geſtumpft, der Holztlang der Taſten machte ſich

ſaß im Traueranzug vor dem Schreibtiſch Selbſt vordringlich bemerkbar. Es waren abgeriſſene Töne,

am Ďalſe zeigte ſich nicht das ſchmalſte weiße Streif: von einem einzelnen Finger mühſelig hervorgeſucht,

lein , ſo daß das bleiche Geſicht faſt unheimlich gegen der irgend einer Melodie nachſtolperte, biebei immer

die Schwärze der Gewandung abſtach. Es waren wieder auf frrwege geriet und immer wieder ge

edel geſchnittene Züge mit dem Ausdruď ſchwer: duldig umfehrte, um abermals zu ſuchen . Nur wenn

mütiger Güte. Unter den Augen lag ein buntſer von allen den Seitenpfaden teiner in die rechte

Schatten , über ihnen waren die Brauen düſter an Straße münden wollte , entſtand eine nachdenkliche

einandergedrängt. Die Ilmrahmung durch das ſdlichte Pauſe. Der Finger fragte offenbar entmutigt: wohin

ichwarze Saar und den ſchwarzen Vollbart ließ die nun ? – und ſchaute nach einem Wegweiſer aus .

Bläſſe von Stirn und Wangen noch auffallender Es mußte jedoch keiner in Sicht ſein; denn das

hervortreten . Der Kopf war zurüdgeworfen , die Wandern begann von neuem und ging ſofort wieder

Augen blidten gegen die Zimmerdeđe, alle zehn in Abſchweifungen von halben oder ganzen Inter

Finger trommelten auf einem Briefbogen herum . vallen fehl, obywar es ſich vor jedem verzagten Auf:
Äls er die alte Dame eintreten ſah , richtete er ſich treten ein Weilchen vorſichtig beſann . Wer mit

in ſeiner ganzen Stattlichkeit auf und ging ihr mit geſpannter Aufmerkſamkeit geduldig zuhörte und über

den Worten entgegen : „ Alſo doch wieder ! Und dies auch das Lied gut kannte, mochte ſchließlich auf

troß meiner_ Bitte , nicht die Stiege heraufzuſteigen, die Vermutung geraten, es ſei die Melodie der Volts

III . 46
Roman-Zeitung 1896. Liel . 36,
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mich.

hymne , welcher der Finger mit ſolcher Mühſal nach: mir knapp geht. Ich dagegen weiß , daß der Graf

taſtete. Wartentron ohne Gefahr, für einen Verſchwender

,, Das geht nun in dieſer Weiſe bereits den dritten zu gelten , ein ganzes Stoďwerk des vornehmſten

Tag fort, liebe Frau Rätin, “ ſagte Graf Wartenkron . Hotels mieten könnte, wo er unvergleichlich angenehmer

„ Genau ſo lange, als ich wieder hier bin . Anfangs und bequemer wohnen würde als bei einer alten

glaubte ich, man habe das Kind bloß während eines einſamen Witwe. Es iſt nun drei Jahre her , daß

dringenden Ausganges allein daheim gelaſſen. Jegt Sie dieſes Abſteigequartier nicht benußt haben

es nun ſah ich das Elend, und die Leute dauerten mich .

den ganzen Tag ohne jegliche Aufſicht ſich ſelbſt über Da habe ich ihnen die Dachkammern , die ſonſt immer

Laſſen iſt. Şierbei ſcheint es fein anderes Spielzeug leer geſtanden haben , vermietet , natürlich um einen

zur Verfügung zu haben als die Klaviatur und ſehr billigen Zins . Lieber noch würde ich es umſonſt

ſeinen Zeigefinger. Ich glaube , der arme winzige gethan haben, wenn man ihnen mit Derartigem über

Finger wird dann aus Gewohnheit auch bei Nacht haupt kommen könnte, ohne ſie zu verleßen. Lange,

auf der Bettdecke ſo weiter herumtippen . Das träufelt dachte ich , kann es ohnehin nicht mehr dauern mit

endlos von der Decke in die gequälten Dhren herab , dem Ärmſten , und inzwiſchen würden Sie , lieber

und ſo oft dieſe langſamen Einzeltröpfchen abwegs Graf, ja doch nicht hereinkommen . Und jeßt bin ich

fidern oder anhalten, horcht man erſt recht nach dem über dieſes Zuſammentreffen ganz unglüdlich. Ich

richtigen Ton aus . Ja , man wartet ſchon auf ihn werde Ihnen ſogleich Ruhe ſchaffen , das kommt gar

wie auf eine Erlöſung . Es iſt mir in dieſen drei nicht in Frage; aber es geht mir nahe, die armen

Tagen nicht gelungen, einen einzigen Gedanken feſt: Leute fortziehen zu heißen ..."

zuhalten ; er ertrinkt ſogleich in jenem Geträufel . Da ſei Gott vor, liebe Frau Rätin ! Es liegt

Wenn ich mich vor ſolcher Vergewaltigung endlich in mir ferne, die Leute verdrängen zu wollen. Über:

das Freie rette, verfolgt mich der Nachtlang, ſo daß dies bleibe ich höchſtens vier Wochen hier. Für dieſe

ich meine eigene innere Stimme überhöre . Und kurze Zeit läßt fich gewiß ein anderer Ausweg finden.

dabei kann dieſes erbarmungswürdige und zugleich Ich bin es zufrieden, wenn das Kindergeklimper auf

erbarmungsloſe Rind da oben ...
beſtimmte Stunden eingedämmt wird . Ich werde

„ Aber, lieber Graf, es iſt ja nichts weniger als mir es ſo einrichten , daß ich während dieſer Zeit nicht

ein Kind daheim bin . Das ſcheint mir kein unbilliges Begehren,

Nichts weniger ? Dann iſt es eine der bös : da es weder einen Kunſtgenuß noch eine lehrreiche

artigſten mittelalterlichen Foltermaſchinen , die jeden Übung beeinträchtigt, ſondern eine bloße Spielerei

Morgen eingeölt und aufgezogen wird, um dann bis ein wenig abgrenzt . Sie ſagten vorhin : arme Leute ?

in die ſinkende Nacht ihre tattmäßige Benkeraufgabe Da läßt fich ja möglicherweiſe für die ungeſunde

herunterzuarbeiten. Am Abend hört das auf, und Taſtenſuche ein geſunder Erſaß bieten . Vielleicht

anſtatt deſſen erklingen plößlich Walzer. Dieſe haben Sie die große Güte , einen Korb voll Spiel

Walzer ſind mir jedoch erſt recht unbegreiflich. Ich waren anzukaufen , wie ſie Ihnen für das Alter

ertrage das Klavierſpiel im allgemeinen nicht mehr . des Kindesdes Kindes angemeſſen erſcheinen, damit ihm die

Aber das bort oben iſt auch gar nicht mehr der harte Einſchränkung nicht wehe thue, und ..."

ſtumpfe Holzton eines Klaviers , ſondern ſcheint ein „Und dann kaufen Sie dies und dann noch jenes !

fremdartiges Inſtrument zu ſein mit weich fort- und ſo fort ! Ich kenne dag . Die Leute ſind wahrlich

ſchwingendem und ſanft verſchwebendem Klange. Ich nicht zu bedauern, denen Sie, lieber Graf, wehe zu

bin zumal nicht in der Stimmung, mich an Walzern thun fürchten .thun fürchten. Auch ich gehöre bazu .Auch ich gehöre bazu . Aber um zu

zu ergößen ; allein was da zu mir herabklingt, iſt Puppen und Schaukelpferden zurüđzukehren ,ſo kommen

nicht der Rhythmus eines ked fröhlichen Tanzes , es Sie in dieſem Falle um mehr als ein halbes Jahr

hört ſich eher an wie ein herzbewegendes Lied, nicht hundert zu ſpät. Der Finger, welcher dort oben die

ſchmerzlich, aber doch wie ein Lächeln, das ſich mitten Volkshymne zuſammenſucht, gehört einem grauhaarigen

aus Chränen emporringt. Als ich vor wenig Tagen Mann mit gelähmten Füßen und halb erblindeten

von Wartenkron Abſchied nahm, ſchwebte ein bunter Augen. Wenn ich daran denke , daß ich ihn noch

Schmetterling über einem Sarge und regte die Flügel gekannt habe , als er einer der ſchmuckſten Reiter

in dem zitternden Licht der Gruftampel -- daran offiziere war , dem alle Thüren offen ſtanden und

hat mich der Walzer gemahnt . Auch an manches alle Herzen zuflogen ! Aber er beſaß nicht die üblicheWelt

andere. Er foltert mich mehr als jenes tagelange klugheit, um dies — wie ſagt man nur heutzutage?

Þerumtaſten des Kindes . Aber es muß ein gott: um dies zu fruktifizieren. Herr von Leftenach

begnadeter Künſtler ſein und ein Mann von Tief- heiratete ein blutarmes Ding aus altadeligem Ge

gefühl. Um ſo weniger begreife ich, wie er das Kind ſchlechte, wie er ſelbſt. Die junge Frau brachte nichts

den ganzen Tag ſo allein laſſen kann ... " weiter in die Ehe mit als die Anſprüche einer reichen

,, Es iſt wirklich kein Kind , lieber Graf. Mir Erbtochter. Er beſaß gleichfalls kein Vermögen,

aber iſt dieſe Störung Ihrer Ruhe recht peinlich. ſondern bloß ſehr viel Selbſtvertrauen und leichtlebige

Sie baben Ihr Abſteigequartier bei mir mit Ihrer Hoffnungsfreudigkeit. Eine glänzende Carrière war

gewöhnlichen Großmut . ihm ſicher, und das Erbe einer märchenhaft reichen

„ Aber, liebe Frau Rätin ! " Tante fonnte er bereits als ſein Eigentum anſehen .

„ Mit Ihrer gewöhnlichen Großmut durchaus Denn ſowohl ihm ſelbſt als auch anderen gegenüber

auf zehn Jahre gemietet, weil Sie wiſſen , daß es verſicherte ſie bei jeder Gelegenheit, daß ihr geſamter

11
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Nachlaß ihm zufallen werde . Zunächſt gab freilich frankt iſt, leben Vater und Tochter vom Gehalt der

die wunderliche Dame keinen ħeller her . Sie ver Leşteren fie wirkt nämlich jeßt als Lehrerin an

langte im Gegenteil peinlich ſtreng den üblichen demſelben adeligen Penſionat, dem ſie ihre Erziehung

Tribut von Geſchenken zu Weihnachten und zu Dſtern, verdankt . Auch hat man ihr einen Teil der Kopier

am Neujahrstag und zu ihrem Geburtsfeſt. Der arbeit ihres Vaters belaſſen, inſoweit dieſelbe daheim

Eheſtand begann denn auch ſogleich mit Schulden. beſorgt werden kann . Sie thut dies Schreibgeſchäft

Das Töchterchen , welches dann bazu tam , geſtaltete in den ſpäten Abendſtunden ab , wenn der Vater

die Lage noch mißlicher. Der gute Mann war ſchläft. Bei Tage iſt fie, mit Ausnahme der Mittag

ſchwach , die Frau verſchwenderiſch. Die Leute fabelten ſtunde, in ihrem Penſionate, und der Vater bleibt

von der Millionentante und lieferten und borgten allein. Meine Magd, die auch anſonſt die gröbſten

willig, was deren Nichte brauchte oder zumeiſt eigentlich ausarbeiten oben verrichtet, bedient ihn , falls er

nicht brauchte. Ja, fie brachten ihr allerlei unnüße tagsüber etwas braucht. Aber der Glodendraht,

Dinge ins þaus, die ſie gar nicht verlangt hatte welchen ich dazu vom Oberſtod in mein Zimmer habe

und nur behielt , weil man ſie gebracht hatte. Da ziehen laſſen , wird ſelten in Bewegung geſeßt . Da

geſchah das Unglüd. Er ſtürzte beim Zureiten eines fißt der Kranke vor dem Klavier und – wenn es

ungebärdigen Pferdes. Darauf folgte ein langwieriges nicht zum Weinen wäre, ſo müßte man darüber

Krankenlager, von dem er als Krüppel aufſtand. lachen — tippt wie ein Baby auf den Taſten herum,

Seine militäriſche Laufbahn war zu Ende, eine Penſion um ſich die Stunden zu vertreiben , bis die Tochter

fam ihm nicht zu, weil ſeine Dienſtzeit zu kurz war. heimkommt. Dann thut er gern eine Weile , als

Der Tante war bereits an ihrem leßten Geburtstag habe er ihre Heimkunft nicht bemerkt, und taſtet,

eine ſchwere Kränkung widerfahren . Der kranke Neffe ganz ſtolz über die bereits gewonnene Kunſtfertigkeit,

hatte ihr bloß ein lächerliches Veilchenſträußlein zu ſeine mühſam zuſainmengeleſenen Melodienbroden ab.

geſchidt anſtatt des üblichen bandumflatterten Korbes, Die Tochter lauſcht andächtig, umarmt ihn, lobt ihn ,

in welchem ihre Lieblingsnäſcherei, eine auserleſene bewundert ihn, und er iſt ſelig . Nun folgt das be

Ananas, liegen mußte, umgeben von den koſtbarſten ſcheidene Nadtmahl, worauf ſie ihm die Zeitung vor:

Orchideen , ihren Lieblingsblumen. Später , als er lieſt. Endlich ſeßt ſie ſich zum Klavier und ſpielt.

wieder ausgehen konnte, fühlte ſie ſich dadurch tief Er fißt lauſchend im Lehnſtuhl und ſchlummert in

verleßt , daß er keine Uniform mehr trug. Aber demſelben eindemſelben ein wegen ſeiner Atemnot kann er

geradezu als perſönliche Beleidigung ſchien ſie es an: nämlich in keinem Bette liegen . Sie geht dann an

zuſehen , daß er mit einer Krüde herumſtolperte. SieSie ihr Schreibgeſchäft oder ging vielmehr ehedem

hielt auch gar nicht an ſich , ſondern gab ihrer Ent: daran ; in der legten Zeit gab es nichts zu mundieren,

täuſchung und Mißſtimmung Ausdruck, wo ſie nur und ſie war ſichtlich betrübt über dieſen Ausfall.

konnte. Kaum war dies ruchbar geworden , als ſofort Dies alles iſt recht traurig , und doch auch wieder

ein Umſchlag im Gebaren der Geſchäftsleute eintrat, ſchön anzuſehen, wie die beiden mit- und füreinander

Weder Geldnoch Waren ſtanden mehr zur Verfügung, leben . Doch ich plaudere da ins Endloſe und wollte

die nötigſten Lebensbedürfniſſe waren nur noch gegen Ihnen , lieber Graf, doch bloß furz erklären , was

augenblickliche Barzahlung erhältlich . Ponaden die Unruhe über Ihrem Kopf bedeute. Daß Sie

Seiten kamen Rechnungen , Mahnungen , Zahlungs- | Nachſicht üben und ſich die Einquartierung gefallen

aufträge, Drohungen in das Haus. Als indes alles laſſen wollen , dafür danke ich Ihnen herzlich . Das

Drängen nichts erzielte, ftaute ſich der ganze Strom Kündigen wäre mir ſchwer gefallen

die beiden

der Forderungen, um ſich mit einem Male über die thun mir ſo leid . Jedoch die Unruhe muß auf be

Erbtante zu ergießen. Dieſe war im erſten Augen: ſtimmte Stunden eingeſchränkt bleiben . Ich werde

blid ſprachlos vor Entrüſtung. Dann loderte ihr noch heute mit der Tochter darüber reden . "

Zorn in hellen Flammen auf, welche alle Spekulationen „ Nach dem, was Sie ſo gütig waren mir ſoeben

der Gläubiger ſowie jegliche Hoffnung des Neffen mitzuteilen, kann von meinem vorigen Vorſchlag auch

rettungslos verzehrten . Manhatte, wie ſie ingrimmig nicht mehr die Rede ſein. Derſelbe ging aus einer

ausrief , auf ihrem Grabe bereits geſäet, bevor ſie völligen Unkenntnis der Verhältniſſe hervor. Ich

noch darin lag , aber ernten ſollte man nicht. Daß brauche Sie alſo auch nicht zu bitten , daß Sie kein

ſie ſelbſt den Neffen auf dieſe Ernte immer wieder Wort darüber mit der Tochter reden, ſondern . . ."

hingewieſen hatte , ſchien ihr ganz entfallen zu ſein. Dabei erhob er ſich , ging zum Schreibtiſch, ſuchte

Sie erklärte ihn für enterbt und brach den Verkehr dort in einem Stoß von Papieren herum und brachte

mit ihm ab. Nun war es vorbei mit ihm. Die ein dünnes Seft in Großquart zu dem Sofa zurück.

ſogenannten guten Freunde wichen ihm aus , den Sie erwähnten vorhin, " ſagte er, „ es mangele dort

Kameraden ging er ſelbſt in ſcheuer Scham aus dem oben an Kopierarbeit. Ich habe hier etwas, wovon

Wege. Die Frau verfümmerte und ſtarb. DasKind | ich eine ſaubere Abſchrift benötige. Den Raumfür

bekam einen Freiplaß mit dem Anſpruch auf Unter: die eingeſtreuten Zeichnungen erſuche ich frei zu laſſen ;

richt und Tagesunterhaltin einem adeligen Penſionat. dieſelben werden nachträglich von einem Zeichner kopiert

Der Mann wurde Schreiber. Mit der Heiratskaution werden . Für die Terttopie bezahle ich vier Dukaten ,

und aus dem Erlös für den überflüſſigen Hauskram, weil ich . . . weil _“

welchen die leichtſinnige Frau aufgeſtapelt hatte, waren Weil Sie wie immer eine gute , gute Seele

die Schulden redlich gedeđt worden . Nun lebte der ſind, “ ergänzte die alte Frau mit feuchten Augen.

Mann von dem fargen Schreiberlohn . Seit er er Weil ich — ſagen Sie gütigſt dem Mädchen

n
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weil ich bitten muß, ſorgſam zu ſchreiben, damit ,,Bei Ihrem jebigen Geſundheitszuſtande bedarf

ja, ich möchte, daß die Kopie dem Originalmanuſkripte es nicht der mindeſten Entſchuldigung, Herr von

möglichſt ähnlich werde, und ..." Leftenach , “ unterbrach der Graf freundlich , ließ ſich

„Mühen Sie ſich doch nicht ab, und laſſen Sie auf den zweiten vor dem Klavier ſtehenden Stuhl

mich machen !“ unterbrach ſie ihn lächelnd, ergriff das nieder und blickte erwartungsvoll auf den Alten .

Beft und erhob ſich. Er nahm ihr dasſelbe wieder Sie find ſo gütig , daß ich auch auf Ihre

mit ſanftem Zwange ab, legte ihre Hand unter ſeinen Nachſicht bei den Eröffnungen hoffen darf , die ich

Arm und führte ſie die Treppe hinab. Por ihrer Ihnen zu machen habe. Geſtatten Sie mir vor allem

Zimmerthür übergab er ihr mit einem þändedruck die Frage : ſtehen Sie in verwandtſchaftlicher Bes

das Heft, ſie aber faßte, da er ſich verneigte, ſeinen ziehung zu dem Grafen Andreas Wartenkron, der im

Kopf und drüdte einen mütterlichen Kuß auf ſeine achten Guſarenregiment diente ?"

Stirn , indem ſie ſagte : „Immer mein alter lieber „Er war mein Vater ."

guter Graf Ulrich ! " „ Dachte ich es doch gleich, als ich Ihren Namen

von unſerer Hausfrau nennen hörte, während ſie

meiner Tochter eine Kopierarbeit von Fhnen über

mittelte. “ Er ließ den Kopf auf die Bruſt ſinken,

II .
ſchloß die Augen und that einen tiefen Atemzug, der

wie ein unterdrüdtes Stöhnen ausklang. Aber mit

Am folgenden Tage ging Graf Wartenkron in einem plößlichen Rud richtete er ſich wieder auf und

der Morgenfrühe aus und kehrte erſt gegen Abend blidte ſeinem Beſucher in die Augen , indem er ſagte :

in ſein Abſteigequartier heim . Anton empfing ihn ,, Es nüßt nichts , und einem alten Soldaten ſteht es

mit der Meldung, „ der Mann oben“ habe die Haus- nicht an, feige zu ſein . Ihr Vater, der Graf Andreas

magd herabgeſchidt mit der Bitte an den Herrn Wartentron , war mein Regimentskamerad . Er war

Grafen , ihn mit einem Beſuche beehren zu wollen, reich , ich arm , und in einem ernſten Moment hat er

weil es ihm unmöglich ſei , mit ſeinen gelähmten mir eine Summe vorgeſtreďt, die meine Exiſtenz

Füßen hinabzuſteigen. Anton redete von dem „Mann rettete. Er kam ſelbſt und bot mir jene Summe

oben " mit einem nachläſſigen Ton und mit einer freiwillig an . Ich langte ohne Bedenken nach der

Geringichäßung in der Miene, die bis zur Miß: jelben, weil ich die zuverläſſige Hoffnung auf Wieder

achtung berabjant, als ſein Herr verwundert auf: erſtattung begen durfte. Kurz darauf verließ Graf

blidte. Alein dieſelbe verwandelte ſich ſofort zu Andreas den Dienſt, um ſich der Verwaltung ſeiner

einer wohlwollenden Serablaſſung, als der Graf ohne Güter zu widmen . Ein Jahr ſpäter war ich ein

Zögern nach dem eben abgelegten þute langte. Sie Krüppel , jede Soffnung vernichtet. Was ich dem

ſchnellte volends zu einer gewiſſen Wertſchäßung hinauf, Gewerbsmann ſchuldete, wurde ſogleich bezahlt

da ſein Herr ihn beauftragte, nachzufragen, ob ſein Be- die kleinen Leute ſollten zuerſt befriedigt werden , der

juch jeßt, in der Abendſtunde, noch genehm ſei. Als | Reiche konnte warten . Endlich war alles beglichen

der Graf einige Augenblide ſpäter der Einladung bis auf eine Schuld. Für den Grafen Wartenkron

Leſtenachs nachkami, eilte die Hausmagd mit einer blieb nichts mehr übrig : wir hatten uns alles beſſen

Lampe vor ihm die Treppe hinauf. Er folgte ihr entäußert, was an Geld oder Geldeswert vorhanden

durch die Küche in eine kleine Wohnſtube mit ärm war. Der edle Mann fürchtete ſicherlich in ſeinem

lichem breſthaftem Hausrat. Aber alles zeigte ſich Zartgefühl, ich könnte ſelbſt zwiſchen den harmloſeſten

in ſchmuder Ordnung , jede ſchwache oder ſchadhafte Zeilen etwas wie eine Mahnung herausleſen . Ich

Stelle war, ſo gut es anging, dem erſten vorwißigen dagegen ſchwieg aus Rummer darüber, daß ich ihm

Blic entrüđt. Etliche Dinge befanden ſich darunter, nichts anderes mitteilen konnte , als meine linfähig

die in ſolche kümmerliche Umgebung durch einen Frr: keit, meiner Verpflichtung gegen ihn nachzukommen.

tum geraten zu ſein ſchienen , verſprengte Überbleibſel So find Jahre vergangen , ohne daß Graf Andreas

einer vornehmen Geſellſchaft inmitten dürftigen Voltes . etwas von fich hören ließ -- er hat nicht wollen , ich

Zu dieſen üppigen Fremdlingen gehörte die alte kunſt- weiß. Meir aber iſt es die ſchwerſte Gewiſſenslaft

volle Wanduhr in der Fenſteređe, der glißernde Ra: geweſen, und als ich Ihren Namen nennen hörte ..."

vallerieſäbel mit dem goldenen Portépée an der Der Graf faßte die zitternde Hand des Alten,

Wand daneben , endlich das Klavier. Vor dieſem der ſich in eine ſchmerzliche Aufregung geredet hatte,

ſtand ein alter Lehnſtuhl , und aus deſſen dunkler und ſagte beſchwichtigend: „ Das ſind uralte abge:

Polſterung bleichte dem Eintretenden ein abgezehrtes thane Dinge. Mein Vater hatte dieſe ganze Sache

Geſicht entgegen , von einem ſchneeweißen Bart um : gewiß längſt vergeſſen. Und vollends ießt mein

wachſen , der bis auf die Bruſt herabwalte. Der Vater iſt vor Jahren geſtorben .“

alte Mann ſtemmte die Hände angeſtrengt gegen die „ Ich weiß es. Ein eingeſchriebener Brief, der

Armlehne, um ſich zu erheben. Aber ſchon war der erſte, den ich an ihn mit einem Geldbetrage ſchickte,

Graf herangekommen und drängte ihn ſanft in den tam mit der Poſtbemerkung zurüd, er ſei tot . Dabei

Lehnſtuhl zurüc . lag eine gedrudte Aufforderung, alle Einzahlungen

„ Ich danke herzlich für Ihre Nachricht mit meiner oder Forderungen an weiland den verſtorbenen Grafen

Gebrechlichkeit,“ ſagte der Älte . Dieſelbe iſt auch dem Freiherrn Alexander von Thurmbruď einzuſen

meine einzige Entſchuldigung dafür , daß ich Sie den . Das habe ich auch ſeither gethan - freilich

heraufbemühte, anſtatt bloß in kleinen Beträgen , nämlich den Jahresraten

-
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einer Leſtenachichen Familienſtiftung, die inzwiſchen Stunde danach ertönten wieder die wunderlichen

frei geworden und mir zugefallen war." Walzermelodien. Der Graf ſaß eine Weile , den

Thurmbrud iſt mein Bevollmächtigter. Ich Kopf in die þand geſtüßt. Plößlich fuhr er empor,,

war abweſend, weiß daher von der Angelegenheit um hin und her zu ſchreiten . Endlich genügte auch

nichts und bedauere deren verkehrten Verlauf. Thurm: das nicht mehr ; er ergriff den þut und eilte in den

bruc fennt die Sachlage nicht - darum ſein Mißgriff. Abend hinaus. Er dachte mit Ungeduld an die Hart

Mein Vater hat darüber nicht die geringſte Auf- nädigkeit , mit welcher Leſtenach durchaus auf dem

zeichnung hinterlaſſen . Es hat ſich hiebei eben nicht Schuldſcheine beſtand. Aber in geradezu gereizter

um Gläubiger und Schuldner gehandelt, ſondern um Stimmung war er gegen die Tochter, deren Klavier:

zwei Freunde und einen ſelbſtverſtändlichen Dienſt, ſpiel ihn jeßt ebenſo aus ſeinem Zimmer ſcheuchte,

bei dem an Erſtattung gar nicht gedacht wird . Man wie ihn vorhin ihr Blick aus ihremZimmergetrieben

thut dergleichen im Vertrauen , daß man in Gefahr hatte. Wenn ſie ihm wenigſtens Zeit gelaſſen hätte,

und Not ebenſo auf des anderen Hilfe rechnen kann . " der unglüdſeligen firen Idee ihres Vaters endgültig

„ Verzeihen Sie, es ändert nichts an der Sache, einen Niegel vorzuſchieben ! Er war ein Feind un

daß ſich im Nachlaſſe keine Aufzeichnung vorgefunden entſchiedener Verhältniſſe, wie ein ſolches jener Blick

hat. Wenn Ihr edler Vater das Papier zerriſſen recht zur Unzeit geſchaffen hatte . Dhne denſelben

hat, bleibt gleichwohl die Schuld in meiner Erinne hätte der Kranke ſicherlich ruhiger geſchlafen . Troß

rung und in meinem Herzen eingezeichnet, nach dieſer Mißſtimmung mußte er beiden Achtung zollen :

meinem Tode aber im Serzen meiner Tochter. Ich dem Alten um derſelben Hartnädigkeit willen , die

bin eine Laſt für ſie. Wenn ſie einmal für ſich ihn ungeduldig machte, und der Tochter eben jenes

allein zu ſorgen haben wird, wird ſie auch mehr bei: Blides wegen, der ſeine Gereiztheit wachgerufen hatte.

ſeite legen können . Sie iſt ein mutiges , tapferes | Denn ſie hatte ſonſt nichts gethan und auch bloß

Kind, das nicht ruhen wird , bis die alte Schuld wenige Worte zum Vater geſprochen , aus denen er

getilgt iſt. Dieſe wuchtet auf ihr ebenſo drückend fich unmöglich eine Meinung über ſie hätte bilden

wie auf mir — ſie iſt auch ein flolzes Kind. Und können . Ihre äußere Erſcheinung konnte ſein Urteil

deshalb habe ich Ihren Beſuch erſehnt. Ich wollte gleichfalls nicht beeinflußt haben ; denn er wußte ſo

Sie nämlich inſtändig bitten : ſeien Sie langmütig wenig wie ſie ausſah, daß er ſie bei einer Begegnung

mit ihr , ſobald ich nicht mehr da bin ! Wenn ſie auf der Straße nicht erkannt hätte. Aber ſie hatte

ſich nicht bis zur Erſchöpfung überarbeiten ſoll, darf den Mut und die Kraft beſeſſen , mit einem Blicke

ſie der ererbten Pflicht nur langſam gerecht werden, ben vermeintlichen Gläubiger hinauszuweiſen, welcher

nur nach und nach. Denn die Summe iſt noch be bes Vaters und ihr eigenes Leben als drohendes

deutend, und ..." Schredbild verſchattete. Und ſie hatte damit auch

Da hörte man einen leichten Schritt die Treppe nicht einen Augenblic gejaudert, als ihr ſeine Gegen :

heraufeilen . Der Alte, welchen der Graf vergeblich wart mit der Ruhe des Kranken nicht mehr verein :

zu unterbrechen verſucht hatte , lauſchte plößlich mit bar ſchien. Er verſagte ihr dafür nicht die ge

vorgebeugtem Oberkörper. Sachte ward die Thüre bührende Wertſchäßung , aber ſie war ihm entſchieden

geöffnet. Aus dem dunklen Hintergrunde des Treppen: nicht ſympathiſch. Er beſchloß, Leſtenach zu einer

ganges ſah ein bleiches Mädchengeſicht hervor, und Tageszeit zu beſuchen , wenn die Tochter nicht zu

zwei Augen blidten beſorgt gegen den Lehnſtuhl. þauſe wäre, um das abgebrochene Geſpräch zum

„ Meine Tochter Martina — Graf Martenfron ,"Graf Wartenkron, “ | Ziele zu führen .

ſagte der Alte . Als er jedoch eines Nachmittags hinauftam , hätte

Das Mädchen , welches auf den Vater zugeeilt er es nicht unerwünſchter treffen können . Die Tochter

war, bemerkte erſt ießt den Fremden , deſſen Geſtalt war daheim und überdies allein im Zimmer. Sie

im Schatten des Lampenſchirmes ſtand. Sobald ſie empfing ihn mit den leiſe geſprochenen Worten : „Der

ſeinen Namen nennen hörte , ſtogte ihr Fuß. Ihr Vater fühlte nach dem Eſſen ein Bedürfnis zu ruhen

Geſicht erſchien einen Augenblid noch bleicher. Sie und ſchlummert jeßt ein Stündchen im Schlafzimmer,

verneigte ſich ſtumm und trat dann zu dem Lehn. Ich bin ſo froh darüber und möchte ihn nichtweđen

ſtuble. Indem ſie ſich über den Krankenbeugte, verzeihen Sie ! "

fragte ſie mit unverkennbarer Unruhe nach ſeinem Er verneigte ſich und wandte ſich, um auf den

Befinden . Forſchend haftete ihr Blick auch dann Fußſpißen fortzugehen.

noch an ſeinem Geſicht, als ſie ſich emporgerichtet Sie aber flüſterte: „ Einen Augenblid noch, wenn

hatte und nun neben dem Lehnſtuhl ſtehen blieb, ich bitten darf ! Unſere Anſtalt genießt heute einen

den Arm über deſſen Kopflehne hingelegt, wie zum Ferialtag , und ich habe ihn dazu benußt , die Ab

Schuß und Abwehr für das greiſe Haupt. ſchrift zu vollenden , die Sie mir anvertraut haben.

„,Du biſt müde, Vater , " ſagte ſie und richtete 3ft es recht fo ? "

dabei ihre Augen auf den Beſucher. Es war etwas Der Graf nahm das Heft , welches ſie ihm

wie Mahnung und Bitte zugleich in ihrem Blice. reichte, ſagte jedoch nach einem raſchen Blic auf das

Der Graf drüdte dem Alten die Hand und erbat erſte Blatt : „Es iſt das Original - Manuſkript

fich die Erlaubnis , über das Befinden eines Freundes Pardon Sie haben ſich vergriffen !"

ſeines Vaters nächſtens wieder perſönlich Erkundi: „ Verzeihen Sie , es iſt in der That die Ab

gungen einholen zu dürfen. Nach einer Verbeugung ſchrift. Hier – das Driginal! Es iſt mir lieb,

vor Martina verließ er die niedere Stube. Eine halbe I daß ſich beide wenigſtens für den erſten flüchtigen
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N

Vlid ſo ähnlich ſehen , und daß ich damit , ſo : Lege Gewicht darauf, daß denſelben die Andeutungen

weit es möglich war, Ihrem Wunſche gerecht werden des Architekten in Ihrer Faſſung vor die Augen

konnte." treten . Şierbei entfällt natürlich jeder Gedanke an

,,Meinem Wunſche ? Ich weiß wirklich nicht ... " ein Kopieren – Ihre Zeichnungen ſind künſtleriſche

erwiderte Graf Wartenkron , beide Defte verwundert Leiſtungen , deren Wert Sie allein beſtimmen können .

betrachtend . Ich bin nur im höchſten Grad er: Das iſt übrigens jo ſelbſtverſtändlich , daß ich um Ver

ſtaunt, daß eines dem anderen ſo zum Vertauſchen gebung bitten muß, es überhaupt berührt zu haben . "

gleicht. Welchenſägliche Mühe muß Ihnen doch Es iſt mechaniſche Arbeit wie die Teritopie,

dieſe täuſchende Nachahmung des Schriftcharakters daher auch nicht höher zu ſchäßen. Das Honorar da:

bereitet haben ! Ich bewundere dabei nicht bloß Ihre für wollen Sie zurückbehalten – als eine jener kleinen

mir ganz unfaßliche Kunſtfertigkeit, ſondern auch Teilzahlungen , mit denen wir unſerer Verpflichtung

Ihre Geduld. Vor allem aber iſt mir nicht ver: gegen Wartenkron nachzukommen trachten . “

ſtändlich , weshalb ... “ „ Mein Fräulein, dieſe vermeintliche Ver:

„Die Frau Gerichtsrätin erklärte mir, die Kopie pflichtung beruht auf einem Irrtum , den endgültig

ſei in Anordnung und Schrift möglichſt getreu nach zu beſeitigen ich eben heraufgekommen bin. Von

der Urſchrift zu halten .“ dieſer bedauerlichen Phantaſie Ihres Vaters ſoll dann

,,Das iſt ein völliges Verkennen meiner Abſicht nicht mehr die Rede ſein .“

ſeitens unſerer guten Sausfrau. 3ch bebaure auf ,, Es muß davon die Rede fein , Graf," ſagte

richtig ein Mißverſtändnis, das Ihnen ſo viel Plage ſie , und er ſah beim Tone dieſer Worte zum erſten

geſchafft hat . " Mal aufmerkſam das bleiche Geſicht des Mädchens

Es iſt nicht ſo arg geweſen . Seit der Er: an . Doch auch jeßt hätte er nicht ſagen fönnen , ob

frankung meines Vaters beſorge ich ſeine Kopier: ſie ſchön oder häßlich ſei. Er hatte bloß den Ein

arbeit gleichfalls in ſeiner Schreibweiſe, weil man drud, daß dies einer jener Röpfe ſei, in deſſen Zügen

auf deren ausnehmende Klarheit ein beſonderes Ge fic underkennbar das Weſen eines alten edlen Ge

wicht gelegt hat. Daß ich fremde Handſchriften nach ichlechtes ausprägt. Und wie eine Erläuterung zu

kurzer Übung ſo ziemlich treffe, iſt ein kleines Talent, dieſem Eindrucke klang es, da ſie fortfuhr : „ Ich bitte

das mir vielleicht beim Zeichnen und Malen nebenbei Sie, auch dem Vater nicht mehr hievon zu ſprechen .

ganz mühelos zugefallen iſt. Und da habe ich denn Es fönnte ihn nur kränken, dagegen nichts an ſeinem

auch gleich die Skizzen fortlaufend in den Text Willen ändern welcher ebenſo der meine iſt.

eingezeichnet, mit deren Eintragung nachträglich ein Dies mag in unſerer Lage belächelnswert erſcheinen ,

Zeichner hätte betraut werden ſollen , wie mir die oder mutwillig , vielleicht auch anmaßend. Aber

Frau Rätin mitteilte. Ich möchte nur , daß Sie ſeinen Namen untadelig tragen darf auch der Arme,

auch damit zufrieden ſind.“ und die Ehre eines Hauſes haftet nicht an Fab

Er trat mit dem Heft an das Fenſter und und Gut. Und wenn es gleich ein Gößendienſt voll

durchblätterte es langſam , indem er die Zeichnungen kindlichen Aberglaubens wäre, mit dem der Vater an

aufmerkſam betrachtete. Plößlich blidie er auf und ſeinem Namen hängt , ihm iſt er gleichwohl zum

ſagte : „Darf ich um das Original bitten ? " Nachdem wahren Segen geworden. Aus ihm allein hat er

ſie ihm dasſelbe gereicht hatte , ſchlug er darin jene die Geduld geſchöpft, wenn er Tag für Tag beim

Seite auf, bei welcher er in der Ropie angehalten Abſchreiben von Tabellen und Ziffern ſich in einer

hatte und verglich beide miteinander. „ Sie haben Thätigkeit abmüdete, bei der eine Maſchine zu wenig,

da eine Abänderung angebracht ? " ſagte er . ein Menſch zu viel iſt. In ſolcher Selbſtopferung

Sie folgte ſeinem weiſenden Finger und ſagte wurzelt die Kraft, die ihm das Daſein erträglich ge

leiſe errötend : ,, Verzeihung – ich werde das ſogleich macht hat - für mich war im Inſtitute geſorgt .

forrigieren . Es iſt in der That eine auffallende Ab Ich beſäße längſt keinen Vater mehr, wenn ihn nicht

weichung. Sie muß mir in einer Anwandlung von jene Pflicht an das Leben gekettet hätte, von der Sie

Zerſtreutheit aus dem Stift geglitten ſein - ich bin ihn jeßt entbinden zu können meinen. Darum

mir derſelben nicht einmal bewußt . " ich bitte – kein Wort mehr davon, und ..."

,,Weil Sie eine Künſtlerin mit dem Stifte find, ,Martina !" rief Leſtenach aus dem Schlafgemach.

während der Urheber dieſer Entwürfe zwar ein großer Graf Partenkron verneigte ſich wortlos und verließ

Baukünſtler, aber weder Maler noch Bildhauer iſt. das Zimmer.

In den vorliegenden Plänen von Mauſoleen und

Grabmonumenten, die er auf mein Erſuchen ent III .

worfen hat , hat er auch mit naiver Unbeholfenheit

die Aufgabe markiert , welche in ſeiner Architektur Sobald das einjame Taſtenabtippen wieder

eventuell noch dem Bildhauer bevorſteht. Erſt aus einmal hörbar wurde , ſtieg der Graf in den Ober:

Ihrer Linienführung, mein Fräulein , ſehe ich , was ſtod , nachdem er ſich noch vorher durch Anton ver

er eigentlich haben will. Ich danke Ihnen und er: ſichert hatte, daß das Fräulein nicht daheim ſei . Er

laube mir die Frage , ob Sie geneigt wären , ſich hatte aus der Unterredung mit ihr dieÜberzeugung

der weiteren Mühe zu unterziehen und mir noch geſchöpft, daß ſie es ſei, die den Alten in ſeiner

mehrere derartige Kopien zu beſorgen . Ich möchte Hartnäckigkeit beſtärke und die Chronit ſeines alten

mich nämlich an mehrere hervorragende Künſtler um Stammes, welche ohnedies als ein Fluch auf ſeiner

Entwürfe für den figuralen Grabſchmuď wenden und Armut laſtete , immer wieder auffriſche . Er konnte
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zu werden.

war .

mit Sicherheit vorausſeßen , daß ſie auch die zartefte Herr von Leftenach betrachtete währenddeſſen das

Löſung der Schuldfrage unmöglich machen werde. Geſicht des Grafen , ob es auch den entſprechenden

Das Mädchen beſaß eine Sinnesart und zugleich Ausdruck von Bewunderung aufweiſe. Er war ſo

eine Weiſe, ſich mit derſelben unentwegt durchzu: ſtolz auf dieſes Überbleibſel eines vornehmen þaus

tämpfen, bei deren Erinnerung er grollend murmelte : rates . Dann kam der Säbel daneben und das

,, Donquichotterie ! " Seine Güte litt unter dem Klavier darunter. Das war die Dreieinigkeit ſeiner

Gedanken , einem Freunde ſeines Vaters Sorge und Schäße, die er jedem Beſucher in ¡cheinbarer Un

Entbehrungen zu verurſachen . Er , der Gläubiger abſichtlichkeit mit den ſchlaueſten Erfindungen nabe

wider Wilen , fühlte ſich als Schuldner bedrückt. rüdte. Als der Graf dieſes naiven Stolzes gewahr

Nun wollte er es auf einem andern Wege verſuchen wurde , beſprach er als Renner eingehend den be

und Leftenach aushorchen , ob es nicht irgend eine deutenden Kunſtwert der Uhr. Herr von Leftenach

Möglichkeit gäbe , ihm in ausgiebiger Weiſe dienlich lauſchte andächtig und ſagte dann mit Thränen in

den Augen , wie ſie dem nervenſchwachen Kranken

Aber an dieſem Tage und auch ſpäter jedesmal, ießt bei der leiſeſten Rührung kamen : „ Ein altes

ſo oft er dieſem Ziele vorſichtig zuſteuerte, hielt ihn Erbftüđ meiner Familie viel zu koſtbar für uns !

Herr von Leftenach alsbald an und zog ihn in ſeine Ich habe es auch veräußern wollen, als als ich

eigenen immer wieder befahrenen Geleiſe . Da war eben eine dringende Abzahlung leiſten ſollte. Da

vorerſt die Entwidlung der Weltgeſchichte, die er von legte mir Martina den Poſtſchein über die bereits

ſeinem Lehnſtuhl aus genau verfolgte. Es waren vollzogene Einzahlung vor . Sie ſelbſt hatte aus

nicht eben die allerjüngſten Phaſen , die er vers den Erſparniſſen ihres Gehaltes die Summe erlegt

arbeitete; denn er bekam die Zeitung erſt am dritten 0, ſie iſt ein waderes Herz !"

Tage nach ihrem Erſcheinen im zweiten Sub Wenn der Rollſtuhl vor den Blumen hielt,

abonnement. Martina las ſie ihm abends vom Leit : pflegte Leſtenach jeder derſelben als Bewillkommnungs

artikel bis zu den Annoncen vor, weil er mit ſeinen gruß ein Rauchwölkchen aus ſeiner Cigarre zuzublaſen .

geſchwächten Augen nicht leſen ſollte. Was hievon Er that dies mit geſchäftsmäßigem Ernſt, indem er

dem Bereiche der hohen Politif angehörte, behielt er erklärend bemerkte : Ich habe das Rauchen aus

10 feſt im Gedächtnis, daß er noch einige Tage Erſparnisrüdſichten aufgeben wollen . Aber Martina

ſpäter ganze Säße wortgetreu anzuführen imſtande will es durchaus nicht zulaſſen , weil ſonſt die

Es war zufällig eine oppoſitionelle Zeitung, Blumen der vielen Inſekten wegen abſterben würden .

zu welcher er als dritter Intereſſent billig gelangen Sie behauptet , es gäbe kein anderes Mittel, um

konnte, und er hielt ſich mit ſchlichtem Köhlerglauben alle dieſe Schmaroßer unſchädlich zu machen . Ich

an deren Meinung. Daher kam es , daß er das bin indes nicht ganz ſicher, ob ſie hiebei nicht weit

Werden der Ereigniſſe mit mißtrauiſchem Blice be: mehr an meine Rauchpaſſion als an die Pflanzen

gleitete und über das Gewordene fich regelmäßig denkt. Denn ſie macht ſich ſonſt nicht eben viel

mißbilligend ausſprach. Es war indes kein Ereifern aus den Blumenaus den Blumen – vielleicht weil ſie ſelbſt niemals

in ſeiner Kritik, ſondern eine Art väterlich gutmütigen im Sonnenſtrahl aufblühen darf. Sie hat ſich bloß

Tadels für die leichtſinnigen Miniſter, ein überlegen an mir wie ſo ein armer Epheu an einer zer :

mitleidiges Lächeln für die kindliche Leichtgläubigkeit brödelnden Ruine im ewigen Schatten emporge:

der Diplomaten. kämpft. Nicht einmal für die Wurzel hat es eine

Der mißbilligende Ton verflüchtigte ſich augen- | Sandvoll fruchtbaren Erdreichs gegeben , nichts als

blidlich , ſobald er von der verfahrenen Politit in Stein und Sand rings herum ! Es iſt mir zuweilen

ſein zweites beliebtes Geleiſe geriet, zu ſeinen Blumen . unbegreiflich , daß das arme Kind ſo aufwachſen

Sie ſtanden auf allen Fenſtern und auf Lattenger konnte – ganz wie eine jener Pflanzen , die ſich

ſtellen an den Fenſtereden in Töpfen , Kübeln , un: bloß mittels ihrer Luftwürzlein jättigen . Aber der

brauchbarem Kochgeſchirr, Poſtfiſtchen und Cigarren: widrige Schidſalswind, der andere knigt, hat ſie ge

ſchachteln. Von jeder wußte er eine anſehnliche nährt und ſtark gemacht, jedem Sturme ſtandzu:

Liſte von Eigenheiten , die ſich insgeſamt als halten. "

Tugenden herausſtellten ; jede hatte ihre intereſſante Da kam wieder der leiſe eilige Schritt die

Geſchichte. Graf Wartenkron mußte auf ſeine Bitte Treppe herauf. Martina trat ein und hatte bloß

den Rollſtuhl von einem Fenſter zum andern ſchieben , Augen für den Lehnſtuhl. Dem Grafen drängte

damit ihm der Kranke ſeine Lieblinge perſönlich ſich der Gedanke auf , daß in der Zärtlichkeit und

vorſtellen könne. Einer derſelben litt an einem Sorgfalt, mit welcher fie den Kranken umgab, ſo

akuten , ein anderer an einem chroniſchen Leiden ; recht eine mütterliche Liebe fich äußerte mit all ihrer

jedoch ließ fich dies nach ſeiner Darlegung am Ende ſchrankenloſen Hingebung, ihrer behutſamen Schonung,

wie ein Reiz an . So oft ſie hiebei in die Nähe ja auch mit ihrer überlegenen Weisheit.

der Wanduhr gelangten, warf Leftenach einen Seiten: Du haſt Dir noch immer keinen warmen þut

blick auf den Grafen , ob er dieſelbe anſähe . Auch angeſchafft, Kind ! " ſagte er , da ſie ihren leichten

am Abend fiel es ihm mitunter bei , Martina zu Sommerhut ablegte .

bitten , daß ſie mit der Lampe zu dem Zifferblatt Nun hörte der Graf zum erſten Mal in ſeinem

hinaufleuchte, um zu „ konſtatieren “, wie ſpät es ſei . | Leben mit ſteigendem Erſtaunen, welche unvergleich

Sie that dies ohne Widerrede, obzwar ſie von ihrem lichen Vorzüge einem ſolchen leichten þut auch für

Siß aus den Stand der Zeiger genau unterſchied. I die Herbſtzeit innewohnen. Martinas Rede darüber
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war ſo überzeugend, daß es ihm ſelbſt ganz unver den Kopf mit der mechaniſchen Regelmäßigkeit eines

ſtändig erſchienen wäre, wenn ſie ſich jeßt einen Metronoms . Immer türzer ausgreifend geſtaltete

neuen þut angeſchafft haben würde. Dabei ver: ſich die Drehung des Salſes, immer ruhiger ward

mochte er aus ihrer Miene nichts zu leſen , aus ihren die Miene – zulegt ſtand der Kopf ſtill. Leiſe wie

Worten nichts zu erhorchen , was ſich dahin hätte ein Ešo verhauchten noch einige Töne in der Luft,

deuten laſſen , als ob ſie dem Vater bloß Troſt zu : das Klavier verſtummte, Martina ſtand auf und

rebe , oder als ob ſie fich ſelbſt damit nur eine beugte ſich vorſichtig über den Vater, um nachzuſehen ,

Rüſtung anlege, die ſie unverwundbar machen ſollte ob er gut in dem Lehnſtuhle gebettet ſei, in dem er

gegen irgend eine Anfechtung. Sie beſaß eine be: ſeine Nächte verbrachte. Wie ſich ihre hohe Geſtalt

wundernswerte Gabe, nur die hellſte Seite der Dinge langſam wieder aufrichtete, ſchien in einem Edel:

dem Beſchauer nahe zu rücken und dieſe überdies kryſtalle ſchön und ſchlant emporzuwachſen , was

in das günſtigſte Licht zu ſtellen . So kam es wohl unten in dem Lehnſtuhle haltlos zerrann . Wenn ſie

por , daß den Kranken zuweilen das folternde Be dann dem Grafen , um den Schlummernden nicht

wußtſein ſeiner Gebrechlichkeit übermannte. Aber zu ſtören , ſtumm die Band zum Abſchiede reichte

unter ihrem Zureben derwandelte ſich das Gefängnis und mit ruhiger Würde leiſe zunidte , da war eine

des ohnmächtigen Körpers , darin ber thatendurſtige Hobeit in ihrem Gebaren , welche alle Dürftigkeit

Wille eingemauert nach Luft rang , in eine ſtile ringsumber übergoldete.

Laube abſeit vom Stoßen und Drängen des Tages . Graf Wartenkron ſagte ſich im Sinabgehen,

Man ruht darin eben ein Weilchen behaglich aus, daß in dieſem Mädchen das Edelgeſchlecht Leftenach

um mit wiedergewonnener Kraft ein neues Leben zu noch einmal alle Kraft ſeines langen Wachstums an

beginnen . Und dieſe Laube durchſtrahlte es bis in geſammelt habe zu einem legten wetterſtarten , ſturm

die nachtſchwarzen Winkel wie Mondſchein, ſobald troßenden Sprößling .. Er fühlte eine aufrichtige

Martinas ſanfte Augen ſich darüber aufthaten und Achtung, ja Bewunderung für ſie, ohne daß ſie ihm

ihr Blid lind hereinleuchtete. Selbſt das Schlummer: ſympathiſcher geworden wäre . Vielleicht weil ſie ſelbſt

lied fehlte nicht, das an einem ſolchen weltfernen nie etwas dazu that , um ſeinem Gemüte näher zu

Ruhepläßchen in Träume wiegt . Martina hatte ſich treten . Es war nicht bloß fein Entgegenkommen in

ohne Aufforderung zum Klavier geſeßt, um die leicht ihrem Behaben gegen ihn , ſondern eher etwas Ab:

füßigen Tanzmelodien zu ſpielen , welche das Leben weiſendes , mitunter ſogar eine unnahbare Schroffheit.

jo heiter erſcheinen laſſen , und die doch unter ihren Er bebauerte dies um ihres Vaters willen , dem er

Fingern ſo ſeltſam nachdenklich klangen . ſich gerne irgendwie nüblich erwieſen bätte. Allein

Nach wenigen Tatten ſchon trat es für den ſie ließ keine wärmere Temperatur im Verkehr mit

Grafen zu Tage, daß ſie das Inſtrument meiſterhaft ihm auffommen, welche dies leichter ermöglicht hätte.

handhabte. Aber es war ebenſowenig zu verkennen , Und dies mochte ihm wohl auffallen , weil ſie ſonſt

daß die Weiſe , wie ſie die ted dahinrollenden ſo weich mit anderen ſich gab . Er hatte ihre Zärtlich

Khythmen vortrug, nicht zum Tanzen lockte. Cher keit beobachtet, wenn ſie an dem wolkenſchweren

zum Grübeln, wie er bereits an ſich erfahren hatte , Þorizont, der ſich über den franken Vater breitete,

als ſie noch über ſeinem Kopf erklungen waren . alle die Lämpchen ſchimmernder Fluſionen aufhängte,

„ Trauerwalzer“ hatte er damals unwillig und ſo daß er in den helften Sternenhimmel zu ſchauen

doch feſtgebannt gemurmelt. „ Walzermelancholie !" vermeinte. Wie ſie ihr weiches Herz aber auch an

ſagte er jeßt zu ſich ſelbſt, unbefriedigt von dem ver Fremde verausgabte , merkte Graf Wartenkron , als

fehlten Stil und doch geſpannt danach lauſchend, er eines Tages das adelige Penſionat beſuchte , in

wie er nach einem ſtilgemäßen Tanzwalzer nie ge dem Martina als erſte Lehrerin wirkte. Ein Guts

lauſcht hätte. Herr von Leſtenach beſaß nicht das nachbar hatte daſelbſt eine Tochter untergebracht, und

mindeſte Verſtändnis für ernſte Muſik. Das „ tlaſſiſche er tam deſſen brieflichem Erſuchen nach , ſich von

Zeug" , wie es Martina im Inſtitute während der ihrem Befinden zu überzeugen . Es war eben Rube:

Lehrpauſen ſpielte , langweilte ihn in faft unerträg- ſtunde, und alle, auch die Vorſteherin , nach der er

licher Weiſe, wie er dem Grafen erklärte . Dagegen fragte , befanden ſich im Garten . Dort, wo die

unterhielten ihn Tanzſtüđe, ja , ſie wiegten , wie er Nachſommerſonne ihre ſchrägen Strahlen über einen

behauptete , ſeine krankhaft erregten Nerven recht Raſenplaß ausſpannte, erblidte er Martina, umringt

eigentlich in eine ſchmerzfreie Rube. von Klein und Groß. Man war ſo eifrig unterein :

Und ſo reichte ihm denn Martina die Tatte ander beſchäftigt, und aller Augen wandten ſich ſo

auch wie einen þeiltrant behutſam , tropfenweiſe, ausſchließlich der hochragenden Geſtalt der Lehrerin

indem ſie den Ausbrud ſeines Geſichtes nicht aus zu, daß er eine Weile unbeachtet lauſchen und zu :

dem Auge verlor. Immer vorſichtiger, immer zurüd: jeben konnte . Es war nicht allein Verehrung, ſondern

haltender gebarte ſie mit dem Heilmittel , je ſtiller ſchon eine Art Fanatismus, mit welchem die Großen

der Kranke wurde, bis er endlich ſanft entſchlummerte. ſich um ein Wort oder einen Blid Martinas drängten .

Der Graf konnte biebei beobachten , daß das , was Die Kleinen aber behandelten ſie einfach als Mutter,

er unten in ſeinem Zimmer für maßlos ſtilwidriges klammerten ſich wie Kletten an Kleid und Überwurf,

Umſpringen mit dem Tempo gehalten hatte , genau oder baſchten fichernd nach einem Finger . Sie hob

wie in einer Partitur in der Miene des Kranken das kleinſte, ſchwächſte, bleichſte der Mädchen , das ab:

vorgezeichnet ſtand. Der Kranke ſaß behaglich in ſeits vor fich binſtarrte, empor, drückte es an ſich

ſeinem Lehnſtuhl und bewegte nach dem Walzertakte und füßle es auf die blaſien Lippen . Das Kind
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ichlang die Arme mit einer leidenſchaftlichen Innig- Vaters Kopierarbeiten mit ſeinem Schriftcharakter

keit um ihren Şals und drüdte das ießt leiſe ge: | beſorgen . Demnach iſt nicht zu bezweifeln , daß es

rötete Geſichtchen feſt gegen ihre Wange. So trug Ihnen gelingen würde, das vorliegende Brieffragment

ſie es dem þauſe zu , indes der Schwarm ihr auf getreu zu kopieren. Aber es gilt eine ſchwierigere

dem Fuße folgte oder ſie jauchzend umtrippelte. Sache. Würden Sie , mein Fräulein , es für aus

Er fand dann die Vorſteherin, und nachdem er führbar halten , irgend etwas anderes - Ihre eigenen

ſchließlich auch das Töchterlein des Gutenachbars Gedanten etwa ſo niederzuſchreiben , daß fie von

geſehen , befragt und ausgehorcht hatte, ging er heim, derſelben Sand herzurühren ſcheinen , welche dieſen

um dem beſorgten Vater Bericht zu erſtatten. Als Brief geſchrieben hat? "

er jedoch vor dem ſchwarzgeränderten Briefbogen ſaß, Martina nahm das Blättchen . Ein feiner

wußte er nicht, was er eigentlich ſchreiben ſollte. Veilchenbuft entſtieg demſelben , da ſie ſich bei der

Das Kind hatte wenig über ſich und ſeine Umgebung Betrachtung darüber neigte. Ihre blaſſen Wangen

verlauten laſſen . Troß aller Querfragen war es mit röteten ſich leiſe, während ſie las . - „ Ich glaube,

Hartnädigkeit immer wieder zu „Fräulein von

» Fräulein pon daß dies jebe jdwer durchzuführen wäre,"ſagte ſie

Leftenach zurüdgekehrt. Ebenſo hatte die Vorſteherin nach einer Weile, das Blatt zurüdgebend.

alle Antworten beharrlich mit den Worten eingeleitet: ,,Aber doch nicht unmöglich ? "

,, Fräulein von Leftenach hält dafür . oder : „ Ich glaube, für mich wohl.“ Weil ſie aber

„, Fräulein von Leſtenach hat geſagt ..." So be- jah , daß dieſe kurze Ablehnung ihn beſtürzt machte,

gnügte er ſich denn, ſeine Beobachtungen in einigen fügte ſie zur Motivierung bei : „ Verzeihen Sie, Graf,

lafoniſchen Worten niederzulegen und bezüglich ein aber es iſt nicht die ñandſchrift ſelbſt , die mich

gehender Mitteilungen auf ſeine baldige Heimkehr zu ſchređen würde , ſondern beren Ungleichmäßigkeit.

vertröſten. Dies war alles . Der Brief erſchien ihm Die Zeilen ſind unverkennbar von einer Frauenband

am Ende ſelbſt zu kurz geraten , als ihn Anton auf in einer zerſtreuten Stunde läſſig hingeworfen und

die Poſt getragen hatte. Er blieb an dem Schreib- mehrmals abgebrochen , als ſei plößlich etwas Dringen

tiſche fißen , nahm abermals einen Briefbogen und des dazwiſchen getreten . Dann folgt jedesmal ein

langte nach der Feder, nachdem er einen Brief aus neuer Anlauf. Nun wäre es gar nicht ſchwierig,

der Schublade hervorgeſucht und vor fich hingebreitet auch dies getreu zu kopieren . Aber es ſcheint mir

hatte . Aber es ſchien ſich nicht um deſſen Beant: nicht möglich, in einem ſelbſtändigen Schriftſtück

wortung zu handeln, ſondern derſelbe hatte offenbar hiervon eine gute Nachahmung zu erzielen , weil...“

bloß die Beſtiminung einer Vorlage , nach der er Weil ?" fragte er geſpannt.

ſeine Zeilen aufzeichnete. Ein Zeichnen war es auch Sie antwortete nicht gleich. Endlich ſagte fie :

in der That, kein Schreiben, ein langſames Abmalen Weil in dieſem Abſpringen kein feſter Charakter

von Buchſtaben , welche er überdies erſt einzeln aus der Schrift hervortritt, welcher faßbar ... " ſie ſah,

dem Muſterbriefe herausſuchen mußte. Er ſeufzte daß ſie ihm webe that und daß die Schreiberin ihm

dabei öfters auf und hielt nachſinnend inne. Nicht nahe ſtand. Da hielt ſie mit ihrer Kritik inne und

allein die ängſtliche Nachahmung der Schrift, auch ſchränkte dieſelbe mit den Worten ein : „ Mein un

die Stilifierung ſchien ihm Schwierigkeiten zu ſchaffen . maßgebliches Urteil erſtredt fich bloß auf das vor

Gleichwohl war dieſe Arbeit ſamt alem Aufwande liegende kurze Fragment, das überdies , wie ich ſchon

peinlicher Aufmerkſamkeit, den ſie beanſpruchte, nicht erwähnte, in zerſtreuter Stimmung niedergeſchrieben

imſtande, ſeine Schwermut abzulenken . Der düſtere zu ſein ſcheint. “

Ausdruď ſeiner Züge vertiefte ſich im Gegenteil zu „ Vielleicht geſtatten Sie mir , Ihnen mehrere

unverhohlen
em Schmerze. Briefe von derſelben Hand vorzulegen ? Vergeben

Da ließ fich oben wieder das herumirrende Ab Sie, mein Fräulein , daß ich troß Ihrer Abneigung

taſten der Voltshymne hören . Er warf die FederEr warf die Feder ſo harinädig dabei derweile . Aber die Sache iſt für

beiſeite. Eine Weile hörte er zu . Dann nahm er mich von der höchſten Bedeutung , und Ihre Zuſage

den Muſterbrief und trennte mit dem Papiermeſſer wäre mirwäre mir – és iſt dies teine geſellſchaftliche Phraſe

deſſen zweites Blatt ab . Von dieſem ſchnitt er mit von unſchäßbarem Werte ."

der Papierſchere die untere Hälfte weg , die nebſt Sie blidte ihm gerade in die Augen , um zu

der Unterſchrift die üblichen Grüße oder Herzenser: lehen , ob dieſe neue Aufgabe nicht etwa eine der

güſſe des Schluſſes enthalten mochte, und derwahrte tappte Aushilfe für die Notlage ihres Vaters ſei.

dieſelbe wieder in der Tiſchlade. Die obere Blatt: Aber es ließ ſich nicht verkennen, daß er perſönlich

hälfte las er auf beiden Seiten genau durch, ſchob in hohem Grade an der Sache beteiligt war; denn

ſie in ſein Portefeuille und ging zu Herrn von er ſah ihrer Antwort mit einer Aufregung entgegen,

Leftenach. die an ihm befremdete. „ Schiden oder bringen Sie

Er blieb diesmal abſichtlich, bis Martina heim mir alſo die Briefe ! " ſagte ſie. „ Ich verſpreche bloß,

kam, und wartete mit Ungeduld auf den Augenblid, es wenigſtens nicht unverſucht zu laſſen .

da er ihre Aufmerkſamkeit für ſich in Anſpruch Er erfuhr zunächſt nicht, ob dieſe Verſuche ge:

nehmen durfte. Nun bolte er das halbe Briefblattlingen würden . Als er ein ganzes Päckchen der

hervor und legte es auf ihren Tiſch bin , indem er derſprochenen Muſterbriefe heraufbrachte, traf er fie

ſagte : „Sie haben in jener Kopie der Grabmonu: ſelbſt daheim , obzmar er zur Zeit ihrer Lehrſtunden

mente eine täuſchende Nachahmung der Schrift erzielt. gekommen war. Sie ſaß dicht neben dem Lehnſtuhle .

Auch äußerten Sie damals , daß Sie anſtatt Ihres Aus demſelben beugte ſich der Kranke gegen ihre

Koman -gettung 1896. III . 47
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Seite hin vor , ſo daß ſein Haupt an ihrem Herzen | ruhiger Sie ihm erſcheinen , je weniger er es ahnt,

lehnte. Ein friedloſes Zuden und Zerren durchirrte deſto leichter wird er kampflos entſchlummern. Darum

die Glieder , langſam mit hörbarer Mühe ging derfaſſen Sie ſich um ſeinetwillen ! Es hängt ganz von

Atem . Sie neigte ſich über das Saupt, welches zu: Ihnen ab , halten Sie das feſt !" Dann eilte er

weilen krampfhaft von ihrer Bruſt emporfuhr, und die Treppe herab und an der Thür des erſten

mühte fich , in derſelben ſchwerfälligen Langſamkeit Stoďwerkes raſch vorüber , bevor Graf Wartenkron ,

zu atmen , wie etwa ein leichtfüßiger Pilger gleichen wie er beabſichtigt hatte, ihn aufhalten konnte.

Schritt einzuhalten ſucht mit dem todmüden Wander: Ein Weilchen blieb es ſtil. Dann hörte er ein

genoſſen . Man ſah , ſie hätte am liebſten auch ihr leiſes Schreiten die Treppe aufwärts, müde zögernd,

angſtpol pochendes Herz zu dem ſachten ſchwanken als ob die Füße ſich nur mit ſchmerzlicher Mühe

Gange des andern zwingen mögen. fortſchleppen könnten . Er hätte gerne irgendwie

Als der Graf näher trat und Leftenachs þand helfend eingegriffen und war ſchon im Begriffe hinauf

faßte, war dieſe eiskalt. „ Es geht zu Ende ! " flüſterte zugeben , als ihn das Bedenken zurüdhielt , er ſtöre

der Kranke heiſer. Das wäre ja ſo leicht und gut, damit nur die legten heiligen Stunden des Beiſammen

wenn man ganz allein ... wenn nicht Martina ſeins von Vater und Rind. Nun wollte er zu der

„ Väterchen ,“ unterbrach ſie ihn , „ was über- Rätin hinabeilen ; aber dieſe lag unwohl ſchon ſeit

kommt Dich nur? Das macht der Herbſtnebel. Er mehreren Tagen zu Bette. Endlich ging er aus.

laſtet heute ſo dicht auf der Erde , daß ich ſelbſt Raum war er jedoch an die Ede der Straße gelangt,

nur mit Mühe atmen kann . Du wirſt herzlich lachen als er umkehrte und eiligen Schrittes nach Hauſe

über dieſen Nebelſpleen , wenn Du im Frühling an zurückging . Der Gedanke an den Sterbenden im

meinem Arm zum Thor binauswandern wirſt. Oberſtoc ließ ihm auch daheim keine Ruhe. Er

Während meiner Oſterferien wollen wir uns volle ſchritt in ſeinem Zimmer haſtig auf und ab . Später

vierzehn Tage mitten in das ſchönſte junge Lenzgrün ſaß er zwar eine Weile ruhig vor einem Buche; als

einwühlen . Du ſollſt feben, Väterchen, wie das lieb er es aber hinlegte , wußte er nicht, was auf den

und luſtig werden ſoll ! " Seiten ſtand, die er durchblättert hatte.

„ Glaubſt Du wirklich ?" fragte er bereits wieder Plößlich hielt er in unſäglichem Erſtaunen an .

getröſtet. Nur noch ein kleiner ſchwacher Zweifel | Die wohlbekannten „ Trauerwalzer“ erklangen über

wollte fich gegen die neu erſtarkende Hoffnung auf- ſeinem Kopfe. Der Arzt mußte ſich offenbar ge

lehnen . Und der Kranke forſchte mit einem plöß : täuſcht und zu ſchwarz geſehen haben . Nervenzufälle

lichen Aufblic in Martinas Miene, ob dieſer Zweifel laſſen ſich oft alarmierend an , ohne gleichwohl eine

irgendwie berechtigt ſei . ernſte Bedeutung zu haben . Es ging offenbar ent

Aber helſtrahlend lachte ihm ihr Antliß entſchieden beſſer. Damit war auch ſein voriges Be:

gegen . Darüber atmete er in völliger Befriedigung denken beſeitigt , und nichts hinderte mehr ſeine

tief auf und lehnte beruhigt den Ropf wieder an Gutherzigkeit, ſich perſönlich von dieſer günſtigen

ihre Bruſt. In ihrem Geſicht erblaßte das freudige Wendung zu überzeugen.

Aufleuchten. Gleichwohl blieb immer noch ein leiſes Als er eintrat, wandte Martina den Kopf nach

Lächeln da , von welchem die Rüdkehr zu der hellen ſeiner Seite . Aber ſie erhob ſich nicht, ſie begrüßte

Freude ohne grellen Sprung wieder möglich war, ihn auch nicht, ſondern ſpielte ohne Unterbrechung

falls der Kranke unerwartet aufblicken würde. Es weiter. Dabei griff jedoch nur die eine Sand in

twas unſäglich Ergreifendes in dem tapferen die Taſten , mit der anderen winkte ſie ihm ab,

Feſthalten an dieſem zitternden Lächeln , das ſich empor näher zu kommen , und legte dann den Finger auf

gerungen hatte aus tiefſtem Kummer , und weiter die Lippen . Ihr Antliß war totenbleich .

ringend fich von demſelben nicht hinabzerren ließ. Er hielt im Vorwärtsſchreiten inne ; er wagte

, Ein waderes Herz ! “ murmelte Graf Warten- | nach ihrem mahnenden Winke auch nicht umzukehren

kron, als er das Krankenzimmer verließ , in welches und durch ſein Fortgehen Geräuſch zu machen. So

ſoeben der Arzt eingetreten war. Er hatte dies blieb er inmitten des Zimmers ſtehen und rührte

Urteil ſo oft und von verſchiedenen Seiten ver- fich nicht.

nommen , daß es faſt wie ein Beiname untrennbar Martina hatte inzwiſchen ihr Geſicht von ihm

der Perſönlichkeit anzugehören ſchien und jeßt auch abgewendet und wieder dem Lehnſtuhle zugekehrt.

ihm unwillkürlich über die Lippen glitt . Jeßt ſpielten beide Hände den Walzer weiter, laut,

lärmend, in der Munterfeit überhaftet wie einen

tolen Kindertanz. Dieſer plößliche Anfall ausge

IV . laſſener Freude hatte den Grafen ſchon unten wunder

lich berührt. Derſelbe war ihm bei dem ſonſt ſo

Der Graf war in ſeine Wohnung gekommen, gehaltenen Weſen Martinas als eine unbegreifliche

hatte dem Diener einige Aufträge gegeben und öffnete Laune erſchienen. Als er jedoch der Richtung ihrer

eben die Thür, um auszugehen, als der Arzt herab- Augen folgte, verſtand er Spiel und Wint.

kam. Martina begleitete ihn . Sie begann auf der Der Krante ſaß tief in den Lehnſtuhl zurück

halben Treppe leiſe zu ſprechen. Dffenbar hatte ſie gelehnt, aber ſein Haupt bewegte ſich nicht wie ſonſt

oben im Gang und noch auf den erſten Stufen das nach dem Walzertakte. Was dort auf dem Kiſſen

feine Gehör des Kranten gefürchtet. der Rückenlehne regungslos ruhte, war das Antliß

„Kaum bis morgen !“ ſagte der Arzt. „Je l eines, den der Tod ſchon ſachte berührt hat – bleich,

war
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mit leiſe geöffneten Lippen , mit weit aufgethanen ſteht aufrecht wie zuvor . Ich kenne keine zweite wie

Augen . Ein heiteres Lächeln lag darüber hin- fie. Sie iſt ein tapferes Herz !“

gebreitet. Es helte ſich um ſo ſtrahlender auf, ie „Ja , das iſt ſie ! " ſagte die Gerichtsrätin mit

freudiger die Walzerklänge neben ihm aufjauchzten . Thränen in den Augen.

Martina blidte unverwandt in dieſes Lächeln . Ja , das iſt ſie. Ärzte und Krankenwärterin

Sie gedachte wohl des kampfloſen Einſchlummerns, ziehen ſich am nächſten Tage zurüd, weil ſie über:

von welchem der Arzt geredet hatte -- immer über
immer über- flüſſig geworden ſind. Frau Wellmer, anſtatt Mar

mütiger raſten die Finger über die Taſten dahin .
tina unten zu beherbergen , verweilt oben bei ihr.

Den Grafen erfaßte ein innerer Schauer. Mit
Die Tochter läßt es ſich nicht wehren , die wenigen

jedem Ton ſchien ein eiſiger Hauch heranzuwehen. Stunden, welche der armen ſtarren Hülle noch über.

Der Walzerjubel glich einer jener grauenhaften
der Erde gegönnt ſind, mit derſelben zu verbringen .

Sagen , bei denen ſich das þaar emporſträubt und
Ebenſowenig läßt ſie ſich es nehmen, ihr mit eigenen

ein Fröſteln die Glieder überrieſelt, und die noch Händen alle die leßten Liebesdienſte zu erweiſen,

lange nachher die Gedanken des Tages ſowie die welche man einem Toten noch zuwenden kann.

Träume der Nacht geſpenſterhaft verſtören . Er war
Deshalb überläßt ſie auch ohne Einſpruch dem Grafen

entießt und durfte ſich doch nicht regen , ſondern
nicht regen, ſondern Wartenkron die Vorkehrungen außerhalb des Hauſes;

mußte unbeweglich weiter lauſchen und zuſehen , wie
ſo verliert ſie wenigſtens keine der koſtbaren Minuten ,

allmählich das Lächeln in dem Antliß des Kranken
welche ihr noch zum Beiſammenſein mit dem Vater

erloſch. Dann war es , als ob der eiſige Bauch ,
bleiben. Zulegt nimmt ſie von Fenſtern und Ge

welcher ihm ſelbſt den Schauer zugeweht hatte, mit

ſtellen alle ſeine Lieblinge aus der Pflanzenwelt

einem Male auch dort über dasmatt zuiüdgelehnte berab und reiht ſie ringsum die Bahre. Der Tote

Haupt einherfahre . Plößlich wiſchte derſelbe den ſlummertnun wie in einem grünen, blütenreichen

leßten Reſt von Wärme und Freude hinweg . Starr,
Garten . Sie ſelbſt ſißt ihm zu Füßen neben dem

mit tiefem Ernſt bleichte ießt das Geſicht aus dem Korbe, welchen man ſoeben hereingebracht hat. In

dunklen Hintergrunde hervor.
demſelben ſind bloß weiße Roſen , wie ſie es aus

drüdlich verlangt hat , weil er ſie am liebſten hatte .

Daneben begannen auf einmal die Finger ſeicht Nun windet ſie ſelbſt daraus den Kranz für ihn und

über die Taſten hinzuſtreichen wie über ein Saiten:
betaut ihn mit ihren Thränen . Dann bricht der

inſtrument. Ein falſcher Ton wimmerte aus der

verwirrten Walzermelodie .
Morgen an, und mit ihm kommen, wie unbegreifliche

Gleich danach war es

ſtill und der Stuhl vor dem Klavier leer. Ohne
entfeßliche Traumbilder, nacheinander die Träger,

der Sarg, die Fahrt zum Friedhofe, das Grab.

einen Laut war die Walzerſpielerin hinabgeglitten

Aber an einem der nächſten Morgen ſchon trat

und vor dem Lehnſtuhl in die Knie geſunken . Be:
fie, ſelbſt einer bleichen Traumgeſtalt gleidend, in das

wußtlos lag ihr þaupt auf den ſtarren Händen des
Empfangszimmer der Inſtitutsvorſteherin mit der Ab:

Toten .

ficht, ſich wieder ihren Pflichten zu widmen. Die

Der Graf rief ſeinen Diener, ſchickte ihn nach gute Dame hatte Thränen in den Augen , als ſie

dem Arzt und dann zur Gerichtsrätin, welche ihre beide Hände des Mädchens drüdte und ſie dann an

Migräne nicht mehr beachtete und in der Aufregung ihr Herz zog . ,,Sie ſind ein tapferes Herz ! Aber

auch gänzlich vergaß. Hierauf ließ er ſeinen eigenen Sie haben noch vierzehn Tage Urlaub . Sorgen Sie

Arzt herbeirufen und beruhigte ſich erſt, als er Mar- nicht! Ich ſelbſt vertrete, ſo gut es geht, Ihre Stelle

tina wieder bei Bewußtſein und in der Obhut einer - es iſt mir eine Freude , dies für Sie thun zu

erfahrenen Krankenpflegerin aus dem benachbarten können !“ Nach dieſen Worten geleitete ſie Mar

Spital wußte . Die beiden Ärzte nebſt der Hausfrau tina vor die Thüre , küßte ſie auf die Stirn und

luð er in ſeine Wohnung zu einer Beſprechung ein . | ſagte zum Abſchied:ſagte zum Abſchied : ,,Nüßen Sie die letten ſchönen

Er nahm dabei als Sohn eines verſtorbenen Kame- Serbſttage, und gehen Sie irgendwohin auf das Land !

raden des Verſtorbenen das Recht in Anſpruch, für Es wird Ihnen wohlthun - Sie haben es nötig,

ein würdiges Leichenbegängnis ſorgen zu dürfen. mein liebes Kind !"

Die Gerichtsrätin ſollte Martina in ihre Wohnung Denſelben Gedanken entwickelte Graf Marten:

herabnehmen. Es ergab ſich dadurch für die Ver kron der Gerichtsrätin und bat fie, Fräulein von

waiſte ein Wechſel in der äußerlichen Umgebung, Leſtenach zu einer kleinen zerſtreuenden Reiſe zu be

welcher ablenkte ; auch hatte ſie dann zu jeder Stunde wegen. Er legte ihr nahe, vorzubringen , ſie ſelbſt

ein warmes Herz voll Teilnahme in ihrer Nähe. ſei unwohl und fühle ein Bedürfnis nach Luftwechſel.

Die beiden Ärzte endlich ſollten ſich , unterſtüßt von Die Findigkeit der ſchlichten , alten Frau war jedoch

der Krankenwärterin , der körperlichen Pflege Martinas zu durchſichtig, um Martina täuſchen zu können . Sie

widmen.
Lehnte dantend ab und blieb in der Stadt . Die ihr

Der Hausarzt fuhr mit der Hand abwehrend aufgenötigte Muße benußte ſie, um ſich in das

durch die Luft, indem er ausrief: „ Drei zur Pflege Studium jenes Briefpädchens zu vertiefen , welches

des Fräuleins von Leſtenach ? Nicht einer von uns ihr der Graf übergeben hatte , und das ſeitdem un

findet morgen hier noch etwas zu thun. Fräulein berührt in einer Schreibtiſchlade gelegen hatte. Wort

von Leftenach gehört nicht zu den Pflänzlein , die ein für Wort nachzeichnend, kopierte ſie ſämtliche Briefe,

Sturm kni&t . Beugen — ja, das mag vorkommen ! und that ſo ein zweites Mal und noch ein drittes Mal.

Im nächſten Augenblick aber ſchnellt ſie zurück und Darüber war eine Woche vergangen . Nun legte ſie die
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Originale beiſeite und verſuchte es , den erſten Brief aus mietet, weil die Wohnung im Oberſtock für ſie allein

der Erinnerung nachzuſchreiben . Nachdem dies bis zu groß war.

auf wenige nachzubeſſernde Stellen gelungen war, Frau Wellmer war in das Erterſtübchen geeilt

verfuhr ſie in gleicher Weiſe mit allen übrigen . Der mit der Frage , ob der Graf eintreten dürfe. Da

Erfolg ichien ſie zu befriedigen ; denn ſie nahm eine ſtand Martina auch ſchon in der geöffneten Thüre

Zeitung und ſchrieb den erſten Artikel, welcher ihr und ſtredte ihm beide Hände entgegen. Sie hatte

in die Augen Fiel , in der Sandſchrift der Briefe Thränen in den Augen und ſagte bloß : „Dant,

nieder. Es war ein Bericht über die neueſten Herbſt Dant ! " Er folgte ihr zu dem Sofa, und erſt da

moden und ſtimmte zu dem Inhalt der Briefe, fand fie Worte für ihr überſtrömendes Gefühl.

welcher ſich zumeiſt um Toiletten bewegte. Sie ſchrieb, Sie ſprach mit ihm zum erſten Mal ſeit dem

ohne zu floden . Deutlich, in voller Klarheit, wie Begräbnis ihres Vaters . Sie hatte ihm noch für

bei wirklichem Seben , ſtand das Geſamtbild des alles zu danken , was er in jenen traurigen Tagen

Wortes vor ihr ; ſie brauchte bloß mühelos den Um: getban oder veranlaßt hatte . Für die Roſten der

riſſen nachzufahren. Die Energie eines anſchaulichen Beſtattung, welche er beſtritten, erkannte fie ſich troß

Vorſtellungsvermögens, welche ihr beim Malen zu ſeiner Abwehr als Schuldnerin . „ Ich werde es

Gebote ſtand, verſagte auch bei dieſer ungewöhnlichen langſam abarbeiten , ſowie die alte Schulb ," ſagte

Arbeit nicht. fie, ,,und Sie werden Geduld haben – aber davon

Graf Wartenkron hatte inzwiſchen mit Martinas wollte ich nicht reden . Ich habe erſt hinterbrein

Kopie der Grabmonumente eine mehrtägige Reiſe alle Einzelheiten erfahren, vermag auch jeßt erſt

unternommen , um dieſelbe mehreren Künſtlern zur 3hr Thun vol zu würdigen. Damals war es bloß

Begutachtung vorzulegen .. Nach ſeiner Rückkehr fand ein dumpfes, beruhigendes Gefühl , es ſei jemand

er auf dem Schreibtiſch einen Brief mit dem Bericht da , ber während meiner Unfähigkeit anſtatt meiner

über die neueſten Herbſtmoden. Er fragte ſich ver : handelt. Und wie handelt ? Laſſen Sie mich reden,

wundert, wie es möglich war, ihn zu überſehen , als Graf - es iſt ſo viel Rührendes barin geweſen , wie

er vor der Abreiſe feine Papiere geordnet hatte. es ſonſt nur einem Blutsverwandten vom Herzen

Schon war er im Begriff, denſelben in dieLade zu einem kommt, weil es nur ihm ſo zu Herzen geht . "

Päckchen zu verſperren , das mit ſchwarzen Bändern ,,Auch einem Schmerzverwandten, mein Fräulein .

freuzweiſe gebunden war, als ihm das ungewöhnliche Es iſt kein Verdienſt dabei . Ich wußte nur noch gut,

Format bes Briefbogens auffiel. Rechts oben ſtand wie man ſein Liebſtes begräbt. Es iſt noch zu kurz

das Datum verzeichnet. Es war wenige Tage alt . ſeither, um dergleichen zu vergeſſen ..." er flodte

Er fuhr ſich faſt entſeßt mit der Hand über die und blidte vor fich hin .

Augen . Aber ein zweiter ſcheuer Blick belehrte ihn, Martina ſah auf den Mann mit dem Antlig,

daß er richtig geleſen hatte und nicht durch eine das nie lächelte und jeßt in düſterer Trauer ſta

Sinnestäuſchung irregeführt worden war. Den Diener, Aus ihren Augen brach auf einmal jener Blick hervor,

welcher auf das Stürmen der Glode herbeieilte, über welchen ſie über den Vater auszuſtrahlen pflegte. Ihr

ſchüttete er mit Fragen, wie der Brief hierhergekommen eigenes Leid war von ſeinen ſchmerzensheißen Worten

jei, ob er ihn auf oder unter dem Tiſche gefunden geſchmolzen. Vor überquellendem Mitgefühl und vor

habe, was er überhaupt von demſelben wiſſe. Überbrang, zu tröſten , abzulenken, aufzuheitern, wußte

Als Anton endlich zu Worte kam , ſagte er in fie gar nicht, wie leiſe ſie an ſeine Seele rühren, wie

wegwerfendem Tone : ,,Das Fräulein von oben hat„Das Fräulein von oben hat | lind ſie zu ihm reden ſollte. Endlich ſagte ſie, ohne

den Brief durch die Hanna geſchidt. Aber wenn ich jeglichen Zuſammenhang eine ſtille Gedankenreihe

gewußt hätte – natürlich , ſo notige , arme Leute! laut ausklingen laſſend : „ Und esthäte mir wohl,

Aber ich hab's gewittert ! Alſo doch ! Was hat es Sie heiterer zu ſehen . " Gleich danach errötete fie

denn auch anderes ſein können , als ein Bettelbrief ? und erhob ſich.

Gleich trage ich ihr den Wiſch wieder zurück und..." Er blidte auf und ſprach langſam : „ Ich danke

So erzürnt hatte er jedoch ſeinen Herrn noch nie Ihnen. Es liegt dies übrigens in Ihren Händen ,

geſehen wie jeßt, da er nach dem Briefe greifen Fräulein von Leftenach . Und da es Ihnen wohl

wollte. Derſelbe ſagte kein Wort, er wies nur gegen thäte, wie Sie gutherzig ſagten, ſo finde ich auch den

die Thür. Den Blick und den ausgeſtredten Arm Mut, es Ihnen anheimzugeben . Darf ich offen

konnte Anton lange nicht aus ſeiner Erinnerung ver ( prechen ? "

ſcheuchen , obzwar er beide bloß einen Augenblid jah Sie nidte nur, ſeşte fich wieder und bliďte ihn

und im nächſten bereits vor der Thür ſtand.
verwundert an .

Der Graf betrachtete aufmerkſam die Schriftzüge Es iſt da,“ fuhr er fort, „ vorerſt auf Warten:

des Briefes und las ihn dann bedächtig durch. fron ein verwaiſtes Kind, das nach einer Mutter

Hierauf ſaß er noch eine Weile vor dem Schreibtiſche weint, bleich, ſchwach, fränkelnd, eine zitternde legte

und blidte vor fich hin . Endlich ſprang er empor Freude ganz wie jenes Kind, Fräulein von Leftenach,

und ſchritt eine ganze Stunde lang im Zimmer hin das ich Sie im Inſtitutsgarten an Ihr Herz heben

und her. Plößlich wich er , ohne anzuhalten , quer und heimtragen ſah , indes mich niemand bemerkte,

gegen die Thüre ab und ſtieg die Treppe hinunter . weil alles nur Auge und Ohr für Sie war. ES

Im Erdgeſchoß fragte er nach Fräulein von Leftenach. ſind ferner jenſeit des Meeres zwei kranke, alte

Šie bewohnte jeßt ein Érkerftübchen neben den Leute , welche ſterben würden , wenn ſie erfahren

Zimmern der Gerichtsrätin. Martina hatte es ge- müßten, daß ihre Tochter tot iſt. Sie leben nur
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noch in und von den vermeintlichen Briefen dieſer leuchtenden Farben wie Seiligengeſtalten , denen zu

Tochter, Briefen ganz wie dieſer da _ " er nahm dienen eine fromme Pflicht iſt. Und das Gemälde,

das Portefeuille aus der Bruſttaſche und wies Martina welches ſie ſo großherzig mit der Farbenglut ihrer

das Schriftſtück vor , welches ſie ihm durch þanna eigenen Seele ausgemalt hatte , wirkte jeßt auf ſie

hinaufgeſchidt hatte. „Es iſt endlich auf Wartenkron ſelbſt zurüd . Sie waren ihr nicht mehr fremd, und

ein großes Haus voll Verõdung und Wirrnis . Da: ſie konnte nur noch mit Rührung daran denken, daß

ſelbſt ſowie über den vielen Menſchen des aus: ſie in ihr Leben eingreifen und an ihnen das Werk

gedehnten Gutes fehlt das ordnende und aufhellende fortſeßen ſollte , welches fie an dem Vater geübt hatte.

Auge der Hausfrau, das ſcharfſichtige und doch mild: Es war kein Schwanken in ihr, teine ſchüchterne un

blidende Auge der Herrin. Sie haben ſolche Augen, gewißheit, kein halbdunkler Übergang zum vollen Be

Fräulein von Leftenach. Ich glaube auch, daß es wußtſein deſſen, was nun werden ſollte.

auf Erden keine beſſere Mutter giebt für mein ver Sie erhob ſich und trat an das Erterfenſter.

waiſtes Kind und keine beſſere Tochter für die alten Oben brannten die ſtrahlenden Geſtirne des Himmels,

Leute bort drüben. Dies alles iſt freilich nichts als unten die zaghaft fladernden Lämplein der Erde . Sie

Mühe und Drangſal . Aber ich habe Sie das Härteſte ſtand zwiſchen beiden und wußte nicht, daß in ihrem

ertragen , ich habe Sie den herzzerreißenden Schmerz Herzen der Widerſchein von beiden aufleuchtete, himm

bemeiſtern ſehen ... derzeihen Sie, ich rede un liſches Mitleid und irdiſche Liebe. Sie abnte nicht,

beſonnen , ohne daran zu denken , daß ich Sie be: wie ſich allmählich ein warmes Gefühl zu dem edlen,

trübe! Ich weiß , daß es Ihre Natur iſt, ſich zu traurigen Mann in ihre Seele eingeſtohlen hatte .

opfern , daß Sutthun für Sie iſt, was für andere Sie hatte immer vermeint, es ſei bloß Bewunderung

bas Atmen . Es gehört ein tapferes øerz dazu, ſeiner Güte ſowie Erbarmen mit ſeinem Leide. Auch

Gräfin Wartenkron zu werden , ein Herz, wie das ießt konnte es ſie nicht beirren , daß mit dem Ge

Ihre, mein Fräulein. Es gehört auch Überlegung banken an das Rind oder an die Alten ſich zugleich

dazu, und ich wil geduldig deſſen harren, was Sie ſein Bild in ihre Seele ichlich. Sein Glüd lag in

beſchließen . Wenn fich aber Ihre Entſcheidung zu dem Glüđe jener bedingt. Darum auch – ſagte

unſeren Gunſten neigen ſollte , dann , Fräulein von fie fich hatte er ausbrüdlich nur die beiden ihr

Leſtenach, dann zögern Sie nicht — mein armes, ans þerz gelegt und von ſich ſelbſt geſchwiegen.

bleiches Mädchen härmt ſich krank nach einem Mutter: in der Morgenfrühe fuhr fie , wie alltäglich,

herzen . Dieſer Harm allein konnte mich bewegen, mit dem erſten Wagen der Pferdebahn zu dem Frieb

ſchon heute ſo zu Ihnen zu reden , in einer Zeit hofe . Sie beriet ſich nicht mit dem toten Vater,

tiefer, ſchmerzlicher Trauer und ich ſelbſt tomme was ſie thun ſollte; fie kam ihm bloß zu ſagen,

von einem friſchen Grabe zu Ihnen . Wir ſehen was fie thun wollte. Die Raſenränder des Grab

beide die Welt mit Augen an, die um das Teuerſte hügels grünten , als ob es Frühling wäre, um das

noch nachweinen aber es iſt ja kein Freubenfeſt, Rreuz nidten die Aſtern im Morgenwinde. Che fich

zu welchem ich Sie rufe, ſondern eine ernſte, ſchwere, Martina von den Knieen erhob , nahm ſie die tau:

heilige Pflicht. “ friſche weiße Roſe von ihrer Bruſt und legte ſie zu

Er verneigte ſich und ſchritt, ohne eine Antwort Füßen des Grabes an Stelle der verwelkten hin ,

abzuwarten , hinaus . welche ſie geſtern gebracht hatte und heute mit ſich

Sie ſaß noch immer zurücgelehnt und blidte heimtrug. Als ſie nach Hauſe tam, gab ſie þanna

in die Dämmerung des kleinen Gemaches. Es tönte den Auftrag , den Grafen Wartenkron in ihrem

wie ein Echo nach von den ſeltſamen Worten , die Namen um eine Unterredung zu bitten. Raum

eben verklungen waren . Was ſie beſagt hatten, er hatte ſie put und Mantel abgelegt, als er eintrat.

ſchien ihr als ſchwanke Viſion, als haltloſe Spiegelung ,, Ihr Kind fou um meinetwillen auch nicht

einer Träumerei. Ein mutterlojes Rind, ein kinder einen Tag länger warten, und auch ... die anderen

loſes Greiſenpaar , endlich er , der ſo ausgeſucht gut nicht. Ich habe nicht viel zu geben, aber es geſchieht

gegen den Vater geweſen und ſelbſt ſo ſehr der gerne , von Herzen gerne ," ſagte ſie ſchlicht mit

Güte bedürftig war – jo ſtand es vor ihrer Seele. feuchten Augen .

An ſich ſelbſt dachte ſie dabei nicht, noch auch baran, Er ergriff ihre ŝand, welche ſie ihm entgegen

daß fie aus der talten , durchſtürmten Welt in die ſtreckte, und erwiderte : „ Ich danke Ihnen im Namen

ebenmäßige Ruhe und Milde eines Warmhauſes der Verwaiſten.der Verwaiſten. Sie ſind ein waderes Herz

verpflanzt werden ſollte. Es fiel ihr nicht bei , daß Gottes volſter Segen über Sie für Ihren groß:

dort aufblühen mochte, ſowohl was bisher verkümmert herzigen Entſchluß !"

war, als auch was demnächſt ein rauher Froſt hätte

ertöten können. Schon als Kind hatte ſie fein ſelbſt

ſüchtiges Soffen gekannt und fich ſelbſt niemals die V.

geringſte Anwandlung jener Phantaſie gegönnt, welche

ſie zu des Vaters Troſt in Fülle verausgabte. Und Frau Wellmer war ſelig über das Geſchid,

dieſelbe verſchwenderiſch zärtliche Phantaſie wandte welches die zwei Weſen zuſammengeführt hatte , die

fich jeßt dem Werke der Barmherzigkeit zu , welches ſie mit gleicher Liebe umfaßte. Das Brautpaar war

an drei Geſchlechtern zu thun war : an den Alten , übereingekommen, Verlobung, Brautſtand und Soch

an dem Manne , an dem Kinde. Auf dem Gold zeit gänzlich abſeit der lauten Welt in tiefſter Stille

grund ihres Herzens ſtanden ſie ſchon alle drei in zu feiern , was das Glück der Gerichtsrätin einiger:
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maßen beeinträchtigte. Sie durfte fich zwar als flächenbrautſtand ! " murmelte ſie verdroſſen . Und

Brautmutter fühlen, aber weder als ſolche zeigen dies Wort ſchien ihr ſo treffend, daß ſie nahe daran

noch abmühen . Es war keine Rede von einem war , es vor beiden laut werden zu laſſen . Gleich

Trouſſeau , von Schmuck, von Blumen ; es ſollte wohl ſchwieg ſie im legten Augenblicke; es war ihr,

auch keinen Hochzeitszug geben , keine Equipagen, als ſei ſie im Begriffe, zwei Mondſüchtige anzurufen ,

keine Opernſänger auf dem Chore , ebenſowenig ein die dann rettungslos von der Höhe herabſtürzen, auf

Feſtmahl mit Muſif oder gar einen Bal . Was ſie welcher fie eben noch ſchwindelfrei dahinwandeln.

jedoch in ihrem Volgefühl als Brautmutter am Vollends mit Grauen aber erfüūte Frau Welmer

tiefſten fränkte , war das leidenſchaftsloſe Gebaren die Trauung. Dieſelbe war auf eine ſpäte Abend:

des Grafen gegen Martina. Er zeigte im Verkehre ſtunde feſtgeſegt worden. Auf dem Altare brannten

mit ihr einen ſympathiſchen Takt, der ſich alles ver: bloß zwei Kerzen ; ihr ſpärliches Licht ließ die nächt

ſagte , was ſie betrüben oder irgendwie unangenehm liche Schwärze der Hallentiefe noch ſchauerlicher er:

hätte berühren fönnen . Allein dies erſchien Frau ſcheinen und wedte an Bildwert und Säulen ge

Wellmer als anerzogene Feinheit der Lebensart, wie ſpenſtige Rieſenſchatten . Vor den Stufen des Altares

er ſie auch gegen Fremde bethätigte . Jedenfalls war ſtanden der Hausarzt und der Notar als die zwei

ſein Venehmen himmelweit entfernt von jener Turtel- unerläßlichen Zeugen, nebſt Frau Wellmer ; ſonſt be:

taubenzärtlichkeit, mit welcher nach den Begriffen der fand ſich außer dem Brautpaar und dem Prieſter

Gerichtsrätin eine wahre Liebe untrennbar verbunden niemand in der Kirche. Der Bräutigam und die

ſein mußte. Eher noch mochte die Braut in un beiden Zeugen waren im ſchwarzen Straßenanzuge,

bewachten Zeiten dieſer Anſchauung annähernd ent Martina in einem ſchwarzen Kleid , ohne Schleier,

ſprechen. Denn Martina hatte Augenblice unbewußter ohne Spißen , ohne Kranz. Als einzigen Schmuck

Hingebung, welche ſie weiter mit ſich fortriß, als ſie trug ſie an der Bruſt eine weiße Roſe mit matten,

zu gehen gedachte. Plößlich beſann ſie ſich und hielt welken Blättern . Nicht der leiſeſte Schimmer von

beſtürzt an vor dem fühl freundſchaftlichen Tone, Farbe oder Glanz war in dem geiſterhaften Nacht:

mit welchem er ihr entgegnete. Sie pflegte dann bilde, düſter und hohl halten die Worte des Prieſters

leiſe zu erröten und ſah in ihrer verſchredten Lieblich durch das öde Kirchenſchiff. Es klang wie ein Todes:

keit und melancholiſchen Anmut ſo hinreißend aus, urteil. Und auch ſonſt mahnte alles an dergleichen .

daß Frau Wellmer meinte, nun werde er aufſpringen i Frau Wellmer hatte niemals einer Hinrichtung bei:

und ſie ſtürmiſch in ſeine Arme ſchließen . Aber er gewohnt , aber ſie war überzeugt, daß es dabei genau

blieb zur Entrüſtung der Gerichtsrätin ruhig ſtehen ſo ausſehen und zugehen müſſe. Dann als ſie glaubte ,

oder ſigen. Dabei redete er gelaſſen weiter, bis er jeßt werde es ernſtlich angehen, mar bereits alles zu

Martina dahin gebracht hatte, daß auch fie in dem Ende, und ſie ſaß mit den beiden Zeugen im Wagen,

ſelben ſeichten , glatten, langſamen Fahrwaſſer dahin welcher ſie heimführte, während der zweite Wagen

glitt . Immer ſchärfer trat die Mißbilligung über mit dem Brautpaare dem Bahnhof zurollte. Sie

ſolchen Gleichmut in dem ſonſt ſo freundlichen Ge war ganz außer ſich und konnte ſich lange nicht in

fichte der alten Dame hervor. „ Ein bloßer Ober„ Ein bloßer Ober- | ihr gewöhnliches Leben zurüdfinden .

( Fortſeßung folgt . )

Schuldlos geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

von

Karl Berkow.

( Fortjepung.)

Die Reiſe bis Mailand währte faſt ſechs Wochen, Graf Siruela fam in eigener Perſon , die neue An:

die Fluren hatten ſich bereits herbſtlich gefärbt, als verwandte zu begrüßen .

Paula in der lombardiſchen Hauptſtadt eintraf . Ihre Ich ahnte nicht, als ich heute inorgen erwachte,

Mutter hatte ſie an ihre Brüder gewieſen, ſie zog es welch holde Überraſchung der Tag mir bringen ſollte,"

vor , in einem Gaſthauſe Wohnung zu nehmen und ſprach er, mit ritterlicher Artigkeit der jungen Frei

ſpäter ein eigenes Haus zu mieten , um die Gaſt: frau die Band küſſend. Gure eble Mutter , meine

freundſchaft ihrer Verwandten nicht in Anſpruch unvergeſſene Freundin , ſchickt mir ihre ſchöne Tochter,

nehmen zu müſſen . Sofort nach ihrer Ankunft ſandte in deren Zügen ich jene wiederfinden darf , die mir

ſie einen ihrer Diener mit dem Briefe ihrer Mutter in der Jugend fernen Tagen der Inbegriff der An

zu dem Gouverneur, die Anfrage daran knüpfend, mut und des Liebreizes waren . Darf ich Euch,

wann er geneigt ſei, ihren Beſuch zu empfangen . meine holdſelige Nichte, die Freude ausdrücken, die

Die Antwort ließ nicht lange auf ſich warten. ich bei Eurem Anblic empfinde ? Was es auch ſei,
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das mir das Glüc Eurer Bekanntſchaft verſchafft, „Ah ſo, ein kleines Liebesabentener, “ erwiderte

es wird von mir als ein beſonders freundlicher Zu: der Gouverneur lächelnd. „ Nun , das iſt bei einer

fall geprieſen werden. " jungen begehrenswerten Witwe nichts Außergewöhn

Paula hatte die höfiſch ſchmeichelnde Rede unbe: liches . Ein Ravalier demnach , der ſich unter meinen

wegten Antlißes angehört . Die Züge des bisher Regimentern befindet und der ſo grauſam war, Euch

unbekannten Dheims flößten ihr fein großes Ver zu entfliehen ? Aber deshalb brauchen Eure ſchönen

trauen ein . Wie ſollte ſie es in Worte kleiden, was Augen nicht eine einzige Thräne zu vergießen. Wir

ſie hergeführt und würde er überhaupt ihren Wunſch finden ihn wieder und er ſoul Euch reuig Abbitte

begreifen ?
Leiſten .

,,Meine Mutter," begann ſie befangen , „wies „Nein , nein, mein Dheim, es iſt nicht, was Ihr

mich an Euch, Graf Siruela, der ihr ſtets ein werter meint. Der Mann , den ich wiederſehen möchte, be

Freund geweſen und ich folgte ihrer Weiſung gerne, findet ſich unter den Gefangenen des Caſtello di Giove

weil ich das Vertrauen in Eure Güte ſeße , die ſie und Eure bereitwillige Güte wird ſich mindern, ſo:

mir ſo oft geprieſen . Dieſe Güte iſt es, die mir den bald Ihr ſeinen Namen vernehmt.“

Mut giebt, Euch mit einer Bitte zu nahen, an deren ,,So nennt ihn endlich , meine Nichte, ſonſt

Erfüllung meine Seele hängt, und ich wage es zu müßte ich ja glauben, daß Euer Erwählter ein ganz

hoffen, daß ſie nicht vergeblich an Euch gerichtet ſei ." abſonderlicher Geſelle ſei . Zu dem Kaſtel find, außer

Eine Bitte, holde Nichte ? “ widerholte der Graf .
den Verbrechern, gegenwärtig nur drei Edelleute, die

„Aber weshalb bedarf es dazu einer ſolchen Ein : wegen Raufereien mit Bürgersleuten eine kurze Strafe

ſeitung? Petronilha Gallieras Tochter iſt ein Wunſch verbüßen, und der Prinz von Braganza. "

gewährt, noch ehe ſie ihn äußerte, und ich bin glüd:
„,Dieſer iſt es , Graf Siruela ,“ hauchte Paula,

lich, der erſte ſein zu können , der in dieſer Stadt | „ ſeinetwegen fam ich her."

ihr einen Dienſt leiſtet. "
Don Velasco ſtarrte ſie an. Hätte ſie ihm einen

„Ihr werdet anders urteilen , nachdem Ihr ver der inhaftierten Verbrecher genannt, er hätte nicht

nommen, was ich begehre, " erwiderte Paula , die der
überraſchter und betroffener ſein können .

Eifer des galanten Spaniers unwillkürlich lächeln
„Der Prinz von Braganza, “ ſprach er langſam,

machte.
und ihn hofft Ihr durch meinen Beiſtand ſehen zu

Dieſes Lächeln ließ ſie dem alternden Oheim Gürfen ? “

doppelt hinreißend erſcheinen. Er fühlte ſich von
„ Ich hoffe cs , “ erwiderte Paula , von der mit

dem lieblichen Weibe mit jeder Minute mehr be
der Nennung des Namens die bisherige Scheu ge

Wirtlich, ſie war ſchöner noch, als es ihre ichwunden . „ An Eure Großmut oder, wenn Ihr

Mutter je geweſen , und er war im voraus erfreut, wollt, Eure Barmherzigkeit richte ich meine Bitte, die

ihr jeden auch nur möglichen Wunſch erfüllen zu
Ihr vielleicht der Unglücklichen erfüllt, ſollte die

follen .

3hr ſcheint mir zu wenig Vertrauen entgegen- geſtellt haben.“

Tochter Petronilha Gallieras ſie umſonſt an Euch

zubringen ,“ ſcherzte er , „mein ganzes þaus , meine

Familie, alles , was zu meiner Verfügung ſteht, iſt
Der wohlwollende Ausdrud war aus ſeinem

von heute an dem willkommenen Gaſte unterthan . Angeſichte gewichen ; er war nicht mehr der ritterliche

Zunächſt ſtelle ich an Euch die Bitte , Euch in meinen Oheim , der ſich ohne Zudern in den Dienſt der

Palaſt mitnehmen zu dürfen . Dieſes Haus, in dem
reizenden Nichte begeben hatte, der Gouverneur von

ich Euch finde, iſt Eurer nicht würdig . Kommt mit
Mailand ſaß ihr gegenüber, dem Spaniens wich

mir; mein Wagen wartet draußen, wenn wir daheim tigfter Gefangener anvertraut war.

find, höre ich bereitwilig , was Euer junges perz
,, Ehe ich auf Eure Bitte näher eingehe, Signora ,"

beſchwert. Es wird nichts Großes ſein für ſie , der jagte er zurüdhaltend, „ muß ich eine Frage von Euch

das Geſchid ſeine beſten Gaben verſchwenderiſch aus:

beantwortet haben, die Euer ſelijames Verlangen mir

teilte. “
einigermaßen erklärt. Ihrſprachet das leßtere ſo

Paulas Züge überflog ein Schatten . „Ihr ſeid einfach und beſtimmt aus, als ob dieſe Sache kein

im Frrtum , mein Oheim, wenn Ihr mir geſtattet, Bedenken verurſachen könne. Was iſt der Prinz von

Euch ſo zu nennen . Laflet mich, bevor ich mich ent Portugal Euch , daß Ihr es , wie mir dünkt , ganz

ſchließe, Eurer Einladung zu folgen , zur Stelle Euch unauffällig findet, ihn in ſeinem Gefängniſſe be

anvertrauen , was mich bedrüdt und ſeid mir ein ſuchen zu wollen ? "

milder Richter, wenn ich Euer Mißiallen erweđen ſollte .“
Paula errötete tief . ,, Ich liebe ihn, " antwortete

„Ihr erſchređt mich, reizende Paula , ſprecht ohne ſie kurz und kalt.

Scheu ; ich werde Abhilfe ſchaffen , wenn ich es Graf Siruela blidte ſie durchdringend an . ,,Don

irgend kann .“ Navarro, der mir den Prinzen im Namen des Kaiſers

„Meine Mutter, " ſagte Paula, „ beſchränkte ſich übergab , erwähnte, daß auf ſeiner Reiſe noch ein

in ihrem Briefe darauf , Eurer Fürſorge , Eurem verwegener Befreiungsverſuch für Dom Duarte ge

Schuße mich zu empfehlen ; ſie erwähnte nicht, daß macht worden ſei, bei welchem , wie er entdeckt hatte,

ich die Reiſe von Graz hierher um eines andern auch Frauen ihre Hände im Spiele hatten . Seid Zyr

Willen unternommen , eines andern , der mir teuer eine jener Frauen geweſen , Signora ? "

iſt und den ich nur durch Eure Vermittelung wieder Eure Frage iſt hart und grauſam , Don Ve

ſehen kann . “ lasco ,“ erwiderte Paula , „ und hätte ich mich an
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jenem Wagnis beteiligt , oder nur darum gewußt, ,,Schließt mich mit ihm ein ," flehte Paula,

tönntet Ihr mir dies verargen ?" trennt mich von Licht und Tag ; ich will teine

Von Eurem Standpunkte aus gewiß nicht, aber | Klage ausſtoßen , nur laſſet mich bei ihm ſein und

von dem meinen . Navarro ſagte mir noch außerdem, den Troſt ihm gewähren , daß ſein Los von ihr

daß Dom Duarte in Graz eine Geliebte zurücge- geteilt wird , die ihn auf Erden am meiſten liebt."

laſſen , der der tollkühne Plan zuzutrauen geweſen. Ihre Stimme erſticte in Sluchzen ; ſie war

Seid Ihr dieſe Geliebte, Paula ?" langſam von ihrem Siße geſunken , dem Manne zu

Die unzarte Frage trieb von neuem das Blut Füßen, von deſſen Lippen ſie ihr Urteil erwartete.

in ihre Wangen . „ Darauf Euch zu antworten, Graf Don Velasco trat einen Schritt zurüc.

Siruela, habe ich keine Veranlaſſung, " rief ſie ſtolz, „Stebet auf , “ ermahnte er, die gebrochene Ge

„ noch halte ich es mit den Sitten eines Edelmannes ftalt emporhebend, „ wie mögt Ihr Euch ſo über

unvereinbar, eine Frau, die er zum erſten Male vor wältigen laſſen ? Euer Schmerz geht mir nahe, aber

ſich ſieht, in ſolcher Weiſe zu verhören . “ es iſt nicht in meine Sand gegeben , ihn zu heilen.

„ Geſtattet mir, Euch daran zu erinnern , daß ich Stehet auf ; ich vermag Euch nicht vor mir inien

nicht nur der Graf von Siruela, ſondern gleichzeitig zu ſehen . Werdet zunächſt ruhiger und ich will

der Diener des Königs von Spanien bin, der Dom nachſinnen , was ich für Euch thun kann , ohne

Duartezu bewachenhat," wardie trođene. Er meinerPflichtentgegenzuhandeln.“

widerung. „ Ich kann mich kaum dazu verſtehen, Paula ließ ſich willenlos von ihm zu ihrem

um der zarten Gefühle willen , die eine ſchöne Frau Seſſel geleiten. „Ihr mißtraut mir ,“ murmelte

für den portugieſiſchen Infanten hegt, die Pflicht zu fie matt.

verlegen die mir der Graf-Herzog als ebenſo an: „ Nicht das , ſchöne Paula , ich bin nur vor

gelegentlich, wie dringend empfohlen . Ich trage die ſichtig, wie es mein ſchwierig Amt erfordert. Jeßt

Verantwortung dafür, daß Dom Duarte nicht ent meint Ihr, es ſei Euch genug , Euren — nun , ich

kommt und ich werde auf jede einzige Bewegung in wollte ſagen , den Prinzen von Braganza einige

und außerhalb des Kaſtels ein wachſames Auge Minuten zu ſprechen und die Schwüre ewiger Treue

behalten . “ mit ihm auszutauſchen , die er wohl ſchon wiederholt von

Die Art und Weiſe, wie Ihr mich empfinget, Euch empfing. Aber nicht lange wird es dauern und

ließ mich nicht erwarten, daß Ihr ſo unerbittlich ſein Ihr werdet mehr für ihn thun wollen. Wer bürgt mir,

könntet,“ bemerkte Paula verleşt ; „vor kaum einer daß 3hr nicht ein Einverſtändnis mit ſeinen Wächtern

Viertelſtunde botet Ihr mir in umfaſſendſter Bereit- anbahnt, daß Ihr ſie nichtmit Euren ſüßen Worten

willigkeit Eure Dienſte an . " bezaubert , mit Euren Thränen erweicht, mit Eurem

„Ich vermochte nicht zu ahnen , worin dieſe Golde erkauft ,Golde erkauft, um zu dem Ziele zu gelangen, das

Dienſte beſtehen würden ,“ antwortete der Gouverneur ; Euch, troß Eurer Verſicherung des Gegenteiles , be:

„der Tochter meiner Baſe ſtehen ſie nach wie vor ſtändig vor Augen ſchweben wird und das mit

zur Verfügung, der Freundin Dom Duartes nicht.“ ſeinem Glüđe zugleich das Eure bedeutet?"

Paula trodnete mit ihrem Tuche die auf: „D , ich begehre nichts für mich , " ſagte Paula

ſteigenden Thränen ; ſie erwiderte nichts.
ſchmerzlich, „ und will flagelos verzichten. Mein

„ Ich habe Euren Unwillen , wenn nicht Euren Schidjal möge in dem ſeinen verſinten und ich will

þaß, hervorgerufen ," fuhr der Graf fort, und das meine Aufgabe als gelöſt betrachten, wenn es meiner

beklage ich. Aber iſt es nicht Eure Schuld ? Ich Liebe gelang, ihm eine kurzeStunde ſeines Leidens

eilte auf die Ankündigung Eurer Mutter in arg zu erbellen . Gern würde ich aus dieſem Leben

loſem Vertrauen her , Euch zu begrüßen , mich der ſcheiden , wenn mein Tod ihm die Brüde zur Frei

neuen Nichte zu freuen und finde ſtatt der ſchußlos heit ſein dürfte , zum Opfer mich für ihn ſeinen

zarten Frauenblume, die man mirzu übergebenge Feindenbieten , wenn ich ihn damit retten könnte."

jonnen , eine beberzte Verſchwörerin , die , wie ich Don Velasco fühlte ſich wider ſeinen Willen

argwöhne, in der Abſicht hergekommen, unter meinen bewegt und wie berüđend war dieſes ſchöne Weib

Augen , vielleicht mit meiner Hilfe fortzuſeßen , was in ſeinem Schmerze, berüđender noch, als es im

ihr unterwegs mißlang . Täuſchet Euch nicht, Paula, Lächeln geweſen . Beneidenswerter Gefangener, dem

über Euer fruchtloſes Beginnen . Eher ſprenge ich dieſes prächtige Geſchöpf zu eigen, mit jener elemen

die Rocchetta mit Pulver in die Luft, ehe ich es zu: taren Gewalt der Leidenſchaft ihm hingegeben , der

gebe, daß ſie ſich für den Infanten öffne."
tein þemmnis unüberwindlich erſcheint.

„ Giebt es kein Mittel , Euer Herz zu rühren ? " ,, Ihr verſeßt mich in eine ſchlimme Lage, meine

entgegnete Paula traurig. „Was that er Euch Übles, Nichte," begann er endlich nach längerem Schweigen.

um ihm ſo feindſelig zu ſein ? " „ Ich möchte Euren Kummer lindern und vermag

,, Mir nicht das Geringſte, Signora , " ſprach es nur mit der Gefahr einer Schädigung meiner

Graf Siruela gelaſſen. „Wäre er mein perſönlicher Ehre zu vollbringen. Nehmt an , ich ſei geneigt,

Gegner , würde ich Euren Thränen ohne Weigern Eurer Bitte zu willfahren , Euch eine Unterredung

nachgeben und Euch zu ihm führen. Er jedoch und mit dem Infanten zu gewähren , wollt Ihr mir

ſein aufrühreriſcher Bruder ſind meines Landesmeines Landes dafür geloben , nie mehr für ſeine Befreiung zu

Feinde; dies iſt ſchwerwiegender als das erſte. wirken ? "

Können wir des einen nicht habhaft werden, müſſen Ein ſchwerer Seufzer entrang ſich der Bruſt

wir uns wenigſtens des andern verſichern ." der gequälten Frau. Šie dachte an Taquet, der

-
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ehe

unlängſt ihr geſchrieben , an Dom Joao , an die Körper wohnt neben der ſtarken Seele des Mannes

Freunde des Prinzen, die durch ſie eine Verbindung auch noch alle Schlauheit und Beſonnenheit des ge:

mit dem Gefangenen anzuſtreben hofften, und ſie reiften Weibes . Nein , fürchtet nichts , daß fhr

zauderte, das verlangte Verſprechen zu geben . betrogen werdet. Ich bin der Tyrann nicht, den

Der Graf bemerkte ihren inneren Rampf.inneren Kampf. / mich die Mailänder heißen . Ihr ſollt Dom Duarte

in

ſprach er mit Nachdrud . „ Es iſt der Preis , den ich Zutritt in der Rocchetta erhalten , wenn Ihr mir

für meine Erlaubnis fordere. Auch Frauenwort, jenes Verſprechen gebt."

auf Pflicht und Gewiſſen gegeben, muß ohne Falſch „ Ich gebe es ,“ erklärte Paula feſt, und ihre

und unverleßlich ſein . Ihr ſeid nicht wie die andern Augen richteten ſich voll auf ihn .

Eures Geſchlechtes, dies iſt mir ſchon heute klar . Graf Siruela küßte die ſchmale , durchſichtige

Ihr habt den Mut, das äußerſte für den von Euch Hand , die noch in der ſeinen lag . Ich baue auf

geliebten Mann zu wagen , Ihr habt die Kraft, dieſes Wort, meine Nichte ,“ ſprach er bedeutungsvoll,

Euer eigenes Selbſt um ſeinetwillen zu verleugnen , „ eine Frau wie Ihr iſt nicht fähig , es zu brechen .

die Schäße Eures reichen Seins dort zu opfern, wo Erinnert Euch zugleich, daß ich das Gewährte Euch

Ihr auf Lohn nicht einmal rechnen könnt , wie ihn ſofort und unwiderruflich wieder entziehen müßte,

die Welt verſteht. So habt jeßt auch den Mut und menn Ihr nicht ſtandhaft bleibet . --- Wollt Ihr noch

die Kraft, der Verſuchung zu widerſtehen , die Euch heute in das Kaſtell, ſo werde ich die nötigen Befehle

vorſpiegeln wird , er fönne Euch noch mehr als das geben . “

Gegebene einſt zu danten haben. Wollt Ihr ihn „ Nicht heute , mein Oheim ,“ erwiderte Paula

wiederſehen, gebt den Gedanken auf, je ſeine Retterin müde . Die Reiſe und die ſtattgehabte Unterredung

zu werden .
haben mich mehr als ich glaubte erſchöpft. Ich

Ihre Sand preßte ſich gegen die Stirn . Ihr möchte in Eures Gefangenen freudloſen Kerker ein

wißt nicht, was Ihr verlangt." freundlich Bild durch mein Erſcheinen bringen , und

„ Ich weiß es ſehr genau, meine ſchöne, ritterliche ich fürchte, daß mir dies Heute nicht gelingen würde.“

Nichte," entgegnete Don Velasco mit feiner Jronie, Er betrachtete ſie abermals bewundernd . „ Ihr

„ und hätte ich noch einen Augenblid Zweifel begen derzichtet auf das , was für dennoch beiß und un:

können, Ihr hättet mir jeßt verraten , daß Eure geduldig erſehnt, damit ſeine Freude größer ſei, “

Zwecke weiter gehen , als nur die Tröſterin eines bemerkte er gedankendoll. „Ob auch in Banden,

Unglüdlichen zu ſein . Verzichtet darauf, Paula, den Dom Duarte darf ſich nicht ganz unglüdlich nennen,

Rampf mit uns aufzunehmen , Ihr würdet rettungs ſo lange er Euer Herz beſigt. - Lebt wohl, Paula,

los und vielleicht ſchmackvoll für Euch , darin unter: Graf Rivera , demdas Kaſtel unterſtellt iſt, werde

liegen . Dies ſagt Euch nicht der Gouverneur von ich noch in dieſer Stunde anweiſen , wie er ſich zu

Mailand , dies ſagt Euch Euer Dheim , den Ihr in verhalten hat , und morgen abend werdet Ihr mir

Euerm Innern einen Barbaren chelten werdet und ſagen, ob Ihr mit mir zufrieden waret .“

der Euch trofdem wohl wil, Jhr holdſeliges Weib,

das mir viel zu ſchade für das Los iſt, das Ihr in

Eurem ſchwärmeriſchen Wahne allem vorzieht , was

die Welt Euch bieten mag . " Zweiunddreißigſtes Kapitel.

„ Ich bin in Eurer Gewalt, " ſprach Paula , fich

faſſend , „ Euer iſt das Recht, mir Bedingungen vor: Der nächſte Vormittag war noch nicht ſehr weit

zuſchreiben , denn Euer Wile allein tann mir jene vorgeſchritten , als vor dem Gaſthauſe, welches Paula

Pforte öffnen, wie ſie der nämliche Wille ewig bewohnte, eine reich ausgeſtattete Sänſte hielt. Be:

verſchließen kann. Ich weiche bem Zwange , den rittene geleiteten fie, der Marquis de la Fuente, ihr

Fyr auf mich auszuüben für gut befindet und will Führer, ſchwang ſich vom Pierde und ließ ſich bei

Euch geloben, was 3hr forbert." der Baronin melden .

Er ſtredte ihr die Sand hin. „ Legt Eure Sie trat ihm in einem blauen , goldgeſtidten

Þand in die meine,“ gebot er ernſt, „und verſichert Sammelgewande entgegen , das þaar von einem

mir auf Euer heilig Wort, daß Ihr einer Flucht koſtbaren Reifen gehalten , und er ſtand einige Se:

Dom Duartes weder in Worten noch in Thaten je kunden geblendet vor dem ſtrahlenden Frauenbilde,

Eure Hilfe leihen wollt, daß Ihr ihm nie auch nur ebe er ſich ſoweit ſammeln konnte , um ſeinen Auf

die leiſeſte Hoffnung auf Befreiung erwedt , noch trag auszurichten.

Euch zur Botin ſeiner Freunde oder Anhänger „Don Antonio , Graf von Rivera , ſendet mich,

machen werbet . "
Signora , Euch in das Kaſtell zu holen , “ ſagte er

„Und wenn ich dieſes Euch verſprach , mein endlich verwirrt .

Dheim , was leiſtet 3hr mir dafür ? " fragte Paula. Paula neigte zuſtimmend ihr Haupt . „ Ihr ſehet

„Soll ich mit dieſem Gelöbniſſe nichts als eine mich bereit, " erwiderte ſie und reichte ihm die Finger

karge Minute des Wiederſehens vielleicht am Gitter ſpißen, ſich von ihm hinausführen zu laſſen .

ſeines Kerkers erkaufen, den Preis im voraus zahlen, Der Weg erſchien dem jungen Edelmanne unge

ohne zu wiſſen , was ich eintauſche ?" wöhnlich kurz; wäre wenigſtens die Treppe etwas

Der ſpaniſche Edelmann lächelte. „Welch eine länger geweſen, die er ſie geleiten durfte. Sie

gefährliche Widerſacherin Ihr ſeid ! In Eurem zarten | freilich beachtete ihn nicht, der an ihrer Seite ſchritt;

Roman - Zeitung 1896 .
III . 48
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ihre Gedanken weilten wohl ſchon im Turme la Eiſenbarren geſchloſſen war , blieb der Gouverneur

Rocchetta, wo ein anderer ſehnend ſie erwartete. ſtehen und winkte dem Alferez, der ihm zur Seite

Der Marquis half ihr in die Sänfte und blieb, ſchritt. Paula vernahm das Kreiſden des Sdlüſſels

während die Träger davoneilten, dicht an ihrer Seite. in dem derroſteten Schloſſe , die Eiſenſtange wurde

Gern hätte er ein Geſpräch mit ſeiner ſchönen Schuß hinweggeſchoben , der Gouverneur öffnete die Thür.

befohlenen angeknüpft, fie aber blidte ſo falt, ſo un Wie aus weiter Ferne tönte ſeine Stimme an ihr

nahbar an ihm vorüber, als ſei er nicht vorhanden . Ohr : „ Wollet eintreten , Signora , Jhr dürfet eine

Es verdroß ihn , aber leider fiel ihm auch nicht das Stunde derweilen . "

Geringſte ein , was er ihr hätte ſagen können, und Dann aber war es , als ob fich ein Nebel über

als endlich ihr großes Auge ihn zufällig einmal traf, alle Gegenſtände vor ihr lege oder war es nur

fand er ſogar kaum noch den Mut , ſie länger an: das Dämmerlicht des vor ihr befindlichen Raumes,

zuſchauen . welches fie umfing, fie nichts ſehen , nichts unter:

Der Zug hielt vor dem Thore des Kaſtells. ſcheiden ließ, als die hohe Geſtalt, die in der Mitte

Der Marquis übergab ſein Pferd einem der in der des Gemaches ſtand und nicht eine Bewegung machte,

Nähe befindlichen Soldaten und trat an die Sänfte. rich ihr zu nähern ?

Wir ſind zur Stelle, edle Frau ," ſprach er, Und jeßt fiel die Thür hinter ihr in das Schloß,

„ dies iſt das Caſtello di Giove, dort links die Rocchetta. die Zeugen ihres Wiederſehens hatten fich zurücge

Er bemerkte, wie ſie erbleichte, doch ſie bekämpfte zogen, mit einem ſchwachen Aufſchrei, war es

ihre Bewegung und ihre Stimme zitterte nicht, als Jubel , war es Schmerz , der ihn erpreßte ? ſant

fie die Worte an ihn richtete : Wollet die Güte ſie an die Bruſt dcs Gefangenen , der ſie in ſprach :

haben, mich dem Gouverneur anzufündigen .“ loſer Wonne umſchlungen hielt.

,, Er naht bereits ſelbſt , " antwortete Don Fran

cisco, abſichtlich den Eintritt der Sänfte in das Thor

verzögernd und dann, wie zuvor, den Plaß zu ihrer

Linten einnehmend, um ſich das Vorrecht nicht Draußen übergab Graf Rivera die Schlüſſel

rauben zu laſſen, der Freifrau bei dem Ausſteigen dem Marquis.dem Marquis. Nehmt es nicht zu genau mit der

behilflich zu ſein. Sie achtete ſeiner ſchon wieder Zeit , Kapitän,“ ſprach er dabei, Don Velasco

nicht; ihr Blid haftete auf dem hohen Turme vor empfahl mir einige Nachricht. Richtet auch Ihr

ihr und ſchweifte zu den ſchmalen , vergitterten Fenſtern Euch danach .“

empor , während ihre Züge ein tiefes , ſchmerzliches Der Marquis fteckte die Schlüſſel zu fich und

Staunen ausdrüdten . verließ mit dem Alferez den Vorplaß , um auf dem

An dem Eingange des Kaſtells ſtand Graf Sofe die Zeit zu verbringen , welche für den Beſuch

Rivera, fie zu empfangen ; Don Franciệco öffnete Paulas feſtgeſeßt war .

raſch den Schlag der Sänfte, um dem Gouverneur ,,Was blidt Ihr ſo verdroſſen, Rapitän ?" fragte

zuvorzukommen , der jeßt zu Paula trat, mit einigen ihn ſein Begleiter , als ſie in den Bogenhallen auf

ehrerbietigen Worten ſie zu begrüßen. Folgt mir,„ Folgt mir, und nieder gingen. „Und woran denkt ihr, daß

Signora ," fügte er hinzu , ,,Dom Duarte iſt von Ihr mir ſchon zweimal keine Antwort gebt ? "

Eurem Rommen unterrichtet." „O nichts Beſonderes, Miguel," erwiderte der

Sie gingen ſchweigend ben jäulengetragenen Marquis . „ Ich dachte nur , daß es langweilig ſei,

Gang hinab, durch den man in den Turm gelangte. eine ganze Stunde hier patrouillieren zu müſſen .“

Die ſchweren Eiſenthüren öffneten ſich, um ſich ſofort „Aber jedenfalls habt Ihr es beſſer als die,

hinter den Eintretenden wieder zu ſchließen . Die welche dort hinter den Gittern fißen ,“ ſagte der Alferez.

feuchte Moderluft ſchlug Paula entgegen , in der er ,,Meint Ihr ?" entgegnete Don Francisco mit

leben und atmen mußte , und es war ihr , als lege eigentümlichem Ausdrucke. ,,Wenn ich Euch nun

ſich der Druck derſelben erſtidend ihr auf die eigene jagte, daß ich mit einem der Gefangenen ohne Bez

Bruſt. ſinnen und auf der Stelle tauſchen möchte ?"

Der Gang verengte ſich; durch die Schießſcharten Was ficht Euch an?“ lachte Miguel Pujalles.

ſtreifte das matte Licht des Tages herein und ſpiegelte Seid Ihr von Sinnen ? "

ſich in den ſchwärzlichen Tropfen, die langſam an „ Durchaus nicht; doch laſſet das jeßt. Dort naht

den ſteinernen Wänden herabrieſelten. Diego von Cordova und ihm gönne ich es wenigſtens,

Aufgeſcheuchte Fledermäuſe ſchwirrten über den daß er eine Viertelſtunde zu ſpät gelommen, um fie

Häuptern der Vorwärtsſchreitenden dahin und eine zu ſehen . "

Ratte flüchtete vor den nahenden Schritten eilig in Miguel Pujalles ſchaute erſtaunt auf. „Ah, das

ihren Schlupfwinkel. iſt es alſo , " ſpottete er , „Ihr habt wieder einmal

War es denn möglich ? Hier, hier ſollte Duartes Feuer gefangen und die ſchöne Baroneſſa iſt es , die

Gefängnis ſein ? Paula ſchaute ſich angſtvoll, wie Euch diesmal die Ruhe raubt. Gebt es auf , Don

hilfeſuchend um , der Arm des Marquis ftüßte die Francieco, hier wird EureMühe vergeblich ſein, und

zitternde Geſtalt. hütet Euch, daß ſie Euch nicht zum Mitverſchworenen

„D, fort, fort, “ flüſterte fie, von Grauen über- gewinnt .

wältigt, weshalb dieſen ſchrecklichen Weg mich Der Spanier richtete ſeine ſchlanke Geſtalt höher

führen ? " empor. „Der Warnung bedarf es nicht, Miguel,"

Aber dort vor einer niedrigen Thür , die durch I ſprach er ſtolz abweiſend, „ ich kenne meine Pflicht.“
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„Das ſagten viele ſchon , ehe ſie der Sklave Sie verſuchte zu lächeln . „ Laſſe uns von

zweier ſchöner Augen wurden,“ bemerkte der Alferez anderem ſprechen , als der Umgebung, in der ich Dich

philoſophiſch. Seid der Tedesca nur nicht allzu finde und die meine ſchlimmſten Befürchtungen über

dienſtbar, um das Lächeln zu gewinnen, das ſie Euch trifft. Ich hatte mir vorgenommen , Dich zu erfreuen ,

heute, wie ich beobachtete, vorenthielt. " zu erheitern und fühle jeßt von neuem den Druck

„Sie wird wiederkommen ,“ ſagte der Marquis auf meiner Bruſt , der mich bei jedem Gedanken an

wie vor fich hin . Deines Schidſals Schwere zu erſtiden droht. Könnte

Werdet Ihr das auch nach Madrid berichten ?" ich nur einen geringen Teil Deines Heldenmutes

fragte Pujalles geſpannt. mein nennen , der unter jedem neuen Schlage fieg

„Es iſt nicht wichtig genug dazu." reicher fich erhebt . "

„Und es wäre ja auch ſehr unbequem , wenn „Gott iſt es , der mein Kreuz mir ſandte, Ge

ein Verbot von dort fäme, die reizende Fremde ferner liebte, und es iſt ſein Wille, daß ich es als ſolches,

einzulaſſen und Euch Eures Ritteramtes beraubte. “ nicht als gerechte Strafe für ein Vergehen trage.

„ Ihr ſeid unleidlich, Miguel.“ Dürfte ich mich je dagegen auflehnen, murren wider

Der Alferez lachte rüdſichtslos; Don Francisco ihn, der ſeinen eigenen Sohn als ſchuldloſeſtes Opfer

zog es vor, ſeinen Spott nicht länger herauszufordern für uns alle gab ? Wenn die Wogen der Trübjal

und rief den Lieutenant des Schloſſes , Fernando über mir zuſammenſchlagen wollen , blicke ich auf ihn,

Diego von Cordova herbei, ihm einige Mitteilungen der ſein Kreuz uns wortlos, ohne Klagen vorantrug,

zu machen , während ſeines Geſpräches mit ihm un der auf ſeine reine Stirn die Dornenkrone brüden

geduldig den Augenblic herbeiwünſchend, der es ihm ließ und im Sterben ſeinen Feinden verzieh. --- Möchte

geſtattete, die ſchöne Deutſche wieder heimzugeleiten. ich aus ſeinem Vorbilde die Kraft ſchöpfen , in der

Todesſtunde, gleich ihm , ohne Groll derer gedenken

zu können, die mich frühzeitig in den Tod getrieben !“

Duarte, Du wirſt nicht ſterben, o, mein Viel

In dem Turmgemache des Gefangenen ſaß Paula geliebter, es tann nicht ſein , daß fich Dein Leben

auf dem plumpen Holzſefſel, der eines der wenigen zwiſchen dieſen Mauern verzehrt. Eft der Himmel

Geräte des Zimmers bildete. Duarte kniete vor ihr denn ſo unerbittlich gegen unſer Flehen , wie es

und füßte ihre Hände, ihr Gewand, die Wellen ihres die harten Herzen derer ſind, die über Dich be:

þaares , bas gelöft über ihre Schultern bis zum flimmen ? Ich will mich an die Hoffnung klammern,

Gürtel fiel. daß es ihnen gelinge, die ſich für Dich mühen , daß

„Du biſt wieder bei mir," ſagte er halblaut, Gott ihrem Streben Sieg verleihe und ihnen die

,, O , es geſchehen noch Wunder in dieſer kalten , Genugthuung zu teil werde, für Dich zu volbringen ,

hoffnungsarmen Welt , die Dich mir nicht gönnte, was mir von nun an verſagt iſt. “

wie ſie alles von mir ichied , was mir einſt teuer ,, Du unterſchäßeſt Deine Hilfe, Dein unermüdet

war. Du haſt den Weg zu mir gefunden und ich Sorgen für mich. Würde jemals noch die Freiheit

ſcheue mich, zu fragen, wie es geſchah. Ich möchte mir zu teil, würde ich auch wiſſen , daß ich fie Deinem

lieber mich an den Kinderglauben halten , daß Dich Beiſtande verdankte . “

ein Engel zu mir trug, der meine Sehnſucht nach Du irrſt Dich , Duarte ," erwiderte ſie trübe.

Dir mitleidig gewahrte. “ „ Der Gouverneur, mein Dheim Siruela, nahm mir

Paula brüďte ſein þaupt an ſich. „Du riefeſtDu riefeſt das Wort ab , nie mehr zu Deiner Rettung thätig

mich und konnteſt denken , daß ich nicht alles , alles ſein zu wollen . Nur unter dieſer Bedingung wiūligte

daran feßen würde, zu Dir zu bringen ?“ entgegnete er in meine Bitte , Dich wiederſehen zu dürfen ."

fie. „ Ich habe Graz für immer verlaſſen und meine „Und Du überwandeſt Dich, das Wort zu geben ,

þeimat wird fortan im Schatten Deines Kerkers ſein .“ das Du gewiſſenhaft halten wirſt, wie ich Dich kenne,

Ihr Blid fiel auf die ſtarken Mauern , die und das dennoch Dir bittere Kämpfe bereiten wird ?“

idmalen Fenſter , die niedrige Thür. Sätte ich es verweigern ſollen ? Vergieb mir ;

„Hier, hierher fonnten ſie Dich bringen ,ſie Dich bringen , die Sehnſucht nach Dir zerſprengte mir faſt das

murmelte ſie , o tauſendfache Schmach über ſie, die Herz ; ich würde mich vielleicht zu einer noch härteren

Dir dies anthaten . "
Forderung verſtanden haben . Zürnſt Du mir , daß

„Schaue nicht um Dich ,“ bat er , ſeine Band ich nicht anders konnte?"

über ihre Augen legend . „Dein Blid ſoll in dieſer Er zog ſie von neuem ſtürmiſch an ſich. ,,Nein,

Stunde nur mir gehören , und was uns umgiebt, nein , " murmelte er. „ Lieber auf die Freiheit der

ſei vergeſſen !" zichten , als auf Dich !"

„ Sie trennten Dich von jedem Lichtſtrahle, werden andere ſtatt meiner ſchwachen

fuhr ſie trauervoll fort, „ wie hoch iſt jenes Fenſter, Kraft für Dich wirken, “ ſprach ſie nach einer Pauſe.

wie dunkel dieſer Raum ! “ „Taquet wil in kurzem in Mailand eintreffen, mir

„Das macht der trübe Herbſttag heute, der den mitzuteilen, welches ſeine Hoffnungen ſind. Er wird

Himmel verhült,“ tröſtete er, „ ſiehe, hier an Deinem mich ſchelten , daß ich ſo ſchwach geweſen , dem Ver

Plaße fält am Morgen die Sonne herein . Þeute langen meines Žerzens die größere Sache unter

bedarf ich ihrer nicht; es ift Sonne um Dich, wo ordnete , die er mit Recht zur Aufgabe ſich ſtellte ."

Du biſt, und mir iſt es , als könne es in meinem „Du thateft es für mich; für die unſichere

Gefängniſſe nicht Winter werden nach dieſer Stunde . " | Verheißung eines fernen Glüdes giebſt Du mir die

M
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zu ſein ."

ſüße Gewißheit Deiner Gegenwart . Die wenigen „Ich mache Dich traurig , " ſagte ſie, „ und

Minuten in Deinen Armen ſind es wohl wert , daß ſollte Dir doch nichts als Erfreuendes und Wohl

ſie mit dem Sehnen langer Monate erkauft wurden . thuendes mitteilen . Von Leonhard und Andrea

Mirjagte Rivera vor einer Stunde, daß Du wurden mir viele ehrerbietige Grüße aufgetragen ;

kommen würdeſt , und ich vermochte kaum daran zu ſie küſſen Dir die gütigen Hände, die die ihren

glauben, daß es Wahrheit würde . Wie oft, wie oft einſt vereinigen halfen. Dasſelbe thun Achaz und

hatte ich in meinen Träumen Dich geſehen, ich hatte Marcella, unſer zweites Paar , das wohl ſchon

Deine Hand gehalten, Deine weiche Stimme gehört, | ſeit länger als einem Monat froh im eigenen þeim

und ich erwachte dann , mich zu erinnern , daß un : waltet. Sie alle gedenken Deiner in gleich treuer

gezählte Länderſtređen zwiſchen Dir und mir ſich Ergebenheit, wie jemals , und ihre Gebete für Dich

dehnten und daß enge Mauern mich umſchlöſſen, die ſteigen täglich zum Şimmel empor. “

niemals Deiner Troſtesworte Klang vernehmen „ Ich freue mich ihres Glüdes , das fie ſchwer

würden . Ich meinte abermals zu träumen , als die erkämpften und deſſen ſie dennoch ſo würdig ſind,"

Thür fich öffnete und Du ſo ſtrahlend ſchön auf erwiderte Duarte , ' „ fern ſei es von mir , ihnen nur

der Schwelle ftandeſt. Die Lichtgeſtalt, die vor mir
den kleinſten Teil davon zu mißgönnen , aber ſie

auftauchte, mußte bei meiner Berührung ia zerfließen ſind beſſer daran als wir.“

und ich in meinem Rerker wieder einſam ſein , wie
,,Wohl ſind ſie es , Duarte, und möge ſich in

ich es zuvor geweſen , ja doppelt einſam , weil ich
die Erinnerung an ſie nie die Bitterkeit dieſes Ge

an ein Glüd geglaubt . Und dann "

dankens miſchen. Mögen wir die Kraft behalten ,

„Und dann ? " fragte ſie unter Thränen lächelnd,
nie die Frage auszuſtoßen : Warum , mein Gott,

als er inne hielt.
baſt Du nur uns verlaſſen ? "

„, Dann,“ flüſterte er leidenſchaftlich, „mühte ich

mich 'nichts mehr zu denken, nichts zu empfinden, und Wolten umhülen ſein Thun, aber einſt wird

Er wird es nicht, meine Paula. Dunkel

als , der Welt und ihrer Qual entrüdt, Dein

der Tag anbrechen , an dem es uns zur Klarheit

Die Wolten braußen am Himmel hatten ſich
werden ſoll, was ſeine Abſicht mit uns war. “

zerteilt, durch das Gitter am Fenſter fiel ein Sonnen
Sie ſchwieg. Sein ſtarker Glaube, ben tein

ſtrahl; er ſtreifte das Haupt des gefangenen Mannes
Sturm zu erſchüttern vermochte, erfülte ſie mit an

und glißerte in den Edelſteinen des Goldreifens, betender Bewunderung, doch war es ſchwer, von

der Paulas þaar gehalten und der, ohne daß fie neuem ſtets zu ſagen : „ Dein Wille, nicht der unſere,

deſſen geachtet, auf den Boden gefallen war.
geſchehe" , wenn ſie die fühlloſe Grauſamkeit fich ver

Ein Sonnenſtrahl in langer Taget öde, jomie gegenwärtigte, mit der man 300weiſe den geliebten

er auch die Herzen durchleuchtete, die , ihres Leibes
Mann für anderer Schuld hinopferte.

vergeſſend , felig aneinanderſchlugen !' Bald dedte „ Du ſollſt mit mir nicht von den Plänen einer

eine neue Wolfe das freundliche Licht, bald riß des möglichen Befreiung ſprechen , " fuhr er fort , und

Wächters Ruf die faum Vereinten wieder aus:wieder aus: ich will Dich auch nicht in die Verſuchung bringen,

einander, es war doch eine kurze Spanne Zeit | Dein gegebenes Wort zu verlegen , aber eins darf

hell um ſie geweſen , des Tages goldener Schein ich Dir zum Troſte dennoch verraten : daß man

auf den dunklen Weg gefallen , den ſie getrennt nämlich in Liſſabon meiner nicht vergißt. Geſtern

weiter zu wandern hatten . wurde mir durch den Gouverneur ein Brief meines

Rlirrende Schritte ließen ſich vor der Thür des Vruders überbracht, in welchem Dom Joao zuver

Gefängniſſes hören ; Paula ſchraf zuſammen . ſichtlider ſchreibt als bisher , wenn er auch keiner

,,Schon ?" ſagte ſie. „ Die Zeit kann nicht vor Thatſache Erwähnung thut, die inzwiſchen für mich

über ſein, die man uns gewährte." geſchehen. Er nimmt und jedenfalls mit Recht

„ Es iſt die Ablöſung der Poſten , " beruhigte er. an, daß ſeine Briefe hier einer Prüfung unterzogen

Man tann noch nicht kommen, Dich mir zu nehmen . " werden und iſt in ſeinen Äußerungen vorſichtig . "

Sie ſeufzte . „Wir ſind ſo ſelten mit dem ,,So werden auch die Briefe von dem Gouverneur

Augenblid zufrieden und ahnen nicht, daß wir ihn geleſen werden , die ich Dir ſenden möchte ? "

preiſen ſollten , im Vergleiche zu dem , was uns „ Zweifelsohne, meine ſüße Paula , " antwortete

ſpäter bevorſteht. In Graz pflegten wir zu klagen, er , „aber die Sache iſt nicht ſo beſorgniserregend,

daß uns die Zeit geringe zugemeſſen ſei , die wir als ſie ſich anſieht. Ich erhalte immerhin noch

miteinander im Garten der Stubenbergs zubringen einige Briefe, die keines Menſchen Auge zuvor lieſt.

durften ; ich denke jenes Jahres jeßt wie eines Claudio , mein Diener, hat es verſtanden, ſich in

Gnadengeſchenkes zurüc " dieſer kurzen Zeit mit einigen Perſonen außerhalb des

Auch er empfand ſo . Würde ſich die Härte Raftels in Verbindung zu feßen. Man legt mir

ſeiner Faſt ſteigern , wie es bisher geſchehen war ? in der Kapelle, die ich beſuchen darf , die Briefe

Würden die hinter ihm liegenden langen Monate unter den Teppich des Altares und holt in der gleichen

nur der Anfang einer größeren Leidensfette ſein ? Weiſe die Antwort ab . Auf dieſem Wege wird

Ihre weiße Hand legte fich auf ſeine Stirn auch, was wir uns zu ſagen haben , nicht zu der

und ſtrich ihm die Loden des blonden Haares Kenntnis anderer gelangen und nur hier und da

zurüd , das noch nichts von ſeiner Fülle, ſeinem werden wir uns des beſſeren Scheines wegen Mit

Glanze eingebüßt. teilungen durch meine Hüter machen .“
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Glaubſt Du , daß die Männer, die Dich zu reichen Gewande , das Du angelegt und das Dich

bewachen haben, Dir wohlwollen ?" fragte Paula. ſelbſt wie eine Königin erſcheinen läßt."

,, Wer vermag in ihre Herzen zu ſchauen ? „ Spotte meiner Eitelkeit, “ lächelte ſie. „ Ich

Graf Rivera iſt, wie mir dünft, ein Ehrenmann, wollte Dir gefallen . "

doch dabei ein ſtarrer Soldat , ber nicht um eines ,, Dann darfſt Du auch die Gabe nicht zurüd

Haares Breite von ſeiner Vorſchrift abweichen würde . weiſen , mit der ich Dich zu ſchmücken ſuchte, wenn

Die ihm untergeordneten Offiziere ahmen ſeinem dies noch notwendig geweſen wäre, “ ſagte er ſcherzend.

Beiſpiele nach und wetteifern in der Furcht , daß ,, Dein Wunſch, Geliebter, iſt mir Geſek . Was

ich Fluchtpläne entwerfen fönne. Die perſönlichenDie perſönlichen könnte mir teurer ſein , als ein Geſchenk, das ich

Wächter, die täglich mehrmals gewechſelt werden, von Dir empfange ? Aber ſicherlich lag dies nicht

haben ihr Benehmen gegen mich bereits geändert und in dem Willen Deiner hohen Schwägerin .“

bemühen fich , in ihrer einfachen und ungelenten ,, Vielleicht nicht, doch kann Doña Luiza nicht

Art mir Freundliches zu erweiſen , wie ſie eben den Anſpruch erheben , daß ich ihren Willen ehre."

bei ihrer ſehr beſchränkten Vollmacht es vermögen . " Der Eiſenbarren vor der Thür wurde geräuſch:

„ Könnte es anders ſein ?" entgegnete ſie innig. voll hinweggeſchoben . Fuentes Stimme ließ ſich in

„Wie hingen zu Leipheim die Deinen an Dir ! Und dem Gange vernehmen .

muß nicht Dein Leiden auch dieſe unbelehrten Ge: Paula erhob ſich. „Es iſt Zeit, " ſagte ſie leiſe.

müter bewegen , Deine Güte und Geduld fie Dir Er umklammerte frampfhaft die Lehne des

gewinnen ? Dieſe Menſchen wenigſtens treibt weder Seſſels, welchen ſie inne gehabt . „ Laſſe uns ſtark

Ehrgier noch Rachſucht, Dich zu verfolgen , an . ſein, meine Paula, jener Fremde darf unſern Schmerz

Doch Du ſagteſt von Fuente nichts .“ nicht ſehen .“

Vor ihm möchte ich Dich warnen . Er iſt mir „ Ich komme wieder , Duarte. Wie ich dieſes

als ein Spion bezeichnet worden , den man von Mal den Weg zu Dir erkämpfte, ſo wird es ein

ſpaniſcher Seite eigens mir beſtelte. " anderes Mal geſchehen ."

Er holte mich zu Dir und wird mich voraus: Die Thür ſprang auf. Der Marquis trat

ſichtlich auch zurüdgeleiten . Es iſt nicht wahrſcheinlich, in das Kerkergemach. „ Ich bin zu meinem Be

daß er ſich dabei in mein Vertrauen ſtehlen könnte dauern gezwungen , Euch an die Rückkehr zu mahnen,

und jedenfalls werde ich Deiner Worte eingedent edle Dame , " wandte er ſich an Paula , „ die Zeit

bleiben ." Eures Beſuches iſt zu Ende. "

Duarte nahm ein Räſtchen von dem Tiſche neben Er machte dem Infanten eine Verbeugung und

ihm . „Mit dem Briefe meines Bruders ," ſprach bot der Freifrau die Hand, ſie hinwegzuführen .

er , „ ſandte auch die Königin mir einige Zeilen und Sie verließ ohne Zögerung den Raum , auch

zum erſten Male, ſeit wir uns kennen , ein Geſchenk. Duarte ſprach nicht mehr zu ihr. Als die Thür

Ich gebe es Dir , Geliebte , der ich ja nie etwas zu hinter ihr gefallen, blieb Paula in dem engen

geben vermochte . Die Verhältniſſe haben ſich für Gange ſtehen .

uns gewandelt ; ich bin der Arme jeßt , Du die
Erlaubt Ihr , daß ich den Dienern Seiner

Reiche, die ſchrankenlos denen , die ihr teuer ſind, Hoheit cin Wort des Grußes ſage ?“ fragte ſie.

ſpenden tann. “
,, Die Betreuen kennen mich ſeit langer Zeit ; es

Er entnahm dem Käſtchen eine Agraffe, die, würde ihnen wohlthun , ſähen ſie in der Einſamkeit

aus Diamanten und Smaragden gebildet , den des Gefängniſes und der Fremde ein befreundetes

Namenszug Joaos unter einer Königskrone zeigte . Antliß wieder."

Sie ſchob ſanft ſeine Sand zurüd.
„ Ich habe keine Befugnis, ſolches zu geſtatten ,

„ Du müßteſt derartige Roſtbarkeiten behalten,
mein Duarte,“ erwiderte ſie. „Man kann nicht wiſſen, Signora,“ erwiderte der Marquis, „doch will ich ,

um Euch zu dienen , die Verantwortung auf mich
wie ſie Dir nüßen können , und mir gebührt ein

nehmen . Nur möchte ich Euch erſuchen , nichts als

töniglicher Schmud wie dieſer nicht . "

„ Was wäre zu hoch , zu koſtbar für Dich , Du

das Grußeswort zu den Gefangenen zu ſprechen ."

höchfte aller Frauen ? Und wäre in Wahrheit eine

Er ließ den Raum aufichließen, in welchem ſich

Krone mein eigen , ich ſeßte ſie voll Stolz Dir auf
die Diener des Prinzen befanden , welche bei dem

das ſchöne Saupt. "
Erſcheinen der Baronin ihr entgegenſtürzten , unter

Sie lehnte ihre Wange an ſeine Schulter. Thränen ihr Gewand zu küſſen .

„ Laſſe mich Deine Dornenkrone teilen und mein „Ich habe mir die Erlaubnis erbeten , Euch

Zweck auf dieſer Erde iſt erfüllt. “ wiederſehen zu dürfen , “ ſagte Paula gütig, „ und

Er befeſtigte die Agraffe an dem Ausſchnitte Euch zu danken , daß Ihr die nämlichen für Euren

ihres Kleides . „ Weißt Du, daß ich es oft beklagte, Herrn geblieben, wie auch ich es bin. Man weigert

Dir nichts ſchenken zu können ? " ſprach er dabei. es mir, mehr zu Euch zu ſagen ; ſo laſſet denn mein

„In Leipheim fand ich nicht den Mut, denn Deine einzig Wort der Freude gelten , daß ich Euch noch

vorwurfevollen Augen hätten dem Verwegenen ſeinen
um ihn weiß . "

Fehler ſofort klar gemacht, und ſpäter beſaß ich Sie legte eine gefüllte Börſe in Claudios Band,

nichts mehr , das mir Deiner würdig erſchien . So „ Möchte dieſes Wenige dazu verwendet werden können,

müßte ich Doña Luiza eigentlich dankbar ſein, daß fie Eure Haft etwas zu erleichtern. Lebt wohl ! "

mir die Schleiſe fandte. Sie paßt gar wohl zu dem Haſtig entzog ſie ſich den Dankesäußerungen
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der Gefangenen und ſchritt mit dem Kapitän dem ſchon als einen Toten betrauerten , nach Sorgen und

Ausgange des Raſtells zu .
Mühen für andere, nach allem , was ſein Leben einſt

„ Ich hoffe mir Eure Zufriedenheit erworben zu mals ausgefüllt, das ſich zwiſchen vier engen Mauern

haben , Signora , “ begann der Marquis auf dem langſam , nußlos verzehrte.

Wege dorthin . „ Ich zögerte mit Abſicht, Euch aus Die Tage ſchlichen in der Einſamkeit und

dem Gefängniſſe zu holen.“
Thatenloſigkeit ſo bleiern ſchwer dahin. Er durfte

„, Thatet Ihr das wirklich ? " fragte Paula. „Mir am Morgen in der nahen Kapelle eine Meſle hören,

kam es vor, als hättet Ihr die Zeit nicht allzu reich: an die ſich zuweilen eine kurze Unterredung mit

lich gemeſſen . " ſeinem Beichtvater ſchloß. Dann nahm er die Bücher

„Faſt eine halbe Stunde mehr, als ich es ſollte, " zur Hand, die ihn in ſein Gefängnis begleitet hatten .

antwortete Don Francisco, „ und trifft mich ein Ver: Der Gouverneur ließ ihm von Zeit zu Zeit einige

weis dafür, wil ich mich mit der Erinnerung tröſten, neue zukommen ; ſie gingen durch die Hände Don

daß 3hr die holde Veranlaſſung dazu geweſen. " Franciscos und Miguel Pujalles und wurden ſorg

„ Ich möchte nicht, daß Ihr meinetwegen Unlieb- fältig Blatt für Blattfür Blatt unterſucht , um nicht zu

ſames erführet , “ erwiderte Paula tühl, „ doch Eure Trägern fremder Botſchaften zu werden.

beutige Nachſicht kann nicht anders , als mich mit Gegen Mittag wurde der Gefangene unter der

Dank gegen Euch erfüllen . “
Bebeđung zweier Soldaten zu einem Spaziergange

„ Ihr ſeid derſelben zu jeder Zeit gewiß, ſobald | in den Hofdes Kaſtelles geführt . Er ging in dem

Euer ſchöner Fuß das Raſtel zu betreten wünſcht," von den Gebäuden umſchloſſenen Raume auf und

rief er feurig . nieder und zerſtreute ſich damit, die Tauben zu

Paula tamen die warnenden Worte in den füttern, die ſich gewöhnten , in Scharen ſich um ihn

Sinn , die Duarte mit Bezug auf den Marquis ge zu verſammeln , ſobald er ſich zeigte. Dftmals lodte

ſprochen . Ruhig entgegnete fie: „Db ich wieder das ſeltſame Bild die Vorübergehenden an das

kehren darf , hängt von der Großmut des Grafen Gitter, welches den Hof der Citadele von der Straße

Siruela ab. Wird es der Fall ſein, werde ich mich ichied , und manch mitleidiger Blic traf den hohen

gerne Eurem Schuße anvertrauen . " ſtattlichen Mann, um den die Tauben flatterten und

der mit den zutraulichen Gefährten ſeiner kurzen Er:

holungszeit ſprach, als ob ſie ihn verſtehen müßten .

Auch die zahlreichen Armen Mailands tamen

Dreiunddreißigſtes Kapitel . an das Gitter und unter fie warf der Infant kleine

Geldſtüde, die er aus dem Erlöſe einiger Koſtbar:

Der Winter folgte dem Herbſte, der Frühling feiten bei dem Gouverneur einwechſeln ließ . Der

zog in das italiſche Land , ohne eine Änderung in König von Spanien hielt ſeine Staatsgefangenen

das Schidſal des Gefangenen zu bringen . Schnee: larger noch als der Kaiſer und Geldſendungen von

ſtürme brauſten um die feften Mauern des Kaſtele Liſſabon wurden für den Prinzen nicht angenommen.

und Regenſchauer ſchlugen gegen die ſchmalen Fenſter. Die kleinen Bettelfinder mit den ſchwarzen Augen ,

Der eingekerkerte Fürſt folgte von ſeinem Plaße aus dem wirren Rraushaar , waren die beſonderen Lieb:

mit den Augen den ſpielenden Flođen und gedachte linge Duartes und ſie jubelten ihm entgegen, wie

der ſchneebededten Fluren Leipheims, die ihm damals es einſt die blauäugigen Kinder Deutſchlands gethan ;

wie ein ausgebreitetes Leichentuch erſchienen. Waren fie ftreckten ihre ungewaſchenen Händchen durch die

ſie es nicht in Wirklichkeit geweſen ? Dort hinter Eiſenſtäbe, bis der Infant ſeine Gabe hineingelegt,

jenen fernen Bergen lagen ſeine Jugend, ſein Hoffen, oder ſeine weiße , wohlgepflegte Hand ' tojend die

ſein Streben begraben , tein Frühling, keiner Auf- braunen Geſichter geſtreichelt.

erſtehung Morgen brachte das Verlorene ihm zurück. Auf den Spaziergang folgte ein frugales Mittage

Das Opfer ſeines ganzen Lebens würde Philipps mahl, Gefangenenkoſt, wie ſie die übrigen empfingen,

Rache als Sühne für ſeine Niederlage fordern ; es ſchlecht zubereitet und häufig für den Prinzen und

würde ihm nicht genügen , ihm nur die Freiheit zu ſeine Diener kaum ausreichend. Duarte nahm das

rauben, deren Entbehren ſeinem regen , thatendurſtigen Gebotene, ohne je zu klagen, und die ruhige Seelen:

Geiſte mit jedem Jahre, das ſich in ſeiner Kerkers größe, mit der er jede neue Entbehrung, jede neue

öde abſpinnen ſollte, ſchwerer fallen mußte. Pein ertrug , rief mitunter ſogar die geheime Be

D, nur noch einmal über jene ſchneeigen Fluren wunderung ſeiner Kerkermeiſter hervor .

dahinjagen zu können , den blauen Himmel über Nach dem Eſſen pflegte er einige Zeit ſtillen

ſich, der ihm im deutſchen Lande ftets ſo blaß ge- Andachtsübungen zu widmen . Sein tiefes , uns

däucht, die ernſten Wälder vor ihm , die ſchimmern: erſchütterliches Gottvertrauen zog ihn ſtets von neuem

den Höhen, die der Abendſchein roſig erglühen ließ ! aufwärts, dorthin , von wo ihm einzig Hilfe und

Der Simmel Italiens war wohl von tieferem Rettung kommen konnte . Oft ſchöpfte er aus ſeinem

Vlau, die Sonne trieb den kaum gefallenen Schnee Gebete die Kraft , den Leiden des neuen Morgens

hinweg , er aber ſehnte ſich nach jenem blafſen ſtandhaft zu begegnen und leiſer Hoffnung abermals

Bimmel zurück,unter dem er noch frei und hoffnungs: Raum zu geben, daß es anders werden könne.

voll dahingeſchritten , nach Rampf und Schlachtgewühl, Der Reſt des Tages wurde mit dem Schreiben

nach jenem träftigen þauche, der in den deutſchen von Briefen verbracht , ſoweit das matte Licht des

Bergen webte , nach ſeinen Soldaten , die ihn wohl | Kerkers es zuließ . Zur Zeit der Veſper wurde er
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noch einmal in die Kapelle geleitet und hier war es, hatte ſich ſchwer dazu verſtanden , ſchwerer noch Graf

wo er zuweilen an der angegebenen Stelle unter Rivera , der von dem Verkehr des Infanten mit

dem Teppich des Altares eine Nachricht fand , die irgend einer Perſon, die ſich außerhalb der Citadelle

ihm ſagte , was ſein Bruder , was ſeine Freunde in befand, alle nur möglichen Gefahren vorausſah .

der Ferne für ihn zu erreichen ſuchten . Widerſtrebend fügte er ſich endlich dem Befehle

Am 4. Dezember des Jahres 1642 war in feines Oberen , gab jedoch Fuente die ſtrengſten

Frankreich der gewaltige Richelieu geſtorben , Graf Weiſungen , die Baronin genau überwachen zu laſſen,

Vidigueira batte ſofort fich mit ſeinem Nachfolger, eine Vorſchrift, welcher der Marquis bereitwillig

Mazarin, in Verbindung geſeßt, bei ihm für Duarte nachkam .

zu wirken . Der neue Ratgeber des fränkelnden Es ließ ſich nichts Verdächtiges in Paulas

Königs war zugänglicher als ſein bisheriger Meiſler; Lebensweiſe entdecken. Sie verkehrte mit niemand,

ihn durfte man durch Gold und Verſprechungen zu als den Mitgliedern des Hauſes Siruela und brachte

gewinnen hoffen , was bei ſeinem Vorgänger frucht ihre Tage in tiefſter Zurüďgezogenheit zu . Die Spione,

loſes Beginnen geweſen wäre . welche Don Francisco zu ihrer Überwachung beſtellt,

Auch Taquet war in ſeinen Beſtrebungen un: wußten nur von frommen Werken zu berichten , denen

ermüdlicher als je. Sein unruhiger Geiſt vermochte fie obliege, wenn ſie ſich nicht mit Büchern oder der

ſich mit unſicheren Zuſagen nicht zu begnügen , ſeine Ausbildung ihrer mannigfachen Gaben beſchäftige:

Spione waren allerorten, die von ihm angelnüpften Der Marquis traf ſie zuweilen an der Staffelei,

Verbindungen zahlloſe. Die diplomatiſchen Verhand unter der Anleitung eines bekannten Meiſters in der

lungen gingen ſeiner Ungeduld ſtets zu langſam , er Malerei ſich übend oder zur Laute eines ihrer deutſchen

war der Meinung, daß man der Gewalt auch mit Lieder ſingend, die er zu ſeinem geheimen Verdruſſe

Gewalt antworten dürfe und wartete nur auf eine nicht verſtand. Er hörte ſie auch im Kerker des

günſtige Gelegenheit, um mit der Waffe in der Hand Infanten fingen und blieb dann oftmals lauſchend

bis in das Raftell von Mailand dringen zu können. vor der Thür, die füße Stimme zu dernehmen . Wie

Duarte nahm die Vorſchläge des feurigen Mönches eigen war es , folche Lieder, folche Rlänge inmitten

mit großer Beſonnenheit entgegen. Er verhehlte ſich dieſer Mauern zu hören !

die Gefahr derſelben nicht , denn er wußte, wie Die wachehabenden Soldaten ſchienen das auch

ſtreng jede ſeiner Handlungen bemacht ſei und daß zu finden. Sie ließen die Mustete aus dem Arm

Rivera wie Fuente feine Gnade kennen würden , finken und horchten bei den weichen Tönen auf, bei

wenn jemals eine noch ſo leiſe Kenntnis eines Be- denen es einem ſo ſeltjam um das Herz werden

freiungsplanes zu ihnen dränge. konnte, daß ſie nicht wußten, ob es ihnen wohl oder

Auch Herzog Rudolf Maximilian von Sachſen webe zu Mute war. Wenn aber die boldſelige

war mit dem früheren Pagen Duartes , Paolo Sängerin kurz darauf den Rerker verließ und ihnen,

wie

gekommen , um zu erforſchen, ob er dem einſtigen hätten ſie ihr gerne irgend einen Dienſt erzeigt, der

Waffengefährten nüßen könne , doch auch ihn mußte ſie erfreuen konnte, der fremden Lichtgeſtalt, die dieſe

die Ausſichtsloſigkeit abſchreden , die fich für jedesfür jedes düſteren Räume für kurze Zeit erhelte , auf irgend

Beginnen zeigte . eine Weiſe die Verehrung und Bewunderung aus:

Aus der Kapelle zurüdgekehrt , wurde dem In- gedrüđt, die ſie für ſie empfanden.

fanten die zweite Mahlzeit des Tages gereicht, dann Der Marquis hatte nach wie vor das Amt, fie

folgte unter der Führung Don Diegos von Cordova aus ihrem þauſe abzuholen und beim zu geleiten,

die tägliche Prüfung des Gefängnisraumes und es und er hätte dieſes Amt um keine Welt einem

kam die Nacht , die endlos lange Nacht, in der der anderen abgetreten, ſoviel Mühe fich der Lieutenant

Schlaf ihn ſo häufig floh, um düſteren Bildern Plaß des Schloſſes, Diego von Cordova, bereits gab, ihn

zu machen , die in der Dunkelheit greifbare Geſtalt zeitweilig zu erſeßen . Nur ſchade, daß ſein Ritter

anzunehmen ſchienen. dienſt und ſeine Anbetung von der ſchönen Frau ſo

So ging ein Tag nach dem andern einförmig wenig gewürdigt wurden . Sie begegnete ihm , wie

dahin, bei ſeinem Schwinden mit einem Seufzer der allen anderen , mit gleich unveränderter Güte, fie

Erleichterung begrüßt, wie das Aufgehen des nächſten wechſelte bei dem Kommen und Gehen die üblichen

einen Seufzer des Bebauerns hervorrief. Sie glichen Worte mit ihm , Fortſchritte in ihrer Gunſt ſchien

die in das unendliche Meer verſinken und deren

teiner eine Spur hinterläßt.
gleiter ihm vorzuziehen geneigt ſei.

Nur einen Tag im Monat gab es , der eine Db ſie wirklich nicht das Geringſte mehr ver :

Ausnahme davon bildete und der von dem Ge: ſuchte, dem Gefangenen das Werkzeug ſeiner Rettung

fangenen herbeigeſehnt wurde , wie ſich der Ver: zu werden ? Es war ihm, troß der Verſicherung des

ſchmachtende nach der friſchen Quelle, der Verſtoßene Gouverneurs, daß ſie ihr Wort verpfändet, es zu

nach der Heimatſtätte fehnt – es war der Tag, an unterlaſſen , nicht denkbar . Ein Weib , das des

welchem Paula zu ihm kommen durfte. Sie war in Opfers ihres ganzen Lebens für den geliebten Mann

Mailand geblieben und hatte von dem Grafen Siruela fähig , wie ſie, giebt auch den geheimen Gedanken

die Erlaubnis errungen , in jeder dritten Woche einige nicht auf, ihm beiſtehen zu wollen. Welch andere

Stunden in dem Gefängniſſe zuzubringen. För Dheim Hoffnung hatte ſie für ihn , als ſeine gewaltſame

internet, telefonen en fie'Dant Diegowaleme
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Befreiung, wie mochte ſie ſich an dem fargen Glücke Es erſchienen eine Anzahl von Flugſchriften, die

genügen laſſen , in wochenlangen Zwiſchenräumen in ungeſchminkten Worten das Verfahren wider Dom

nur zwei Stunden ihn ſeben und ſprechen zu dürfen ? Duarte ſchilderten und beſonders Ferdinand III . auf

Der König würde keiner Bitte , keiner Vor: das ſchärfſte verurteilten .

ſtellung nachgeben ; er hatte es zu wiederholten Antonio de Souſa , Vetter des portugieſiſchen

Malen öffentlich erklärt. Schon ging in Mailand Geſandten am däniſchen Sofe, veröffentlichte eine Üb :

das Gerücht, daß man Dom Duarte vor ein eigen handlung , betitelt , „ Proclamatio de injustitia ger

gebildetes Tribunal ſtellen wolle , um ihn des Ver manica ad regem hungariae principes ordines et

brechens des Hochverrates zeiben und demgemäß ver: magnatos imperii . “

urteilen zu können . Ihm folgte in Paris ein ungenannter Verfaſſer

Db Paula Guilerin dies bekannt war ? ErEr mit der Schrift: „ El principe vendido “ , in Turin

wußte es nicht; ihre ruhigen Züge verrieten ihm wurden „ Decisiones anonymi I. C. de injusto car

nicht , was ſie bewegte , ſowie ſie ſich auch im Zu: cere Eduardi principis Portugalliae“ gedruckt, eine

ſammenſein mit Duarte in einer Art zu beherrſchen Schrift, die dem Prinzen Thomas von Savoyen ge

vermochte, die den Marquis in Erſtaunen ſepte . Sie widmet war und in beredten Worten ihn zur Silje

trat mit einem Lächeln in ſein Gefängnis und er für den unglüdlichen Infanten aufrief.

hörte auf ſeinem Lauſcherpoſten , wie ſie heiter mit In Liſſabon erſchien ein Flugblatt : „ Sentimento

dem Infanten plauderte und ſcherzte. da fé quebrantado en alemanha per industria de

Er ahnte freilich nicht, was dieſes Lächeln , dieſe castilla“ und der italieniſche Geſchichtsſchreiber Bi:

Heiterkeit ihr koſtete, wie jedes ſcherzende Wort, das rago widmete in ſeiner Schilderung der Revolution

ſie zu ſprechen ſich überwand, aus Thränen ſich empor in Portugal" Tom Duarte einen beſonderen Abſchnitt,

gerungen, die ſie in ſtiller Nacht zuvor geweint . in welchem auf das gielſte die ihm widerfahrene

Es war ihr Wille, daß ihr Beſuch ihm nur Ungerechtigkeit beleuchtet war.

Freude bringen ſolle, und ſie zwang ihren Kummer, So wurde in den verſchiedenſten Ländern , den

ihre Sorge hinunter, dem Geliebten eine Heiterkeit verſchiedenſten Sprachen die Sache des Gefangenen

zu zeigen, die ſie nicht beſaß . Sie wußte , daß er
von Rocchetta geführt und die Teilnahme der ganzen

doppelt litte, wenn er ſie traurig ſah , und ſie durfte civiliſierten Welt für ihn erwedt , ohne daß dieſe

ſein Leiden nicht vermehren , das groß genug , um Teilnahme auch nur das Geringſte zu ſeinen Gunſten

einen noch ſtärkeren Geiſt, als den ſeinen , danieder zu thun vermochte. Philipp IV . blieb allen Vor:

zubeugen .
ſchlägen unzugänglich, wie er für den Tadel, der ihn

Auch er verbarg ſeinen Gram vor ihr , ſoviel traf , unempfindlich war. Die öffentliche Stimme

er konnte. Sie ſuchten ſich gegenſeitig über den galt ihm noch weniger , als ſie Ferdinand gegolten ;

furchtbaren Ernſt ihrer Lage zu täuſchen, um dem ſein war die Macht, Europa beugte ſich vor ihm

andern nicht wehe zu thun , und mieden faſt ängſtlich was lag ihm daran, ob es mit Widerwillen und

die Schatten, die in die Sonne ihres kargen Liebes innerer Verachtung geſchah ?

glüdes fallen konnten . Die Frage gewann nicht

einmal Raum in ihnen, wie lange es ihnen gewährt holten Anerbietungen gemacht, den Infanten gegen

Von franzöſiſcher Seite wurden ihm die wieder

ſein würde , fich zu ſehen, ſie fürchteten die Antwort irgend einen anderen Gefangenen yohen Ranges

darauf, wie eine neue Wendung ihres Geſchickes, die
auszuwechſeln, Man nannte ihm den Herzog von

ihnen ihre wehmutgemiſchte Seligkeit raubte.

Draußen in der Welt gingen die Ereigniſſe den jüngeren Doria.Philipp verwarf die Vorſchläge

Turſis, den Grafen Haßfeld, den Marquis Mortara,

ihren Gang , und die Kunde von ihnen drang zu :
und weigerte ſich auch nur einen derartigen noch

weilen auch in den Turm von Rocchetta , wo an der
anhören zu wollen .

Eintönigkeit der Tage dem Gefangenen die Berechnung

der Zeit zu ſchwinden ſchien, wie lange er in dieſem
Karl I. ſchrieb an ihn, ohne einen beſſeren Er

dumpfen Hinbrüten zugebracht. Schon waren Jahre folg zu haben,der Sultan wandte ſich auf die Bitte

verfloſſen und noch war keine Ausſicht vorhanden , Joaos an Philipp , wie es einige Zeit zuvor der

daß fich ihm die Kerkerthüren jemals wieder öffneten . Papſt gethan
Papſt gethan - es war umſonſt Der König ant

Schon fühlte er , wie ſeine Kräfte nachließen , wie
wortete nicht darauf, ſondern erkannte deutlicher als je

ſeine Geſundheit durch das Gefängnisleben ſchwan:

die Notwendigkeit , ſich auf irgend eine Art des unbe

kender wurde, und noch war keine Milderung ſeiner quemen Gefangenen für immer zu entledigen, um

Haft , viel weniger die angeſtrebte Erlöſung zu er:

von den Beſtürmungen der befreundeten Monarchen

reichen geweſen .
in Zukunft nicht mehr behelligt zu werden .

Wohl hatte die gewaltſame Verlegung des Völker François Taquet war ſchon ſeit längerer Zeit

rechtes, deren man ſich an ihm ſchuldig gemacht, auf in Mailand, um irgend eine günſtige Gelegenheit zu

alle europäiſchen Mächte den tiefſten , nachhaltigſten erwarten , die es ihm geſtatten ſollte, mit dem In

Eindruck hervorgerufen , wohl mißbilligte man den fanten in Verbindung zu treten . Er verhehlte Paula

Verrat des Kaiſers, die Tüde Philipps IV . , aber ſeine Enttäuſchung nicht, ihrer Hilfe ſich beraubt

niemand vermochte auf einen der beiden Monarchen
zu ſehen .

den genügenden Drud auszuüben , das Geſchehene „Die Schwierigkeit
en

mehren ſich für uns, edle

wieder gut zu machen , dort zu fühnen, wo ſie ſich ſo Frau ,“ ſagte er, „Eure Vermittelung wäre von uns

ſchwer vergangen . ſchäßbarem Werte geweſen ; nun ſind wir gezwungen ,
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treue. “

andere Wege einzuſchlagen, die gefahrvoller und un Paula erbebte. „Barmherzigkeit ,“ flüſterte fie,

gewiſſer ſein werden.“ „ führt mich mit Euren Worten nicht in Verſuchung,

„ Ihr könnt es nicht tiefer als ich beklagen , daß die ich mehr als einmal vor mir erſtehen ſah und

ich zur völligen Unthätigkeit verdammt bin ," erwi: die id) nieberkämpfte , um ſeiner wert zu bleiben . "

derte ſie ſeufzend, ,, aber geſteht ſelbſt, ob ich anders ,, Ich will es nicht, edle Frau , " antwortete

zu handeln vermochte, wenn man mich vor eine ſolche Taquet ernſt. „ Ich wil Euren Sinn nicht einmal

Wahl ſtellte ? " beſchweren, indem ich Euch mitteile, was ich zu thun

, Der Gouverneur von Mailand wußte, an wen geſonnen bin, wenn meine leßten Entwürfe dereitelt

er fich wendete , “ ſprach Taquet achtungsvoll, „eine werden, damit auch nicht der Schein einer Mitwiſſer

andere Frau als Ihr würde ein derartiges Verſchaft auf Euch falle. Der hohe Zwed, den ich ver

ſprechen kaum zu halten fähig ſein . “ folge , läßt mir jedes Mittel brauchbar erſcheinen,

„ Glaubt nicht, daß es mir leicht geworden, doch und ich werde mir nie einen Vorwurf machen , unſere

bin ich der Meinung Dom Duartes : auch dem Feinde Gegner mit den nämlichen Waffen zu bekämpfen, die

gegenüber Rechtlichkeit, Wahrhaftigkeit und Wortes: fie ſelbſt uns führen lehrten .“

„Was habt Ihr im Sinne ? " forſchte Paula be

„Seiner Hoheit Gegner dachten nicht ſo , " ent- unruhigt , „Ihr ſprecht, als ob Ihr ein Verbrechen

gegnete der Frater ſarkaſtiſch , ſie handelten vom begeben wolltet. "

erſten Augenblide an in völlig widerſprechendem Der einſtige Dominikanermönch lächelte. „Nennt

Sinne."
Ihr die Tötung eines Menſchen ein Verbrechen , wenn

„ Die Thaten , die wir an unſeren Gegnern miß ſeit fünfundzwanzig Jahren Europa von einem Kriege

billigen und verachten , dürfen uns nicht zur Nicht: zerfleiſcht wird, der die Vernichtung der Leben als

.ſchnur unſerer eigenen Sandlungen werden , wollen oberſtes Geſek aufſtellt ? Einen Feind aus dem

wir uns nicht mit jenen auf eine gleich niedrige Wege zu räumen, iſt in jedem Kampfe erlaubt . “

Stufe ſtellen , " war die feſte Antwort. „Im Kampfe ja , doch , was ihr vorhabt , iſt

„ Dieſe Grundſäße ſind gut für alle, die in keinem kein ſolcher. "

ernſten Rampfe ſtanden und ihres Lebens Kräfte nur ,, Er wird es , denn auch ich jebe mein Leben

an geringem Zwieſpalte zu erproben hatten . Nie aber ein und habe das Recht, es teuer zu verkaufen –

werdet Ihr, edle Frau, mit ſolchen Geſinnungen in doch beunruhigt Euch nicht. Ich ſagte Euch, daß es

einer Welt zum Ziele gelangen , in der das Recht noch andere Mittel gäbe , Seine Hoheit zu befreien,

nicht hoch genug geachtet wird, um nicht der roben und zwei *) derſelben werden von Eurer Liebe, Eurem

Gewalt geopfert zu werden , oder unwürdiger Liſt Opfermute abhängen .“

zum Spielball zu dienen. Steht Ihr auf einer Höhe, „,Von dem meinen ? Was könnte ich volbringen,

um niemand mehr fürchten zu müſſen – und wie nachdem ich mich bei keinem Werke mehr beteiligen

wenigen Sterblichen wird dies zu teil ! -- ſo mögtſo mögt darf, das zu ſeinen Gunſten unternommen wird ?

Jhr Eure pandlungen Euch von Eurem Herzen vor: Ich war, wie faſt an allen Höfen Europas, auch

ſchreiben laſſen , deſſen Regungen , großmütig und am ſchwediſchen , “ berichtete Taquet. „Der Geſandte,

rein, von Eurem klaren Geiſte beherrſcht werden, der Don Francisco de Souſa, iſt dort, der ſchon einmal

die Ausübung des erkannten Guten als die erſte Be- dem Reichstage zu Regensburg im Namen des Königs

dingung Eures Seelenfriedens empfindet. Die Welt von Portugal eine Beſchwerdeſchrift vorlegte , und

aber , die Euch gegenwärtig umgiebt , iſt nicht reif, ſeitdem nicht aufgehört hat, für Dom Duarte thätig

mit Güte und Gerechtigkeit allein regiert zu werden, zu ſein . Ér ſchlug dem Kanzler vor , den Prinzen

ſowie der ehrliche Kampf nicht gegen die zum Siege mit Guſtav Adolfs Tochter, der jungen Königin

führt, die alle Mächte der Finſternis zu ihren Bundes: Chriſtina, zu vermählen und Dienſtiena iſt nicht ab :

genoſſen anrufen , den tugendhaften Träumern zu geneigt, darauf einzugehen , da Schweden und Por:

ſchaden, die ſich auf ihre Rechtlichkeit verlaſſen .“ tugal einander verbrüdert ſind, die Alianz noch feſter

Ihr ſeid ein Prieſter, ein geweihter Diener des zu ſchließen . "

Herrn und vermögt ſolche Lehren aufzuſtellen . " Weiter, weiter, “ gebot Paula, als er innehielt.

„ Ich hatte als Prieſter vielfache Gelegenheit, „Der Vorſchlag iſt dem Prinzen bereits zuge

das Dichten und Trachten der Menſchenherzen zu er : gangen ," fuhr der Unterbändler fort , ,,die Antwort

gründen und kam zu der Überzeugung , daß die Red: blieb bis jeßt aus . Fordert 3hr ſie von ihm,

lichen auf dieſer Erde dem Märtyrertum verfallen Signora, der er ſie nicht verweigern wird. In Eure

ſind , wie Euer Beiſpiel es , Signora , wie es das Hände lege ich die Frage , die für Dom Duartes

Beiſpiel des erlauchten Prinzen beweiſt. “ Befreiung von hoher Bedeutung werden kann , wenn

Ein Leuchten ging über Paulas Züge. „ Ich Eure Liebe ſtark genug iſt, ſich ſelbſt der größeren

wil die Wahrheit Eurer Worte nicht beſtreiten , Mr. Sache zum Opfer zu bringen . Und ſie wird es,

Taquet, doch höher als das Scepter des Tyrannen Paula Guilerin ! Ihr, die Ihr den Mut gehabt,

wird mir jederzeit die Märtyrerpalme deſſen ſtehen , um ſeinetwillen der Welt zu troßen , Euer ganzes

der für eine gerechte Sache gelitten und ſeine Ehre Leben ihm zu weihen , damit er in ſeines Rerkers

fleđenlos bis an das Ende bewahrte. " Öde nicht troſtverlaſſen ſei , Ihr werdet auch die

„Und wenn Ihr mit Eurer Feſtigkeit zu dem

Untergange deſſen beitragen bülfet, ben zu retten Ihr
* ) Man ſuchte zu jener Zeit den Papſt zu bewegen ,

Euer Leben geben würdet ? "
Duarte zum Kardinal zu machen.

Roman -Zeitung 1896 . III . 49
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vermeiden und miſchte ſich daher nie in die Kreiſe welchen Preis es mir nur geſtattet war , mit Dom

des lombardiſchen Adels , welche Don Velasco und Duarte zu verkehren und er verſuchte nicht mehr,

ſeine Gemahlin um ſich verſammelten . Graf mich in ſeine Pläne zu ziehen . “

Siruela verſuchte nichts, ſie aus ihrer Zurückgezogen „ Ich will es glauben , aber es vermag an der

heit zu lođen. Ihn hatte die Erlaubnis, die er ihr Notwendigkeit nichts mehr zu ändern, die durch jenes

erteilt, ſchon oft gereut; er war daher zufrieden, daß | Mannes beabſichtigtes Verbrechen auch über Euch

Paula mit niemand in Berührung kam , ben ent- verhängt werden muß . Der vorgebliche Taquet

weder Neugier oder Bewunderung für die ſchöne denn man ſagte mir , daß ſein eigentlicher Name

Frau veranlaſſen konnte , in ihr Geheimnis zu anders laute hat es verſtanden, in der Citadelle

bringen . ſelbſt Verbindungen anzuknüpfen ; er ſcheint ſogar

Paula empfing den Dheim mit achtungsvoller die Abſicht gehabt zu haben, einige der dort weilen

Freundlichkeit, doch bemerkte ſie an ſeinem verfin- den Offiziere zu gewinnen. Der Kapitän de la Fuente,

ſterten Angeſicht, daß ein beſonderer Anlaß ihn zu dem die beſondere Bewachung des Infanten ander

ihr geführt haben müſſe. traut iſt, hat ſchon ſeit einiger Zeit Verdächtiges be

Graf Siruela ließ ſie nicht lange darüber im merkt , das mich veranlaßte , die Wachen zu ver:

unklaren . Als ich zum erſten Male zu Euch tam, “ ſtärken und die Offiziere des Kaſtells zu wechſeln.

begann er in froſtigem Tone, „gab ich Euren Bitten, Zum Glück iſt Fuente ein gewiſſenhafter Soldat, der

Euren Thränen nach , Euch den Verkehr in der ſich weder durch weichherziges Mitleid noch durch

Rocchetta zu geſtatten , und empfing báfür Euer ſeine Bewunderung für Euch von ſeiner Pflicht ab

feierliches Wort, Euch nie zur Mitwiſſerin oder wendig machen läßt, und dieſer Umſtand ſcheint den

Helferin der Verſchwörungen zu machen , die unauf- geheimen Anhängern des Infanten unbequem ge

hörlich zu Gunſten des gefangenen Prinzen von
worden zu ſein . Jener Taquet eröffnete Mr. de

Braganza und zu meinem eigenen Verderben ſtatt: Gremonville, daß er den Marquis durch zwei ge

finden ."
dungene Mörder werdewerde töten laſſen , um des

Dieſes Wort, mein Dheim ,“ erwiderte Paula, allzu eifrigen Spions , wie er ihn bezeichnete,

„ glaube ich gehalten zu haben . Auch find meines
entledigt zu ſein . Er hoffte , daß der franzöſiſche

Wiſſens ſeit meiner Ankunft in dieſer Stadt keine Geſandteaus Rüdſicht auf das Bündnis DomJoaos

Verſuche zu ſeiner Befreiung gemacht worden.“
mit ſeinem Monarchen dem verbrecheriſchen Anſchlage

„Ihr ſeid ſchlecht unterrichtet , ſchöneNichte, oder | Dagegen begab ſich ungeſäumt zu mir und ſeiner

unbedingt beiſtimmen werde. Mr. de Gremonviđe

gebt vor es zu ſein . Sollte es Euch wirklich unbe:
kannt ſein, was man in jüngſterZeit in dem Kreiſe Ehrenhaftigkeit iſt es zu danken , daß die Unthatver

derer vorbereitete, die Ihr doch wohl Eure Freunde nach Madrid berichten laſſen und mir neue Befehle

eitelt wurde. Ich habe noch in der verfloſſenen Nacht

nennt, weil ſie die Freunde des Infanten ſind ? "
mit Bezug auf Dom Duarte erbeten . “

„ Ich muß Euch erſuchen, Euch deutlicher zu er :
„ Weshalb erzählt Ihr mir dies alles ?" fragte

klären ,“ entgegnete Paula mit ruhiger Würde, „ meine Paulā beängſtigt. „ Woût Jhr daran feſthalten , daß

Verſicherung müßte Euch genügen, daß mir die Er- ich Mitwiſſerin eines Mordanſchlages geweſen ?"

eigniſſe, von denen Ihr ſprecht, nicht zur Kenntnis
„ Ich erzählte Euch dieſe Angelegenheit,“ ſprach

gelangt ſind . " Graf Siruela kühl, „um Euch damit den Grund an

Geſtern abend ,“ ſagte der Gouverneur, ,,kam zugeben, der auch Eure ſofortige Entfernung von

der Geſandte Frankreichs , Mr. de Gremonville , zu Mailand bedingt. Zu lange ſchon habe ich eine

mir . Er teilte mir mit , daß ein Mann zu ihm Nachricht in betreff des Infanten walten laſſen , die,

gekommen , der ſich Taquet nannte , und von dem wie die Ereigniſſe lehren , für uns, die für ihn

Könige von Portugal als Unterhändler in den An: haften , verhängnisvoll zu werder droht. Die Flucht

gelegenheiten ſeines Bruders verwendet wird . pläne hören nicht auf , ſo lange ihm die Möglichkeit

Rennt Ihr dieſen Mann, Paula ? " geboten wird, mit irgend jemand noch, der ſich außer

„ Ich habe ſchon in Graz mit ihm verkehrt,“ halb der Rocchetta befindet, zu verkehren. Ihr werdet

antwortete ſie, „und ihn auch hier geſprochen ." Mailand binnen vierundzwanzig Stunden verlaſſen ,

„Und er hat Euch nichts nicht das Geringſte Paula , und damit Ihr nicht einen Vorwand findet,

von ſeinem lekten Vorhaben geſagt ? " fragte Graf dieſen Befehl zu umgehen oder im Verborgenen hier

Siruela mit Nachbrud. zubleiben , wird eine Abteilung meiner Reiter Euch

„Er wußte aus meinem eigenen Munde, um bis zur Grenze geleiten .“

(Schluß folgt.)
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Glanze eines Thrones wirſt Du vergeſſen , was Du bietet, dieſes vielleicht legte Rettungsmittel nicht zu

hier gelitten . " verſchmähen ."

,,Und Du , Paula ?" fragte er wehmutsvoll. „ Der Gott, auf den ich in meiner tiefſten Trübſal

,,Was wird aus Dir , die in unwandelbarer Treue baute und zu dem ich heute, wie in den fernen Tagen

bei mir ausharrte ? " ſorgloſen Glückes mit dem unerſchütterlichen Ver

„ Ich," ſagte ſie , ſich über ihn neigend, „ werde trauen bete, daß auch die dunklen Wege, die er mich

mich glüdlich und zufrieden preiſen, daß Gott es mir gehen hieß , mir zum Heile dienen müſſen , kann es

vergönnte, eine kurze Zeit meines Lebens Dich lieben nicht wollen , daß ich meine Freiheit mit einem Treu

zu dürfen, daß ich in ſchwerſter Zeit an Deiner Seite bruche an Dir erkaufe , die er mir als Engel der

war und meine Gegenwart Dir Troſt und Freude Gnade ſandte . Iſt es ſein heiliger Wille, mich aus

brachte. Ich werde die Erinnerung daran wie mein meinen Banden zu löſen, wird er ein anderes Mittel

teuerſtes Kleinod hüten und ſie wird mir es tragen finden, nicht eines , das ein þerz grauſam ver

helfen, daß ich Dich einer andern laſſen muß. “ wundet , von dem ich alles Leid fernhalten möchte. "

„Und wenn ich troßdem meine Zuſtimmung ver ,, Du biſt unbeugſam, wie Dein Ahnberr Pedro

weigerte?" es in ſeiner Liebe zu Inez de Caſtro war. "

,, Dann würde ich Dich anflehen , nicht in einer „Pedro, “ wiederholte Duarte ſinnend, wer war

Übereilung zu handeln , die Dein großes, gütiges in ſeiner Treue feſt bis weit über das Grab jener

Herz Dir eingiebt , ſondern es in Erwägung zu hinaus, die er geliebt. Er riß ſie aus ihrem Sarge

ziehen , was Du im Begriffe biſt, zu opfern. " und trug ſie auf den Thron, daß alle Großen ſeines

Wird es Dir ſo leicht, mich für immer auf: Reiches ihr die Fuldigung erwieſen, die ihr im Leben

zugeben, Paula ? " verſagt geblieben . Wann hätte Liebe jemals ſo

„D, frage nicht, Duarte ; forbere die Antwort dem Tode getroßt ? Ich habe in den einſamen

nicht heraus, die ich gewaltſam zurückdrängen würde, Nächten der lezten Jahre oft und oft an ihn gedacht

wenn ſie Deine Entſchließung leiten ſollte. Wie könnte und ich vermochte es zu begreifen , daß er in ſeiner

ich an mich denken in dieſer Stunde, die nicht nur Rache furchtbar war , wie er es in ſeiner Liebe ge

über Deine ganze Zukunft , die über Freiheit und weſen. Ich fühlte , daß ich fähig wäre , gleich ihm

Leben Dir entſcheidend werden kann ? Wie tönnte zu handeln , wenn man Dich mir raubte, wie es

meine eigene Zukunft, wie mein Schidſal von Wert ihm mit ſeiner Inez widerfuhr, und daß ich an mein

ſein , wenn es ſich um das Deine handelt? Ich höchſtes Glüd auf Erden im Leben wie im Tode

müßte Dich mit einer anderen Liebe geliebt haben, mich klammern würde, wie er es that, dem kein Plaß

als die meine es von Anbeginn geweſen , wollte ich der Welt dem geliebten Weibe würdig genug er:

nur ein einziges Wort ſprechen , das Dich von einem ſchien , als jener eine, den ſie erſt als Leiche ein :

Schritte zurüdhielte , zu dem Dich tauſend Gründe nehmen durfte. “

zwingen müßten. "

Sie hatte mit all der Beherrſchung geſprochen ,

die ihr möglich war , als ſie jedoch ſeinen Blick feſt

und feſter auf fic ruhen fühlte, wandte ſie ſich haſtig Vierunddreißigſtes Kapitel.

ab . Er ergriff ihre Hand und bedecte ſie mit Rüſſen .

,, Der hohe Mut, ber Dich von je beſeelte, ver Das Projekt der Vermählung Dom Duartes

leugnet ſich auch heute nicht bei Dir, " ſagte er, ,,Du mit der jugendlichen Tochter Guſtav Adolfs hatte

biſt eine Heldin, ebenſo in dieſem Augenblice, wie ſich zerſchlagen; der Jnfant machte die Verſchieden:

Du es damals warſt, als Du Deine Hand in die heit des Glaubens geltend und man fam auch in

des alternden Guilerin legteſt, um die Deinen vor Schweden zu der Einſicht, daß ein ſtreng katholiſcher

Armut und Elend zu ſchüßen , Du ſprichſt mit Fürſt als Gemahl der Königin dem proteſtantiſchen

ruhigen Lippen die Worte, gegen die Dein Herz rich Volke unerwünſcht ſein werde.

aufbäumt, und würdeſt Dich zu überzeugen ſuchen, Taquet , der den wahren Beweggrund der

es ſei Dein Wunſch, den ich erfülte, wenn ich das Weigerung des Prinzen kannte, hatte in einem

Königskind von Schweden an den Altar führte . Du längeren Schreiben Duarte nochmals die Dringlich:

würdeſt Dich nicht einmal zu bem Geſtändniſſe herbei keitdes Antrages vorgeſtellt und eine þinauszögerung

laſſen , daß es Dir Schmerz bereite, ſäheſt Du darin der Antwort erbeten . Der Infant war bei ſeiner

ein Hindernis für meine Einwilligung. Und Dich, Weigerung geblieben , auf die Sache näher ein

Du ſtolzes, herrliches Weib, ſollte ich aufgeben, Dich zugehen und Taquet hatte demgemäß nach Stocholm

opfern um der Áusſicht auf ein Bündnis willen, berichtet.

das vorderhand vielleicht nur in den Köpfen derer Die Zeit verging , ſchon waren mehr als vier

lebt , die es erſonnen ? Ich ſollte es vergeſſen , daß Jahre verfloſſen, ſeit die Thore des Caſtell di Giove ſich

ich über dieſe Hand nicht mehr verfügen darf, die hinter dem Gefangenen geſchloſſen, als eines Tages

ich Dir einmal ſchon angelobte und die ich auch um der Gouverneur , Graf Siruela , in der beſcheidenen

den Preis einer Krone nie in eine andere legen Wohnung erſchien, welche Paula unweit der Cita

würde, als die Deine ? "
delle innehatte .

„ Bedenke, Geliebter , was für Dich auf dem Sein Beſuch war eine Seltenheit , ſowie auch

Spiele ſteht. Erinnere Dich , daß mir Entſagung ihr Verkehr in dem Hauſe der Anverwandten ein

hier ein Gebot der Pflicht, wie die Deine Dir ge beſchränkter war. Sie wünſchte jedes Aufſehen zu
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vermeiden und miſchte ſich daher nie in die Kreiſe welchen Preis es mir nur geſtattet war , mit Dom

des lombardiſchen Adels , welche Don Velasco und Duarte zu verkehren und er verſuchte nicht mehr,

ſeine Gemahlin um ſich verſammelten . Graf mich in ſeine Pläne zu ziehen . "

Siruela verſuchte nichts , fie aus ihrer Zurüdgezogen „ Ich will es glauben , aber es vermag an der

heit zu lođen. zhn hatte die Erlaubnie, die er ihr Notwendigkeit nichts mehr zu ändern, die durch jenes

erteilt, ſchon oft gereut; er war daher zufrieden , daß Mannes beabſichtigtes Verbrechen auch über Euch

Paula mit niemand in Berührung kam , den ent- verhängt werden muß. Der vorgebliche Taquet

weder Neugier oder Bewunderung für die ſchöne denn man ſagte mir , daß ſein eigentlicher Name

Frau veranlaſſen konnte , in ihr Geheimnis zu anders laute hat es verſtanden , in der Citadelle

dringen . ſelbſt Verbindungen anzuknüpfen ; er ſcheint ſogar

Paula empfing den Dheim mit achtungsvoller die Abſicht gehabt zu haben, einige der dort weilen

Freundlichkeit, doch bemerkte ſie an ſeinem verfin- den Offiziere zu gewinnen. Der Kapitän de la Fuente,

ſterten Angeſicht, daß ein beſonderer Anlaß ihn zu dem die beſondere Bewachung des Infanten ander

ihr geführt haben müſſe. traut iſt, hat ſchon ſeit einiger Zeit Verdächtiges be

Graf Siruela ließ ſie nicht lange darüber im merkt, das mich veranlaßte, die Wachen zu ver

unklaren . „ Als ich zum erſten Male zu Euch kam, “ ſtärken unddie Offiziere des Kaſtells zu wechſeln .

begann er in froſtigem Tone, „gab ich Euren Bitten , Zum Glück iſt Fuente ein gewiſſenhafter Soldat, der

Euren Thränen nach , Euch den Verkehr in der ſich weder durch weichherziges Mitleid noch durch

Rocchettazu geſtatten , und empfing dafür Euer ſeine Bewunderung für Euch von ſeiner Pflicht ab

feierliches Wort, Euch nie zur Mitwiſſerin oder wendig machen läßt, und dieſer Umſtand ſcheint den

Helferin der Verſchwörungen zu machen , die unauf- geheimen Anhängern des Infanten unbequem ge

hörlich zu Gunſten des gefangenen Prinzen von worden zu ſein . Jener Taquet eröffnete Mr. de

Braganza und zu meinem eigenen Verderben ſtatt Gremonville , daß er den Marquis durch zwei ge

finden.“ dungene Mörder werde töten laſſen ,
um des

, Dieſes Wort, mein Oheim,“ erwiderte Paula, allzu eifrigen Spions , wie er ihn bezeichnete,

entledigt zu ſein . Er hoffte , daß der franzöſiſche„glaube ich gehalten zu haben . Auch find meines entledigt zu ſein .

Wiſſens ſeit meiner Ankunft in dieſer Stadt teine Geſandte aus Rüdſicht aufdas Bündnis Dom Joaos

mit ſeinem Monarchen dem verbrecheriſchen Anſchlage

Verſuche zu ſeiner Befreiung gemacht worden . “
unbedingt beiſtimmen werde . Mr. de Gremonvide

„Ihr ſeid ſchlecht unterrichtet, ſchöne Nichte,oder dagegen begab ſich ungeſäumt zu mir und ſeiner

gebt vor es zu ſein . Sollte es Euch wirklich unbe:
kannt ſein,was man in jüngſter Zeit in dem Kreife Ehrenhaftigkeit iſtes zu danken, daß die Unthat ver:

derer vorbereitete, die Ihr doch wohl Eure Freunde nach Madrid berichten laſſen und mir neue Befehle

eitelt wurde. Ich habe noch in der verfloſſenen Nacht

nennt, weil ſie die Freunde des Infanten find ? "
mit Bezug auf Dom Duarte erbeten . "

„Ich muß Euch erſuchen , Euch deutlicher zu er:
„ Weshalb erzählt Ihr mir dies alles ?" fragte

klären , “ entgegnete Paula mit ruhiger Würde, „meine Paula beängſtigt. Wolt Jhr daran feſthalten, daß

Verſicherung müßte Euch genügen , daß mir die Erich Mitwiſſerin eines Mordanſchlages geweſen ?"

eigniſſe, von denen Ihr ſprecht, nicht zur Kenntnis „ Ich erzählte Euch dieſe Angelegenheit, “ ſprach

gelangt ſind.“
Graf Siruela tühl, „ um Euch damit den Grund an :

„ Geſtern abend," ſagte der Gouverneur, ,,kam zugeben, der auch Eure ſofortige Entfernung von

der Geſandte Frankreichs, Mr. de Gremonville, zu Mailand bedingt. Zu lange ſchon habe ich eine

mir . Er teilte mir mit, daß ein Mann zu ihm Nachricht in betreff des Infanten walten laſſen, die,

gekommen , der ſich Taquet nannte , und von dem wie die Ereigniſſe lehren , für uns , die für ihn

Könige von Portugal als Unterhändler in den An: haften , verhängnisvoll zu werden droht. Die Flucht

gelegenheiten ſeines Bruders verwendet wird . pläne hören nicht auf, ſo lange ihm die Möglichkeit

Rennt Ihr dieſen Mann, Paula ?" geboten wird, mit irgend jemand noch, der ſich außer

„ Ich habe ſchon in Graz mit ihm verkehrt,“ halb der Rocchetta befindet, zu verkehren. Ihr werdet

antwortete fie, ,,und ihn auch hier geſprochen .“ Mailand binnen vierundzwanzig Stunden verlaſſen ,

„ Und er hat Euch nichts nicht das Geringſte Paula , und damit Ihr nicht einen Vorwand findet,

von ſeinem leßten Vorhaben geſagt ?“ fragte Graf dieſen Befehl zu umgehen oder im Verborgenen hier

Siruela mit Nachdrud. zubleiben , wird eine Abteilung meiner Reiter Euch

„ Er wußte aus meinem eigenen Munde, um bis zur Grenze geleiten. “

(Schluß folgt.)
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Er ſteht allein auf ſteinig bunllem Wege ,

Ein hilflos Kind,

Denn deren Hand ihn liebreich leiten ſollte,

Die iſt ja blind ! "

Anna Ritter.

Das Kind der Blinden.

„Es iſt ein Bettelinabe unten , Mutter,

komm doch bald,

Drei Stunden weit iſt er hierhergelaufen ,

Und '8 iſt ſo falt ! "

Ich eile hin , da ſteht im Flur der Knabe

Ilnd blidt mich an

Und zittert ſo , daß er die ſcheue Bitte

Kaum flüſtern kann.

Die Armut ſchaut mit hungrig großen Augen

Durch das Gewand,

lind cingeſunfen ſind die jungen Wangen,

Und falt die Hand !

Ich forſche weiter. Steinmeß iſt der Vater,

Die Mutter blind,

lind er von ſieben unerzogenen Kleinen

Das ält'ſte Stind.

Tas ältſte Kind ! Zum eignen Kinde wandert

Mein Auge fort,

Wie ſteht's mit ſeinen friſchen roten Wangen

So lieblich dort !

Und dieſer hier, im ſelben zarten Alter,

Wie blaß und klein,

Und lauft den Weg in bittrer Winterkälte

So ganz allein !

Der hungrigen Geſchwiſter Teijer Jammer

Trieb ihn hinaus,

Nun bettelt er, um ihnen Brot zu bringen ,

Vor fremdem Haus.

Ich geb ' ihm , was ich gerad' im Hauſe habe,

Viel iſt es nicht,

lind dennoch färbt ein freudiges Erſchreden

Jym das Geſicht.

Wie ſcheu er iſt, ſo ungewohnt der Liebe

Das junge verz!

Ich leg' ihm ſtill die Hände auf die Schultern

Sit tiefem Schmerz.

Und ein Gebet ringt ſich aus meinem Buſen

Zu Gott empor :

„O neige, Vater, einer Mutter Bitte

Dein gnädig Chr !

Nimm Dich des Knaben, den fein Auge hütet,

In Gnaden an,

Früh tritt das Elend und die Not des Lebens

An ihn heran !

Noch iſt die Unſchuld jeiner Stindertage

Ihm Schirm und Schuß ,

Noch geht er rein, mit ahnungsloſen Augen

Durch all den Schmuß !

Es kommt die Stunde wohl, da er erſchauernd

Sein Los verſteht,

Dann ſchüße ihn, daß ſeine junge Seele

Nicht untergeht !

Lehren und Ringen Buddhas. *)

Von Bobert Falke.

I.

Bricht die Knoſpe aus der Hülle, dann erſcheint ſie an :

fangs völlig rein und makellos , wie neugeſchaffen von der

vand des Admächtigen. Gar bald aber , wenn ſie ſich voll

entfaltet und fich wehren muß gegen Wind und Wetter, ver

liert ſie an Schöne und Reinheit. Stäublein jeßen ſich an ,

die Blätter verlieren die Farbe, und ehe ſie verwelkt , verfällt

ſie oft dem nagenden Wurm zum Opfer.

Ähnlich iſt e8 auch , wenn eine große , reformatoriſche,

göttliche Idee, geboren in der Bruſt des Genius und darin

verſchloſſen, nadı Geſtaltung ringt. Anjangs edel und rein,

ohne Selbſtſucht und Betrug, will fie fid) ſchnell verwirklichen ,

ſtößt aber auf Widerſtand und Feindſdiaft und verliert im

Kampf mit der trägen und harten Wirklichkeit gar leicht ihre

urſprüngliche Reinheit. Der Wurm der Sünde jeßt ſich an

ſie an und giebt ihr eine andere Färbung und Geſtaltung.

Dieſe Erfahrung hat man auch auf die brei Religions

ſtifter anzuwenden verſucht. Bei Mohammed trifft ſie zu ;

er iſt der Verſuchung erlegen. Der grauſame Prophet und

Beherrſcher Medinas iſt ein ganz anderer , als der franke

Schwärmer und Prediger in Metka . Auch Buddha machte

man zum Betrüger und Heuchler, und was Jeſum Chriſtum

anbetrifft , ſo hat noch in unſeren Zeiten Ernſt Renan in

ſeinem Leben Seju" ihn aus einem fittlich bedenkliden ,

naiven Schwärmer zu einem Demokraten und Revolutionär

werden laſſen , dem es im Kampfe um ſeine Eriſtenz nicht

immer auf die korrekte Wahl ſeiner Worte und Mittel an=

fam . Die Wiſſenſchaft iſt aber über dergleichen ungeſchicht

liche Erfindungen hinweggeſchritten und weiß es nicht anders,

als daß Buddha und Seius, gleidhmäßig und in fich gefaßt,

flar und beſtimmt, ihre Prophetenlaufbahn von Anfang an

bis zu Ende gegangen ſind, ohne dabei irgend eine Wandlung

zum Schlechten durchzumachen . Ihre Ideen haben im Kampf

um die Verwirklichung nichts von ihrer urſprünglidhen Art

und Reinheit verloren ; davor bewahrte ſie beide ihr ſcharf

ausgeprägtes und gefeſtetes Weſen.

Buddha hatte , zu Uruvela unter dem heiligen Bodhi

Baum figend, in plößlider Erleuchtung den Weg zur Er

löſung gefunden . Was er bort gedacht und empfunden , hat

er ſelbſt zu dem , den Kern des Buddhismus bildenden

Glaubensbefenntnis von den „ vier Wahrheiten" formuliert

und dadurch ſeiner Lehre für alle Zeiten eine unveränders

liche, ſtarre, dogmatiſch -ethiſche Zuſammenfaſſung gegeben.

*) Auß dem von uns ben Leſern warm empfohlenen : , Buddha, Mohammed,

Chriſtut" von R. f. Güterbloh 1896 , Bertelsmann. Es wird uns freuen ,

wenn die Lefung dieſes Abkhnitts manden bewegen ſollte, das Bud; anzuſchaffen.
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Dies ,

Das buddhiſtiſche credo lautet : „ Dies , Ihr Brüder, iſt die die Lehre , von der er ſelbſt einmal ſagte , daß ſie „ am An

erhabene Wahrheit vom Leiden ; Geburt iſt Leiden, Alter iſt fang vortrefflid ), in der Mitte bortrefflich) und am Ende

Leiden , Strankheit iſt Leiden , Tod iſt Leiden , von Liebem bortrefflich " ſei . Einer ſeiner Anhänger hat ſie ſpäter auf

getrennt ſein iſt Leiden , mit Unliebem vereint ſein iſt Leiden ; eine kürzere Formel gebracht, die lange an Stelle der größeren

nicht erlangen , was man begehrt, iſt Leiden, kurz . das Daſein gebraudit ward und noch heute inſchriftlich auf zahlreichen

als Einzelweſen iſt ſeiner ganzen Natur nach leidpou. Monumenten gefunden wird : , Tie Weſenheiten , die aus

Dies , jhr Vrüder, iſt die erhabene Wahrheit von der Urſadje ciner Urſache fließen, deren Ilrſache lehrt der Vollendete, und

des Leidens : es iſt der Wille zum Leben , das Trachten nach weldjes Ende ſie nehmeit. Dies iſt dic Lehre des großen

Daſein und Genuß , welches von Wiedergeburt zu Wieder: Samana . “ Die fünf Asleten wurden ſeine erſten Jünger;

geburt führt und bald in dieſer, bald in jener Geſtalt ſeine ,, fic erreichten die ſündloſe, unvergleichliche Siderheit, die Er

Vefriedigung ſucht. Es iſt das Trachten nach Befriedigung fenntnis, und das Geſicht ging ihnen auf : uncrſchütterlich iſt

der Leidenſchaften , das Trachten nadh individueller Glück unſere Erlöſung ; dies iſt die letzte Geburt ; nicht giebt es

ſeligkeit im gegenwärtigen oder in einem jenſeitigen Leben . - ferner ein neues Scin “ (Sutta 6 ; Anthol. 17. ) Eine andere,

Dies , Ihr Brüder , iſt die erhabene Wahrheit von der Auf charakteriſtiſche Nebe , tvorin cr die Sonjequenz ſeiner Lehre

hebung des Leidens : es iſt die völlige Vernichtung des zieht , daß der Mönd, am eheſten zur Erlöſung gelange und

Willens zum Leben, des Trachtens nach Daſein und Genuß . daß man daher Mönd werden müſſe, lautet folgender

Man muß ihn überwinden , ſich ſeiner entäußern , ſich davon maßen : „Id fenne fünf Sinnengenüſſe : Geſicht, Gehör,

löſcht , ihm länger feine Stätte gewähren. Thr Gerid), Geſchmad, Gefühl. Die ſich der fünf Sinnengenüſſe

Vrüder, iſt die erhabene Wahrheit voin Wege, der zur Auf bedienen, ſind dem Verderben anheimgefallen und dem Böjen

hebung des Leidens führt; es iſt der von mir gefundene, (Mara) unterthan. Gleidwie Shr Jünger , von einem Wild

erhabene Pfad , deſſen acht Teile heißen : rechte Erfenntnis , des Waldes , wenn es ſidh gefeſſelt auf ein Neß legen würde,

rcchtes Wollen , rechtes Wort , rechte That , rechtes Leben, folcherart zu denken wäre : dem Verderben iſt es anheim

rechtes Streben, redhtes Gedenken, rechtes Sichverſenken ." . gefallen , dem Belieben des Jägers iſt es unterthan ; wenn

„ Dieſe vier Wahrheiten begreifen alles Gute in fich , wie der Jäger herankommt, wird es nicht fliehen können , wohin

die Fußſpur des Elefanten ihrer Größe nach die aller anderen es will ebenſo auch, Ihr Jünger , verhält es ſich mit

Tiere uuifaßt. “ Wer ſie nicht kennt, kann nicht erlöſt werden . jenen Asleten oder Brahmanen . Wer ſich ihnen nicht hin=

Das iſt das buddhiſtiſche Evangelium von der Erlöſung. giebt , der iſt nicht dem Verderben anheimgefallen . Es iſt

Erlöſung iſt das A und O , der Grundgedanke des ganzen nötig darum , Mönch zu werden ; denn gleichwie ein Tier

peſſimiſtiſchen Syſtems , und dieſer zieht ſich durch alle Reden des Waldes , im Walde gegen den Wind wandelnd , furchtlos

und Handlungen hindurch , aber keine Erlöſung von der geht, furchtlos ſteht, furd)1108 niederfigt, furchtlos fich hinlegt,

Sünde iſt gemeint, ſondern Erlöſung vom Lebenstrieb über: und zwar weshalb ? Weil es vor dem Jäger auf der Hut

haupt, von der Exiſtenz, von der Seele. Es iſt eine enge iſt, ebenſo auch verweilt ein Mönch , frei von Lüſten , fern

Begriffswelt, die ſich in dieſer hartnäckigen Weltfeindſchaft vom Böſen , im Beſige der reflektierenden, durch die Einſam

offenbart und die in dem Symbolum ihren Ausdrud ge feit geborenen , freudig beglüdenden , erſten Transſcendental

funden hat . Nichts von Gott und Seele, vom inneren Glück Meditation . Er gelangt zur Ruhe des Geiſtes durch Selbſt

und Jenjeits kommt darin bor ; um dieſe Dinge hat ſich | vertiefung, zum vollen Gleichmut, zur Leidloſigkeit durch die

Buddha nicht gekümmert , und über manche Fragen betreffs Vernichtung der einſtigen Freude und Sorge, und ſchließlich

Gott , Entſtehung der Welt und des Jenſeits hat er eine zur Vernichtung der Wahrnehmungsempfindung durch das

klargefaßte Lehre zu geben gänzlich unterlaſſen . Viel mehr Nichtbeachten der verſchiedenen Wahrnehmungen in dem Ge

und viel anderes, als in dieſem klaſſiſch gefaßten Glaubens danken : Unendlich iſt der Raum , unendlich iſt das Bewußt:

bekenntnis enthalten iſt, hat er überhaupt nicht gepredigt. ſein , alles iſt nichts. Ein ſolcher wird Mönch genannt ; der

Der ganze Buddhismus beſteht daher eigentlid, aus einem Böje findet ihn nidyt mehr; durchſchwommen hat er das

cinzigen Gedanken , aus dem von der Erlöſung vom Leben Weltmeer der Gier ; alles Unreine iſt reſtros vernichtet. "

und vom Tode mit den daraus gezogenen Konſequenzen und (6. Sutta .)

Einrichtungen ; darum iſt er ſo einfach, jo flar, aber auch ſo Bringen wir nun Buddhas Lehre mit allen ſeinen

furchtbar verderblid) und todbringend. Neformen und Einrichtungen auf den kürzeſten Ausdruck, ſo

Nachdem Buddha ſeine Bedenken , ob er dieſe Lehre iſt ſchon früher erwähnt worden , daß er die Grunddogmen

verkündigen ſolle, überwunden hat, tritt er als Prophet und des Brahmanismus, die Lehre vom Wellübel und von der

Neformator auf ; es war um das Jahr 525 vor Chr. Geburt. Seelenwanderung, auch zu ſeinen eigenen Grunddogmen

Seine erſte Predigt hält er in Benares jenen fünf Asleten, gemacht hat. Der Geiſt des Brahmantentums iſt auch der

mit denen er einſt in Kaſteiungen gewetteifert , von denen Geiſt des Buddhiếmus. Das Syſtem aber , das von den

er aber verlaſſen worden war. Voller Selbſtbewußtjein , Drahmanen mit ſo großer Stonſequenz und Menſchenfenntnis

nidht als , Freund ", ſondern als „Vollendeter“ , tritt er ihnen durchgeführt war , hat Buddha völlig verworfen. Zunächſt

gegenüiher und ruft ihnen zu : ,, Thut Euer Ohr auf , Ihr verwarf er den brahmaniſchen Pantheismus mit allen Natur

Mönde, die Erlöſung vom Tode iſt gefunden ! Ich unter göttern . Für ihn gab es feinen Gott , auch kein Brahma;

weiſe Euch, ich predige die Lehre. Wenn Ihr nach der der Buddhismus iſt ein ausgeprägter Atheismus mit dem

Unterweiſung wandelt, wird Euch über eine kleine Zeit das, nihiliſtiſchen Ziel , die Seele durch Ertötung für das Nirvana

um deſſen willen edle Jünglinge von ihrer Heimat in dic reif zu machen , für den Ort des „Erlöſchens “ , da das Be

Heimatloſigkeit gehen , d . h. die höchſte Vollendung heiligen wußtſein und jede Lebensthätigkeit aufhören. Erlöſung iſt

Strebens, zu teil werden ; Jhr werdet noch in dieſem Leben der Grundgedanke des Syſtems , aber Erlöjung von den

die Wahrheit ſelbſt erkennen und von Angeſicht zu Angeſicht Leiden des Lebens , Erlöſung von den Wiedergeburten , bis

ſchauen ." Dann folgte die Lehre von den vier Wahrheiten , die ertötete Seele in das Nirvana eingehen kann. Aber der

!
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Wie war ſo wirr das fieberfranke Wähnen,

Das mich, an Weh ſo reich , an Glück ſo arm ,

Heraustrieb aus der Menſchen didhtem Sdywarm

Wie war ſo heiß des Herzens wildes Sehnen !

Nun halt ich Dich! In Dir hab ' ich gefunden ,

Was meine Seele juchte lebenslang

Nun fann mein Herz erſtarfen und geſunden !

Nod) einmal laß mich weinen ſtill und bang

Schon heilen leiſe ja die alten Wunden,

Und durch das Herz zieht ſüßer Frühlingsklang !

M V. Maſſow .

Menſch erlöſt ſich ſelbſt, und fein Gott kann ihm dabei

helfen . Im Gegenteil, die Götter ſtehen unter dem Menſchen .

Auf Ceylon iſt noch ießt der Vorrang des Prieſtertums vor

den Göttern dergeſtalt anerkannte Thatſache, daß dieſe legteren

dort vor jeder Predigt aufgefordert werden , zuzuhören und

fich zu bekehren . „Der Buddha hat ſich ſelbſt oder vielmehr

den Menſchen hoch über die abgeidhmadten und grauſamen

Götter des brahmaniſchen Pantheons ( rhoben. " ( Röppen I ,

S. 122 ff.) Die Stelle der Götter hat im Buddhismus der

Stifter ſelbſt eingenommen ; er , der ſeine Erleuchtung und

Berufung, ſeine eigene Erlöſung und Herrlichkeit feinem Gott

verdankte, ſondern nur ſeiner eigenen Kraft . nannte ſich den

„ Vollendeten“ , und das Volk legte ihm ſelbſt die Worte in

den Mund :

,,So ehren den Vollendeten , den Großen , Reinen , Veiligen

Die Götter und die Menſchen auch , die ſich dem Buddha

zugewandt:

Siegreich, der Sieger Bornehmſter,

Friedreich, das Qaupt der Friedreichen ,

Erlöſt , der Erlöſten Edelſter ,

Gerettet, der Retter Sicherſter !

So wahrlich ehren ſie den Gerrn, den Großen, Reinen ,

Heiligen ;

Die Welt mit ihren Göttern, hat nicht einen , der Dein

Gleicher iſt . “

(Neum . Anthol. S. 236.)

Mit den Göttern der Brahmanen verwarf Buddha auch

alle ihre hierarchiſchen Stüßen ; er verwarf die Autorität der

Vedas und damit zugleich die brahmaniſche Schulgelehrjam

keit und das Ceremonialweſen, ihre Dogmen, Bußen, Peini

gungen und Opfer. An die Stelle jener unzähligen , klein

lichen und gedankenloſen religiöſen und kirchlichen Gebräuche,

Formen und Saßungen, wie ſie in den Vedas vorgeſchrieben

wurden , jepte er ſeine eigene, kurze und flare Lehre mit

ihrer auf wenig Gebote beſchränkten Moral , und verlegte

für alle, für Mönche und Laien , das Weſen der Heiligung

aus der äußeren Handlung in die Geſinnung , in die Nein

heit des Herzens , in das Wohlwollen , Erbarmen , in Geduld

und Aufopferungsfähigkeit. Einem Brahmanen , der ihn

fragte , wer denn ein rechter Brahmane ſei und welche

Pflichten ein ſolcher habe, antwortet er : „ Die fern von allem

Böjen ſind , in ſteter Einſicht wandelnd hier , die Buddhas ,

aller Feſſeln frei, die ſind Brahmanen dieſer Welt. “ Wohl

erkannte Buddha die guten Werke an , ſie waren eine not :

wendige Bethätigung des religiöjen Lebens ; jo verlangte er

als Opfer die Gaben an die Mönche ; noch höher war ihm

das Opfer der „ Zuflucht zu Buddha , zur Lehre und zur

Gemeinde, " d . h . die Hingabe an ſeine Religion ; noch höher

als dies war das Opfer des Mönchtums; am höchſten iſt

das Opfer, „wenn man die Erlöjung erringt und die Gewiß

heit gewinnt , nicht werde ich wieder zu dieſer Welt zurück

fehren . Das iſt die höchſte Vollendung alles Opfers . "

(Sdluß folgt.)

Das Spiel auf Leben und Tod.

Von Starí .

„ Ich habe heute meinen ungeſchidten Tag , “ ſagte halb

laut der ſdwindſüchtige Stranke zu ſeinem Spitalnachbarn,

dir von einem Herzleiden gequält wurde . „ Ta iſt mir wieder

der Löffel für den Leberthran unter das Bett gefallen. Nun

werde ich das eklige Zeug nicht einnehmen können. Es nüft

mir auch nichts, und ich bin kaum mehr imſtande, es hinunter

zuſchlucken . Ich möchte die klebrige Maſſe nur zur Seite

ſchaffen , bevor die Pflegeſchweſter fommt. Die plagt mich

ſonſt mit Zureden. Man iſt ihr nie eilig genug mit dem

yineinwürgen . Hilf Du mir ein bißchen, Andreas ! "

Der Herzkranke , welchen man in dem raumbeengten

Gemeindeſpital für arme Teufel neben den unfreiwilligen

Bakterien -Züchter unterbringen mußte, ſaß mit aufrechtem

Oberleib in ſeinem Bette und rang nad Atem . Sobald er

den Anfall einigermaßen überwunden , ſchlüpfte er von ſeinem

Lager , büdte fidh mit ungeheurer Anſtrengung zum Boden ,

hob den Löffel des Leidens kameraden auf und reichte ihm

dieſen . Des opferwilligen Sjelfers Geſicht war hochrot ge

worden und die Augen ſtarrten unheimlich daraus hervor.

„ Sollſt es dodj verſuchen , Heimthaler! Vielleicht wird

Dir beſſer davon, “ ſagte Andreas feuchend. Erſchöpft jank

er auf ſeine Matraße zurück.

„ Nein , ich bringe es nicht mehr hinab . Dort iſt ein

Gucfenſterloffen. Laſſe den Stinkbrei aus der Blechſchale

in den Hof hinabfallen. Gelt, Du biſt ſo lieb , Andreas ? "

Der Lungenkranke huſtete jeßt heftig .

Andreas Hielmeier ſchüttelte den Kopf und blickte mit

ichmerzhaftem Erbarmen auf den Suſtengequälten . Er ſchlich

trop der eigenen Betlemmungen an den anderen Stranken

betten vorbei zu dem Schiebefenſter, das einige Ventilation

im niederen Stranfenſaale bewirkte. Und er ſchleuderte den

Leberthran durch die Lufe.

Dann mühle er ſich zu ſeinem Lager zurück, ſtellte die

Blechſchale auf das gemeinſame Nadyttäſtchen und ſprach :

„ Id bin Deinem Willen nachgekommen , Franz . Lange

werde ich es nicht mehr Thun können . Jetzt paďt cs_mich

wieder. “ Er krümmte ſich unter der wiederkehrenden

Atemnot.

„Danfe tauſendmal, Andrcas ! Wir Zwei ſind recht

elende Leute , die kein Arzt und fein Apotheker mehr zu

ſammenflicken wird . Weißt Du , wenn ich oft die ganze

Nacht nicht ſchlafe, fallen mir ſeltjame Gedanken bei . Aus

ung Beiden ließe ſich ein ganz geſunder Menſch machen.

Mein Herz iſt ohne Übel und Dir fehlt nichts an den Lungen.

Da mo mein Wähnen Friede fand .

O ſprich kein Wort ! Laß meine Stirn ſich lehnen

An Deinen ſtarken treuen Freundesarm

An Deinem Herzen ruht fidi's gut und warm ...

Olaß mich weinen ! Wehr nicht meinen Thränen !
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Für einen würde das aufreichen . So wie wir jeßt behaftet gar nicht: daß man nicht um ſein Leben ſpielen , ſondern

ſind, muß jeder zu Grunde gehen . Und das dauert nicht dem Schidjal ſich unterwerfen ſoll . Ich denke lieber an

mehr lange . " andere Dinge : an meine fräftigen Tage und die luſtigen

Der Andreas ſtöhnte und preßte zwiſchen den Zähnen Streiche, die ich damals ausgeführt. Das tröſtet beſſer als

hervor : „Wer wird das ändern ? Und wad nüßt Deine einfältige Lotterieträume. "

Spintiſiererei ? Wenn ich denke, daß ich als junger Burſche Franz Heimthaler , der die momentane Schmerzloſigkeit

wie eine Gemſe auf den Bergen herumgeklettert bin – nichts genoß, erwiderte : „Nun, es war nicht ſchlecht gemeint. Ich

zu hoch und nichts zu weit. Und jetzt berzkrant, Klappen wollte nur Dich und mich zerſtreuen mit den zwei Kreuz

fehler , kein richtiger Blutgang , ewig das Erdroſſelgefühl. rittern . "

Ja, es iſt ſchlimm , ganz ſchlimm ! Nun halte ich aber wieder Begütigend ſagte Andreas : „ Ich weiß , daß Du gerne

das Maul. “ plauderſt, wenn es Dich nicht in der Seite ſticht. Allein

,, Gott, ich war ja auch ein tüchtiger Flößer. Und ſeit Geſcheiteres darfſt Du mir ſchon erzählen . Hörſt Du die

Jahr und Tag die Schwindſucht. Nicht zum Ausdenken , Abendglocken von der Pfarrkirche herabklingen ? Es geſchehen

wie uns der Himmel geprüft hat. " feine Wunder mehr. Nein, nein ! Mir haben die Gloden

Ein neuer Huſtenanfall beendete die Betrachtung. Nach heute nichts zu ſagen, nichts zu verheißen . Ich wünſche nur,

ciniger Zeit 30g Heimthaler das blutbefleckte Taſchentuch daß ſie andere vertröſten mögen von Stunde zu Stunde ,

vom Munde. Es war ihm leichter und er nahm den ab von Jahr zu Jahr , während das Elend an ihrem Lager

geriſſenen Faden des Geſpräches wieder auf : „ Vielleicht ſitzen bleibt . O , als ich noch ein Kind war ! Naum er

können wir uns noch eine Hoffnung kaufen . Wenn in wachjen , ſteďte man mich unter das Militär und idhidte midy

früherer Zeit ein Landregen niederging , und wir Flößer nach Ungarn hinein , wo kein Berg zu ſehen iſt, nur Pußta

am häuſerloſen Ufer uns verankern mußten, da ſpielten und auf Pußta voll endloſem Gras und Ziehbrunnen , die mit

foffen die anderen . Jd) las aber gewöhnlid (döne gedrudte der Stange in den heißen , blauen pimmel hineinſtocherten .

Geſchichten , die mir in der Stadt der Gebetbuchhändler Das hielt ich nicht aus und bin zweimal in die Heimat

ſchenkte, wenn ich ihm einen Wurzelſtock oder einen toten dejertiert. Aber immer erwiſchte man mich wieder und

Stamm , der im Waſſer trieb , zuſchleppte. – Da fand ich ein beſtrafte mich hart. Das zweite Mal befam id die

mal eine wunderbare Erzählung von zwei Kreuzrittern , die graue Montur der Straffompagnie und erduldete die

idwer verwundet auf dem Blutfelde balagen . Dem einen eiſerne Zucht, die man über Totſchläger, Einbrecher und

war die Schwertfauft von einem Sarazenenjäbel abgeſchlagen , noch ſchlimmeres Gefindel verhängt . Der tapferſte Wild

dem andern ſein linke$ Bein von den Roſſen zerſtampft bach zerſtäubt an den Feld fanten und ſeine Straft rieſelt

worden . Keiner von ihnen glaubte mehr, nach Hauſe zu durch das Gerölle hin. Im Trübſal entſchwindet der Kinder

fonimen . Sie empfahlen ihre Seele dem Herrn und beteten glaube und die frohe Zuverſicht. Auch meine Geſundheit

um ein gnädiges Ende. Nun ſchob ſich ein großer Schatten iſt langſam in Stücke zerbrochen . So bin ich zum elenden,

auf ſie zu , der Menſchenform hatte und mit meních hoffnungéarmen Krüppel geworden. Aus dem ſchönſten Wald

licher Stimme ſprach : ,Spielt doch miteinander um das Leben . wächſt eine Wildnis heran , wenn der Förſter ſeine Pflege

Wer gewinnt , ſteht als heiler Mann auf , der andere ſtirbt aufgiebt . Und die Bäume ſterben ab , verlieren Marf und

und iſt von ſeiner Qual befreit .' Der Einarmige drehte Splint und fallen auf den verſumpften, von Schlingfräutern

ſich unwillig um und ſagte : „Wir leben oder ſterben zu durchwucherten Boden hin. “

ſammen , wie es Gottes Vorſehung will ." Der mit dem Andreas' Atem verſagte , wieder ſchwol ſein Geſicht an,

zermalmten Fuß horchte aber aufmerkjam zu und meinte : der Mund blieb krampfgeöffnet, die blauen Ninge unter den

,Hätte ich Würfel , ich würde es des Spaßes halber ver Augen traten unheimlich hervor.

ſuchen . Hilft es nichts , ſo ſchadet es nichts und der Zeit „Du armes Haſcherl," ſagte Franz Heimthaler. „ Aber

vertreib läßt die Schmerzen weniger empfinden – Jest geht es mir beſſer ? Das Santieren beim ſchlechteſten Wetter,

griff der lange Sdhatten in feine Bruſt und warf zwei das vicle Waſſer, das Schlafen auf feuchter Unterlage haben

blanke Würfel zwiſchen die beiden . Ein kleines Flämmchen mir die Lungen zu einem alten Sieb gemacht, durch das

züngelte auf . Der Fußgelähmte faßte begierig nach den der Tod immer ſtärfer hineintröpfelt in den Menſchen , bis

Würfeln, ſchüttelte ſie in den hohl zueinandergelegten Händen alles mit Schleim angefüllt iſt und die Geſchichte ein

und warf ſie in das blutige Gras. ,Sieben, ' zählte er laut . Ende hat. “

Dann legte er dem Kriegefreund die Würfel in deſſen übrig Die Finſternis war eingezogen in den Stranfenjaal und

gebliebene Sand und drang in dieſen , es doch auch zu ver die zwei Nachtlampen wurden von einer Wärterin angeſtedt.

ſuchen. Nur um den Läſtigen los zu werden , drehte dieſer Shr ſchwaches , zitterndes Lidit fiel auf bleiche, bon Angſt

die Hand um . Der andere ſpähte mit gewinngierigen ſchweiß bedecte Stirnen . Manche flüſterten ihre Gebete be

Augen und rief erfreut : Fünf Dir bleiben nur fünf. drängten Herzens. Die erſehnte Ruhe wurde durch Stöhnen,

Du haſt verloren. Und in dieſem Augenblic hauchte der bald von dieſer Seite , bald aus jener Ecke, unterbroden.

Verlierer ſeinen Geiſt aus , der Gewinner ſpürte aber , daß Viele brachten es zu gar keinem, die anderen nur zu einem

ſein zweiter Fuß wieder ganz war und ſprang fröhlich auf. oft geſtörten, unerquidlichen Schlaf.

Den Schatten ſah er nicht mehr , nur ein Qohngelächter Auch die zwei Leidendgefährten ſchloſſen fein Auge ,

glaubte er über ſich zu bernehmen. Iſt das nicht eine hielten ſich aber ſtill. Jeder dachte für ſich nach über ein

intereſſante Geſchichte ? " verpfuſchtes Leben und zählte die Sekunden der endloſen

Andreas Hielmeier, der zu etwas Atem gekommen war, Nacht.

bemerkte mit leijer Mißachtung : Solches abergläubiſche Nur die übermüdete Wärterin war auf einem Stuhle

Geſchwäß für alte Weiber nimmſt Du als bare Münze hin. eingeſchlafen. Langjam ließ fie den Stopf nach abwärts

Und die einzige gute Lehre , die darin ſteckt, beachteſt Du ſinfen.
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Gegen Mitternacht ſpürte Heimthaler wieder arge Stiche daß das Kreuz oben bleiben würde. Mit dem kleinen Finger

in der Bruſt, während Hielmeier die dumpfen Laute eines ſtieß er raſch daran, ſo daß das Amulett eine veränderte Fall

Menſchen hören ließ, der dem Erſtiden nahe ſteht. Sobald richtung erhielt und die Schrift oben blieb .

erſterer durch einen kleinen Bluterguß aus der Lunge ſich Heimthaler hatte vor übergroßer Seelenangſt die Augen

etwas erleichtert fühlte, rief er halblaut : „Andreas ! “ geſchloſſen und entdeckte nicht das Eingreifen des guten

Dieſer antwortete mit erſchöpftem Atem : „Was willſt Kameraden , der ihm den billigen Troſt gewähren wollte.

Du ? Trage es geduldig weiter ! Ich thue es ja auch 10. " Erſt als Franz das leiſe Klingen vernahm , blickte er mit

,,Andreas , weißt Du , daß wir einmal , ein einziges ſtarrer Pupille nach dem Münzſtücke. Ein ziſchender Laut

Mal um unſere Geſundheit ſpielen könnten . Nur des ging den Worten voraus : „ Durchgerutſcht! Nun genug !"

Scherzes halber ! Es würde einen vielleicht etwas beruhigen, Erſchöpft ſanf er in ſein Bett zurück und ſeufzte : „Armer

wenn man wüßte, wie die Sache ausgeht.“ Andreas ! " Dieſer legte ſich jachte wieder nieder.

„Laß mich in Frieden ! Und mit was willſt Du Das Amulett blieb liegen . Nach kurzer Zeit überfiel

ſpielen ? " Heimthaler ein wohlthätiger Schlaf, während der Zuſtand

„ Siehſt Du, Andreas, ich habe da ein Amulett auf der Hielmeiers ſich von Stunde zu Stunde verſchlimmerte . Er

Bruſt, das mir die Mutter geſchenkt, als ich noch Kind war. hielt ſich ſtandhaft und dachte: „ Etwas trifft zu . Ich mache

Geholfen hat es freilich nicht viel. Aber ich glaube noch den Anfang mit dem Fortgehen. “

immer, daß es eine geheimnisvolle Straft hat. “ Als am frühen Morgen Seimthaler erwachte, gerade

Er zerrte einige Zeit an der roten Schnur herum und während die Wärterin die Lampen löſchte, erblickte er gleich

brad,te endlich eine Art von Münze hervor , die unter dem ſein Amulett und idob es raſch an ſeine Bruſt. Dann

Fieberdurchſchweißten Semd ſich befunden . Das ganz blind horchte er auf den Nachbarn und freute ſich, daß dieſer nicht

gewordene Silberſtück zeigte die matten Konturen einer Maria, röchelte. Allein als er länger lauſdite , fam es ihm vor,

die auf einer Wolke ſteht und ein in der Luft ſchwebendes daß dieſer überleiſe atme . Er ſprang empor und begegnete

Kreuz emporhält. Auf der Rüdſeite war eine halbverwiſchte mit Schrecen den verglaſten Augen ſeines Leidensgefährten.

lateiniſdie Inſchrift angebracht, die Heimthaler nicht zu deuten
Kein Rütteln half, Andreas war hinweggeſtorben.

vermochte. Dieſer flüſterte mit heijerer Stimme : „ Merkſt Und ſchon nahte die Wärterin , ſchloß dem Toten die

Du , das fönnte man gebrauchen . Wir ſpielen um Streuz Augen , 30g das Bettlinnen unten vor und breitete es über

oder Schrift. Das Kreuz führt zum Tode , die Schrift ihn aus . Nach einer Stunde erſchien der Arzt, der die

erlöſt ! " leßte Unterſuchung: die Totenbeſchau , anſtellte, dann zwei

„ Du biſt ein franker Narr, der ſich mit Fragen bei dem Männer , welche den Leichnam in die Totenfammer hinab

Zufall foppen möchte Aber weil es Dich zu tröſten ſcheint, trugen.

will ich den Unſinn einmal mitmachen. Fange das Spiel an . “ Heimthaler ſchluchzte und weinte in einem fort . Er

„D , wir müſſen erſt ausmachen , wie viele Würfe wir war förmlich aufgelöſt und ſein Gewiſſen marterte ihn : „ Du

machen und wer den erſten hat . " Er hob ſich halb im Bette haft ihn getötet ! "

und griff nach dem Nachtfäſtchen hin . Dann ſagte er : ,Da

habe ich in der Hand zwei Zündhölzer , ein ganzes und ein

abgebrochenes. Zieh Dir eines heraus. Das ganze fängt an. “ Troßdem wurde Franz Heimthaler nad) einiger Zeit

Hielmeier hatte ſich aufgelegt und faßte zu . „ Ich habe aus dem Spitale entlaſſen und zu ſeinen Verwandten ge

das fürzere Zündholz. Du fängſt an, Franz ! Aber mache bracht, bei denen er ſich noch einige Zeit erholen ſollte,

fein überflüſſiges Geräuſch , damit die Wärterin nicht auf Sein Zuſtand hatte ſich wunderbar gebeſjert , nur ſeine

wacht und uns anfährt." Stimmung war ſtets eine gedrüdte . Den ganzen Tag jaß

Mit den Spigen ſeiner mageren , blutloſen Finger hielt er in einem Winfel der niederen Bauernſtube, grübelte vor

Heimthaler das Amulett, das bei der ſchwachen Lampen ſich hin und blieb taub gegen jede Anſprache der einfachen .

beleuchtung ſeltſam düſter ſchimmerte. Dann ſette er e8 mit aber guten Leute.

dem Nande auf die Holzplatte des Nachtkäſtchens, drehte es Eines Tages pacte den Franz eine merkwürdige Unruhe.

mehrmals herum und ließ es fallen. Mit höchſter Spannung Gewitterwolken zogen am Himmel auf, das Haus war leer,

näherte er ſein Geſicht dem umgelegten Metallblättchen . alle Leute draußen im Felde. Er litt Franz nicht in den

Triumphierend ſtieß er halblaut hervor : „ Ich habe ge verödeten Räumen . Er zog ſeine Schlappidhuhe aus , ſeine

wonnen. Die Schrift liegt oben. Jeßt kommſt Du daran . “ Stiefel an und ging in das Freie. Unter dem durchbrochenen

Er ſpürte kaum noch die heftigen Stiche in der rechten Gewölfe flatterte eine Schar ſchwarzer Dohlen über das

Bruſtſeite. Feld hin . Sie flogen dem Walde zu , Franz folgte ihnen

Nuhig ſagte Andreas : „ Ich gönne 48 Dir. Nun faſt unbewußt. Endlich hörte er das widerliche Gekrächze

komme ich daran . “ Auch er drehte das Amulett herum . Und nicht mehr, er fühlte ſich erleichtert. Nun freuzte er ein

wieder lag die Schrift oben. „So , da wären wir ja gleich ." ſchwül duftendes Birkenwäldchen und war wieder auf einem

Er blickte auf Heimthaler , deſſen Geſicht einen faſt ver Felde, mo die Bauern das Korn zu mähen begannen. Aber

zweifelten Ausdrud hatte. „Nun, Du haſt ja noch den legten , mals krächzte es zu ſeinen Häupten , die Dohlen flogen

den entſcheidenden Wurf, Franz ! " voraus und ließen ſich am nächſten Waldesſaume wieder

Heimthaler war ganz aufgeſtanden und hatte die Bett nieder. Aus einer ſchwarzen Wolke , die am Horizontrande

dece völlig abgeſtreift. Er glich einem hervorſchleichenden aufſtieg, flammte der erſte Blig hervor.

Geſpenſte. Srampfhaft pacte er das Amulett und wirbelte Franz Heimthaler hatte das Gefühl, daß iegt das jüngſte

es im Kreiſe umher. Endlich ließ er es aus den Fingern. Gericht herannahe, daß er ſein berworfenes Spiel mit ewiger

Hielmeier beobachtete ſcharf die Wendung der Verheißunge Qual werde büßen müſſen .

Münze. Die Schrift ichien ſich nach abwärts zu Teigen , jo Er ſchwankte wie ein Trunkener, das Blut wirbelte ihm
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Dieſes unmerkliche Stocen ſagt : „Halt, dieſe Wendung muß

ich mir merken, um ſie anderswo zu benügen. “ Dann ver

ſtehen ſie es , das Geſpräch ſo zu leiten , daß ſie als plöß

liche Eingebung einzuflechten vermögen , was ſie ſchon vor :

her zum Gebrauche handgerecht hingeſtellt haben.

Männer von Geiſt und Ehrgeiz opfern das vorlegte

Stüd Herz, um den Nuf ihres Geiſtes zu vermehren, eben

ſolche Frauen auch das lepte .

Gelehrſamkeit ſchwemmt den Geiſt auf , macht ihn aber

nicht ſtärker.

Je mehr der Menſch ſid , im Äußeren beſpiegelt , deſto

ſicherer verliert er die Fähigkeit, ſich im Inneren zu ſchauen .

nichts zu idhaffen . Ich hielte jede Stunde für berſchwendet,

die ich für eine Darſtellung des Widerlichen Gezinfe & bers

wenden würde. X. Y. „Beſänftigung“ angenommen .

Herrn C. H. in l. „ Winterszeit“ angenommen . Frl . E.

M. Das Gedicht „ Mutterlog" in Seft 20 iſt durch ein Ver

ſehen mit Eliſabeth Wirth ſtatt Miethe unterzeichnet. Ich

bitte die Leſer und die Verf. , den Jrrtum zu entſchuldigen

- Herrn Fr. G.; Frl. W. A. und Frau W. 0. S. Beſten

Dank ! Frl. Joh. M. in 6. Seien Sie zufrieden , wenn

hier und dort ein Gedicht von Ihnen gedrudt wird . Zur

Buchausgabe kann ich nicht raten ; ſie brächte Ihnen nur

Enttäuſchungen und Verluſte. Unter 600 ME. beſtreiten Sie

es nicht, und nicht 100 werden Sie einnehmen . Natürlich

kann ich Sie nicht hindern , durch Schaden flug zu werden.

Herrn Dr. S. F. in H. Ich werde den Sommer wohl

kaum verreiſen und im Juli ficher zu finden ſein . Ich er

bitte aber frühere Anmeldung. Beſten Gruß ! – Herrn L.

Th. in P. Neu und modern ſind nicht das gleiche. Neues

hat Straft genug , alt zu werden ; das Moderne iſt ein neues,

das jung ſtirbt. Ch . Ef. in L. Nett und freundlich,

aber noch zu jung. Fil . J. W In Shnen dheint Gigents

art vorhanden zu ſein . „ Id laß Did nicht “ atmet ver

borgene Glut, aber noch iſt die Form unſicher. „Unbegreiflich

ſtille “ werde ich wohl bringen können , wenn es mir gelingt,

einige Härten zu mildern . Herrn W. Sch. Dieſes Mal

nichts. Die Gedanken ſind nicht eigenartig ; nur einer greift

tiefer : „ Eine Thräne vermag alle Toten Deines Herzens

auferſtehen zu laſſen .“ Das iſt wahr. „ Der Heimat“ eignet

warmes Gefühl , aber es fehlt ſelbſtändige Auffaſſung des

Stoffes. Marie. Geben Sie mir Namen und Wohnung

an ; Sie ſollen das Gewünſchte haben .

( Schluß des Briefkaſtens: 28. Mai. Ales Unerwähnte

im Papierkorb begraben .)

Mancher bildet ſich viel darauf ein , „ Gefühlsmeních “ zu

jein . Er bergißt nur , daß es auch ſehr thörichte Gefühle

giebt und er vielleicht aus lauter ſolchen zuſammengeſeßt iſt.

Thörichten Gefühlen entiprechen gleiche Gedanken . Mit

ſolchen läßt ſich das Leben nidt leiten . Darum mußt Du

Dein Fühlen ebenſo wie Dein Denken durch Vernunft er

ziehen.

Das ſchmerzlichſte Leiden für die Mittelmäßigen iſt uns

befriedigte Eitelkeit . Sie kann deren Gemüt unheilbar

krank machen .

*

Eine kleine Stelle, die Du ganz ausfülſt, iſt ein Ehren

plak ; die größte , der Du nicht genügſt , ein Pranger.

*

Wer durch Striechen auf den Gipfel gelangt iſt , wird

ſtets behaupten , er ſei hinaufgeflogen. Denn auch ein ſolcher

idämt ſich innerlich der angewendeten Mittel .

Briefkaſten .

Frau A. N. in Fr. Es wird mich freuen , Sie zu ſehen,

aber ich bitte dann um Meldung Ihrer Berliner Wohnung ,

damit id Ihnen Tag und Stunde beſtimmen kann. Frau

Th. Nr. in W. Ich habe im Briefkaſten ſchon meine An

ſicht ausgeſprochen . Die Schrift des Herrn A. Goerih iſt

geſchmadlos und deren Abwehr durch Dr. Hefiy berechtigt,

aber diejer ganze Ambroſiusſtreit hat mit der Litteratur gar
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N 37.

Die neue Herrin.

Noman

von

Karl Erdm. Edler.

(Fortiepung . )

Die Neuvermählten fuhren indeſſen in die Kuß hingehaucht hatte. Martina fuhr mit der Hand

ſinkende Nacht hinaus . Der Graf hatte ein ab über das fröſtelnde Fledchen , worauf ſich der Graf

geſondertes Coupé gemietet und mit allem Komfort ſogleich herüberneigte und beſorgt fragte : „ Fehlt Dir

verſorgen laſſen, welchen die geſchäftige Phantaſie zu etwas ?"

Nuß und Frommen der Reiſeleidenſchaft erſonnen ,,Danke , nein , “ erwiderte ſie erſchrocken . Sie

bat. Nun brachte er Ordnung in das Ganze, einzig war gewohnt, mit ſich allein fertig zu werden . Wenn

nur darauf bedacht, es Martina ſo behaglich wie ihr etwas fehlte , hatte ſie niemals andere damit be:

möglich zu machen. Er that dies in ſeiner gewohnten trübt , ſondern inmitten der eigenen Trübſal noch zu

ritterlichen Weiſe und mit einer auffallenden Sicherheit, erfreuen geſucht. Es fehlte ihr etwas , nur wußte

die nirgends fehlgriff; und doch wandte er dabei ſie nicht , was es war. Aber auch wenn ſie es ge

bloß ihr und nicht den Dingen ſeine Aufmerkſamkeit wußt hätte , würde ſie den guten Mann damit nicht

zu. Solches konnte nur jemandem gelingen , welcher behelligt haben . Er hatte ihr ohnedies ſchon leið

dergleichen Şandgriffe in langer Übung Meiſter ge : genug gethan bei dieſem mühevollen Aufwand von

worden iſt.
Vorkehrungen, welcher ihre Schlichtheit verſchüchterte.

Martina ſah ihm mit ſtaunender Anerkennung Aber ſie konnte nicht ſchlafen. Unwillkürlich

zu , wie er inſtinktartig zugreifend das triviale Coupé ſpähten ihre Augen durch das Halbdunkel in die Ede

in ein originelles Schlafzimmerchen umgeſtaltete. Da- gegenüber, ob ſein Geſicht immer noch ſo traurig ſei.

zwiſchen warf ſie wieder einen verſtohlenen Blick in Und bei dem Gedanken an den ſchwermütigen Aus:

ſein Geſicht, welches dabei immer ſchwermütiger zu drud ſeiner Züge tam abermals ein ſeltſames Gefühl

werden ſchien . Als ſie ſich nach ſeiner Aufforderung über ſie, wie vorhin die wehe Rälte auf der Stirne ,

auf das erſtaunlich bequem improviſierte Lager aus: da er ihr als treuer Kamerad die Hand zum

ſtredte , deckte er ſie ſorgſam zu und rücte noch da Nachtgruß gedrückt hatte. Nur war es ießt ein

und dort umſichtig etwas zurecht. Nachdem er endlich Fröſteln am ganzen Körper, ein eiſiger Hauch, welcher

alles in der Runde mit einem aufmerkſamen Blide ſie rings umhüllte. Sie war doch dieſe Umdüſterung

überprüft hatte , fragte er , ob ſie gut liege, ob ihr ſeiner Miene aus allen vorangegangenen Tagen ge

warm genug ſei, ob ſie noch etwas wünſche. Zuleßt wohnt. Und ſie grübelte nach, weshalb es ſie auf

drüdte er ihr die Hand mit den Worten : „Gute einmal ſo bis zum Schauer befremdend berührte,

Nacht, Martina - ſchlafe wohl ! " Hierauf zog er daß er ſich unverändert als derſelbe zeigte , nachdem

den Vorhang über die Deđenlampe, legte ſich ihr ſie ſeine Frau geworden war.

gegenüber und lehnte ſich in die Fenſterece. Dann hielt der Zug eine Minute an. Die ge

Martina batte ein ſeltſames Gefühl. Sie ver: bremſten Räder freiſchten, in der Nähe ertönten bumpfe

ſpürte eine faſt ſchmerzhafte Kältemitten auf der Stimmen , þundegebell halte aus der Ferne herüber,

Stirne, als läge dort ein Bröðlein Eis im langſamen zulegt überſchrie alles der gellende Ruf der Glode.

Zerſchmelzen. Es war eine eng umgrenzte, winzige Martina hatte gelauſcht, ob ülrich etwas ſagen werde.

Stelle, genau dort, wo allabendlich des Vaters Lippen Aber es blieb ganz ſtill. Nun rollte der Zug knirſchend

ein Weilchen warm geruht hatten, wenn er ihr gute und fauchend weiter. Sie meinte , ülrich ſei ein

Nacht ſagte , wo auch ſeit ſeinem Tode die gute geſchlummert, hob behutſam den Kopf von den Kiſſen

Gerichtsrätin vor dem Schlafengehen einen herzlichen und ſtüßte ihn auf den Arm .
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Beiblatt der Deutſchen Roman-Zeitung .

Dieſes unmerkliche Stocen ſagt : „ Halt, dieſe Wendung muß

ich mir merken, um ſie anderswo zu benüßen. “ Dann ver

ſtehen ſie es , das Geſpräch ſo zu leiten , daß ſie als plöß

liche Eingebung einzuflechten vermögen , was ſie ſchon vor

her zum Gebrauche handgerecht hingeſtellt haben .

Männer von Geiſt und Ehrgeiz opfern das vorleşte

Stüd Herz, um den Nuf ihres Geiſtes zu vermehren, eben

folche Frauen auch dag legte.

Gelehrſamkeit ſchwemmt den Geiſt auf , macht ihn aber

nicht ſtärfer.

Je mehr der Menſch fid, im Äußeren beſpiegelt, deſto

ficherer verliert er die Fähigkeit, ſich im Inneren zu ſchauen .

nichts zu ſchaffen. Ich hielte jede Stunde für verſchwendet,

die ich für eine Darſtellung des Widerlichen Gezänfes ver

wenden würde . – X. 9 ) . „ Beſänftigung " angenommen. -

Herrn C. Ş . in L. „Winterszeit“ angenommen . Frl . E.

M. Das Gedicht „ Mutterlog" in Seft 20 iſt durch ein Ver

ſehen mit Eliſabeth Wirth ſtatt Micthe unterzeichnet. Ich

bitte die Leſer und die Verf . , den Irrtum zu entſchuldigen

Herrn Fr. G.; Frl. W. A. und Frau W. 0. S. Beſten

Dank ! – Frl. Joh. M. in 3. Seien Sie zufrieden , wenn

hier und dort ein Gedicht von Ihnen gedrudt wird . Zur

Buchausgabe fann ich nicht raten ; ſie brächte Ihnen nur

Enttäuſchungen und Verluſte. Unter 600 ME. beſtreiten Sie

es nicht, und nicht 100 werden Sie einnehmen . Natürlich

kann ich Sie nicht hindern , durch Schaden flug zu werden .

Herrn Dr. St. F. in H. Ich werde den Sommer wohl

kaum verreiſen und im Juli ſicher zu finden ſein . Ich er

bitte aber frühere Anmeldung. Beſten Gruß ! Herrn L.

Th . in P. Neu und modern ſind nicht das gleiche. Ncues

hat Straft genug, alt zu werden ; das Moderne iſt ein neues,

das jung ſtirbt. – Ch . Ef. in L. Nett und freundlich,

aber noch zu jung. -- Frl . J. W In Ihnen ſcheint Eigent

art vorhanden zu ſein . „Id laß Did nicht“ atmet ver

borgene Glut, aber noch iſt die Form unſicher. „ Unbegreiflich

ſtille “ werde ich wohl bringen können , wenn es mir gelingt,

einige Härten zu mildern . – Herrn W. Sd). Dieje& Mal

nichts. Die Gedanken ſind nicht eigenartig ; nur einer greift

tiefer : „ Eine Thräne vermag alle Toten Deines Herzens

auferſtehen zu laſſen . Das iſt wahr. „Der Heimat“ eignet

warmes Gefühl , aber es fehlt ſelbſtändige Auffaſſung des

Stoffes. Marie . Geben Sie mir Namen und Wohnung

an ; Sie ſollen das Gewünſchte haben .

( Schluß des Briefkaſtens: 28. Mai. Alles Unerwähnte

im Papierforb begrabent . )

Mander bildet ſich viel darauf ein , ,,Gefühlsmend )" zu

ſein . Er vergißt nur , daß es auch ſehr thörichte Gefühle

giebt und er vielleicht aus lauter ſolchen zuſammengeſegt iſt.

Thörichten Gefühlen entſprechen gleiche Gedanken. Mit

ſolchen läßt ſich das Leben nicht leiten . Darum mußt Du

Dein Fühlen ebenſo wie Dein Denken durch Vernunft er

ziehen .

Das ichmerzlichſte Leiden für die Mittelmäßigen iſt uns

befriedigte Eitelkeit . Sie kann deren Gemüt unheilbar

frank machen .

Eine kleine Stelle, die Du ganz ausfüllſt, iſt ein Ehren

plak ; die größte , der Du nicht genügſt, ein Pranger.

Wer durch Kriechen auf den Gipfel gelangt iſt, wird

ſtets behaupten , er ſei hinaufgeflogen . Denn auch ein ſolcher

idämt ſich innerlich der angewendeten Mittel.

Briefkaſten.

Frau A. N. in Fr. Es wird mich freuen , Sie zu ſehen,

aber ich bitte dann um Meldung Ihrer Berliner Wohnung ,

damit ich Ihnen Tag und Stunde beſtimmen kann. — Frau

Th. Ir. in W. Ich habe im Briefkaſten ſchon meine An

ſicht ausgeſprochen. Die Schrift des Herrn 9. Goerih iſt

geſchmadlos und deren Abwehr durch Dr. Hefty berechtigt,

aber dieſer ganze Ambroſiusſtreit hat mit der Litteratur gar
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No. 37 .

Die neue Herrin.

Roman

von

Karl Erdm. Edler.

(Fortſegung .)

Die Neuvermählten fuhren indeſſen in die Ruß hingehaucht hatte . Martina fuhr mit der Hand

ſinkende Nacht hinaus. Der Graf hatte ein ab über das fröſtelnde Fledchen , worauf ſich der Graf

geſondertes Coupé gemietet und mit allem Komfort ſogleich berüberneigte und beſorgt fragte: , Fehlt Dir

verſorgen laſſen, welchen die geſchäftige Phantaſie zu etwas ?"

Nuß und Frommen der Reiſeleidenſchaft erſonnen ,, Danke, nein ," erwiberte ſie erſchrocken. Sie

hat. Nun brachte er Ordnung in das Ganze, einzig war gewohnt, mit ſich allein fertig zu werden . Wenn

nur darauf bedacht, es Martina jo behaglich wie ihr etwas fehlte , hatte ſie niemals andere damit be :

möglich zu machen . Er that dies in ſeiner gewohnten trübt , ſondern inmitten der eigenen Trübjal noch zu

ritterlichen Weiſe und mit einer auffallenden Sicherheit, erfreuen geſucht. Es fehlte ihr etwas , nur wußte

die nirgends fehlgriff; und doch wandte er dabei ſie nicht, was es war. Aber auch wenn ſie es ge

bloß ihr und nicht den Dingen ſeine Aufmerkſamkeit wußt hätte , würde ſie den guten Mann damit nicht

zu . Solches fonnte nur jemandem gelingen , welcher bebelligt haben. Er hatte ihr ohnedies ſchon leið

dergleichen Handgriffe in langer Übung Meiſter ge : genug gethan bei dieſem mühevollen Aufwand von

worden iſt.
Vorkehrungen, welcher ihre Schlichtheit verſchüchterte.

Martina ſah ihm mit ſtaunender Anerkennung Åber ſie konnte nicht ſchlafen. Unwiltürlich

zu , wie er inſtinktartig zugreifend das triviale Coupé ſpähten ihre Augen durch das Halbdunkel in die Ede

in ein originelles Schlafzimmerchen umgeſtaltete . Das gegenüber, ob ſein Geſicht immer noch ſo traurig ſei .

zwiſchen warf ſie wieder einen verſtohlenen Blick in Und bei dem Gedanken an den ſchwermütigen Aus

ſein Geſicht , welches dabei immer ſchwermütiger zu brudt ſeiner Züge fam abermals ein ſeltſames Gefühl

werden ſchien. Als ſie ſich nach ſeiner Aufforderung über ſie, wie vorhin die wehe Kälte auf der Stirne,

auf das erſtaunlich bequem improviſierte Lager aus da er ihr als treuer Kamerad die Band zum

ſtreďte, deckte er ſie ſorgſam zu und rüdte noch da NachtgrußNachtgruß gedrückt hatte . Nur war es jeßt ein

und dort umſichtig etwas zurecht. Nachdem er endlich Fröſteln am ganzen Körper, ein eiſiger Bauch , welcher

alles in der Runde mit einem aufmerkſamen Blide ſie rings umhülte . Sie war doch dieſe Umdüſterung

überprüft hatte , fragte er , ob ſie gut liege, ob ihr ſeiner Miene aus allen vorangegangenen Tagen ge

warm genug ſei, ob ſie noch etwas wünſche . Zuleßt wohnt. Und ſie grübelte nach, weshalb es ſie auf

drüdte er ihr die Hand mit den Worten : „Gute einmal jo bis zum Schauer befremdend berührte,

Nacht, Martina ſchlafe wohl ! " Hierauf zog er daß er ſich unverändert als derſelbe zeigte , nachdem

den Vorhang über die Deckenlampe, legte ſich ihr ſie ſeine Frau geworden war.

gegenüber und lehnte ſich in die Fenſterede. Dann hielt der Zug eine Minute an . Die ge

Martina batte ein ſeltſames Gefühl. Sie ver: bremſten Räder Kreiſchten, in der Nähe ertönten dumpfe

ſpürte eine faſt ſchmerzhafte Kälte mitten auf der Stimmen , Funbegebell halte aus der Ferne herüber,

Stirne, als läge dort ein Bröðlein Eis im langſamen zuleßt überſchrie alles der gellende Ruf der Glode.

Zerſchmelzen. Es war eine eng umgrenzte , winzige Martina hatte gelauſcht, ob ülrich etwas ſagen werde.

Stelle, genau dort, wo allabendlich des Vaters Lippen Aber es blieb ganz ſtid . Nun rollte der Zug knirſchend

ein Weilchen warm geruht hatten, wenn er ihr gute und fauchend weiter. Sie meinte, Ulrich ſei ein

Nacht ſagte , wo auch ſeit ſeinem Tode die gute geſchlummert, hob behutſam den Ropf von den Riflen

Gerichtsrätin vor dem Schlafengehen einen herzlichen und ſtüßte ihn auf den Arm.
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723 724Die neue Herrin . Roman von Karl Erdm . Ebler.

.

Il

Da war er auch ſchon emporgeſprungen, hatte Genug es dauerte nicht allzu lange, und der leicht

den Vorhang von der Deckenlampe halb zurückgeſtreift, ſinnige junge Menſch hatte nicht bloß das Gut ſeiner

und fragte in bekümmertem Tone : „ Ich habe irgend Eltern überſchuldet, ſondern war Verpflichtungen ein:

einen Mißgriff begangen oder eine notwendige Sache gegangen , welche nicht mehr gedeckt werden konnten .

überſehen ! Du vermiſſeſt etwas ober biſt mit meinem Das Gut Thurmbrud tam unter den Hammer. Um

Arrangement unzufrieden ..." die Ehre des Hauſes zu retten , opferte die Freiin

Nein , Du Guter,“ erwiderte ſie, „es iſt im nachträglich alles, was ſonſt noch da war: die koſt

Gegenteil dies alles für meine Bedürfniſſe viel zu baren Sammlungen , den Familienſchmuď , endlich

viel. Du verwöhnſt mich. Ich bin nur mein ganzes das anſtoßende Gut Neu - Thurmbrud, welches ihr im

Leben hindurch ſo ſebhaft geweſen , daß mich das un Ehekontrakt als Eigentum zugeſchrieben worden war.

gewohnte Fahren nicht einſchlafen läßt. Doch Du, Damit beglich ſie ſämtliche Forderungen bis auf den

der Du ſo viel gereiſt biſt, auch Du biſt wach ge: leßten Heller. Der Sohn ging nach England, zu

blieben ? "
deſſen Sportwelt er zahlreiche Beziehungen unterhielt .

„Es giebt eben Nächte , wo man im ruhigſten Eine kleine Leibrente , die ihm ein ſchrullenbafter

Schlafgemach auf dem weichſten Lager keinen Schlaf Verwandter als Taufangebinde in die Wiege gelegt

finden kann . Zumal wenn etwa Gedanken oder Er: hatte, half ihm über die erſten Schwierigkeiten weg .

innerungen in überlauten þaufen zur Audienz her : Später machte er ſich nach Egypten auf, wo ihm

eindrängen ſeine engliſchen Freunde einen Poſten verſchafft hatten .

Laß fie uns gemeinſam empfangen und an Dem Freiherrn Franz konnte man nicht einmal ein

hören, da wir doch beide nicht ſchlafen können . Ja volles Verſtändnis ſeiner traurigen Lage zumuten,

ich bitte Dich darum. Sieh, ich weiß jo gar nichts geſchweige denn irgend eine ernſte Thätigkeit. Der

von allem , was ehedem auf Wartentron geweſen Freiin hatte der Kummer der legten Jahre und das

iſt, und wie es jeßt dort geworden iſt. Das macht hereinſtürzende Unglück die Geſundheit ſo zerrüttet,

mir bange. Auf unbekanntem Boden tritt der Fuß daß ſie dem Verlöſchen nahe ſchien . Aber gerade in

nur zaghaft vor – er weiß nicht, ob er nicht fehl: jener Zeit ſchnellte die Willensſtärke dieſer merk:

tritt oder irregeht. " würdigen Frau erſt recht empor. Ein Dheim ihres

Verzeih, ich durfte Dir das Herz ſelbſtſüchtig Mannes, derſelbe, der die Leibrente für den Sohn

nicht mit dieſen Dingen zu einer Zeit beſchweren, da geſtiftet hatte , war zeitlebens ein unerſättlicher Jäger

übergenug anderes auf Dich losſtürmte. Ich habe geweſengeweſen – die Thurmbruck haben das an fich, und

abgewartet , bis Du ſelbſt danach begehren würdeſt. ſeit Menſchengedenken hat jeder von ihnen irgend

Wie es ehedem auf Wartenkron geweſen iſt, möchteſt eine Eigenheit im Übermaße aufzuweiſen . Als ihm

Du vorerſt erfahren ? Gleichwohl muß ich mit anderem die Jagden in Europa , Afrila und Aſien keinen

anheben , weil alles übrige dadurch verſtändlich wird . Reiz mehr boten , fuhr er mit ſeinem Gewehr nach

Erlaube alſo , daß ich Dir zunächſt berichte, wie es Amerika hinüber. Dort gefiel es ihm ſo ausnehmend,

auf dem Nachbargute Thurmbruck geweſen iſt. Der daß er nicht mehr zurüdkam . Von einem Anſiedler

Freiherr Franz von Thurmbrud war von Kind auf faufte er ein Landſtüd inmitten ausgedehnter Jagd

als fränkelnder $ ätſchling verzärtelt worden . Troß: gründe , welches bereits urbar gemacht und mit

dem wuchs er ſich zu einem reckenhaften Mann aus Wohn-und Wirtſchaftsgebäuden verſehen war. Da:

törperlich nämlich. Geiſtig blieb er ein Kind, ſelbſt ließ er fich nieder und lebte fortan wie ein

ſchwachſinnig und keineswegs imſtande, den Anforde- Indianer . Surz nach der Feilbietung von Thurm

rungen des Beſißes gerecht zu werden , deſſen Erbe brudt war die Nachricht ſeines Todes von unſerem

er war . Die Verwaltung blieb nach wie vor in den Konſul an den Freiherrn Franz gemeldet worden

Händen der Vormundſchaft. Endlich fand ſich ein ſamt der Aufforderung , das Erbe des verſtorbenen

armes adeliges Fräulein , welches ſich entſchloß, ihn Dheims anzutreten . Die Freiin trat dies Erbe im

zum Manne zu nehmen – richtiger: als Pfeiler desrichtiger: als Pfeiler des buchſtäblichen Sinne an . Sie fuhr mit ihrem Mann

wankenden alten þauſes einzuſpringen . Damit über und Töchterchen hinüber und ſiedelte ſich auf dem

nahm ſie zugleich die Bevormundung des Mannes Beſißtum an. Äcker, Wieſen , Vorräte , Viehherden

ſamt der Verwaltung ſeiner Habe. Sie war eine waren in muſterhaftem Zuſtand. Der Nimrod hatte

ſtolze, zielbewußte Frau, welche die krankhafte Ver- fich einen tüchtigen Verwalter aus der deutſchen

ſchwendungsmanie Thurmbruds unbarmherzig ein: Keimat verſchrieben und ihn während ſeiner Indianer:

dämmte und dafür ſeinen findiſch harmloſen Spiele- züge unumſchränkt über ſein Landgut ſchalten laſſen.

reien den weiteſten Spielraum ließ. Leider war dieſe Die Freiin ſeşte fich mit ihm auseinander und be

energiſche Gattin eine gänzlich willenloſe Mutter hielt den treuen Mann als Verwalter ſowie als

gegenüber dem einzigen Sohn. Er war körperlich Berater in allen äußeren Angelegenheiten . Nachdem

ređenhaft wie der Vater und geiſtig begabt wie die ſie mit fieberhaftem Eifer auch das innere Sausweſen

Mutter. Daß er jedoch in dem Hange zur Ver: in Gang gebracht hatte , ſo daß kein Rädchen mehr

ſchwendung ganz und gar dem Vater nachgeraten ſto & te, ſant ſie gelähmt zuſammen. Alles dies war

war, zeigte ſich bereits unverkennbar bei dem Kinde bloß ein lektes krampfhaftes Auffladern der alten

und trat mit jedem Tage auffälliger hervor. Dieſe Kraft geweſen, um einerſeits für Mann und Kind

Schwäche wuchs , artete immer mehr aus und war eine þeimat zu ſchaffen, um andererſeits ihren

zuleßt ein ſinnloſes Verſchleudern ohne Zwed , ohne Standesgenoſſen aus dem Wege zu gehen. Sie hatte

Genuß, ein bloßes Hinauswerfen durch das Fenſter. I ſeit jeher kein Mitleid vertragen . ünd immer hatte
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es ſich an ihre Ferſen geheftet: ſchon während ihrer und wie ich nur immer kann , will ich der armen

dürftigen Jugend, dann in ihrem bitteren Brautſtand alten Frau ihr Kind zu erſeßen ſuchen . Wenn, wie

mit dem ſchwachſinnigen Thurmbrudt, ſpäter in ihrer Du es genannt haſt, ein frommer Trug in dieſen

Ehe mit ihm . Nunkonnte ſie abſeit alles Bedauerns Briefen obwaltet, mein Gefühl für ſie iſt ehrlich und

ſich mit ihrem Loſe beſcheiden . Es war gerade genug kommt mir vom Herzen . Ich will ihr in Wahrheit

da , um ohne empfindliche Einſchränkungen auszu: eine Tochter ſein . Gute Nacht ! "

kommen. Seither hat ſie ihren verſagenden Nerven Es war , als habe ihre opferbereite Seele in

zum Troß von der Chaiſelongue aus das Haus auf dieſer feſt vorgezeichneten Aufgabe einen Ruhepunkt

recht erhalten . Sie lebt heute noch , wenn man ſolch gefunden nach dem friedloſen Umherſtreifen der lebten

bewegungsloſes Vegetieren Leben nennen kann . Auch Stunden . Denn alsbald ſchloſſen ſich ſämtliche Außen

der Freiherr vegetiert in ſeiner Weiſe weiter . Die thore der Seele gegen alles Lärmen und Stoßen der

Tochter iſt tot. Sie iſt meine Frau geweſen ..." Fahrt. Sie ſchlief ohne Unterbrechung, bis jemand

Martina blickte fragend auf, als er ſeine Er- ſanft ihre Sand berührte , worauf ſie verwirrt die

zählung jäh unterbrach. Er wandle ſein Geſicht ab Augen öffnete.

und ſchaute durch das Fenſter in die Nacht hinaus . Ich bedauere, daß ich Dich weden muß," ſagte

Martina hatte auch die unſcheinbarſten Gebärden Ulrich, der vor ihr ſtand. „ Ich habe es bis zum

des Vaters in ihrer Flüchtigkeit faſſen und richtig leßten Augenblide verſchoben – Du haſt ſo gut ge

deuten gelernt . Sie wußte, daß Ulrich in dieſem ſchlummert. Wir find angekommen.“

Augenblicke nicht gefragt und unbeobachtet ſein wollte.
Sie richtete fich raſch auf . Der Zug hielt, und

Sie ſchlug die Augen nieder, ſchwieg und rührte
an der geöffneten Wagenthüre erſchien Anton. Er

ſich nicht.

Nach einer Weile atmete er tief auf und fuhr fich ſonſt Bewegliches vorfand,zuſammen und über

raffte Deden , Polſter, Fußläde, Taſchen , und was

in ſeinem Bericht fort : „ Ich habe meine Frau geliefertees mit gebieteriſcher, ungnädiger Mieneeinigen

kannt, ſeit ich denke . Wir ſind Spielkameraden Trägern. Er " jelbſt trug bloß das Cigarrenetui und

geweſen . Man hat uns zum Scherze als Kinder ver:

lobt. Schon damale habe ich es als Ernſt aufgeſtedte er das erſtere ſofort inſeine Bruſttaſche und
den Regenſchirin ſeines Herrn hinaus . Aber draußen

nommen und auch ſpäter niemals anders gefaßt.ichwenkte den Schirm leichtfertig in der Luft herum.

Endlich bin ich hinübergefahren und habe mirThoma: Man ſah , daß er ſich tein Gewiſſen daraus machte,

fine Thurmbruck zum Weibe gewonnen . Ihre Mutter
im Bedürfnisfalle beide als ſein Eigentum anzuſehen

ließ ſich durch nichts bewegen, mit uns zu kommen .
und zu benüßen.

Der Gedanke war ihr unerträglich , mit dem nun
„ 3ft Zachaus gekommen ? " fragte Ulrich.

völlig kindiſch gearteten Manne in der alten Um:

„Zu Befehl , gräfliche Gnaden, “ erwiderte eine

gebung zu erſcheinen , und noch dazu - wie ſie es
tiefe Stimme anſtatt Antons, und dieſen einfach bei :

auffaßte in der Gefolgſchaft ihresSchwiegerſohnes. ſeite ſchiebend ,rüdte ein alter Mann vor die Waggon:

Ichwill nicht, erwiderte ſie auf meineEinwendungen thüre. Er war in Trauerlivree wie Anton und hielt

oder Bitten , daß man über den Grafen Wartenkron

den Hut mit der ſchwarzen Kofarde in der ſchwarz

und deſſen Frau wegen ihres Anhanges ſpöttiſch die

Achſeln in der ganzen Nachbarſchaft zudt. Ich will weißen Härlein luſtig burcheinander wirbelte.

behandſchuhten Hand, ſo daß der Wind ſeine ſchnee

auch nicht , daß ihn ſeine eigenen Leute bis zum

legten Stalpagen herab eben deswegen bemitleiden.
Ullrich rief ihm freundlich zu : Grüß Dich

Der ſtolzen Frau war das Mitleið nicht allein für Gott, Zachäus!“ und reichte ihm die Hand hinaus,

ſich unerträglich, ſondern nicht weniger für Mann welche der Alte füßte . Ulrich wandte dabei den Kopf

und Tochter. Sie ließ uns fortziehen und blieb mit zurüd und ſprach zu Martina: „ Es iſt Zachäus,

ihrem Mann allein zurüd. Aber beide leben doch die treuealte Seele! Drei Geſchlechter von Warten

nur mit und in der Tochter weiter wie zwei Schling kronern hat er nacheinander in der Welt herumge:

gewächſe, die einen Jungbaum umranken , und die, fahren. Von jeßt ab wird er in Deinem beſonderen

abgelöſt von ihm , verborren müßten. Die arme
Dienſt ſtehen und Dein Leibkutſcher ſein . “ Als ſich

kranke Frau würde jählings hinſterben, wenn ſie ihr Martina vorneigte, trat er beiſeite und ſagte, auch

Kind tot wüßte. Die Ferne und Abgeſchloſſenheit ſie gleichſam dem Alten vorſtellend: „ Meine Frau !“

ihres Daſeins ermöglicht den frommen Trug, ihr das
Da reichte Martina , dem Beiſpiele Ulrichs

einzige und legte Glück ihres Lebens zu erhalten : folgend , Zachäus gleichfalls die Hand hinab , die er

den Glauben an das fortdauernd glückliche Leben jedoch nicht füßte, ſondern bloß ehrerbietig berührte.

ihrer Tochter. Dies iſt eines jener Werke der Barm: Indem ſie ihm dabei freundlich zunidte , ſagte fie :

herzigkeit, welche Dir, Martina, anheimfallen --- aber
- aber , Da der Graf Sie in meinen beſonderen Dienſt ſtellt,

vergieb ! Ich rede Dir da zur Schlafenszeit rüdſichte: will ich auch gleich befehlen . Seßen Sie den Hut

los von des Tages Laſt und Mühe. Es iſt bereitsEs iſt bereits auf, der Morgenwind iſt talt !"

Mitternacht, und Du bedarfſt der Ruhe. Morgen Er ſah ſie mit einem langen forſchenden Blick

ſteht Dir noch eine beſchwerliche Wagenfahrt bevor. an . Plößlich langte er haſtig noch einmal nach ihrer

Du ſollſt ſchlafen , ich rede fein einziges Wörtchen Hand , als habe er etwas vergeſſen , und füßte die

mehr . Gute Nacht!" felbe , wobei er in verweiſendem Tone ſagte : „ Es

„Ich danke Dir für Dein Vertrauen ,“ entgegnete würde ſich doch nicht ſchiđen , hochgräfliche Gnaden .

ſie, „ und bloß dies laß mich Dir noch ſagen : gerne, | Auch ...
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„Und Agnes ?“ unterbrach ihn der Graf, welcher angeworben . Zachaus hat Dir die Sand geküßt . Er

unterdeſſen abgeſtiegen war. hat dies außer mir noch niemandem gethan , nicht

Danke ergebenſt. Unſer Comteßchen befindet einmal meiner nicht einmal Thomaſinen. Und

ſich, Gott ſei Dank, woblauf. Rönnten ſich übrigens auch anſonſt wird Dir die Richtſchnur nicht fehlen

noch weit beſſer befinden , wenn mehr ausfahren bitte, wende Dich nur an die Kinderfrau! Sie iſt viel

würden . Fahren , mit Verlaub zu ſagen , zu wenig um Thomaſine geweſen, daher am beſten in alle ihre

aus, viel zu wenig ! " Intentionen bezüglich des Kindes eingeweiht.

, Davon ſpäter , Zachäus! In zwei Stunden, Während dieſer Rede hatte er Martina über die

ſobald fich der Morgennebel verzogen hat, fahren wir.' Schienenſtränge zu einem Gebäude geleitet , welches

Der Alte ſeşte den þut auf und ſchritt, ohne dem Bahnhofe ſchräg gegenüber lag . Es war ein

den ihm zuwinkenden Anton eines Blides zu wür: kleines Gaſthaus, das nicht eben vielverſprechend aus:

digen , dem Ausgang des Stationsgebäudes zu . ſah . Allein Ulrich hatte telegraphiſch Anordnungen

„Da haſt Du ein Probebildchen von Warten : getroffen , und Martina gewahrte gerührt, daß er

fron ,“ ſagte Ulrich zu Martina, indem er ſie in einen ſogar für dieſen kurzen Aufenthalt mit umſichtiger

Mantel hüllte und ihr deſſen Kapuze über den Kopf Aufmerkſamkeit vorgeſorgt hatte. Sie wurde ſogleich

zurecht legte. „ Und noch dazu eines der beſten . in ein behaglich durchwärmtes , vollſtändig ausge:

Uber wir haben beide gleich unſere Morgenlehre weg: ſtattetes Toilettezimmer geführt. Sämliche Gegen:

bekommen : Du , daß es ſich nicht ichidt, bedecten ſtände waren mit dem Wappen von Wartenkron

þauptes mit der Herrſchaft zu verkehren – ich, daß verſehen. Unter allem Nötigen befand ſich noch mehr

ich meine kleine Agnes zu wenig ausfahren laſſe. Überflüſſiges, deſſen Verwendung nur einem über:

Eigentlich – ſeine kleine Agnes. Du haſt es ja ge: feinerten Geſchmack zuſagen mochte. Martina drängte

hört, daß er auf meine Frage ganz wie auf eine ſich wieder der Gedanke auf, Ulrich müſſe ſeit langem

Erkundigung um ſeine eigene Familie gerührt ant: ſein Mühen an ſolchen Ritterdienſt gewandt haben,

wortete : ,Dante ergebenft. Er iſt ein Probeeremplar, um ihn hier im Toilettezimmer , wie geſtern im

und auch wieder nicht das ſchlechteſte, von den vielen Coupé, ſo untadelig üben zu können. Mit gewohnter

Pädagogen, Doktoren, Wärterinnen , Bonnen , Pflege: Raſchheit kleidete fie fich um , ordnete ihre Haare

rinnen , die alle an meiner armen Agnes herum und eilte in die Stube des Erdgeſchoſſes hinab, wo

erziehen . Weil er jedoch das Kind nur zu Geſichte Ulrich ihrer harrte . Er führte ſie zu der reichbe

bekommt, wenn es ausfährt, ſo möchte er von früh ſeşten Frühſtüdstafel, auf welcher Silber, Porzellan

bis abends auf dem Bock Fiben und es in der Welt und Glas gleichfalls das Wartenkroner Wappen auf

umherkutſchieren . Das iſt ſeine beſondere Erziehungs: wies . Als Martina ihre Serviette aufnahm , be:

methode und auch ſeine Kur jeder Kinderkrankheit bei trachtete ſie die feine Sticerei der neunzadigen Krone

Agnes . Er iſt ein Fanatiker des Fahrens , unſer und ſah dann zu Ulrich hinüber.

Hausarzt ein Schwärmer für das Ausgehen bei Er aber ſchien den Sinn ihres fragenden Blides

jedem Wetter, die Kinderfrau eine ebenſo zähe Ver: nicht zu verſtehen ; denn er ſagte, den Tiſch aufmerk

fechterin des häuslichen Stilleſigens, die engliſche jam muſternd: „ Fehlt Dir etwas ? "

Bonne bringt jeden Tag eine andere Methode in An „Im Gegenteil — es iſt deſſen auch da viel zu

wendung, mit der Begründung, man müſſe ſich den viel : oben in dem Toilettezimmer ſowie hier im

jeweiligen Umſtänden anpaſſen. Dann iſt Sitta Speiſeſaal. Wartenkron iſt, wenn ich recht verſtanden

meine Nachbarin nämlich, die Baronin Brigitta von habe, noch einige Meilen entfernt , und trozdem ſind

Oberlingen , die ſich des verwaiſten Kindes gleichfalls alle dieſe Dinge auf einmal hierhergezaubert. Und

annimmt. Sie hat ſich der Oberaufſicht bemächtigt noch dazu bloß für den Gebrauch eines Stündchens !

und kommt von Zeit zu Zeit unerwartet inſpizieren . Ich würde es in einer Erzählung für unwahrſchein:

Sie thut dies ſehr gründlich, zumal wenn ich , wie lich halten , jedenfalls für ungewöhnlich. Ich danke

ießt, abweſend bin , was mir immerhin einige Be | Dir , Du biſt gut, und ich bitte Dich zugleich um

ruhigung gewährt. Freilich iſt das Endergebnis Nachſicht. Siehſt Du , ich bin es nie gewohnt ge

jedesmal, daß ſie das ganze Haus, mich eingeſchloſſen, weſen, daß man viel um mich ſorgt. Nun erſchreckt

bitterböſe darüber auszankt, Agnes werde nicht ge es mich faſt, wenn es in ſo märchenhafter Weiſe

nügend kalt gebadet . Sie iſt eine Kaltwaſſer -Schwär- geſchieht."

merin, die ihre Kinder eigentlich in der Wanne und Vergieb, Dein Dant gebührt nicht mir, ſondern

im Schloßteich großgezogen hat. Oberlingen iſt eine Thomaſinen. Sie wünſchte für den unvermeidlichen

Art Aquarium , wo man jederzeit irgend ein Familien: Halt auf unſerer Eiſenbahnſtation bei der Ankunft

mitglied im Waſſer antreffen kann . Gitta und alle und Abfahrt ein erträgliches Abſteigequartier mit

dieſe Leute ſind gut und meinen es gut , ſo daß ich einigem Komfort vorzufinden. Es wurde das Nötige

es nicht über mich bringe, ihren wohlwollenden Eifer von Wartenkron hergeſchafft und blieb ein für alle

zurückzuweiſen . Ich fühle mich nicht einmal berechtigt, mal hier.mal hier . Weil wir viel reiſten , war dieſe Ein:

ihn einzudämmen , weil ich von Kinderpflege nichts ver- richtung höchit zweđmäßig und kommt jeßt auch Dir

ſiehe. Ilnd ſo muß ich ſie denn gewähren laſſen . Du zu ſtatten. Es iſt eine jener glüdlichen Ideen, an

erſiehſt ſchon daraus, wie notwendig es für das Ge denen Thomaſine unerſchöpflich war. Du wirſt ſolchen

deihen des armen Kindes iſt, daß eine feſte weibliche in Wartenkron auf Schritt und Tritt begegnen und

Hand in dieſes Wirrſal mit mütterlicher Autorität häufig eine Richtſchnur in ihnen finden, wofern Dir

einereift. Einen Bundesgenoſſen haſt Du Dir bereits ! Zweifel oder Bedenken aufſteigen ſollten .“
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Martina ſchlug die Augen nieder. Das ſcheue der Ruck an Zachäus' Mantelknopf, ein kaum mert:

Lächeln , welches fich zaghaft vorgewagt hatte, als ſie liches Stređen ſeiner gekrümmten Finger , und in

ihm für ſeine ritterliche Aufmerkſamkeit dankte, einem Nu ſchoß das Viergeſpann, wie von einem

buſchte plößlich wieder davon . Es war , als baſche Zauberbann befreit , übermütig die Straße entlang .

der ernſte Mund es ſtrafend zurüd . Ulrich hatte ja Martina blidte fragend auf Ulrich, welcher

den Dank abgelehnt. Und dann noch etwas: zwei: franzöſiſch erklärte : „Es ſchiđt ſich nämlich nicht, daß

mal war in dem Zeitraum einer Stunde von der ber þerr fich die Stimme anſtrengt, wenn er mit

verſtorbenen Frau die Rede geweſen , und zweimal der Schnur den Befehl zum Abfahren oder Anhalten

war dabei das Wort „ Richtſchnur “ an ihr Ohr ge- erteilen kann . Zachäus iſt eben ein Überbleibſel aus

llungen . Es war dies ein Wort wie ein anderes , den förmlicheren Tagen meiner Großeltern , und wenn

und ſie begriff nicht recht, was ſie daran ſo ſeltſam er als Großinquiſitor der Etikette auftritt, ſo fügt

berührte. fich der Entel lieber, als daß er ihm die alten Tage

Ulrich ſaß wie geiſtesabweſend da und ſtarrte verleiden möchte. Ler iſt zwar der Anſicht, die Art

düſter auf den prunkvoll beſtellten Tiſch die glück des Zachäus ſei reſpektwidrig und unerträglich

liche Idee einer Verſtorbenen . Der Goldglanz der aber im Grunde iſt es doch nur die Pietät für den

Septemberſonne ſpielte über das blinkende Seräte ſtrengeren Brauch , wie er vor Zeiten auf Warten

hin und wedte daraus aufglühende Farben und ſelt: fron im Schwange war. “

jame unruhige Lichter. Es war ganz ſtille , ſo daß Martina wunderte ſich nicht im mindeſten über

man die Fliege ſummen hörte , welche der Sonnen: Zachäus' Tyrannei, noch auch darüber, daß fich Ulrich

ſtrahl aus ihrem Herbſſchlaf geweckt hatte. Sie war derſelben ſo gutwillig fügte. Sie hatte bereits genug

ſo lichttrunken , daß fie an die Fenſterſcheibe anſtieß, fam beobachten können ,wie der findige Anton die

und ſo matt, daß fie abpralend hinabſtürzte und zerſtreute Nachricht ſeines Herrn mißbrauchte, und

verſtummte. Endlich ſtand Anton in der Thür und wie dieſer in ſeiner Güte ihn immer wieder gewähren

meldete : ,, Der Wagen iſt vorgefahren . " ließ . Sie fragte nur : ,ler – ſagteſt Du vorhin ? "

„ Ja , Ler . Wundert Dich das ? Ach jo , Du

weißt nicht vergieb ! Ich glaubte bereits von ihm

geſprochen zu haben. Leriſt Alexander Thurmbrud,

VI.
der Bruder Thomaſinens . AlsAls ſie meine Frau

wurde, war er aus Egypten auf Urlaub nach Warten :

Ulrich fuhr empor , reichte Martina den Arm fron gekommen . Er gefiel fich daſelbſt , und weil

und führte ſie zu dem Wagen hinaus. Es war ein ich merkte, daß auch Thomaſiné ihn nicht gerne fort

geſchloſſener Landauer, deſſen Dach er des heiteren laſſen woûte, bat ich ihn, bei uns zu bleiben . Aber

Wetters wegen zurüdſchlagen ließ, nachdem erMartinas Thomaſine, welche jedes Ding am rechten Ende zu

Zuſtimmung eingeholt hatte. Sie verſant faſt in die faſſen wußte, ſchlug mir vor, ihn zum Centraldirektor

weiche Polſterung, während er eine Reiſedede über der Wartenkroner Verwaltung zu ernennen . Es wäre

ihre Füße breitete. Sachaus hatte fie von ſeinem dies , meinte ſie, vor alem für Wartenkron ſelbſt

Sochſig aus begrüßt, indem er fich verneigte und die erſprießlich. Während meiner Abweſenheit auf unſeren

Peitſche ſenkte. Nun thronte er wieder regungslos längeren Reiſen ſei daſelbſt eine oberſte Autorität

wie ein Steinbild über dem auserleſenen Vierge durchaus notwendig . Wer aber wäre hiezu taug

ſpann . Nur als fich Anton neben ihn auf den licher, als ein Mann von ſo flrammem Weſen , wer

Kutſchbod ſchwang, bog er mit einer underkennbaren verläßlicher, als ein Mitglied der Herrenfamilie ?

Bewegung des Abſcheues ſeitwärts wie vor einem Auch war es , wie Thomaſine feinfühlig hervorhob,

giftigen Reptil, obgleich er einer Bewegung mit nötig , ſein Ehrgefühl zu išonen, indem man ihm

demſelben auf ſeinem erhöhten Siß kaum aus: Gelegenheit bot, fich nüßlich zu machen ſelbſt:

geſeßt war. verſtändlich in einer Sphäre, die einen Freiherrn von

,, Fahr zu, Zachäus ! " befahl der Graf. Thurmbrud und Schwager des Gutsherrn nicht de

Der Wagen ſegte ſich zwar in Berührung, aber mütigen konnte. Es war für ihn eben nur eine

es war faſt lächerlich anzuſehen , wie die vier feurigen Stellung denkbar, welche ihm alle unterordnete , ihn

Roſſe auf einem ebenen Wege in feierlich langſamer ſelbſt dagegen niemandem , gewiſſermaßen auch mir

Gangart dahinſchritten. Zachäus wandte ſich indeſſen nicht. Der natürliche Wirkungskreis auf dem Wald

in einer Viertelſchwenkung dem Wagen zu . Er zupfte gute der alten Eltern brüben war ihm verſperrt. So

mit aufdringlicher Abſichtlichkeit an der Seidenſchnur, nachſichtig die Mutter ehedem gegen ihn geweſen war ,

deren Endſchlinge um ſeinen Mantelknopf befeſtigt ießt wollte ſie nicht einmal ſeinen Namen nennen hören .

war. Von da aus lief ſie durch eine Öffnung der Bei der ſtarren Unbeugſamkeit ihres Charakters war an

vorderen Wagenwand in das Innere des Landauers, einen Umſchwung in ihrer Geſinnung nicht zu denken .

wo das andere Ende, mit einem Griff verſehen , im Ler blieb alſo als Direktor der Geſamtverwaltung

bequemen Sandbereich hing . in Wartenkron. Er iſt es bis heute. Sein Jugend

„Das iſt heute bereits die zweite Lektion betreffs leichtſinn iſt abgeſtreift, das Leben hat ihn ernſt und

deſſen , was ſich ichidt," ſagte Ulrich franzöſiſch zu hart gemacht, vielleicht, wie mir oft dünft , zu hart .

Martina und zog an der Schnur. Der Erfolg war Aber er iſt Thomaſinens Bruder, den ich um keinen

erſtaunlich und entwiđelte ſich mit der blißartigen Preis mit einer gegenteiligen Anordnung verlegen

Naſchheit der Elektricität : der Zug an der Schnur, möchte. Ich trachte lieber unvermerkt manches wieder
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gut zu machen , wo er mit ſeiner unnachrichtigen Baches dahintanzten . Dann aber verließ fie der traulich

Zucht wehegethan hat . Auch Dich, Martina, möchte murmelnde Gefährte und ſprang aufrauſchend in

ich bei dieſer Gelegenheit bitten , ihn ohne Einrede jäher Krümmung von der Straße ab . Aus der

gewähren zu laſſen , falls Dir einmal ſeine ſtrenge Niederungsferne ſtieg plößlich etwas Dunkles, Sohes,

Auffaſſung der Menſchen oder ihrer Leiſtungen nicht Mächtiges empor.

ganz berechtigt erſcheinen ſollte. Es treibt ihn dabei Ulrich zog die Seidenſchnur, das Viergeſpann

doch nur ſein Übereifer , Wartenkron zu heben . Es hielt an . „ Das iſt Wartenkron , “ ſprach er , nach

iſt, als hätte Thomaſine vorausgeſehen , daß eine der aufſtrebenden Maſſe weiſend . Es ſtellt ſich von

Leidenszeit herannahe, wo mir die Zügel entfallen hier aus ſehr vorteilhaft dar, und Thomaſine pflegte

würden , und als hätte fie ahnungsvoll für eine ver: an dieſem Punkt jedesmal halten zu laſſen . "

läßliche Hand vorſorgen wollen , welche dieſelben Martina nidte ſchweigend, und der Wagen rollte

anſtatt meiner erfaſſen könne . Ler iſt in der That weiter . Sie hatte etwas antworten wollen, aber es

ſeit dem Tode meiner Frau mit unbeſchränkter Voll war ihr, als ob der Bach, welcher eilig von dem Wege

macht mein Stellvertreter geweſen, und ich weiß nicht, abbog, zum Abſchied warnend raunte: „Thu es

wie ſich ohne ihn alles hätte aufrecht erhalten laſſen . nicht !" -- Thu es nicht! wiederholte die innere

So iſt auch dies Vermächtnis Thomaſinens Warten : Stimme. Er iſt ſich ja deſſen nicht bewußt, wie un:

kron zum wahren Segen geworden . “ bedachtſam freigebig er ohne Unterlaß einer Toten

Martina wollte etwas erwidern . Aber ſie ſagte Blumen ſtreut. Sicherlich ahnt er nicht , daß die

zu ſich ſelbſt: ,,Thu es nicht! Es iſt ja doch nicht, rüdſichtsloſe Vertraulichkeit ſeiner Herzensergüſſe für

es kann auch nicht ſein , wie es ſich Dir in Worten jemand anderen unbarmherzig ſein könne. Er redet

über die Lippen drängt. Laß es ! " Aber der ohne Verſchleierung, ohne Rüdhalt, mit unbekümmerter

Blid, welcher ſo herzlich herübergeflogen war, ſo teil Geradheit, wie einer, der mit ſich ſelbſt ſpricht. Denn

nahmsvoll den Eintritt zu ſeiner umſchatteten Seele er lebt mit ſeinem friſchen Schmerze noch ſo völlig

geſucht hatte, zug ſich bei ſeinen Worten immer mehr in der Vergangenheit, daß der Gedanke bisher keinen

ein , bis er unter den geſenkten Lidern gänzlich ver Raum finden konnte, es lehne und lauſche da neben

ſchwand. ihm die lebende Gegenwart .

Ulrich ſchien auch keine Antwort erwartet zu „Bisher keinen Raum finden – bisher ! " wieder:

haben . Als ſie wieder aufblickte , ſaß er ſeitwärts holte ſie für ſich nad)drüdlich und ſchwieg weiter .

vorgebeugt und beobachtete Haltung und Gangart Noch immer langte die eine Hand nach den farben:

des Viergeſpanns. glühenden Blumen des kommenden Glückes, indes

Martina ſchaute ftumm vor ſich hin. Über der der anderen bereits manche Knoſpe entfiel , die eben

Weite lag ein bläulicher Duft hingebreitet wie ein hatte aufblühen wollen . Es mußte ſich ja alles

Schleier , welcher dem ſchwachen Menſchenauge nur klären dort auf jener himmelnahen Höhe, wo Warten :

allmählich enthüllt , was ſeiner dort harren mag an fron gleich einem Adlerhorſt fich aufbaute. Je näher

blendendem Glanz und ſtrahlender Herrlichkeit. Dar es heranrüdte , deſto mehr nahm ſie die Phantaſtik

über ſchwebten goldumrandete Wölkchen am Horizonte des märchenhaften Gebildes gefangen .

auf , traumhaft und lieblich Sie hatten ſich aus Es war ſchauerlich ichön anzuſehen , wie aus

dem zartblauen Zauberſchleier der Ferne himmelwärts dem nachtſchwarzen Schluchtenriß ſich der finſtere

geſchwungen , vielleicht Probeſtüdchen ſeiner verhehlten Wald emporbuſchte, wie aus ſeinen Wipfeln ein

Wunder , die ihm unverſehens entſchlüpft waren . rötlich graues Steinungetüm hervorſprang , wie ſich

Und wie losgetrennte Saumſtreiflein jenes Schleiers dieſes dehnte, redte, ſtreckte, um all das ragende

kamen die Marienfäden durch die ſonnige Luft ge: Gemäuer mit ſeinen Zinnen und Zaden, Erkern und

ſegelt . Sie hielten da oder dort ein Weilchen an , Eden , Türmen und Thoren nur recht weit in die

lagerten ſich auch wohl zu längerer Raſt auf Baum blaue Luft hineinzuheben. Man jah nicht , wo das

und Strauch, oder ſtredten ſich über beide und friſche Geſtein ein Ende nahm , und wo das Menſchenwerk

Aderfurchen aus. Einer blieb im Vorbeihuſchen in begann . Denn der rötlich graue Schimmer hörte

Martinas þaaren haften und verhing ihr den Blid. nicht auf, ſondern ſtieg gleichmäßig bis zu dem Dache

Als ſie aber danach langte , war er ſchon wieder hinauf . Die Mauern erſchienen wie rieſige Fels :

freiwillig aufgebrochen. Ruhſam wanderte er durch tafeln , welche ein Bergſturz zu jähem Abfallen ge

die ſtille Luft in derſelben Richtung fort , wie hoch glättet hat. Felſen wie Gemäuer ſprangen bald

oben das Wandergevögel, wie unten der Bach, wagemutig vor, ſich vorneigend und ſchrechaft über:

welcher den Sonnenglanz auffing und mit ſich nahm , hängend, bald zogen ſich beide tief in geheimnisvolle

weiter, immer weiter - alle dorthin , wohin ſie ſelbſt Hintergründe zurüd. Mit ihnen aber kam und ging

die ſechzehn flüchtigen Füße der Pferde trugen . Der in gleicher Launenhaftigkeit Licht und Schatten ,

Wind allein ging nicht mit ihnen allen dem gemein: Strahlengewebe und Dämmerungsſchleier, Sonnen:

ſamen Ziele zu , er tam von dort . Aber es war glanz und Nachtdunkel.

bloß ein grüßender Bauch, ein geflüſtertes Wiltommen, Martina blidte auf das Märchenſhloß mit einem

wie er ſo ſanft den Schleier an ihr Geſicht drüdte . ſeltſam gemiſchten Gefühle von Entzüden und Grauen,

Martinas Herz hatte ſich vorhin krampfhaft ge von ungeduldiger Neugierde und zurückhaltendem

ſchloſſen. Aber nun geſchah es, daß alle die Helle und Bangen . Inzwiſchen war der treuloſe Bach von

Heiterkeit ringsum ſich doch in dasſelbe einſchlich, ſeinen Seitenſprüngen reuig zurüdgekehrt und rauſchte

während die Pferde neben den hüpfenden Wellen des wie früher den Straßenbamm entlang . An ſeinen

bic
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more

Ufergeländen ſtanden nun zahlreiche Şütten und ſpärlichen Blättchen in dem neuen Lebenskreiſe ſo

Häuschen, weiterhin vielfenſtrige Häuſer, wie ſie in ſcheu hängen ließen .

den Gaſſen der Städte vorkommen , zulegt weitge Anton ſtand neben dem geöffneten Wagenſchlag .

ſtredte Gebäude mit rieſigen Schornſteinen oder mit Er beobachtete den fragenden Blid , mit welchem

ungeheuren Waſſerrädern, über welche der Bach aus Martina dem Grafen bis zu der Waldkante folgte .

Schleuſen toſend niederſtürzte. Abſeits davon lag Er hatte ſich bei der endloſen Nachricht ſeines Herrn

gleich einem friedlichen Eiland die Kirche mit dem keinen ſeiner angeborenen Fehler abgewöhnt, ſondern

Pfarrhof und der Schule. Dann begannen abermals noch etliche andere angewöhnt. Darunter war eine

Schornſteine über lang gedehnten Dachungen zu ragen , vorlaute Geſchäftigkeit, die niemals wartete , bis ſie

die hohen , ſtadtüblichen Häuſer folgten , niedrigere zum Reden oder Handeln aufgefordert wurde. Und

lehnten ſich an , zuleßt duďten ſich neben ihnen wieder ſo antwortete er denn auch ießt, ohne gefragt worden

die ebenerdigen Hütten wie Wellen , die ſich all: zu ſein : „Seine gräflichen Gnaden gehen nur, wie

mählich verflachen . jedesmal im Vorüberfahren , zum Grufthaus weiland

„ Das iſt Unter-Wartenkron ," ſagte Ulrich. „Es der Frau Gräfin, er hat nämlich ..

ſind Glashütten , Glasſchleifereien , Holzſägen , die
Da ſchwang Zachäus die Peitſche plößlich in

mein Vater errichtet hat, zunächſt bloß, um der not
einer ingrimmigen Bewegung durch die Luft und

leidenden Bevölkerung dieſer Gegend einen Verdienſt ſchnitt damit Antons Saß mitten entzwei. Die Pferde

zu ſchaffen . Was urſprünglich als gutes Werk gedacht bäumten fich, Anton machte einen Seitenſprung und

war, hat ihm ſchließlich ſelbſt reichen Lohn gebracht.
ballte die Fauſt. Aber er ſchwieg. Zachäus warf

Wenn Aderbau oder Viehzucht in fargen Jahren ihm noch einen drohenden Blid zu, dann erſt brachte

verſagen , bietet Unter-Wartenkron nicht bloß dem
er mit einem Griff ſein Viergeſpann zur Ruhe und

Waldvolt unten ein binlangendes, ficheres Austommen , hielt die Peitſche wieder ruhig wie ein Scepler .

ſondern macht auch die Ebbe in den Ötonomiekaſſen Martinas Antlig hatte ſich bei Antons Worten

wett. Dort, wo Du die Alleewand von Lindenbäumen entfärbt. Aber gleich danach war die Bläſſe einer

dunkeln fiehſt, ſteht der nächſte Maierhof Lindenau. tiefen Glut gewichen, als Zachaus ihn nicht zu Ende

Von ihm ab Behnen ſich die Wartenkroner Ländereien erzählen ließ , weshalb die neue Herrin bei ihrem

durch das Thal und über jenen Hügelzug . Jenſeit hochzeitlichen Einzug anhalten und unweit des Thores

desſelben liegen die anderen Maierhöfe zerſtreut und inmitten der Straße warten mußte . Daß ſelbſt der

das Weideland für die Herden einerſeits bis zum
alte Mann dort auf dem Kutſchbod es als Kränkung

äußerſten Vorwerke Heideböfe hin , andererſeits bis an
für ſie fühlte , die er abwehrend ihr ferne halten

die Parkmauer des Thurmbrucker Schloſſes. Von dem mußte, benahın ihr faſt die Beſinnung. Und plößlich

öſtlichen Turme Wartenfrons aus kannſt Du dasſelbe durchſtürmte es ihr alle Adern und ſcheuchte das Herz

erblicken – das Fernrohr, welches fich Thomaſine in wildem Aufruhr empor. Es drängte und trieb

daſelbſt einſtellen ließ, iſt dahin gerichtet. " ſie fort, thalwärts den Waldweg hinab, den ſpringenden

Die Pferde ſtampften über die Brücke und eilten
Wellen des Baches entgegen , woher ſie gekommen

dem Fuße der Anhöhe zu . Anfange wand ſich die
war, immer weiter zurück bis in das ſchmale Erter:

Straße aus dem Thalgrunde in ichlangenartigen ſtübchen, aus dem ſie der Mann entführt hatte.

Krümmungen hinan . Als der Waldhang jäher empor:
Da berührte Zachäus mit dem Ende der langen

zuſteigen begann, ſchlich der Weg an deſſen Runde Peitſche die Erde und ſagte, fich tief verneigend:

herum , und lag durch den finſteren Forſt wie ein
„Halten zu Gnaden , dies iſt das Lieblingsblümchen

weißblinkendes Band, das ſich aus der Höhe in
unſeres Comteßchens. Man kann ihr damit eine

Schneđenwindungen aufgerollt hat. Von dieſem hellen erſchredliche Freude machen, mit Verlaub zu ſagen ."

Wegbande löſte ſich auf einmal ein ſchmälerer Streifen
Es war eine duftende Cyklame, welche die dunkel :

ab; doch konnte man nur ein Stüdchen desſelben grünen Blätter über das Waldmoos hinbreitete und

überblicken , weil er um die Waldede biegend, den

die hochgeſtielte violette Blüte in nachdentlicher An :

Augen entſchwand .
mut feitwärts neigte. Wie aus einer Betäubung

Ulrich zog an der Seidenſchnur, worauf der erwachend, bliďte Martina auf die Blume. „ Man

kann ihr damit eine erſchredliche Freude machen , "

Wagen vor der Trennungsſtelle des breiten und des

klang es mahnend in ihr nach . Plößlich fuhr ſie
ſchmalen Weges ſtehen blieb . , Erlaube, daß ich Dich

für eine Weile alein laſſe," ſagte er abſteigend .

empor und ſtieg raſch aus dem Wagen. Faſtig

durcheilte ſie die wenigen Schritte bis zu der Blüte,

„,Auch meinen Füßen thäte ein wenig Ausſchreiten als fürchte ſie, dieſelbe könne entfliehen. Und ſchon

not . Darf ich Dich begleiten ?" .fragte Martina. kniete ſie neben ihr und hob ſie ſorgſam vom

„ Ich danke Dir . Aber ich bitte Dich , mich hier Boden ſamt den lichten Moosteller, auf welchem die

zu erwarten , “ erwiderte er , ohne ſich umzuwenden, dunklen Blätter lagen . Dann wandte ſie ſich und

indem er dem engeren Seitenpfade folgte . DabeiDabei ſtieg in den Wagen. Sie drüdte ſich in die Ede

betrachtete er bald die noch ſcharffantig friſche Ab zurück und betrachtete mit einer Art Neugier die

grenzung von Weg und Waldboden, bald denRies: Lieblingsblume des Kindes, ihres Kindes. És war,

beleg , den man augenſcheinlich kurz vorher geglättet als ſei es ihr nicht mehr ſo fremd , weil ſie ſein

hatte. Endlich hob er den Blick zu den jungen Blümlein da vor ſich im Schoße ſtehen hatte , und

Linden an beiden Wegrändern; ſie mußten vor als kenne ſie es nun ſchon ein wenig.

wenig Tagen eingepflanzt worden ſein , weil ſie die Anton trat wieder an den Wagenſchlag. Martina
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blidte auf: Ulrich kam hinter der Waldkante her: Schloßmauer gebohrt .Schloßmauer gebohrt . Zwiſchen dieſen beiden Stein

vor. Es war eine tiefe Trauer in ihren Augen, balken ſpannt ſich über Portal und Stufen ein

da ſie den lindenumſäumten Gruftweg entlang nach icüßend Regendächlein . Aber das Dächlein giebt

ihm ausſchaute , wie er geſenkten Şauptes langſam zugleich den Fußboden ab für den Erker, welcher ſich

nahte . Aber nicht mehr an ſich dachte ſie dabei, über ihm bis zur Höhe des erſten Stodwerkes empor:

noch auch daran , was ihr ſoeben widerfahren war. Ichwingt. Durch die Erkerfenſter ſcheint die Sonne

Nur noch über ihn trauerte ſie, über die unbezwing: in eine weite Halle. Der goldene Strahl wedt blen :

bare Dbmacht ſeines Leides , die ihn alles andere dende Lichter aus den Waffen und Rüſtungen an

vergeſſen ließ . Sie ſah , wie die Lider ſchwer über den Wänden , belebt hier das Getier im Bildwerk

die Augen hingen, als er zu ihr in den Wagen ſtieg. alter Truben, läßt dort die Malerei eines Gebet:

Aber ſie ſah auch , daß er ſich abwandte , um mit ſchränkleins aufglühen , und hebt ſelbſt in der Tiefe

ſeinem Schmerz allein zu ſein . Nun hielt ſie das des Raumes ein vortretendes Schnißwert oder gleißende

Wort zurück, welches ihr auf den Lippen ſchwebte. Metallflächen aus dem Salbdunkel.

Er ſagte nichts und verharrte , als die Pferde ſchon Am ſchärfſten aber wird ein Knäuel überſtrahlt,

weiter ſchritten , immer noch halb nach rüdwärts ge welcher auf dem Teppich des Erfers liegt. Die Sonne

wendet. Da neigte ſich Martina ſo weit nach vorn , beleuchtet denſelben mißtrauiſch von allen Seiten .

daß er ganz aus ihrem Geſichtskreiſe geriet und ſelbſt Sie weiß offenbar nicht, was ſie aus dem Dinge

ein Seitenblick von ihr ihn nicht mehr treffen konnte. machen ſoll. Wie er ſo rauhſpießig und widerborſtig

Mit unabirrender Aufmertjamteit ſchaute fie vor ſich daliegt, gleicht er noch am eheſten einem jungen Igel.

hinin den Wald ,wie die Herbſtſonnedurchdas Sogar der einzelneFaden,welcher von ihm aufwärts

Didicht blendende Funken über den Moosboden aus: geſpannt iſt, hat dasſelbe ſtruppige, ruppige Ausſehen

ſprühte, hier goldene Zackenbogen an einen Buchen : mit ſeinen Kärchen und Zötlein in dem derben Ge:

ſtamm malte, dort einen funkelnden Faden durch das füge. Fein dagegen und überſchlank ſind die Finger,

Geäſte ſpannte. Immer weiter neigte ſie ſich vor, zu welchen dieſer Faden emporläuft, um von ihnen

als lauſche fie achtſam nach einem fernen Ton. Aber mit diden Nadeln unbeſchreiblich raſch geſpießt und

das Gevögel war verſtummt oder davongezogen , und in Maſchen geknotet zu werden . Daß dieſe ſenſitiven

den dämmernden Wald überdedte überall Ruhe und Hände auf der Fläche Schwielen , auf der Rüdjeite

Schweigen. Die Zweige regten ſich nicht, tein Blättchen Abſchürfungen zeigten, auf beiden Seiten aber Narben,

ſchautelte, ſelbſt das ſchwanke Rankenwert hing unbe Schrammen , Kraßwunden , Quetſchungen , Riſſe und

wegt. Nur hoch oben hielt der Bergwind flüſternd Schnitte — das war nicht verwunderlich. Gitta von

Zwieſprache mit den Wipfeln. Da wandte Martina Oberlingen , welcher ſie angehörten , ließ ihnen nicht

das Faupt aufwärts. Sie ſah geduldig zu , wie der die mindeſte Rückſicht angedeihen. Dieſelben mußten

Lufthauch die hohen Baumhäupter ſtreichelte, wie ſie abwechſelnd ſchneiden , bohren , klopfen , kleben , be :

ſachte unter der Berührung aufſchauerten, und wie er malen , ichaben , rüđen , kurz alle erdenkbaren Kunſt

über alle die Scheitel ſanft hinabglitt zu Bach und fertigkeiten und Handwerke ausüben . Und dabei

Thal. hatten ſie es nicht einmal nötig . Denn es waren

für alle dieſe Dinge die geeigneten Leute vorhanden,

und mußten auch in der Regel hinterdrein eingreifen ,

VII.
weil die Sache verfahren, ſteden geblieben, oder ver:

dorben war. Aber Gitta hielt ſich für die praktiſcheſte

Die Außenwerke der Wartenkroner Burg enden Frau der Welt, gab auch jedem , der in ihre Sphäre

vor einem Zwinger. Über ihn führt eine Brücke in geriet, ſofort zu verſtehen , daß er ihr eigentlich im

das Tonnengewölbe des Wehrturmes. Jenſeit des : Wege ſtehe. Wer ſich gleichwohl nicht abſchređen

ſelben umſtehen unregelmäßige Bauten den äußeren ließ , dem brachte ſie, immer nur von ſich ſelbſt redend,

Şof in einem verſchobenen Gevierte. Der Boden unwiderleglich die Überzeugung bei, daß er das über

desſelben ſteigt allmählich an bis zu der Zinnenmauer flüſſigſte Mitglied der Menſchheit ſei , und außerdem

mit dem Thor aus kunſtvollem altem Schmiedewerk. das am meiſten herdenmäßige. Sie nahm nämlich

Hinter ihm ſtredt fich der Innenhof zwiſchen einer auch den Ruhm genialer Eigenart als eine Art

Felswand zur Linken und dem Gartengitter zıır Monopol für ſich in Anſpruch . Wenn ſie auf ihren

Rechten bis zur þauptmauer des Schloſſes. Eine praktiſchen Sinn nicht wenig ſtolz war, ſo konnte ſie

Anzahl von Stufen führt dort zu dem rundbogigen über ſich ſelbſt in Verzüdung geraten , daß ſie den :

Portal empor. Sie ſind aus dem rotgrauen Felſen ſelben iminer nur in origineler Weiſe in Anwendung

gehauen , aus welchem Berg und Burg aufgetürmt brachte. Die ſchlichteſten þanowerksgriffe wurden mit

ſind. Demſelben Geſtein entſtammen die beiden Bären , dem blendenden Schein des Außerordentlichen ver

welche an den Enden der unterſten Stufenplatte klärt ; ſie brachte es zuwege, einen einfachen Nagel

lehnen . Es iſt uraltes Meißelwerk , ſchredliche Un mit einer ſo beſonderen , noch nie dageweſenen Me:

getüme mit märchenhaft weitem Rachen , bräuenden thode in die Wand zu hämmern , daß ſie ſich ſelbſt

Gloßaugen und dem weich gewelten Vließe eines darüber in Erſtaunen verſeßte. Es war bewunderne

Lämmchens. Jeder trägt auf ſeinem Rücken eine wert, welche Mühe ſie ſich dieſe raſtloſe Jagd nach

Säule, und auf deren ungefügem Würfelkapital ruht abſonderlichen Erfindungen koſten ließ. Allein dies

mit der Stirnſeite je ein Steinbalten . Das andere war für ſie die unverſiegbare Quelle einer ſtolzen

Ende desſelben iſt oberhalb des Portalbogens in die Heiterkeit , und ſie fühlte ſich als das unglüdſeligſte
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Weib, wenn ein Tag verging, ohne daß ſie Gelegen= dacht, ihre Tochter Franziska zur Gräfin von Warten

heit gefunden hätte, andere oder auch nur ſich ſelbſt | kron zu machen. Wie viel von ihren Bemühungen

mit etwas Ungewöhnlichem zu verblüffen. Erſtaun bemerkt worden war und in der Nachbarſchaft der:

licher war indes der Umſtand , daß dieſe findliche lautet hatte, wußte ſie nicht; ſie ahnte nur, daß man

Eitelkeit einer reifen Frau und Mutter zweier flügge davon muntelte. Als Alexander Thurmbrud geſtern

gewordener Söhne nebſt einer bereits achtzehnjährigen zu ſpäter Nachtſtunde einen Eilreitboten nachOber:

Tochter angehörte. lingen geſchidt hatte mit der lakoniſchen Nachricht

Sie war heute von Oberlingen mit ungeduldiger von Ulrichs Vermählung, ſtand für ſie augenblidlich

Eile nach Wartenbron gefahren , hatte das Rüchen- und der Entſchluß feſt, die neue Gräfin auf wartenkron

Wäſchedepartement im Fluge kontrolliert und neben: ſelbſt zu empfangen und mit Freundlichkeit oſtentativ

bei mit neuen praktiſchen Rezepten verſehen, dann zu überſchütten. Sie half fich über das Ungewöhn

die im Gitterbettchen liegende Erbin von Wartenkronliche ihres Schrittes mit dem Gedanken weg , daß fie

inſpiziert , der engliſchen Bonne eine erboſte Straf: als oberſte Aufſichtsdame des Kindes faſt eine Ver

rede über zu wenige, zu kurze, zu laue Kinderbäder pflichtung habe, da zu ſein .

gehalten , und ſich erſt beruhigt, als ſie in die be : Rommen ſie noch immer nicht ? " erklang es

geiſterte Schilderung ihrer jüngſten Erfindung ein: von der Mittelthüre der Halle herüber.

lenkte, einer allſeitigen Duſche, die ſie aus einem „ Noch immer nicht ? Aber Lex ! Ein zärtliches

halben Dußend Gießkannen zuſammengeſtellt hatte. neu vermähltes Paar vom geſtrigen Datum ! Sie

Es iſt etwas ganz Beſonderes und ungemein praktiſch,“ | wollten wohl ſagen : kommen ſie ſchon ? " antwortete

ſchloß ſie, ,,und Sie müſſen das bei Agnes in An die Freiin in ſpöttiſchem Tone.

wendung bringen . In Dberlingen badet alles mit Der Frager war indeſſen mit weichlicher Nach

meiner Sechsſtrahlen-Seitenduſche: mein Mann, meine läſſigkeit herangeſchlendert und in den nächſten Fauteuil

Tochter, der Kaſtner, auch Herr von Hétváry – unter geſunken. Daſelbſt faßte er mit einem Seufzer des

anderem, Miß Rither, bitte, haben Sie zufällig Brief- Ubmühens ſeinen rechten Fuß, legte ihn aufatmend

papier bei der Hand ? Ich muß an - ja, an wen über das linke Bein und ließ das Haupt zurück

wollte ich denn ſchreiben ? Nun , alles eins — jeden : ſinken , bis es an der Rüdlehne einen Halt fand .

falls muß ich an Herrn von Hétváry eine Abſage für Von deren bordeauxrotem Damaſtüberzug hob ſich der

heute ſchiden. Danke , liebe Miß , Sie ſind eine Ropj ab wie ein altes Familienbildnis. Das feine

Zauberin : etwas wünſchen , und da haben Sie es Dval des Geſichtes, der edle Schnitt von Mund und

ſchon !" Naſe , die fühn gerundeten Bogen über den Augen

Es bedurfte dazu feines Zaubers . Wo Brigitta gehörten an jene Wandſtelle der Ahnengalerie , wo

von Oberlingen auftauchte, rüdte man Schreibzeug die Kreuzfahrer ihren Plaß hatten . Mancher Zug

und Papier zurecht. Sie gehörten jederzeit und ſchien wieder einer der Frauen abgelauſcht, welche

allenthalben zuſammen. Kein Korreſpondent eines neben jenen Eiſengeſtalten eingereiht waren , mit

Welthandele hauſes , kein Erpeditor eines Großmacht: einem þündlein auf dem Schoß oder einem Falken

miniſteriums verbitterte den Poſtämtern ſo das Leben, auf der behandſchuhten Fauſt . Aber der neue Firnis,

wie dieſe Frau mit ihren zahlloſen Briefen, Briefchen, welcher über dem edlen Bilde lag, gab einen falſchen

Zetteln , Rärtchen, Billets, Poſtkarten , Kreuzbändern Lichtſchein. Kam man dazu, unter den ſchillernden

und offenen Couverts . Dieſe ungeheuere Korreſpon | Glanzreflexen endlich den richtigen Standpunkt zu

denzarbeit verſah ſie ſo nebenbei daheimn , auf dem gewinnen , ſo bemerkte man Linien, welche unbändige

Wege, bei Freunden. Leştere zankte ſie dabei häufig Genußſucht, leichtfertiges Dahinleben ohne engherzige

wegen des unpraktiſchen Briefpapieres aus , das ſie Schranken , Ausſchweifungen jeglicher Art als unver:

fich von ihnen lieh , jedesmal aber inachte ſie ihnen die kennbares Prägezeichen aufdrüden . Es waren ſeichte

bitterſten Vorwürfe wegen ihrer ſchlecht gummierten Furchen , leicht hingerigte Runzeln und Fältchen,

Couverts. Sie hatte nämlich einen eigenartigen Brief- gleichwohl aber vorzeitig an dem Manne, welcher

verſchluß erfunden , welchen ſie auch jeßt Miß Rither kaum die Mitte der dreißiger Jahre erreicht haben

mit Feuereifer erklärte, nachdem ſie deren Couvert mit mochte.mochte. Wenn er es übrigens der Mühe wert er

Ausrufen tiefſter Entrüſtung benüßt hatte . achtete, konnte er ſogar noch weit jünger ausſehen

Hierauf eilte ſie in die Halle und ſchob ſich einen und den Eindruck eines zwar unbekehrbaren, aber

Fauteuil in den Schattenſtreifen der Erkermauer, liebenswürdigen Taugenichts von fünfundzwanzig

nicht ohne auch die übrigen Möbel im nächſten Um: Jahren machen. Doch auch für weit älter mochte

kreiſe nach einer plößlichen ſinnreichen Eingebung man ihn halten, wenn er, wie vorhin, mit zuſammen:

umgeſtellt zu haben . Nachdem ſie ſich niedergelaſſen kniđenden Beinen heranwankte und in ſtumpfer Sorg

batte, zog ſie den Igelknäuel ſamt einer Handarbeit loſigkeit auf die erſte beſte Sißgelegenheit ſant. So

aus der Taſche und brachte an beren Maſchengeſtrick brachte er es zuſtande, auf ziemlich weit auseinander

mit märchenhafter Geſchwindigkeit alsbald eine er liegenden Altersſtufen daheim zu erſcheinen , in jeder

hebliche Vergrößerung zuſtande. Dabei gingen die aber entſchlüpfte ihm mitunter ein unbewachtes lieder:

Augen immer wieder durch das Fenſter über den Innen- liches Lächeln , welches ſtets von einem ſchlimmen

hof und weiter abwärts durch die Zieratlüden des Zucken um die Lippen begleitet war. Eben jeßt um

ſchmiedeeiſernen Thorgitters. Sie erwartete das neu: ſchlich es wieder ſeinen Mund, da er zu Brigitta

vermählte Paar. Auch dies war praktiſch und genial. von Oberlingen ſagte : „ Alſo Sie ſteden noch ſo

Sie hatte nach dem Tode Thomaſinens daran ge- / tief in der himmelblauen Romantik und glauben, die
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Zärtlichkeit halte unſer Pärchen auf? Glüdliche Ba: alter längſt kaltgeſtellter Gefühle beſteht. Das

ronin ! Vielleicht ſehen Sie ſogar im Geiſte , wie
kann mich doch unmöglich überraſchen. Ein

Ulrich vom Wagen klettert , um die berühmte blaue Hungernder iſt nicht wähleriſch ."

Wunderblume irgendwo vom Waldrande zu pflüden , ,, Lieber Freund, Sie haben den Nagel auf den

und wie er fie dann der angebeteten þuldin reicht, Kopf getroffen- bei ihr nämlich. Aber Sie ſprechen

indem er ſüß flötet: it's gefällig ?' Blumen immer nur von ihr. von ihrer Seite iſt ja das

ganz richtig ! Blumen halten ſie auf. Aber ſolche, alles begreiflich und bis zur Abgedroſchenheit oft

wie ſie Ulrich zu Totenkränzen zu flechten pflegt . Er dageweſen. Eben darum iſt es doppelt underſtänd

flicht auch der neuen Gräfin bergleichen vor, und ſie lich, wie Wartenkron in einem ſo gewöhnlichen grob

muß natürlich aus purer friſcher Ehehöflichkeit mit : und großmaſchigen Reße fich hat fangen laſſen . "

flechten !" Es giebt eben Geſchöpfe, welche nur den

Sie find ſündhaft bösartig, Ler ! Sie werden ſchlaueſten Neßen ausweichen. Oder wenn ſie ſchon

doch nicht etwa glauben .. ?" nahe daran ſind, feſtgehalten zu werden, durchreißen

Glauben ? Nein, damit gebe ich mich ſeit un fie dieſelben juſt deshalb , weil fie jo feinmaſchig

denklicher Zeit nicht mehr ab. Wohl aber tenne ich ſind – ſo ungewöhnlich feinmaſchig wie die Dinge,

Ulrich. Er hat ſich heimlich verlobt, er hat , ohne welche Sie, Baronin, gerne unter Ihren kunſtreichen

jemandem ein Wort davon zu ſagen, über Hals und Händen wachſen laſſen . Da haben Sie ja wieder

Kopf geheiratet. Hatten wir beide geſtern um dieſe etwas Derartiges darf man fragen , was dieſes

Zeit auch nur die leiſeſte Ahnung von dieſem Streiche haarige Ungetüm vorſtellt? Auch ein Neß zum

unſeres troflloſen Witwers ? Nicht einmal ſein Leib: Menſchenfang? Oder einen neuartigen Raupenhelm ?

diener Anton, der ſonſt fo findig iſt und alles genau Ober einen Flaſchenpußer ? Ober -- jedenfalls etwas

nach Wartenfron berichtet, iſt auf die richtige Fährte Abſonderliches !"

geſtoßen . Erſt geſtern alſo tam Ulrichs Brief, worin Bei dem legten Worte ſtieg die eiſige Stimmung,

er mir bündig die Thatſache mitteilt und ſich ieg zu welcher etliche Anſpielungen Thurmbruds Gitta

lichen Empfang verbittet. Erſcheint Ihnen das ver: durchlältet hatten , augenblicklich auf einen behaglichen

wunderlich ? Mir nicht im mindeſten. Ulrich fürchtete Wärmegrad empor. ,, Abſonderlich " das war der

eben , daß man ſich hier ins Mittel legen und ihm Sonnenſtrahl, unter welchem ihr Herz ſogleich auf

unter allerlei Bedenklichkeiten abraten würde, vielleicht taute. „ Es iſt auch etwas Abſonderliches und ſehr

beſonders Sie , Baronin ... " praktiſch ," ſagte ſie mit Selbſtgefühl. ,, Es iſt ein

„ Ich ? Sind Sie bei Sinnen, Ler ? " erwiberte Frottierhandſchuh mit zehn Fingern , damit man beide

ſie mit mitleidigem Lächeln , und fügte dann ſehr Hände hineinſtecken kann . Eine Erfindung von mir,

ſanft, gleichſam ſchonend bei: ,,Aber Sie haben recht. um die Friktion auf einmal mit verdoppelter Kraft

Und Ihnen gegenüber mochte er allerdings für ſolche und auf zweifacher Fläche auszuführen – aber, um

Befürchtungen ſeine Gründe haben . “ auf Wartenkron zurückzukommen : mir erſcheint es

„ Jedoch keine thatſächliche Berechtigung . Ich denn doch ſchwer erklärlich, wie er in ſeiner maß

rate feinem Menſchen , noch auch rate ich ab . Es loſen Trauer ſo plößlich zu einer zweiten Ehe ſchreiten

nüßt nichts. Iſt auch höchſt undankbar . “ konnte. “

,,Aber überraſcht hat es Sie doch ? 3ch meine: „Schwer erklärlich ? Nichts leichter als das .

unangenehm überraſcht ? " Er trieb in einem uferloſen Meer von Trübfinn

„ Mich ? Nein . Ich laſſe mich durch nichtsIch laſſe mich durch nichts herum und griff nach dem erſten beſten Balken , der

überraſchen. Das nüßt gleichfalls nichts und iſt gleichfalls darin hintrieb. Die junge Dame hat

ebenſo undankbar. Ulrich fühlt einmal das unab nämlich kurz vorher ihren Vater verloren , wie der

weisliche Bedürfnis , in Rompagnie melancholiſch zu Brief beſagt. Wer nahe am Ertrinken iſt, dem gilt

ſein – das iſt ja nichts Neues. Wir in ſeiner es wohl gleich, ob der Rettungsbalken von poliertem

nächſten Umgebung taugen nicht dazu. Zufällig ſtößt Mahagoniholz oder der riſſige Splitter eines ge

er auf ein Fräulein , das wahrſcheinlich ſo wenig ſtrandeten Schiffes iſt. Vielleicht, wenn er die Wahl

Talent dazu beſißt, wie andere Fräulein ihres Alters hätte , wäre ihm der Splitter ſogar lieber - die

-- wie zum Beiſpiel Ihre Tochter Franziska . Alein glatte Politur taugt ſchlecht zum Anklammern. Sie

ſie hat die Situation begriffen und hält dafür , daß hatten einander gegenſeitig nicht viel zu bieten – er

ein Grafenkrönlein immerhin ein ſchwermütiges Stirn an innerer, fie an äußerer Mitgift. In einem ſolchen

runzeln wert ſei . Ja man giebt noch etliches trüb : Fall hofft jedes vom andern deſto mehr zu gewinnen

ſinnige Augenverſchleiern unter Seufzerbegleitung als und greift deshalb haſtig zu ; denn es könnte hinter

Daraufgabe hinzu, wenn man in ſchlichter edler Be: drein die Reue kommen , wenn man bei längerem

ſchränkung lebt, wie Ulrich in ſeinem Briefe mit Zögern den eingetauſchten Talmitand ſchäßen lernt.

zarter Umſchreibung ſagt. Es hat übrigens unge: Daher das Überſtürzen in das Unwiderrufliche. Ich

heuer ſchlicht daſelbſt zugeben müſſen ; man lieſt bitte Sie , wo iſt da etwas ſchwer Erklärliches ?

zwiſchen den Zeilen deutlich ein gewiſſes Erſtaunen Ulrich redet in demſelben Brief, worin er mir kurz

Ulrichs darüber , daß man überhaupt ſo leben kann . und bündig ſeine Vermählung anzeigt , lang und

In einer ſolchen Lage langt man ohne weiteres auch ausführlich von der Begräbnisſtätte im Walde , von

nach einem trauernden Witwerherzen , das à la einem Mauſoleum , Gruftgittern , ewigen Lampen,

minute aufgewärmt worden iſt, und nimmt mit Totenkränzen , Grabwegen mit Linden oder Trauer ::

einem Ragout vorlieb , welches aus den Überreſten weiden . Wollen Sie wetten , Baronin ? Ich bin
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überzeugt , er kürzt der neuen Frau Gemahlin mit Gitta manövrierte eifrig, ſich von dieſem unpraktiſchen

demſelben Unterhaltungsſtoff die Zeit, und eben des : Standpunkt. Durch geniale Seitenſchwenkungen wegzu

halb ..." ſchlängeln . Aber dazu mangelte es an Zeit ; denn

Er hielt plößlich inne, da der Ton einer fernen Wartenkron bat die junge Frau , abzulegen , worauf

Glođe hörbar ward . Sie hing an dem Thorpfeiler ſie mit dem harrenden Rammermädchen in einer

jenes Turmes, welcher als Außenwächter der Burg Seitenthüre verſchwand. Groß , bleich , vornehme

den Waldweg verſtellte und von allen Vorbauten ſich Haltung das war alles, was Gitta an Eindrüden

am weiteſten hinauswagte. Der Pförtner , der in eingeheimſt hatte. Sie war unzufrieden mit ſich

demſelben hauſte, ſchlug die Glode an , ſobald ein ſelbſt, gereizt gegen Ler , vor allem aber mit Grol

Wagen an der legten Krümmung des Schloßweges geladen gegen ülrich. " Weil ihr jedoch das ſtill

ſichtbar wurde. Ler horchte – es blieb ftil . Der ſchweigende Niederkämpfen einer Gemütsſtimmung

Außenpförtner hatte bloß einmal geläutet, alſo galt nicht möglich war , lo wandte ſie ſich ſchnurſtras

es dem Herrn ſelbſt. Ler begann ſich ſtöhnend im dem Grafen zu und reichte ihm die Hand mit den

Fauteuil zu rekeln. Da ertönte der nahe Gloden Worten: „Und nun meinen aufrichtigen Glüdwunſch

ſchlag von dem Portier an der inneren Mauer - möge Ihnen das Neue zum Heile werden, armer,

einmal weiter nichts ! armer Ulrich ! " Das Neue" wurde mit einer ſo

Nun erſt fuhr Ler aus ſeiner läſſigen Faltung leidenſchaftlich heftigen Betonung hervorgehoben , daß

mit einem ſtrammen Ruck auf. Es war ein Empordadurch der Gegenſaß des Alten leibhaftig wachge

ſchnellen und Anſpannen jeder Muskelfaſer wie an rufen werden mußte. Der Schluß von dem „ armen ,

einem Panther, der ſich zum Sprung anſchickt. Aber armen Ulrich " aber bekundete ein wahrhaft grauſames

feine Stimme blieb einſchmeichelnd ſanft, da er ſagte : Mitleid ; es war wie eine zärtliche Umarmung der

,,Auch das überraſcht mich nicht, daß Ulrich gerade eiſernen Jungfrau, erdrückend, erſtiđend, durchbohrend,

ießt kommt, während Sie eben den zehnten und zermalmend .

legten Raupenfinger in Angriff nehmen. Ulrich iſt Aber Ulrich nahm dies wie einen gewohnten

und bleibt ein Spaßverderber , er kommt auch ießt Tribut hin . Er ſchien ſolches abgrundtiefe Be

zur Unzeit . Das unglückliche Haus Oberlingen muß dauern auch am Tage ſeines hochzeitlichen Ein :

ſich ſeinetwegen heute mit neun Fingern frottieren ! zuges ganz zeitgemäß zu finden . Dhne Zögern und

Darf ich Ihnen meinen Arm anbieten ; Baronin ? " unter ruhigen Dankesworten drüdte er freundſchaft

,,Danke, Ler , ich erwarte ſie hier oben . Ich lich die Hand Gittas.

gehöre nicht zum Hauſe . Wohl aber Sie und Da that ſich die Seitenthüre wieder auf . In

Sie ſtehen immer noch da ? Fält es Ihnen ſoFällt es Ihnen ſo demſelben Augenbli&, und bevor noch die Gräfin

ſchwer, die Treppe hinabzuſteigen ? Verſuchen Sie Wartenkron heraustrat, wußte Gitta ſchon , daß der:

es getroſt aller Anfang iſt ſchwer! So gehen ſelben die elementarſten Vorbegriffe weiblicher Ko:

Sie doch endlich der neuen Herrin von Wartenkron fetterie mangelten . Gitta bedachte, was es hinter

entgegen ! " jener Seitenthüre alles zu thun gab . Man mußte

Er ſah ſie lächelnd an , aber den Mund um: Mantel und Hut ablegen , das Kleid teils aufbauſchen,

fchlich das böſe Zuđen . Stumm verneigte er ſich teils glatt ſtreichen, Pliſſees niederdrüden, den Falten:

und eilte mit elaſtiſchen Schritten aus der Falle. wurf regeln , Rüſchen und Bänder emporzupfen,

Zachäus lenkte ſein Viergeſpann in einem tadel- Broſche und Rette zurechtſchieben hierauf wider

los gerundeten Bogen durch den Innenhof dem ſpenſtige Haare in Bande zwingen und die ganze

Portale zu . Daſelbſt war nach dem Wunſche des hier gelođerte, dort gedrüdte Friſur auffriſchen

Grafen niemand zum Empfange aufgeſtellt als der . endlich das Reſultat dieſer ganzen Arbeit von allen

þaushofmeiſter mit zwei Dienern . Dann ſtand aufDann ſtand auf Seiten ſcharf im Spiegel beſehen . Zu allem dem

der unterſten Stufe der Portalſtiege noch Ler zwiſchen hatte dieſe Gräfin eine einzige Minute gebraucht.

den beiden Säulen.
Gitta wußte genau , daß es nicht länger gedauert

Mein Schwager Thurmbrud ! " ſagte Ulrichzu hatte. Und dies noch dazu vor dem feierlichen Augen

Martina , als der Wagen vor den zwei Bären der blide , da ſie zum erſten Mal als Hausfrau einem

Treppe anhielt. Sei mir recht herzlich gegrüßt, Gemahl von erſt vierundzwanzig Stunden entgegen

Ler ! Hier meine Frau ! " Es war auf ein: treten , eine fremde Dame als erſten Gaſt der Nach

mal etwas Verſchüchtertes in ſeinem Benehmen,in ſeinem Benehmen, barſchaft begrüßen , und ſich dem dienſtbaren Volke

etwas Gezwungenes in ſeinen leiſe und faſt zaghaft von Wartentcon als neue Herrin zeigen ſollte. Ein

klingenden Worten. ſolcher abſoluter Mangel an Eitelkeit war nicht mehr

Ler verbeugte ſich, half Martina vom Wagen dageweſen ſeit Evas paradieſiſchen Tagen vor dem

herabſteigen und bot ihr den Arm. llrich nidteUlrich nidte Sündenfalle. Jedenfalls war derſelbe abſonderlich

Zachäus zu , fündigte dem Haushofmeiſter die baldige und deshalb Gitta ſympathiſch.

Ankunft mehrerer Gepädwagen an, und folgte dann Als jedoch Martina ſichtbar ward, da verſchwand

dem voranſchreitenden Paare. Brigitta von Ober- das Abſonderliche und erſchien Gitta auf einmal

lingen kehrte eben aus der Kinderſtube von einer ſelbſtverſtändlich. Ale jene Kleinkünſte der Toilette

neuerlichen Inſpektion zurück, als die Angekommenen waren überflüſſig , wenn man mit dieſer wunderbar

die Halle betraten . Bei der Vorſtellung der beiden Damen gebauten hohen Geſtalt und mit dieſem edlen Antliß

ſtand Martina der Sonne abgelehrt, während Sitta unter die Menſchen treten konnte . Wie ſie dort vor

die Strahlenblendung gerade in den Augen hatte. I dem Rahmen der Thüre ragte , glich ſie einer jener
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antiken Pallasgeſtalten , die den Beſchauer nieder: Schatten der Trauer übrigens auch , die großge

zwingen – ein erhabenes Bildwert in zweifachem wachſenen Menſchenpflanzen ," - dabei fiel ein ſcharfer

Marmor: aus nachtſchwarzem Geſtein Afrikas das Seitenblick auf Ulrich. „ Aber zu etwas anderem ! “

Gewand , in ſchlichtem Faltenwurf an den edlen fuhr fie fort. „ Ich bin während Wartenkrons Ab

Gliedern niederfließend , aus penteliſchem Felſen das weſenheit hier zeitweiſe als Wauwau aufgetaucht,

bleiche Geſicht und die Hände. Sonſt nichts — kein damit nicht alles darunter und darüber geht. Neben

Bändchen , keine Spiße , fein Schmuck. Rein gar bei gejagt - Ulrich, Ihre Agnes iſt ſchon wieder zu

nichts am ganzen Leibe , was Gitta die erwünſchte lau gebadet worden. Alſo meine Funktion endet

Möglichkeit geboten hätte, darauf los zu ſtürzen , dar mit dem Einzug der Hausfrau. Aber vielleicht iſt

über in Etitaſe zu verfallen, gänzlich hingeriſſen es Ihnen nicht unerwünſcht, Gräfin , ſich mit einem

auszurufen : ,, Reizend ! Himmliſch und dabei jo prat überſichtlichen Blick im großen zu orientieren , und

tiſch ! Wo haben Sie das entdedt, oder - wie ? - ich mag herzlich gern 3hr Cicerone ſein . Wollen

ſelbſt kreiert vielleicht? “ – Aber ſie war gerecht genug, Sie?"

einzuräumen , daß ſolche Schmudloſigkeit an der Martina ging auf ſie zu und ſagte : „ Ich

ftatuenhaften Frauengeſtalt als das Naturgemäße er: danke Ihnen, Baronin, Sie ſind ſo lieb und gut zu

ſchien , und daß die geringſte Zuthat den großen Ein mir .

druck nur hätte entſtellen können . Gitta beſaß das „,Nennen Sie mich nicht Baronin ', ſondern

Temperament eines Vulkans : es mußte empor, was Gitta', wenn es Ihnen recht iſt. Dafür darf ich

in ihrem Innern ſiedete, der Ausbruch beruhigte ſie ,Martina' zu Ihnen ſagen , nicht wahr ? Ich bin

und ſtimmte ſie menſchenfreundlich. Die erſten ſengen auch gar nicht lieb und gut, wie Sie denken, ſondern

den Feuergarben waren über der niedergepraſjelt , der bloß ein bißchen praktiſch. Alſo geben wir! Die

Lavaſtrom vernichtenden Mitleides hatte ſich über Herren können wir nicht brauchen . Sie verſtehen

den „ armen, armen Ulrich " ergoſſen , und nach ſolcher nichts davon und reden nur verwirrendes Zeug

Entladung fühlte ſie das Bedürfnis, die Menſchheit darein .“

zu beglüden . Aus dem Lavaboden wuchs üppig um: Dabei ſchob ſie Martinas Þand unter ihren

armendes Geranfe und ſchlängelte ſich der jungen Arm und ſchleifte ſie mit der launenhaften Beweg

Frau entgegen . Bevor es indes noch Zeit gefunden, lichkeit eines Wirbelwindes durch alic Geheimniſſe

fie zärtlich zu umfaſſen, ſagte Martina zu ülrich ge des Hausweſens. „Es iſt Zeit , daß Sie gekommen

wendet: „ ünd die kleine Agnes ?" find," ſagte fie im vertraulichen Tone, ſobald ſie die

Es war eine tiefe Altſtimme von ſeltenem Wohl: Şalle hinter ſich hatten . „ Höchſte Zeit ! Es macht

laut, welche die Salle mit ihrem Klange füllte. Klar, ſich hier allerſeits eine Läſſigkeit und Verkehrtheit

ohne alle Schüchternheit ertönte die kurze Frage. breit, wie überall, wo die Hausfrau fehlt und bloß

Gitta horchte betroffen auf , um gleich danach ganz die unbeholfenen Männer befehlen . Dabei herricht

Auge zu werden , als Ulrich mit umdüſterter Miene ringsherum eine anfröſtelnde erfältende Atmoſphäre,

näher trat , ſich ſteif vor ſeiner Frau verneigte und wie in allen Garçonbehauſungen . Wenn Sie ſich

ihr dann in ceremoniöjer Weiſe den Arm bot. anfangs in dieſer verſchrobenen Männerwirtſchaft

„ Höchſt merkwürdig !" dachte Gitta . Der Vor: nicht auskennen ſollten , dann kommen Sie nur zu

gang erinnerte ſie an eine feierliche Polonaiſe - Tour, inir ! Ich bin erſtens eine praktiſche Natur, zweitens

welche zwei wildfremde Menſchen der Etikette wegen gefallen Sie mir, und drittens denken Sie ſich, Sie

miteinander tanzen , nicht ohne ſich dabei füchterlich, gehen Ihre Mutter fragen . Wie ?"

aber immer mit dem böchſten Anſtand, zu langweilen . Martina zog ihren Arm hervor und ergriff beide

Aber ſie ſollten wenigſtens vor ihr tanzen, nicht ing : Hände Gittas mit einem herzlichen Druce. Darüber

geheim abſeits unter vier Augen . Darum vertrat ſie ſtürzten der immer leidenſchaftlichen Gitta die Thränen

ihnen entſchloſſen den Weg und ſagte : „ Ich bin vor aus den Augen , und ſie ſtreichelte Martinas Wange.

wenigen Augenbliden in der Kinderſtube geweſen. Alſo, da ſiebſt Du nun ! " ſtammelte ſie, nach Worten

Ich habe Ihnen meine Pflegebefohlene perſönlich ringend.ringend. „Alſo, was iſt denn da weiter ? Du haſt

vorführen wollen , wie ein Oberſt-Inhaber ſein Re ießt eine Mutter, und ich eine zweite Tochter. Das

giment. Agnes hält jedoch eben ihre Sieſta. Sie iſt alles. So, jest gieb mir einen Kuß, Kind, und

ſchläft zu gut, und es wäre grauſam, fie zu wecken . dann gehen wir! So - nur noch einen Augenblid !"

Noch dazu unmittelbar in eine aufregende Scene Dabei wiſchte ſie ſich die Thränen von den Wangen

hinein wenn auch in eine freudig aufregende ! und trocknete ſorgfältig die Augen. ,, Die Dienſtleute

Ja freudig aufregend - und es iſt ſchön und gut, dürfen uns nicht in zu weicher Stimmung ſehen .

Gräfin , daß Sie gekommen ſind, die Verödung bier Sie mißbrauchen das ſogleich ſchändlich. Man muß

oben mit Acht und Bann zu belegen . Agnes zumal vor ihnen jederzeit eine gewiſſe Contenance beob

braucht Leben um ſich und Heiterkeit und frohe Ge: achten . So ießt ! "

ſichter. Solche Kinderpflänzchen verkümmern im ( Fortſeßung folgt . )



745 746
Schuldlos geopfert . Şiſtoriſcher Roman von Karl Berkow.

Sculdros geopfert.

Hiſtoriſcher Roman

von

„Wie

Karl Berkow.

(Schluß .)

Paula war unter ſeiner Rede totenbleich ge tief in ſeinen Mantel gehüllt, ein Mann in Paulas

worden ; ihre Augen blidten mit Entfeßen auf den Wohnung Einlaß begehrte. Die italieniſche Dienerin

unbarmherzigen Sprecher. „ Ihr wendet eine Härte wollte ihm die Thür nicht öffnen ; er icob fie un :

mir gegenüber an , Graf Siruela ,“ ſagte ſie mit geduldig beiſeite und ſchritt, als ſeier mit der

bebenden Lippen , ,,die ich nicht verdient zu haben Einteilung des Fauſes vollkommen vertraut, in das

meine. Ihr dehnt die Strafe für ein Bergehen, Gemach, welches Paula meiſtens zu benußen pflegte.

welches nicht einmal zur Ausführung gelangte, auf Sie war allein. Der ungeſtüme Eintritt eines

mich aus, die desſelben ahnungslos geblieben . Weiſet Fremden ließ ſie aufſchrecken ; furchtlos, aber mit

es mir nach , daß ich gegen Euren Willen , Eure allen Zeichen des Befremdens trat ſie ihm entgegen .

Wünſche handelte , ſeit 3hr mir Eure Bedingungen Wer ſeid Ihr?“ redete ſie ihn an .

ſteltet und Ihr hättet das Recht, ein Urteil an mir durften meine Diener Euch einlaſſen ? "

zu vollſtreden , das mir nicht geringer als die Ver
„ Ich fragte ſie nicht, ob ſie es wollten, " ant

kündigung des Todes erſcheint und zu welchem Euch wortete der Eindringling. „ Hätten ſie Euch meinen

jegliche Begründung mangelt . “
Namen genannt , würdet ihr mich nicht vor Euer

„Es iſt begreiflich, daß Ihr von Eurem Geſichts- Antlik gelaſſen haben und doch iſt es Anteilnahme

puntte aus mit meiner Maßregel nicht einverſtanden
für Euch, die mich hergetrieben . “

feid ; ich aber muß zu meinem eigenen Bedauern
Sie hatte ſeine Stimme bereits erkannt . „ Wollet

darauf beſtehen. Der Infant wird mit niemand
Euer Angeſicht enthülen , Marquis de la Fuente, "

mehr , außer ſeinen Wächtern , ſprechen . Auch ſein

Beichtvater, Pater Storr , wird durch einen andern

ſprach ſie gelaſſen , „was Ihr mir auch zu ſagen

habt, ich ziehe es dor, Eure Züge zu ſehen . "

erſeßt werden und es ſteht noch im Zweifel , ob ich

ihm ſeine Diener laſſen kann . “
Er warf den Mantel ab und beugte ein Knie

„ Ihr ſeid grauſam und ungerecht,“ ſprach Paula

vor ihr. „ Ihr ſeid erſtaunt, mich hier zu ſehen , edle

bitter, „möge Gott nicht anEuchſelbſt oderan denen, Frau," ſagte er, „und ich war noch voreiner Stunde

die Euch teuer, die Härte ſtrafen , mit der 3hr einem
im Zweifel , ob ich ausführen ſollte, was ich nicht

Schuldloſen , einem Unglüdlichen begegnet. “

darf und wozu mich dennoch die Anbetung gezwungen ,

„ Dieſe Härte, wie Ihr meine Handlungsweiſe die ich für Euch hegte, ſeit ich Euch zum erſten Malé

bezeichnet, hat Dom Duarte ſelbſt und der unkluge
ſah und an der Ihr achtlos, gleichgültig fiets vor

Eifer ſeiner Freunde veranlaßt , " war die trođene
überginget. “

Erwiderung , „ ich gehorche meinem Serrn , dem Mir von Eurer Anbetung zu ſprechen, Marquis,

Rönige von Spanien, das iſt alles. " iſt die Stunde übel gewählt, " erwiderte Paula hörbar

,,Werdet Ihr es auch mit Eurer Pflicht für ablehnend. ,, Daß ich ſie nicht gewürdigt, wie Ihr es

unvereinbar halten , mir ein leßtes Mal den Beſuch
wünſchtet, fann Euch kaum befremden , da Ihr um

in der Rocchetta zu geſtatten, um von Dom Duarte den Zwed meines Hierſeins wußtet. Ebenſo wird

Abſchied zu nehmen ?"
es Euch bekannt ſein, daß ich auf Befehl des Gouver:

„ Selbſt auf die Gefahr hin, mehr als Eure Vor: neurs morgen Mailand zu verlaſſen habe. Weshalb

würfe gegen mich herauszufordern , auf die Gefahr,
wollt Ihr Euch von mir die Beſtätigung deſſen noch

mir Euren Abſcheu zuzuziehen , muß ich auch dies holen, was 3hr längſt errietet ?"

verweigern . " Don Francisco lächelte. „ Ich wußte um den

Paula erhob ſich. „ So muß ich annehmen,So muß ich annehmen, Zwed Eures Hierſeins ; ich wußte, daß in Eurem

Graf Siruela, " ſprach fie förmlich , daß wir uns Berzen nur das Bild des Mannes Raum hatte, den

nichts mehr zu ſagen haben und Euch erſuchen, mir ich unzählig oft beneidete , und meine Treue hielt

Zeit zu meinen Reiſevorbereitungen zu laſſen .“ der Enttäuſchung ſtand, die Ihr mir ſtets von neuem

Der Graf verbeugte fich. Ich wußte, daß Ihr bereitetet . Ich hoffte auf ein Wunder, ein Ungefähr,

ſo beſonnen ſein würdet, Euch in das Unabänderliche das meinen Wünſchen Erhörung brächte, Ihr aber,

zu fügen und kann es nur beklagen , daß ein trau gegen jedermann jo aller Güte voll , verharrtet in

riger Zwiſchenfall, wie dieſer, mich des Vorzuges be Eurer gewohnten Rälte. Ich liebte Euch noch mehr

raubt , Eure Gegenwart , holde Nichte, länger zu um Eurer Treue willen und das verwegene Ver

genießen . - Der Wagen , welcher Euch aus dieſer langen gewann mehr und mehr Raum in mir, es

Štadt führt , wird morgen um die gleiche Stunde Euch einmal geſtehen zu dürfen, was Ihr vermutlich

por Eurer Thür ſtehen . " nicht einmal anhören mögt. "

Es war gegen Abend des nämlichen Tages, als, „ Ihr habt recht! Schon dieſes überraſchende
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Geſtändnis zu vernehmen erſcheint mir ein Vergeben achtete ich Euch geringer, jähet Ihr mich heute nicht

gegen den , welchen ich liebe . " vor Euch. Hört mich an . Graf Siruela hat es für

„ Und dennoch hätte ich mir Eure Nachricht in notwendig erachtet, die ganze Beſaßung des Kaſtells

reichem Maße zu erwerben gemeint , da ich , einer zu wechſeln , um völlig ſicher zu ſein , daß keine ge :

Lebensgefahr faum entronnen, die Eure Freunde mir heimen Freunde des Infanten ſich dort befinden.

zugedacht , in meinen Gefühlen für Euch uner: Nur ich bleibe bort , dem er vertraut, und zwei

ſchüttert bin . “
Dienerinnen, die mit der Reinigung der Gefängniſſe

Ich beklage, daß der Eifer , dem unglücklichen beſchäftigt werden , als die einzigen Perſonen , die

Prinzen zu dienen , ſich zu ſolchen Mitteln verlieren Euch kannten .“

konnte, " ſprach Paula ernſt, „und ich erkenne Eure Er griff nach ſeinem þute . Ana und Maria,

Großmut an , es mich nicht entgelten zu laſſen , was die erwähnten Frauen ," fügte er hinzu , ,,haben jeden

andere geſündigt. Doch wollet ießt zu der Sache Tag ungefähr eine Stunde in dem Gefängniſle Dom

kommen , die Euch zu mir führte ; meine Zeit iſt kurz, Duartes zu thun. Auch iſt es ihr Amt, ihm das

da ich von hier in naſt und Eile vertrieben worden ." Frühmahl zu bringen. Beide ſind gutmütige Geſchöpfe

„Ihr reiſet ſchon morgen ? “ fragte der Marquis . und ſie ſind arm , Signora, ſie würden einem Aner

„Wie Ihr hörtet, ja . “ bieten nicht widerſtehen, das ihnen eine Verbeſſerung

„ Und wenn dieſer Trennung nie ein Wieder ihrer Lage dünkte.“

ſeben mit ihm folgte, den Ihr zurüdlaſſet ? " Paulas Augen begannen zu leuchten. „ Verſtebe

Paulas Hände falteten ſich. „Gott allein weiß, ich Euch recht, Marquis ? Es wäre möglich durch

ob ich ihn wiederſehe, “ ſagte ſie gepreßt . „ Er kann dieſe Frauen

einen Weg dazu mir zeigen und ich werde nicht auf „ Nicht ſogleich, edle Dame,“ unterbrach er ſie,

hören deſſen zu warten . “ ,,aber doch in abſehbarer Zeit . Ihr laſjet Euch

„ Þabt Ihr keinen Verſuch gemacht, den Grafen morgen von des Gouverneurs Reitern aus der Stadt

Siruela umzuſtimmen und Euch ein ferneres Vergeleiten und folgt ihnen gehorſam bis zur Grenze .

weilen zu geſtatten ?" Von dort begebt Ihr Euch nach Lecco und wartet,

„ Ich wußte, daß es nußlos ſei . 3ch vermag bis Ana Giuocati Euch aufjucht, die in dem Orte

dort nicht mehr zu bitten , wo man mir mit Miß zu Hauſe iſt und in wenigen Tagen dahin beurlaubt

trauen begegnete . " wird , ihre franke Mutter zu pflegen. Sie kehrt in

,,Der Gouverneur, edle Frau, glaubt, daß Ihr einigen Wochen zurüd und könnte eine jüngere

Euer Wort gebrochen , das zu halten mehr als ge Schweſter mitbringen , die ihr in manchen Dingen

wöhnliche Seelenſtärke erforderte, denn Frauen ſind zur Hand geht. Ich fürchte zuviel zu ſagen, Signora .

zu leicht geneigt , jeglichen Verrat , jeglichen Treu : Das übrige mögt Ihr mit ihr ſelbſt verabreden . “

bruch mit irgend einer beliebigen Notwendigkeit zu „ Und wird Graf Rivera die Täuſchung nicht

entſchuldigen , die ſie vor dem eigenen Gewiſſen ſtraf entdeden ? "

frei macht." „ Auch er bleibt nicht an ſeinem bisherigen Poſten .

„ Glaubt Ihr das auch von mir ? " Sein Nachfolger wird die Dienerinnen nicht bearg

„ Nein , und ich würde es niemals glauben , denn wöhnen, die in dem Kaſtell aus und ein gehen . “

ich hatte Gelegenheit, Euch genauer kennen zu lernen „So ſeid ihr der einzige, Marquis , der mich

als Euer Dheim , der zunächſt Gouverneur von verraten könnte,“ ſagte Paula gedankenvoll, „wie

Mailand in Dienſten des Grafen -Herzogs und dann Ihr der einzige jeßt ſeid , der mir neue Hoffnung

erſt Menſch iſt . "
giebt. Ich war der Verzweiflung nahe, als mich

,, Dank Euch für Euer Zutrauen, das mir nach Don Velasco verließ . Ich werde nun meinen Weg

Eurem vorigen Geſtändniſſe von doppeltem Werte mit etwas leichterem Herzen antreten und in Geduld

iſt, aber mir keine Hilfe zu bieten vermag . " und Ergebung der Zeit warten , die meine Rüdlehr

„Vielleicht doch , Signora , und Ihr erhieltet ermöglicht. Ich möchte Euch danken und weiß nicht,

damit den Beweis, daß meine Anbetung für Euch wie ich es in Worte kleiden ſoll, was mich erfüllt.

groß genug , um für Euch zu vollbringen , was fein Ihr behauptet mich zu lieben , und ſucht gleichzeitig

anderer Mann je auf ſich nähme , indem ich Euch den heißen Wunſch mir zu fördern , der dem Glüce

den Weg zeige , auf welchem Ihr in die Rocchetta eines anderen gilt . "

zurücgelangen könnt. "
Don Francisco küßte ehrerbietig die şand , die

„Ihr, Marquis ?“ fragte Paula zweifelnd. ſie ihm reichte. „ Ich habe vier Jahre hindurch Euer

,,Shr traut mir nicht," erwiderte er, „ weil es Duldertum beobachtet ," antwortete er nicht ohne

Euch undenkbar erſcheint, daß ich Euch ohne Lohn Bewegung. Ich ſah den hohen Mut , die Kraft,

dieſen Dienſt leiſten wolle. Hätte ich die Goffnung, mit der Ihr Euer Leben ertruget, die Seelenſtärke,

Euch je zu gewinnen, ich ließe Euch jeßt in die Ferne mit der Ihr Euren Gram bekämpftet , damit ein

ziehen und folgte Euch in kurzem , Euch als Marquiſe anderer froher ſei , und ich lernte zu Euch wie zu

de la Fuente in meirie eigene Deimat zu entführen . " einer Seiligen aufblicken , die mit irdiſchen Frauen

„,Nicht weiter, " gebot ſie, unangenehm berührt, nichts mehr gemein hat. Wäret Ihr ein Weib, wie

„wenn ich nicht glauben muß , daß Ihr nur ges Tauſendc neben Euch, ich hätte es verſucht, Euer

kommen ſeid, mich mit Euren Beteuerungen verlegen Herz ſo lange zu beſtürmen, bis es mir gelungen,

zu wollen .
jenen daraus zu verdrängen, den ich beneidete, weil

„ Nein , Signora. Liebte ich Euch weniger, 1 er von Euch mit einer Liebe geliebt wird , wie ſie
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nur vereinzelten auf Erden als Göttergeſchenk zu bisherigen Diener wird man entfernen , um ſie durch

teil geworden . Ich haßte ihn um dieſer Liebe willen, Soldaten zu erſeßen, welche täglich gewechſelt werden . “

ſowie ich Euch bewunderte , und ich war lange Zeit „ Auf dieſe leßtere Vergünſtigung ziehe ich vor

mit mir uneins , ob ich den Rat Euch geben ſollte, zu verzichten ," erwiderte Duarte ſtolz, ,,habt Ihr im

den 3hr zuvor empfinget. Dann kam ich in ſein Sinne, mich von meinen legten Getreuen zu trennen ,

Sefängnis und ſah Euer Bildnis vor ihm ſtehen , tann ich der Dienſte Fremder auch entraten und

das Ihr ihm unlängſt durch den Grafen Rivera werde mich in Zukunft ſelbſt bedienen tönnen . "

ſandtet, und ich dachte an Euren Schmerz, nicht den „Es ſteht in dem Belieben Eurer Soheit, “ war

ſeinen, wenn Siruela feinen Vorſaß ausführte, Euch die falte Entgegnung. Ich habe ferner den Befehl,

von hier zu ſenden . Ihr liebt mich nicht; Ihr werdet | Euch dieſes Schreiben zur Unterſchrift vorzulegen,

es niemals thun ; ich bin Euch einer der Peiniger das aus dem Kabinet Seiner Majeſtät kommt. “

mehr , die Eduard von Braganza als unerbittliche Er legte ein Dokument vor den Infanten nieder,

Wächter umgeben , und auch wenn ich nicht an der das dieſer mit den Augen überflog. Es enthielt die

Stelle meiner Pflicht ftände, Ihr habt für keinen Erklärung, daß König Joao ein Uſurpator , der

Mann Gedanken und Empfinden , als für ihn allein. widerrechtlich ſich ein Reich angeeignet, das einem

Ich muß mich darein ergeben , Eure Gleichgültigkeit anderen Herrſcher gehöre , und daß die Revolution

zu ertragen , aber ich könnte es nicht ertragen , von in Portugal ein ebenſo ſtrafbares als verräteriſches

Euch gehaßt zu werden , weil ich zu jenen zählte , Beginnen geweſen ſei , das man mit allen Mitteln

die die Urheber Eures neuen Schmerzes geweſen .“ und für alle Zeiten niederzuzwingen habe.

Mein þaß konnte Euch nicht treffen , " ent: Der Prinz warf das Schriftſtüc , nachdem er

gegnete Paula, ,,denn Eure Pflicht, wie hart ſie mir es geleſen , verächilich auf den Tiſch. „Und Ihr

zuweilen erſchien, durfte ich Euch nicht zum Vorwurfe mögt glauben , Graf Siruela , daß ich dergleichen

machen. Ich hielt Euch für einen Feind; ießt naht unterzeichnen werde?" fragte er.

Ihr Euch mir als ein ritterlicher Schüßer, deſſen ,, Der König und ſeine Miniſter fordern es von

Edelmut mich mit Staunen und Achtung erfüllt . Euch ," antwortete der Gouverneur, „um ſich über

Laſſet Euch an dieſem armen Ausdrude meines zeugen zu können , daß ihr mit dein Herzoge von

Empfindens genügen und bleibt mir der Freund, als Braganza nicht im Einverſtändnis geweſen . "

welcher Ihr Euch heute erwieſet und deſſen Beiſtand „Sagt meinem einſtigen Bekannten, dem Herzoge

mir die unſchäßbarfte Gabe iſt, die ich ſeit langer von Olivarez, daß ich lieber ſterben würde , als auf

Zeit empfing. " ein ſolches Anſinnen jemals eingehen, " ſprach Duarte,

Am anderen Tage verließ Paula die Stadt ; ,,daß ich meine Hand nicht dazu leihen werde, meinen

ſie hatte verſucht über Taquets Schidjal noch etwas Bruder zu beſchimpfen , und daß ich ſein Recht auf

zu erfahren , doch war ſein Aufenthalt nicht zu ent die neuerworbene Krone vollkommen anerkenne."

beden ; ſie mußte vermuten , daß er mit Hilfe ſeiner „So nimmt Eure Hoheit die Folgen auf fich,

Freunde entkommen ſei. *) die eine derartige Erklärung nach fich ziehen muß ?"

Graf Siruela ließ in dem Franziskanerkloſter entgegnete Graf Siruela langſam , mit Betonung.

nachforſchen , in welchem der einſtige Mönch ſich vor: Duarte maß ihn mit geringſchäßigem Blide .

übergehend aufgehalten , aber auch dort war er nicht „Verfahrt mit mir, wie es Euch gut dünkt und wie

mehr aufzufinden . Der Gouverneur jeßte einen Euer eigener Vorteil es erbeiſcht. Ihr könnt mich

Preis auf ſeinen Kopf ; er drohte ihn auf der Stelle foltern, aber mich nicht zwingen, eine Schandthat zu

töten zu laſſen , wenn er ergriffen würde, und den begehen . “

Infanten nach Spanien zu jenden , falls noch ein Der Gouverneur ſchritt zur Thür, einige Worte

einziger Verſuch gemacht würde, ihn zu befreien . in den Gang hinauszurufen . In den Rerker traten

Die neuen Befehle, die er ſich von Madrid er: zwei Soldaten, welche Ketten in den Händen trugen ;

beten, ließen nicht lange auf ſich warten . Sie gingen ihnen folgte ein Schmied mit ſeinen Werkzeugen.

dahin , dem Prinzen von Braganza den Prozeß zu „ Ich bin , da Eure Hoheit auf der Weigerung

machen , damit die ärgerliche Sache aus der Welt beſteht, jenes Dokument zu unterzeichnen ," ſprach

komme, und ihn nicht beſſer zu behandeln als irgend Don Velasco, „genötigt, zur Ausführung zu bringen,

einen anderen Verbrecher. was ich Euch gern erſpart bätte . Mir iſt befohlen,

Don Velasco begab ſich nach Empfang der von Euch Ketten anzulegen und es wird zur Stelle ge

Spanien gekommenen Weiſungen in das Gefängnis ſchehen . “

des Infanten . ,, Ich habe Eurer Hoheit mitzuteilen ," Der gefangene Fürſt erbleichte unmerklich. Die

redete er ihn an , daß auf Grund der legten An: ihm zugedachte Schmach erſchien faſt zu groß , um

ſchläge, die Ihr im Verein mit Euren Freunden ertragen zu werden . Doch er gönnte ſeinen Quälern

erſonnen , von dem Grafen -Herzog im Namen Seiner den Triumph nicht, Zeugen einer auch nur vorüber

Majeſtät des Königs mir Verhaltungsmaßregeln gebenden Schwäche zu werden. Wie er mit unbe

zugegangen ſind, welche Eurer Hoheit das Entweichen wegten Mienen die Nachricht hingenommen , daß er

zur Unmöglichkeit machen . Ihr werdet außer Euren Paula nicht mehr wiederſehen würde , ſo ſtand er

Wächtern mit niemand mehr verkehren , auch Eure auch jeßt in ruhiger Faſſung den Soldaten gegen

über, die ihn zu feſſeln gekommen und die ſich dem

* ) Taquet wurde in ſpäteren Jahren von König Joao
Gefangenen nicht zu nähern wagten.

zum Biſchofe von Tanger und dann von Funchal erhoben. Der Gouverneur gab ihnen ein gebieteriſches
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„Du

verneur.

Zeichen. Es ſteht Eurer Hoheit frei, “ bemerkte er, Sein Blid fiel auf das Bildnis Paulas, das

,,ob Ihr an den Händen oder an den Füßen ge in lächelnder Schöne ihm gegenüberſtand.

jeſſelt ſein wollt . “ gingeſt von mir, meine þeideroſe , ohne Abſchied ,

„ Ich ziehe es vor , die Kette an dem rechten ohne ein Wort der Hoffnung auf ein Wiederſehen ,

Arme zu tragen , da Ihr großmütig die Wahl mir und ich klagte den Şimmel an , daß er auch Dich

ſtellt ," antwortete der Infant ironiſch . „Im übrigen mir entriß , Du meine leßte Blume in der Wüſte

überlaſſe ich es Eurem Geſchmade." und mein leßter Stern der Snade in der Nacht, die

Der Schmied trat vor und legte den eiſernen mich umgiebt. Jeßt fühle ich, daß es beſſer ſo ge

Reifen , an dem die Kette hing, um den Oberarm weſen , daß Deinen Augen , die ſo viel der Thränen

des Prinzen . Das Schloß befand ſich an einem ſchon um mich vergoſſen , der Anblick erſpart bleibt,

Gürtel , der über der Kleidung des Gefangenen be : der Dein Herz von neuem zerreißen würde. "

feſtigt wurde. Er drüďte ſeine Lippen auf das Bild und nahm

Duarte ließ widerſtandslos den Schmied und dann eines der Bücher zur þand, wie ſonſt durch

ſeine Begleiter gewähren . Die Hände der Männer, Leſen und Arbeit ſeinen Geiſt von der Gegenwart

die die Kette zu ſchließen hatten, erwieſen ſich ſeltſam abzulenken . Die großen Bilder der Vergangenheit,

ungeſchickt; Graf Siruela herrſchte ſie an , ſich zu die Tacitus entrollte, ſollten ihm heute helfen , für

beeilen. Auch ihm war es erwünſcht, die Prozedur kurze Zeit die neue Schmach zu vergeſſen , die man

ſo ſchnell als möglich abgethan zu ſehen . ihm zugefügt.

„Ich habe Eurer Hoheit zum Schluſſe noch zu

verfündigen ,“ ſagte er , als der Schmied mit ſeiner

Arbeit fertig war , „daß man demnächſt Euch vor

ein Gericht ſtellen wird, damit Ihr Euch wegen der Gegen Abend erſchien ein ihm fremder Soldat

Anklagen verantwortet, die man wider Euch erhebt.“ | in ſeinem Gefängniſſe, ihm ſeine Dienſte anzubieten .

„ Weſſen ſchuldigt man mich an? " entgegnete Der Infant lehnte ſie mit ruhiger Entſchloſſenheit

der ' Infant. ab und erklärte , fich ohne Hilfe aus: und ankleiden

Dies wird Eurer Hoheit vor Euren Richtern zu wollen , wenn man ſeine eigenen Diener ihm

zur Kenntnis gebracht werden ,“ erwiderte der Gou: vorenthielte.

Der Soldat zog ſich zurück. Es kam niemand

Und dieſe Richter , " fuhr Duarte fort , „wer mehr, den Prinzen zu bedienen , und er wies auch

ſind ſie ? " in den folgenden Tagen die Hilfeleiſtungen anderer

„ Das Tribunal wird aus den beiden Senatoren, zurück.

Don Juan Arias Maldonado, dem Grafen Bartolomeo Der Gouverneur des Raſtele entſchloß fich

Areſe und dem Großkanzler von Mailand, Don Ge- endlich, die angeordnete Maßregel wieder aufzuheben .

ronimo Quiyada, beſtehen . " Nach vier Tagen der Abweſenheit durften Claudio

„ Ein ſolches Tribunal ," erklärte der Enfant, Huet und Simao Noè wieder zu ihrem Herrn

„ habe ich nicht anzuerkennen . Ich bin ein Prinz aus kommen, und man beſtand auſ ihrer Entfernung

königlichem Hauſe und kann nur von Fürſten ge- nicht mehr.

richtet werden . "
Die Anklage gegen ihn war inzwiſchen fertiggeſtellt

Graf Siruela zudte die Achſeln. „ Eurer Soheit worden . In früher Morgenſtunde holte man ihn

bleibt es anheimgegeben , darüber zu denken , wie es aus ſeinem Rerker , um ihn in einen Saal der

Euch beliebt, doch werdet Ihr es nicht umgehen einſtigen herzoglichen Wohnung zu führen, der in

können , bei den Verhören zu erſcheinen . Bis der Ausnahmefällen zu Gerichtsſißungen diente.

Urteilsſpruch gefällt iſt , wird Eure Bewachung die Der Großtanzler , Don Seronimo Quirada,

allerſtrengſte ſein und während der Nacht ein Poſten richtete als Vorſigender die üblichen Fragen an ihn,

in Eurem Zimmer aufgeſtellt werden . " an welche ſich die fünf Punkte der Anklage ſchloſſen .

Er grüßte kurz und verließ mit den Soldaten „Ihr ſeid des Hochverrates und der Majeſtäte

und dem Schmied das Gefängnis . Duarte wandte beleidigung beſchuldigt, Prinz von Braganza ," ſprach

fich zu dem Tiſche, auf welchem ſeine Bücherſeine Bücher der Großkanzler mit Nachdruc. „ Iſt Euch dies bes

lagen; die Kette klirrte bei der Bewegung an ſeinem wußt? Betennt Ihr es ?"

Arme und der Klang durchzuďte ihn mit ſchneidender „ Ich kann unmöglich mich eines Vergehens

Schärfe. *) ſchuldig bekennen ," antwortete der Infant , „,bevor

So würde dieſes Klirren ihn jeßt fort und fort ich weiß , auf welche Thatſachen ſich die wider

begleiten, ihn mit jedem Schritte daran zu mahnen, mich erhobene Anklage ſtüßt. Auch glaube ich dem

daß man ihn auf eine Stufe mit Mördern und Ver: von mir freiwillig erwählten Kriegsherrn getreu und

rätern geſtellt, und würde je ein Tag erſcheinen, an ohne Verräterei gedient zu haben . Verrat iſt, wie

welchem man dieſes Merkmal der Verbrecher wieder es mir erſcheint, an feinem anderen als an mir be

von ihm löſte, oder würde man ſie erſt dem Toten gangen worden. “

abnehmen, wenn der Lebende nie mehr in die Reihen „Die Anklage behauptet zunächſt, daß Ihr um den

freier Menſchen zurückkehrt
e
? Aufſtand in Portugal wußtet , der gegen die Krone

von Spanien gerichtet war , gegen den Beherrſcher

*) Auf dem einzigen Bilde , das von Duarte eriftiert,
eines Reiches , das in engſter Blutsfreundſchaft dem

iſt er mit dieſer Kette dargeſtellt. Kaiſer , dem Ihr dientet , anverwandt und zugethan
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ift. Es wäre Eure Pflicht geweſen, Seiner Majeſtät, Wieder traf ihn der Blick des einen ſeiner

dem Raiſer Deutſchlands, davon Kenntnis zu geben, Richter lange und ausdrudsvoll. Es wäre allen

damit er ſeinen hohen und erlauchten Schwager darüber dreien offenbar willkommener geweſen , der Ange

unterrichte . " ſchuldigte, der ſo frei, ſo fühn vor ihnen ſtand, hätte

Duartes Lippe kräuſelte ſich. „ Wenn Ihr mit„ Wenn Ihr mit den an ihn gerichteten Fragen weniger offen geant

Euren Worten, Don Quirada, ausdrüđen wollt, daß wortet . Doch auch, wenn er das Gegenteil geſprochen ,

ich um die plößliche Erhebung meines Voltes wußte, fie wußten , daß fie ihn den Befehlen gemäß der :

ſo irrt Ihr Euch. 3ch wußte um ſeine Bedrüdungen, urteilen mußten , die ihnen von Madrid her zuge

ſeine Klagen , nicht aber um den fühnen Entſchluß, gangen waren .

mit dem es ſeine Daterlandsliebe zu bekunden unter: Der leßte Punkt der Anklage ,“ nahm Don

nahm. Doch wäre zu mir , der , fern den Meinen, Quirada von neuem das Wort, „ betrifft die Verſuche,

in deutſchen Landen war, die Nachricht davon zuvor welche Ihr in Verbindung mit mehreren Perſonen an

gedrungen , ich hätte jene Pflicht, von der Ihr ſprecht, ſtelltet, die ſich außerhalb des Kaſtels befanden, Euch

nicht anerkannt und mich zum þenker meines Volkes ge Eurer þaft zu entziehen. Es ſind derartige Verſuche

macht, das im Rampfe um ſeine heiligſten Rechte rang." ſchon im deutſchen Lande und auf dem Wege hierher

Der Großtanzler ſchwieg einen Moment. Die gemacht worden und nur die Wachſamkeit der Euch

Antwort war zu treffend , um die Anklage , deren beſtellten Süter konnte ſie vereiteln. "

Nichtigkeit ſogar die Richter befangen machen mußte, „ Ich war in Regensburg wider alles Völkerrecht

ſogleich fortzuſeßen . Der Blid des Grafen Areſe, der und wider alles Gefeß verhaftet worden, " ſprach Dom

neben Maldonado jab , ruhte auf dem Gefangenen Duarte, „ ich hatte dem Rufe des Kaiſers Folge ge

und es war mehr als Anteilnahme, es war Trauer leiſtet, wie es meine Pflicht als Soldat, als Führer

und geheime Bewunderung darin zu leſen . ſeiner Truppen vorſchrieb, und erwartete Mitteilungen

„ Ihr ſollt ferner Eurem Bruder , dem Herzoge von Wichtigkeit oder neue Befehle für den Feldzug

Joaovon Braganza , beigeſtanden haben ," fuhr der zu erhalten . Stattdeſſen warf man mich in ein

Großtanzler fort , ſeine aufrühreriſchen Pläne aul Gefängnis, man ſtellte mich keinem Richter gegenüber,

zuführen , in Wort und That ihn ermutigt, ihm in der wenigſtens den Verſuch machen konnte, irgend

ſeinem Thun beigeſtimmt haben . Die Euch kennen eine Schuld mir nachzuweiſen, und als ich den Kaiſer

bezeugen ſogar , daß Ihr bei einem Feſtmahle auf um eine Audienz bitten ließ , wurde mir auch dieſe

die Geſundheit des Königs und der Königin von verweigert. Ich wußte nicht, was man über mich

Portugal getrunken . “ beſchloſſen , ich erfuhr erſt die volle Größe des über

Welcher Art der Beiſtand ſein ſollte, den ich mich verhängten Elends, als ich nach Mailand aus:

meinem Bruder, dem Könige, geleiſtet, iſt mir nicht geliefert wurde, nein , nicht nur ausgeliefert, ſondern

klar, " erwiderte Duarte. Mein Bruder nahm die verkauft, -- verkauft für eine geringe Summe Geldes,

Krone an , die ihm geboten wurde , ohne meines die mein Bruder zehnfach für mich geben würde,

Rates zu begehren, und Euch, Ihr Herren , wird es mich aus dieſen Banden zu löſen. Könnt Ihr es mir

allen bekannt ſein , daß der Aufſtand in Liſſabon verargen , edle Herren , wenn ich dahin geſtrebt, aus

ſowie die Wahl des neuen Königs in dem kurzen eigener Kraft und mit der Silfe derer, die mir ers

Zeitraume von zwei Tagen fich vollzog . Mit ðer geben waren, die Freiheit mir wieder zu gewinnen,

That aber konnte ich ſeine Erhebung noch weniger die man ungerecht und verräteriſch mir raubte, könnt

unterſtüßen, da mir keine eigene Truppenmacht zu Fhr es zum Verbrechen ſtempeln , daß das Verlangen

Gebote ftand, die ich der ſeinen hätte dereinigen nach Luft, Licht, Sonne , nach friſcher That und

können . Daß es ein Vergeben ſein ſoll, der Ge: mutigem Wagen größer in mir ward , als die mir

ſundheit eines nahen Blutsverwandten und ſeiner aufgezwungene Unterwerfung in den Willen derer,

Gemahlin ein Glas darzubringen , habe ich bisher die mich in meinen Kerker ſandten ? Sechs Jahre

nicht gehört. “ faſt ſind darüber hingegangen, ſechs lange Jahre, die

„Ihr gabt dem Herzoge den Titel, der ihm nicht man aus meinem Leben ſtrich , mit denen man die

gebührte und den er widerrechtlich rich aneignete ; Jugend , die Hoffnung und den Glauben an des

darin liegt das Vergehen , " bemerkte Don Quixada. Ewigen Gerechtigkeit mir begrub, ſechs Jahre der

„ Ich nannte ihn, wie alle Souveräne Europas , Thatenloſigkeit, des dumpfen þinbrütens in toter

mit Ausnahme des ſpaniſchen und des deutſchen, ihn Einſamkeit, und ich ſollte es verhehlen, daß ich die

bezeichnen . Die Geſandten des Königs von Portugal Hand ergriffen hätte, die bereit geweſen , mich aus

wurden an allen Höfen empfangen. “ der Kerternacht wieder in den hellen Tag zu führen ? "

„ Ihr ſollt, dies iſt der vierte Punkt der Anklage,, Don Quiraba wandte ſich zu dem an einem

zu einem Eurer Begleiter auf der Reiſe nach Mailand Nebentiſche fißenden Schreiber. „Ihr habt die Aus:

geäußert haben : es wäre Euch lieber geweſen , Ihr ſagen Seiner Hoheit, des Prinzen von Draganza,

hättet den Türken oder den Scythen gedient, als Seiner getreulich niedergeſchrieben ?" fragte er.

Majeſtät, dem Kaiſer. “ Der Schreiber bejahte .

Der Gefangene warf ſtolz das Haupt zurück. Das Verhör iſt für heute zu Ende ," ſagte der

„ Ich leugne dieſe Worte und auch dieſen Wunſch Großfanzler , man geleite Dom Duarte von Bra:

nicht, " entgegnete er feſt, „denn ein ungläubiger ganja in ſein Gefängnis zurück. Ein zweites Verhör

Herrſcher würde mir vielleicht"fürmeine Dienſte nicht wird in acht Tagen ſtatifinden und dieſem erſt die

ſo gelohnt haben, wie es der chriſtliche gethan ." Urteilsſprechung folgen . “

Roman -Zeitung 1896 . III . 53
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geht ſie ſelbſt, die wadere Alte , aber wer iſt denn

Fünfunddreißigſtes Kapitel.

mit ihr? "

Über den Seitenhof, der durch ein Gitter von

Duarte kehrte, von drei Soldaten und dem Lieute dem erſten geſchieden war , ſchritt die langjährige

nant des Raſtells eskortiert, in den Turm zurüd, an Dienerin des Kaſtells, an ihrer Rechten eine fremde

deſſen Pforte der neue Gouverneur, Don Juan Begleiterin, deren Geſichtszüge ein faltiges Kopftuch

Vasques de Coronado, ſtand. verbülte.

Der Nachfolger des Grafen Rivera hatte vor Es wird ihre Bruderstochter ſein , die ſie aus

dieſem den Vorzug größeren Wohlwollens und Zart Lecco mitgebracht hat, " meinte der Gouverneur gleich

gefühls für ſeinen hohen Gefangenen voraus. Er gültig. Sie fragte bei mir an , ob ſie ſie hier be

war, ſo weit es die ſtrengen Vorſchriften geſtatteten , halten dürfe, um in ihrer Arbeit unterſtüßt zu

beſtrebt, ſeine Haft zu mildern ; er zog aus eigener werden . Doch da kommt Soto wieder. Er ſoll

Machtvollkommenheit bald nach ſeiner Ankunft den Euch noch eine Stunde im Freien laſſen ; es iſt

Poften zurück, der während der Nacht in dem Ge genug , wenn Ihr bis zur Mittagsmahlzeit wieder

fängniſſe Duartes weilen ſollte, und beſtand darauf, in Eurem Zimmer ſeid .“

daß dem Infanten ein Arzt geſendet würde , weil Duarte ſchenkte den legten Worten keine Auf

ſeine Geſundheit mehr und mehr zu ſchwanken begann . merkſamkeit mehr ; ſein Bliď folgte den beiden Frauen,

Duartes Züge erhelten ſich als er ſeiner an : die jeßt in einer der Seitenpforten des Raſtells ver

ſichtig wurde. Mit jener gewinnenden Leutſeligkeit, ſchwanden.

die ihm eigen war und die ſich auch unter ſeiner Wie ſeltſam ! Der leichte ſchwebende Gang der

ießigen Umgebung nicht verleugnete , reichte er dem jüngeren , das ſtolze Tragen des Hauptes erinnerte

Gouverneur die Hand . ihn an ſie , die ſeinem Auge wohl für immer ent

„ Ich bin wohl lange ausgeblieben?" fragte er. ſchwunden war , oder zauberte ſeine Sehnſucht ihm

„ Und Ihr waret genötigt, um meinetwillen viel koſt: allerorten in trügeriſchem Gautelſpiele die geliebte

bare Zeit zu verſäumen, weil Don Geronimo Quirada Geſtalt vor die erregten Sinne?

ſo viele Dinge vortrug , auf die ich mich ver Der Lieutenant Diego de Soto hatte ihn ießt

teidigen ſollte. erreicht; ſchweigend wurde der Spaziergang im Sofe

Der Gouverneur verbeugte ſich. Ich hatte eber fortgeſeßt. Auch Soto war erſt ſeit einigen Wochen

im Sinne, Eure Hoheit zu noch längerem Ausbleiben auf ſeinem Poſten, und allen neuen Bewohnern des

zu überreden , " antwortete er. „Die Sonne iſt ſo Kaſtells war es auf das ftrengſte unterſagt, mit dem

mild und warm ; wollt IhrEuch nicht noch ein wenig fürſtlichen Gefangenen mehr als die notwendigſten

im Sofe ergeben ? Don Diego begleitet Euch ; ich Worte zu wechſeln .

laſſe inzwiſchen Euer Zimmer lüften und reinigen, Duarte war dieſe Vorſchrift, von der nur Don

das ich arg verſtaubt und dumpfig vorgefunden . “ Coronado ausgenommen war, heute faſt willkommen .

„ Maria behauptet, ſie habe in der leßten Zeit In Gedanken verloren durchmaß er das Vierec des

zuviel der Arbeit gehabt, um mehr Sorgfalt darauf Hofes wieder und wieder, bis ihn ſein ſtummer Be

zu verwenden ," erwiderte Duarte. „ Ihr gebt eben gleiter daran mahnte , daß die freudloſe Wanderung

auf alles acht; Dank Euch dafür ! " ihr Ende zu nehmen habe.

,, Es iſt zu meinem Bedauern wenig , was ich Von den Wächtern gefolgt ging er in ſein

thun tann , " ſagte Don Coronado. Ihr aber, Gefängnis zurüd ; es war die Zeit, da ihm ſeine

gnädiger Herr , nehmt mit Nachſicht alles auf, was Mittagsmahlzeit gebracht zu werden pflegte. Dort

man an Euch verſäumt. “ auf dem Tiſche ſtand bereits das Gerät und neben

„Die fleißigen Spinnen in den Eden meines dem Becher , aus dem er zu trinken gewohnt war,

Gefängniſſes haben mich noch nie verdroſſen . Oft lag eine Roſe .

ſchaue ich ihnen zu und möchte von ihnen die Ge Duarte lächelte unwillkürlich Wer hatte ſie

duld lernen , die ſie bei ihrer Arbeit haben , um hierhergelegt, ihn zu erfreuen , der ſo lange ſchon kein

raſtlos ſtets von neuem zu beginnen , wie oft man grünes Blatt und keine Blume mehr geſehen ? Ram

auch ihr Werk zerſtört.“ die Aufmerkſamkeit von Ana , der guten mürriſchen

„Dann wird Eure Hoheit unzufrieden ſein , die Ulten , die ſo gerne brummte und dennoch ihn in

geſchäftigen Arbeiterinnen nicht mehr vorzufinden , " kranken Tagen mit der Sorgfalt einer Mutter um

meinte der Gouverneur ſcherzend. gab ? Nun, dafür ſollte ſie auch wieder ein Geſchenk

„D , Maria weiß , daß ſie mir keine vernichten erhalten, wie ſchon zu häufigen Malen, und er wollte

darf,“ lächelte der Infant . ihr ſagen , daß ſie ihm in den leßten Monaten arg

„Maria iſt heute nicht in Eurem Gefängniſſe gefehlt habe.

beſchäftigt,“ entgegnete Don Coronado , „ die zweite Claudio trat ein , ihm das Eſſen zu bringen ;

der Frauen , die hier im Dienſte ſtehen , iſt wieder der Infant nahm nur wenig zu ſich. Das Verhör

gekommen, wie mir Fuente ſagte . So darf Maria des heutigen Morgens beſchäftigte ihn, welches würde

fich nicht mehr über ihre Laſt beklagen ." das Ergebnis dieſer Verhandlungen ſein, bei welchen

„Ihr meint unſere Ana, die längere Zeit daheim er – wie deutlich fühlte er es – gerichtet war, noch

war. Ihr gutes altes Geſicht hat mir gefehlt ; Ihr ehe man ihn angeklagt ?ebe man ihn angeklagt? Würde es der Tod ſein,

ſebt , man wird genügſam in den Wünſchen , Be den man ihm beſtimmt, würde er zu ewiger Ein:

kanntes und Vertrautes um ſich zu erbliden. Da ſchließung verurteilt werden und ſollten dieſen hier
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n

vertrauerten Jahren noch eine lange Reihe gleicher erkannt zu bleiben ? Und weiß Dein Dheim

folgen, bis ſeines Lebens Mart fich endlich in Siech- Siruela darum ?"

tum und Gram völlig verzehrt batte ? Dann war Er weiß es nicht und erführe er es je , wäre

es wohl beſſer , ein raſcher Tod brachte ihm die Er: es vielleicht um mich und die geſchehen , die mir zu

löſung, die er ſo oft in heißem Gebete erfleht hatte; dieſer Verkleidung halfen. Ich werde jeßt als Anas

es dünfte ihm, als habe er ſeinen Richtern zu danken, Nichte im Raſtel bleiben und ihren Dienſt bei Dir

wenn ſie dieſes Urteil über ihn fälten. übernehmen . "

Sein Diener hatte die Reſte der Speiſen hin Nicht doch , Geliebte ; welcher Gefahr jeßeft

weggeräumt. „ Befiehlt Eure Soheit noch etwas ?" Du Dich aus ! Wenn man Dich entdeďte !"

fragte er . Es fennt mich niemand außer dem Marquis,

,,Nein , Du kannſt geben . " und er gelobte mir zu ſchweigen . Die beiden Frauen

,,Ana , " fuhr Claudio fort , „hat Eurer Hoheit haben das Verſprechen erhalten , daß ſie für ihre

einige Früchte mitgebracht. Sie wollte ſie durch ihre ganze Lebenszeit ein Jahrgehalt von mir ausgeſeßt

Bruderstochter ichiden , wenn Eure Soheit ſie an bekommen werden, wenn ſie mich nicht verraten,

nehmen will. “ ſondern mir getreulich beiſtehen .“

„ Sie ſoll ſelbſt kommen ; ich möchte kein fremdes Aber Deine Stellung hier, der unwürdige

Geſicht ſehen, nachdem hier alles um mich ſich ge- Aufenthalt, den Du unmöglich ertragen kannſt ? "

ändert hat. " Sie ſchmiegte ſich feſt an ihn . „Du erträgſt

Der Diener zog ſich zurüd. Die Thür wurde ihn ," ſagte ſie leiſe , „und ich ſollte mich ſcheuen ,

leiſe geöffnet , Duarte hörte hinter ſeinem Seſſel ein Leben auf mich zu nehmen , das noch nicht den

Schritte , doch es war nicht der ſchwere Fuß der geringſten Teil Deiner Leiden aufwiegt ? Freudig

alten Dienerin ; ſo hatte ſie troß ſeiner Ablehnung wollte ich alles mit Dir teilen , ohne Weigern die

ihre Begleitern geſchidt. Er las in ſeinem Buche ichwerſte Entbehrung auf mich nehmen, nur damit Du

weiter, ohne ſich umzuwenden. es empfändeſt, daß Deine Paula mit Dir leidet, da ſie

Seßt Anas Gabe auf den Tiſch dort , “ ſagte Dich nicht retten konnte. "

er nur, ,, ich werde ihr ſpäter danken . "
Er füßte ihr die Thränen hinweg , die von

Die von der Alten geſandte Botin machte keine
neuem über ihre Wangen floſſen, und ſprach wirre,

Miene, fich zu entfernen; er vernahm hinter ſich ihr abgeriſſene Worte dabei! Tödliche Liebe, tödlicher

unterdrücktes Schluchzen ; betroffen ſchaute er ſich um.
Schmerz wogten durch ſeine Seele ; wußte ſie bereits,

Was iſt Euch ? Was begehrt Ihr?" wollte er daß mit dem heutigen Tage das Verfahren wider

fragen, doch er kam nicht mehr dazu .
ihn begonnen, daß vielleicht nur Monde oder Wochen

Das angebliche Landmädchen in Lombardiſcher
von dem ewigen Scheiden fie trennten ?

Tracht hatte das verhüllende Kopftuch herabgeriſſen
„Wie Du blaß biſt ,“ murmelte er , „und doch

und war zu den Füßen des Gefangenen nieder:

wie ſchön ! Ich meinte, Dein Bild ſei unvergänglich

geſtürzt.
meinem Herzen eingeprägt und ſchaue Dich an,

,,Duarte !"
als hätte ich Dich nie geſehen . Sprich wieder zu

Der Name, ſo voler Jubel, ſo voller Schmerz, mir, wie ſonſt; erſt wenn ich Deine Stimme höre

,

durchtönte das Gemach, war es denn Wirklich läßt der dumpfe Bann von mir, in dem ich wähne,

keit, war es nicht dennoch ein Blendwerk, das ihn daß Deine Traumgeſtalt meinen Armen entweicht.“

täuſchte ? Zwei weiche Arme ſchlangen ſich um

ihn und ſie, die er für immer verloren geglaubt,
Sie hatte ſich etwas gefaßt; ihr ſtarker Geiſt

lag ſchluchzend an ſeiner Bruſt.
zwang wie oftmals zuvor den Gram zurüd und ſie

„ Geliebteſte ! "
erinnerte ſich, daß es ihr Vorſaß geweſen, zu ſeinem

Er wollte fie in ſeine Arme ſchließen ; bei dem Troſte zu ihm tommen zu wollen .

Klirren ſeiner Kette fuhr fie empor, mit wirren, ent:
„ Ich wollte ſchon vor längerer Zeit zu Dir

ſekten Bliden ihn anzuſchauen .
zurückehren, “ ſprach ſie, ,, es war nicht ratſam , weil

„In Retten - Du ?“ rang es ſich von ihren Graf Rivera noch auf ſeinem Poſten geblieben .

Lippen und verzweifelnd ſchlug fie die Hände vor
Der Marquis ließ mich wiſſen , daß ich noch mehrere

das Angeſicht. Monate zu warten habe ; ſo eilte ich in Saſt nach

Er gewann es über fich zu lächeln . Es iſt Deutſchland, dort einiges zu ordnen und die Schweſtern

der rechte Arm nur ,“ ſagte er in ruhigem Tone, wiederzuſehen . “

,,man ließ den linken mir frei , Dich an mein Herz Vincentia und Armgard , meine kleinen

zu nehmen . Freundinnen , “ ſagte er traurig ; „wie iſt die Zeit

Sie berührte wie zagend das Eiſen . „Man vergangen, ſeit ich mich in Leipheim mit ihnen durch

ſagte mir nichts davon, “ murmelte ſie, „und ſo muß den Garten jagte. Sie müſſen inzwiſchen zu Jung

ich Dich nach der bitteren Trennung wiederfinden." frauen herangeblüht ſein .“

,, Dente jeßt nicht an die Rette , mein Lieb, Vincentia iſt fünfzehn Jahre alt , “ erwiderte

mein Leben ," bat er. „ Du wieder mein, es iſt Paula, „ und ein liebliches Mädchen geworden.

alles, was ich zu erfaſſen vermag. Wie kommſt Du Eberhard von Stubenberg wirbt um ihre Hand

hierber, die man mir als Anas Bruberstochter nannte und ich habe ſie vor meiner Abreiſe ihm anverlobt. "

und die ich zu empfangen faſt verweigern wollte ? So wird er zufrieden ſein, daß er nicht darauf

Wie war es Dir möglich, von Späherbliđen un beſtand, Marcella zur Frau zu haben. Die Beirat
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*

mit Deiner Schweſter iſt jedenfalls auch ſeinen Eltern und bin ich nicht ſelbſt bei Dir , wirſt Du wiſſen,

willkommen ." daß meine Blicke auf der Mauer feſtgebannt haften,

„ Þerr Lorenz und ſeine Gattin find deſſen hoch: die Dich umſchließt, wie meine Gedanken , meine

erſreut , wie es auch meine Mutter iſt, die ihr ver: Sehnſucht ſtets in dieſem Raume weilen werden . “

gnüglich Leben weiterführt und es lebhaft wünſcht,

daß auch Armgard fich bald vermähle. "

„ Und war Deine Mutter noch ſo unzufrieden

wie vor Jahren mit Dir , meine Paula , weil Du Eine Woche ſpäter fand ein zweites Verhör

ihren vernünftigen Ratſchlägen nicht folgteſt ? “ des Infanten ſtatt, bem noch ein drittes und viertes

„ Ich blieb nicht lange genug in Graz , um folgte. Es war für ſeine Richter eine ſchwierige

mehr als vorübergehend mitihr darüber zu ſprechen , Aufgabe, aus ſeinen klaren und treffenden Antworten ,

da ich nach Wien mußte, die Gelder zu erheben, welchen das Bewußtſein ſeiner völligen Schuldloſigkeit

welche als Heiratsgut Vincentias beſtimmt waren . noch einen größeren Nachdrud verlieh , eine Anklage

Dorthin nahm ich die Schweſtern beide mit , um formen zu können, ſo wie ſie von Madrid her verlangt

ihre Geſellſchaft noch zu genießen, und wir trafen in wurde. Man mußte ſich daher entſchließen , den von

Wien mit Andrea und fen Ihren zuſammen. " Dom Duarte geſprochenen Worten, wie es in den In

,, Es geht ihnea gut , wie ich hoffe," bemerkte quſitorialverfahren geſchah, einen beliebig anderen

Duarte in Gedanken verloren .
Sinn unterzulegen , um den königlichen Befehlen

Sie ſind unendlich glüdlich , “ wie es auch Genüge thun zu können .

Marcella iſt, die ich als fröhliche Meiſterin und als Von den drei eingeſeßten Richtern war Don

Mutter zweier prächtiger Knaben fand . “ Juan Maldonado eines plöblichen Todes geſtorben ;

Sie ſchwieg und auch er erwiderte nichts. Die an ſeine Stelle trat Don Fernando de Caſtro ein, der

Glüdlichen dort droben im Norden ſtanden vor ihres den Prinzen von Madrid her tannte und nur mit

Geiſtes Bliđen ; ſie durften frei und ſtolz einander äußerſtem Widerſtreben das ihm übertragene Amt

vor der Welt angehören und ihre Liebe durfte in annahm .

tauſend Beweiſen dort vergelten , wo ſie einſtmals Nach monatelangen Beratungen wurde der

die höchſten Opfer empfing; die Sonne, die ihnen Tag bes Urteilsſpruches endlich feſtgeſeßt und über

lachte , war kein flüchtiger Winterſtrahl, der durch den Prinzen von Braganza , der des Fochverrates

das Sitter eines Rerkers fiel. und des Verbrechens ſchwerer Majeſtätsbeleidigung

Er erriet, was ſie bewegte . „ Ich muß die ſich ſchuldig gemacht habe, die Todesſtrafe verhängt.

trüben Gedanken, die in Dir aufſteigen , von Deiner Duarte hörte das faſt erwartete Urteil mit uns

Stirn hinwegküſien , damit ſie klar und rein bleibe, bewegter Faſſung an . Nur als der Großtanzler

wie ich ſie fiets gekannt , " ſprach er . „Wie iſt das ihn , wie üblich befragte, ob er dem Urteile noch

Menſchenherz ein troßig und begehrlich Ding! So etwas hinzuzufügen habe , trat er dem Tiſche um

eben waren wir dankerfüllt, daß wir wieder vereint, einen Schritt näher , an welchem die Richter ſaßen .

und ſchon iſt dies nicht mehr genug , weil andere „ Ich habe gegen das Urteil nichts einzuwenden,"

glüdlicher ſind . “ ſprach er verachtend , das weiſe und erfahrene

„Du haſt recht, “ antwortete ſie mit leiſer Weh: Männer doch wohl nach gewiſſenhafter Prüfung der

mut, „wir ſollten zufrieden ſein mit dem , was uns Thatſachen , nach Recht und Überzeugung geſprochen.

durch die Großmut eines Feindes geworden , und Zu banken habe ich Euch vielmehr, meine Richter,

nicht daran denken , daß es mehr ſein könnte. In daß 3hr die lange Pein mir mit einem einzigen

den verfloſſenen Jahren ſah ich Dich in langen kurzen Worte endet. Der Tod kann mir, dem man

Zwiſchenräumen nur ; jeßt darf mir niemand wehren , das Leben längſt ſchon gänzlich vernichtet, kein

jeden Tag bei Dir zu ſein . "
Schrednis, keine Strafe, er kann mir nur Befreier

„Um Anas Dienſte zu übernehmen ? " ſcherzte er . eines endloſen Elends ſein. Euch , Marquis von

Sei nicht bange; Ana, die Dich zärtlich liebt, Gallarat,“ wandte er ſich an ſeinen Verteidiger,

würde deſſen ſchnell eiferſüchtig werden. Sie wių „danke ich gleichfalls , daß Ihr Euch ſoviel Mühe

mir nur geſtatten, Dir das Frühmahl und wie heute gabet , den zu retten , der ſchon bei dem Beginne

einige Früchte zu bringen oder irgend etwas anderes, des Verfahrens rettungslos verloren war, Euch, Don

das der Gouverneur Dir zu Deiner Stärkung ſendet." Fernando de Caſtro, für Euer Widerſtreben , in das

„ Und wirſt Du mit den beiden Frauen im Urteil zu willigen, das Eud) vorgeſchrieben worden . “

Kaſtell wohnen ? Ich kann es Dir nicht ausſprechen, Der legte der Angeredeten wandte fich halb ab .

wie mich die Vorſtellung bedrückt, Dich in ſolcher „ Ich habe bereits viele Urteile zu ſprechen ges

Ilmgebung , fern aller gewohnten Bequemlichkeit zu habt,“ erwiderte er mit ſtođender Stimme,

wiſſen . " aber iſt mir eines derſelben ſo ſchwer gefallen , als

„ Ich habe in dem Nebengebäude, das ſich an das heutige . Verſucht, mein Prinz, uns zu ver

der Südſeite des Hofes befindet, eine kleine Kammer zeihen, was wir thaten , und geſtattet, für Euch die

für mich erhalten , die an das Zimmer Anas und Gnade des Königs anzurufen. “

Marias ſtößt. Sie wollen ſie mir noch einrichten, Duarte machte eine abwehrende Bewegung.

ſo gut es geht , denn beide wetteifern darin, mir „Auf eine Gnade des ſpaniſchen Königs werde ich

dienſtbar zu ſein. Das Fenſter geht auf den Sof, jederzeit verzichten , “ erklärte er feſt. „ Ich würde

ſo daß ich den Turm ſehen kann , in dem Du biſt, I ſeine Gnade nicht einmal heiſchen, fühlte ich mich

„nie
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ſchuldig , mein Leben aber wird nicht einer Schuld, Deine Kraft ausreichend ſei , in dieſer lichtloſen

es wird dem þafle und der Nache geopfert. Ihr Einſamkeit weiterzuleben, wie Du es bisher gethan ?

thatet Eure Pflicht; ich werde auch in meiner Todes: Db Du nicht endlich Sehnſucht nach der Welt wieder

ſtunde Eurer ohne Groll gedenken .“ empfändeſt, die Du um meinetwillen aufgegeben,

Er ſchritt zur Thür ; de Caſtro eilte ihm nach weißt Du , ob Du bis zu meinem Ende bei mir

und füßte dem von ihm Verurteilten die band. ausharren könnteſt, ob nicht ein Scheiben für uns

In ſeinem Gefängniſſe erwartete ihn Paula, beide kommen kann , das ſchmerzvoller als jenes

die den Tiſch zu ſeiner Mahlzeit hergerichtet hatte andere iſt ? "

und in tödtlicher Spannung des Ergebniſſes der Sie richtete den Blid vorwurfsvoll auf ihn .

Sißung harrte. Ein Blick auf ſein ernſtes Antliß „Du glaubſt an mich nicht, wenn Du ſo zu ſprechen

verriet ihr , was ſich zugetragen , noch ehe er vermagſt. "

geſprochen . „ Ich glaube an Dich, wie an das Edelſte auf

Du biſt verurteilt ? " ſtieß ſie mit bleichen Erden und wie an das Erbarmen meines Erlöjers ;

Lippen hervor. ich würde freudiger noch in den Tod geben , könnte

Er nahm ſie in die Arme und ſtrich ſanft ihr ich Dich mit mir nehmen , ſowie ich mich Dir feſt

þaar zurüd . „ Ich bin es, Geliebte ," antwortete er verbunden auch über das Grab hinaus fühle , das

gefaßt, „ und ich empfinde dabei nur den einen ſich jeßt vor mir geöffnet hat. "

Schmerz: Dich mit dieſer Nachricht verwunden zu ,,Und warum wollen wir nicht zuſammen gehen ,

müſſen . “ Duarte ? " fragte ſie in eigentümlich bebedtem Tone.

Sie drüdte ihre Hände gegen beide Schläfen, „Warum willſt Du Deinen Feinden noch den legten

die das darin hämmernde Blut zu zerſprengen drohte ; Triumph gönnen, Dich als ein Schauſpiel für die

ihre großen thränenleeren Augen ſtarrten vor ſich hin. Menge auf das Blutgerüſt zu ſchleppen oder hinter

Du haſt mich oft und oft auf die Gerechtig: | liſtig in Deinem Rerker Dich zu überfallen ? 3ch

keit Gottes vertröſtet, wenn ich die Menſchen blinder habe , ehe ich zum zweiten Male zu Dir tam , mir

Willkür anklagte , “ ſprach ſie bitter . „Wo iſt der ein Mittel zu verſchaffen gewußt, das mir den Aus

Gott , zu dem wir alle für Dich beteten , und dringt weg aus des Daſeins Wirren zeigt, wenn alles andere

in ſeinen fernen þimmel feine , feine Stimme zu fehlſchlagen ſollte. Es reicht für mich und Dich,

i'm, die ein ungeheures Menſchenleid abzuwenden Geliebter. Teile es mit mir ; heute abend noch kann

firebt ? Iſt unſer Fleben, unſerer þerzen Angſt, der unſere Erdenqual vorüber ſein und wir in ewigem

A: fichrei der Verzweiflung ungehört verhalt?" Schlafe unſer langes Leid vergeſſen ."

„O Paula, einzigteure , faſſe Dich , " ſagte er Duarte ſchloß mit einem Kuſſe ihre Lippen .

mild. ,, Nicht wir ſind es, die ſich vermeſien dürfen , „ Nicht ſo, meine Paula, möge unſer Ende ſein, nicht

unſer Schickjal lenken zu wollen , noch ihn, der über in Auflehnung und Empörung laſſe uns das Ziel

uns iſt, in ſeinen Entſchlüſſen wankend zu machen . ſuchen , wie ſehnſuchtswert es uns auch ſcheine, nicht

Wir haben nicht das Recht , es zu verlangen , daß mit ſchwerſter Sünde belaſtet an den Thron deſſen

unſere Bitten das unabänderlich über uns Verhängte treten , der der Herr iſt über unſer Leben , unſern

abwenden ; wir müſſen es in Demut auf uns nehmen, Tod. Laſſe uns beide um Kraft bitten , uns dem

wie er es ſchidt." Unerforſchlichen zu beugen und es wird in Deiner.

,,Wozu dann beten ? " war die düſtere Ent: Seele ſtille werden , wie zuvor. Glaubſt Du denn

gegnung. „Wozu im Staube liegen vor ihm , den an keine Wunder mehr ? Er, von dem Du Dich in

wir Vater nennen ſollen und der fich hart und kalt einem Augenblide der Verzweiflung gewandt, kann

vor ſeiner Kinder Bitten verſchließt? Woher ſollen Deinen Rieinmut beſchämen und im Wunder ſeiner

wir das Vertrauen zu dem Herrn unſerer Geſchide Gnade wirſt Du das Vertrauen wiederfinden oder

ſchöpfen , wenn er dort grauſam ſtraft, wo keine in reuiger Ergebung Dich wieder ſein Kind fühlen . "

Sduld vorhanden und den geduldig und klaglos

Leidenden 110ch tiefer in den Abgrund ſtößt? Wir

nennen die Menſchen ungerecht und mitleidlos , die

Lich durch lange Jahre verfolgten und marterten . Die Kunde des Prozeſſes wider Duarte, das

So ſprich mir nicht von der Algüte , von der All über ihn geſprochene Todesurteil hatten abermals

geredtigkeit deſſen, der es zuließ, daß manſich ſo bie weiteſten Kreiſeerregt, und aller Augen richteten

weit an Dir verſündigen durfte ." ſich nach Mailand, wo ſeit faſt ſechs Jahren der un

Er ſuchte ſie vergebens zu beruhigen . Mein glüdliche Prinz in harter Gefangenſchaft einge

Herz , mein Troſt, Du über alles Geliebte , ſprich ſchloſſen war.

nicht dieſe wilden Worte , die Dir der Himmel Noch einmal erhob auf dem Kongreſie zu

gnädig verzeihen möge, weil ſie der Verweiflung Münſter der portugieſiſche Geſandte , Luis Pereira

Deines Schmerzes entſprangen. Erinnere Dich , daß de Caſtro, ſeine Stimme, um gegen die unerhörte

bitterer als der Tod ein vielleicht langes Leben in Vergewaltigung eines freien Fürſten zu proteſtieren.

dieſen Mauern mir ſein müßte . Du warſt es , die Sie verhalte wirkungslos. Man hatte wichtigere

durch Dein heldenmütig Opfer es mich ertragen lehrte, Intereſſen zu vertreten , als das Schidjal eines

Du warſt es , deren Liebe mir ſtets neuen Mut gab, Mannes , deſſen Tod oder Leben den hadernden

doch weißt Du denn , ob Du nicht abermals ge: Parteien nicht den geringſten Vorteil verſchaffte;

zwungen würdeſt, mich zu verlaſſen , weißt Du, ob man durfte es um ſeinetwillen mit keiner der
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Mächte verderben , von der man eine Vermehrung eigniſſen die Geſtalt des Gefangenen der Rocchetta

des eigenen Beſißes , oder einen ſonſtigen ent zurück und man gedachte ſeiner nicht mehr.

cheidenden Einfluß erwarten durfte .

Auch an den Hof König Joaos war die

Schreckensbotſchaft der Verurteilung Duartes ge
Sechsunddreißigſtes Kapitel.

drungen und hatte dort die lebhafteſte Unruhe , die

tiefſte Betrübnis hervorgerufen . Alle Mittel waren Graf Siruela tehrte von einem Beſichtigungs

fehlgeſchlagen , die der König zur Befreiung des ge ritte in fein Haus zurüd . Seine Stirn war um

liebten Bruders verſucht hatte, und die leßte Hoffnung wölkt , ſein Auge finſter; es waren offenbar Gedanten

ſchwand dahin , wenn nicht von Frankreich endlich unerfreulichſter Art, die ihn beſchäftigten .

noch die Hilfe kam . „ Wac der Kapitän de la Fuente ſchon hier ?"

Graf Vidigueira war von Paris abberufen fragte er den Diener, der ihm entgegeneilte.

worden , um in Liſſabon Mitglied des Staatsrates ,, Der Herr Kapitän wartet bereits broben , "

werden ; außerordentlicher Geſandter in Paris meldete der Gefragte .

war der Marquis von Niza, ben Joao mit den weit Der Gouverneur ftieg die Treppe hinan , um

gehendſten Vollmachten ausgerüſtet hatte, um bei ſich in das Zimmer zu begeben , wo ihm die

Mazarin energiſchen Beiſtand für den bedrohten In: Meldungen erſtattet wurden.

fanten zu erreichen . Was habt Ihr mir Neues aus der Rocchetta

Portugal ſollte Frankreich in ſeinen auswärtigen zu berichten ? " redete er den Marquis raſch an .

Kriegen mit zwei Schiffen unterſtüßen, der Kardinal „ Nur, daß Dom Duarte abermals erkrankt iſt,

das Erzbistum Evora erhalten, falls ſeine Verwendung und ſeine Kräfte ſichtlich abnehmen," antwortete der

von Erfolg ſei . Außerdem verpflichtete ſich der Marquis.

König , der Mazarins þabſucht kannte , zu der „ Sonſt nichts ? " forſchte der Gouverneur, ſeinen

Zahlung einer größeren Geldſumme, die der Lenker Untergebenen ſcharf in das Auge faſſend.

Frankreichs ſelbſt beſtimmen ſollte. * ) Sonſt nichts , mein General ," lautete die ge

Mazarin ließ ſich durch die dringenden Vor laſſene Erwiderung.

ſtellungen des Geſandten und, mehr noch, durch die „Hat man einen Arzt zu ihm gerufen ? "

Ausſicht auf erheblichen Gewinn erweichen ; er ver ,,Don Coronado ließ den Doktor Saroldoni

ſprach , auf keinen Frieden mit Spanien einzugehen, kommeit, wie das leßte Mal. "

wenn nicht die Freiheit des Infanten ausdrüclich „ Warum nicht Julio Solari ?" fragte der Graf.

darin bewiligt ſei , und wies ſeine Geſandten auf Der Infant ſcheint jenen vorzuziehen , wenigſtens

dem Rongreſſe zu Münſter an , auf ihrer Forderung meinte es der Gouverneur.“

bis zum äußerſten zu beſtehen . „Das kommt hierbei nicht in Betracht, " ſagte

Auf eine ſofortige Freilaſſung des Gefangenen Siruela kurz, ,, ein nächſtes Mal geht Solari zu ihm,

war nicht zu zählen, da die Verhandlungen des wie ich es angeordnet habe."

Kongreſſes infolge des zu bewältigenden Materiales Er machte einige Gänge durch das Zimmer und

ſich in unabſehbare Länge ziehen mußten ; immerhin blieb dann vor Fuente ſtehen .

jedoch verſprach das Auftreten des Kardinals eine ,, Ich habe Eure Gewiſſenhaftigkeit und Pflicht.

beſſere Bürgſchaft des Gelingens , als die bisherigen treue in einer Reihe von Jahren erprobt, Marquis,"

Anerbieten Joaos an Spanien , die von Philipp begann er von neuem, „ und ich weiß, daß ich Euch

mit Geringſchäßung und Sohn zurüdgewieſen worden . mein Vertrauen ſchenken kann . Seit einiger Zeit

In Madrid waren inzwiſchen die Akten des aber glaube ich zu gewahren , daß 3hr für den Ge

Prozeſſes eingegangen **) und der Staatsrat hattefangenen eine wärmere Teilnahme hegt, als früher,

ihre Prüfung vorgenommen. Auch mit dem ge und ich wünſche zu wiſſen , wober dieſe ihren Ur

fügigſten Willen, dem Könige zu dienen, war es faſt ſprung hat . "

unmöglich , zur Beſtätigung des Todesurteils anzu : Die Teilnahme, die ich zuweilen für Dom

raten, gegen das ſich nicht nur Recht und Billigkeit, Duarte zeigte, " antwortete der Marquis, „ hat ihren

ſondern auch alle Gründe der Vernunft erhoben . ſehr erklärlichen Grund darin , daß er in jüngſter

Philipp ſelbſt zögerte, das Todesurteil zu unter Zeit mehr als zuvor zu leiden ſcheint. Die Unge

ſchreiben , als es ihm nach langen Beratungen vor wißheit, welche nun ſchon länger als ein Jahr über

gelegt wurde. Er berief ſeine erſten Miniſter zu fich, die Vollſtreckung des Urteils andauert , würde auch

um in geheimer Sißung ihre Anſichten zu hören . den ſtärkſten Geiſt aufreiben . Er trägt es ftandhaft,

Über das Ergebnis dieſer Sißung wurde in der aber er erſcheint uns allen darum doppelt mitleid

Offentlichkeit nichts bekannt; man hörte nur, daß der würdig.“

König gejonnen ſei, für den Verurteilten Gnade Dieſer Zuſtand muß ein Ende nehmen ,“ er

walten zu laſſen , oder in Unterhandlungen über ihn klärte der Gouverneur. „Seine Majeſtät wünſcht,

mit Frankreich ſtände, dann trat vor anderen Er: daß er endlich von dieſer ganzen Angelegenheit nichts

mehr höre , und das kann nur durch den Tod des

*) Der König hatte Mazarin 100,000 Sruzados geboten, Prinzen geſchehen .“

der Stardinal verlangte das Doppelte, alſo 600,000 Frcs.
So iſt die Beſtätigung des Urteils einge

**) Sie wurden erſt im Januar des Jahres 1647 von

Mailand abgeſandt, weil die Richter ſelbſt das Urteil als zu
troffen ? " fragte der Marquis.

wenig begründet erachteten. Nicht dieſe , " erwiderte der Gouverneur etwas
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zögernd, „ doch giebt es ja Mittel , das Leben eines Abende an , da ſich die Thore der Rocchetta hinter

Menſchen zu enden , ohne das läſtige Aufſehen , das dem Bruder Joaos IV . geſchloſſen hatten . Er kannte

eine Sinrichtung erregt . die Meinung der ſpaniſchen Gewalthaber beſſer als

„Das bedeutet, Ihr habt den Auftrag, den In: ein anderer, ſeit man ihn vor beinahe fieben Jahren

fanten auf andere Art aus dem Wege zu räumen. " zum Wächter des Gefangenen beſtellt hatte ; er wußte,

„Wie Ihr es nehmen wollt. Es iſt des Königs baß der portugieſiſche Infant ſchon längſt ein ver

Wille, daß der Gefangene verſchwinde und zwar in lorener Mann geweſen , daß auch die Unterhandlungen,

einer Weiſe, als ob ein natürlicher Tod ihn dahin: die Philipp mit dem Rardinale führte, nur für den

gerafft habe. Der Arzt , der ihn behandelt , wird Schein berechnet waren , daß der König lieber eine

nicht in Verlegenheit ſein , dies zu bewerkſtelligen. Provinz ſeines Reiches opfern würde, als dieſen

Schickt mir noch heute Dottor Solari, daß ich mit Triumph ſeiner Rachgier, der erſt ſeine volle Höhe

ihm rebe. " erreichen konnte, wenn Joao ſich überzeugen mußte,

„Und wenn er es ablehnt oder Euch verrät ? " daß alle ſeine Opfer für den einzigen Bruder , alle

,, Er wird es nicht," war die trođene Antwort, ſeine Sorge , alle feine Bitten nichts gefruchtet , daß

„ ſein Lohn iſt ihm in einem Falle ficher, im anderen ihm als ewig brennende Wunde die Erinnerung

ſeine Strafe. " bleiben müſſe, der Heldenmütige , der Hochherzige,

Der Infant fönnte gewarnt werden . " der Herrliche ſei ihm gemordet worden als Sühne

Nur durch ihn, dem ich das Geheimnis anver: für ſeine eigene Schuld und Größe.

traute, " fiel der Graf ein . „ Ich zweifle , daß Ihr Oftmals in den vergangenen Jahren , wenn

es thun werdet. “ Fuente vor des Gefangenen ſtandhaftem Duldertum

Auch der Marquis zweifelte daran ; ſeine Teil: zum Mitleid fich für ihn bewegt fühlte , hatte er

nahme für den Prinzen ging nicht ſo weit , ſeine das widerwärtige Spionenamt niederlegen , um einen

eigene Zukunft durch die Warnung an ihn gefährden anderen Poſten nachſuchen wollen , dann aber waren

zu wollen. Ein Menſchenleben war ſchon mehr als es andere Bande geweſen , die ihn hielten, und dieſe

einmal auf dieſe Art vernichtet worden ; er blieb Bande zu brechen fehlte ihm die Kraft.

dem Tode ohnedies verfallen und ſtarb er jeßt — Wie thöricht, ſich in eine Leidenſchaft zu ver:

es durchzuďte Fuente - dann war Paula frei. lieren , die nicht einmal erwidert wurde ! Aber viel

Der Gouverneur hatte ihn nicht aus den Augen leicht eben darum ! Was lag an einem Siege , der

gelaſſen. „ Ich wüßte niemand, dem das Hinſcheiden ohne Kampf und Mühe errungen worden, welch ein

des Prinzen von Braganza nicht eine willkommene anderer Triumph mußte es ſein , dieſes königliche

Löſung al der Verwidelungen wäre , die ſeine Ge: Geſchöpf endlich für ſich zu gewinnen , das mit dem

fangenſchaft mit ſich brachte,“ fügte er hinzu. „ Seine kühnen Mute der Heldin die tiefſte Þingebung

Majeſtät, der König , wird abermals von den ver des liebenden Weibes verband ? Was waren andere

ſchiedenſten Seiten gedrängt, ihn freizugeben. Schon Frauen neben Paula Guilerin , deren Sklave auf

haben die franzöſiſchen Abgeſandten die Drohung emig zu werden die Erfüllung ſeines heißeſten Be

, umſchloß ? um

ihr Verlangen nicht erfüllt würde, und die Feindſelig ſchon der gelobten Pflicht treulos geworden, hatte er

teiten gegen Spanien ſollen zu Waſſer und zu Lande ſich nicht in ihren Dienſt geſtellt, als er , dem Be

von neuem eröffnet werden . Rehrt aber der Infant fehle des Gouverneurs troßend , ihr das Mittel in

in ſeine Heimat zurüd, jo find die Portugieſen um die Band gab, nach Mailand zurückzukehren ?

einen Feldherrn reicher, deſſen Mut und Tapferkeit Er hatte ein gewagtes Spiel getrieben, aber er

durch ſeinen Rachedurſt gegen uns , ſeine Feinde, konnte nicht anders. Es war nicht ihr Schmerz

verdoppelt wird , und er wird in dem Rampfe um allein , der ihn in jener Nacht bewogen , zu ihr zu

die Herrſchaft ſeines Bruders die feſteſte Stüße des gehen , er hatte ebenſowohl an ſich gedacht, als er

þauſes Braganza werden . Nein , er darf nichtNein , er darf nicht ſie zurüd an den Plaß rief, den ſie erſehnte. Welches

leben; der König will dieſes gefährlichen Feindes Frauenherz war nicht endlich wandelbar, wenn

entledigt ſein ; ich bin ſein Diener und ich habe zu õoffnungsloſigteit und Trauer beſtändig neben ſeiner

gehorchen . " Liebe ſtanden ? Es konnte der Tag kommen, da die

Der Marquis verzog keine Miene. „ Wann be Dankbarkeit , die ſie für ihn empfand , ſich in ein

fehlt Ihr , General , daß Dottor Solari erſcheine ? " anderes Gewand kleidete.

Ich werde um die dritte Stunde für ihn zu Und ießt war dieſer Tag durch die leßte Ent

ſprechen ſein . Noch eins , Marquis ," rief er , als ſcheidung von Madrid in größere Nähe gerüdt .

Fuente ſich zum Gehen wandte, Ihr bewarbet Euch Duarte war dem Tode geweiht ; in wenigen Monden,

ja um den Poſten des Gouverneurs , als Rivera vielleicht Wochen war das dunkle Werk der Ärzte

abberufen wurde. Coronado wird nicht lange bleiben ; vollendet; das ſchußloſe Weib , das um den Toten

ich werde Eures Wunſches dann gebenken ." trauerte, war abermals dann auf ſeine Ergebenheit,

ſeine Hilfe angewieſen .

Ihm ſchwindelte bei dieſer Vorſtellung. - Nein,

nein , kein falſches Mitgefühl jeßt noch mit dem

Don Francisco kehrte in tiefen Gedanken in Geopferten ; er hatte für ihn gethan, was ihm ſelbſt

das Raſtel zurüd. Es hatte nicht anders kommen höchſte Überwindung gekoſtet, indem er ihm das ge

können ; es war ihm klar geweſen von jenem erſten liebte Weib wiedergab, und wenn er es auch gewodt,

ewig

*
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er konnte ihn nicht retten , für den ſich in dieſer holung deſſen zu erſparen , was ich nicht anhören

oder jener Geſtalt der beſtellte. Mörder finden würde . / will, noch darf.“

Dort kam ſie, welcher er ſoeben gedachte, den „ Ihr könnt mir verbieten , Euch zu geſtehen,

Gang berab, der zu ſeinem Zimmer führte. Er trat was mich für Euch erfüllt, aber mich nicht hindern,

ihr entgegen, ſie zu begrüßen . daß trobem alle meine Gedanken bei Euch ſind .“

„Ihr ſuchtet mich, edle Frau ?" fragte er , ſich Paula erhob ſich . ,,Wollet mir die Thür

vor ihr verneigend . öffnen ; ich möchte in meine Wohnung zurück . "

„ Ja , Don Franciệco , " antwortete Paula un: „Jeßt könnt Ihr unmöglich hinaus. Dort kommt

befangen, „ ich wollte Euch die Bücher zurüdbringen , Euer Dheim ſoeben über den Hof. Wollt Ihr ihm

die der Prinz geleſen , und Euch bitten , fie durch begegnen ? "

andere zu erſeßen ." Wirklich war es Graf Siruela, der in Begleitung

Er nahm ihr dienſteifrig die Bücher ab . Wollet Don Coronados ſich der Eingangspforte näherte.

die Gnade haben , in mein Zimmer einzutreten ," Paula wich unwillkürlich tiefer in den þintergrund

ſagte er, „die Bücher ſind dort und ich möchte Euch des Zimmers .

nicht auf dem Gange warten laſſen . " „ Kommt er auch zu Euch ?“ fragte ſie ängſtlich.

Sie zögerte einen Moment. „In Euer Zimmer, „ Nein , er hat mit Don Vafques zu ſprechen.

Marquis ? Auch würde ich Euch ſchlimmſten Falles verteidigen.

,, Wir ſtehen bereits davor, " bemerkte er , „und Es iſt uns ia länger als ein Jahr geglüdt , Euch

es iſt nichts dabei , was Euch erſchreden tönnte. ſeinen Späherbliden zu entziehen , obgleich er mich

Ihr mögt, wenn Ihr draußen bliebet, Eurem Dym, bereits mit Mißtrauen betrachtet und mich erſt heute

dem Gouverneur, begegnen, der in kurzer Friſt hier fragte, was meine Teilnahme für den Prinzen von

ſein lann . "
Braganza hervorgerufen . “

Dieſe Befürchtung war genügend, ihren Wider „ Mein Dheim ſcheint ſich nicht zu erinnern , daß

ſtand zu bekämpfen . Siruela konnte ſie anreden, man Großmut auch an dem Feinde üben könne,

ſie erkennen , und dieſer Möglichkeit wich ſie bei jedem aber beklagen würde ich es, wenn dieſe Eure Groß

Anlaſſe ſorgfältig aus . mut Euch irgend einen Schaden bereitete. “

Der Marquis öffnete die Thür ſeines Ziminers . „ Ich fürchte ihn nicht, “ rief Don Francisco

„Ihr ſeht, daß ich über nicht viel mehr Bequemlich: feurig , „denn ich würde wiſſen , daß ich für Euch

keit zu verfügen habe, als die Gefangenen . Arm und gelitten habe.“

ſchmudlos, wie es einem Soldaten geziemt , iſt auch ,, Dies würde mein Bebauern nicht mindern und

dieſes Gemach, doch von heute an wird es mir wert: auch Dom Duarte würde es tief betrüben . " - Sie

voll, wie das Pruntgemach eines Palaſtes dünfen, blätterte in den Büchern , welche er vor ſie gelegt

da Jhr es für kurze Minuten mit Eurer Gegenwart hatte.
hatte . „ Prüft Ihr noch immer ſo ſorglich, was Ihr

heiligtet. “
in das Gefängnis ſendet ?" fügte ſie hinzu . „ Ich

Er rückte ihr einen Seſſel herbei und nahm die meine, Ihr argwöhnt noch immer , daß der Infant

gewünſchten Bücher aus einem Schranke.
durch dieſe Bücher geheime Boiſchaften empfange. "

Wie befindet ſich Dom Duarte ? “ fragte er.
„Wäre das ſo unmöglich ? " lächelte er. „ Euch

„Es geht ihm beſſer beute, wie es mir ſcheint."
traue ich es nicht einmal zu, Siñora , denn 3hr

„Ihr aber, Señora, ſeid bleicher als ſonſt. Ich

fürchte, Eure Opferung überſteigt Eure Kräfte.“
denket zu groß, um mich hintergehen zu wollen , doch

iſt es mir auf das ftrengſte befohlen , jedes Buch und

„ Seið unbeſorgt, ich fühle mich wohl."

" Das ſagt Ihr ſteté, weil Ihr an Euch nicht fanten gelangt.“

jeden Gegenftand zu unterſuchen , der an den In

denkt , doch ich beruhige mich bei Eurem Ausſpruche

nicht. Ich möchte Euch einen Vorſchlag machen, wie
,,So ließet Ihr die Botſchaft ungehindert durch:

fühn er Euch auch erſcheine, denn Euer Wohl liegt gehen, die ich Dom Duarte am Morgen meiner Ab

mir am Herzen, obgleich Ihr es mir nicht glaubt." | reiſe ſandte ? Mein Diener überbrachte Euch die

„ O , ich glaube es, Don Francisco ,“ erwiderte
,Göttliche Komödie mit der Bitte , ſie dem Eigner

Paula , „ und oftmals in dem leßten Jahre meines
zurüdzuſtellen ."

Hierſeins habe ich Eure unermüdliche Sorge dankbar

„ Ich erinnere mich , aber auch ſie wendete ich

Blatt für Blatt um. "

empfunden .

,, Laſlet Euch ießt erbitten und begebt Euch für
„ Und es entging Euch, daß beſtiminte Buch

einige Wochen nach Como , um an den Ufern des
ſtaben darin mit einem Nadelſtiche bezeichnet waren . "

Sees Eure Geſundheit etwas zu träftigen . Meine
Er blidte überraſcht auf ſie nieder. Euer

Mutter beſigt ein Landhaus dort. Sie wird mit ſcharfer Verſtand weiß alle Vorſicht zu überliſten.

Freuden Euch aufnehmen, Euch geſund und blühend
Nun aber , da Ihr mir ſo viel verraten , ſagt mir

pflegen. " auch, was Ihr den Infanten wiſſen ließet. “

,, Eure Mutter ? " wiederholte Paula , „welchen ,, D , nichts, was Euch Geheimnis bleiben müßte.

Anteil ſollte ſie an mir , der Fremden, nehmen ? " Ihr hattet mir die Hoffnung erweďt, ihn init Eurer

Sie kennt Euch längſt und weiß , daß ich Hilfe wiederzuſehen. Ich ſandte ihm zwei Worte

Euch liebe." nur, die geeignet waren , ihn in unſerer neuen

Paula ſchüttelte den Kopf . „ Ich hoffte, Mar: Trennung aufzurichten: „Speranza ritorno “, und

quis, daß jhr ritterlich genug ſeiet, mir eine Wieder: er hat ſie, wenn auch viel ſpäter, gefunden . Ihr
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werdet die unſchuldige Liſt verzeihen , die ich Euch „ Ich ſtehe Euch zur Verfügung , " antwortete

ohne Zaubern ießt anvertrauen darf. " Fuente , „ doch zuvor habe ich Euch einen Auftrag

„ Ich bin ſtolz darauf , Eures Vertrauens ge des Gouverneurs auszurichten. Wartet eine Minute

würdigt zu weroen , " entgegnete er, „ doch ſtolzer noch draußen ; ich bin ſogleich bereit . "

wäre ich , legtet Ihr die Sorge für Euer Wohl auf Er wandte fich zu Paula zurück und übergab

einige Zeit in meine Hände. Erwägt meinen Vor: ihr die für Duarte ausgewählten Bücher. „ Fragt

ſchlag, geht zu meiner Mutter. Ich laſſe Euch be- Seine Hoheit, ob er außerdem noch etwas befiehlt,“

nachrichtigen , ſollte etwas hier vorfallen , das Eure ſprach er , ſie zur Thür geleitend, „was ich thun

Gegenwart dringend machte." kann, es herbeizuſchaffen, ſoll geſchehen .“

Sie glaubte in ſeinen Zügen mehr als nur die Sie dankte ihm mit einem Reigen des Hauptes

Beſorgnis um ihre erſchütterte Geſundheit zu leſen . und verließ das Zimmer , um dem Arzte Plaß zu

Ein jäher Schrecen durchzuckte ſie. machen , der von ihrem Dheim auserſehen war, den

Marquis ,“ rief ſie atemlos , „ Ihr habt einen Befehl des ſpaniſchen Königs zu vollziehen.

Grund, mich zu entfernen, den Ihr mir verſchweigen

wollt . 3ft — ach, ich wage es nicht auszudenken

iſt das Urteil beſtätigt? Ihr wollt nicht, daß ich
Siebenunddreißigſtes Kapitel .

hier ſei , wenn _" ſie vermochte das Entfeßliche

nicht in Worte zu kleiden . Die heiße Sonne des September brannte auf

„Nein , nein , Ihr täuſchet Euch , “ ſuchte er zu den weißen Mauern des Kaſtells und warf ihre

beſänftigen , „das Urteil wird vorausſichtlich nie be: blendenden Strahlen in das Zimmer zu ebener Erde,

ſtätigt werden . " in welchem Duarte im Halbſchlummer auf ſeinem

Sie hörte nur halben Dhres die Worte. „Wir Lager ruhte.

begannen bereits zu hoffen , " ſprach fie wie zu fich Er war ſeit Wochen ſchon frank geweſen , ſeit

felbſt, „ die Verhandlungen mit dem Kardinal ſchienen ſechs Tagen hatte ſich ſein Zuſtand erheblich ver

einen günſtigen Verlauf zu nehmen . Wenn die Entſchlimmert und man wußte , daß er ſterben würde.

ſcheidung zu ſpät käme -- Marquis , ich beſchwöre Welches ſeine Krankheit ſei , niemand fragte

Euch, ſagt mir, ob Ihr eine Nachricht erhalten , die danach. Die Ärzte gingen ab und zu und ver:

das Schlimmſte befürchten läßt. “ ordneten Arzneien und Tränke. Er nahm ohne

Der Anblic ihrer Angſt, die fehende Bitte, die Weigern , was man ihm reichte und fiel in ſeinen

ihn aus ihren Augen traf, drohten ihn um ſeine Schlummer zurück, aus dem er nur auf kurze Stunden

Faſſung zu bringen. Sollte er ihr ſagen, was über erwachte, müden Blides um ſich zu ſchauen und ſie

Duarte verhängt war , ihm durch ſie die Warnung zu ſuchen , die in den Tagen ſeiner Krankheit faſt

zugehen laſſen , daß ſein Leben bedroht ſei? beſtändig neben ſeinem Bette weilte.

Er war Spanier. Gewaltſam rief er ſich ſeine Man hinderte ſie nicht mehr , bei ihm zu ſein .

Pflicht, ſeinen Soldateneid in das Gedächtnis. Dort Don Coronado kannte ihr Geheimnis und hatte ihr

in dem Fache ſeines Tiſches lagen die geheimen Be in der Rocchetta ein Zimmer einräumen laſſen . Auch

feble des Könige, droben im Zimmer des Gouverneurs der Kerker des Infanten wurde nicht mehr ver

war Siruela, der keine Gnade kennen würde, wenn Ichloſſen wie zuvor, und die Kette von ihm genommen .

er das anvertraute Geheimnis preisgäbe . Sein Der todkranke Mann dort drinnen entwarf keine

eigenes Leben war verfallen , wenn er verriete , was Fluchtpläne mehr .

er heute erfahren , und vor ihm in ſtummer Qual Der Gouverneur des Raſtells hatte ihn gefragt,

lag in dem Seſſel das Weib, das er nur durch den ob er ihm irgend einen Wunſch erfüllen könne, und

Tod des anderen befißen konnte . als Duarte nach Paulas þand griff, die ſtumme

Er drüdte ihre Hand an ſeine Lippen ; ſie achtete Bitte verſtanden .
Bitte verſtanden . Und dann war noch ein Name

es nicht. über ſeine Lippen gekommen , der ſeines einſtigen

Seid ruhig, edle Frau,“ ſprach er ſtođend, „ ich Beichtvaters, Pater Storr , den man vor mehreren

wollte Euch nicht erſchreden. Mein Vorſchlag gilt Jahren von ihm entfernt hatte, weil man argwöhnte,

Euch nur , Euch allein . Eure Geſundheit muß beiEure Geſundheit muß bei daß er in zu warmer Freundſchaft dem Gefangenen

dem eingeſchloſſenen Leben , das Ihr führt, völlig ergeben ſei. Don Coronado ſandte ſofort zu ihm,

zerſtört werden und dies zu ſehen, macht mir Schmerz. und heute war der Tag , an welchem Pater Storr

Paula richtete fich langſam empor. „ Ich gehe den Prinzen wiederſehen ſollte. Duarte hatte in der

nicht fort,“ murmelte ſie, „ ich kann es nicht. Was Nacht mehrere heftige Krampfanfälle gehabt. Nun

Ihr auch ſagen mögt, ich fürchte Schredliches heran- ſchlief er wieder, oder war es nur ſtille Betäubung,

nahen, das ich nicht von ihm wenden kann, aber ich in der er lag ? Paula ſaß an ihrem gewohnten

will wenigſtens das Recht mir wahren, in den leßten Plaße neben ihm und betrachtete ſeine verfallenen

ſchweren Stunden bei ihm zu ſein . " Züge , die dem Bilde kraftvoŰer Männerſchöne ſo

An die Thür des Gemaches wurde geklopft ; | ungleich geworden, das ſie aus der fernen Zeit ihrer

Don Francisco ging zu öffnen; Doktor Solari ſtand erſten Begegnung unvergeſſen im Şerzen trug .

vor ihm . Der Marquis bebte unmerklich zuſammen. Die Jahre waren vergangen und mit ihnen

„ Ich komme nach dem Prinzen von Braganza eine Şoffnung nach der andern entblättert. Der

zu ſehen ,“ ſagte der Arzt, „ wollet mich begleiten, Himmel hatte ihrem Flehen ſich verſchloſſen , das

Don Francisco !" Wunder, auf deſſen Erſcheinen er ſie vertröſtet, war
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ausgeblieben und Eduard von Braganza war ein mir , mein Pater, ich meinte oft, ſie nicht mehr tragen

Sterbender. zu können . Um einer willen aber würde ich ſie

Eine ſchwere Thräne fiel aus ihrem Auge auf wieder auf mich nehmen , den Schmerz ihr zu er :

ſeine bleiche Stirn ; ſie trodnete fie haſtig hinweg. ſparen , den mein Scheiden ihr bereitet. "

Weshalb noch weinen ? Er hatte die zahlloſen Thränen Der Beichtvater rüďte einen Tiſch an das Bett

niemals ſehen dürfen , die ſie um ſein vernichtetes, und legte Papier und Feder zurecht. Paula verließ

zertretenes Leben vergoſſen. Jeßt war die lange geräuſchlos das Gemach.

Qual ja faſt vorüber und ſeines Kerkers Pforte Duarte teilte dem Pater ſeine lebten Ver:

öffnete der Tod , da keine andere Hand auf Erden fügungen und Wünſche mit. Niemand von ſeiner

ſich dazu gefunden hatte. Umgebung wurde von ihm vergeſſen; den Dienern ,

Der Kranke ſchlug die Augen auf. „Du haſt die die Jahre ſeiner Gefangenſchaft mit ihm geteilt,

geweint, Paula," ſagte er. wurden größere Geldſummen ausgeſeßt und ſie der

Sie ſchüttelte leiſe den Kopf. „ Es iſt ſchon ferneren Fürſorge König Joaos empfohlen. Auch

wieder vorüber , " entgegnete ſie mit einem Verſuche Anas und Marias wurde mit einem Vermächtniſſe

zu lächeln , „Du erwachteſt ſo lange nicht und ich gedacht, ſowie einiger der Beamten des Kaſtells ,

begann mich um Dich zu ſorgen . “ denen ſich der Infant zu Dant verpflichtet fühlte.

„ Ich träumte , daß ich in meiner Heimat , in Die Roſtbarkeiten, die er noch beſaß, ſollten als

Viçoſa , ſei – und Du bei mir , “ ſprach er, „ ich war Erinnerung an verſchiedene Perſonen, die er nannte,

wohl ſchon im Himmel, um ſo glüdlich zu ſein .“ verteilt werden . Seinem Richter, Fernando de Caſtro ,

Sie vermochte nichts zu ſagen ; ihr war es, als war eine Roſe in Diamanten beſtimmt, die ihm ſein

müſſe jedes Wort in Wehmut ihr erſtiden. Bruder, der König, unlängſt geſandt hatte.

Schweigend miſchte ſie den Trant, den einer der Das Teſtament war vollendet, als Paula zurüd

Ärzte verordnet hatte und trat damit an ſein Lager. kehrte , ihm einige Früchte zu bringen , die einzige

„ Willſt Du Deine Arznei nicht nehmen ? " Nahrung, die er noch zu ſich nahm .

„ Ich werde ſtets ſo müde danach , " antwortete „Nun habe ich über alles , was ich noch beſaß,

er , „und vor meinen Augen bewegt es ſich wie verfügt, “ ſprach er zu ihr, „nur Dir, meine Paula,

Flammen . Heute aber möchte ich völlig klaren Geiſtes wußte ich nichts zu vermachen. Es war mir alles

ſein , wenn Pater Storr kommt, den ich ſo ſchmerzlich zu wertlos , in þinblick auf das , was ich Dir zu

lange entbehrte. “ danken hatte."

Sie ſtellte den Becher mit dem Tranke wieder Bedarf es für mich des fichtbaren Erinnerungs

auf den Tiſch. „ Auch ich beobachtete, daß Du nach zeichens, wenn Du von mir gegangen ? “ entgegnete

der neuen Arznei , die Doktor Solari Dir gab , ſo ſie. „ Ich lebte Jahre hindurch nur in Dir; mein

viel und unruhig ſchläfſt," ſagte ſie , „ Ob ſie denn ganzes Leben fortan wird Erinnerung ſein . Bitte

das rechte Mittel für Dich war ? " für mich an Gottes Thron, daß wir nicht auf lange

Sie wird das rechte geweſen ſein , “ ſprach er voneinander ſcheiden ."

mit mattem Lächeln . Ich habe gegenwärtig nicht „ Nicht auf lange , " wiederholte er träumeriſch

die geringſten Schmerzen. – Doch horch , es kommt und ſeine Fieberbeißen Lippen preßten ſich auf ihre

ein Schritt den Gang hinab ; öffne die Thür, mein Hand.

Lieb, gewiß, es wird Storr ſein . “ Stimmen ertönten draußen auf dem Gange ;

Wirklich war es der Pater , der in das Ge:: in den Kerker trat Don Coronado in Begleitung des

fängnis trat; Duarte richtete ſich, troß ſeiner Schwäche, Marquis Fuente .

Lebhaft empor. Vergebt, wenn ich Euch ſtöre , " ſprach der

Mein Pater, “ rief er, ihm die Band entgegen Gouverneur ehrerbietig , „ doch ein Reitender brachte

ſtredend, „welche Freude, Euch noch einmal zu ſehen ! mir ſoeben dieſen Brief von Paris , den ich Euch

D Dant ſei Gott , der mir noch dieſen Wunſch er nicht vorenthalten möchte.“

füllte ! "
Duarte warf einen Blick auf das Siegel , mit

Pater Storr beugte ſich in tiefer Bewegung dem das Schreiben geſchloſſen war.

über die dargereichte Sand. „ Auch ich danke dem Vom Rardinal! "

Herrn , der mir vergönnte , zu Euch , mein teurer Seine zitternden Finger vermochten den Brief

Prinz, kommen zu dürfen ,“ ſprach er, „ wollte er es nicht zu erbrechen. Er reichte ihn Paula hin .

in ſeiner Gnade geben , daß ich Euch nicht auf dem „Lies ihn und teile mir den Inhalt mit."

Krankenlager träfe ! " Sie öffnete das Schreiben , ihre Augen eilten

,, Ich werde es bald mit einem anderen ver : über die Zeilen ; mit einem leiſen Schrei ſant ſie

tauſchen, auf welchem es fich tiefer noch und ruhiger erbleichend in den Seſſel zurüd.

ſchläft ," erwiderte Duarte faſt heiter . „ Ihr ſeid es , Die Männer umgaben erſchreckt die Bewußt:

der mich dorthin geleiten ſoll; Ihr werdet meinen loſe ; Duarte hatte ſich des Briefes bemächtigt, der

legten Willen , meine leßte Beichte entgegennehmen .“ in Paulas Schoß geſunken, um zu erfahren, was ſie

„D , mein gnädiger Herr, es wird noch nicht ſo erſchüttert hatte.

von nöten ſein . Ihr werdet auch dieſe Krankheit Der Kardinal teilte ihm in verbindlichen Worten

überwinden und wieder geſund werden. “ mit, daß Philipp IV. den Vertrag unterzeichnet habe,

„ Ich bin bereit zu geben, wenn Gott mich ruft,“ der ihm ſeine Freiheit wiedergab, und daß es nur

ſagte der Kranke. „ Des Lebens Laſt lag ſchwer auf | noch einiger äußerer Formalitäten bedürfe, um die

n
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Angelegenheit zu dem ſo lange verzögerten Abſchluſſe Paula hatte das Haupt bes Sterbenden in

zu bringen . ihre Ärme genommen , die Thränen , die ſie ihm

Der Infant wandte fich zu Paula, die unter bisher zu verbergen gewußt undandenen ihr Herz

den Bemühungen des Gouverneurs und des Marquis zu brechen drohte, floſſen unaufhaltſam jeßt über

ſoeben die Augen aufſchlug. Fuente bliďte ſuchend ihre Wangen .

um ſich, irgend etwas zu entdeden , das er ihr zur Die Blice Duartes wanderten von einem zum

Stärkung reichen könnte. Der Becher dort auf dem andern ; er verſuchte abermals zu ſprechen , ein neuer

Tiſche ſchien Wein zu enthalten , wie ſolcher dem Krampfanfall überfiel ihn ; er ſant kraftlos auf ſein

Kranten ſeit kurzem verordnet war. Er ergriff ihn Lager zurüd .

raſch und näherte ihn ihren Lippen . Mechaniſch, Paula wollte die Arznei von dem Tiſche nehmen,

ohne des Gebotenen zu achten, trant ſie ihn leer; in ihm einige Tropfen davon einzuflößen . Die Hand

ihre Wangen war die Farbe zurüdgekehrt, ihre Augen Don Coronados legte ſich auf ihren Arm .

glänzten unnatürlich , als ſie jeßt ihr þaupt erhob . „Gebt ihm nichts mehr davon ," ſagte er leiſe.

Duartes Blid fiel auf den Becher in Fuentes Nie mehr in ſeinem ſpäteren Leben vermochte

Hand . „ Marquis, was habt Ihr Paula gegeben ?" Coronado den Blick zu vergeſſen , der ihn aus den

rief er aus . weitgeöffneten Augen der unglüdlichen Frau traf.

„ Seid unbeſorgt,“ antwortete Don Francisco, Doch die furchtbare Anklage, die ſich in ihr erhoben,

„ nur von dem Weine, der auf dem Tiſche ſtand." blieb unausgeſprochen, noch atmete Duarte, noch

„Der Wein war mit der Arznei für mich ge bedurfte er ihrer, ſie mußte den ſchwarzen Verdacht,

miſcht." der blißesgleich in ihr aufgeſtiegen , bezwingen um

Fuente ſtarrte ihn entſept an . „Mit der Arznei ſeinetwillen, ſeinen legten Kampf durch ihren Jammer

für Euch ? " ſtammelte er verwirrt . nicht zu ſtören .

Paula ſchien ſich wieder erholt zu haben ; be Der Beichtvater begann die Sterbegebete zu

gütigend ftrich ſie über Duartes Sand. ,,Der Trant ſprechen, Paula war neben dem Bette auf die Knie

wird mir nicht Schaden bringen , “ ſagte ſie ſanft, geſunken ; ſie hatte die Hände gefaltet, aber ſie hörte

,,ich habe ihn ſchon mehrmals verſucht, wenn ich ihn nicht, was der Prieſter ſprach. AQ ihr Denken, ihr

für Dich bereitete."
Empfinden war auf ihn gerichtet, der ießt wieder

„ Ihr dürft das nicht, Señora ," fiel der Marquis regungslos in ſeinen Kiſſen lag und den man ge

aufgeregt ein . „ Was Kranken nüßen ſoll, kann den mordet, weil manmordet, weil man ihm die Erlöſung aus ſeinen

Geſunden von höchſtem übel ſein . Ich gehe ſofort Banden nicht vergönnt hatte .

Doktor Solari rufen laſſen . Er ſoll beſtätigen , ob In der Thür erſchien der Arzt, Doktor Solari,

die Arznei Euch unſchädlich ſei." hinter ihm zeigte ſich Fuentes verſtörtes Geſicht.

Er ſtürzte aus dem Gemache , Don Coronado Der Gouverneur winkte beiden heftig zu, die heilige

ſah ihm mißtrauiſch nach. Duarte und Paula achteten Sandlung nicht zu unterbrechen.

ſeiner nicht mehr. Solari machte troßdem Miene , ſich dem Bette

,, Lies hier , Geliebte ," ſagte der Infant , „ was zu nähern . Paula ſprang empor und ſtellte ſich

wir ſo heiß erſehnten, ſo oft erflehten , es iſt gekommen. wie ſchüßend vor Duarte . Euer Amt iſt zu Ende,

Mazarin ſchreibt mir , daß der König von Spanien Doktor ," ſagte ſie ſchneidend, „überzeugt Euch, ob

darein willige, mich freizugeben . Euer Wert gelungen .“

„ Ich las es bereits," erwiderte fie dumpf, „ und Solari wich zurüd , Fuente zog ihn mit ſich

es ſchlug mich nieder, daß es zu ſpät geworden ." hinweg.

Er ſchien ſeine Schwäche zu vergeſſen ; ſeine Ihr müßt fie zwingen , etwas zu nehmen,

Augen leuchteten , er ſtreďte die Arme aus, als wolle Meiſter ," flüſterte er ihm draußen zu , „ ich ſagte

er die neue Freiheit umfangen, deren ſtrahlende Ge: Euch , daß ſie aus Verſehen von dem Tranke etwas

ſtalt ihm aus der Ferne winkte. bekam . "

„ Nein , es iſt nicht zu ſpät , " rief er , „es darf ,War es viel ?" fragte der Arzt .

nicht zu ſpät ſein, noch fühle ich das Leben in meinen ,, Die gewöhnliche Doſis vermute ich , die er

Adern pochen , noch kann ich denken , mich erinnern zweimal am Tage nahm , in ein Glas Wein gemiſcht .“

und abermals hoffen. Ich will wieder geſund Dann tritt die Wirkung nicht ſo ſchnell ein, "

werden und mit Dir in den neuen Tag treten ; crwiderte Doktor Solari taltblütig , „und auch ohne

es war der lange Gram ja nur, der mir das Mark dieſes hat ſie auf kein langes Leben mehr zu rechnen .

verzehrte , die Kräfte mir vorzeitig brach. Er iſt ich ſtaune, wie ſie es ſo lange ausgehalten .“

vorüber ; ich werde wieder frei ſein und in der Der Marquis pacte Solaris Urm . „Ihr müßt

Sonne meines Vaterlandes erſtarken. Wir gehen ſie mir retten ," ſtieß er hervor , „ ich reichte ihr den

in meine Heimat, Paula, ach, ich muß ja leben, Trant und habe ſie getötet. “

um Deinetwillen , die mir ihr ganzes Leben gab. Solari zuckte die Achſeln. ,, Geduldet Euch ; ich

Ich muß noch Zeit haben , Dir zu vergelten , was kann ſie nicht von ſeinem Sterbebette reißen . Es wird

Du, Geliebte, für mich gethan . - Laſſet Saroldoni mit ihm nicht lange mehr dauern ; inzwiſchen wil

tommen, Don Coronado, er muß mir ſagen, ich alles vorbereiten . "

ob ich wirklich ſo krank ſei , begreift 3hr denn In dem Gefängniſſe war es wieder ſtill ge

nicht, daß ich jeßt nicht, — ießt nicht ſterben kann? " worden. Paula hielt die erkaltende Hand des Ge

Der Gouverneur wollte etwas erwidern ; die liebten, und der Prieſter betete leiſe .

Stimme verſagte ihm, der Beichtvater wandte ſich ab. Die Sonne begann zu ſinken ; rötliche Lichter

11
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ſpielten an der Kerkerwand und die müben Augen den Trant genommen , der für Dich beſtimmt war.

des Sterbenden richteten ſich auf den hellen Schein. Es genügt für mich noch, was hier übrig blieb und,

„ Iſt ſchon der Tag vorüber ? " fragte er und wie ich Dein Leben durch dieſe bangen, leiderfüllten

ſeine Stimme klang verändert. Jahre teilte , ſo ſei es mir gegönnt , auch Deinen

„ Noch nicht, mein Duarte , " antwortete Paula, Tod zu teilen ."

„die Sonne iſt im Untergange."

Er ſchaute zu ihr empor, die zu ihm geſprochen ,

und ein Lächeln verklärte ſein Angeſicht. ,, Im Graf Siruela erhielt um acht Uhr abends die

Abendſcheine war es , als ich Dich zum erſten Male Nachricht von dem Hinſcheiden ſeines Gefangenen.

traf , “ ſprach er vor fich hin , „ dort vor der Hütte Er begab ſich ſofort in das Raſtell, den Tod des

Kaſpars , - weißt Du es noch ? - Er war im Prinzen von den Ärzten beſtätigen zu laſſen, um die

tiefſten Elend und doch ſo feljenfeſt in ſeinem willkommene Botſchaft nach Madrid zu melden .

gläubigen Vertrauen ; er war ein Reßer und wußte Don Coronado empfing ihn und führte ihn in den

dennoch den fremden Gewalthaber zu beſiegen , in Kerker , in welchem die Leiche des Infanten lag.

deſſen Hand ſein Leben , ſeine Freiheit lag , weil er Die beiden Diener, die man erſt jeßt an das Toten

darauf baute , daß ſein Gott ihm helfen würde. – bett gelaſſen , ſtanden weinend neben ihm , in dem

,Rufe mich an in der Not , ſo will ich Dich Seſſel zur Seite des Lagers , mit dem Antliß auf

erretten und Du ſollſt mich preiſen . ' Waren es dem Kiſſen des Geſtorbenen , lehnte die Geſtalt einer

nicht jene Worte , die ihn mit ſolcher Zuverſicht er: dem Gouverneur unbekannten Frau.

fülten ? Dit und oft flangen ſie in den langen „Was bedeutet das ?" herrſchte er Don Coro

Leidensjahren in meiner Seele wieder . Warum nado an . „Wer iſt jenes Weib ?"

weinſt Du ſo , Geliebte ? Siehe , die Errettung iſt Die mit ihm eingetretenen Ärzte hoben die

gekommen , ob auch anders , als ſie unſere Herzen
Lebloſe empor. Siruela warf einen raſchen Blick

erſehnten . Rurz nur wird die Trennung ſein , unſer auf ſie.

iſt die ganze Ewigkeit." „Paula, " rief er betroffen aus .

Sein Atem wurde ſchwächer, ein Ausdruc Don Coronado näherte ſich ihm . „ Mein Ge

hehren Glüdes ſtrahlte in den Augen auf, die an neral, “ ſprach er ernſt, „richtet nachſichtig über die

ihr hingen . Unglüdliche, die Euren Befehl übertrat.“

Wir ſehen uns wieder und dort biſt Du mein. " GrafSiruela wandte ſich zu den Ärzten. „ Bringt

Es waren ſeine leßten Worte; vier, fünf bange ſie hinweg von hier ," befahl er , „ und tragt Sorge

Minuten folgten ; durch das Gemach tönten die ſchweren für ſie . 3ch werde ſpäter mit ihr ſprechen ."

Atemzüge der Männer, die an ſeinem Lager ftanden , Der Marquis de la Fuente drängte fich , ale

und Paulas leiſes Schluchzen . Als die Sonne Vorſicht dem Gouverneur gegenüber vergeſſend, durch

ferne hinter den rotglühenden Wolken erloſchen , war den Kreis der Anweſenden .

auch das Leben Eduards von Braganza erloſchen. * ) „Ich werde ſie in mein Zimmer tragen ,“ ſagte

er haſtig, „folgt mir, Solari . Ihr dürft keine Minute

mehr verfäumen . "

Der Prieſter hatte dem Toten die Augen ge
Der Arzt gehorchte. Im Verein mit Fuente

ſchloſſen , der Gouverneur berührte Paulas Arm.
trug er Paula vorſichtig in das Zimmer des Marquis

,,Rommt mit mir , edle Frau ," ſagte er mit
und wandte die entſprechenden Mittel an , ſie wieder

bewegter Stimme.
in das Leben zu rufen . Gleichmütig ftcllte er nach

Sie erhob ſich von ihrem Plaße, ihre Thränen
einer Viertelſtunde ſein Bemühen ein .

waren verſiegt, ihre Züge wie erſtarrt, als ſie die
„Ihr wartet vergebens , Marquis, " ſprach er,

Frage an Don Coronado richtete: „ Erfordert es
„ und thätet beſſer, zu Eurem General zurückzukehren,

Eure Pflicht, daß Ihr meinen Dheim , den Grafen
damit er nicht Verdacht ſchöpft, daß ihr der Helfer

Siruela , benachrichtigt ? "
der Baronin geweſen . Sählt nicht mehr auf ihre

„ Ich muß es unverzüglich thun .
dereinſtige Dankbarkeit - ſie iſt tot. “

Gewährt mir die Gnade , nur eine Viertel

ſtunde noch mich mit ihm " fie deutete auf

den Toten ,,alein zu laſſen . " Die Beſtattung des Prinzen von Braganza fand

Er wagte nicht, ihr die Bitte abzuſchlagen . drei Tage ſpäter in aller Stille ſtatt. Man wies

„ Es ſoll geſchehen ," erwiderte er und verließ mit dem
dem einfachen Sarge , in welchen man ihn gelegt,

Prieſter das Kerkergemach , Fuente an den Gouver:
einen Plaß in der Kirche des Kaſtells an und ver:

neur zu ſenden . mied es ſogar, durch irgend ein äußeres Ehrenzeichen

Paula ging , als ſie ſich allein ſah , zu dem
den Rang anzudeuten, den der Verſtorbene im Leben

Tiſche, auf welchem die vorgebliche Arznei Duartes eingenommen.

ſtand, und goß den Reſt derſelben in den Becher.
Vergebens bat auch ießt der König von Portugal,

Sie haben Dich gemordet, mein Geliebter ,"
ihm wenigſtens den Leichnam deſſen zu überlaſſen ,

ſprach ſie, mit dem Becher an das Totenbett zurück:
den er in opferwilliger Liebe zu retten verſucht , bis

kehrend, „und ſie erſchraken, als ſie hörten , daß ich auch die leßte Hoffnung erloſchen war. Philipp

ſchlug auch dieſes Verlangen ab ; ſein Racheburſt war

*) 3. September 8. S. 1649 . mit dem Tode ſeines Feindes noch nicht genügend

*

*

*
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befriedigt, um ſich zu irgend einem Zugeſtändniſſe Der Sarg Eduards von Vraganza verſchwand

herbeizulaſſen . mit den übrigen , ſowie die Erinnerung an den fürſt:

Das Monument, daß Joao ſeinem tiefbetrau- lichen Dulder von Rocchetta ſchon längſtin dem

erten Bruder errichtete, blieb leer . Der Schlüſſel Gedächtniſſe der Nachwelt erſtorben war. Gewal:

zu dem Sarge, der, fern der Heimat, in der Kirche tigere Ereigniſſe waren über ſein Schidſal hinweg

zu Mailand ſtand, war alles, was die treuen Diener gerollt und hatten jede Spur desſelben verwiſcht.

ihm zu überbringen vermochten . Selbſt die Geſchichte erwähnt ſeiner kaum noch,

Aber auch der Sarg ſollte nicht an ſeiner Ruhe der als eine der edelſten und uneigennüßigſten Ge

flätte bleiben .
ſtalten unter ſeinen Mitkämpfern in dem Wirrſal des

Im Jahre 1767_fiel Mailand an Öſterreich; langjährigen Völkertrieges geſtanden hatte und der

die in das Kaſtell eindringenden Soldaten zerſtörten als eines der ſchuldloſeſten Opfer einer räntevollen

einen Teil desſelben und verwandelten die Kirche in Politit und der niedrigſten Rachſucht in der Blüte

einen Pferdeſtall. Die Särge, welche man vorfand, ſeiner Jahre aus dem Leben ſcheiden mußte :

wurden zertrümmert , die darin enthaltenen Gebeine vergeſſen - verſchollen !

in eine Brube geworfen . E 11 d e .

Beiblatt
der Deutſchen Roman - Zeitung.

Ackerbauer und Handwerker zu ſein . “ So ſchien die furdit

Sommer. bare Kette , mit der das Brahmanentuin das indiſche Volt

Wir ſpielten Tennis, und die Bälle flogen ,
ſeit Jahrhunderten geknebelt und deſſen Entwicelung ge

lind Deine Zöpfe Flogen in dem Wind ;
hemmt hatte , zum Heil des Volfs gebrochen , und Buddha

Am blauen Himmel weiße Wöltden zogen ,
wäre als der größte Volfsbefreier zu begrüßen . Aber

Die Sommerlüfte wehten leis und lind.
er hat dieſe That durch zwei Einrichtungen wieder völlig

wertlos gemacht. Nahm er dem indiſchen Volt die eine

Wir ſpielten Tennis , und die Bälle flogen ,
Kette ab , jo legte er ihm dafür eine doppelte , ſchwerere

und hellaufjubelnd ſchlugſt Du ſie zurüc .
wieder auf , einmal dadurch , daß er die Erlöſung vom

Hatt ' ich nicht immerdar mich ſelbſt betrogen ,
Leiden an das Mönchtum knüpfte. Nur der Mönch konnte

Wenn ich in weiter Ferne jucht das Glüd ?
crhoffen , vollkommen zu werden und endlich , befreit vom

Wir ſpielten Tennis , und die Bälle flogen, Gefeß der Seelenwanderung , in das Nirvana einzugehen ;

und Deine Blicke lachten zu mir her ; nicht der Laie, er war vom Geſek der Seelenwanderung nicht

Da fühlt' ich es , daß Dir mein Herz gewogen , befreit. Sie ſind nur die Upajakas , die „ Dabeiſtehenden “ ,

Daß ich Dich laſſen fönnte nimmermehr. die „ fidh Nähernden " , die Mönche ſind die Bhifidus , die

Wir ſpielten Tennis , und die Bälle flogen,
„ Erleſenen “ , und müſſen erſt Arahats , „ Volkommene“ ,

Kein Menſch war ſichtbar in der weiten Rund '.
werden . So iſt der Buddhismus ſchon von vornherein nicht

Da hab id) mich zu Dir hinabgebogen

für alle Menſchen. Er iſt einſeitig , und beſchränkt ſich lediga

lich auf die Staſte der weltflüchtigen Mönche , die Familie
Und ſelig Dir geküßt den roten Mund.

und Haus verlaſſen und in Silöſtern ihre Seele allmählid)

Wir ſpielten nid) t mehr Tennis , Bälle flogen
ertöten. Der Buddhismus mit dem Zwang , ein eheloſer

Schon längſt nicht mehr, rings war tiefſtille Ruh ;
und armer Mönch zu werden , ſchließt die große Maſſe von

Ich hatte Didi an meine Bruſt gezogen
der Seligkeit aus und läßt ihr nur einen geringen Anteil

lind hörte Deinen lieben Worten zu .
an ſeinen Segnungen , da nicht ein jeder ein Mönch werden

Carl von Arnswaldt. fann und darf. Welche furchtbaren Folgen dieſer Zwang

hat , geht aus der anderen Beſtimmung hervor , daß von

der Aufnahme in den Möncha ſiand die Kranken, die Kinder

unter 15 Jahren , die Sllaven und Leibeigenen, die Soldaten

Sehren und Ringen Buddhas. und Beamten ausgeſchloſſen werden. Aljo gerade für die ,

Von Robert Falke.
die den Troſt einer Religion am nötigſten hätten , die Kleinen,

die Armen und die Aranfen , iſt der Buddhismus nicht da .

(SĐluß . )
Er iſt eine Religion für vornehme Nichtsthuer und für ſolche,

Den pauptſchlag aber gegen den Brahmaniênue führte die ein Staatsweſen entbehren kann. Wird aber der Buddhis

er durch die Aufhebung der Kaſten . Seine Religion jollte mus allen zugänglich , dann gehen Volt und Staat zit

eine Volkøreligion jern und alle umfaſſen ohne Rückſicht auf Grunde. Und an die vornehmen Nichtsthuer hat ſich Buddha

Geburt und Kaſte, Nation und Alter . „ Mein Gefeß iſt ein aud hauptſächlich geivendet. Selbſt ein Ariſtokrat , neigte er

Geſcß der Gnade für alle.“ „Wie die vier Flüſſe, welche ſich zuerſt zu den Ariſtokraten , und die Söhne aus adligen

in den Ganges fallen , den Namen verlieren , ſobald ſie ihr Geſchlechtern hatten bei ihm den Vorzug ; nur wenig Leute

Waſſer in den heiligen Strom ergoſſen haben , ſo hören auch geringen Standes ſind als Mönche aufgenommen worden,

die Bekenner des Buddhiếmus auf , Brahmanert, Krieger, ein Beweis , daß Buddha den Kaſtengeiſt noch längſt nicht
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überwunden hatte . Nach ſeiner Überzeugung konnte ein zu Leiden , jedes Unrecht, jede Mißhandlung geduldig ertragen

künftiger Buddha nur als Adliger geboren werden , und der- heißt , die jeden Widerſtand gegen Anmaßung und Gewalt

ſelbe Mann, der als Bettler von Ort zu Ort 30g , hat auf that verbietet , ſie predigt natürlich blinden , paſſiven , leiden

die Sllaven und Geringen herabgeſchaut und ſie ſeiner den Gehorſam gegen die Machthaber, auch gegen die wüſteſte

Neligion nicht für würdig erachtet. Darum iſt er fein ſocialer Tyrannei, und hat dadurd, trotz ihres Grundſages von der

Neformator, und ſtatt der alten , von ihm eingeriſſenen Gleidyheit aller Menſchen , überall, wohin ſie gedrungen , dem

Schranken ſtelt er andere , ſchwerere auf ; er iſt nur ein Despotismu8 Vorſchub geleiſtet .“ Daß der Buddhismus

religiöſer Erneuerer , ohne weitgreifende Bedeutung für das außerdem verweichlidht, feige und furchtſam macht, faul und

ſittlich -ſociale Leben ſeines Volks . arbeitsunluſtig, vor allem , daß er mit ſeiner Lehre von der

Aber aus demjelben Munde des Mönches , der den Seelenwanderung und der endlichen Auflöſung in das Nights

Atheismus, den Nihilismus der Seele und das Mönchtum nicht tröſten , erbauen, inncrlich erneuern und heiligen kann ,

mit ſeinen unnatürlichen Opfern predigte, floß liebliche Rede das iſt eine Erfahrung , die bei den Anhängern Buddhas im

über Liebe , Barmherzigkeit und Toleranz . Mitleid und Er Norden und Süden Aſiens offen an den Tag tritt . Wie

barmen iſt der Grundgedanke jeiner Moral, Zucht und Selbſt: haben hierüber in dem 8. Kapitel ausführlicher zu reden.

bezwingung das vornehmſte Gebot . Daher die Formel: Das war der Inhalt der Predigten, mit denen Buddha

, Ades Böſen Unterlaſſung, des Guten Vollbringung , Bes ſeine neue Kirche zu gründen unternahm . Mit Löwenſtimme

zähnung der eigenen Gedanken , das iſt die Lehre des predigend , in der weichen und gefällig klingenden Volfsſprache

Buddha . “ Ein Geiſt der Sanftmut, Gleichheit und Brüder des öſtlichen vindoſtan , nach unjeren Begriffen freilich zu

lichfeit, der die Feinde zu lieben befiehlt , der die Hinridhtungen abſtrakt, ſpitfindige Begriffsreihen mit endlos übereinander

aufhebt und die Jagd und das Tieropfer verbietet, der An getürmten Wiederholungen bildend , meiſt gravitätiſche, ſchwer

ſtalten der Wohlthätigkeit , ja ſelbſt Hoſpitäler für franke fällige Lehrreden haltend mit geringer Benußung des Gleich

Tiere gründete , und den Laien zu Thaten großartiger niſjes und der Fabel, immer ſteif und langweilig , unnatür :

Freigebigkeit und Selbſtloſigkeit anregte , ein Geiſt der lich und geſchraubt , *) 10 zog der Mönch von Dorf zu Dorf ,

Toleranz , der anfangs zur Ausbreitung ſeiner Lehre nie von Stadt zu Stadt, durch die Länder des öſtlichen Hindoſtan .

zu den Waffen rief , keine Ketzerverfolgungen anſtiftete und Stojala und Magadha . In den drei Regenmonaten blieb er

keinen Haß predigt , im Gegenteil beſtrebt iſt, in anderen in Häuſern und Klöſtern , hainen und Wäldern ; während

Neligionen alles das , was der eigenen reinen Lehre nicht der übrigen Zeit durchwanderte er das Land . Der Erfolg

ſtrads widerſpricht, als Wahrheit anzuerkennen und auf war ungcheuer. Durch die Madht ſeiner Lehre und durch

zunehmen, frei von der Prätenſion , im ausſchließlichen Be jeine jdlichte, leutſelige , imponierende Perſönlichkeit gewann

ſige aller religiöſen Wahrheit zu ſein , ein Geiſt der Reinheit Buddha zahlreiche Anhänger . Aus den erſten fünf A & feten

und Mäßigung, dem alles darauf ankommt, das Herz von wurden bald 60 Jünger, und aus diejen cine Gemeinde von

der Leidenſchaft und vom Hang zur Sünde zu befreien , ein Tauſenden . Wenn er in ſeinem prachtvollen Jetavana-Park

ſolcher Geiſt, im Stifter verkörpert und ſeine ganze Lehre ſaß , den ihn ein Reicher geſchenkt hatte , unter dem Schatten

durchdringend , erſcheint göttlich und von weltüberwindender der Palmen an Lotusteidhen , oder im Gazellen-Hain , dann

und die einzelne Seele umgeſtaltender und erneuernder Straft. kamen Könige und Fürſten, Brahmanen und Wald-Eremiten

Aber das iſt doch Täuſchung: die Liebe und die Tugend iſt zu ihm , begrüßten ihn ehrerbietig und ließen ſich , an jeiner

nicht um ihrer ſelbſt willen im Buddhismus oberſtes Gebot, Seite ſitend, belehren. Ein König Bimbijara trat zu ihm

ſondern nur ein Mittel, die Leiden der Welt zu vermindern über mit großen Scharen ſeines Volfs und ward Buddhas

und vor allem die eigene Seele durch ſolche Liebeg : und treueſter Bejchüber. „Zum Asketen Gotama, “ ſagte man

Tugendübung allmählich von der Luſt am Leben zu befreien untereinander, „ kommen die Leute durd Königreiche und

und ſie abzuſtumpfen . Dieſer Moral liegt zu Grund die durch Länder gezogen, um ſich mit ihm zu befragen. “ War

Gleichgültigfeit gegen das eigene Leben , eine Indifferenz, Buddha auf der Wanderung , dann begleitete ihn ein Haufen

die den anderen Weſen auf Koſten eigener Eriſtenz zu gute Volfs , und manchmal erließen Fürſtengejdhlechter, in deren

kommt. Der Ekel am Leben , der den Buddha in die Einjam - Nähe Buddha kam , das Gebot : „Wer dem Erhabenen nidit

keit trieb und ihn zum Neformator machte, iſt auch die treibende entgegenzieht, bezahlt eine Strafe von 500. “ Auch ſein Weib

Kraft dieſer ganzen Ethik. Eine ſolche Ethik iſt nicht aktiv , und ſeinen Sohn ſah er wieder. Als er in der Nähe ſeiner

ſondern paſſiv , iſt eine Dulder -Moral, die ſich negativ im Heimatsſtadt war, kam ſein Vater zu ihm hinaus mit allen

Entſagen und Leiden bewähren jou . Losgelöſt vom Glauben Verwandten . Als man ihn im Gewande des Bettelmönchs

an einen perſönlichen Gott, empfängt ſie auch gar keine Kraft erblidte , ſchämte man ſich ſeiner, und der Vater ſprach : „Mein

von oben, wird durch kein Gebet geſtärkt und geſtützt, ſondern Sohn, warum thuſt Du mir ſolche Schmad) an, gleid) einem

iſt lediglid) Selbſtthat, dem Egoismus abgerungen , ein uns Bettler nach Gaben zu heijchen ? " Er aber tröſtete ſie mit

mögliches, grauſames Gebaren. Dieſe Sittenlehre kann jeiner Lehre und nahm ſeinen Sohn Nahulo in die Mönchs

darum ein Menſchenherz nicht ſtärken , antreiben, zum Höheren gemeinſchaft auf ; dann zog er wieder von Vater und Gattin

entwide In ; fie fann nur abſtumpfen und morden. Stöppen von dannen zu neuer Bekehrungsarbeit.

urteilt in ſeinem trefflichen Werk über die Religion des Die Befehrungen tragen alle dasſelbe Gepräge. Da

Buddha (1 , S. 479) : „Sie lehrt leiden und dulden , doch der Buddhismus vornehmlich eine Lehre iſt mit beſtimmten

nicht handeln und wirken . Thatkraft , perſönliche Tüchtig- Vorſchriften , und der Grund alles Leiden : das Nichtwiſſen

keit , Tugend im antifen Sinne ſind ihr ein fremder Schall. dieſer Lehre iſt, durch welche allein das Leiden und das

Daher kann ſie, wie jede andere Möndis:Moral, in lezter Leben aufgehoben werden kann , ſo beſtehen die Bekehrungen

Inſtanz nur abſpannen und ermatten , lähmen und dwächen . lediglich in der äußeren Annahme der Lehre. Sie treten

Namentlich – und das iſt vielleicht ihre ſchlinımſte Seite

wirkt ſie in politiſcher Bezichung berknechtend. Sie, die jedes *) Beiſpiele ſeiner Redeweiſe ſiehe Kapitel 1 .
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daher alle merkwürdig ſchnell ein und haben niemals eine

Umwandlung des Charakters zur Vorausſetzung oder zur

Folge. Die bloße Annahme und das Fürwahrhalten machte

zum Jünger Buddhas , und die übliche Formel, mit der der

Übertritt vollzogen ward , lautete : „ idh nehme meine Zuflucht

zum Buddha , zur Lehre und zur Gemeinde. “ Auch hat er

ſeine Jünger auf Miſſionäreiſen ausgeſandt ; als er die

erſten 60 entließ , ſagte er ihnen : „ Geht nicht zu zweien

denſelben Weg. Predigt , Shr Jünger , die Lehre , die da

am Anfang herrlich iſt, die in der Mitte herrlich iſt , deren

Ende herrlich iſt; verkündet den ganzen und vollen , reinen

Wandel der Heiligkeit . Es ſind Weſen , die ſind rein vom

Staub des Irdiſchen ; aber wenn ſie die Predigt der Lehre

nicht hören , gehen ſie zu Grunde ; die werden Erkenner der

Lehre ſein ! " Gewalt hat Buddha zur Ausbreitung ſeiner

Lehre nicht angewendet , auch mit Thaten und Wundern

hat er ſie nicht bekräftigt. Die ungeheuerlichen Wunder,

die man ihm nacherzählt, die Bändigung des Schlangen

königs , des wütenden Elefanten , das Wandeln auf dem

Meere u . 1. w . ſind Erfindungen übertreibender Phantaſic.

Der Schlüſſel zu ſeinen ſchnellen Erfolgen lag nicht nur

in ſeiner Perſönlichkeit und ſeiner Nedefraft, ſondern auch in

der Treue und Tüchtigkeit ſeiner zahlreichen Jünger. Meiſt

aus adligen Kreijen hervorgegangen , ſtanden die , die im

ſeinetwillen alles verlaſſen und als äußere Stennzeichen das

gelbe Mönchgewand, die Tonjur und den Almojentopf

trugen , mit dem ſie ſich die tägliche Speiſe erbettelten , mit

dem Meiſter in herzlichſtem , innigſtem Verhältnis . Wenn

Mönche famen , ihn zu beſuchen , pflegte er zu fragen : „ Geht

es Euch wohl , Ihr Mönche ? Findet Ihr zu leben ? Habt

Ihr in Frieden und Eintracht und ohne Streit die Negen

zeit wohl zugebracht und keinen Mangel an Unterthalt ge

litten ? " Die Jünger verehrten ihn wie einen Gott. An

einem Vollmondsabend, bei der alljährlichen lebten Zu

ſammenfunft der Jünger vor der Wanderzeit ſaß der Ers

habene, umgeben von ſeiner Gemeinde, unter freiem Himmel.

Er jah über die ſchweigende Mönchgemeinde hinweg und

ſprach : „Wohlan , habt Ihr etwas an mir zu mißbilligen

in Thaten und in Worten ? “ Darauf erhob ſich Sariputta,

der buddhiſtiſche Petrus, und ſprach : „ Nein , Du biſt der

Eröffner des unbekannten Weges und wir wandeln in

Deiner Fährte. Aber haſt Du etwas an mir auszujeßen ? "

„Nein,“ ſagte Buddha zu Sariputta , „Du biſt weiſe ; groß

iſt Deine Tugend . Du lenkſt das von mir gegründete Reich

der Wahrheit mit mir zuſammen. " „ Haſt Du aber an

dieſen 500 etwas zu mißbidigen ? " Auch das hatte er nicht.

Da erhoben die Mönche den Lobgejang : „ Ale ſind Söhne

unſeres Herrn ; bei ihnen hört man keine Geſchwäß ; ihn, der

den Daſeinstrieb bezwang , den hehren Meiſter , grüße ich . "

( Neum . Anthol. S. 158 ) Es giebt auch einen buddhiſtiſchen

Johannes, den Ananda, aber auch einen buddhiſtiſchen Judas,

den Debadatta . Aus Neid über Buddhas Erfolge, wohl auch

in manchem anderer Anſicht als der Stifter, ſinnt er finſtere

Anſchläge auf das Leben des Feindes. Aber alles iſt ver

gebens ; Buddha entkommt aus allen Gefahren unverſehrt ,

und Devadatta nimmt ein furchtbares Ende. Aber nach

ſeinem Tode gab es noch viele Jahrhunderte hindurch Klöſter,

welche die ſtrengere Regel Devadattas befolgten und den

Buddha Saliamuni nicht anerkannten.

Die furchtbarſten Feinde hatte Buddha natürlich unter

den Brahmanen und Asketen, deren Herrſchaft und Anſehen

durch die neue Lehre untergraben wurde. Aber auch ihnen

gegenüber war der Sieg nicht ſchwer. Es fehlte dem

Brahmanentum jede geſchloſſene Organiſation . Sekten über

Seften ſtanden nebeneinander und befehdeten ſich . Auch war

ihr Anſehen beim Volk erſchüttert . „ Von dem großen

Brahmanen , der als hochgeſtellter Beamter das Volk im

Namen des Königs drückte und dann wieder den König

betrog , bis hinab zu den kleinen Pfaffen , die , wenn man

ihnen eine Mahlzeit gab , durch unpaſſendes Benehmen bei

Tiſch unliebſam auffielen , forderte ihre Perſönlichkeit und

ihr Lebenswandel zur Kritik heraus , und man hielt mit

dieſer Kritik nicht zurüc. “ ( Oldenberg B. 183.) Daher iſt

ein Kampf im großen Stil gegen dieſe Gegner von Buddhas

Seite aus nicht gekäu worden . Er hatte das Vol das

nur anfangs einmal gemurrt hatte : „Der Asfet Gotama iſt

gekommen , Stinderloſigkeit zu bringen ; der A & ket Gotama iſt

gekommen , Witwentum zu bringen ; der Asket Gotama iſt

gekommen , Untergang der Geſchlechter zu bringen, " und das

ihm den Spottvers nachgeſungen halte : „ Gezogen kam der

große Mönch zu der Magadha Bergesſtadt; die Sanjaya

(einen Bettelmöndisorden ) bekehrt er al ' ; wen er wohl heut

bekehren wird ? “ , doch für ſich gewonnen und zahlloſe Klöſter

unter demſelben aufgerichtet.

Die Asketen waren ihm deshalb feind , weil er ihre

Staſteiungen verwarf. Da waren vor allem die Jaina

Mönche unter ihrem Haupt Nataputta , die am Tag , ſtarr

wie eine Säule , das Antlit nach der Sonne gerichtet, auf

einem dem Sonnenbrand ausgeſepten Plaße ſich brennen

laſſend, zuſammenfauerten . Sie hielten den Buddha, gemeſſen

an ihren übertricbenen Peinigungen , für einen genußſüchtigen

und weltlichen Menſchen und ſpotteten :

„ Des Nachts auf weichem Lager ruhn ,

Einen braven Trunk des Morgens thun,

Zu Mittag ſpeiſen , zur Nacht dann trinken,

Zuckerwerk eſſend in Schlummer ſinken,

Zum Schluß iſt dann die Erlöſung gewonnen :

So hat ſich's der Sakyajohn erſonnen .“ ( Did . 190.)

Buddha aber machte ihnen gegenüber mit Recht darauf auf

merkjam , daß eine Laute , deren Saiten zu loſe oder zu

ſtramm geſpannt ſeien , keinen rechten Laut gebe, und empfahl

das innere Ebenmaß und das Gleichgewicht.

In dieſer Weiſe ward der Buddhismus gegründet in

vierzigjähriger Arbeit des Meiſters. Klar und konſequent

durchdacht von Anfang an, getragen von einem Stifter, der,

fern von aller Unwahrheit und Heuchelei, mit Milde und

Sanftmut ſeine Lehre vertrat und verbreitete , gewinnt der

Buddhismus unſere Sympathie, und zweifellos wäre ihm die

Weltbeherrſchung beſchieden geweſen, wenn ſein Urſprung ſtatt

in Buddhas Seele, in Gott geweſen wäre, und wenn er das

Verlangen des Menſchen nach Gemeinſchaft mit Gott be

friedigen könnte . Statt deſſen aber ſchleudert er den nach

Gott und nach Erlöjung fich ſehnenden Menſchen auf die

eigene ſchwache Straft zurüc , nimmt ihm Gott , Hoffnung

und Jenſeits und legt ihm eine Moral auf, die er unmöglid,

crfüllen kann.

Welk !

Pfingſten iſt' & ! Im Garten blühn

Blumen groß und klein

Um die Holzveranda

Nankt ſich wilder Wein.

grün
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Unterm Baume dicht belaubt

Sißt ein müder Greis

Und eê wallen ihm vom Haupt

Loden, ſilberweiß .

Steine Frühlingshoffnung ſenkt

Hier ins Herz ſich ein

Nur an Nuh an Frieden denkt

Er, der ganz allein .

Durch die Zweige rauſcht es lind

Und ins grüne Gras

Trägt ein welfes Blatt der Wind,

Das der Verbſt vergaß .

Mühjam fidh der Alte büdt ,

Nimmt es in die Hand,

Und ſein Auge darauf blidt

Lange - unverwandt.

Aus den Fliederlauben dringt

Froher Stimmenſchall –

Drüben im yollunder fingt

Süß die Nachtigall.

Und die Augen ſchließt er matt,

Eine Thräne quillt:

Iſt im Mai das welte Blatt

Doch ſein eignes Vild .

Graft Kayſer.

„ Gut.

Rus dem Berliner Arbeiterleben.

von einem Arbeiter, Start saupt.

III .

Ju der Ziegelei.

Je größer eine Stadt iſt, um ſo mehr Anziehungefraft

übt ſie auf Arbeiter aller Gewerbe und Berufe aus denn

ie größer die Stadt , um jo höher der Lohn . Berlin iſt

dafür der beſte Beweis und wenngleich durch den fortgeſett

ungeheuren Zuzug Abertauſende ohne Beſchäftigung und

ſomit brotlos ſind , jo finden ſich doch täglich unzählige

Leute beiderlei Geſchlechts und jeden Alters in der Metro

pole des Deutſchen Reiches ein, um , von dem hier üblichen

hohen Lohn verlodt , ihr Glück zu probieren oder zu machen .

Einigen glücft's -- den meiſten jedoch nicht. Mandher fam

nach Berlin und ſeine anfänglich frohe soffnung endete in

bitterer Verzweiflung.

Paul Lange iſt vor etwa zehn Jahren als ſolch ein

hoffnungsfroher Menſch nach Berlin gekommen. Er hatte

als geſchidter Handwerker ſehr bald gute und lohnende Be

ſchäftigung gefunden , ſich bald darauf mit einem netten

jungen Mädchen ehelich verbunden und lebte glüdlich und

zufrieden , dod ſollte dies leider nicht lange dauern. Von

Woche zu Woche, von Monat zu Monat und von Jahr zu

Jahr wurden , wie man jo ſagt , die Zeiten ſchlechter und

der Gang der Geſchäfte geſtaltete ſich immer troſtloſer. Die

meiſten Fabriten mußten den größten Teil ihrer Arbeiter

entlaſſen , viele jogar ihren Betrieb ganz einſtellen. Aud)

Paul Lange hatte ſeine Stelle verloren und ſo ſehr er ſich

auch alle nur erdenkliche Mühe gab , er konnte keine Be

ſchäftigung in ſeinem Berufe erlangen und die bitterſte Not

ſein einſt ſo trauliches Heim . Seine Lieben

ſein kleiner Hausſtand hatte ſidh inzwiſchen um einen Knaben

und um ein Mädchen vermehrt – litten oft Mangel an dem

Unentbehrlichſten . Vom frühen Morgen bis in die ſinkende

Nacht hinein lief er von Fabrik zu Fabrik , von einer Ar

beitsſtätte zur andern und bat um Beſchäftigung aber

vergeblich.

Eines Tages machte er vor einer Fabrik die Bekannt

ſchaft eines ihm gleichaltrigen , ebenfalls arbeitſuchenden

Mannes. Auß der Unterhaltung , die er mit ihm führte,

fühlte er heraus , daß derſelbe ein aufrichtiger und ehrlicher

Kerl jei und ſo beſchloß er , ſich dieſem freundſchaftlid) an

zuſchließen , und mit ihm gemeinſam auf die Arbeitsſuche "

zu gehen . Er machte dem Manne , der Karl Breitenſtein

hieß , einen diesbezüglichen Vorſchlag, der von dieſem freund

lichſt angenommen wurde. Tag für Tag wanderten die

beiden Männer gemeinſchaftlich in der Reſidenz und deren

Vororten umher, um Arbeit zu ſuchen . Obgleich ſie ſich vor

genommen hatten , jedwede Arbeit anzunehmen , wollte es

ihnen trozdem nicht glüden, eine zu finden.

Eine Woche war ſo den Männern erfolglos verſtrichen .

Eines Morgens , es war an einem Freitage , jagte Karl

Breitenſtein zu Paul Lange :

,, Du , Paul , ich habe gehört , daß in Birkenwerder die

Ziegeleien in Betrieb gelegt werden und zwar ſchon am

nächſten Montage. Wenn wir heute nichts finden, jo gehen

wir morgen dorthin ; da bekommen wir gleich Arbeit. Was

meinſt Du dazu ? "

„ Mir iſt alles recht, Karl , nur Arbeit , Arbeit, damit

ich Brot für die Meinen ſchaffen kann ! "

Wenn wir heute nichts finden , geht's morgen

aljo dahin. Wirſt ſehen, da friegen wir Arbeit. “

Da die beiden auch an dieſem Tage keine Arbeit fanden,

To machten ſie ſich am nädyſten Tage auf den Weg nach

Birkenwerder. Die Birkenwerder Ziegeleien befinden ſich

etwa eine Viertelſtunde von dem Orte jelbſt entfernt. Schon

im Dorfe ſelbſt erfuhren die Männer, daß das „ Ziegels

Streidhen “ in der Ziegelei von O. B. beſtimmt am nächſten

Montage begänne und daß dort Arbeiter angenommen

würden . Dieſer Ziegelei galt der erſte Gang der beiden.

Dort angekommen , wurden ſie auf ihre Frage nach dem

Meiſter von beſchäftigten Leuten nach deſſen Wohnung ge

wieſen . Sie begaben ſich dorthin und flopften an die Thür.

Dieſe wurde geöffnet und ein ſtattlicher Mann mit gut

mütigen Zügen trat ihnen entgegen und fragte freundlich

nad) ihrem Begehr.

„Wir haben gehört , daß das , Streichen losgeht und

möchten um Arbeit anfragen , “ ſagte Karl zu dem Meiſter .

„ Ja , das Streichen“ geht am Montag los und Leute

brauche ich auch nodı. Habt Ihr denn ichon mal in einer

Ziegelei gearbeitet ? "

„ Ja ! " kam es aus dem Munde der beiden , wenn auch

etwas zaghaft.

„Na, dann iſt's gut, " verſeşte der Meiſter, „die Saupt

ſache iſt, daß Ihr aushaltet und mir im Sommer nicht

davonlauft und midh im Stiche laßt. “

„ Gott ſoll uns bewahren ! Wir ſind froh , daß wir

Arbeit bekommen haben , " verſeßten die beiden . Sie über

gaben hierauf dem Meiſter ihre Papiere und wollten ſich

entfernen , doch rief fie der Meiſter noch einmal zurück.

„Wo wohnt Ihr denn ? " fragte er .

,, In Tegel. "

„ Ja , da könnt Ihr doch nicht des Abends nach Hauſe
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gehen , da müßt Ihr ſchon die Woche über hier im Arbeiter obgleich ſie ſich auf einen wenig einladenden Kaum gefaßt

hauſe über Nacht bleiben ; das foſtet nichts . Es erhält ein gemacht hatten. Die Inſaſſen der Stube, vier an der Zahl,

jeder einen Strohiad und eine wollene Decke zum Zudecfen . hatten ſich ſofort nach dem Eintreten der beiden wieder auf

Zu Mittag beſorgt eine Frau das Kochen für die Leute, ihre Pläße niedergelaſſen und , ohne ſich um die Antönnm

die etwas Warmes wünſchen, das koſtet für die ganze Woche linge im geringſten noch zu bekümmern , ihre Unterhaltung

20 Pfennige. Richtet Euch gleich ſo ein , daß e8 Euch an in ihrer Mutterſprache fortgeſeßt . Die Blice Pauls und

nichts mangelt. "
Starls ſchweiften beinahe ängſtlich durch den Raum und be

„Gut , wir werden uns darauf einrichten ,“ entgegnete gegneten ſich dann wie in ſtummer Frage : „Und hier ſollen

Paul, und Starl jepte hinzu : „ Morgen nachmittag kommen wir wohnen ichlafen ? "

wir aber ſchon ! " Die Stube war ein äußerſt ſchmußiger Raum , deſſen

„Am beſten iſt's ſchon ,“ verſeßte der Meiſter und ging Wände wohl ſeit Erbauung des Sauſes nie die Wohlthat

in ſeine Wohnung zurüd, die beiden aber trollten mit ſeelen des Tündens erfahren hatten , etwa 6 Meter in der nge

vergnügtem Gefichte, daß fie Arbeit gefunden hatten , bon und 5 in der Breite . Zwei äußerſt ſchnupige Fenſter ließen

dannen. ipärlich das Tageslicht herein . An einer der Längejeiten ,

Am Sonntag Nachmittag padten fie jeder ſeinen Sad , den Fenſtern gegenüber, befanden ſich die Schlafſtätten , wenn

hingen ihn über eine Schippe, die jeder über die Schulter man's ſo nennen darf. Nobe Balkenſtüđc waren vom Fuß

irug , und ſo ausgerüſtet traten fie den Weg nach ihrem boden bis zur Dede aufgeſtellt und zwiſchen dieſen hatte

neuen Wirkungsfreiſe an. man primitiv Bretter befeſtigt und zwar im Doppelzuge ;

Es war etwa vier Uhr nachmittags, als ſie dort eintrafen. zwiſchen je zwei Balfenſtüđen befanden ſich zwei Schlaf

Sie begaben ſich zunächſt zum Meiſter und wurden von ſtellen , eine über der anderen. In jeder dieſer Schlafſtellen ,

dieſem nach dem „Arbeiterhauſe" gewieſen . Sie gingen nun die alten Käſten ähnlidi ſahen , lag ein Strohiack von uns

nach dem mit dem Ausdruck „ Arbeiterhaus“ bezeichneten beſtimmbarer Farbe und eine ebenſolche wollene Pferdes

Gebäude , daß außerhalb des Ziegeleigrundſtüce , aber nur dece. An der Fenſterſeite befand ſich ein langer , roh

durch eine Fahrſtraße getrennt , unmittelbar neben dieſem gezimmerter Tiſch und zwei ebenjolche Bänke , während ſich

lag. Es war ein ungepußter , liederlich ausſehender ein an den beiden Querwänden etwa in Mannshöhe mehrere

ſtödiger Badſteinbau, der wenig veriprechend und verlockend kleine Holzidränkchen befanden , je eins für je einen Jn

ausſah. Die beiden öffneten die Hausthür und traten in jaſſen zurAufbewahrung von Lebensmitteln beſtinimt. Außer

den Flur des Hauſes , der ein noch ſchlimmeres Ausſehen dem befand ſich in einer Ecke ein rieſiger, aus Mauerſteinen

hatte ; er teilte das Baus in zwei gleiche Teile und wies aufgeführter Ofen und neben dieſem eine ſchmußige Bank

vier Thüren auf , die zu den Wohn- bezw . Schlafräumen auf der ſich ein noch ſchmußigerer Eimer und über dieſem ,

der Arbeiter führten . an der Wand hängend, ein verroſteter Blechbecher befand .

Als die beiden den Flur betreten hatten , ſtanden ſie Das war , wenn man die Spinngewebe, die zahllos von

einen Augenblick ſtill und ſchauten ſich mit ſonderbaren ber Dede herabhingen , nicht rechnete, das ganze Inventar

Bliden an, als wollte einer den andern fragen : „Wo hinein des Raumes .

nun ?" „ Brrr, das ſieht hier ja ſchlimmer als in einem Zucht

Aus jeder der vier Thüren drang eine äußerſt lebhafte hauſe aus ," flüſterte Paul ſeinem Freunde zu , „und hier

Unterhaltung, die ſich anhörte , als wenn ſich mehrere Per ſollen wir bleiben ? "

fonen zanken , zu ihren Ohren. Doch fein Sterbengwörtchen „Belf er ſich ! " entgegnete Karl und legte ſeinen Sad

konnten ſie verſtehen , denn die Unterhaltungen wurden in ab , was auch Paul nun that. Sie wählten jeder ein un

fremder – polniſcher – Sprache geführt. benußte& Schränkchen , legten es mit Papier aus und bargen

„Uh , lauter Polađen !" flüſterte Paul ſeinem Freunde darin ihre geringen mitgebrachten waren. So waren ſie

häuslich " eingerichtet.

Helf' er fich," entgegnete dieſer achielzucend und podite
(Schluß folgt. )

mit den Fingern gegen die ihm zunächſt gelegene Thür .

Plößlich verſtummte die im Zimmer ſo lebhaft geführte

Unterhaltung , die Thür wurde halb geöffnet und ein etwa

15 jähriger Burſche ſteďte ſein äußerſt dumm ausſehendes Hedicht.

Geſicht durch den Spalt.

O Veilchenduft, o Lenze @ gruß,

„ Guten Tag ! " ſagten Paul und Karl , und Starl fuhr
Der junge Liebe weiht,

fort, „wir fangen hier an zu arbeiten ; ſind in dieſer Stube
Die rote Noje iſt Genuß .

noch zwei Schlafſtellen frei ? "

Ihr Reich Mittſommerzeit !

„ Nei – abber da hinten in der Zimmer , “ erwiderte
Dann geht zu Thal, dann geht zu Nüſt

der junge Menſch und ſchlug die Thür den beiden vor der
Die goldne Sonnenbahn,

Naje zu. Sie begaben ſich hierauf nad) der bezeichneten
Du haſt geliebt, Du haſt geküßt.

Thür , Karl klopfte , die Thür wurde geöffnet und mehrere
Gelebt den ſchönſten Wahn,

Männer von ſtruppigem Ausſehen erſchienen in der Thür
Du haſt des Mittags Höh' erreicht,

öffnung ; Karl wiederholte ſeine Frage wegen zwei Schlafs
Dir blieb ſein Glanz zurück,

ſtellen , worauf er in gebrochenem Deutſch die Antwort ers
Ein Traum , der feinem ſchönern weicht –

hielt , daß in dieſem Zimmer noch welche frei ſeien und ſie
Mittſommerſonnenglüd !

eintreten möchten . Paul und Karl traten ein , blieben aber
d . & .

wie angewurzelt an der Thür ſtehen ; was ſich hier ihren

Augen bot, überraſchte oder beſſer gejagt erſchredte ſie doch,

Karl zu.
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Ein Möwenſchwarm ; ein einjam Paar von Raben,

Den Strand umflatternd auf der Beuteſchau ;

Tes Seewinds ſtlos Pfeifen , ſchrill und rauh ;

Kein Baum, kein Buſch, mit Schatten Dich zu laben :

Das iſt die Vallig. Nüchtern, öd und häßlid)

Scheint ſie des Welikinds wechſelndem Verlangen,

Doch ernſten Seelen bleibt ſie unvergeßlich.

Hier fühlt das Herz, verlernend Luſt und Bangen ,

Sich weiten gleich der Meerflut unermeßlich,

Vom Ewig -Einen traumhaft ſtill umfangen .

Totentlagen III .

Mit Deinem Sarge ſank hinab,

Was einſt von Weltluſt in mir glühte,

Doch tröſtend jproß aus Deinem Grab

Des Mitleids lidhte Øimmelsblüte.

Einſt ging der Ruf der Not vielleidyt

Im frohen Wandern mir verloren ;

Vorüber ſchritt ich unerweid) t,

Sorglos und falt gleich andern Thoren.

Dod) nun bedarf's des Flehens nicht ;

Erblic' id ) fummerbleiche Wangen,

Gedenkt mein Derz von ſelbſt der Pflidit:

Du warſt ja nicht vorbeigegangen .

Hertha.

( Auf den Tod meines Paidens H. B.)

Ein Knöjpdien ſant vom blühenden Lebensbaum ;

Zerronnen iſt ein lichter Frühlingstraum ...

Neue Lyrik.

Angezeigt bon 3. D..

Als Nachzügler der lebten Stürmer und Dränger giebt

ſich Ottofar Stauf von der March in ſeiner Sammlung

Romanzero und Steder eines Berdenden . (Straßburg i . Elf. ,

G. 2. Kattentidt )

Er tummelt ein wildes Rößlein und poſiert klirrend,

flappernd und fluciend mit Schwert, Schild und Frame.

Das thut mir leid um den Dichter. In ihm ſteďt wirklich

ſehr viel Begabung . Vorbilder haben ihn wohl zur Phraſe

verleitet , und die ſtürmiſche Jugend in ihm freut ſich an

dem wilden Gelärme. Er iſt noch mitten im Werden. Bald

verzweifelt er müde, weichlich, an ſeinem Wollen und Können,

bald durchglüht ihn ein mächtiges Selbſtgefühl - und als

Mahnſpruch hat er an die Spitze ſeiner Romanzen de Muſſets

Wort : , surtout considerez , illustres seigneurs , l'auteur

est encore jeune, c'est son premier pas ! " geſchrieben . Die

Form handhabt Stauf v . d . March mit keder Sicherheit, ſo

daß man auch allzu fühne Wendungen hinnimmt - : er

will's jo ſagen . Doch ſchon in ſeinen Romanzen vermißt

man ein flares , ſicheres Schaffen. Der Dichter ſteht nicht

über ſeinem Stoffe. Das rhetoriſch wuchtige Wort berauſcht

ihn, ſo daß die Verſe oft an uns vorüberbrauſen , ohne ein

klares Bild in ung zu hinterlaſſen . Er kann noch nicht

ſidier geſtalten. In den vielen Trubgedichten tritt die

geiſtige Unfertigkeit, der überſchwang des Verf. ſtarf hervor.

Ihm fehlt vor allem noch die rechte Breite der Weltbetrachtung ,

welche die Grundlage höherer Reife iſt. Er ſieht abwechſelnd

in drei , vier Winkel das iſt ſeine Welt. Da wimmelt's

bon Lumpen , Heuchlern , Lüftlingen , fohlföpfen - und jungen

Helden. Auch wird ein wenig zu ſehr auf die eigene Tüchtig

feit gepodjt. Wir haben alle unſere ſchwachen Seiten ; die

Ichſucht lauert überall, jogar , wenn auch meiſt verhüllt,

mehr oder minder in unſerm guten Wollen. Doch genug .

über vieles in dem Buche, beſonders über einige Romanzen

(Saladins legtes Gebot“ , ,, Eresfino “) und Stimmungs

gedichte ( „ Abendgang durch den Stadtparf“ , Teile aus

.Ex Ponto“ und „ Zwiſchen Ruinen“ ) kann man ſich ießt

idon rein genießend freuen .

Als ein reifer Poet tritt und Reinhold Fud) 8 in

ſeinem Buche Strandgut. Ausgewählte Didhtungen. ( Gera,

Karl Bauch) entgegen. Der Band liegt bereits in dritter

Auflage vor ; das beweiſt, daß dieſes reiche Talent auch in

der Leſewelt Würdigung findet. Reinhold Fuchs zeichnet

ſich nicht durch fühne Eigenart aus , ihm fehlt der „ große

(Sriff“ . Aber eng iſt das Gebiet ſeines Schaffens nicht; er

iſt faſt überall heimiſd ), im Walde, auf der Düne, auf dem

Meere, in der Stadt, unten im Süden, da oben im Norden ,

bei Hodh und Nieder , im Reiche des Gemütes und in der

Welt des Gedankens und der Phantaſie. Und was er ſingt,

das id;meichelt fich tief ins Herz und beſtridt das Ohr.

Wohllaut , inniges Empfinden , klares Sinnen , reife Ruhe

und eine ſtill begeiſterte Schönheitsliebe gewinnen ung für

ihn. Ich will nichts weiter über den Didyter ſagen, ſondern

ihn ſelbſt zu Worte kommen laſſen ; das dünft mid) die beſte

Empfehlung.

Auf der Hallig .

Ein Grasfeld , fubhod, ob der Flut erhaben ;

Zchn dürft'ge yütten ſtrohgedeckt und grau ,

Geſchart um eines Kirchleins morſden Bau ;

vier , dort ein Siel , vom Meere ſelbſt gegraben ;

Du liebes Seelchen , warſt Du ſchon ſo klug ,

Daß Du ſo früh genommen Deinen Flug

Aus dieſes Lebens Not und Unbeſtand

Ins Reich des Lichts, ins ewige Heimatland ?

Verloren ging der kleinen Schritte Spur ;

Leer ſtehn die Zimmer, öde liegt der Flur,

Und ſchaurig aus des Todesſchweigens Bann

Starrt uns des Daſeins finſtres Rätſel an.

Fort rollt die Welt im altgewohnten Gleis,

Die nichts von unſres Lieblings Anmut weiſs;

Die Roſen blüh'n , verſchwendend ſüßen Duft,

lind Vöglein jubeln über Deiner Gruft .

Selbſt uns vielleicht, die oft Du angelacht,

Verbleicht im Lebenskampf Dein Bildchen jadit,

Das flüchtig, wie ein Winterfonnenſtrahl,

Kaum auſgetaucht, ſid) fort ins Dunkel ſtahl .

Doch hält am Abend unſre Seele Raſt,

Wirſt Du noch oft ein lieber, kleiner Gaſt,

Uns lächelnd nah'n mit Grüßen ferner Zeit ;

Fahrwohl, mein Kind, fahrwohl in Ewigkeit!

Thüringer Sagen . Von Hermann Tonndorf. (Grün:

berg i Schl., Friedr. Weiß Nachf.)

Manchen der Sagen fehlt zwar eine fräftige Pointe,

aber das Büchlein lieſt ſich troßdem gut . Die Verſe ſind

flüſſig , bilderreich, der Inhalt iſt voetiſch empfunden , und

durch das Ganze geht ein Zug echter Fabulierluſt und

warmer Heimatliebe. Freunden des ſchönen Thüringen werden

dieſe Sagen willkommen ſein .
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Ich ſchließe dieſe Anzeigen mit der Beiprechung eines Flimmernd tanzen Sonnenfinken ,

ſtimmungsreichen Gedichtes von I. Th. Qulßich. Zrene Falter gaukeln auf und nieder,

heißt es, ein Frühlingstraum in adit Geſängen. (Halle a . S. ,
Und von Duft und rbe trunken

6. A. Maemmerer u . Co. ) Kehren maiter ſtets ſie wieder.

Der Verf. ſteht im Banne der Antife, in der Art Grid Wie von ferne ſcheint ein Solingen

parzers , um die eigentümliche Verſchmelzung von antiker Sanft die Stille zu durchdringen , -

Nuhe, Gemeſſenheit in der Form und moderner Gefühls Kaum ein Laut, nur ſchwacher Hauch .

romantit zu bezeichnen . Dieſe gelungene Stilverbindung
Doch auf Schlummer folgt Erwachen :

wird beſonders in jenen Abſchnitten deutlich , die in Hera
Horch ! – da klappern Stödelſchuhe,

metern geſchrieben ſind. Da iſt nichts Steife , Gezwungenes
Und ein ſilber helles Lachert

Gefühlsbares; dieſe gemeffen dahingleitenden Verſe atmen
Stört die ichwüle Mittagéruhe.

wirklich Leidenſchaft. Den Inhalt des Gedichtes bildet ein
Schön gepudert, mit dem Degen,

Liebes konflikt zwiſchen dem Griechenhelden Alfibiades und
Tritt er tänzelnd ihr entgegen.

Irene, einer frei erfundenen Schönen. Das Motiv iſt ganz
Amor lächelt ſchäfernd drein .

inodern aufgefaßt, doch ein wenig verbraucht, entwickelunge

Aber der Dichter weiß trojdem zu feſſeln , wenn er
Gora Lulgt.

arm.

uns auch hin und wieder durch eine unglückliche Wendung

im Lejen ſtört. „ Irene“ iſt gewiß ein talentvoller Verſud).

Vermiſchtes .

In der Aprilfißung des allgemeinen deutſchen

Gedanken.

Sprachvereins (Zweigverein Berlin- Charlottenburg ) ſprach

Herr Oberlehrer Dr. Sarl Scheffler aus Braunſchweig über

Das iſt der echte Künſtler, den verhüllenden oder euphemiſtiſchen Zug in der deutſden

Der das, was er als Kunſtgenuß Sprache. Er bezeichnete zunächſt als die genteinſame Wurzel

Ung bietet, nicht erkünfteln muß . aller verhüllenden Ausdrücke die Scheu , gewiſſe Dinge aus

zuſprechen. Im beſonderen ſind wirkjam : 1. Religion und

Leute , benen Du zum Beſteigen ihres Stedenpferde
Aberglaube . Hierher gehört die Scheu , den Namen des

den Bügel hältſt, darfſt Du in anderen Dingen ungeſtraft Hödſten auszuiprechen , (bewahre, nämlich Gott), beſoinders

demütigen .
beim Fluchen (poß Blig für Gottes Bl. , meine Zeit u . 1. w .) ,

oder anderer heiliger Begriffe, wie Sakrament (dafür :

Sappirment u.ſ.w.) . Auch Namen gefürchteter Mächte werden

Am meiſten ſchmeichelt es den Menſchen , wenn man ſie
verhült , jo (abgeſehen von den Ausdrüden für fluchen und

geborene Herrſcher “ , „ geborene Künſtler “ u . 1. w. nennt ,

verfluchen ) beſonders der Name des Teufels ( Gottſeibeiung,

obwohl ſie um ihr Können gerade dann das geringſte Vers
Geier, der Tauſend uſw.). 2. Schonende Rüdiicht und Scheu

dienſt haben .
vor Verantwortung bei allem , was dein Menſchen unan

genehm iſt , jei es Unglück oder Laſter. Beſonders zahlreid)

Manche Größe reicht anderen Menſchen nur die Hand,
ſind die Glimpfwörter für ſterben , Leiche, Henker, Galgen,

unt von ihnen Sandlangerdienſte zu haben .
Gift, u. a . , ferner für ſchlimme Strankheiten (Miſerere, Sucht

für Peſt ). aber auch für den Begriff frank im allgemeinen

Die Verachtung iſt der größte Feind des Halles. ( iech wird verdrängt durch frank) , endlich für die Krankheit

des Geiſtes ( geſtört ). Verſtandesmängel werden durch milderen

Ausdruck verhüllt ( einfältig , einfach, beſchränkt u. 6. a . ) .

Stein Menſch iſt to niedrig , 10 ſchuldig, gemein ,
Vor allem aber iſt das fittliche Gebiet in allen ſeinen Teilen

Daß er über andere nicht Richter wollt ſein !
dem euphemiſtiſchen Streben unterworfen. 918 Beiſpiel

werden herausgegriffen die Laſter dcs Lügens , Betrügen8,

Die Schmeichelei iſt die Tarnkappe des Eigennukes. Stehlens und Verwandte8 (aufidhneiden , entwenden , liſt

u.i.w.). Beſonders gern wird der Schlechte als unglüdlich,

Wer mit ſeinen Freunden prahlt, hat keine.
jämmerlich aufgefaßt, die Schuld als eine Verirrung , ein

Aſrto Aleift.
Fehltritt u.ſ.w. Auch liebt die Sprache ganz allgemeine Aug

drücke (Geſchichte machen, anrichten , Machwerf, Sorte, Kunde ) .

oder ſie kleidet den Tadel in Bezeichnungen , die das Ge

wöhnliche , Gemeine , Mittelmäßige oder das Sonderbare,

Rokoko.

Seltſame, Eigentümliche ausdrücken . Mit Vorliebe wird audi

die Verneinung des entgegengeſeßten Begriffes verwandt (nicht

Wo Radfaden plätſchernd ſpielen
richtig ſtatt : falſch ) oder andere mildere Ausdruđeweiſen (das

Hinter ſteifen Tarusheden, möchte wohl falſch ſein) . Hierher gehört auch der Euphe

Möcht des Amors nediſch Zielen mismus der Höflichkeit oder die geſellſchaftliche Lüge. 3. An

Epheuranke ſcheu verdeđen. ſtand und Zartgefühl. Hier wurden nur zwei Punkte her:

Zärtlich ſchlingt ſich wilde Roſe vorgehoben , die ſtarke Entwidlung , die das Zartgefühl in

Um die Bant auf weichem Mooſe, manchen Kreiſen erfährt ( Beinkleid für soje , ſtark für dick,

Lodt zum trauten Stelldichein. Körper für Leib u . ſ. w .), und die Beliebtheit des Fremdwortes
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zu ſolchen Zwecken . 4. Endlich treten die Verhüllungen auch ſächſiſchen Jargon erſeßt zu werden. Vielmehr wollte das

in den Dienſt des Hohnes und Spotteß , einmal in der auf eigenen Füßen ſtehende deutſche Volt nach eigener

Form der Jronie , jodann als Euphemismen der Schaden Sitte, eigenen Gefeßen , in eigener Sprache mit anderen

freude und Graujamkeit (heimleuchten, eiſerne Jungfrau u.ſ.w.). Nationen verhandeln.

Der Vortragende faßte zum Schluſſe noch einmal die Mittel Schwerlich ahnte man damals , daß eine Zeit kommen

zuſammen , deren ſich das Verhüllungsbedürfnis bedient, be werde, in welcher Deutſchland es ſtillſchweigend mit ans

zeichnete als Hauptwirkung dieſes Strebens auf die Sprach- | ſehen würde , wie durch mit ſeiner Zuſtimmung angeſtellte

geſchichte eine Verſchlechterung der Wortbedeutung, wies aber und mit ſeinem Gelde bezahlte Beamte das deutſche Geld

die Bezeichnung „ peiſimiſtiſch " für dieſe Entwidlung zurück, als nicht vollwertig , die deutſche Sprache als vor Gericht

da im Gegenteil das Streben zu Grunde liegt , das Unan nicht zuläſſig erflärt werden würde, wie als Richtſchnur für

genehme wenigſtens in der Sprache zu bejeitigen. das Verfahren vor Gericht, anſtatt der deutſchen , die Geſebe

Aus Samoa. Die „Aud. Blätter" vom 10. 5 96 einer engliſchen Kolonie (Neu Süd Wales) angenommen

bringen folgende Mitteilung , der man kein Wort beizufügen
werden würden , in einem Lande , in welchem Deutſchland

braucht:
das Protektorat zwar mit anderen Mächten gemeinſchaftlich

„, Deutſch haben Sie an mich geſchrieben ? Das verſtehe
ausübt, wo aber deutſche Intereſſen nicht nur quantitativ ,

ich nicht, dann fönnten Sie auch ebenſogut griechiſch oder
jondern noch weit mehr qualitativ überwiegen .

hebräiſch an mich ſchreiben !" „ Des Herren Wege ſind dunkel , “ jagte man in älterer

So näſelte unſer amerikaniſcher Oberrichter, als ich
Zeit auch von der weltlichen Obrigkeit und beruhigte ſich

mich vor einiger Zeit bei ihm erkundigte , weshalb mehrere dabei ; und das : „ Ich kenne die Abſichten der Regierung

gegen Eingeborene wegen Diebſtahl 20. 20. gerichtete Klagen,
nicht, aber ich vertraue ihr ,“ von 1866 , dürfte in 1896

welde ich bei dem jamoaniſchen Oberrichter eingereicht hatte, nicht mehr am Plaže ſein , in einer Zeit , in der man die

nicht zur Verhandlung fämen ; und als ich dem deutſchen Yandlungen der Menſchen ſowohl wie der Regierungen nad)

Konſulatsverweſer geſprächsweije jene Antwort mitteilte,
ihren Erfolgen beurteilt !

zuďte er die Achſeln.
Nun die Erfolge ienes , von der deutſchen Regierung

Solche Antworten eines von drei Großmächten an:
mitunterzeichneten Samoa - Vertrages bom 14. Juni 1889

geſtellten Juriſten , der nach deutſchen Begriffen klaſiidh ſind zu offenkundig und zu oft erörtert , als daß ein

gebildet , alſo in gewiſſem Grabe auch der griechiſchen
weiteres Eingehen auf dieſelben heute erforderlich wäre.

Sprache mächtig ſein ſollte , rufen uns immer wieder Hoffen wir aber , daß erkannte Fehler recht bald beſeitigt

die ſchmachvolle Lage in das Gedächtnis zurüc, in der die
werden im Intereſſe des deutſchen Anſehens , des deutſchen

Deutſdhen in Samoa fich befinden und die geringeFürſorge , Sandels und zur Wohlfahrt des deutſchen Voltes.

welche die deutſche Regierung den hieſigen Reichsangehörigen Matapoo auf der Inſel Savaii (Samoa Inſeln)

und deren Intereſſen entgegenbringt. – den 18. Januar 1896. W. von Bülow.

Dieſe mangelnde Fürſorge zeigt ſich dadurch , daß die

deutſche Regierung es zuläßt, daß ein der deutſchen Sprache

nicht mächtiger Beamter in einem Lande als Richter anges
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ſtellt wird , in welchem die deutſchen Reichsangehörigen mehr
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die franzöſiſche Sprache als diplomatiſche Geſchäftsſprache

abgeſchafft doch wohl nicht um durch einen angel
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tage als Offizier des großen Rönigs ! Längſt

Erſter Teil. ach lange lagen ſie hinter ihm. Sein Majorstitel,

den ihm der König ſpäter noch verliehen , und das

Erſter Abſchnitt.
ſteife, bei ſtürmiſchem Wetter noch ein wenig

Der neue und der alte Hof. ſchmerzende Bein waren das einzige, was ihm in Wirt:

lichkeit davon geblieben.

Jo habe nicht Vater, nicht Mutter mehr, Eben legte der Major von Rochliß die jüngſt
Die Welt iſt ſo öbe - das Berz 1o dywer,

Der Wind weht über die Beide ! aus der Stadt eingetroffene „ Spenerfche Zeitung "

aus der Þand, den Blid verbüſtert, die Stirn
So laßt mid benn ziehen durch Feld und Balb,

Ein Roß und ein Sowert gewinn io mir balb, ſorgenvoll gefaltet. Nachdenklich begann er ſich zu

Der Wind weht über die Beide ! "

äußern über die Lage der Dinge in der politiſchen

I.
Welt, die ernſt genug ausſah und worüber er ſoeben

die neuſten Nachrichten vernommen .

Es ſind beinahe hundert Jahre her , und Der forfiſche Abenteurer, jeßt erſter Ronſul

ſchon ſtand das Saus ſo wie es heute noch ſteht, von Frankreich, - es war iin Jahre 1802 - erfüllte

mit ſeinem hohen Ziegelbach, den epheuumſponnenen die Welt mit Unruhe und Aufregung. Preußen ſah

Mauern und dem ſteinernen Wappen über der ſich von Rußland , Öſterreich und England verlaſſen

Hausthür. Tiefſchattende Lindenbäume neigten ihre und wagte nicht den franzöſiſchen Anmaßungen und

zweige vor den Fenſtern. Ein breiter Wallgraben, Beleidigungen entgegenzutreten . Neue Beweiſe dieſer

mit Waſſer gefült , von Mummelblättern faſt zu: Sachlage erzählte da ſoeben die Zeitung . Das Herz

gedeđt, mit einer Zugbrüde verſehen , zog ſich um des alten Seydliß:Dragoners blutete unter dem

das alte, ſchlichte Herrenhaus her , ſchüßend, ver Gefühl dieſer Demütigung des mit Stolz geliebten

wahrend, damit kein Sturm der Zeit und kein Vaterlandes.

Überfall der Feinde ihm etwas anhaben könnte . Glauben Sie mir, Papa ," erwiderte ihm leb:

Der alte, vornehmeRedentiner Lehnsherr fürchtete haft ſein Sohn , der elegante junge Lieutenant vom

denn auch nichts Derartiges . Er war ein pommer- Regiment Gendarmes , welcher ihm in bequemer,

ſcher Junker von echter ehrenhafter Art , hatte als doch anmutiger und immerhin reſpektvoller Haltung

Seydlik Dragoner - dem Knabenalter taum ent
dem Knabenalter kaum ent gegenüber jaß , „unſere Armee ſteht ſchlagfertig da!

wachſen unter Friedrich dem Großen die Schlachten Es bedarf nur eines Anlaſſes, eines wirklichen

von Roßbach und Kunersdorf mitgeritten und war Übergriffes der franzöſijchen Regierung, und wir

nach ſchwerer Verwundung . mit ſteifem Bein , ein ſchlagen los . Sie werden nicht daran zweifeln ,

jugendlicher Invalide , auf ſein Lehnsgut in den Papa ," fügte er mit leichtem Lächeln hinzu , daß

pommerſchen Waldbergen zurüdgekehrt. Dort hauſte die Armee des großen Königs mit einem Fauſtſchlage

und herrſchte er ſeit jener Zeit – jahrzehntelang - die zuſammengelaufenen Legionen dieſes franzöſiſchen

und der ſchneeige Reif des winternahen Spätherbſtes Aventuriers zerſchmettern wird ?"

legte ſich bereits verſilbernd auf ſein dunkles Haar Über das alte , edle Soldatenantliß ging ein

und den friegeriſchen Schnurrbart. Wie ein goldener Ausdruck aufflammenden Stolzes . „ Zweifeln
Zweifeln – an

Glanz aber lag über ſeinem Leben die Erinnerung meines großen Königs Armee ! Nein, mein Junge,

an die ſtolze, glüdliche Soldatenzeit, an die Ruhmes: die kenne ich! An der zu zweifeln , das werde ich

Roman - Zeitung 1896. Plef . 38 . III. 56
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auf meine alten Tage nicht mehr lernen . So wie unſere geliebte Königin trachtete, uns den Frieden

unſer alter Friße bei Roßbach die Franzoſen zu zu erhalten und Gott gäbe den Segen dazu , daß die

Paaren trieb, ſo denke ich machi's ſeine Armee noch Schreden des Krieges uns erſpart blieben . Alles

heute wenn er ſie leider auch nicht mehr ſelber andere ſollte mir dann recht und gleichgültig ſein ! “

führt ! - Daß es doch nur endlich einmal losginge!" und dabei knitterten die Stri&nadeln ſtärker in

fuhr er zornig fort . Beim erſten Anlaß, ſagſt Du ?Beim erſten Anlaß, ſagſt Du ? ihren ſchönen weißen Händen , als ob dieſe vor

Ich meine, wir hätten längſt Anlaß genug gehabt ! Erregung zitterten . Das geſchah allemal , wenn

Rönig Friedrich würde fich nicht ſo lange beſonnen vom Kriege die Rede war und ihr Herz in dem

haben ! Attadieren , nicht abwarten , war damals Gedanken erbebte, ihren einzigen Sohn mit hinaus

preußiſche Parole !" ziehen zu ſehen in Gefahr und Todesnot.

Der Gardelieutenant zudte die Achſeln. „Uns „O, mein Knäuel iſt mir davongerollt ! “ unter

Dffizieren ſteht eine derartige Kritik nicht zu , cher brach ſie ſich plößlich ungeduldig . „Wer hat mir

papa ! Doch ſind Sie nicht der einzige, der ſo nur den Faden zerriſſen ?"

empfindet! Es giebt ja bekanntlich eine ſtarke Partei „Das hat natürlich wieder Saſſo gethan ! "

in Berlin , die Seiner Majeſtät voraus zum Kriege ertönte von der Thür her eine übermütige Knaben:

ſtürmen möchte, und der Name , in dem ſie ſich zu: ſtimme.

ſammenfindet, heißt Prinz Louis Ferdinand ! " Frau von Rochliß ſchral nervös zuſammen .

„Prinz Louis Ferdinand !“ wiederholte $ err „ Haſſo, um Himmels willen ! wie Du mich erſchrect

von Rochliß. „Gott ſegne ihn ! Ja , der iſt ein haſt! Warum ſchleichſt Du denn ſo unhörbar

Hohenzoller von echtem Schrot und Korn ! Sieht einher ? "

ſeinem großen Dheim ähnlich , hat auch von ſeinem „Ich soll ja nicht laut hereingeſtürzt kommen ! "

Feuergeiſt etwas abbekommen ! An den mögt Ihr gab der Geſcholtene tropig zurück. Er lehnte in der

Euch getroſt anſchließen ! Es könnte der preußiſchen halbgeöffneten Thür; man wußte nicht, wie lange

Armee nur zum Heile gereichen !" er vielleicht dort ſchon geſtanden und zugehört hatte .

„Sie predigen Meuterei, Papa ! " lächelte der Langſam näherte er ſich jeßt dem Tiſch , um welchen

Offizier. „ Damit aber wäre Seiner Königlichen Vater , Mutter und Sohn beim Kerzenſchein 311

Hoheit am allerwenigſten gedient! Prinz Louis iſt ſammen ſaßen . Gehörte er nicht mit hinein in

eingetreuer Unterthan ſeines Königs und nichts dieſen trauten Kreis ? Er war der Neffe des Reden

iſt ihm ſchrecklicher , als wenn eben daran ge tiner Rochliß . der Sohn ſeines jüngeren Bruders,

zweifelt wird ! " der , als Dffizier bei den Zietenſchen þuſaren , vor

„Das iſt jelbſtverſtändlich ! Wäre er ſonſt ein ſiebzehn Jahren mit dem Pferde geſtürzt war und

echter Hohenzoller ? Könnte er ein Vorbild für das Genick gebrochen hatte. Nach ſeinem Tode erſt

preußiſche Soldaten genannt werden, wenn es anders war Haſſo geboren, das erſte Kind. Die verzweifelnde

wäre ?“ rief der alte Soldat feurig. „Aber was in junge Witwe ſchien fich nur aufrecht gehalten zu

ſeinem jungen Kopf brauſt, das leuchtet auch daraus haben, bis ſie dem Kinde das Leben gegeben. Dann

bervor: der Wunſch - Bliß, Bomben und Granaten - erlag ſie in heftiger Krankheit der Qual und Auf

die Schmach des Zögerns und der Unthätigkeit ab regung ihres Schmerzes.

zuſchütteln , drunter zu ſchlagen und den Franzoſen Bruder und Schwägerin des Verſtorbenen nahmen

zu zeigen , daß wir heute noch das ſind , was wir den elternloſen kleinen Neffen an Kindes Statt auf,

bei Roßbach waren ! " um ihn mit ihrem einzigen , mehrere Jahre älteren

„Pardon, lieber Rochliß !" ließ ſich da die klare Sohne zu erziehen , und wie dieſer mußte er ſie

Stimme der Hausfrau vernehmen , welche, mit einer Vater und Mutter nennen .

Strickarbeit beſchäftigt, im hochlebnigen Seſſel zwiſchen Da ſtand er vom Regen durchnäßt, das rötlich

ihrem Sohn und Gatten am Tiſche ſaß . Warum braune Haar feucht und wirr in der Stirn, eine hagere,

ſol denn dieſer junge leichtſinnige Prinz, von deſſen Tehnige Jünglingsgeſtalt, geſchmeidig, doch unſchön und

wüſten Streichen – leider -- " ſie ſeufzte „ alle unentwickelt. Ein unglaublich verwegener Ausdruck

Welt voll iſt, eine maßgebendere Stimme führen lag auf dem kleinen wetterbraunen Geſicht, zu dem

als unſer frommer König und ſeine edle, ſanfte Ge die großen, dunklen , ſchwermütigen Augen in einem

mahlin , welche beide ihr Volt lieben und für das: zunächſt ganz unverſtändlichen Widerſpruch ſtanden .

ſelbe den Frieden als nüßlich und heilbringend er: Völlig unähnlich in jeder Weiſe erſchien er ſeinem

kannt haben !" Vetter und Pflegebruder, dem ſchönen, feinen Garde

„Die Königin ,“ rief lebhaft der junge Offizier, lieutenant Hilmar.

„ verzeihen Sie , Mama , unſere Königin , ſagt man , Mit ſtrengem Blick muſterte Herr von Rochliß

ſtehe mit ganzem Herzen zur Krieg& partei, hielté das verwilderte Ausſeher des Neffen . „ Þaft Du

unſer Zögern für ein Unglück und ſehne eine Ent: Dich ſchon wieder auf Jagd herumgetrieben ? Nichts

ſcheidung herbei ! Ich glaube nicht," fügte er hinzu . anderes bringt der Bengel vor ſich den ganzen

„daß Ihre Majeſtät über unſern herrlichen Prinzen langen Tag ! "

ein jo abfälliges Urteil hat als meine Frau Mutter, „ Merkwürdige Paſſion für einen Ravalier ! "

ſondern daß ſie beſſer als viele andere ſein Streben ſchaltete die Mutter ein .

und ſeine edlen Eigenſchaften zu würdigen weiß ! “ „Ja, iſt es nicht genug, wenn einer von uns

,,Das freut mich für den Prinzen ," entgegnete der Frau Mutter das Garn abwidelt ? " gab Haſio

Frau von Rochliß fühl, „ doch wünſchte ich vor allem , / wieder in dem rauhen , trokigen Ton zurück.
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Frau von Rochliß wandte ſich um , ihm eine Die beiden Freunde ſchritten aneinander vor :

Erwiderung zu geben, doch dieſelbe unterblieb. „ Þaſſo, über, des Jägers Friß der herrſchaftlichen Küche zu .

meine weißgeſcheuerten Dielen ! DuDu abſcheulicher Junker Haſſo ging weiter bis zu einem kleinen

Junge – mit dieſen naſſen Stiefeln ! Ein See von þauſe, das, von Raſenflächen und geſchorenen Buch:

Schlamm bildet ſich, wo Du ſtehſt! Sogleich geh heden umgeben, mit erhelten Fenſtern ihm freundlich

hinaus und kleide Dich um , wie ſich's gehört ! " entgegenwinkte . Es war dies der „alte Sof“

„ Ich geh ja ſchon ! Pflege mir das nicht zwei und ein dritter Bruder Rochlik wohnte darin ,

mal ſagen zu laſſen ! Braucht keine Angſt zu Hilmars und Haſſos Oheim , ein ältlicher Witwer

haben 24 die Thür fiel krachend hinter ihm mit ſeiner einzigen Tochter. Onkel Ruprecht hieß

ins Schloß. der würdige Herr und ſtand bei ſeinen beiden Neffen in

„ Impertinenter Schlingel ! “ rief Herr von großem Reſpekt. Nicht als ob er etwas ſonderlich

Rochliß auffahrend, als wollte er ihm nacheilen , um Ehrfurchtgebietendes an ſich gehabt hätte. Aber er

den Frechen mit zornigem Strafgericht zu erreichen, lebte in einer andern Welt als die, welche ſeinen

doch ſein Sohn hielt ihn ſanft zurück. Angehörigen ſonſt bekannt und zugänglich war, und

„Seien Sie nachſichtig , Papa ! Er meint es darum erſchien er ihnen wie ein Weſen abſonderlicher

nicht ſchlimm ! In ſeinem Alter war ich nicht Art, das mit einer gewiſſenArt, das mit einer gewiſſen Scheu betrachtet

beſſer und habe mir nun doch auch leidliche Um werden müßte.

gangsformen anzueignen vermocht !" Herr Ruprecht von Rochliß war Gelehrter, ſaß in

,, D Hilmar, mein Liebling ! " rief Frau von mitten ſeiner Bücher ſchreibend, leſend und dentend den

Rochliß, „ Du ſollteſt nicht beſſer geweſen ſein ganzen langen Tag und bis tief in die Nächte hinein,

nein , Gott ſei Lob und Dank , nicht eine Stunde und ſtand in freundſchaftlicher Beziehung und mäßig

haſt Du mir bereitet in Deinem ganzen Leben , wie regem Briefwechſel mit dem Philoſophen Fichte.

dieſer ungeratene Knabe ſie mir täglich zu koſten giebt ! " Rein Wunder , wenn er , von derartigen Intereſſen

Der ungeratene Knabe war unterdes ins EB: beſeelt , keines mehr übrig hatte für die Landwirt

zimmer getreten und überſchaute mit Feldherrnblic ſchaft ſeines Bruders , noch für die Jugendſtreiche

die Reſte der Abendmahlzeit, die auf dem gedeckten ſeiner beiden Neffen . Leider aber war ſelbſt das :

Tiſche ſeiner harrten. Eine Schüſſel, in der einſt jenige für ſeine Tochter nur gering ausgebildet.

Bratkartoffeln geweſen, was noch davon übrig war, be: Da ſaß ſie in ihrem ſauberen , behaglichen

deutete für ihn nichts Wirkliches mehr. Ein Gefäß mit Wohngemach, Lotte von Rochliß, allein bei mattem

Milchſuppe er taſtete daran mit dem Rüden Kerzenlicht und ſpielte die Farfe. Sie war thätig

ſeiner mageren braunen Hand : alles falt ! Die und arbeitſam von früh bis ſpät . Aber jeßt zur

wenigen Schnitte von Brot und kaltem Fleiſch ge FeierabendſtundeFeierabendſtunde ruhten auch ihre fleißigen Hände

nügten vielleicht einem Sperlingsappetit , nicht dem und ein ernſtes Buch oder die liebliche Tröſterin

ſeinigen . Harfe mußten ihre Erheiterung und Geſellſchaft ſein,

Ein Ausdruck tiefer Enttäuſchung trat auf ſein wenn nicht durch den Verkehr mit den Verwandten

Geſicht, die ſchweren ichwarzen Wimpern ſanken vom ,, neuen Hofe" ihre Einſamkeit unterbrochen wurde.

herab und legten die Augen in Schatten . Deutete Jeßt ward laut und ſchroff an die Thür gepocht und

vielleicht das kleine verkümmerte Geſicht darauf hin, ein Lächeln ging über ihr Geſicht, als ſie „ berein "

daß ihm ſein ,,Vaterhaus " öfter ſolche unwirtliche rief . Eine ſchneeweiße Raße, die auf einem Kiſſen zu

Tafel bot ? ihren Füßen fauerte , ſprang bei dem Schal er:

Mit einem Seufzer drüdte Şaſſo die feucht ſchrocken auf und floh mit gekrümmtem Rüden unter

geregnete Jägermüße wieder in die Stirn und ſchritt den Seſſel ihrer Herrin.

in den unfreundlichen Herbſtabend hinaus. ES „ Romm nur herein , Haſſo !" rief dieſe lachend.

dunkelte bereits, der Wind rauſchte klagend in den ,, Der Schreden ber Deiner Erſcheinung vorangeht,

alten Linden. Auf der Zugbrüde begegnete ihm verkündet Dich ſicherer, als wenn Du einen Lafaien

eine Geſtalt, nicht mehr deutlich erkennbar in der mit der Anmeldung ichidteſt !"

Dämmerung. Er ſtand jekt vor ihr, die Müße in der Hand,

„ Biſt Du's, Junker Şaſſo ? “ traf die halblaute ebenſo naß und verwildert als da ihn ſeine Pflege

Frage an ſein Ohr. mutter zur Thür hinausgewieſen . „Flöße ich auch

„ Ja! haſt Du ſchon Abendbrot gegeſſen , Friße ? " Dir Schređen ein, Lotte, wenn ich komme ? "

,, Natürlich ! ſchöne Bellkartoffeln und friſches Sie betrachtete ihn von oben bis unten .

Schweineſchmalz ! Hätteſt mitkommen ſollen, Junker, Schreden ? nein, das wäre zu viel geſagt. Aber

es war genug für Dich da , nun wird es ſchon man weiß ja , daß ohne eine kleine Aufregung, und

kalt ſein !" wenn's ein zerbrochener Stuhl wäre , Deine lieben

Schade !" war Haſſos Entgegnung. Bei mir Beſuche nicht abgehen ,mein guter Baſſo! Übrigens,

zu Hauſe war auch alles falt und nichte Ver: was verſchafft mir die Ehre zu dieſer vorgerücten

nünftiges mehr da ! Aber wo willſt Du hin ?" Tageszeit? Du ſiehſt noch reichlich unternehmend

„Unſere Haſen ins Schloß bringen ! So geht Safür aus!“

es in der Welt , Junker ! Du ſchießt ſie ihnen und „Der Hunger treibt mich zu Dir, verehrte Baſe !

dafür eſſen ſie Dir's Abendbrot auf!" Ich war mit Frißen auf Jagd, wir haben Haſen ge:

„ ým , ich will mal ſehen , ob Fräulein Lotte ichoſſen , drei Stüd ! Und nun habe ich kein Abend

noch etwas für mich hat !? " eſſen bekommen und bin ſo ſchrecklich hungrig !"
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Armer Schelm ! Wie gewöhnlich ! Seße Dich ein Ausdruck von Weh zog flüchtig wie eine Wolke

her und warte einen Moment , ich will Dir etwas über ſein Geſicht.

beſorgen ! " Nun komm ! " ſagte ſie ruhig . Er folgte ihr

„ Ich ſollte Dich nicht jo oft damit inkommodieren ! " ins Eßzimmer, wo ſie ihm gegenüber Plaz nahm,

bemerkte er jeßt nachdenklich. „Künftig werde ich mit
und er ließ ſich's herrlich ſchmeden , was ſie in ihrer

Frißen zu ſeiner Mutter gehen, die hebt ihm immer Fürſorge für ihn herbeigeſchafft. Dabei ſchauté er

etwas auf und dann hat wenigſtens niemand Mühe zuweilen auf und betrachtete ſie mit ſeinen dunklen ,

davon ! "
melancholiſchen Augen. Sie war ein ſchönes Mädchen

mit weichem und vollem braunem Baar, das ſie nach
Das brauchſt Du nicht! " erwiderte ſie mit

Beſtimmtheit. „Für Dich habe ich ſtets noch etwas
der Tracht der Zeit über der Stirn geſcheitelt und

und Mühe macht es mir auch nicht! Nun warte ! "

tief am Hinterkopfe verſchlungen trug . Die edle

Sie ging hinaus , die Raße wollte ihr folgen, Sadurch aufs ſchönſte zur Geltung.

Form und leicht geſenkte Haltung ihres Ropfes tamen

verſäumte jedoch den Anſchluß und befand ſich nun
Haſſo hielt plößlich in ſeiner angenehmen Be

mit Junker Haſſo allein im Zimmer. Er bemerkte

das Unbehagen , welches dies Bewußtſein ihr bereitete, nach Hilmar gefragt?“ 'bemerkte er in heraus

„Du haſt mich ja noch gar nichtſchäftigung inne.

ſeşte fich auf den Stuhl , welchen vorhin ſeine Baſe
forderndem Tone.

innegehabt, und nahm lachend das Räßchen auf den
Es zudte leicht um ihre Augen . Warum

Schoß.. „ Ich thu ' Dir dochDir doch nichts zuleide, Du
follte ich ? " fragte ſie fühl zurück.

dummes Geſchöpf! Du ſollteſt mir eine Reverenz
Warum Du ſollteſt ? “ Er lachte unliebens

machen, wenn ich tomme, und nicht fauchen wie würdig. „ Ja dann wird er hier wohl ſtundenlang

verrückt! Pfui –“ und damit hatte ſie eins über geſeſſen haben , während ich mich auf Jagd herum

die Naſe mit ſeinem kräftigen Finger . Ihr Zorn irieb, und Dich angeſchmachtet, und Du weißt beſſer

ergößte ihn und er begann, ſie gegen den Strich zu

ſtreicheln, bisihr Ärger in Wut überging. Dann wiſſen, warum Du fragen ſollft !“.

über ihn Beſcheid als ich , ſonſt würdeſt Du wohl

ihat das kleine Tier ihm leid und er warf es mit
Lotte hörte ſeine Rede ruhig mit an . Dann

leichter Bewegung zur Erde. Es dauerte lange, bis

Lottewiederkam .Erfingan mit dem Licht zu ſpielen, erhob fie fichftidſchweigend ,kehrte inihrZimmer

drüdte das Wachs mit den Fingern zuſammen und

zurück und zog die Thür hinter ſich zu .

erlebte es endlich zu ſeinem Leidweſen, daß die Kerze den Teller von ſich

Mit Haſſos Appetit war es zu Ende. Er dob

umfiel und plößliche, unerwünſchte Finſternis ihn und eilte ihr dann nach.

- zögerte noch einen Augenblid

umgab. Das Räßchen miaute kläglich. Aus dem

Sie ſaß auf ihrem Plaß, ein Buch in der Hand,

Nebenzimmer , wo Herr Ruprecht arbeitete , fiel ein

matter Lichtfireif durch dieThürſpalte und gerade gelaſſen ,als obernicht fürſie in der Welt wäre.

„ Warum biſt Du jo ſtilſchweigend fortgegangen,

über die Harfe hin, auf welcher Lotte vorhin geſpielt. Lotte?“
fragte er mit unſicherem Tone.

Hallo zog ſie näher zu ſich heran und griff mit
„ Weil ich mich nicht mit Dir zu unterhalten

kraftvođer Fauſt in die Saiten . Sie rauſchten und

erſchauerten , eine zerriß mit leiſem Klagelaut.Nicht wünſche,ſobaldDu ungezogen wirſt!“ lautete die

klare Entgegnung.

unharmoniſch klang ſein Spielen, denn er beſaß viel

muſikaliſches Behör, doch gewaltſam und für die weichen, glänzenden Scheitei nieder. Þeſtig ſtürmte

Er ſtand dicht vor ihr und blickte auf ihren

Þarfe ſelber lebensgefährlich.
es in ihm . Er hätte ſie ſo gern um Verzeihung ge

Eiligſt tam Lotte wieder herein , nicht ohne Licht, beten, doch das Wort fand nicht den Weg über ſeine

denn ſie hatte einen Teil ſeiner Unthaten bemerkt . tropigen Lippen . Seit ihn vor Jahren einmal ſein

„ Willſt Du wohl meine þarfe ſtehen laſſen , Du Pflegevater darum geſchlagen, bis aufs Blut , und

unartiger Junge !“ und mit einem Schlag auf ſeine es doch nicht von ihm zu erreichen vermocht, hatte

Hand befreite ſie von derſelben das gefährdete
er es niemals wieder ausgeſprochen . Und doch wollte

Inſtrument . Raßen , Lichter, Şarfen, an allem der: er ihre Verzeihung haben . Da kniete er plößlich

greift er ſich und wundert fich dann noch , wenn ſie nieder , faßte mit beiden Händen nach ihrer Rechten

alle erſchreden bei ſeinem Eintritt ! "
und legte ſtumm das Geſicht in ihren Schoß.

„ Lotte , weißt Du , was das toſtet, wenn Du Lächelnd , mitleidig bliďte ſie herab auf das

mich ſchlägſt?“ fragte er mit blißenden Augen. „ Nicht gebeugte und doch unbeugſame Knabenhaupt. „ Nun

umſonſt laß ich mir das von Dir gefallen, ſchon ſteh wieder auf , Hallo , der Friede iſt hergeſtellt!

ſeit lange nicht, Du weißt es ! " Er ſprang auf, ehe ich höre meinen Vater kommen !"

ſie ſich’s verſah, und ſchloß ſie in ſeine kräftigen Arme. Mit einer einzigen raſchen Bewegung ſprang er

Sie vermochte ſich nicht zu rühren unter den eiſernen auf . „Dann will ich fort ! Onkel Ruprecht pflegt

Klammern und verſuchte es auch nicht.
fich noch weniger über mich zu freuen als die Raße

„Sei nicht unverſchämt, Haſſo !" ſagte ſie leiſe, und die Harfe ! Gute Nacht, Couſindhen , Dant für

aber feſt.
die Agung ! " Er drückte einen Kuß auf ihre Qand,

„ Ich bin es auch nicht! Gieb mir freiwillig eine arbeitſame, nicht ſonderlich gepflegte şand,

einen Kuß, Lotte ! "
ſchlug noch einmal mit ſeiner weichen Müße nach der

Nein ! “
auffauchenden Raße und ſtürmte zur Thür hinaus.

Sofort löfte er die Arme und gab ſie frei, doch Zu gleicher Zeit ſchaute Herr Ruprecht von Rochliß

n
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ins Zimmer. „ Wer ging da fort ? Mit wem ſprachſt „Onkel Ruprechts Haus iſt mir kein fremdes ! “

Du ? War ſchon wieder Hilmar hier ? " gab er kalt zurüd.

„ Nein, Baſſo !" „Jeßt kein Wort weiter, Du aufſäſſiger Schlingel !“

Safio ! Gut , daß er fort iſt – ein wilder, brauſte Herr von Rochliß abermals auf. „ Pünktlich

unbrauchbarer Menſch ! Noch unfähiger als Hilmar ! haſt Du Dich zu den Mahlzeiten einzufinden und

Schade , daß meine Brüder ſolche Söhne haben ! damit Holla ! Dich werd ' ich wohl noch lehren , Ordre

Schade ! Willſt Du mir dies abſchreiben , Lotte ? zu parieren !"

Mir thun die Augen icon web und es liegt mir Baſſo ſchwieg, wie ihm befohlen war , doch in

daran , dieſen Brief morgen zur Stadt ſenden zu ſeinem Blid lag unverhohlener Aufruhr. Er haßte

können ! Er ſoll nach Jena, und darum hätte ich die Mamſell Chriſtiane, und Mamſell Chriſtiane haßte

ihn gern von Dir abgeſchrieben ! An Profeſſor Fichte ihn , ichon um all der Hühner willen , die ſein Hund

nach Jena!" zu Tode gebiſſen ; um der Fenſterſcheiben , die ſeine

„Gewiß , gern , wenn Sie es wünſchen , lieber Wurfgeſchoſle zerſchmettert, um der Raubzüge willen ,

Vater !" die er mit Jägers Friß auf ihre Dbſt- und Vorrats

tammern unternommen . Und ihrem Wohlwollen ſollte

II .
er ſich anvertrauen ? Nimmermehr! Nein , nach wie

vor würde er ſich ſein gutes Recht ſuchen , wo er's

Þaſſo fand die Thür ſeines väterlichen þauſes finden konnte. Der Entſchluß ſtand feſt bei ihm und

der vorgerüdten Stunde wegen bereits verſchloſſen, nur allzuklar auf ſeiner Stirn geſchrieben .

wie ein erfolgloſes Rütteln an derſelben ihn belehrte. Eine unbehagliche Pauſe entſtand. In nervöſem

Schnell gefaßt pochte er an das Fenſter des Wohn: Fröſteln 30g Frau von Rochliß ihre ſeidene Mantille

zimmers, hinter deſſen Läden er noch Licht durch die enger um die feinen Schultern. Welch trauliche

Spalten ſchimmern jah. Gleich darauf ward der Laden Abendſtunde war es geweſen, in ruhiger, genußreicher

geöffnet, vorſichtig auch das Fenſter und Hilmar ſpähte | Unterhaltung mit dem gutgelaunten Gatten und dem

heraus. Raſdh mit beiden Händen ergriff þaſſo das liebenswürdigen , über alles geliebten Sohne – bis

Fenſterkreuz und zog ſich daran empor, leicht und dieſer wildeBube zum Fenſter hereingeſchneit war

geſchmeidig wie eine Kaße. Mit einem Sprung ſtand und mit ihm Unbehagen , Verſtimmung , Scenen.

er im Zimmer. Die pausthür war ſchon zuge: Dwie litt fie darunter! Wie lehnte ihr ganzes

juhloſſen !" bemerkte er dabei im Tone der Erläuterung . Empfinden ſich auf gegen den Eindringling, der nur

Frau von Rochliß warf einen einzigen Blid auf Unruhe, Pein und Gewiſſensbiſſe in ihrLeben brachte.

ihn , doch ichwieg ſie. Für jede ſeiner Unthaten ihn Ja , wenn das wenigſtens nicht geweſen wäre , daß

zur Rechenſchaft zu ziehen, das ging über ihre Kräfte ſie ſich ſelber anklagen mußte, fort und fort.

und nüßte auch nichts ! Wie er ſie dadurch erzürnte, Wieder war es Hilmar, der das Unbehagen zer:

wußte er ja hinlänglich ſelber. Der Hausherr aber ſtreute. Haſios ſtürmiſches Einbrechen hatte ihn an

lieh ſeinen Empfindungen Worte. ein ſpaßhaftes Vorkommnis in ſeinem Dffizierkorps

„Kannſt Du nicht zur Thür hereinkommen wie erinnert, das er nun launig zum beſten gab.

andere vernünftige Menſchen ?" ſchnaubte er ihn an. Während der Erzählung entzündete ſich auch in

„ Man denkt wahrhaftig, der Teufel ſelber ſtürzt ſich Haſſos bis dahin ſtörriſch geſenktem Blick der Funke

da zum Fenſter herein! Þausthür verſchloſſen! des Intereſſes und ſteigerte ſich zu ſtrahlender Wärme.

Wo, zum Kuckuck, haſt Du Dich ſo lange herum „Papa ! " ſagte er plößlich, als die Geſchichte

getrieben ? Sprich ! Förſt Du nicht, daß ich Dich beendet war , „wenn Hilmars Urlaub zu Ende iſt,

frage ? Wo biſt Du geweſen ? " möchte ich mit ihm nach Berlin gehen ! Ich ſprach

,,Auf dem alten Hof ! " Ihnen ſchon einmal davon ; nicht wahr, Sie werden

Jeßt, um dieſe nächtliche Zeit ? " es mir erlauben ? "

„Ja ! Lotte gab mir Abendbrot ! Hier war ja „Nein ! Da Du mir ſchon einmal davon ge

nichts für mich ! " ſprochen , ſollteſt Du auch begriffen haben , daß ich

Dieſer Vorwurf ſchredte die Hausherrin denn es nicht wil ! Einen Taugenichts wie Dich kann

doch aus ihrer Zurüchaltung auf. „Aber Baſſo, man nicht in die Welt hinausſchicken , wenn man

was nimmſt Du Dir heraus! Das iſt ja unerhört! nicht will, daß er zu Grunde geht ! "

Was ſollen die Verwandten davon denken -- als ob „So laſſen Sie mich doch zu Grunde gehen !

Du hier verhungern müßteſt! Ein für alemal ver: Hier werde ich gewiß auch nicht beſſer als ich

bitte ich mir ſolche Taktloſigkeiten !" bin ! "

Wie Sie befehlen , Mama ! Dann gehe ich „ Schlimm genug, wenn Du Dir das vornimmſt ! "

alſo fünftig mit zu Frißens Mutter! Er hat mir's bemerkte Frau von Rochliß mit einem Seufzer.

ichon angeboten ! Oder woher ſoll ich mir ſonſt ein „Was wollteſt Du denn übrigens in Berlin ?"

Stück Brot verſchaffen ? " ,,Als Junker eintreten ! Vielleicht, wenn nicht

Aber Junge , der Tiſch ſteht doch anders, in Hilmars Regiment ! "

hier gedeckt! Und trifft fich's einmal unglüdlich für „In Hilmars Regiment! O ! Um ihm die

Dich , ſo gehſt Du zu Mamſell Chriſtiane, die Dich angenehme Stellung zu verderben , die er ſich darin

verſorgen wird ! Ich begreife nicht, warum Du es erworben hat ? Denn etwas anderes wäre doch gewiß

vorziehſt, in fremden Häuſern umherzulaufen und nicht von Dir zu erwarten ! "

zu betteln ! " „ Unſinn !" ſchnitt Major Rochliß abermals mit

„Woher?
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rauber Kürze die Erörterungen ab . ,,Du bleibſt durch das Zimmer. Es ſah unbeſchreiblich darin

hier und lernſt zunächſt Dich als vernünftiger Menſch aus. Schmußige Stiefel , gebrauchte Wäſche und

zu betragen ! Dann werden wir weiter ſehen !" Kleidungsſtüde lagen auf der Diele, ſowie auf Tiſch

Stumm blidte baſſo vor ſich nieder auf ſeine und Stühlen umber. Dazwiſchen Flinte, Meſſer und

feſtgeballten Fäuſte. Nach einer Weile erhob er ſich ſonſtige Jagdgeräte, Peitſchen, Bindfaden, fandwerks :

Gute Nacht, Mama ! " Er büdte ſich und berührte zeuge aller Art, auch einige Bücher und Hefte. Und

mit den feſtgeſchloſſenen Lippen ihre Hand, die ſie mitten in dieſem Chaos, weich gebettet auf dem Jäger:

ihm nur unwillig überließ. Dem Vater ward ein rock ſeines Herrn , ruhte Fides, der Jagdhund , und

gleicher Gruß zu teil . Dann ſchlug er Hilmar aufDann ſchlug er Hilmar auf jah mit unverhohlenem Mißtrauen zu dem Ein

die Schulter , daß dieſer in der Überraſchung zu: dringling auf. Dieſer mußte unwillkürlich lächeln ..

ſammenknickte. „ Gute Nacht , mein Sohn !" und „Aber lieber Junge ein unbegreifliches

fort war er .
Eremplar biſt Du doch auch wirklich, ſelbſt für mich !

Aber þaſſo !" Der Schređensruf verhalte un Nun denke, wenn die Mutter , dieſes Bild der

gehört .
Eigenheit und Sauberkeit , hier einmal hereinſieht,

„ Papa , verzeihen Sie mir ," ſagte Hilmar, „ Sie in dieſe Räuberhöhle, die ihr Sohn bewohnt , was

ſind ſtreng gegen ihn ! Selbſt Sie , meine ſüße, muß fie dabei empfinden ! "

fanfte Mutter!" Er legte zärtlich den Arm um ſie,
„ Ich bin eben nicht ihr Sohn ! " kam es ſtođend

und das feine Antlitz der Dame lehnte ſich wie er:

müdet auf ſeine Schulter.

von Þaſjos Lippen . „Ach, Hilmar, wär' ich doch -- "

er brach ab , der Feſtigkeit ſeiner Stimme nicht

„ Schilt mich nicht ſtrenge, mein geliebter Sohn !
trauend. Er wollte nicht weich werden , nicht das

Du weißt es nicht , was ich durch ihn leide ! D,
verräteriſche Naß zu feinen trođenen Augen auf

warum kann er Dir nicht ein ganz klein wenig nur
ſteigen laſſen . Es war ſo lange her , daß er keine

ähnlich ſein ! "

Thräne mehr geweint, es ſollte auch nie, nie wieder

,, Aber Mutter ! "

geſchehen ! Er war ja kein Knabe mehr! Früher

Ja, Hilmar ! So häßlich von Angeſicht, ſchon
hatte er's oft gethan ! So oft , wenn ſein warmes

das iſt mir ſchwer ! Und ſo rauh in ſeinen Sitten ,
Kinderherz nach Liebe verlangt , und das Verlangen

ſo ſtörriſch , ſo widerwärtig von Charakter ! In all
ihm immer unerfült blieb ! Zum leßten Mal geſchah

ſeinen Eigenſchaften meinem ganzen Geſchmack ent:
es , als er an einem Frühlingstage der Mutter die

gegen ! O , warum mußte er mir aufgebürdet werden,
erſten weißen Mummeln aus dem

wo doch ſo viel Glück und Wonne in meinem einzigen

dem Wallgraben

Herzblatt mir beſchieden war ! "

gebracht, ihre Lieblingsblumen , wie er wußte. Er

hatte ſie mit einiger Lebensgefahr gepflügt, bis unter

,,Mutter, feße Deinem Jungen nicht ſo viel in

den Kopf ! " brummte der Dragonermajor dazwiſchen ,

die Arme in das ſchlammige Waſſer verſinkend , und

und doch ruhte auch ſein Bliď mit einem Stolz auf näherte ſich ſo, von Näſſe triefend , in froher Unbe:

fangenheit der Herrin des Hauſes. Und ſie trieb

dem Sohne, welcher der mütterlichen Anbetung kaum
ihn von ſich , entrüſtet , entießt , bemüht, von ihrem

an Innigkeit nachſtand.

Kleide, von Diele und Möbeln die Schlammſpuren

Mich wundert es doch, daß Sie ſo viele
zu entfernen . Kaum wußte ſie es ſelber , daß ihre

ſchlechte Eigenſchaften an ihm ſehen , liebe Mutter, "
Hand ihm einen Schlag verſeßt einen jo leichten

erwiderte Hilmar auf das alles mit einem Lächeln
Schlag , er fühlte ihn kaum und glaubte doch , daß

verzeihlicher Selbſtgefälligkeit. „ Ich denke anders
er unauslöſchlich auf ſeiner Wange brennen würde

über ihn. Unter den vielen jungen Leuten , die ich
ſein Leben lang . Bittere, heiße Thränen rollten un

bei meinem wie bei anderen Regimentern kennen

gelernt, dürften nur wenige ſein, die ich an Herzens: weißen Blumen lagen fortgeſchleudert am Boden.

aufhaltſam über die Stelle hin . – Die ſchönen ,

güte und treuer Redlichkeit ihm vergleichen möchte !"
Da fand ſie Hilmar, hob ſie auf und brachte ſie der

Frau von Rochliß blickte mit einem Strahl der
Mutter. Die nahm den Strauß lächelnden Blides

Verklärung im Auge zu ihm auf . „Es gehört eben
und füßte ihn auf die Wange.

Dein Herz dazu , mein Hilmar , um ihn in ſolchem

Lichte erblicken zu können !"
Haſio ſah es und ichwor in ſeinem Serzen, nie

Als Hilmar bald darauf ſein Schlafgemach be
wieder eine Thräne um ſolches Leid zu weinen . Und

trat, ſah er noch Licht in der Kammer nebenan , die
er hielt ſeinen Schwur. Trodenen Auges , mit zu

Haſſo bewohnte. Er öffnete die Thür und ſchaute
ſchaute ſammengebiſſenen Zähnen ließ er fortan alles , auch

hinein . Haſſo lag ſchon in ſeinem Bett , doch den
das Herbſte, über ſich ergehen . Ob aber dem heißen,

Kopf in die Hand geſtüßt, den finſteren Blick auf jungen Herzen wohl dabei zu Mute war , teinen

das fladernde Licht der Unſchlitikerze gerichtet, und
Tropfen Leids mehr auszuweinen, ſie alle erſtarren

hob ihn auch nicht auf, als ſich Hilmar ihm näherte. zu laſſen zu feſter, harter Rinde, die wie eine ſchmerz

Still jepte ſich dieſer auf den ſchmalen Rand des hafte Feſſel darauf lag ? Es ſah nicht danach aus .

Lagers und legte ſeine Rechte, die ſchön gepflegte Jetzt auch war er ſeiner Bewegung völlig wieder

weiße, auf Haſſos harte, braune Hand . Der zog ſie Herr geworden und heftete den großen , ſprechenden

fort und ſein Kopf ſant auf das Kiſſen zurüc . Blick auf ſeinen Bruder. Du ich bleibe aber

Sprechen konnte er nicht, das Herz brannte ihm zu nicht hier ! Wenn ich bei Deinem Regiment nicht

ſehr in heißem , unverſtandenem weh. Auch Hilmar eintreten ſoll, iſt mir’s gewiß recht ! Zu den Zieten:

ſchwieg beklommen. Sein Blick ftreifte forſchend / Huſaren will ich, wie mein Vater! Und Euch brauche



805 806
Schwertklingen . Roman von Hans Werder.

17

ich überhaupt nicht, werde mir ſchon allein forthelfen ! | die unter den dunkelſchattenden Baumrieſen zwiſchen

Wenn ich nur erſt fort bin von hier ! “ Abhängen und Brüchen dahinſchlichen . Da auf

Du ſollſt auch fort ! " beſchwichtigte ihn der einmal ertönte Geſang. „ Nun danket alle Gott"

Ältere. „ Ich werde mit Papa ſprechen und ihm von lautſchalender Männerſtimme geſungen , der ganze

noch einmal die Sache vorſtellen in Deinem Inter Choral von Anfang bis zu Ende. Dann „ Ein feſte

eſſe! Auch wegen eines Regiments _" Burg iſt unſer Gott" - ,,Was fürcht'it Du Feind

„ Nein , nein, das laß nur , " unterbrach ihn Herodes ſehr“ das ganze in lutheriſchen Kirchen

Haſſo. „ Mir iſt heut etwas anderes eingefallen, bräuchliche Geſangbuch ſchien der from ine Sänger

während ich zuhörte , was Ihr ſpracht -- als ichals ich | inne zu haben . Der Reckentiner Pfarrer war's, ein

von draußen hereinkam !" greiſer Herr , dem ſpärliches Silberbaar unter dem

„ Da ſprachen wir vom Prinzen Louis , ſoviel ſchwarzen Sammettäppchen hervorquoll, deſſen helle

ich mich entſinne! Auf deſſen Hilfe wirſt Du doch Augen aber in die Welt hineinſchauten, als lebte

nicht rechnen wollen ? " die ewige Jugend darin . Der würdige Herr pflegte

Saſſo ging nicht auf die Frage ein . „Was die weit verſtreut wohnenden Gemeinden ſeines Kirch

haben Deine Eltern eigentlich darunter, daß ich hier ſpiels auf ſeelſorgeriſchen Fußwanderungen zu be

fißen ſoll wie ein Narr und mich ſchlecht behandeln ſuchen , denn die kräftigen alten Füchle , die er des

laſſen ? “ fuhr er ingrimmig fort. ,, Die Maina be: Sonntags fuhr , hatten an Wochentagen den Ader

ſonders wäre froh , mich los zu ſein ! Und wem zu beſtellen und ſtanden nicht zu ſeiner Verfügung.

liegt ſonſt etwas an mir ? Wenn wenigſtens Lotte Auch war die rüſtige Bewegung ein vorteilhaftes

er brach ab . Mittel , die Glieder geſchmeidig und den Körper

„Nun ?“ fragte Hilmar. „Lotte iſt doch gewiß jugendlich friſch zu erhalten. Wären nur die Rück

immer gut zu Dir geweſen ? " wege nicht geweſen , ſo ganz allein an mehr oder

„Ja , jehr gut ! Aber - doch biſt Du es, den weniger dunklen Abenden, durch den großen, einſamen

ſie liebt ! " Wald ! Der wadere Pfarrer fürchtete ſich ja eigentlich

„ Unſinn !" ſagte Şilmar, doch ſeine Stimme nicht, aber doch war's ihm auch wiederum nicht ſo

klang ſo weich dabei , daß man das Wort für eine ganz behaglich dabei zu Mute. Und ſo wählte er

Liebkoſung hätte halten können . ſich zur Begleitung ſeinen eigenen freudig frommen

„ Nein , nein !" fuhr Baſſo nach kurzem Schweigen Geſang. Ob böſe Menſchen oder böſe Geiſter, ſie

fort . „Es giebt nur zwei Menſchen auf der Welt, wichen wohl ſicher zurück und ließen ihn ungehindert

die mich vermiſſen würden und die können mit ſeine Straße ziehen unter dem Schuße dieſer tröſtlichen

kommen ! " Lieder.

„Zwei ? Wer kann denn das ſein, þaſſo ? Wen „ Mit Vater und dem Heil’gen Geiſt

meinſt Du ?" Von nun an bis in Ewigkeit ! “

,,D, Du kennſt ſie nicht einmal ? Jägers Frißen ſo ſchloß er eben das left begonnene Lieb .

meine ich , der auch Soldat werden wil , und der „ Guten Abend , Herr Pfarrer ! " rief da eine

andere iſt Fides ! Was lachſt Du ? Bildeſt Du Stimme neben oder über ihm, als käme ſie von den

Dir etwa ein, Fides wäre fein Menſch ? " – Der Jagd- Bäumen herab. Der Pfarrer blieb erſchroden ſtehen

hund erhob ſich, da die geliebte Stimme ſeinen und blidte um ſich. Da kam es von der hohen

Namen nannte , trat herzu und legte ſeinen Kopf Thalwand herunter , wild und raſch , daß Geſträuche

auf den Bettrand. Mit einer zärtlichen Bewegung und Zweige knacten . Eine geſchmeidige Geſtalt wand

legte Faſſo den Arm um ihn , der ſich braun und ſich aus dem Didicht hervor und Junker Haſſo ſtand

mager aus dem Hemdärmel hervorrecte . Erſt zeige vor ihm . Er zog den Hut ſehr tief, denn er empfand

mir einen Menſchen , der ſo treu zu einem hält wie beſonderen Reſpekt vor dem alten Pfarrer .

Fides zu mir, dann will ich Dir erlauben , darüber „ Junker Haſſo, wie Sie einen erſchreden fönnen ! "

zu lachen , daß ich ihn als Menſchen betrachte !" rief dieſer tadelnd. „ Kommen da hervorgebrauſt wie

Ernſthaft genug klang dieſe Weisheit von den der böſe Feind in eigener Perſon ! "

jungen Lippen, doch Hilmar lachte und ſchüttelte ihn Der kommt ja nicht, wenn Sie Ihre hübſchen

an der Schulter. „ O paſſo, wenn Du nicht ein ſolieder fingen , Herr Pfarrer !" erwiderte şaſſo un

närriſcher Kauz wäreſt, daß man ſich ausſchütten verzagt. „ Mich loďten ſie ſchon von weitem herbei !

möchte über Dich ! Nun ſchlaf Du nur Deine Jagd- Darf ich Sie bis nach þauſe begleiten ? Ich habe

ſtrapazen aus und im übrigen laß mich ſorgen !" | mit Ihnen zu reden !"

Dann ging er und ließ den andern mit ſeinem braun Er trat an die linke Seite des geiſtlichen Herrn ,

und weiß gefleckten Herzensfreunde allein . und ſie ſeşten gemeinſam den Weg fort. Fides folgte

ihnen , die Naſe geſenkt und ſichtlich aufs tiefſte ge

langweilt .

III . „Mir deucht," begann der Pfarrer, „wenn Sie

etwas zu ſagen hätten, mein guter Junker, ſo fänden

Die frühe Abenddämmerung fiel in den ſchon Sie Zeit genug dazu nach den Studia in meinem

herbſtlich gelichteten Wald. Die Blätter rauſchten Zimmer. Dieſer Überfall im Walde will mir dazu

im Winde, hie und da knarrte ein dürrer Aft, und nicht erforderlich erſcheinen !"

der Ruf einer Eule tönte einſam und klagend daher . ,, Ich komme nicht mehr zum Unterricht zu

Sonſt war es ſtill und verſchwiegen auf den Pfaden, 1 ſynen , Herr Pfarrer ! “ lautete die einigermaßen trockene
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Entgegnung. „ Ich habe genug gelernt! Das eben bar zu ſein, daß er fich Ihrer angenommen und wie

wollte ich Ihnen ſagen ! " ein Vater an Ihnen gehandelt hat ? "

„Nun , nun was iſt das ? " In zorniger Haſlo hemmte den Schritt. Die dunklen Augen

Überraſchung funkelten die hellblauen Augen ihn an, ſchauten zu ſeinem Lehrer auf mit einem Blid , der

und eine ſtrenge Falte grub ſich zwiſchen die klaren dieſem web that . „Er hat mich nie wie ein Vater

Augenbrauen . ,,Sprechen Sie das aus fich ſelber, behandelt ! Mich aufzuziehen und zu unterhalten war

Junker Haſſo ? " Ich vermag nicht anzunehmen , daß er verpflichtet als Lehnsoberhaupt und bekam Er:

der Herr Major Sie – und zumal unter dieſer ziehungegelder dazu von meinem Vermögen ! Alſo

Form zum Überbringer einer Kündigung ſollte nicht einmal Roſten habe ich ihm verurſacht!"

erſehen haben ! " „Nein, doch dafür Ärger genug ! Übrigens aber

Pfarrer Zürn hatte bis zur Zeit Haſſos wiſſen: woher wiſſen Sie das alles, Sie Troßfopf ?"

ſchaftliche Ausbildung geleitet, mit aller hierzu er: „ Ich weiß es, das iſt ja die Hauptſache! Aber

forderlichen Straffheit und Strenge. Es war nicht | Herr Pfarrer , warten Sie nur , bis ich groß bin,

immer ſänftiglich zwiſchen ihnen hergegangen , denn majorenn und unabhängig ! Dann wil ich Ihnen

der Lehrer war heftig und feurig und der Schüler ſchon zeigen, daß ich dankbar ſein kann ! Auch gegen

ein ſchwer zu biegender junger Stahl. Das mitDas mit Papa! Wenn er mich jeßt nur gutwillig frei läßt!

Tabatsdampf erfüŰte Studierzimmer wußte davon Sie kennen mich ja , Herr Pfarrer ! Ich vergeſſe

zu erzählen . Nachdem er jedoch vor einigen Jahren nicht, was man mir gethan hat , das Böſe nicht,

ſeinen Zögling eingeſegnet , nannte er ihn Sie und aber auch nicht das Gute ! "

behandelte ihn mit größerer Schonung ſeiner Jüng „So , ſo ! und wie komme ich denn da auf

lingswürde als vorbem . Den Reſpekt ſich zu er Ihrer Kreide zu ſtehen ? " fragte der Pfarrer. „ Dies

halten hatte er aber dennoch verſtanden , und nie zu erfahren würde auch für mich jekt von einigem

bis zu dieſer Stunde hatte er eine ſo entſchiedene Intereſſe ſein ! "

Sprache vernommen, wie Şaſſo fie da ſoeben führte. Þafſu ſeufzte leicht. „D gut ! Sie mochten

„ Ich ſpreche aus mir ſelber , Herr Pfarrer, “ | ja auch Hilmar lieber wie mnich , doch das konnte

nahm dieſer ießt wieder das Wort. „ Ich habe es wohl nicht anders ſein ! Er war immer fleißig und

meinem Onkel geſagt, ich will fort, nach Berlin zu: gehorſam und ich nie ! Aber Sie haben's mich nicht

nächſt und bei einem Reiterregiment eintreten , wie entgelten laſſen , haben mich nie beſtraft, wenn er

mein Vater ! Noch hat er nicht eingewilligt. Hilmar es verdiente . Die Eltern thaten das immer , und

will noch einmal mit ihm darüber reden, erlaubt er das vergeß ich nie ! Ihnen nicht und den Eltern

es dann, ſo iſt es gut . Wenn nicht, ſo gehe ich bei nicht !"

Nacht und Nebel auf und davon. " -0-0 ! " ſagte der Pfarrer. Er wußte,

„Und das unterſtehen Sie ſich, mir zu ſagen ? " daß Saſſo die Wahrheit ſprach, denn die Ungerechtig

polterte der Pfarrer los . Bilden ſich etwa ein,Bilden ſich etwa ein, keit ſeiner verehrten Gutsherrſchaft gegen den ver:

ich würde Sie unterſtüßen bei ſolcher Narretei oder waiſten Knaben hatte ihm oft Kummer bereitet. So

auch nur dulden, daß mein Zögling ſo von Anbeginn fand er auch nicht den Mut , ihm dieſen ſchweren

den Weg des verlorenen Sohnes einſchlägt ? " Vorwurf zu verweiſen . Þaflo, damit zufrieden , lenkte

Sie werden es nicht hindern können ! Ich das Geſpräch geſchickt auf ein anderes Gebiet hinüber.

hab's mir lange überlegt , nun ſteht mein Plan feſt ,, Wenn ich nach Berlin tomme , Herr Pfarrer,

und ich führ ' ihn aus ! Wollten Sie mich meinem geben Sie mir doch, bitte, die Adreſſe Ihres Sohnes

Onkel verraten , Herr Pfarrer , ſo ändert das auch Ludwig . Ich möchte ihn aufſuchen ! Vielleicht freut

nicht viel ! Selbſt wenn er verſuchte mich einzuſperren ! es ihn , in der fremden Stadt ein bekanntes Geſicht

Er hat’s bereits erfahren, daß es in Redentin feinen aus Redentin zu erbliden . “

Reller und keine Bodentammer giebt , wo ich nicht Sein Sohn Ludwig ! Der alte Pfarrer vergaß,

berauskomme , wenn ich will! Und ſelbſt wenn er daß er

mich in Retten ſchmiedet, ſo findet ſich ſicher ein

Schmiedegeſelle, der mit mir unter einer Deđe ſtedt!“ ſiedelung nach Berlin zu Felde gezogen war . Er

Er lachte und dehnte ſeine jungen nervigen Arme ſah nur ſeinen Sohn , den jüngſten , vielgeliebten ,

im Vollgefühl unbezwinglichen Kraftbewußtſeins . der in der Fremde einſam fein Brot verdiente , um

„ Kein Wort mehr, Sie ungeratener Abſalom !“ | dem Dienſte der Muſik,dem Dienſte der Muſit, ſeiner geliebten Kunſt, ſich

ſchalt abermals der Pfarrer. „Sind das die Früchte widmen zu können . Er ſah das blaſſe, junge Künſtler

meiner Lehren und Ermahnungen ? Schämen ſollten antliß in Freude ſich verklären beim Anblid des

Sie ſich ! Haben Sie ſo ganz das vierte Gebot der : einſtigen Spielkameraden, der ihm friſche Grüße aus

geſſen mit ſeiner Verheißung und ſeinem Fluch ?" der Heimat , dem Elternhauſe brachte, und obenein

,, Das vierte Gebot -" wiederholte Faſſo mit. " wiederholte Saſſo mit noch ein Päckchen von der ſorgſamen Mutter für den

langſamer Betonung. „Was ſoll mir das ? Ich habe fernen Liebling zurechtgemacht , und er vermochte

weder Vater noch Mutter ! " nicht mehr mit ganz ſo zürnenden Augen , als bisher,

„Und Sie wollten vergeſſen haben, Junker, daß dieſen Plan ſeines Zöglinge zu betrachten. Fmmer

das vierte Gebot für Eltern und Herren , Lehrer mehr erwärmte er ſich dafür, unter dem Vorbehalt

und Vorgeſepte gilt , alſo auch wahrlich für die natürlich, daß auch die Pflegeeltern nichts mehr da:

Pflegeeltern ? Und da der Herr Major Ihr Vater gegen einzuwenden hätten. Und als ſich baſſo endlich

nicht iſt, haben Sie da nicht doppelt Grund, dant an der Gartenthür des Pfarrhauſes von ihm verab

ficher"ein Amtes als Lehrer und Seelforger gegen dieſe über
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ſchiedete, hatte er in ſeinem alten Lehrer einen dumm iſt als Du meinſt, kann ich nicht entſcheiden ,

feſten Bundesgenoſſen für ſeine Wünſche gewonnen . jedenfalls macht das in unſern Beziehungen feinen

Unterſchied !"

Hilmar ſchwieg einige Sekunden wie verlegt

iv .
und ſchaute zu der Sede hinauf, wo die Stare

ſchrieen , ſo eifrig als hätte er noch nie dergleichen

Wie lag der Herbſtesſonnenſchein ſo klar und gehört.

goldig über dem grünumrankten þauſe , mit ſeinem „Hilmar, " ſagte ſie plößlich halblaut, „Du wirſt

Raſenplaß vor der Thür , den Fliederſträuchen und es doch Baſſo nicht mißgönnen , was ich für ihn

geſchorenen Buchenheden, dieſem friedlich altmodiſchen empfinde ? "

und poetiſchen Idyl , der alte Hof genannt. Gold: Da wandte er ihr ſeine blauen Augen wieder

braun und rötlich ſchattierten die Beden ſich bereits . zu , in welche voller Sonnenſchein zurüdgekehrt war.

Die Roſen, die bis zu dem ſpißen Schindelbach hin Sie hatte ja nun ſeinen Wunſch erfüllt und ihn an :

auf das Haus umrankten , waren längſt abgeblüht, geredet , wie er ſie gebeten . „ Nein , weiß Gott , ich

der Raſen mit bunten Blättern überſtreut. Und gönne ihm jeden Blic und jedes freundliche Wort,

doch lachte das ganze Bild noch ſo warm und ſonnig , das Duihm giebſt! Er hängt ſo ſehr an Dir, ſelbſt:

als wollte der Sommer hier länger als anderswo verſtändlich! Nur gerade vorziehen darfſt Du ihn

ſein Recht behaupten. mir nicht, ihn nicht und keinen ſonſt auf der Welt !

Auf dem Beet vor der Thür blühten Aftern Das kann ich nicht ertragen, und Du weißt weshalb,

und Reſeda . Lotte von Rochliß war herausgetreten Lotte ! D , bitte jage mir, daß Du es weißt!" Er

und ſtand davor, ſelber anzuſehen wie eine große, ergriff ihre beiden Hände und drüďte ſie an ſein

edle Sommerblume. Sie trug dem warmen Tage perz .Serz . „ Verſchweige es mir nicht — weiſe mich nicht

zu Ehren noch ein richtiges Sommerkleid von hell ab ! Beantworte meine Frage, nur mit einem Blic,

blauem Leinen , dazu ein weißes Multuch um Schultern bitte, bitte ! "

und Taille geſchlungen . Das Haupt war unbedeckt Sie befreite ihre Sand und befeſtigte in ſeinem

und die herbſtlichen Sonnenſtrahlen küßten unge: Knopfloch eine der feinen Reſebablüten. Dann erſt

hindert den glänzend braunen Scheitel. Ein paar erfüllte ſie ſeine Bitte und gab ihm den einen Blid ,

weiße Aſtern pflüdte fie und befeſtigte dieſelben an ſüß und hingebend , wie er ſich's nur wünſchen

ihrer Bruſt, mit Reſebablüten zuſammen . Noch ſtand konnte , und damit war es auch um ſeine Selbſt

ſie, damit beſchäftigt, da rief eine weiche Männer: beherrſchung geſchehen . In ungeſtümes Entzüden

ſtimme halblaut ihren Namen . Sie richtete fich nicht ausbrechend, ihlang er den Arm um ſie und füßte

auf , fie regte fich nicht. Auch die Hände hielten fie.ſie. Faſt erſchrođen wich Lotte zurück und etwas

unbeweglich die Blüten zwiſchen den Mudfalten feſt. wie ein feuchter Glanz erſchien in ihren Augen.

„,Lotte !" rief es da noch einmal, dringender Doch zürnte ſie ihm nicht um ſein keđes Vorgehen,

und näher , und ein Schatten fiel vor ihr auf den es war wohl eben nicht das erſte Mal ! Sie ſtanden

Rajen . Zeßt ſchaute ſie auf , mit einem Blid aus ſich als Vetter und Baſe gar nah von Kindheit an ,

ihren hübſchen, dunkelblauen Augen, die, bei der ge und leicht ließ ſich da die alzuſcharfe Grenze der

ſenkten Kopfhaltung von unten herauf geſendet, etwas Umgangsformen ein wenig dehnen oder verwiſchen ,

eigentümlich Veilchenähnliches , Anmutiges batten . ohne daß der guten Sitte ein weſentlicher Abbruch

Sicherlich fand das jedenfalls der , den dieſer Blid geſchah.

traf , der jeßt vor ihr ſtand , den þut in der Hand Lotte," ſagte Hilmar mit innigem Tone, ,,Du

und ſein Auge weibete an der edlen , lieblichen Er: weißt, wie ich Dich liebe ! Ach, wüßte ich Dich doch

ſcheinung . Er nahm die band, welche noch mit den hier in Deinem Roſenhäuschen geborgen gegen jeden

Blumen ſpielte, brüdte einen Ruß darauf und hielt Einfluß und Eindruck, der Dich mir abwendig machen

fie feſt. ,, Lotte," ſagte er zum dritten Mal, und ießt könnte ! Wüßte ich doch, ob Dein Herz unwandelbar

bebte es in ſeiner Stimme von höher anſchwellender mein Eigentum bleiben wird, ob Du auf mich warten

Empfindung.
willſt, Geliebte !"

,, 3a, Vetter Hilmar?" Sie waren weiter gegangen während der Wechſel

„Du ſollſt nicht Vetter zu mir ſagen ! Ich bat reben, an der Hede entlang, und Flieder- und Jasmin

Dich ſchon einmal darum ! Ich wiū Dein Vetter ſträuche, die noch ihr volles, herbſtbuntes Laub trugen ,

nicht ſein ! Der Name Hilmar foll Dir mehr be= verbargen ſie gegen jeden ſpähenden Blic, der etwa

deuten als das ! Wirſt Du mir den Wunſch nicht von den Fenſtern her ihnen folgen konnte.

erfüllen , Lotte ?" Die Sonne neigte ſich ſchon , um hinter den

Ihr ſeid anſpruchsvolle Vettern beide , ſowohl Kronen der hohen Weiden und Pappeln zu ver

Du als paſſo ,“ ſagte ſie ießt nedend und entzog Ichwinden da endlich verabſchiedete ſich Filmar.

ihm ihre Hand. „Wenn ich mit dem einen gerade ,, Ich bin nämlich init einer Botſchaft hergeſandt

im reinen zu ſein glaube , ſo fängt der andere an . worden ! Von ſelber wäre ich ja nimmermehr ge

Ich habe als einzige Couſine dabei wirklich einen kommen , wie Du Dir denken fannſt!" ſchaltete er

ſchweren Stand !" neđend ein . „Meine Mutter ließ Dich bitten , den

„Lotte , ſtehſt Du mir denn ebenſo gegenüber Abend bei uns zuzubringen um mir noch die

wie Saſſo, dem dummen Jungen ? " leßten Stunden meines Zuhauſeſeing dieſes ſüße

,,Ja, verehrter Vetter, genau ſo ! D6 Haſſo jo Glüd zu bereiten ! Nicht wahr, Du kommſt, Geliebte ?"
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„Aber Deine Mutter hätte Dich doch gewiß viel immer noch nicht zufrieden giebſt! Dieſe Narrheit

lieber allein für ſich dieſen legten Abend ," wandte ſo grün und ungehobelt , wie Du noch biſt, nach

Lotte dagegen ein . „ Es iſt ſehr gütig von der Frau Berlin durchbrennen zu wollen und zum Militär

Tante, mich einzuladen , aber es wäre unbeſcheiden „Ja , Papa ," unterbrach ibn Haſſo mit klarer

von mir, darauf einzugeben ! " Beſtimmtheit. „Und ich bitte Sie nochmals, mich

Entrüſtet, faſt gekränkt in der Seele ſeiner nicht länger daran zu hindern ! Es iſt jeßt Zeit für

Mutter, ſuchte er dieſen Einwand zu entkräften, was mich ! Wenn unſer König an Frankreich den Krieg

ihm ohne ſonderliche Mühe auch gelang. Und ſo erklärt, ſo muß ich als ausgebildeter Soldat in den

bat er endlich noch, ſo lange bleiben zu dürfen , bis Reiben unſerer Armee ſtehen ! Als Dffizier oder als

er ſelber die Couſine nach dem neuen Hofe hin: Gemeiner, gleichviel! Nur bitte , halten Sie mich

geleiten könnte, und ſelbſt das wurde ihm ſchließlich nicht länger zurück !"

gewährt . Es iſt Zeit für Dich ? " wiederholte der Major

langſam, als traute er ſeinen Ohren nicht .

„Jawohl, als Hilmar ſo alt war, wie ich, ſtand

V. er bereits als Junker beim Regiment Gendarmes ! "

„Ja Hilmar ! Was war der ſchon damals für

Hilmar hatte ſein Verſprechen gehalten , noch ein zuverläſſiger, ordentlicher Menſch! Und Du

einmal in Saſſos Intereſſe eine ernſtliche Rüdſprache Grünſchnabel zu nichts zu gebrauchen ! Wie ſollt'

mit ſeinem Vater zu nehmen und hatte wenigſtens ich es verantworten , wenn ich Dich ſo in die Welt

erreicht, daß derſelbe ihm die Zuſicherung einer noch : hinausſchidte ! "

maligen Erwägung der Angelegenheit gab. Jeßt . „Und Sie glauben, Papa, ich würde verſtändiger,

am Nachmittage vor Hilmars Abreiſe, da dieſer nach wenn ich noch länger Ihnen und der Mama zur Laſt

dem alten bofe hinübergegangen war, ließ er baſſo herumlungerte ?" fragte baſſo mit einem kurzen Auf

zu ſich rufen . Doch vergebens, Junker Baſſo war lachen, das ihn um zehn Jahre älter erſcheinen ließ,

nicht zu finden . Er ſei ausgeritten , hieß es nach als er's war.

mehrfachem Forſchen. Ausgeritten ! Ein eigenes Reit: „ Ja , Saſſo, “ rief der Major jeßt mit ſtärkerem

pferd beſaß der Junker keineswegs, und den alten , Nachdrud . Schodſchwerenot noch hoffe ich, daß

ehrwürdig zuverläſſigen Schimmel, der den Beruf ich Dich zur Vernunft werde bringen können ! Dich

hatte, den invaliden Dragonermajor in beſchaulicher lehren zu gehorchen ! Was für ein Pferd haſt Du

Gangart über ſeine Feldmart dahinzutragen, den zu eben geritten ? "

beſteigen wäre doch ein Übergriff zu unerhörter Art Eine Purpurwelle ging über Haſſos Stirn .

geweſen, um ihn ſelbſt Saſſo zuzutrauen . Nein, der Er ſenkte tief, tief das Antlig. „ Den jungen Fuchs:

Schimmel befand ſich unbehelligt auf ſauberer Streu | hengſt!“ geſtand er ohne Zögern.

vor ſeiner Krippe. Nach ihm ſtand des wilden Junkers ,, Troß meines Verbotes ? "

Sinn nicht! „ Ja ! " Er hob mit eigentümlich freier und

Aber ein junger Hengſt, feurig , noch gänzlich ſtolzer Bewegung wieder den Kopf empor. „ Was

ungeritten, den niemand anrühren ſollte als der alte, ſoll ich denn ſonſt reiten ? Womit ſoll ich meine Zeit

wohlbewährte Kutſcher, der war nicht im Stall! Der ausfüllen ? Ich kann dies Leben nicht länger ertragen !

alte, graubärtige Dietrich verbot es den Stalburſchen, wenn ich Ihnen zu unvernünftig, zu ungehorſam bin,

zu ſagen, daß in ſeiner Abweſenheit der Junker ſich ſo weiſen Sie mir 3hre Thür, ich verlange nichts

den Hengſt hätte ſatteln laſſen . Er würde ſchon weiter ! Geben Sie mir die Zinſen von dem kleinen

irgendwie dafür aufkommen , und vielleicht forſchte Vermögen meiner Mutter , es iſt genug für mich !

auch der gnädige şerr nicht weiter danach. Keinen Groſchen weiter ſoll es Sie koſten , nur laſſen

Endlich klapperte der Hufſchlag eines Pferdes | Sie mich frei ! "

auf dem Steinpflaſter des şofes . Der Major be Die ſcharfen blauen Augen des Majors ruhten

mühte ſich , von ſeinem Fenſter aus den Reiter zu auf ihm mit einem Gemiſch von Unwillen und Un

erbliden , doch vergebens . So beſchloß er für heute entſchloſſenheit. „ Bildeſt Du Dir ein , " fragte er

die Nachforſchungen einzuſtellen, da er andere Dinge, barſch, „mich durch Deinen erneuten Ungehorſam

und zwar noch ießt , vor ſeines Sohnes Abreiſe für Deine Wünſche herumzubringen ? Oder dachteft

mit dem Neffen zu verhandeln hatte. Er ſaß in dem Du , mir als angehender Ravalleriſt zu imponieren

Wohnzimmer ſeiner Gemahlin, welche, mit einer Sand durch Deine Faren mit dem lebensgefährlichen Gaul? "

arbeit beſchäftigt, ihren Plaß am Fenſter inne hatte . ,,Der Saul iſt für mich nicht lebensgefährlich ! "

Da trat Haſſo herein , Müße und Reitpeitſche in der Jawohl, als ob ich Deinen Vater hörte ! Für

Þand. Nicht einmal dieſe hatte er abzulegen für ihn war auch keine Gefahr und keine Unvernunft

nötig befunden, wie gewöhnlich die hohen Stiefel mit zu groß, bis er eines Tages mit gebrochenem Genid

Kot beſprißt. Der mütterliche Blid ſtreifte ihn mit hereingetragen wurde ! Ich habe wahrhaftig Er:

prüfender Strenge . fahrung genug geſammelt, um da, wo ich vor Gott

Sie haben mich rufen laſſen , Papa ! “ ſagte er und Menſchen die Verantwortung trage , vorſichtig

einfach und blieb wartend in der Nähe der Thür zu ſein ! “

ſtehen. Þaſſo trat einen Schritt zurüd . Es fränkte ihn,

„Ja, mein Sohn ! Ich wollte Dir ſagen - hm ! in dieſem wegwerfenden Tone von ſeinem Vater

daß ich es höchſt merkwürdig finde - daß Du Dich ſprechen zu hören, deſſen verklärtes Bild für ihn das

M
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eines vollkommenen Helden war. „ Ich will nichts„ Ich will nicht ſein und wie mit einem Schlage für immer dem er

Beſſeres fein als mein Vater war!" ſagte er trobig. ziehenden Einfluß der Pflegeeltern entwachſen war.

„ Laſſen Sie mich nur werden wie er und ein Ende Er beſtätigte ihr dieſe Erkenntnis ſofort.

finden wie er !"
,,Sie werden ſelber nicht wollen , daß ich nach

„Ja , das Ende wird nicht ausbleiben ! " rief dieſem Geſpräch noch in Ihrem Hauſe bleibe,

Herr von Rochliß ießt auffahrend. ,, Dein VaterDein Vater Onkel! " ſagte er mit entſchloſſener Feſtigkeit. Sogar

war ein Taugenichts von Kopf bis Fuß , und ſo die Elternbenennung, die ihm bisher geläufig geweſen ,

wirſt auch Du —" er hielt inne , erſchroden vor hatte er plößlich fallen laſjen .

ſeinen eigenen Worten und vor dem Zornruf , der ,,Nun fo geh — meinetwegen ! " entſchied Herr

den Lippen des Jünglings entflohen . Da ſtand dieſer von Rochliß mit finſter gerunzelter Stirn . „Als einen

vor ihm mit flammenden Augen . Rerker ſoll meines Bruders Sohn mein Haus nicht

,,Rein Wort weiter , Dheim ! Mich haben Sie anſehen ! — Wirſt Dir bald genug die Hörner ab:

ſchlagen und ſchmähen dürfen , ſo viel Sie wollten ! gelaufen haben ! Vielleicht ſiehſt Du's dann noch

Meines Vaters Gedächtnis aber laſſe ich nicht an mal ein , daß es Deine Pflegeeltern doch nicht gar

taſten , von feinem Menſchen auf der Welt! Am ſo ſchlecht mit Dir im Sinn hatten ! "

wenigſten von Ihnen ! "

„ Ich taſte Deinen Vater nicht an ! " rief Serr

von Rochliß erregt. Er war mein Bruder , war

ein Rochliß wie ich ! Einen Taugenichts nannte er Zweiter Abidhnitt.

ſich ſelber, wollt auch gar nichts anderes ſein ! "

,,Sie aber wiſſen , daß er mehr war als das ! "
Der Königsadler.

rief Baſſo mit einem Ausdruck von Wut und Schmerz. SechB Fuß hoch aufgefoſſen ,

„ Warum warfen Sie ſeinen Sohn nicht in den Wall
Ein Krieg & gott anzuſchau'n .

Der Liebling der Genoſſen ,

graben, den Fiſchen und Kröten zur Speiſe ! Er wäre Der abgott aller Frau'n !

Blauäugig, blond, verwegen ,

beſſer daran geweſen !" Und in der jungen Hand

Frau von Rochlig ſprang in Entſeßen von ihrem

Den alten Preußendegen :

Prinz Louis Ferdinand la

Fenſterplaß auf. Beſſer daran unter den Fiſchen und

Kröten, als unter ihrer Pflege und Erziehung! Welch
I.

eine Anklage warf ihr der Knabe damit ins Geſicht!

Und dieſer wunde Sdmerzenston --rief er nicht In der Friedrichſtraße, unweit der Weiden :

einen andern in ihr Gedächtnis zurück, der genau dammer Brüde, ſtand das Haus , welches Prinz

ebenſo geklungen und von dieſem ſelben flebenden Ludwig von Preußen bewohnte. Unter dem Namen

Blick aus großen, traurigen Augen begleitet war? – Louis Ferdinand kennt ihn das preußiſche Volt, denn

Haſſos Mutter ! An ſie dachte Frau von Rochliß ſo nannten ſie ihn nach ſeinem Vater, dem Prinzen

jeßt, an das junge, zarte, ſterbende Weib, mit dem Ferdinand , Bruder Friedrichs des Großen. Und

neugeborenen , vaterloſen Kinde im Arm . „ Beſchüße, jener Name lebt in der Geſchichte Preußens fort,

pflege mir meinen Knaben !" hatten die erblaſſenden geheiligt, als der eines Helden .

Lippen gefleht. Erziehe ihn zu einem Manne, wie Vor ſeinem þauſe hielt ein leichter, offener

mein Saſſo es war!" Ach , wie hatte ſie das Ver- | Wagen , mit zwei feurigen Braunen beſpannt. Ein

mächtnis erfüllt, daß der Knabe den Tod unter Latai in der Livree des königlichen þauſes ſtand

daneben . Die Thür ward geöffnet, der Prinz trat

Deben unter ihren Händen. Und welchen Hohn heraus . Hochgewachſen , ſchlank und biegſam , das

bildeten die Worte darauf, mit welchen ihr Gatte Bild jugendfroher Heldenkraft, ſtrahlender Mannes:

ſoeben das Herz des Verwaiſten verwundet. Ein ſchönheit.Ein ſchönheit. Auf ſeiner Stirn trug er den Stempel

Gefühl von Reue und Mitleid überfam fie, quälend, der Hoheit , wie ihn fürſtliche Geburt, vereint mit

beſchämend. Das war ja das Schredliche ! In ihr Seelenadel und Geiſtesbedeutung, einem Sterblichen

makelloſes , Garmoniſches Daſein hatte dieſer Ein- zu verleihen vermag.

dringling Ärgernis und Unfrieden und die Qual Der perſönliche Adjutant des Prinzen folgte

der Selbſtvorwürfe hereingebracht! Sie verſuchte ihm , eine ſchmächtige und nicht mehr jugendliche Er

immer wieder, ſich dagegen aufzulehnen . ſcheinung, gleich ſeinem Gebieter in Interimšuniform ,

» Basso iſt das Dein ganzer Dank dafür, den Mantel über der Schulter.

daß ich Dich, wie eine Mutter ihren Sohn, erzogen Darf ich Eure Königliche Hoheit nochmals

habe ? " darauf aufmerkſam machen , " begann er in etwas feier

Er ſah ihr gerade ins Geſicht. ,, Tante, Sie„Tante , Sie lichem und zugleich merklich zurüdhaltendem Tone, „ daß

wiſſen es , ob Sie die Empfindungen einer Mutter dieſer Beſuch bei Gerrn Hofrat von Genß nicht zu

für mich gehabt haben ! Und ich weiß es auch !“ | lange ausgedehnt werden darf, daß wir um drei

Sein Ausdruck war hart und kalt , in den dunklen | Uhr bei Seiner Majeſtät ſein müſſen, und Königliche

Tiefen ſeiner Augen flimmerte es wie Eisförner. Er Hobeit vorher noch den Anzug wechſeln wollen ! "

hatte die fiebzehn Jahre ſeines Lebens vergeblich nach Prinz Louis lachte über die Schulter fort, ſein

Mutterliebe gehungert, darum klangen ihm dieWorte, ſchönes, leichtſinniges Lachen , durch das er ſo viele

welche ſie da ſprach, wie eine Läſterung. Sie fühlte warme Herzen fich gewann und ſo viel falten Un

das. Sie verſtand, daß er aufgehört, ein Knabe zu / willen auf ſich zog .
willen auf ſich zog. ,, Ich hatte die Abſicht, nach

Fijchen und Krótenbegehrenswerter fandalsdas daneben.
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dem Beſuch bei Genß noch bei Mamſel Levin vor Marianne Herz beſonders und Rahel Levin ver

zuſprechen ! Meinen Sie nicht, daß wir ſo viel Zeit ſammelten um ſich einen Freundeskreis, zu dem die

finden werden vor der ernſten Stunde im föniglichenleuchtendſten Sterne unter den Geiſtesgrößen ſowohl

Palais ? " als aus der Hofgeſellſchaft fich zählten . Um Rabels

Der Hauptmann ſchwieg in ehrerbietiger Haltung, Haupt zumal wob die Freundſchaft des Prinzen

und ſein idmales , blondes Geſicht nahm eine ver: Louis einen doppelt intereſſanten Nimbus. Und es

ſchloſſen abweiſende Miene an . Seine Obliegenheit war eine echte Freundſchaft, die er ihr zollte rein ,

war es, den Tageslauf des jungen Herrn in den aufrichtig und ungetrübt – bis in den Tod.

Formen feſtzuhalten, die für einen königlichen Prinzen Jeßt betrat er ihr Zimmer, wo ſich bereits eine

von Preußen als unerläßliche Notwendigkeit daſtanden. fröhliche Geſellſchaft zuſammengefunden hatte. Der

Dieſe Aufgabe aber war ſchwer. Denn wer will dem Prinz ſtußte leicht, als er von der Thür her die

Bergſtrom zur Frühlingszeit gebieten ,in den feſten Gäſte gewahrte.Gäſte gewahrte. In Rabels ſchwarzen Augen

Ufern dahinzufließen , die Menſchenhände ihm ge: leuchtete es verſtändnisvoll auf. Zu ihr allein hatte

graben und eingebämmt haben ? er tommen wollen .

Prinz Louis bemerkte den Unmut ſeines Adju
Ehrerbietig erhoben ſich die Anweſenden , und

tanten wohl, und ſein Lachen wandelte ſich in den Prinz Louis erwiderte mit zwangloſer Anmut den

Ausdrud heiterer, nachſichtiger Herzensgüte. „ Seien Gruß. Es waren alles gute Bekannte, die er vor:

Sie nicht feindlich , Kleiſt ! Kommen Sie mit und fand , Friedrich Schlegel, der Dichter, und ſeine

geben Sie acht auf mich, die Uhr in der Gand! Gattin Dorothea , Frau von Crayen , in deren gaſt

Sobald Siemir dann ſagen , es iſt Zeit, ſpringe lichen Hauſe der Prinz viel verkehrte , und die

ich auf und folge Ihnen blindlings wie ein Soldat

im Felde . Die Levin kann ich auch nach der Audienz | Auch Johannes

Schauſpielerin Unzelmann, ſein beſonderer Schüßling.

Auch Johannes Müller, der Geſchichtsſchreiber , war

aufſuchen !"
anweſend, der ſich zumeiſt um ſeinetwillen in Berlin

Der Prinz beſtieg ſein Gefährt und ergriff ſelber
aufhielt die ſtete Zielſcheibe ſeines Übermutes und

die Zügel. Straff am Zaum gingen die Pferde, ge
Wißes. Vor wenigen Stunden erſt hatten ſie ein

wöhnt,der Meiſterhand zu gehorchen , welche ſie luſtiges Frühſtücs-Rendezvous beim Hofrat Geng

führte. Das Haupt des fürſtlichen Roſſelenkers aber
gehabt.

wandte fich flüchtig noch einmal zurüd. Er grüßte,

elegant und verbindlich , ſo wie nur Menſchen grüßen, nicht "möglich, ihn einmal anſtatt des Champagners

Müller ſchon wieder hier ! Iſt es denn

die jede Form beherrſchen und jedem Fremden ein

gütiges Wohlwollen entgegenbringen . Kleiſt ſah ſich
kalt zu ſtellen , damit man ihn auf irgend eine Art

108 wird ! "
um . Wem hatte dieſer ritterliche Gruß gegolten ?

Zwei junge Männer in ländlich ſchlichter Kleidung Der Prinz warf das ſo leicht und freundlich

ſtanden da in ſtrammer Haltung. Nichts weiter !
hin , wie man einem die liebengwürdigſten Dinge

Hauptmann von Kleiſt mußte gar wohl auf die jagt, und wie gewöhnlich ſchüttelte ſich der Geſchichts

im frohbelebten Freundeskreiſe raſch verrinnende Zeit forſcher vor Lachen . Sie haben recht, Königliche

acht gegeben haben , denn pünktlich zum gegebenen Hoheit, mehr als Sie ſelber glauben ! Bin ſchon

Moment traf PrinzLudwig im Palais des Königs bald völlig zu Eis erſtarrt - wie eine frappierte

ein . Als er dasſelbe wieder verließ, ſtand ein eigen : Champagnerflaſche, unter all 3hren anzüglichen Be

tümlicher Ausdruck auf ſeinem Geſicht: die Spuren merkungen! Sauve qui peut ! Ich gehorché Ihren

eines Kampfes, den heiße Leidenſchaft mit den hoch: freundlichen Winken und entferne mich !" Wirklich

ſeiner Seele ausgefochten. Noch war die Ruhe ihm hinaus , von der Seiterkeit der Zurückbleibenden

nicht zurüdgekehrt, nur die Selbſtbeherrſchung des begleitet.

Weltmannes gab ihm den Schein derſelben . ,, Rommen Sie zum Troſt morgen zum Frühſtüd

„ Þeute abend iſt ja wohl Soiree bei meiner zu mir , ich habe noch ein paar hübſche Geſchichten

Schweſter, wo ich erwartet werde? Bitte, holen Sie für Sie auf Lager , die ich heute vergaß !" rief der

mich dann ab, Kleiſt! Auf Wiederſehen !" Damit | Prinz ihm beluſtigt nach. Dann warf er ſich bequem

entließ er den Adjutanten .
in eine Sofaede. „ Seßen Sie ſich zu mir, kleine

Vor einem altertümlichen Erkerhauſe in der Unzelmann ! Ich war geſtern abend in der Iphigenie,

Jägerſtraße verließ der Prinz ſeinen Wagen und ſo ſchön habe ich Sie lange nicht geſehen ! König

eilte die Treppe hinauf . Thoas that mir in der Seele leid! Wie aber konnte

Rahel Levin wohnte hier, eine der „ geiſtreichen der Barbar auch wagen , nach ſolch einer Prieſterin

Jüdinnen ", die , durch Klugheit , perſönliche Anmut ſeine Hand auszuſtrecken ! Das bleibt ewig der

und hohe Bildung gleichſam berühmt, zu jener Zeit Frrtum der Barbaren, daß ſie das Göttliche für ſich

in der Berliner Geſellſchaft eine Rolle ſpielten. Die begehren, obſchon ſie es nicht zu würdigen wiſſen !“

große Flut der Umwälzung , welche von Frankreich Sinnend rubten Rabels Augen auf dem feinen

her die ganze Welt durchſtrömte, trieb bis hierher ihre Männerantliß , das in ſo wunderbarer Verſchmelzung

Wellen und brachte ſelbſt am Hofe Verhältniſſe her: Idealismus und Sinnlichkeit widerſpiegelte.

vor, die bis vor kurzem noch als unmöglich gegolten „ Gewiß, ſo iſt es, Königliche Hoheit,“ ſagte ſie,

bätten. Dazu gehörte auch die glänzend bevorzugte doch faſt denſelben Frrtum begeht der Idealiſt, der

Stellung, welche man dieſen Jüdinnen einräumte. I ſeine Hand nach dem Rohen, ſeiner Unwürdigen aus:
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ſtredt! Denn ſchließlich weiß auch er dasſelbe nicht | Wahrheit erzählt würde, ich wollte wohl beſtehen in

recht zu würdigen ! " einem Eramen , wie ich's ſoeben durchzumachen

Der Prinz lachte. „ Wie fönnen Sie beurteilen , hatte. Aber gegen Verleumdungen mich verteidigen

Rabel , was ſo einer zu würdigen weiß oder nicht. das kann ich nicht ! "

Solche kraſſen Jdealiſten , wie Sie natürlich , ſind Was ſagten Sie denn in jener Rede ?" fragte

ſehr intolerant! Aber es giebt deren auch genügſamere, Rahel.

die nicht ſo wähleriſch ſein tönnen ! " Nur wenig Worte ! Doch freilich ſie zündeten,

Rahel lächelte. „ Ich ſtrecke die Waffen , mein das ſah ich ſelber ! Es war ein Toaſt auf den

Prinz! Es iſt der einſeitige Idealismus der harm : König , doch er umfaßte unſer vielfach gekränktes

loſen Waldvögel, nur in der reinen Waldluft Vaterland und unſere ſchlagbereite Armee.
Es war

exiſtieren zu wollen. Der Adler nimmt ſeinen Flug kein Wort darin , das meines Königs Soldat nicht

über die Wolken hinweg, ſtreicht aber auch zuweilen hätte ſprechen dürfen, aber es erſcheint mir heute,

über die weidende øerde, oder den þühnerhof hin , als dürfte ein königlicher Prinz von Preußen über

um ſich dort ſeine Nahrung zu ſuchen ! Seine Adler haupt in größeren Kreiſen keine Reden halten . “

natur wird nicht dadurch geſchädigt, jo ſei ihm auch ,, Damit ſprechen Sie das Richte aus , mein

dieſe Freiheit gegönnt! " teurer Prinz! Warum Ihre edlen Gedanken der

Sie erhob ſich bei dieſen Worten. Die Gegen: Öffentlichkeit preisgeben , wo ſie mißdeutet und ent

wart der Freunde war ihr ſtörend, denn ſie wußte, ſtellt werden ! Ich ſage Ihnen das ſo oft ! Warum

Prinz Louis war gekommen, um ihr allein zu ſagen, geben Sie immer wieder dem Stürmen und Drängen

was er auf dem Herzen hatte. Aber Frau von Ihrer Seele nach , und vermögen nicht dem Wellen

Crayen wußte das ebenfalle. Auch ſie verſtand ſich ſchlag der Brandung Einhalt zu thun !"

auf das Mienenſpiel ihres hohen Gönners. Geſchidt „ Er fördert ja doch nur Schaum zu Tage,

zog ſie die Unzelmann in ihr Geſpräch mit dem nicht wahr ?" ergänzte der Prinz . „D, ich weiß das,

Schlegelſchen Ehepaar hinein und en :führte die drei Rabel! Erinnern Sie mich nicht immer wieder an

ins Nebenzimmer zu einem Kupferſtich, der Egmont die Machtloſigkeit meines Strebens ! Das Bewußt:

und Klärchen darſtellte. Es wurde über das Roſtüm ſein davon iſt ohnehin niederdrüdend genug ! "

beraten , das die Unzelmann als Klärchen tragen „Es gelang Ihnen aber doch, den Rönig zu

ſollte , wenn demnächſt Goethes Egmont auf der Ihren Gunſten zu überzeugen ?" fragte Rahel !

Vühne des Schauſpielhauſes erſchien . Zu einem Anflug bitteren Lachens verzog ſich

Rabel nahm jeßt ohne Zögern den bevorzugten der feine, ſtolze Mund. „ Wo denken Sie hin ! Ein

Plaß an ſeiner Seite ein. Behaglich, das gewünſchte König behält immer recht, und darf nie von einem

Ädeinſein mit ihr genießend, lehnte ſich Prinz Ludwig Irrtum überzeugt werden! Fedoch bewies ich Glück

in die Riſſen zurück. ,,Nun , mein Freund ? " ſagte genug! Wie mir anfangs ſchien , ſollte abermals,,

er leiſe , und ein dunkler Schatten breitete ſich über wie vor zwei Jahren , die Verbannung von Berlin

ſeine Stirn .
mein ſchuldiges Saupt treffen . Doch nein , man

Rahel blidte ihn an . In ihren Augen leuchtete hofft, daß der ſcharfe Verweis für diesmal den

jenes innige Verſtändnis, das die Tiefen ſeiner Seele Frevler zur Einſicht und Umkehr bewegen werde.

zu durchforſchen ſchien. „ Nun, Königliche boheit ?“ Nun , ich will verſuchen , mich dieſer nachſichtigen

fragte ſie leiſer noch zurüd . „ Woher kommen Sie Milde würdig zu erzeigen !“

in dem ganzen Prunt Ihrer ſtolzen Generals: Rahel ſeufzte ſchmerzlich. „O, teuerſter Prinz,

uniform ? Meſſen Hand hat es wagen dürfen , dem das iſt wieder der Kampf des Titanen gegen die

jungen Adler eine friſche Wunde beizubringen ?" Übermächtigen. Es iſt ein ungleicher Kampf , mag

„ Eine friſche Wunde -- Sie meinen, er trug der er noch ſo edel ſein ! Die Geſchichte lehrt es! Und

alten , nie vernarbenden , ohnehin genug!" entgegnete die Angſt verzehrt mich , den Titanen doch endlich

Prinz Louis . „ Doch Sie irren wohl darin ! Niemand unterliegen zu ſehen ! “

traut es ihm zu , daß al die herben Schläge und Er erhob leicht abwehrend die Hand. „ Fürchten

Stiche, die er empfangen , ihn erfahrener , ernſter, Sie nichts, Kleine ! 3ch führe keinen Kampf! Ich

reifer machen tönnten . Niemand glaubt , daß es bin preußiſcher Soldat, bin meines perrn und Ges

heilige Gefühle ſeien , die in ſeiner Seele glühen , bieters allergetreuſter und gehorſamſter Unterthan ! "

die danach ſchmachten , ſich in Thaten zu verwandeln. Prinz Ludwig ſtand bei dieſen Worten auf und

Niemand hört aus ſeinem flehenden Mahnen etwas näherte ſich der Gruppe im Nebenzimmer , die noch

anderes heraus als eitlen , elenden Ehrgeiz, das immer beratend vor „ Klärchens " Bild ſtand .

Bublen um Volksgunſt, das Prahlen vermeſſener ,,Und hier iſt Egmont ! " ſagte die Unzelmann.

Rubmesſucht!“ Er brach ab und legte die Hand Wir haben uns ſoeben darüber geeinigt, Königliche

über die Augen .
Hoheit , daß Goethe dieſen Helden nie ſo hätte

,, Der König - ? " flüſterte Rahel. zeichnen können , wie er es gethan , wenn er Sie

„Ja, der König ! Graf Haugwiß iſt wieder in nicht kennen gelernt hätte !"

ineinem Intereſſe thätig geweſen , wie's ſcheint. Man „ Ich fürchte, das iſt keine ganz glückliche Kom

hat an allerhöchſter Stelle über die Rede berichtet, bination , Madame !" erwiderte Ser Prinz ein wenig

die ich kürzlich beim Regiment Gendarmes gehalten von oben her. „Denn als mir die unſchäßbare Be

habe. Natürlich das Gegenteil von allem, was ich kanntſchaft des Meiſters zu teil wurde, brauten wir beide

geſagt ! D , wenn wenigſtens nur annähernd die einen Punſch zuſammen und zechten die ganze Nacht.
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Zum Schluß ſaß er noch recht angeheitert an meinem Ah , ſo ſind Sie ein Bruder des Lieutenant

Bette und erzählte mir Schnurren . Es war ſehr von Rochliß vom Regiment Gendarmes ?"

unterhaltend, doch erinnere ich mich nicht , dieſe Sein Vetter und Pflegebruder !"

Scene irgendwie in ſeinem ,Egmont verwertet gefunden Eh bien , und was führt Sie zu mir ? "

zu haben ! " Ich möchte gern Soldat werden und bitte

Dem Enthuſiasmus der Schauſpielerin ganz unterthänigſt, Eure Königliche Hoheit wollen

hiermit die Spiße abgebrochen. Der Prinz verab- mir dazu verhelfen !"

ſchiedete ſich ſchnell von der jungen Wirtin und ,, Sehr obligiert, aber ich bin nicht die geeignete

ihren Gäſten . Der Wagen erwartete ihn . „ Nach Inſtanz hierfür; Sie wollen vermutlich beim Re

Hauſe !" lautete ſein Befehl . giment Ihres Pflegebruders eintreten ?"

Als er den Wagen verließ , ftanden neben der ,,Nein, Königliche Hoheit, das eben nicht. Mein

Thür jene beiden jungen Männer , deren Gruß er Dheim hat es verboten , weil er fürchtet, ich könnte

ſchon am Vormittag ſo freundlich erwidert. „Ordorf, ſeinem Sohn die Stellung im Offizierkorps verderben ! “

haben wir dieſe zwei da heute nicht ſchon mehrmals „Wie, was ! Das iſt ja ſehr eigentümlich !

geſehen ? " fragte er ſeinen Leibjäger , welcher den Warum befürchtet er denn das ?"

Wagenſchlag geöffnet. „ Weil ich ein Taugenichts bin ! "

„ Zu Befehl, Königliche Hoheit, ſchon drei- oder „O – ein Taugenichts ! " Prinz Louis Ferdinand

viermal ! "
lachte hell auf . Das bin ich ja auch ! Iſt das

Das Auge des Prinzen wandte ſich fragend zu vielleicht der Grund, weshalb Sie ſich gerade an

den beiden, oder vielmehr dem einen , der in ſtraffer und mich mit Ihrem Geſuch wenden ? "

doch ungezwungener Haltung wartend zur Seite ſtand. ,, Zu Befehl , Rönigliche Hoheit !"

Raſch entſchloſſen trat er ießt näher, ſeinen Begleiter „Ah — !" Eine blaue Flamme loderte in dem

zurüdlaſſend, und blieb , den þut in der geſenkten Hohenzollernauge auf. Ruhig ertrug ſie Faſſo, ohne

Fand, mit frei aufgeſchlagenem Blic vor demBlick vor dem mit der Wimper zu zuden. Eine kurze Pauſe entſtand.

Prinzen ſtehen . „ Kommen Sie heute abend zu mir - doch

„Wünſchen Sie etwas von mir, mein junger nein , ich will erſt mit Ihrem Pflegebruder ſprechen.

Freund ? " Ich werde ihn, denke ich, heut abend ſehen . þat er

„ Zu Befehl ! Ich habe hier auf Eure Königliche Sie zu mir geſchickt? "

Hoheit gewartet ! " ,, Nein, Königliche Hoheit ! "

„ Gewartet? Doch nicht ſchon ſeit heut morgen ? " ,,Nun gut! Melden Sie ſich morgen vormittag

„ Jawohl, Königliche Hoheit !“ um zehn Ilhr bei mir! Auf Wiederſehen !"

„ Nun , Sie müſſen wohl viel Zeit übrig haben, Ein Gruß mit der Hand , flüchtig und wohl:

mein Lieber ! Womit kann ich dienen ? Vor allen wollend zugleich , und Prinz Louis war im Thorweg

Dingen , wer ſind Sie und woher kommen Sie ?" feines pauſes verſchwunden.

,,Þaſſo von Rochliß aus Redentin , Königliche

Hoheit !"
( Fortſeßung folgt . )

Die neue Herrin.

Noman

von

Karl Erdm. Edler.

( Fortſetung.)

noch niemals im Leben zu teil geworden waren .

VIII. Gleichwohl vermochte ſie das Gefühl nicht abzuweiſen ,

daß ſie allen Vaſallen ihres neuen Reiches höchſt un :

Als die beiden Damen nach beendeter General- willkommen ſei. Zumal hier ließ der tüdiſch ſtechende

inſpektion in die Salle zurüdgekehrt waren , verab Blick der Kinderfrau, ſowie die troßig verdroſſene

ſchiedete ſich Gitta und fuhr heim . Martina aber Miene der Engländerin feinen Zweifel aufkommen ,

wiederholte ihre Frage : ,,Und die kleine Agnes ? " daß beide die frühere herrenloſe Zeit zurüdwünſchten.

Hierauf geleitete ſie Ulrich durch einen langen Korridor Aber auch bei dieſer Wahrnehmung verzagte Martina

nach dem rechten Seitenflügel des Schloſſes. Daſelbſt nicht. In jeder neu angelangten Mädchenſchar des

mußte ſie in einem Vorſaale die Begrüßung der Inſtitutes hatte es widerſpenſtige Weſen gegeben, die

Kinderfrau und der engliſchen Bonne entgegennehmen. ihr auswichen , troßten , ſich auflehnten . Am Ende

Es gab da abermals wie vorhin , als ſie mit Gitta hingen fie an ihr wie die weicher Gearteten , nur

Küche und Vorratskammern durchſchritten hatte, tiefe mit leidenſchaftlicherer Innigkeit, zuweilen mit Fana:

Büdlinge und demütige Handfüſſe, dergleichen ihr tismus. Geduld und Herzensgüte - damit hatte ſie
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gezähmt, was ſich gegen die ſtärkſte Gewalt unbe : Atemzug lang, ſondern hob die Ärmlein empor und

zwingbar aufzubäumen pflegte . legte ſie recht eng um den Naden Martinas . So

Sie ſagte auch den zwei Frauen im Vorſaale blieben ſie und ſagten beide kein Wort . Es war

einige freundliche Worte. Dann trat ſie in das an auch nicht nötig , ſie verſtanden einander . Bloß die

ſtoßende Gemach. Ulrich , welcher ihr folgte , ſchloß Augen redeten weiter , und was ſie einander ander

hinter ſich die Verbindungsthüre
, die bisher offen trauten , mußte lieb und freundlich ſein ; denn über

geſtanden hatte . Martina ging auf den Fußſpißen das ſchmale Engelsgeſichtchen
huſchte auf einmal ein

zu dem Gitter bett und neigte ſich behutſam darüber. Lächeln hin . Aber in dem überirdiſchen
Ernſte ganz

Da lag auf dem (pißenbeſäumten
, mit meergrünem

fremd , irrte dies zaghafte Lächeln verloren umber

Seidenband
umſchlungenen

Polſter das Köpfchen der und wollte ſich verſchüchtert
wieder davonſchleichen

.

kleinen Agnes. Es war ein wenig ſeitwärts geneigt, Da hob Martina Agnes aus dem Gitterbett, drüdte

ſo daß etliche Strähnlein
der braunen Loden ſich an ſie an ihre Bruſt und bettete ihr Geſichtchen an ihre

dem Geſichtchen hinringelten
. Vielleicht erſchien bloß Wange. Nun ſtrahlte auf einmal das Kindesantlig

in dieſer dunklen Umrahmung
die Wange ſo erſchreckend

in heller Verklärung
auf. Das war kein Lächeln

bleich ; aber es leuchtete auch anſonſt um Mund und mehr , ſondern wunſchloſe Seligkeit. Du biſt ja

bals , an Ärmlein und Händen nicht der leiſeſte da nun iſt alles gut ! “ redeten die blauen Augen .

Schein einer roſigen Färbung auf . Es war ein Und der Verklärungeſchimmer
warf von den

blaſſes, ſchinales Geſichtchen,
mit einem wunderbaren

bleichen Wangen des Kindes einen hellen Widerſchein

Ernſt, wie in tiefes Sinnen verſunken , hinreißend auf die bleichen Wangen der jungen Frau . Ich

hold, aber von einem überirdiſchen
Liebreiz, der ent: bin ſehr , ſehr glüdlich," ſagte ſie zu Ulrich, welcher

züďte und zugleich traurig ſtimmte.
ſtumm dieſe Scene beobachtet hatte.

Martina richtete fichwortlos auf. Sie durfte „ Ich danke Dir innig , Martina, " ſprach er zum

nicht ſprechen , nicht jeßt ſprechen – ſie wußte , daßſie wußte , daß erſten Mal in einem wärmeren Tone. „ Und jeßt

ihr bei dem erſten Worte die Thränen unaufhaltſam möchte ich gerne mit Dir ſprechen , offen ſprechen.

hervorbrechen würden . Das ſollte nicht ſein , jeßt Ich könnte es ja mit niemandem ſo wie mit Dir.

nicht ſein , da der Mann ſelbſt faſſungslos dort zu Aber auch mit Dir kann ich es erſt, nachdem ich

Häupten des Bettes ſtand. geſehen , was Du im erſten Augenblide meinem

„ Ganz Thomaſine, bevor ſie ſchied , " ſagte er Kinde geworden biſt. Mir iſt das Herz ſo voll -

mit halb erſtidter Stimme , indem er auf das Kind aber laß uns gehen, hier liegt es erdrückend auf

binabſtarrte. mir ! " – Er öffnete die Verbindungsthüre und rief

Nun wußte Martina , was ihn plößlich ſo ver: die Kinderfrau herein. Als dieſe Agnes aus Mar:

ſtörte. Nun wußte ſie auch, daß er das Kind liebte tinas Armen nahm , waren Verklärung und Selig

um der toten Mutter willen. Da bäumte ſich etwas keit mit einem Male von dem Angeſicht des Kindes

in ihrer Seele auf --- nicht das zweite Weib gegen weggewiſcht.

das erſte, ſondern die lebende Mutter wider die tote. Martina chritt an Ulrichs Seite durch ein

Dies war jeßt ihr Kind , ihr Eigentum , ihr Schaß, Seitenpförtchen in den Garten hinab und dann weiter

und unaufhaltſam drängten ſich ihr die Worte über in die Parkanlagen des Bergwaldes. Ulrich ſchwieg.

die Lippen : ,, Das iſt ein holder Engel , den man Nings war es lo ſtil , daß man das Kniftern der

lieben muß — um ſeiner ſelbſt willen lieben muß. " dürren Blätter unter dem hinſchreitenden Fuße hörte

Sie hatte es geflüſtert, um Agnes nicht zu und dazwiſchen das leiſe Murmeln der Fichtenwipfel

weđen . Aber Ulrich mußte es doch gehört haben, in der Höherluft .

weil er ſagte: „ Ein Engel – ja . Jedoch ein zarter, Endlich begann er langſam , wie zu ſich ſelbſt

bleicher Engel, der ſich nach dem Şimmel ſehnt, nach redend : „ Ich habe es niemals begreifen können, daß

der Mutter abhärmt - " jemand ſo aus dieſem Tageslicht verſchwinden ſollte

„Das hat nun ein Ende, " entgegnete Martina. wie etwa ein Bild im Waſſerſpiegel, ſobald die Nacht

„ Ich bin ia da. “ es überſchattet. Da lenkte Agnes meinen Gram in

Ich bin ja da -- das klang ſo ehrlich ſchlicht, ſo die rechte Bahn ein . Der Lebensglanz Thomaſinens

wahrhaft treu , und das Kind ſchlug darüber die großen ſchimmert noch weiter – ſagte ich mir – nur ruht

blauen Augen auf . Sie blidten gar nicht erſchrođen in er

die fremden dunklen Augen, ſondern mit ſo ſelbſtver: Kinde lebt die Verewigte fort , Agnes iſt die leben :

ſtändlicher Ruhe , als ſei dies eben im Schlummerdige Tote. Darüber faßte mich eine Angſt, auch ſie

ſchon vorgekommen und bloß eine Fortſeßung des könne dahingehen ſie iſt ſo zart, ſo blaß . Und die

Traumbildes . ſie hüten , ſind zwar verläßlich, doch thun ſie es um

Aber dann kam noch etwas dazu. Solch ein klingenden Lohn. Dann habe ich geſehen , wie Du,

Kindchen weiß keinen rechten Beſcheid in der Menſchen : Martina, Rinder an Dich zogeſt und betreuteſt. Es

ſprache. Worte thun ihm bloß mit dem Tone wohl waren Kinder , welche Dich nichts angingen ; denn

oder wehe, je nachdem ſie ihm wie Zephyrwehen oder Du lehrteſt die Erwachſenen , und doch hängten ſich

Sturmbrauſen an das Dhr klingen. Was dagegen auch die Kleinſten an Deinen Saum . Aber das iſt

Blick und Miene ſpricht, das iſt ihm verſtändliche es noch nicht geweſen , ſondern . Sieh , vor

Rede. Und wie nun die zwei feuchtſchimmernden Jahren entwurzelte ein Nachtſturm alles Gewächs

dunklen Augen zu den blauen ſagten : ,, Ich bin ja im Schloßgarten , und der Gärtner arbeitete raſtlos,

da“ beſann ſich die kleine Agnes nicht einen um neues Wachstum zu ſchaffen. Als meine Mutter
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von einer Reiſe heimkam , ging ſie, ohne einen Blick Dir allein, es voll auszudenken, ſo daß es Dir zur

auf die friſchen Pflanzungen zu werfen , zu dem Wahrheit wird

Matthiasturm . Dort wuchs ihr Liebling, ein Roſen Was ? Sprich offen , Ulrich was auszu

ſtrauch, der mit dichtem Gezweige den Turm um denken ? "

gürtete und ſeinen unermeſſenen Blütenreichtum über Den Gedanken : vor kurzer Friſt ſank die Gräfin

das Gemäuer hinſtreute. Entwurzelt , verwelkt lag | Wartenkron in den Todesſchlaf. Das Leben ſtand

er auf dem Boden . Die Mutter war darüber tief ſtil. Doch war es bloß ein Salt, eine Pauſe, eine

verſtimmt und achtete mehr dieſer einen überſehenen , Katalepſie. Jeßt iſt ſie wieder erwacht und feßt ihr

als der vielen gethanen Arbeit, indem ſie ſich erzürnt Denken, Fühlen , Sandeln dort fort, wo ſie es unter

von dem Gärtner abwandte. Darauf kniete dieſer brochen hat. Und diejenige, der ſolches widerfahren

lange neben dem verdoriten Gewächs, jeden Zweig iſt, heißt Martina Wartenkron – und das bin ich.

ſorgſam prüfend . Endlich ſprang er mit einemRüt Wenn aber jemand von einer Thomaſine Wartenkron

lein auf und ſeşte es an die Stelle, wo der Roſen: redet, ſo bedeutet dies : Martina Wartenkron , bevor

ftamm gewurzelt hatte. Die Mutter hat es noch er ſie in den totenähnlichen Schlummer ſant. "

lebt, daß wieder, wie vorher, eine unermeßliche Fülle Martina überrieſelte es eiſig talt. Ein Nebel

von Roſen den Turm überzog doch nur aus der durchſchlich die hochgeſtimmten Saiten ihres berzens

Ferne betrachtet. In der Nähe ſah man , daß der und ſpannte ſie hinab, immer tiefer, immer ſchlaffer.

neue Roſenhag ſteil aufwuchs und ſich abſeit des Schon flatterten einzelne gänzlich gelodert in die

Matthiasturmes
hielt, anſtatt ihn zu umſchlingen, Lüfte hinaus, und ſie fühlte mit ſchmerzlichem Kummer,

wie es der vorige ſo ſchmiegſameng
gethan hatte. daß dieſe nie wieder erklingen ' würden . Aber ſie

Die Mutter kam nicht mehr berüber zu dem Bänklein konnte Ulrich dabei noch ermutigend zulächeln , da er

wie ebedem – das neue Gewächs erſchien ihr fremd mit zuđenden Lippen in ihr Äntliß ſtarrte wie ein

und unlieb . Und doch iſt es das Reis geweſen , das armer Sünder, der den Richterſpruch über Leben und

von ihrem Liebling übrigblieb, das Zweiglein , darin Tod erwartete. Ja, ſie vermochte, als er gleichwohl

er noch lebte , die Gegenwart , welche aus der Ver: noch bangte, in beruhigendem Tone zu ſagen : „ Ich

gangenheit hervorwuchs . Aber das war kein Fort- will es verſuchen , wofern es dem Kinde zum þeile

ſeßen des alten Daſeins , es war ein Eigenleben, gereicht . Für Agnes will ich ja gerne auch 110ch

und mehr thun. Nur Zeit mußt Du mir geben und

Er ſchwieg. Martina dachte , es müſſe ſchwer Gelegenheit , das Weſen der Verſtorbenen kennen zu

auszuſprechen ſein, was er ihr lieber in einem Gleich : lernen ."

niſſe habe veranſchaulichen wollen . Und ſelbſt dies ,, Menſchen und Dinge reden hier oben von ihr,

Gleichnis hatte er mit ſolcher Redefülle vorgebracht, ſowie unten die Leute auf dem Gute und die Nach:

als ſuche er bloß das leßte Wort möglichſt hinaus- barn in der Runde. Wohin Du auch bliđen magſt,

zuſchieben. Nun aber , da er zu demſelben gelangt wonach immer Du aushorchſt, Du trittſt mit ihr in

war, hielt er ſtockend an, wie vor einem Abgrund. Berührung. So wächſt Dir die Geſtalt allmählich

Sie hatte das Vorgefühl , in der Tiefe dieſes Ab : vor den Augen auf, und Du ſelbſt in fie binein mit

grundes barre ihrer ein bitteres Leid . Allein fie jedem Zug, den Du ihr nachzubilden ſuchſt – nicht

mußte mit ihm hinab , um ihn wieder empor und für das Kind allein , auch für die arinen alten Eltern

jenſeits weiter geleiten zu können auf ebenem Pjade . drüben , und endlich auch für mich .“

Es war ein Eigenleben , und ? " fragte ſie, in Auch für ihn alſo ! “ ſagte ſie ſich , indem ſie

das Walddämmern blidend, wie man wohl ſeitwärts ihre abwegs gelentten Augen auf ihn richtete und

ſchaut, um nicht durch Zuſehen einem Zagenden den ihn befremdet anblickte. So ſtarrt man wohl ein

Mut zu benehmen. Geſicht erſtaunt an , das man bisher bloß im Profil

,,Und " - feßte er fort „ ich habe geſehen, gekannt hat, wenn es ſich in der Vorderanſicht völlig

wie Du in dem Sinnen Deines Vaters aufgeben verändert darſtellt und einem anderen Menſchen an :

konnteſt, als wäre es Dein eigenes . Das biſt nicht zugehören ſcheint .

mehr Du geweſen , ſondern ein Spiegel ſeiner Ge: „ Habe ich es doch ſelbſt nicht unverſucht gelaſſen !“

dankenbilder. In Dir hat er ſich ſelbſt betrachtet, fuhr er wie in einem Selbſtgeſpräche fort. In der

aus Dir hat ihm ſein eigenes Gemüt immer wieder fortreißenden Sehnſucht der erſten Zeit vermeinte ich

hoffnungsreich zugelächelt. So hat er ſich durch alle noch , ſie zurückzerren , eine unmittelbare Wechſel:

Not des Lebens in die Not des Todes hineingelächelt. wirkung herſtellen zu können zwiſchen ihr und mir.

Damals habe ich erkannt, daß Du es vermagſt, Du Der Spiritismus zog mich in ſeine myſtiſchen Kreiſe,

allein , was bis dahin als hoffnungslos erſehntes Gaukler riſſen zu meiner Augenweide die Schranken

Traumgebilde vor mir ſchwebte. Martina, wie ſoll nieder zwiſchen Leben und Tod. Es giebt eben

in dem Kinde die Mutter wahrhaft weiter leben, Menſchen , die mit allem ihr Spiel treiben , ſelbſt mit

wofern ſie nicht zu jeder Stunde im Geiſte und in der Verzweiflung - und dies iſt ja das leichteſte

der Wahrheit vor ihm ſteht? Dazu bedarf es nicht Spiel .Spiel . Dann fand die Täuſchung ein Ende – ich

einer Mutter, und ſei dieſe auch engelgut, ſondern jah , es war ein thörichter Frrtum geweſen. Zuleßt

ſeiner Mutter. Anſonſt wird es ein fremdes Wachs- fragte ich mich : wenn es auch einen Verkehr mit

tum , wie von jenem Rütlein des Roſenbages . Seit dem Jenſeits geben würde, war es der Toten würdig ,

ich Dich mit Deinem Vater beiſammen geſehen ,Vater beiſammen geſehen, oder konnte es dem Herzensbedürfnis genügen , ſie

Martina, weiß ich , daß Dir die Rraſt innewohnt, I für eine kurze Minute herabzubeſchwören ? Gab es
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nichts , ſie mit unlösbaren Banden zurückzuhalten ? Einwurf unterwarf ſich die Dulderkraft ihrer Seele

Da ging ich zu ihrem Bruder, der ſie ſchon als Kind dem Opfer, ſelbſt nichts zu gelten und ihr Eigenleben

gekannt und an dem ſie zärtlich gehangen hat. Aber danflos hinzugeben . Wenn es dem Kinde zum Segen

er ift ein Weltfind und lenkt ab, wenn von ihr die gereichte, wenn die wunde Stelle von Ulriche Gram

Rede iſt. Gleichwohl jeßt er unbewußt ihr Leben dadurch zu bluten aufhörte um dieſen Preis wollte

fort : in ſeiner Haltung, im Tonfall, im Mienenſpiel, ſie ja gerne als ein bloßer Schemen dahinleben , als

im Augenaufſchlag, in einer unſcheinbaren Bewegung das Schattenbilo jener toten Frau .

lebt die Schweſter leibhaftig wieder auf . Du wirſt

gut mit ihm ſein , Martina , nicht wahr ? Selbſt

dann, wenn er etwa – wenn er zuweilen nicht in IX.
Deinem Sinne fich gehaben würde ?"

„ Ich verſpreche es Dir , " antwortete ſie ernſt. Ein Stündchen nach dieſer Unterrebung rief die

„ Ich bin hierauf zu dem Kinde gegangen . Es Glocke zum Diner. Das anheimelnde Familienſpeiſe

bat meine Worte nicht verſtanden , welche ihm die zimmer mit ſeiner kunſtreichen Solztäfelung, der

Mutter zurückrufen ſollten , ich dagegen habe ſein herrlich geſchnißten Dede und dem orientaliſchen Pracht

tiefes, ſchwermütiges Sinnen verſtanden. So ſaßen , teppich, die angenehme Wärme, das ſanfte Licht des

wir einander gegenüber und fannen wortlos nach Kronleuchters, der Glanz des koſibaren Gerätes, die

und konnten es nicht ergründen. Mir wuchs dabei auserleſenen Tafelgenüſſe alles war danach an

die Qual, bis daß ich vergaß, weshalb ich gekommen gethan , ein Gefühl der Behaglichkeit zu wecken und

war. Ich ſtarrte nur noch in das bleiche Geſichtchen wach zu erhalten . Gleichwohl kam es nicht dazu.

mit den großen Augen das war nicht mehr mein Die vier Tiſchgenoſſen ließen ihre Sinne durch dieſe

Kind, das war mein ſterbendes Weib. Ich tauge am Lodungen nicht feſſeln, und ihre Gedanken ſchweiften

wenigften dazu , aus Agnes eine Thomaſine heran: abwege. Der Hausherr ſchien in der Rede, welche

zuziehen Wille und Rraft ſchmelzen mir in der er vor Martina gehalten hatte, ſtumm für ſich fort :

Erinnerung gleich Machs dahin . Dann mühte ich zujahren . Er ſah in ſich hinein, während Ler ſeine

mich , ihre Schrift nachzuahmen , um ihren Eltern Augen von Martina nicht abwandte; es wardie peinliche

anſtatt ihrer zu ſchreiben . Dies aber genügte nicht: Aufmerkſamkeit eines übelwollenden Beobachters,

es galt auch in ihrem Sinne zu ſchreiben – und welcher auf der Suche nach einem Fehler zunächſt

dies hat mich faſt wahnſinnig gemacht. Daß ich in : wenigſtens einige Schwächen ertappen möchte. Martina

mitten dieſer unzulänglichen Verſuche Dich, Martina, felbſt hörte noch wie ein verſpätetes Echo die Worte

getroffen habe — des Lebens ſeltſam vertetteten Zu: an ihr Ohr klingen , welche ſie im Waldparke ver:

fall wird es der eine nennen , einen Fingerzeig des nommen hatte. Der vierte , der Lehrer Wimbacher,

Schidjals ein anderer, Vorberbeſtimmung ein dritter . lauſchte wie immer, wenn er nicht auf dem Katheder

Ich dagegen glaube , fie ſelbſt iſt es geweſen , die ſaß, irgend einer geheimnisvollen Muſik in fich oder

mich zu Dir geführt hat , weil ſie in Dir fortleben neben ſich. Dieſelbe pflegte er auch ſogleich, indem

will. Seelenwanderung iſt es geweſen , jedoch er das erſte beſte Stüdchen Papier ergriff
, wie einen

Wanderung nach einem vorbedachten einzigen Ziel . vorbeihuſchenden Zugvogel in dem haſtig gezogenen

Einzig denn ein Weſen gleich Dir ſchafft die Neße einiger Notenlinien abzufangen. Während

Natur nicht zum zweiten Male aus dem Stegreif . Ulrich undMartina die Speiſen kaum berührten und

Und vorbedacht - denn ein Weſen gleich Dir findet die Ler eigentlich bloß dem Weine zuſprach, aß und trank

arme wandernde Seele nicht ſo nebenbei am Wege auf Wimbacher von allem , was ihm ſerviert wurde. In

ihrer Schattenfahrt. Darum auch durfte ich zu der ſeiner Zerſtreutheit wußte er kaum , daß er etwas

Toten, als ich vorhin an ihrem Sarge ſtand, ſagen : ſieh , genoß, jedenfalls aber nicht, was es war. Hier und

es iſt keine Untreue gegen Dich, ſondern Treue, daß ich da fiel von Ulrichs Lippen ein höfliches Wort für

jene an der Hand einführe in Dein þaus ! Sie iſt Martina, Ler begnügte ſich mit einigen ſtummen

mit mir gegangen um Deines Kindes willen , um Artigkeiten gegen ſeine Nachbarin , der Lehrer ließ

Deiner Eltern willen , um Deiner ſelbſt willen , daß keine Silbe laut werden . In feierlicher Stille kreiſten

Du in ihr weiter wandelſt unter den Lebenden. Nicht Haushofmeiſter , Jäger und Diener um den Tiſch.

um meinetwillen – ſie hat gewußt, daß ich von Selbſt an den Thüren ließ ſich nicht das geringſte

einem Grabe zu ihr komme, und daß mein Herz tot iſt ! " Geräuſch vernehmen , weil ſie während des Diners

Martina wurde zu Mute, als ſente ſich ein Richt- geſchloſſen blieben . Lautlos wurden die Speiſen vom

beil über ſie herab . Einen Augenblic war ſie nahe Korridor aus durch ein Schubfenſter bereingereicht,

daran , in unſäglichem Entſeßen aufzuſchreien und welches von einer Gobelinwand maskiert war; lautlos

ſich zu wehren . Aber ſie vermochte auch ießt noch, famen rechts hinter derſelben die Diener mit den

ſich inahnend zu ſagen : „Thue es nicht - laß es ! " Schüſſeln hervor und trugen ſie links zurück,

Sie war nur totenbleich und neigte das Haupt tief Martina atmete erleichtert auf , als der Haus

auf die Bruſt. Als ſie es nach einer Weile langſam hofmeiſter die Thüre zum Rauchſalon öffnete . Ler

wieder aufrichtete, ſprach aus den ergebenen Zügen führte Martina am Arme hinein und ſagte, während

nur noch ein grenzenloſes Erbarmen mit dem Manne, man ihm den dwarzen Kaffee ſervierte , zu dem

der ſo zu ihr ſprechen, der ſolches von ſeinem Weibe Diener : „Johann ſoll gleich die Füchſe einſpannen !"

fordern konnte. In welcher traumhaften Nebelferne „Du fährſt fort ?" fragte Ulrich verwundert .

lag nun der Gedante, daß fie ſein Weib jei ! Ohne „Ja , ich habe noch eine dringende Beſorgung
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I

fürmorgenbeiWürz. Wimbacher, darfich Sie im die Kinderfrauberein , Agnes aufdem Armetragend.

Wagen mitnehmen und unten bei der Schule abſeßen ? " Sie verneigte ſich demütig und blidte hochmütig auf

„ Ich danke höflichſt, Herr Baron. Ich gehe die neue Herrin .

lieber zu Fuß . Auch bin ich hier noch nicht fertig. Martina erhob ſich erſchređt mit der Frage :

Das Rütteln , die Feuchte, der Temperaturwechſel - ,, Fehlt Agnes etwas , weil Sie dieſelbe zu ſo ſpäter

das verſtört nachhaltig . Es wird noch eine geraume Stunde durch den langen Korridor herübergetragen

Zeit andauern, ebe da völliger Beſtand eintritt, und haben ? "

ich muß in ein paar Tagen wieder nachſehen. Jeßt Die Kinderfrau antwortete zuerſt mit einem

will ich beenden, was ſich heute überhaupt thun läßt.“ überlegenen Lächeln , dann mit den zurechtweiſenden

Dabei ſtürzte er mit einer unheimlichen Schnelligkeit Worten : „ Ihre gräflichen Gnaden haben ſich die

den Kaffee hinab und verſchwand alsbald in großer Eile. Comteſſe jedesmal nach dem Eſſen hierber bringen

Kurz danach folgte ihm Ler. Ulrich fühlte das laſſen , wenn Gäſte da waren , und auch manchmal,

Bedürfnis, dieſen raſchen Aufbruch, der ſich nicht eben wenn keine da waren . "

artig anließ , Martina gegenüber zu erklären . Er Martina bemerkte erſt jeßt, daß Agnes mit Seide

that dies , indem er rühmend das Feingefühl her- und Spißen , Flitter und Bändchen wie eine Aus:

vorhob , mit dem Ler offenbar gefürchtet habe , ihr ſtellungspuppe behängt war , daß ferner die Kinder

Beiſammenſein am erſten Abend durch ſeine Anweſenheit frau mit noch weit grellerer Buntheit in einer ge

zu ſtören. künſtelt ländlichen Tracht prangte. Es war völlig

Martina ließ es ohne Widerrede gelten ; ſie fühlte ein Dperettenbildchen Prinzeſſin und Schäferin .

ſich wie von einer drüdenden Laſt befreit, ſeit lor Allein das Rind ſchien ſich aus aller ſeiner Herrlichkeit

die Thüre hinter fich geſchloſſen hatte . Dagegen ver: gar nichts zu machen, ſondern blidte unverwandt auf

mißte ſie die Gegenwart des Lehrers . Der alte Mann Martina, bis dieſe ihm die Arme entgegenſtreckte.

hatte ihr gefallen und ſie hätte gerne mehr von ihm Nun kam wieder zuerſt das ſcheue Aufleuchten in dem

gehört, als den Gruß beim kommen unb Gehen. ernſten Geſichtchen , dann das verklärte Lächeln , worauf

,,Und die dringende Arbeit des Lehrers ?" fragte ſie . es ſich mit einem plößlichen Rude herüberbeugte und

Sie gilt Deinem Klavier , " antwortete Ulrich mit den Händchen an Martina feſiklammerte. Dieſe

aufblidend. nahm es auf ihren Arm herüber, und die Kinderfrau

Meinem Klavier ?"
rauſchte, einem Winke Ulrichs folgend, beleidigt hinaus.

,, Damit Du dasſelbe nicht entbehrſt, ließ ich es Das Kind aber lehnte ſich an Martinas Bruſt mit

ſamt allem , was Du mitzunehmen wünſchteſt , in dem tiefen Aufatmen eines Wanderers, welcher ſein

einem eigenen Gepädswaggon an unſeren Zug an : Ziel erreicht hat .

hängen und ſogleich heraufbringen . Wimbacher habe Es wird ſpät für Agnes , “ ſagte Martina zn

ich erſucht, es noch heute zu ſtimmen. Weil Du es Ulrich

als Andenken behalten wollteſt, durfte ich Dir nicht „ Ich wil die Kinderfrau wieder ...“

ein neues Inſtrument hinſtellen. Ich habe mir bloß Bitte nein . Ich möchte Agnes ſelbſt zur

erlaubt, neben Dein mitgebrachtes Klavier einen neuen Ruhe legen .“

Erard:Flügel zu ſtiften , der gleichfalls in unſerem Zuge Ulrich erhob ſich und ſtand vor den beiden . Er

angekommen iſt. Es iſt ſo für den Fall vorgeſorgt, blidte auf Agnes mit einem zwieſpältigen Ausdrud

als Du mit Wimbacher oder mit jemandem aus der von Befriedigung und Unmut. Es machte den be

Nachbarſchaft auf zwei Klavieren ſpielen wollteſt . ſorgten Vater glücklich, daß das Kind ſich ſo wohl

Wimbacher ſtimmt nun zu dieſem 3 vecke beide. " fühlte an dem Herzen dieſer Frau; es verleşte anderer:

„ Und wo ...?" ſeits ſein Gefühl für die verſtorbene Mutter, daß es ſo

„ In Deinem Muſikzimmer drüben im rechten ſchnell heimiſch geworden war bei der Stiefmutter,

Flügelbau, wo Deine Gemächer liegen. Es iſt bereits Er fuhr ſtreichelnd über die dunklen Lödklein , aber

Vorſorge getroffen , daß dieſelben binnen wenigen er ſeufzte dabei . Dann drückte er Martina die Hand

Tagen vollſtändig neu für Dich eingerichtet werden . mit den Worten : Gute Nacht! Ich hatte vor, Dir

Vis dahin bitte ich Dich um Geduld und Nachſicht. Deine Zimmer zu zeigen, aber dazu iſt morgen Zeit,

Heute ſind alle Hände damit beſchäftigt, wenigſtens und Du wirſt müde ſein . Schlafe wohl, Martina ! "

das Schlafzimmer und das Boudoir daneben für Er begleitete ſie in das Vorzimmer , wo die

Deinen Gebrauch umzugeſtalten. Dieſe beiden Ge: Kinderfrau inKinderfrau in einem Zwiegeſpräche mit Anton be

mächer liegen dicht an der Kinderſtube. Anſonſt griffen war.Anſonſt griffen war. Mit einem mahnenden Seitenblic auf

wird der ganze rechte Flügel ausſchließlich Dein Reich Anton brach ſie ihr Geflüſter ab und erhob ſich hurtig

ſein und außer dem Appartement, wo Agnes von deſſen Seite . Zugleich rückte ſie ihre weitbauſchigen

hauſt für Dich allein und Deine nähere Bedienung Steifröđe zurecht, indem ſie erſt links, dann rechts

vorbehalten bleiben . Ich habe mit Thomaſine den auf dieſelben ſchlug, ſo daß fie wie eine Glocke hin

linken Flügel bewohnt. Ihre Gemächer werden in und wider ſchwangen , ja ſogar einen ſauſenden Ton

unverändertem Zuſtande belaſſen. Daß ich meine von ſich gaben . Dann langte ſie nach dem Kinde,

Zimmer daneben in der Ece des linken Flügels auch um es wieder auf den Arm zu nehmen. Dieſes

jeßt nicht verlaſſe, ſondern nach wie vor daſelbſt blieb jedoch ruhig mit dem Köpfchen an Martinas

ſiedle ..."
Bruſt liegen, als ob die Aufforderung es gar nichts

Da that der Haushofmeiſter die Thüre auf.anginge. Ebenſowenig machte Martina eine Miene,

Mit ſteif geſtärkten, weit aufgebauſchten Röcken rauſchte ſich ſeiner zu entledigen, ſondern forderte die Kinder
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frau auf , voranzugehen, um den Weg zu zeigen . pilgern zu müſſen , lieber gleich das ganze Gärtlein

Jener , der dies hätte thun , der ſie hätte Sand in mit ſich; dasſelbe beſtand nämlich bloß aus einer

pand geleiten ſollen er war an der Thüre der Cyclamenblüte ſamt Blättern und Moosteller , die

Erkerballe zurüdgeblieben . So ſchritt ſie dahin, Weib ihm Martina aus dem Bergwalde mitgebracht hatte.

und Mutter, und doch keines von beiden , ſondern Damit ſeßte es ſich in ihren Schoß, ward ſtiller und

ein armes , verwaiſtes Mädchen – ſo arm , wie ſie ſtiller, und ſchlief lächelnd ein .

nie vorher geweſen . Der beleuchtete Korridor mit Martina rief niemanden herbei . Auf dem Teppich

dem ſammetweichen Bodenbeleg erſchien ihr als ein fißend, 30g ſie dem Kinde die koſtbaren Puppen

endloſes Labyrinth voll eiſiger Nebel. Ihr Fußfähnlein ab, mit denen man es theatraliſch behängt

ſtrauchelte einmal wie auf ſteinichtem Grund, und es hatte. Dies geſchah ſo behutſam , daß Agnes nichts

war ihr , als ſei es das Kind auf ihrem Arme, an merkte, als ſie ſchon bis auf das Hemdchen entkleidet

dem ſie ſich feſtgellammert und aufrecht erhalten habe. war. Sie ſchlummerte ſelbſt dann noch weiter, als

Und auch die einzige Wärme auf Erden ging nur Martina fie in ihre Arme nahm und ſich mit ihr

noch von dieſem Kinde aus , das einzige Licht von aufrichtete. Erſt während ſie die kleine Laſt in das

ſeinem fortlächelnden Geſichtchen . Gitterbett legte, ſchlang Agnes, um ſich vor dem ge

Plößlich blieb ſie ſtehen und ſagte leiſe : ,Agnes !" träumten Fallen zu retten, die Ärmlein um ihren

DasKind richtete das Köpfchen von ihrerBruſt Halsund öffnete ein wenig die blauen Augen. Áber

auf und blidte ſie erwartungsvoll an . Es wußte im nur ſo weit, daß ſie eben zur Not die zwei dunklen

vorhinein , daß man jeßt etwas von ihm begehren Augen über ſich erbliden konnte. Das genügte. Sie

werde ; es war aber auch im vorhinein gewilt, dieſes war befriedigt und ließ gleich wieder die Lider ruhig

Begehren zu erfüllen. niederſinken . Die Ärmchen dagegen waren noch nicht

,, Agnes ," flüſterte ſie weich bittend , „ ſage zu eingeſchlafen und umfingen immer noch den þals

mir : Mutter !"
Martinas mit wacher Kraft. Da kniete ſie vor dem

„ Mutter," ſtammelte Agnes. Bette nieder und hielt geduldig das Haupt ſo lange

Es war das erſte Wort des ſtillen Kindes . Ein darüber geneigt , bis endlich der tiefe Schlaf auch

Tropfen glitt unaufhaltſam über Martinas Mange deren Kraft gelöſt hatte und ſie ermattet niederglitten .

binab es war die erſte Thräne der Mutter. Dann erſt erhob ſie ſich vorſichtig und ging

Sanft drüďte ſie das Köpfchen an ihr Herz zurüd, auf den Fußipißen in das anſtoßende Boudoir , die

auf daß Agnes nicht in ihre Augen ſehe. Gewalt Thüre hinter ſich offen laſſend. Mit einem gleich

ſam unterdrüdte ſie das Schluchzen in ihrer Bruſt; gültigen Blic ſtreifte ſie die zierlichen Dinge, welche

wenn es auch aus ſeliger Rührung emporquoll , es allenthalben ſtanden oder herumlagen . Müde ſchaute

konnte doch erſchredend wirken . So trug ſie Agnes ſie in der roſenroten Schein , der von Wand und

weiter und hielt auch nicht in deren Zimmer an , Dede , von Vorhang und Möbeln ausſtrahlte und

ſondern ließ ſich von der barrenden Rammerfrau den ganzen Raum wie eine Zaubergrotte mit einem

ihr eigenes Schlafgemach weiſen. Dasſelbe glich magiſchen Lichte füllte. Sie ließ ſich in einen

einem koſtbaren Schmudlaften und war bis auf die Fauteuil nieder, faltete die Hände im Schoß uno

unſcheinbarſten Nebendinge ſtreng im Stile Louis XV. ſenkte das Haupt. Der roſige Schimmer lag ießt

gehalten . Daran aber kehrte ſich Martina nicht im auch auf ihren Wangen und überhauchte deren

mindeſten und zerſtörte den tadelloſen hiſtoriſchen Bläſſe; aber er vermochte nicht den wehmütigen Zug

Geſamteindrud , indem ſie dae Gitterbettchen herüber zu übermalen, welcher ſich in ihr Antliß vertieft

ſchaffen und dicht neben das blauſeidene Himmelbett hatte. Sie war ermüdet und doch empfand ſie tein

ſtellen ließ . Bedürfnis , ſich zur Ruhe zu legen ; ſie wußte im

Hierauf ichidte ſie alle fort und blieb mit dem vorhinein , daß ſie mit wachen Augen daliegen werde.

Kinde allein . Es ſtand nicht nur feſt auf den kleinen ja, es überlam ſie auf einmal das Gefühl, ſie werde

Beinchen , als ſie es zu Boden ſtellte, ſondern konnte nie mehr ſo tief, ſo ruhig ſchlafen , wie noch geſtern

con furze Streden durchwandern , wie ihr ein vor : und ehegeſtern und alle Tage ihres früheren Lebens .

ſichtiger Verſuch zeigte. Da ſegte ſie ſich auf den Sie ſtarrte auf den Teppich; aber die Frrgänge

Teppich hin als Richtpunkt, als Halt , endlich als ſeiner Zeichnung zerrannen verſchwimmend vor ihren

legte Zuflucht beim Straucheln , damit es weich in Augen , und es blieb nichts davon übrig als das

ihre Arme falle. Agnes aber begann vor lauter freudig belle Roſenrot des Grundes. Nur ſoweit

Wanderluſt zu lallen, zu ſtammeln , zu plaudern, zu ihr eigener Schatten ſich auf demſelben weitete, war

gurgeln. Dazwiſchen wurde auch wohl etwas laut, Farbe und Licht erloſchen und ein trüber Dunkel:

was die Kinderfrau , welche an dem Schlüſſelloch umriß abgezeichnet einer Cypreſſe ähnelnd in

horchte , noch nie vernommen hatte , und was ganz mitten von Roſengehegen .

wie Jauchzen klang . Martina lauſchte bezaubert Aus der Höhe von einem der Türme der Burg

den hellen ſprudelnden Tönen, wie man wohl ſelbſt ſchlug feierlich langſam eine Uhr. Aus der Tiefe

vergeſſen nach dem Tropfenfal eines Springbrunnens antwortete die ernſte tiefe Stimme eines Wachhundes.

hinhorcht. Verzüđt ſah ſie dein Kinde zu , wie es Zwiſchen den einzeln hervorgeſtoßenen Tönen hielt

ängſtlich von ihr auswanderte bis zu ſeinem Garten, er gleichmäßig an , wie oben die Uhrglode . Dann

welchen es ſich zwei Armlängen von ihr entfernt verhalte der legte Schlag. Der Hund lauſchte.

ſelbſt angelegt hatte , und wie es jubelnd zu ihr Als nichts mehr kam , ſtieß er ein unzufriedenes

zurüdſtürmte. Zuleßt nahm es, um nicht mehr fort: Beulen aus.
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Martina trat an das Fenſter und ſchob das Da niđt ſie dem blaſſen Antliß des Mondes

rote Gewoge der Überhänge und die Vorhänge zurüc. zu , wie man wohl einem lieben Genoſſen auf ſchwerem

Sie ſah den þund ganz deutlich. Er hielt den Kopf Gange Mut zuwinkt. Dann ſchreitet ſie behutſam in

in die Höhe geredt und haberte mit dem Monde. das Schlafzimmer zurüđund neigt ſich über das

Dabei ſtand er auf dem hell beſchienenen Kiesweg, Gitterbett:

Sinnend betrachtet ſie das Lächeln ,

welcher ſich von dem oberen Matthiasbau zu dem welches in dem Geſichtchen des ſchlummernden

niederen Schloſſe wie ein ſchimmerndes Gewäſſer Kindes noch wie gefeſligt iſt. Es ſiehtſich ſo bleich

herabſchlängelte. Sein dunkler Körper ſchien auf an, und doch lächelt esan , und doch lächelt es — vielleicht lächelt auch der

deſſen Silberfläche einherzuſchwimmen. Dann war bleiche Mond dort oben. 3a , in ihrem eigenen

es, als ob beide in einer Erdſpalte langſam ver: blaſſen Antlig entzündet ſich allmählich ein Lächeln

ſinten würden , während oben eine Wolfe über den an jenem des Kindes. Mit dieſem Lächeln richtet

Mond hinſchlich und ſich zulegt breitleibig über ihn ſie ſich endlich auf und geht mit ihm zur Ruhe.

feſtlagerte. Plößlich rüttelte es brauſend an den Únd auch durch das ganze Schloß buſcht zur

Bäumen des Waldparkes und ſtieß oben das Geſelben Stunde ein Lächeln .ſelben Stunde ein Lächeln . Aber es iſt ein arges

wölf wieder in die Himmelsweite hinaus . Zu gleicher Lächeln , gemiſcht aus Bosheit , Schadenfreude und

Zeit jauſte es über die Fenſter hin , als gelte es, auch Spott über die neuartige Ehe.Spott über die neuartige Ehe. „Er hüben und ſie

hier den düſteren Wolfenſchatten wegzuwiſchen von drüben !" — flüſtert es von Thür zu Thür, die Gänge

dem blaſſen Frauenantliß , welches durch ſie hinaus: entlang , um die Eden biegend , Treppen auf und

ſtarrte. ab, vom Keller bis zum Turmſtübchen . Schon wird

Als die Wolfe völlig verſcheucht war, ichritt der ihm die Burg zu eng; beim Morgendämmern huſcht

þund langſam im Mauerſchatten des Matthiasturmes es durch das Pförtchen hinaus und in geſchäftiger

dahin, hielt wieder an und warf einen argwöhniſchen Faſt den Schloßberg binab . Unten angelangt,

Blick gegen das Nachtgeſtirn empor. Zulegt verſchwand rennt es im Strahlenkranz auseinander und ſchießt

er in den Ruinen des oberen Schloſſes, obzwar da: nad ſämtlichen Himmelsrichtungen fort. In den

ſelbſt nichts zu bewachen iſt, ſeit der Bliß dieſe hoch: Schlöſſern des näheren Umkreiſes ſerviert man es

burg vernichtet und das $ errengeſchlecht auf das bereits am bellen Mittag zum Diner , die Guts

niedriger gelegene vordere Schloß beſchränkt hat . berrſchaften der weiteren Zone bekommen es erſt

Der Mond hängt jeßt völlig klar über dem zer: zum Souper aufgetiſcht. Am nächſten Tage hat ſich

brödelnden Matthiasbau. Vor die Breſchen des Ge dasſelbe Lächeln bereits auf das hohe Roß geſeßt.

mäuere icheinen Silbergewebe geſpannt , ein grauer Es reitet auf Vollblut und auf Adergäulen von

Schimmer füllt Rifle und Spalten , bläulich weißer Schloß zu Schloß oder fährt auch wohl in prächtigen

Duſt rinnt aus Fenſterhöhlen und Scharten . Das Karoſſen und in ſchäbigen Kaleſchen zu Beſuch. Man

Innere durchleuchtet ein ſanfter Glanz wie von hat die Straßen nicht oft ſo bevölkert geſehen . Auch

Lampen , die durch mattes Glas gedämpft und mit erinnert man ſich nicht an eine ſo allgemeine Leb

blauen Schleiern umhüllt ſind. Dortwoder unge haftigkeit der Ronverſation, bei welcherſelbſtdie

füge Matthiasturm ſich aus der Ruine redt , quillt friedliebendſten Nachbarn händelſüchtig und aufſäſſig

es wie flüſſiges Silber über die Zinnen , ſtrömt in werden . Jeder bringt eine neue Hypotheſe vor, bis

breitem Wogen die Turmwand hinab , rieſelt über der ganze Kreis des Denkbaren und noch einige Ab:

deren Kante hinaus, träufelt im Staubfall von den ſchnitte des Undentbaren erichöpft ſind. In dem

ausladenden Quadern , und verſidert in dem Roſen- ſpöttiſchen Lächeln zeigen ſich alle einmütig; nur die

hag , von dem Ulrich erzählt hat , daß ſeine Mutter Miſchung desſelben iſt verſchieden und weiſt ſtatt der

an ihm keine Freude mehr gewinnen konnte. Innen Schadenfreude zuweilen ein gut Teil Mitleid auf .

aber glimmt der Zauber weiter , indes daneben ge Und wieder iſt es dasſelbe Lächeln, welches um

heimnisvolle Umriſſe ſich in dämmerndes Balbdunkel die Mittagſtunde den Schloßberg langſam hinanſteigt,

ausſtreden und im Hintergrunde rieſenhafte Ge- nachdem es im Morgendämmern den gleichen Weg

ſtaltungen in die Nacht hineingreifen . Alle die eilig hinabgeſtürzt war. Aber in den Geſichtern der

Wunder wirkt mit ſeinem ſanften ſtillen Licht der Ökonomie- und Induſtriebeamten , welche fich zur

Mond, welcher ſo ruhſam durch das ģimmelsgewölbe Begrüßung der neuen Herrin aufgemacht haben,

ſchwimmt . Und dies iſt nicht einmal ſein eigenes, äußert es ein unſlätes Weſen. Auf der Brücke in

ſondern ein erborgtes Licht . Das iſt es , was jeden Unter:Wartenkron und am Fuße des Schloßberges

Widerſpruch löſt – denkt Martina emporſlarrend. hat es ſich noch breit gemacht und recht frech zur

Sie hat Ulrich damals nur nicht verſtanden , und Schau ausgelegt ; aber mit jedem Schritt, der weiter

ſeine heutige Nede führte bloß aus, was bei ſeiner aufwärts führt, weicht es zurück, erſt verſchämt, dann

ſeltſamen Werbung ſchon angedeutet worden war. zaghaft, endlich ſcheu . Zulegt, da der Außenpförtner

An ihr allein liegt die Schuld, daß ſie es mißdeutet zweimal die Glođe zieht , zudt es verſchüchtert zu

und geglaubt hat, als eine zweite Sonne über Warten- ſammen und verſchwindet. Die Mienen ſind nur

fron aufzugehen , zu leuchten, zu wärmen , nachdem noch feierlich ernſt zurechtgelegt , während der lange

die erſte hinabgeſunken war. Nun verſteht ſie eš : Zug ſich zwiſchen den Bärenſäulen gegen die Pforte

nur als Mond ſoll ſie die Trauernacht durchſcheinen , emporwindet.

ohne Eigenlicht, ohne Eigenwärme, mit dem bleichen Auf die Meldung des Haushofmeiſters erſchien

kalten Strahl, welchen ſie ſich von dem dahinge: Martina an Ulrichs Ärm in der großen Halle. Da:

gangenen tirn erborgt hat . ſelbſt ſtanden dichtgeſchart die Beamten der Fabriken
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1und der Landwiriſchaft in Unter-Wartenfron ſowie ſagte er , denſelben Martina vorſtellend , ,,mein

auf den Maierhöfen und Vorwerken, die Unterbe- Studiengenoſſe auf der Univerſität, bis zur
Über

amten und Werkmeiſter, endlich die Abordnungen nahme des eigenen ungariſchen Ebelfißes Volontär

der verſchiedenen Arbeiter . Alle waren in feſtlichen auf Wartenkron , oder richtiger: Pächter des Vor

ſchwarzen Gewande, ein dunkler Menſchenhaufen, an werkes beibehöfe."

deſſen linkem Flügel als einzige Augenweide die Martina reichte øerrn von Sétráry die band

grünbeſeßten Röde der Forſtleute hervorleuchteten. und wechſelte einige Worte mit ihm , was beide

Martina ſchritt an Ulrichs Seite näher, ſchwarz Direktoren veranlaßte , verſtändnisinnige Blicke mit

gekleidet, ohne Schmuck, in tiefer Trauer . An hundert | Ler zu wechſeln , welcher dieſer Scene eine geſpannte

Menſchen harrten ihrer, an zweihundert Augen waren Aufmerkſamkeit zugewendet hatte. Martina richtete

auf ſie gerichtet. Sie war dergleichen gewohnt und übrigens an jeden der höheren Beamten eine freund

hatte es täglich erlebt , wenn ſie in den Kreis ihrer liche Bemerkung; aber auch hier, wie geſtern bei der

Zöglinge trat. Unbefangen blickte fie der Verſamm- Dienerſchaft, mußte ſie an den Sämann des Evan

lung entgegen und fühlte erſt eine Herzbeklemmung, geliums denken , deſſen Samen auf unfruchtbaren

als ler , der hinter ihr ſtand, vortrat und ihr den Fels oder unter Diſteln fiel. Als ſie hinabſchreitend

Induſtrie: Direktor Würz als den Führer des Zuges zu den Unterbeamten gelangte, ſchien es ihr, als ob bei

vorſtellte. Doch war es nicht dieſer Vorgang an dieſen doch hie und da ein Krümlein guten Bodens zu

fich, welcher ihr ein Unbehagen verurſachte , ſondern finden ſein könnte . Daß das Samenkorn in Wahr:

die ſeltſame Art , in welcher ler zu ihr redete. Er heit auf fruchtbares Erdreich falle , merkte ſie erſt

ſchlug jenen halb nachläſſigen, halb ſpaßhaflen Ton bei den Abordnungen der Arbeiter. Denn als die

an , in welchem man mit halbwüchſigen Mädchen zu ſchöne ,ſchöne , ernſte , bleiche Frau ihnen herzhaft die

verkehren pflegt, die noch keine Stimme im þauſe ſchwieligen §ände drückte mit dem Verſprechen ,

haben , aus denen man ſich nichts macht, und die nächſtens binabzukommen und den Kindern den

man nicht ernſt nimmt. Und wie ein Echo davon Dant abzuſtatten für die Begrüßung der Väter , da

erklang die Anſprache des Induſtrie-Direktors Würz, wurden die bisher teilnahmlos ſtehenden Männer

welcher aus der Vorderreihe wie ein rieſiger Eckpfeiler warm und lebhaft bewegt. Sobald ſich nun Mar

mit ſeinem ungeheueren Leibesumfange herausragte. tina abkehrte, um von ihnen wegzugehen, riefen

Statt der Ehrfurcht, wie ſie die Mienen der anderen einige:einige: „Vivat unſere Frau Gräfin !" Gleich darauf

zur Schau trugen , hatte der Mann ohnedies ſchon wiederholten andere den Ruf nacheinander ohne

ein gewaltiges Selbſibewußtſein in die Halle herein: Ordnung , weil es nicht verabredet worden , ſondern

gebracht, weldjes er nicht einmal abzulegen vermochte, ihnen eben jeßt eingefallen war und vom Herzen kam .

wenn er in der Kirche mit Gott umging. Raum Aber ein höchſt mißbilligender Vlid nebſt abmahnender

hatte er den wunderlichen Ton Thurmbruds gehört, Zeichen von ſeiten ihres Direktors brachte ihnen den

als er den ſeinen genau nach demſelben ſtimmte. Glauben bei, ſie hätten etwas Unſchickliches angeſtellt.

Er brachte ſeine Anrede mit einer gekünſtelten Sie verſtummten ſogleich verſchüchtert. Ja, ſie würden

Jovialität vor , die es nicht mehr der Mühe wert ſich geſchämt haben , wenn ſich nicht Martina um:

erachtet, den Ernſt der Scene aufrecht zu erhalten . gewendet und ihnen ihren Dank zugelächelt hätte.

Martina dankte unbefangen in fließenden Es war das erſte Mal , daß ſie die neue Herrin

Morten. Klar und deutlich war ihre wohiklingende lächeln ſahen . Und über dieſem Lächeln vergaßen

Aliſtimme auch am Ende des Saales vernehmbar, fie Herrn Würz und riefen nun erſt wie auf Ver:

und ihre Augen gingen ruhig von Geſicht zu Geſicht.abredung alle: „ Vivat unſere Frau Cräfin !"

Alle lauſchten erſtaunt, als gehe da etwas ganz „ Ihr ſeid maulaufreißende Rebellen , die man

Unerwartetes vor ſich. Würz verlor ſein überlegenes kürzer halten wiro ! “ fuhr Herr Würz draußen vor

Lächeln und warf einen lauernden Seitenblick auf der Thüre die Arbeiter an. Drinnen aber ſagte

Ler hinüber. Er faßte fich erſt, als Martina ſchwieg, Ler zu Martina : Sie beſißen eine ſeltene Gabe,

und die Reihe an ihn lam , ſeine Beamten einzeln auf das ſtumpfe Volt zu wirken - ein ſtaunens

vorzuſtellen . Die frühere Jovialität ſchien ihm jedoch würdiges demagogiſches Talent ! " Es ſollte wie Lob

gänzlich abhanden gekommen zu ſein ; er verfiel in klingen , aber der Ton war gereizt , und die

einen barſchen Ton, welcher ſeine Autorität über buldigende Verneigung wurde von dem böſen Blid

Beamten und Nrbeiter veranſchaulichen ſollte und ihm und dem Zuđen um die Lippen begleitet.

auch entſchieden beſſer zu Geſichte ſtand. Sierauf

ſtellte der Ökonomie-Direktor Maltdörfer in trođen

geſchäftemäßiger Weiſe ſeine Beamten vor . Doch
X.

hatte auch dieſer biebei etwas Unwirſches , als ſei

ihm da ein höchſt überflüſſiges und uneinträgliches Der Nachmittag wurde der Beſichtigung der

Gefdäft aufgehalſt worden . Völlig verdrießlich wurde Schloßräume gewidmet. Als Ulrich zuleßt Martina

ſeine Miene, als Ulrich das Wort ergriff und einen in die Zimmer der Verſtorbenen einführte , ſchien es

jungen Mann mit bronzefarbigem Geſicht und kohl: eine Wallfahrt zu einem albekannten Heiligtum .

ſchwarzem Bart anredete, welcher abſeits ſtand . Leiſe auftretend, facht die Thüren öffnend, ſchritt er

„Wie geht es Ihnen auf dem einſamen Vor: voran und deutete ſtumm auf die Dinge wie auf

werke ? " fragte Ulrich , indem er herantrat und dem koſtbare Reliquien , deren Wert keiner Erklärung

Manne die Hand reichte. Erwin von Hétváry, " | durch Worte mehr bedarf. Vor zwei Porträts der
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Verblichenen hielt er an und war bald ſo völlig in ſchließlich auf den tändelnden Zeitvertreib ſehr jugend

deren Betrachtung verſunken, daß er ſeine Gefährtin licher Gemüter. Sie that auf dieſen Bildern Dinge,

neben ſich vergaß. welche teine andere Frau fich hätte herausnehmen

„ Welches der beiden Bilder iſt ähnlicher ?" dürfen , ohne kindiſch , emancipiert, lächerlich, oder

fragte Martina endlich. grotest zu erſcheinen. Bei ihr dagegen war alles

„Reines . Ebenſowenig das Paſtell daneben, das eine unnachahmliche Anmut , für welche die

oder jene Aquarelle dort , von den Photographien Natur einzig und allein ſie geſchaffen hatte. Was

gar nicht zu reden . Alles das iſt matter Abglanz,Alles das iſt matter Abglanz, | bei anderen als Unart gegolten hätte, erſchien an

ichwacher Widerſchein. Ich möchte einer der großen ihr als entzüđende Eigenart – es fand ihr. Am

Meiſter der Renaiſſance ſein , am beſten ein farben: deutlichſten trat dies in einer Anzahl von Pariſer

froher Venezianer mit den Goldtönen Tizians oder kolorierten Photographien zu Tage, welche in einem

mit dem Silberſchimmer Veroneſes, um ſie im Bilde gemeinſamen Rahmen friesartig fortlaufend anein:

aufleben zu laſſen. Aber " und dabei ließ er andergereiht waren. Offenbar lebenden Bildern

mutlos den Kopf ſinten „ ſelbſt dann würde ich entnommen, in welchen Thomaſine mitgewirkt hatte,

es ſo wenig zu ftande bringen , wie alle dieſe hier. boten ſie eine Blütenleſe aus dem Garten der Welt:

Du wirſt Dir die Bilder eingehend betrachten wollen litteratur; aber auch in den ergreifendſten Scenen

ſowohlihres Gegenſtandes halber, als auch, weil Du fehlte niemals das nediſche Emporſproſſen eines

ſelbſt Malerin biſt, wegen ihrer verſchiedenen Technik. wilden Kinderfrühlings mit eigenwillig herum

Vielleicht ſehen Deine Künſtleraugen divinatoriſch wuchernden Seitenſchößlingen . Und hier , wie auf

dasjenige hinzu , woran die Hände dieſer Künſtler den anderen Bildern , feſſelten immer wieder die

ſich vergeblich abgemüht haben . Ich laſſe Dich des :Ich laſſe Dich dess | blauen Kinderaugen , von denen die Lider hoch

halb mit denſelben allein. Was das andere ringe- emporgezogen waren wie Vorhänge, welche die Aus

herum betrifft, ſo wird es Dir manches enträtſeln ſicht bloß verdrießlich beengen . Es waren neugierige

helfen , was Dir aus dieſen Rahmen fraglich ent Augen , weit aufgethan für die weite Welt und groß

gegenblidt. In dieſen Dingen weiß die ehemalige um fich blidend , damit ſie ihr Schauen an alle die

Kammerjungfer am beſten Beſcheid - ſie iſt die zahlloſen netten Dinge dieſer Erde verteilen und

Kuſtodin dieſer Räume und wohnt neben dem Toilette nicht etwa zu viel an ein einzelnes verlieren .

gemach Thomaſinens, wo ſie bereits zu deren Lebzeiten Auch ſonſt erwieſen ſich die Bilder lehrreich.

hauſte . Dort findeſt Du ſie bereit , Dir die ge Martina erfuhr aus ihnen , daß Ulrich während ſeiner

wünſchten Aufklärungen zu geben , ſobald Du fie | kurzen Ehe wenig daheim geweſen ſein mußte. Sie

hereinrufen willſt." Er warf noch einen langen begriff ießt auch, weshalb er ein ſo umſichtiger Reiſe

Blick durch die Zimmerreihe und ging dann hinaus. marſchall geworden war, und wie er dies mit einem

artina ſtand allein dor Thomaſine . Ihre
Ihre ſolchen Kinde hatte wohl erlernen müſſen. Denn das

ganze Seele wuchs und rankte ſich zu den Bildern eine Ölporträt war von Carolus Duran in Paris

empor. Es war ſeltſamı : fie mußte dabei lächeln . gemalt, das andere von Makart in Wien , das dritte

Aber auch leid that es ihr , daß es bloß Bilder von Lenbach in Rom ; das Paſtellbild datierte von

waren . Mit welcher Luſt hätte ſie dieſes Weſen an einem Londoner Aufenthalt, mehrere Aquarelle aus

ſich gezogen, feſt gegen ihre Bruſt gedrüdt, und halb Rairo und vom Bord eines Nildampfers. Die

lachend, halb gutherzig mahnend ihm zugeflüſtert: | Photographien vollends ſtammten aus aller Herren

„Kind, ſei artig !“ Ja, es war ein hinreißend ſchönes Länder.

Kind , das in dieſen Bildern die ſeltſamſten Dinge Aber Ullrich hatte recht. Die vielen Bildniſſe

verübte, die ungewöhnlichſten Stellungen einnahm, waren in der That bloß ohnmächtige Anläufe und

die wunderlichſten Koſtüme mit den greuſten Farben ergaben doch nur eine mangelhafte Vorſtellung ihres

anhatte , und dabei doch immer die Grazie ſelbſt | Gegenſtandes . Es fanden ſich mitten in der genialſten

blieb ſogar in jener Photographie, vor welcher Pinſelführung Stellen , wo die Mache läſſiger, die

Martinas Lächeln begonnen hatte. Thomaſine ſaßThomaſine ſaß Kontur verſchwimmend , die Geſtalt nicht genugſam

da in einer befolletierten Seidenrobe mit langhin von dem Hintergrunde abgelöſt erſchien . In Arbeiten

den Boden überwallender Schleppe auf einer Tiſch weltbekannter Meiſter mußten ſolche toten Punkte

kante und baumelte offenbar ganz vergnügt mit den um ſo auffallender abſtechen. Aber Martina beſaß

Füßen . Der eine pralle Kinderſchuh war eben weit das Verſtändnis für dieſe Unebenheit . Sie ſagte

im Vordergrunde angelangt, indes der andere irgend- / fich, daß es auch für den größten Künſtler unmöglich

wo rückwärts unter der Tiſchplatte herumſchwebte. Die geweſen wäre , vollkommen treffend ein Weſen auf

Lippen hielten diesmal eine Cigarette feſt, während der Leinwand feſtzubannen , deſſen Charakter fich bloß

ſie auf anderen Darſtellungen einen Roſenſtiel, den in der Bewegung ausſprechen konnte. Martina er :

Knopf einer Reitgerte oder ſonſt einen Gegenſtand, gänzte ſich die lüđenhafte Darſtellung , indem ſie vor

den eigenen kleinen Finger nicht ausgenommen , um : ihrem inneren Auge dieſe ſchönen durchſcheinenden

faßten oder doch berührten . Es war erſichtlich, daß Händchen herumwirbeln , die Kinderfüße einhertanzen,

auch der Mund jederzeit etwas zu thun haben mußte, die ſchmiegſamen Glieder in koboldartiger Flinkheit

wie die Hände , die Füße , die Augen , der ganze ſich drehen ließ , wie es ihnen eben anflog. Sie

Körper. Die unſtilbare Beſchäftigungsluſt warf ſich ſtellte ſich vor , wie die reizende Geſtalt plößlich aus

indes niemals auf erſprießliche Thätigkeiten , wie ſie dem Rahmen hervorſpringen, halb lachend , halb

die langweiligen ernften Penite üben , ſondern aus- / weinend auf ſie zueilen und an ihre Bruſt ſtürzen
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würde. Gleich darauf würde ſie unter Kichern und Bücher waren aufgeſchnitten , teilweiſe zerknüüt , mit

doch mit feuchten Augen herumtänzeln und dabei in eingebogenen Eden als Merkzeichen verſehen . Mar:

überſtürzt herausſprudelnden Worten von Agnes er tina wollte ſich eine Idee von der Richtung bilden ,

zählen : wie dieſe lieb, herzig, zum Aufeſſen pußig ſei, welche Thomaſine in ihrer Lektüre mit Vorliebe ver

aber auch, wie deren Spielpuppe ſo poſſierlich die folgt hatte. Sie las vorerſt die Titel jener Werke

Augen verdrehe und ſo drollig , Papa“ und „ Mama" ab , welche auf dem mittleren Bücherbrett im be

quietſche. Martina borchte einmal auf es war quemſten Handbereich aufgeſtellt waren. Es ſtanden

ihr, als habe eben ein ſilberhelles Geficher an ihr nach der Reihe: Katechismus für Jäger.

Dhr geklungen . Schiller : Der Geiſterſeher. Muſterblätter für An

Auch darin hatte Ulrich recht gehabt, daß rings ſtreicher und Ladierer . Moderne Salon Magie.

in den Räumen die Erläuterungen zu den Porträts Der neue Pitaval , eine Sammlung der

zu finden waren. Es gab daeinenEmpfangsſalon, intereſſanteſten Kriminalgeſchichten. FÜuſtriertes

daran ſtoßend ein Muſikzimmer, neben dieſem zwei Muſter:Entenbuch. Heine : Buch der Lieder.

kleinere Gemächer, niedliche Neſtchen, das erſte ſchnee: Die Kunſt, Papageien zum Sprechen abzurichten .

weiß, das andere ganz von blaßgrüner Seide. Den Verne : Reiſe um die Erde in achtzig Tagen .

Beſchluß machte das Toilettezimmer , aus welchem Briefmarken-Album. – 3Uuſtriertes Sportbuch.

man durch eine ſeitliche Verbindungsthüre in das Schopenhauer : Die Welt als Wille und Vorſtellung.

Schlafzimmer und von da zu dem rechtwinklig an: - Buſch : Bilderbogen, koloriert. – Malet-Hanum :

grenzenden Herrenappartement gelangte. Überall Dreißig Jahre im þarem . – Der Dachshund, ſeine

waren reizende Möbel aus Paris , Vieux - Sèvres, Zucht und Abrichtung . Hartmann von der Uue :

venezianiſche Spiegel , Portieren und Teppiche aus Der arme Heinrich. Die Fechtkunſt mit trummen

dem Drient, Lađarbeiten und Vaſen aus Chino, Säbeln . “

foſtbare Bronzeſtüde, wenige Gemälde , aber dieſe Martina nahm dann kopfſchüttelnd doch noch

erſten Ranges. Alles erſchien von einem Reichtum ein Buch nach dem anderen in die band , um zu

ausgewählt, welchem nur das Echte und hievon nur ſehen , ob wirklich jämtliche geleſen worden ſeien .

das Beſte gut genug iſt, und von einem vornehmen Sie waren in der That alle aufgeſchnitten mit

Geſchmad geordnet, den jedes vordringliche Glänzen Ausnahme von Schopenhauers: „ Die Welt als Wille

peinlich berührt. Martina ſah darin die kundig und Vorſtellung “. Darin zeigten ſich bloß die erſten

ſichtende , meiſterhaft zuſammenſtimmende Hand vier Blätter aufgeſchnitten; zwiſchen der zweiten und

Ulrichs ; denn es war underkennbar dieſelbe Band, dritten Seite ſtat als Mertzeichen eine Papillote,

welche eben jeßt ihre eigenen Gemächer zu ſtilvollen welche aus dem halbabgeriſſenen fünften Blatt zu

harmoniſchen Kunſtwerken umſchuf. Áber ebenſo ſammengedreht war.ſammengedreht war. Nachdem Martina ſchließlich

unverkennbar hatte ſich in dieſen Räumen noch eine auch die Fechtkunſt mit krummen Säbeln “ in die

andere Hand verewigt. Was die Bewohnerin in den Ede zurückgeſtellt hatte , ließ ſie die Arme am Leibe

feften Beſtand ſpäter aus Eigenem untergebracht hatte, niederhängen ; es hatte ſie jene matte Schwerfällig

machte das fein abgetönte Enſemble zur Requiſiten: keit überfallen , die man bei einer vorausſichtlich

kammer eines luſtigen Puppentheaters. Es gab da unfruchtbaren Arbeit zu überwinden hat. Sie gab

eine ganze Sammlung von Reitpeitſchen, eine aus: es auch auf , die übrigen Bretter zu durchforſchen ,

geſtopfte Kaße, Cigarrentiſtchen
, Schweizer Muſik: und blickte eine Weile nachdenklich vor ſich hin .

Hoſen, Spazierſtöđe, Figürchen aus jedem formbaren Dann durchdritt fie die Reihe der Gemächer,

Material , Stoßdegen ſamt Masken und Fechthand : um Margarete, die Kammerjungfer
Thomaſinens,

ſchuhen , eine Saugtute, Hirſchfänger, Modejournale, hereinzurufen, auf daß dieſe nach Ulrichs Wunſch

ein Flaubert- Gewehr , unaufgeſchnittene
Romane, über die ihr anvertrauten Reliquien Beſcheid gebe.

Angelruten , ein Orcheſtrion, Cigarettentaſchen
auf Geduldig hörte ſie die breitſpurigen Erklärungen

Aſchenbechern und hundert andere planlos durch der Kuſtodin an und erſah aus denſelben , daß

einander geworfene Dinge , deren jedes inmitten Thomaſine an allen dieſen Schauſtüden bloß eine

ſeiner bunten Nachbarſchaft unerklärlich , und deren kurzatmige Kinderfreude gehabt hatte, die jedes

Überzahl in dem Appartement einer jungen Frau Spielgerätes bald überdrüſſig wird; dann wird es

ſinnwidrig erſchien . vergeſſen oder aus den Augen geſchafft, während die

Im Muſikzimmer ſtanden zwei Klaviere , die band bereits nach einem neuen langt . Schon bei

gange Wand gegenüber den Fenſtern verſtellte ein dem erſten Durchſchreiten hatte Martina wahrge

rieſiges Walzenſpielwerk. An dem Mauerſtreifen nommen, daß in dem greli aneinander gedrängten

neben dem Eingange war Thomaſinens Bibliothek Mirrſal jene Art von Gegenſtänden vorherrſchte, die

angebracht, ein reizender Aufbau aus mattem dunklem irgendwie mit der Tierwelt zuſammenhängt: Käfige,

Holz . Der eine Flügel enthielt durchgehende die Hundehalsbänder, Reitgeiten, Papageienſtänder, Nift

gelben Pariſer Romanbände, der andere ebenſo käſtchen , ein Affenhaus und derartige Dinge. Nun

ausſchließlich die lichten Bände der engliſchen Tauch: Fiel ihr dies wieder ein , als ſie an einem Glas:

nißedition. Weder die einen noch die anderen zeigten häuschen vorüberging, wie man ſolche für weiße

ſich aufgeſchnitten , als Martina auf das Geratewohl | Mäuſe einzurichten pflegt; zugleich erinnerte ſie ſich

einzelne herausgriff. Der Mittelbau , welcher die der Bücher , welche in der Bibliothel Dachshunden,

beiden Seitenflügel um ein Dritteil überragte, hatte Enten und Papageien gewidmet waren . Sie blieb

offenbar dem wirklichen Gebrauche gedient. Die vor dem Mäuſepalaſt ſtehen und fragte Margarete,

1
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welche Tiere die verewigte Gräfin , die ſichtlich eine im Unterſtode geſehen , ging ihr auch für den Ober

große Tierfreundin geweſen , am liebſten gehabt habe. ſtod ein Verſtändnis auf. Es erſchien ihr nun

Am liebſten ? " antwortete Margarete nach: ganz natürlid), daß Thomaſine das feierliche Schleppen:

denklich . „ Gräjliche Gnaden , das könnte ich nicht anhängſel ohne weiteres über Feldrain und Bach

ſagen. Sie hat ſich nicht viel aus dem vernunft ufer, durch Wald und Wieſe dahinfegen ließ . Es

loſen Getier gemacht ,“ fügte ſie nach einer Weile in war die Kinderfreude an der Verlängerung der

ſtolzem Tone bei. „Sie war zu geſcheit, um ſich kleinen Perſönlichkeit . Welche Luſt , größer zu er

lange an ſolches dumme Zeug feſtzuhäkeln. Sie hat ſcheinen und ſich obendrein bei jedem Schritt deſſen

an allem bem nur eine kurze Freude gehabt. Das bewußt zu werden durch das ſanft mahnende øemm

iſt auch ganz recht, und es wäre ſündhaft, ſein Herz nis ! Und dann wie hatte doch Margarete

daran zu hängen. Erſt war es ein ſchwaßender geſagt ? „ ſie konnte die Stille nicht vertragen .“

Star, dann eine Angorafaße, Affen , Mäuſe, þunde, Welch endloſe Anregung bietet einem unerſättlichen

Eichkäßchen , Murmeltiere , einmal ſogar ein kleiner Dhre das Schleppengeräuſch mit ſeinem Rauſchen,

Bär , der noch an einer Saugtute ſchnullte. Da Raſcheln, Kniſtern und Schleifen ! So lieben es ja

liegt ſie noch auf dem Tiſch, die leßte Saugtute Kinder, in Ermangelung anderen Lärmes wenigſtens

er mußte jeden Tag eine andere bekommen , weil er ein Stöckchen hinter ſich ber durch den Sand zu

alles zernagte . Am liebſten ? Wenn ich ſchon darauf | ziehen. Eine Schleppe wil aber auch , zumal im

antworten müßte , am liebſten waren ihr die Tiere, Geſtrüpp und zwiſchen Becken , jeden Augenblic ge:

die recht lebendig waren : ſie hatte es gerne recht hoben, niedergelaſſen, geſchwenkt, gedreht ſein eine

laut um ſich und konnte die Stille nicht vertragen . abwechslungsreiche Beſchäftigung, die feine Langeweile

Aber die Tiere ſind manchmal ſo bodig und eigen aufkommen läßt. Ilnd endlich, welche findliche

ſinnig wie die Menſchen , und es kam vor , daß all Augenweide an dein ſchönen großen Farbenflect, den

das Vieh wie mit verbundenen Mäulern dahoďte ein ſolches Anhängſel wirkſam auf die braune Erde

und
nicht mudſte. Dann ließ ſie wenigſtens die binmalt, zuinal wenn dasſelbe eine ſo grelle Farben

Muſitichachteln aus der Schweiz ſpielen oder im glut aufweiſt, wie ſie aus den vier Käſten ver

Muſifzimmer den großen Muſiitaften neben den wirrend bunt hervorleuchtete.

beiden Fortepiano. Er klingt wunderſchön , ganz Margarete nahin eine der Roben heraus und

wie eine Orgel , mit Trompeten und Flöten dazu . legte ſie der Kleiderpuppe an . Die ponceaurote

Befehlen Gräfliche Gnaden , daß ich ihn aufziehe ? | Schleppe lag weit über den Boden bin bis zur

Er ſpielt von ſelber . “ Thüre , die Taille war die eines Kindes . Martina

,, Ich danke Ihnen ein andermal, “ ent umſpannte dieſelbe bequem mit beiden Händen .

gegnete Martina, die eben wieder vor den großen Margarete , welche ihr zuſah, ſagte niđend: „Ja

neugierigen Kinderaugen der Bilder ſtand tief: ſtart ſind weiland Ihre gräflichen Gnaden nie ge

blauen Waſſerſpiegeln , die unter den Sonnenblißen weſen. Aber das iſt nun einmal ſo ihre Natur gc

bald da bald dort aufglißern, ſich von jedem empor: weſen und hat nicht anders ſein können .
Sie hat

tauchenden dunkleren oder helleren Himmelsfleckchen
bei Tiſch mittags und abends immer nur wenig

die Farbe herabholen und mit jeglichem vorüber genaſcht und genippt. Ganz wie ein Schmetterling

huſchenden Wölfchen ein Schattenſpiel
aufführen. hat ſie ſich aufgefüttert: jedesmal ein winziges

Was dieſe blauen Kinderaugen
ſo im rubeloſen bißchen , dafür aber recht, recht oft . Aus vielen

Wechſel ſpiegeln, danach langt auch ſchon die Kinder- winzigen Wäſſerlein wird zu guter Leßt doch ein

hand, von einem Spielzeug zum andern abſpringend, Vach. Sogar neben dem Bette mußte ſie immer

ein Tier nach dem andern herzend , um es furz etwas leichies Süßes liegen haben, wenn ſie in der

danach gleichgültig zu verſtoßen . Und auch darinUnd auch darin Nacht aufwachte. Nur in der leßten Zeit, wo der

erweiſt ſich Thomaſine ſo ganz als Kind , daß ſie Doftor ihr täglich wit ſeiner ſchwarzen Röhre die

die Stille fürchtet und ſich die Dhren vollſtopft mit Bruſt aushorchte , hat ſie auf ſein Gebrumme hin

Eigenlärm oder fremdem Getön beliebiger Sorte . / ſich mit dem Eſſen wie unſereins abgefunden . Ich

Ja, fie ſcheint da oben in dem Rahmen nach einem dente immer, er hat ſie auf dem Gewiſſen - dieſer

Geräuſch hinauszuhorchen , um hervorzuſpringen und Brummbär ſamt ſeiner ſchwarzen Hörtrompete .

ihm um jeden Preis nachzulaufen , ſei es die Falten zu Gnaden , daß ich ſo rede , aber ſie war

gezirpte Spieldoſen -Arie „ La donna è mobile“ , nun einmal darauf eingerichtet, nicht wie wir großen

ſei es das weinerliche Gebrumm eines jungen Saug: Leute zu eſſen , ſondern wie Kinder zu jeder Stunde

bären . Und wieder verſpürt Martina eine große eine leichte Leckerei zu verkoſten . In früheren

Luſt, ſie an ſich zu ziehen und lächelnd mit empor: Zeiten hätte der Doktor ihr auch gar nicht mit

gehobenem Zeigefinger zu mahnen: ,, Pft!" ſolchen Sachen tommen können . Wenn er es ſich

Martina begriff nun auch das Geheimnis des doch unterſtanddoch unterſtand – er iſt ſchon einmal ſo behielt

Garderobeſaales, in welden ſie Margarete aus dem ſie gegen ihn immer recht. Em einziges Mal hat

Toilettezimmer über eine Schneckenſtiege emporführte . er rechtbehalten, aber das hat ſo ſchlecht an:

Ungetüme von Garderobetäſten verſtellten alle Wände, geſchlagen , daß Seine Gnaden, der Herr Graf,

und vier derſelben enthielten ausſchließlich Roben . | ihm hinterdrein gehörig unrecht gab. Das war

Darunter aber war keine einzige ohne Schleppe. kurz vor der Geburt der Comteſſe Agnes. Wei:

Martina ſtarrte verſtändnislos in das Innere der land die Frau Gräfin warwar nicht recht wohl,

Rieſenkäſten. Als ſie ſich indeſſen beſann, was ſie | wollte aber doch zu einer Unterhaltung nach Neu
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ſchloß fahren . Es regnete ſtart, der Sturm blies einem Riffe reihen . Weite Breſchen waren in der

noch ſtärker, am allerſtärkſten brummte der Doktor. Tiefe mit einem geiſterhaften Nebelduft verlegt, in

Und er brummte ſolange fort, bis der Wagen richtig der Höhe von Strahlenfäden überſponnen . Stellen :

abbeſtellt worden iſt. Daß die Frau Gräfin ſich weiſe türmten fich unförmige Trümmerhügel auf,

darüber ärgern mußte , konnte ſich der Brummbär hier und dort war ein ſeltſam geſtaltetes blaues

doch denken . Daß ſie aber dann dem übergroßen Fledchen ſichtbar, wo ſich der Simmel durch den

Ärger irgendwie Luft machen mußte , daran dachte Rahmen eines Mauerriſſes vordrängte. Was die

er ganz und gar nicht . Denn er that ſchredlich ver: Sonne ſo nach und nach aus dem Schatten hervor

wundert, als er zwei Stunden ſpäter im Wagen wiederholte, erſchien ſelbſt in der nüchtern ſcharfen De

heraufgeholt wurde und im Toilettezimmer der Frau leuchtung als ein reizvolles Märchen. Martina gab

Gräfin alles zerſchlagen , umgeworfen und zerriſſen ihrem Entzüden beredten Ausdruck und bat Ulrich,

fand . Die Stüde und Lappen lagen nur ſo herum ſie in die Ruine zu führen , damit ſie dieſelbe in

und mitten drin Ihre Gnaden , die Frau Gräfin, der Nähe beſichtigen könne.

in Krämpfen. Der Doktor iſt eben ein bodbeiniger Ulrich zeigte Freude über dieſes warme Intereſſe.

verbohrter Menſch , der ſolche Sachen gar nicht ver Er dankte ihr in ungewöhnlich lebhafter Weiſe, als

ſteht. Zum Glück dauerte der Krampf nicht lange, ob ſie ihm damit einen erheblichen perſönlichen Gefallen

weil ſich die Aufregung ſchon an den Vaſen und den erwieſen hätte, und führte ſie ſogleich durch den

anderen Dingen entladen hatte. Aber wie ich dann Garten zu der Nuine empor . Auf dem Wege wieder:

noch einmal ſpät in der Nacht nachſchauen gegangen holte er noch einmal : ,, Es freut mich, daß Dir der

bin, da lag die Frau Gräfin im Bette , die beiden Matthiasbau ſo gefällt. Es freut mich um ſo mehr,

$ände zu Fäuſten geballt, und die beiden Fäuſte feſt als Du Künſtleraugen haft, die ſich auf Derartiges

in die Augen gedrückt. Es war ganz wie bei verſtehen. Das iſt eine Rechtfertigung meiner Idee,

kleinen Kindern , wenn ſie bitter geweint haben und das verfallende Gemäuer in ſeinem alten Stil wieder

unter dem Weinen einſchlafen .“ herſtellen zu laſſen. Ler iſt ſehr dagegen . Er hegt

eine förmliche Idioſynkraſie
dagegen . Übrigens hat

er darin recht, daß es ein Wahnſinn wäre , an eine

ſolche Phantaſtereit – wie er es nennt - zu geben,

XI.
während die Einkünfte von Wartenkron fich trotz

ſeiner Bemühungen alljährlich vermindern . Eigentlich

Das Wetter blieb ſonnig, und Martina benußte begreife ich das nicht recht: die leßten Jahre waren

es, um ſich mit der Umgebung des Schloſſes vertraut doch ſehr ergiebig , und auch die Fabriken ſind mit

zu machen. Ulrich geleitete ſie durch den äußeren of Beſtellungen überbürdet . Aber es iſt einmal ſo ,

über die Zugbrüde hinab bis zu der Umfaſſungs- und ich muß mich vorderhand beſcheiden und das

mauer. Daſelbſt führte ſie der Außenpförtner zum Mauerwerk weiter verfallen laſſen . Vielleicht kommen

Auslugſtübchen des Wachtturmes empor. Ulrich beſſere Zeiten . Aufgeben kann ich den Plan nicht ;

nannte die Orte und Schlöſſer , welche nach drei denn ich habe ihn als Vermächtnis von meinem

Seiten in der Tiefe ſichtbar wurden. Die vierte Vater übernommen . Schon er hängte ſein Herz

Seite bot den Rüdblid über den ganzen Warten . daran und ließ die Bauentwürfe von einem Meiſter

kroner Burgfelſen ſowie über alles Menſchenwerk, der Frühgotik niederzeichnen . Er hat ſie mir ver

welches man demſelben aufgetürmt hatte . Martina erbt, und ihre Ausführung erſcheint mir als eine

bekam hier auch zum erſten Male ein richtiges Bild heilige Pflicht, als die Fortſeßung ſeines mir teueren

von dem Matthiasbau . Von dem vorderen be Sinnens und Trachtens. Was wäre auch Welt und

wohnten Herrenſchloß nahm der Felſen noch einmal | Leben , wenn jeder ganz von neuem beginnen wollte,

einen Aufſchwung und ſprang in einem jähen Saße als ſei niemand vor ihm dageweſen ? Was würde,

ſeitwärts empor. Daſelbſt ragte weit voran der um ein einzelnes herauszuheben , aus Martenkron

gewaltige Matthiasturm wie ein unwirſcher Wächter, geworden ſein, wenn nicht jeder genau dort die Hand

hinter ihm auf ſchmalem Grunde, der ſich wie ein angelegt hätte, wo ſeines Vorgängers Arm erlahmte ?

Vorgebirge hinausſchob, ſtand das ſeltſame Bauwerk Nacheinander ſchufen alle an dem gemeinſamen Werke

des Matthiasſchloſſes . Als Ulrich Martinas Augen weiter und gingen, wenn ſie müde wurden, nachein

auf dasſelbe lenkte , hatte ſich eben eine Wolfe vor ander ein zur Ruhe. So haben ſie durch Jahr:

die Sonne gelagert und verſchattete den ganzen Berg. hunderte insgeſamt eine That fortgeſegt, ſowie ein

Sobald dieſelbe weiterrüdte, flirrte in der Höhe ein Geſchlecht, einen Namen , endlich eine Reihe ſtiller

Sonnenbliß über wunderliche Zađen hin , anzuſehen Schläfer dort hinter jenen Eiſenthüren .“ Er wies

wie eine Nieſenjäge, deren ungefüge Zähne und dabei nach der Kapelle neben dem Matthiasturme,

Zahnlüden die ſchöne Himmelsbläue zerreißen. Je | indem er erklärend beifügte: „Es iſt die Familien

tiefer die hervorbrechende Sonne in den Wolken- gruft. Ale Wartenkroner haben dort ihre Nubeſtätte

ſchatten hinablangte, deſto ſonderlichere Geſtaltungen nur Thomaſine nicht.“

riß fie aus dem Dunkel vor Martinas Augen. Sie waren vor der Ruine angelangt, und Ulrich

Breite Wände ſchimmerten rötlich grau herüber, zu führte Martina durch alle Teile derſelben , während

geſdrägt oder abgeriſſen , daneben pfeilerſchmale er dabei mit Feuereifer den Plan der Reſtaurierung

Mauerſtreifen , durch Abbrödelung zugeſpißt und entwidelte. Er hatte ſich ſo hineingelebt, daß er in

dicht bei einander ſtehend , wie Klippen , die ſich zu höchſt anſchaulicher Weiſe den ganzen Bau vor Mar :
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tinas innerem Auge erſtehen ließ. In der Lebhaftig : 1 hingen als Schmudfranſen von dem Geſimſe herab,

keit ſeiner Darſtellung verflüchtigte ſich ſeine gewöhn: die Eden endeten in wunderlichen Wurzelknollen oder

liche Schwermut und machte erſt wieder ihre Rechte liefen in abenteuerlich verkrümmtes Geäſte aus. Es

geltend , als ſie bei der Rüdkehr abermals an der war der ſchlichte Zierrat , wie ihn der Wald ſelbſt

eiſernen Pforte der Gruftkapelle vorüberkamen . Er bietet , und ſtimmte ſo recht zu dem ſchlichten Bau

hielt einen Augenblick an und ſagte, ohne Übergang aus den Stämmen des Waldes. Nur das Gloden

wieder der düſteren Stimmung anheimfallend: „ Sie ſpiel war nicht aus dem Walde; das hatte die Ver

wollte nicht in der Familiengruft liegen , ſondern ſtorbene erſonnen und in den Glashütien von Unter

dort unten. Wir wollen zu ihr geben, wenn es Dir Wartenfron eigens anfertigen laſſen. Eigentlich waren

recht iſt. “ es keine Gloden , ſondern gläſerne Blumenkelche von

Martina wandte ſich und niďte ihm zu . Er verſchiedener Größe und Form und in den lebhafteſten

bog in einen Seitenpfad ein , welcher in Schlangen : Farben . Sie hingen über der Thüre, über jeder

windungen durch den Garten abwärts führte. Er Fenſteröffnung, ſowie auch längs der Dachkanten dicht

ging voran und erzählte , indem er zuweilen ſtehen nebeneinander von dünnen Metallſtäben herab und

blieb und ſich umkehrte: „Sie hatte - Gott ſei bebten mit ihren langen Drahtſtielen beweglich wie

Dant – nicht die leiſeſte Ahnung von ihrem nahen Eſpenlaub. Bei dem leiſeſten þauche ſtießen ſie gegen :

Ende. Nur einmal , da wir an der Gruftkapelle einander , ſchwangen ſich hin und wider mit dem

vorübergingen, ſagte fie : , Da möchte ich nicht liegen . leuchtenden Farbengewirr eines bunten Blumenbeetes,

Es iſt ſo dumpf und finſter und ſtil da drinnen , ſo und ließen die feinen zarten Töne hinausklingen, an

(chauerlich , daß ich mich noch im Sarge fürchten der Felstafel hinzittern , lachte in der Waldestiefe

müßte . Aber ſie ſagte das lächelnd, wie man etwa verbeben .

von grauenhaften Dingen redet, die bloß in Märchen Dies war das Luſthaus, von welchem Thomaſine

vorzukommen pflegen . Und wie eine jener unge geredet hatte , luftig , frei, hell , weit in die Lande

wöhnlichen Gauteleien der findlichen Phantaſie klang hinausblidend . Und auch zu hören bekam Martina,

es , als ſie dann noch beifügte : Wenn ich einmal was die Verſtorbene erfreut hatte : den brauſenden

ſterbe! fie ſann eine kleine Weile nach , blieb Wald in der Runde, den rauſchenden Bach aus der

plößlich ſtehen , wandte fich halb zu mir , und ihr | Tiefe , und von der Höhe das Pfeifen einer Amſel,

ganzes Geſicht lachte und leuchtete auf über den die wegmüde im Herbſtzug zurüdgeblieben war. Auch

klugen Einfall, der ihr ſoeben unverhofft gekommen die Glasblumen neigten ſich langſam einander zu

war. -- Wenn ich einmal ſterbe,' wiederholte ſie, ſo und läuteten in die Luft hinaus . Eine einzige dar :

möchte ich in dem Lufthaus unter dem Matthiasbau | unter, eine ſchneeweiße Lilie, in der Mitte des Thür

liegen. In verſtehe mich wohl, Ulrich, — in dem rahmens, hing unbewegt, weil ſie die größte von allen

Luſthaus, nicht etwa unter demſelben in der feuchten war. Dafür ſchmiegte ſich das winzige blaue Veilchen ,

Erde . Dort iſt es luftig und frei und hell, und man welches neben ihr aufgehängt war, jeden Augenblick

ſieht weit in das Land hinaus. Es iſt ganz luſtig an ſie und ließ dabei einen hohen fichernden Ton

dort immer giebt es etwas zu ſehen . Und auch vernehmen , welcher mit dem janften tiefen Klange

zu hören : an dem Dach läuten meine Glödchen , da des großen Lilienkelches zuſammen floß . Über beide

neben brauſen die Bäume , oben flöten die Amſeln, huſchte ein gelber Strahl von dem ewigen Licht im

von unten herauf rauſcht der Bach - im Bach ließe Innern des Waldhauſes. Dasſelbe brannte in einer

es ſich heute gut fijchen , was meinſt Du , ülrich ? Silberampel , welche an Silberketten von der Mitte

Bitte , rufe doch den Anton , daß er uns die Angel der Deđe niederhing. Darunter ruhte auf einem

ruten hinunterträgt! – Und dabei war das ſchauer: Pfühl aus geglättetem ſchwarzem Marmor der Sarg,

liche Märchen vom Tod und Begräbnis vergeſſen. der Form nach ein antiter Sarkophag , in dunkler

Ich aber habe es nicht vergeſſen . Es iſt geſchehen, Bronze gegoſſen, mit matten Silberbeſchlägen. Der

wie ſie es begehrt hatte. Wir haben ſie nicht oben altarähnliche Marmorſockel hob ihn ſo weit empor ,

in die Gruft gebettet, ſondern auf unſeren Armen daß er bis zur Fenſterhöhe hinanreichte, zu der

durch die Waldbäume hingetragen nach dem Luft- luftigen , freien, helen Ausſicht auf Wald und weite

haus unter dem Matthiasbau - dort neben der rot: Thalferne .

grauen Felstafel." Da ſchlief das Weib , welches Martina nie im

Ulrich ſchwieg. Sie gingen jeßt nebeneinander Leben geſehen hatte, und deſſen Kraft noch über den

den neuen Kiesweg entlang durch die Allee der friſch Tod hinaus wirkſam in ihr eigenes Leben griff. Es

gepflanzten Lindenbäume , vor welcher am Tage des war Martina, als ſtrecke ſich ihr eine Geiſterhand

Einzuges Martina im Wagen gewartet hatte. Dann entgegen , um ihre Hand zu erfaſſen und fich daran

kam eine kleine Fläche, wie ein Treppenabſaß in den feſtzuhalten. Sie fühlte den leiſen Drud – es war

Berghang eingeſchnitten , auf daß der anklimmende eine zarte, ſchmale Kinderhand, und die umklammern :

Wald ein Weilchen anhalten und aufatmend aus- den Finger waren ſo kalt und kraftlos und zitterten

ruhen könne. An der rötlich grauen Steinwand dabei . Dann lag Martina plößlich auf den Knien

lehnte ein niedliches Blodhäuschen . Dach und Wände und weinte aus tiefſtem Herzensgrunde wie um ein

waren mit Baumrinde gedeđt. Darüber reihten ſich liebes Kind . Es war ja ein armes Kind, welches

die großen und kleinen Zapfen der verſchiedenen da ſchlief, und draußen wiegten ſich ſeine bunten

Nadelhölzer zu Arabeskenan , welche von feinem Glasglödlein und läuteten leiſe, immer leiſer, immer

Rutengeflecht eingerahmt wurden. Lange Bartflechten weiter in den tiefen, endloſen Traum hinein .
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Als ſie ſich erhob , ſah fie , daß ſie allein war. ſich herantreten,noch auch unthätig zuſehend dieſelbe

Die Wände waren mit Kränzen behängt, ein friſches gewähren zu laſſen . Schon eine oberflächliche Um :

Blumengewinde vom heutigen Tage lag auf dem ſchau hatte ihr manchen Übelſtand auf Wartenkron

Marmorpfühle zu Füßen des Sarkophages. Langſam gezeigt. Sie war ſich indes ihrer Unerfahrenheit im

ſchritt ſie hinaus und fand Ulrich auf der Bank vor Gange eines ſo umfangreichen þausweſens zu gut

dem Waldhauſe ſißen. Er blätterte in einem Hefte bewußt, um ſofort eine gründliche Änderung zu planen.

und war ſo verſonnen , daß er Martinas Nahen Indem ſie ſich in den ſelbſterkannten engen Grenzen

nicht merkte. beſchränkte, hielt ſie ſich an das nächſte, was als Hemm:

„Du durchmuſterſtmeine Kopien der Denkmal: nis augenfällig den Wegverlegte oder lautnach übhilfe

entwürfe ?" jayte ſie leiſe, ihn gleichſam weckend. ſchrie. Es waren wenig belangreiche Eingriffe, ruhig

Ja, und jeßt kannſt Du ſehen, wie nichts von und freundlich im Befehl oder Verbot. Wo immer

allem dem hierher taugt. Dieſes ſchmale Fledchen ſie geſchahen , wirkten ſie wie ein Hieb in die Luft

Erde hängt oder ſchwebt nur ſo zwiſchen Thal und oder in das Waſſer : hinterdrein fließt alles wieder

Bergſpiße inmitten der aufſteigenden Fichtenwipfel. zuſammen wie zuvor. Es war ein hartnädiger ver:

Und da will der eine Entwurf Marmorblöde auf abredeter Widerſtand, wohlorganiſiert vom Reller

Granitmaſſen türmen , ein anderer läßt allegoriſche bis zum Dachboden . Einmütig im Verfahren, blieben

Geſtalten von rieſenhafter Geſtaltung aufragen , ein alle ſtreng in der Defenſive und verwendeten dabei

dritter hat einen ungeheueren Syenitfelſen herge ausnahmslos dieſelbe Waffe: „ Ihre Gnaden, die ver

wälzt, den dide Ketten mit getriebenen großen La ſtorbene Frau Gräfin , haben dies ſo angeordnet . "

ternen umziehen . Auf dieſem Blatt iſt es das Mauer: Hinter dieſem Wehrſchild fühlten ſie ſich geborgen ;

wert eines joniſchen Tempels , auf dem nächſten ein denn ſie hatten bald gemerkt , daß die neue Herrin

ſchwerer Kuppelbau kurz , alle dieſe wuchtenden vor demſelben wie vor einem unverleßlichen þeilig

Laſten erdrüden die natürliche Umgebung. Luftig tum die Waffen ſenkte.

und frei - ſo wollte ſie es haben , und ich möchte Wenn ſie aber außerhalb der pauswände irgend

doch ſo gerne... eine Unzukömmlichkeit beſeitigt haben wollte, erfolgte

„Darf ich Dir einen Rat geben ? Nun wohl, jedesmal die Antwort: „Der Serr Baron hat es ſo

ſo laß es, wie es ift! Ich meine, es giebt kein lieb- angeordnet.“ Die Geſchwiſter Thurmbrud führten

licheres Fiedchen, um z!t ſchlummern , als dieſes hier, für alle Welt unbeſtritten das Regiment auf Warten:

kein rührenderes Grabbenkmal, als das ſchlichte Wald- kronkron - die tote Schweſter drinnen , der lebende Bruder

haus . Kein Meiſter der Welt wird Dir etwas erſinnen draußen. Die neue Serrin, ſelbſt der Graf, ſchienen

und aufrichten , was ſo herzbewegend wäre wie die bloß Gäſte zu ſein, denen man perſönlich alle mögliche

Ruheſtätte, welche ſich die Tote ſelbſt gewünſcht, das Freiheit läßt, die jedoch nicht darein zu reden haben,

Luſthäuschen , das ſie im Leben ſo lieb gehabt hat, wo es ſich um häusliche Angelegenheiten handelt.

weil es dort ſo viel zu ſehen und zu hören gab . Martina mußte mitanhören , wie Ley es als uns

Laß ihr die arme Freude, Ulrich !" verzeihlichen Mißgriff bezeichnete, daß Ulrich auf ihre

Er hatte ſich erhoben und ſchritt wieder neben Bitte ſämtliche Arbeiter an jenem Nachmittage feiern

ihr den Kiesweg entlang , ſchweigſam , mit geſenktem ließ , der ihrer Begrüßung folgte. Auch ſei es, wie

þaupte. Nach einer Weile ſagte er : „Du haſt recht, er nachdrücklich beifügte, eine verleßende Indiskretion

Martina : ähnlich muß es bleiben . Bloß das Material gegen ihn ſelbſt, wenn in ſeinen Wirkungskreis mit

ſoll ein anderes werden , ein edles , ein dauerndes. folcher Willkürſolcher Willkür eingegriffen werde. Sie war Zeugin,

Ich will mir Deine Auffaſſungnur genauer zurecht wie ſich hierauf Ulrich in der Beſchwichtigung des

legen ich bitte Dich, gleichfalls weiter darüber Empörten gar nicht hatte genug thun können . Ley

nachzudenken. Du haſt nicht bloß ein tiefes Ver: blieb jedoch allen Entſchuldigungen gegenüber taub

ſtändnis für die Kunſt, Dir iſt auch in einziger und ſchalt Ulrich in kaum mißzuverſtehender Weiſe

Weiſe das Feingefühl eigen für die Stimmung, einen Úndankbaren . Die Wartenkroner Centralver

welche ein fünfileriſches Werf umſchweben und aus waltung nannte er eine unerträgliche Laſt, die er

ihm harmoniſch mit der Umgebung zuſammenklingen ſich opferwillig aufgehalſt habe, damit Ulrichs Schultern

ſoll. Du würdeſt als Baulünſtlerin dieſe Stimmung unter derſelben nicht zuſammenbrechen . Er bedauerte

auch hier voll und rein treffen , wie Du fie in den ſich ſelbſt wegen dieſer „ birnzerſtörenden Geſchäfts

Trauerwalzern für Deinen Vater getroffen haſt: placereien “ ſo eindringlich , daß Ulrich ſich ein Ge:

luſtig und wehmütig zugleich. Luftig , hell, voll wiſſen daraus machte und ſeine Bereitwilligkeit äußerte,

Waldesrauſchen und Vogelſang - ,es iſt ganz luſtig ihm einen Teil der Mühe wieder abzunehmen . Aber

da '
hat Thomaſine lächelnd geſagt , und es iſt da fuhr Ler, wie von einer Viper geſtochen, in die

doch ſo traurig ! " Höhe und erklärte das Zuſammenlaufen ſämtlicher

Sie waren vor dem Seitenpförtchen des Schloſſes Fäden in einer Hand als „ leider unerläßlich “. Dann

angelangt. Ulrich verabſchiedete ſich, um die Warm lachte er mitten aus ſeiner Entrüſtung laut auf, daß

häuſer des Gartens zu beſichtigen , Martina ging Ulrich überhaupt auf eine ſo abſurde Idee" geraten

heim , um den Forderungen des Bausweſens gerecht konnte. Noch lachend ging er hinaus, und Ulrich

zu werden . Sie hatte nichts von der Art empfind atmete ſichtlich befriedigt auf, daß die Sache ſo glimpf

ſamer Pflanzen, welche alle Blätter ſchlaff hängen lich abgelaufen war. Auch ſonſt erfuhr Martina,

laſſen , ſobald ſie in ein fremdes Erdreich verpflanzt daß Ler der unumſchränkte Regent von Wartenkron

werden . Auch war ſie nicht gewohnt , die Welt zu ſei , der jeden Einblid , ja ſelbſt den unmittelbaren
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Verkehr Ulrichs mit den Bedienſteten als unſtatt :

haften Eingriff in ſeine Gerechtſame, als ein Unter
XII.

graben von Autorität und Disciplin zurüdwies .

Unter Autorität verſtand er jene finſtere Gewalt, Auch nach Unter -Wartenfron tam Martina, um

die mit einem bloßen Winke zermalmt; Disciplin die Fabriken zu beſichtigen und , wie ſie verſprochen

war ihm jener hündiſche Sinn, welcher die Hand hatte, den Arbeitern einen Dankbeſuch für deren

füßt, die eben mit der Reitpeitſche zugeſchlagen hat. Begrüßung abzuſtatten . Ler hatte die Führung durch

Die unteren Beamten betrachtete er als einen ver : die Fabrikgebäude übernommen . Er warf hie und

kommenen Sklaventroß und behandelte ſie bei dem ge : da eine kurze Andeutung mit überlegener Miene

ringſten Verſtoß ſo aufgebracht, als ob ſie ihn per- und ironiſchem Beigeſchmack hin , wie ſie Leute , die

ſönlich beleidigt hätten . Arbeiter, Tagelöhner, Diener unnötig geſtört werden , neugierigen Fremden geben,

galten ihm als eine Klaſſe tüdiſch gearteter Wild: welche von der Sache durchaus nichts verſtehen .

tiere, welche bloß eine eiſerne Fauſt bändigt . Um Wo Ler in Sicht fam , war es wie beim Naben

ſo auffallender ſlach davon ſein Verhalten gegen die eines tückiſchen Sturmwindes : die Arbeiter ver:

Oberbeamten ab, mit denen , zumal mit dem Induſtrie: ftummten und duďten ſich tief über ihre Arbeit nieder,

direktor Würz, er im Gegenteil auzu intim verkehrte . um erſt ſcheu aufzubliden , wenn er vorübergegangen

Wie er täglich zu wiederholen pflegte, dachten mit war. Şierauf ſtattete man dem Pfarrhauſe einen

Ausnahme der Oberbeamtenalle bloß daran , die Beſuch ab und gingauf Martinas Wunſch auch in

Güte Ulrichs auszubeuten ; er dagegen oblag ſeiner die gegenüber liegende Schule , wo eben Unterricht

Pflicht, dieſes ,, Weſpenneſt der Korruption " zu zer: erteilt wurde. Martina hörte mit großem Intereſie

ſtören . Daß er mit Martina keine Ausnahme machte einer Unterweiſung in den Geheimniſſen des Multi

und auch vor ihrem „ Ausbeutungsſyſtem “ das weiche plizierend zu , wobei ſie die kleinen Mathematiker je

Herz Ulrichs zu hüten gedachte, bewies er jeden Tag. nach Verdienſt belobte, ſtreichelte oder abküßte , was

Er nahm ſich nicht einmal die Mühe , ſeine Abſicht ihnen entſchieden beſſer gefiel als das furchtbare Ein

vor ihr zu verſchleiern , was er doch ſo gut anderen maleins. Nachdem zum Schluß noch ein Lied ge

gegenüber traf. Zumal im Verkehr mit Ulrich be- ſungen worden war, hinterließ Martina beim Ab:

fliß er ſich einer feinfühligen Diplomatie , welche chied in den øänden des Lehrers Wimbacher ein

rechtzeitig zu ſchweigen und zuweilen mit der beſten anſehnliches Geſchenk für die armen Kinder. Außer

Miene der Welt nachzugeben verſtand, ſo oft Ulrich dem kündigte ſie für den Nachmittag eine Karren

einen Wunſch mit leidenſchaftlicher Entſchiedenheit fendung aus der Badſtube und aus der Obftkammer

vertrat . des Schloſſes an zu reichlicher Beteiligung der ge

Man muß ihm hie und da ein Ventil öffnen !" | famten Schuljugend.

ſagte Ler zu Würz. Es hatte ſich nämlich gezeigt,
Während des Heimweges ſprach Ler mit Martina

daß Ulrid fich anſonſt ſelbſt Luft ſchaffe, wie er denn wie gewöhnlich in jenem Gemiſch von Nachläſſigkeit

von jeder ſeiner Reiſen höchſt eigenwillig heimgekehrt und Nederei, womit man läſlige Kinder abzufertigen

war. Wie dieſer Eigenwille dann allmählich er: pflegt. Erſt als ſich die Rede dem Entzücken der

drüđt wurde, wie ſein ganzes Weſen ſich verſchüchterte, Schulkinder über Martinas Geſchenk zuwandte, bekam

wie er unter Thurmbruds Augen ſich bis zur Un ſein Ton eine ſchneidende Schärfe. Es klang wie

kenntlichkeit umwandelte, konnte Martina genugſam verhaltenes Drohen , da er ſagte : „ Wieder eine neue

beobachten. Sie hatte noch ſein friſch zugreifendes Fluſtration für Ihre demagogiſche Begabung! Frei

thätiges Leben in Erinnerung, als er fern von der lich wäre es nicht ratſam , ſolche Jubelſcenen wieder

um ſie geworben hatte . Aber eben dieſe Heirat war holt hervorzuloden . Man verkehrt nicht ungeſtraft

es, die ein jo bedenkliches Emancipationsgelüſte ver allzunahe mit dieſen Leuten. Außerdem könnte es

raten hatte , daß Ler troß aller geheuchelten Gleich wunderliche Prätenſionen begründen, wenn man dem

gültigkeit darüber ernſtlich erſchrak. Er ſorgte ſeither ohnedies verwöhnten Arbeiter auch noch die Sorge

mit verdoppelter Aufmerkjamkeit dafür , daß ſich
um ſeine Kinder abnehmen wollte. Es iſt ein ge

Ulrichs ausſtrömende Strebekraft an kleinlichen Neben : fräßiger Sinn in dieſem Volfe , welchen zu weđen

dingen gründlich verausgaben könne. Er ſtachelte man ſich hüten muß."

dieſelbe ſogar in kluger Berechnung ſelbſt auf, um Ulrich war ſehr rot , räuſperte ſich und begann

ſie nach irgend einer unſchädlichen Marotte abzu- unvermittelt von dem Liebe zu ſprechen, welches die

bequemſten nach der Trauer Kinder geſungen hatten . Er hobEr hob hervor, wie wohl

um Thomaſine. In derſelben erſchien der das Haupt geſchult fich der ganze Chor erwieſen habe , ſowohl

ventil zu ſehen, das er niemals aus den Augen laſſen im harmoniſchen Wohltlang wie im Takte. Er redete

durfte , weil von ihm allein ſeine Sicherheit abhing . eifriger als ſonſt, um Ler von ſeinem Thema abzu

Er war es, der die Erinnerung an jeine Schweſter Lenken; Martina dagegen meinte,es ſei die Sache,

nicht einſchlummern ließ und ſie nötigen Falles mit welche ihn ſo anrege. Sie freute ſich darüber ; daß

allen erdenklichen Reizmitteln wieder aufflörte. es außer ſeinen Bauplänen für die Gruft und für

das Matthias chloß noch etwas gab , was ihn ſeiner

Teilnahmloſigkeit zu entreißen vermochte. Vollends

glüdlich machte ſie der Gedanke , daß es diesmal

etwas war, was in ihrem eigenen Bereiche lag –

die Muſik! Sie machte ſich Vorwürfe, nicht ſchon
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früher daran gedacht zu haben ; aber ſeit dem ent tomment. Ulrich redete mittlerweile fort , indem er

jeßlichen Spiele beim Tode des Vaters hatte ſie keine von dem Liebe der Kinder zu der muſikaliſchen Be

Tajte angerührt und wich ſelbſt dem Inſtrumente gabung Wimbachers überging. Er brach dieſes Thema

mit einer gewiſſen Scheu aue . Jeßt dagegen , wo erſt im Schloßflur ab , nachdem er ler nicht mehr

es galt , Ulrich eine Aufheiterung zu ſchaffen , konnte hatte zu Worte tommen laſſen .

weder Widerwille noch Wehleidigteit mehr in Betracht
(Fortſetung folgt .)
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So kann auch der Ausdruck „romantiſche Schule“

Am Neer.
nur als Merkwort berechtigt ſein , bei deſſen Anwendung

Die Wogen werfen ungeſtüm man mehr an die zeitliche Zuſammengehörigkeit , als an die

Sich in den Sand, innere Gleichartigkeit der Mitglieder zu denken hat.

2018 ob ein wildes Ungetüm Aber ebenſowenig darf man ſich durch den Ausdruck

Sie triebe zum Strand . zur Annahme verleiten laſſen , als habe die „ neue“ Richtung

O weh ! Um wie viel höher ſchwillt jich vom Beginne an mit vollem Bewußtſein von der Au

und höher ſchlägt gemeinentwicklung losgelöſt und ſich ihr feindlich entgegen

Die Sehnſucht wohl, die ungeſtillt geſtellt. Die erſten Sdriftſteller , die das Schlagwort

Mein Herze trägt ! „ romantiſche Doftrin“ gebrauchten, knüpfen an die Klaſſiker,

Es toſt und brandet im Orfan
hauptſächlich an Goethe und Schiller an. So iſt die Ver

Die weite Flut,
bindung mit der Antife gegeben. Wir haben geſehen, wie

In dunipfem Brauſen hör ' ich's nah'n
ſeit Windelmann die Auffaſſung derſelben ſich ſtetig vertieft

Mit neuer Wut. hat, wie die führenden Geiſter danach ſtrebten , deren Form

O Gott, um vieles wilder idreit
überlieferungen mit dem deutſchen Weſen in Einflang zu

Mein armes Herz ,
bringen . Dadurd, wurde beſonders bei Goethe und Schiller

Es ſehnet aus dem Erdenleid
die Abwendung von der Richtung der Jugendwerke bedingt ;

Sich himmelwärts ! ...
es wurden Ideale gewonnen , die zwar innerlich durchaus

Thiro Kieler.
dem Weſen der beiden Dichter entſprachen , aber ihre

Schöpfungen ſo hoch über das burchſchnittliche Empfinden

der Zeit hoben , daß ſich eine Kluft zwiſchen ihneit und der

großen Menge aufthat , die erſt langſam zum vollen Vir:

Die Anfänge der Romantik ,*) ſtändnis der Meiſterwerke heranreifen konnte. Aber die

Von D. v . Leixner.
durch Goethes und Schillers Jugendwerke erzeugte

Stimmung wirfte weiter ; die Nachahmer verflachten zwar

1 .
die überkommenen Gedanken und Vorwürfe, aber ſie ent

Die Gruppe jener Vertreter des höheren Schrifttums, i ipradien den Bedürfniſſen des Alltags, ſie . kamen dem all

das ſid , im lezten Jahrzehnt des 18. Jahrhunderts zu ent gemeineren Gejdımac , der am Stofflidhen klebt , viel mehr

wickeln beginnt und den Anfang des 19. beherrſcht, hat entgegen, als jene Werfe , die volle Hingabe von Geiſt und

man unter dem Namen der „romantiſchen Schule " Gemüt verlangten . Auch enthielten ſic Romane wie

zuſammengefaßt. Es iſt ſchon mehrmals darauf hingewieſen Dramen Eleniente , die mehr volkstümlid, waren . Die

worden , daß ſolche Bezeichnungen nur als Notbehelf anzu Menge hat zu jeder Zeit mehr Gefallen am leicht Verſtänds

ſehen ſcien. In Zeiten, wo jede Spur ſchaffender Selbſtfraft lidhen , Unterhaltenden , als am Erhebenden. Die etwas

fehlt und nur äußerliche Vorſchriften befolgt werden, mögen oberflächliche, aber faßliche bürgerliche Komödie, das Nühr

folde Sammelnamen berechtigt ſein . Die Poeſie der ſtück und das Luſtſpiel der kleineren Geiſter entſprachen

„ Niederſachſen “ , die Gottſcheds und ſeiner Nachahmer ge durchaus der Durdiſchnittsbildung , in der nüchterne Ver

ſtattet deren Gebrauch . Sobald aber Individualitäten her- ſtändigkeit und ſchwankende Empfindelci überwogen ; fie

vortreten , mögen ſie auch in Einzelheiten als Kinder der hingen auch mehr mit dem Kleinleben weiter Kreiſe und dem

gleichen Zeit verwandte Züge tragen , leidet durch ſolche Alltag zuſammen. Dieſe Stimmung enthielt unbewußt in

Bezeichnungen die Wahrheit . Wir ſind gewöhnt, Silopſtock, i fid, die Auflehnung gegen die der griechiſch -römiſchen Welt

Leijing, Wieland , Herder, Goethe und Schiller als Vertreter entichuten Formen und Symbole , die auch bei ſeelenhafter

der , lajiit" zu betrachten , weil die Bezeichnung gang und Neubelebung deur Volfswejen fremd bleiben mußten . In

gäbe ' geworden iſt. Im Grunde aber liegt auch in dieſer ihrer Entwicklung ſollte die „ romantiſche Schule“ , beeinflußt

Vereinigung etwas Gewaltjames , das man um ſo deutlicher von der geſchichtlidhen Stimmung , zum Volfsgemäßen vor

erfennt, wenn man das Innerliche dieſer einzelnen Dichter bringen , das ja auch dhon während der klaſſiſchen Zeit in

genauer ins Auge faßt. Dichtung und Kunſtlehre (Herder , Goethe) ſein Recht zum

Daſein gefordert hatte . Aber auch ſonſt finden ſich in der
* ) Aus der in Druck befindlichen vierten Auflage der Geſchichte ber

Deutſchent litteratura (Leipzig , Otto Spamer) , die in Serbit, vielenorts
ganzen Zeit, dic ſoit etwa 1750 verfloſſen war, Zeichen einer

lleu bearbeitet, ausgegeben wird. Neubelebung volkstümlicher Stoffe und Überlieferungen.
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Man hatte begonnen , Teilnahme für alte deutſche Dichtung der Wert ſolcher Verdeutſchungen . Und ſie erhielten dauernde

zu empfinden . Gedichte der Minneſänger , einzelne Epen, Bedeutung, wenn ſie von der höheren Warte eines philo

darunter die „ Nibelungen “ , Lehrgedichte wie der „Strider “ ſophiſchen Gedankens aus geſammelt wurden , wie es in

11. a . waren , wenn aud) zum Teile in verderbter Faſſung, Verders „ Stimmen der Völker“ der Fall war. So war

weiteren Streifen vermittelt worden ; durch Gerſtenberg, Klop : auch hier der Weg für weiterfirebende Nachfolger angegeben.

ſtock 11. a . wurde man auf die altnordiſchen Götter- und Wie die Anſchauungen der Sturm- und Drangzeit zur

Heldenſagen hingewieſen , die man damals noch als echten übertreibung des Einzelbewußtſeins und zur Überſchäßung

Ausdruck auch altdeutſcher Art betrachtete. Vielverbreitete des Freiheitabegriffs geführt und damit die Auflehnung

Jahrmarktausgaben alter Volksbücher ſollten auch auf gegen das gültige Sittengeſetz nach ſich gezogen haben , iſt

werdende Dichter ( Eidhendorff) Einfluß gewinnen . Und alle ſeiner Zeit crörtert worden . Das „ Genie “ , zunächſt jeder,

dicje zerſtreuten Straftlinien mußten zuſammengeführt werden der ſich nur dafür hält oder dafür gehalten wird, nahm für

in cinein Mittelpunkt, als die Zeitverhältniſſe, vor allem der fid, cinc Ausnahmeſtellung in Anſpruch . Einerſeits wirkte

Trud der Fremdherrſchaft das deutſche Bewußtſein in den der Druck der öffentliden Verhältniſſe, wirften die Standes

Geiſtern entzündeten und mit ihm dem Nationalen neue vorurteile oft genug hemmend und drückend auf die er:

Geltung verſchafften. Unter dem Einfluſſe dieſer Stimmung wachenden Geiſter , die dem Zeitalter der franzöſiſchen

der Gemüter wuchs auf und crſtarfte auch innerhalb des Nevolution entgegen reiften , und mehrten dadurdh den Wider

Kreijes der Nomantiker die Wiſſenſchaft von deutſcher Art, ſtand, anderſeits trieb die geſteigerte Selbſtſdägung des

Sprade, altem deutſchem Recht, die„ Germaniſtiť“ in Individuums,ob beredtigt oder nicht, zuAusſchweifungen

weiteſtem Sinne , und gewann durch Erſdíließung neuer aller Art. Tazu geſelite fidh der Einfluß , den Goethes

Quellen und durdi den Umgang ihrer Hauptbegründer , der Entwidlungsgang auf die Einbildungekraft der „Genies "

Brüder Grimm , mit Dichtern der Zeit Einfluß auf Stoff ausübte : ein Bürgerſohn vertrauter Freund eines Fürſten,

wahl und Auffaſſung. Stern im Leben eines Yofes , Miniſter das war noch

In anderer Art hatte ſich die Abwendung von der nicht dageweſen in deutſchen Landen . Ähnliche , wenn aud)

Antike bei jenen Schriftſtellern gezeigt , die Geſtalten und nicht ſo glänzende Beiſpiele, wies das Zeitalter mehrere

Stoffe aus dem griechiſch- römiſchen Vorſtellungskreiſe durch auf . Der Stand der Dichter wurde dadurch geſellſchaftlich

ironide Behandlung zu komiſchen Wirkungen verwendeten , gehoben, jeder Poet , der ſich in den Kampf begab , glaubte

wie Bürger , Wieland , Blumauer und die Nad,ahmer der „den Marſchalſtab im Torniſter “ zu tragen . Auch das trug

zwei legten. Dieſe Behandlung, in der das ich des Dichters zur Stärkung des Genicunweſens bei . Die Freiheit wurde

jich ſpielend über den Stoff erhob , hing zum Teile auch mit aber naturgemäß bald als Belieben aufgefaßt. Und dieſes

der Stimmung der Sturmzeit zuſammen. Wir werden ſehen, trat zunächſt dem Sittlichen gegenüber zu Tage. Frei

wie durch Einflüſſe der Philoſophie dieſe Widfür des Ichs geiſterei der Leidenſchaft" , der Titel des bekannten

geſteigert worden iſt. Gedichte von Schiller , enthält in ſich ein Kennzeichen der

In Wieland aber iſt neben der dieſer leichten Jronie Zeit . Die erregte Geſchlechtsempfindung hatte ſid ) ſdon bei

aud) ein anderer Beſtandteil ber „Romantit“ vorhanden : den Stürmern in mannigfacher Art geoffenbart; die „Genies"

viele ſeiner kleineren Dichtungen und der „ Dberon “ belebten nahmen für ſich eine größere Freiheit auch in dieſer Richtung

den Geſchmiad an Stoffen , die der phantaſtiſchen Welt des in Anſpruch , und ſelbſt die wahrhaft Großen erlangten erſt

Nittertum & angehörten ; ſie belebten die Freude an dem nach herben Kämpfen jene Straft, die ſie von der Sineditichaft

ſtimmung @ voll Verhüllten und wunderbaren , die ſich des Triebes befreite . Andere , wie Wieland , ipielten

auch in dem Durchſchnittsſchrifttumt im Gegenjat zur wenigſtens mit der Lüſternheit ; Heinſe predigte eine äſthetiſd )

nüchternen Aufflärung einen breiten Raum erobert hatte . verbrämte Freilaſſung der Begierden , die oft merkwürdig an

Co roh aud die meiſten dieſer Erzeugniſſe (Ritter-, Geiſter- dichteriſche Erzeugniſſe der neueſten Zeit erinnert . Und nicht

und Schauerromane und Dramen) ſein mochten , ſie entſprachen gering iſt die Zahl der Männer, deren ſittliches Gefühl in

cinem Zuge der Zeit , der uns aud) durch das Treiben der ſteter Unflarheit hin und her ſchwankte und die daran , wie

Illuminaten und Roſenkreuzer, durch den Erfolg der Bürger , Lenz , Schubart , halb oder ganz zu Grunde ge

„Wundermänner“ (Pater Gaßner , Mesmer u. i . w . ) be gangen ſind.

zeugt iſt. Audh bei einem Teile der „ Romantifer “ hat das Weib

Herder hatte zuerſt den Gedanken einer Weltlitteratur in Kunſt und Leben eine große , ſelten ſegengreiche Rolle

erfaßt . Seitdem war er nicht mehr erloſchen. Die Viel geſpielt . Vornehmlich war es der Zuſammenhang mit dem

ſeitigkeit deutſchen Weſens, genährt durch unſeres Volfe8 Berliner Leben , der hier entſcheidend eingriff. Unter dem

Geſchichte und die Lage ſeiner Stamuſike im Herzen des Einfluß der Verhältniſſe hatten ſich nun einige geiſtreide

Weltteils, kam dieſem Gedanken entgegen. Schon oft hatte jüdiſche Frauen , vor allem Henriette Herz , Dorothea Veit

die Neigung zum Fremden , wie wir geſehen haben , den ( Tochter Mendelsſohns , die fich wegen Friedrich Schlegel

freien Wuchs eigener Art ſchädlich beeinflußt. Aber wenn von ihrem Manne ſcheiden ließ ) und Rachel Levin Kreiſe

Großes fremder Dichtung in deutſchem Gewande vielen zu: gebildet, die der Litteratur und der Schöngeiſterei im weiteſten

gänglich gemacht wurde, jo fonnte es auch belebend , be Sinne fich hingaben ; außer den Genannten find noch Staro

reichernd wirken . Die Überlegungslitteratur hatte ſich ſeit line Michaelis, Gräfin Schlabrendorf und Bettina von Arnim

dem 17. Jahrhundert ſtetig gemehrt; engliſche und franzöfiſche, zu nennen . Es läßt ſich nicht leugnen , daß dicſe Streiſe be

italieniſche und ſpaniſche, aber auch orientaliſche Werke waren ſonders für die Schäßung Goethes und die Aufnahme der

übertragen worden , darunter viel Schund. Aber je urehr neuen Dichtung viel gethan haben . Aber ſie ſind auch Anlaß,

aud) die großen deutſchen Dichter Ausſchau nach bedeutenden daß innerhalb der Berliner Romantik ein Spiel mit dem

Schöpfungen fremder Völfer hielten , je mehr ſie künſtlerijdie Geiſtreichen , die Weichlichkeit des Gefühls , die ſittliche lin

Freude an der Wiedergabe fühlten , deſto größer wurde aud) klarheit ſich eingewurzelt haben. So wertvoll für den
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einzelnen Dichter der Einfluß einer edlen Frau ſein fann,

ſo gefährlich iſt die Weiberherrſchaft für ganze Gruppen.

Sic bringt zu leicht in die Sdjöpfungen einen Zug der Ge

fallſucht, ſalongemäßer Kühle, cinen Zug von nervöſer Er

regtheit. Das mußte um ſo ſtärker fich bewahrheiten , da

die allgemeine Stimmung der Kreiſe, die ſich um jene Frauen

bildeten , einer ziemlich leichten Auffaſſung fittlicher Pflichten

zugeneigt war . Selbſt höhere Ideen, wie die der Religion,

wurden mit vielem Geiſt, aber mit innerer Mühle, Gegenſtand

äſthetiſden Genuſſes So jank überhaupt bei verſchiedenen

der erſten Romantiker die Geltung der Poeſie, wie ſehr man

ſie auch äußerlich feiern mochte. Sie tvar nicht Gegenſtand

eines Herzensgottesdienſtes , nicht heilige ernſte Lebensauf

gabe, ſondern ein Mittel zu perſönlichen, nicht immer reinen

3weden .

Wir haben idon bei Jean Paul und Hölderlin auf

den Zug der Weltflucht hingewieſen. Die Unraſt der Zeit

führte ſchwache oder ichſüchtige Menſchen ſehr leicht aus der

Wirklichkeit hinaus , weckte auch in empfindjamen Naturen

die Sehnſucht nach Einheit und Frieden . Ein Gerber,

Schiller , Goethe hatten auch mit den Stimmungen der

Zerriſſenheit, mit dem Unfrieden der Zeit zu kämpfen , aber

ſie flohen die Wirklichkeit nicht, ſondern ſuchten ſie mit

männlichem Geiſte ihren höheren Zweden dienſtbar zu

machen , um in ſich Einige zu werden . Die meiſten des

nadjfolgenden Geſchlechts aber waren wenn nicht der

vaterländiſche Geiſt ihnen Mark gab viel mehr weiblich

geartet : von großer Beweglichkeit des Geiſtes und nodi

größerer der Empfindung. Die Aufgabe, die ihnen die Zeit

nach der Schlacht von Jena ſtellte, begriffen ſie nicht, fühlten

fidh von ihr unangenehm geſtört. Und ſo vollzog ſich zuerſt

die Wendung zur mittelalterlichen Romantik und dann zur

Belebung eines Statholizismus , der nicht verzensſache,

ſondern auch nur Gegenſtand äſthetiſchen Selbſtgenuſſes

geweſen iſt, beſtenfalls in einer krankhaften Erregung des

Gefühls ſeinen Mutterboden fand. So liegt in der älteren

„ Romantik“ , die man die Berliner nennen kann , und deren

Hauptvertreter die Schlegel und Tieck ſind, ſehr oft ein

ſpieleriſcher Zug , der unangenehm , ja ſelbſt abſtoßend wirft .

Und dieſe nur halb unbewußte Verlogenheit hat auf die

Entwidlung des ſpäteren Schrifttums, beſonders des joge

nannten „ Jungen Deutſchland “, verderblich eingewirkt.

Der Einfluß, den die Philoſophie auf die Romantis “ ,

ausgeübt hat, iſt flüchtig erwähnt worden . Vor allem war

e8 Johann Gottlieb Fichte, der auf die Ausgeſtaltung

der älteren „ romantiſchen Doktrin" eingewirkt hat.

Fichte iſt am 19. Mai 1762 als Sohn eines armen

Bandwirkers in Rammenau (Oberlauſit ) geboren Jin Jahre

1780 bezog er die Yochſchule von Jena, dann die von Leipzig ;

er ſollte Theologie betreiben , entſchied ſich aber für die Philo.

ſophie . Zuerſt unter dem Banne Spinozas , wurde er durch die

Anlage ſeines innerſten Weſens allmählich der Kantiſchen Lehre

zugeführt. Ilm den Meiſter kennen zu lernen , ging er nach

Königsberg und führte ſich bei ihm durch die Erſtlingsſchrift

„,Verſuch einer Kritik aller Dffenbarung “ ein ( 1792) , die ohne

Verfaſſernamen erſchien und ſo vom Geiſte Kants erfüllt war,

daß man ſie ihm zuſchrieb. Sant ſelber enthüllte den Ver

faſſer und begründete jo den Ruhm des jungen Philoſophen .

Als Reinhold , den wir als erſten Verkündiger Kants kennen

gelernt haben , nach Kiel ging , wurde Fichte auf Betreiben

Gufelands, des berühmten Arztes , nach Jena berufen. Vier

erſchien das Werk : „ Grundlage und Grundriß der geſamten

Wiſſenſchaftslehre “ ( 1794 ) , das auch auf verſchiedene junge

Nomantiker lief eingewirkt hat . Von den nächſtfolgenden

Schriften iſt das ,, Syſtenı der Sittenlehre“ beſonders hervor:

zuheben. Der ſogenannte „ Atheismusítreit“ foſtete Fichte

ſeine Stellung (März 1799 ) . Er zog nad) Berlin und dann

als Lehrer an die vochſchule von Erlangen . Nach dem ver

hängnisvollen Zuſammenbrud) des preußiſchen Staats ging

Fichte çuerſt nach Königsberg und dann wieder nach Berlin.

vier entſtanden im Winter 1807 /s die „ Reden an die deutſche

Nation “, der feurigſte Aufruf, den je ein Denfer an ſein

Volt gerichtet hat . Aus tiefſtem ſittlichem Gefühl und be :

geiſterter Vaterlandsliebe entſtanden, weiſen ſie auf die Not

wendigkeit, der Erziehung vollkommen neue Grundlagen zu

geben und durch ſie den echten deutſchen Geiſt frei zu machen,

daß er die Selbſtſucht der Stände, Stämme und Sippen im

Feuer geheiligten Einheitsgefühls verbrenne. Und dieſe Reden

wurden gehalten, als die vand Napoleons ſchwer auf Preußen

laſtete , unter den Augen der franzöſiſchen Machthaber , die ,

mit Blindheit geſchlagen , nicht erkannten , daß der Mann

Flammen ſprad). Sein Geiſt hat in Tauſenden deutſcher

Jünglinge, Männer und Frauen jene ſtille, kraftvolle Opfer:

freude erweckt , die in den Tugen des Befreiungskrieges jo

herrlidhe Früchte tragen ſollte.

Von 1809 ab hielt Fichte Vorleſungen über ſeine Lehre

an der neugegründeten vochſchule in Berlin . As 1813 die

Entſcheidung nahte , wollte er als Redner mit ins Feld ; es

war unausführbar, ſo entließ er ſeine Zuhörer, deren Mehr:

zahl mit ins Feld rücken ſollte, mit einer Anſprache über den

„wahrhaften Krieg ". Seine Frau Johanna (eine Nichte Klop,

ſtocks) hatte als Pflegerin in den Krankenhäuſern durch faſt

ein halbes J ihre Vaterlandsliebe bethätigt . Da wurde

ſie von heftigem Nervenfieber überfallen und übertrug die

Krankheit auf ihren Mann, der ihr am 27. Januar 1814

erlegen iſt.

Wir haben hier nicht eine furze Darlegung ſeiner ge

ſamten Anſchauungen zu geben . Es ſind nur zwei Dinge

heivorzuheben : der mächtige ſittliche Zug ſeines Weſens und

ſeine Auffaſſung vom „ Ich “.

(Soluß folgt . )

Meine Klauſe.

Ich liebe nicht die großen , üpp'gen Feſte,

Mit ihrem Trubel und dem Schwarm der Gäſte.

Ein Rauſch nur iſt, was hier man Freude heißt ,

Gemüt- und geiſtlos iſt der Wortidwall meiſt.

Wie leer kehrt man zurück, wenn nun zerronnen

Der Sinnenzauber ! Was hat man gewonnen

Für Herz und Geiſt ?

Ein ſchöner Glück blüht mir in meiner Klauſe,

Nidt öd' iſt ſie , nid )t ſtill wie die Kartauſe,

Nein, Lieb ' und Freundſchaft gehen aus und ein

Und ſtreuen Blüten , zaubern Sonnenſchein,

Und Arbeit und der Kult des Sdönen geben

Den Stunden Inhalt, Würze meinem Leben ,

Bin ich allein.

Die Bilder meiner fernen Lieben grüßen ,

In holder Näh' mich mit dem Blick, dem ſüßen ,

Ilmglänzt von der Erinn'rung Zauberſchein,
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Und ſelig fühl ich Gottes Naheſein in Birkenwerder wohnten , eingefunden hatten . Der Ziegel

Und o des föſtlichen Gewinns ſein Frieden meiſter wies jedem eine Beſchäftigung an . Karl mußte

Fließt in mein Herz ; der idyönſte Schatz hinnieden, ,,Sdilemme auffarren " - eine äußerſt anſtrengende Arbeit,

Hier wird er mein. und Paul nebſt zwei andern die Aufräumungsarbeit eines

Lft fühl ' ich mid) beengt im Kreis der Menge,
eingeſtürzten alten Brennofens ausführen. Die beiden hatten

In meiner Stlauſe weitet ſich die Enge ,
ſid) vorgenommen , den erſten Lohntag abzuwarten und wenn

Vor meinem Geiſte breitet ſich die Welt,
es ſich bewahrheiten ſollte, daß der Beſiber wirklich einen

Und alles kann id, ſchau'n , was mir gefällt.
ſolchen Hungerlohn zahlte , die Arbeit niederzulegen ; denn

Nie geh ' ich leer hier aus. Wie wird mein Leben
1,50 ME. für eine 11 ſtündige Arbeitszeit , das war

entſchieden zu wenig !

Durch das , was hier mir holde Stunden geben ,

Verſchönt, crhelt !
Es war Sonnabend Nachmittag herangekommen. Etwa

um die zweite Stunde erſchien der Meiſter bei Paul und

6. Ehrenberg.
ſeinen beiden Mitarbeitern , um nadı dem Nechten zu ſchen .

Der Meiſter war ein gutmütiger, reditſchaffener Mann , der

die Arbeiter gut behandelte . Paul faſte lid, ein Herz und

jagte zu ihm .

Xus dem Berliner Arbeiterleben.
„ Meiſter, Sie geſtatten mir wohl eine Frage ?"

Von einem Arbeiter, Karl Svaupt.
„ Schr gern ! “ erwiderte dieſer freundlid).

„ Id) habe gehört , daß Sie einen recht hohen Lohn

(Søluß .)
zahlen ? "

Nun ſetzten ſie ſich zu den vier Männern an den „ Tiſd )" „ Ja , lieber Mann, auf die Frage war id) ſchon lange

und bald waren ſie mit ihnen in einer IInterhaltung begriffen . gefaßt . Es giebt hier 1,50 Mk. Id) kann nichts dafür .

„Was verdient Ihr hier ? " fragte Paul. Ich bin erſt ſeit dem 1. April hier. Es iſt freilid) zu wenig ;

„ Elf Gruiden ( 1,10 M.) auf der Tad, " antwortete im Magdeburgiden , wo id) vorher als Ziegelniciſter war ,

einer der Polen . erhielten die Leute 2,50 ME. – und das verdienen die Leute

„Was ? Mehr nicht ? “ fragten Paul und Karl wie aus bei der ſchweren Arbeit aud) chrlidh. Ich kann jedoch hier

einem Munde. nichts zu thun ; Sie müſſen ſich dieſerhalb ſchon an den

„ Merr nich ! Je ſich ſogarr viel ; haben wir fich in Herrn jelbſt wenden . “

Winter nurr funfzid, wenn's ſich kam hod) , achtzic Pfennid „ Werden wir aud) thun Sommt denn Herr L. heute

verdient, “ verſeşte der Mann und jevte , als er die ungläubig ſelbſt nach hier ? “

dreinſchauende Mienen der beiden bemerkte, wie bekräftigend „ Gewiß , er kommt jeden Sonnabend her , " antwortete

hinzu : „ Ja , ja , funfzid Pfennic ! " der Meiſter und entfernte ſich . –

„ Ja aber , habt Ihr denn damit ausfommen fönnen ? " Paul und Karl hatten bei einem Rundgange durch die

fragte Paul. Ziegelei während einer Mittagspauſe an einer Solzbude

„Þabben wirr müſſen fommen aus. Sjerr gibt ſich nicht einen ſchwarzen , bergitterten Holzfaſten bemerkt, in dem ſid ,

merr. Wer ſich nicht will, läßt ſid , bleiben , “ antwortete der zwei Bekanntmachungen für die Arbeiter der Ziegelei be :

Pole und zudte mit den Achſeln. fanden . Die eine lautete :

„ Wir denken, es giebt 2,50 ME. für den Tag ? " „ Zwiſchen dem Beſiber der Ziegelei und ſeinen Arbeitern

„Ha ! " kam es gleichzeitig von den Lippen der vier findet eine 14 tägige Stündigung des Arbeitsverhältniſſes ſtatt.

Männer und der Sprecher fuhr fort : „ Geht ſid) morgen das Arbeitern , die ohne Kündigung die Arbeit niederlegen , wird

,Streichen ' los , gibt ſid) parr Pfennic merr, funfzehn Gruſden der Lohn einbehalten . “

auf der Tađ. Weiß ganz beſtimmt, arbeit ' ſid, doch zwei Sie überlegten , was zu thun ſei ; denn da die Lohnliſte

Jarre auf das Ziegelei hier. Ja, ja ! " an jedem Donnerétag abgeſchloſſen, der Lohn jedoch erſt am

Unter fold )en Geſprädien kam die Schlafenszeit heran Sonnabend nach Feierabend gezahlt wurde, jo blieben für

und die Männer, audh Paul und Karl , ſuchten ihre „Lager“ | jeden Arbeiter 2 Tage Lohn „ drin “ . Dieſen würden ſie,

auf. Während die beiden letteren noch lange nicht einſchlafen wollten ſie am erſten Sonnabend die Arbeit niederlegen ,

konnten, ichnarchten die Polen bald wie „ Scheunendrejdher“ . verlieren . Karl aber fam zu dem Schluß : „ Laß es fommen ,

Auch wurden die beiden es bald gewahr , daß außer dem wie es will; wir werden ja ſehen !“

ſichtbaren Inventar auch noch unſichtbares im Raume vor Es war Feierabend geworden . L. , der Beſißer der

handen war Flöhe , unzählige Flöhe , die ihnen die Ziegelei, ein wohlhabender Maurermeiſter aus der Reſidenz,

Schlafſtätte ſtreitig machten war bereits einige Stunden früher auf der Ziegelei erſchienen .

Die nichts weniger als angenehme Nachtruhe verging Er machte einen Rundgang durch die Ziegelei , dien aber

und der Morgen brad an. Im Hauſe wurde es lebendig . nirgends die Leute , die ſich für ihn quälten und mühten,

Auf einer rieſigent, im Hausflur erbauten Maſchine ſtanden zu bemerken , denn achtlos und ohne ſie zu grüßen, ging er

auf einer großen eiſernen Platte , unter der ein gewaltiges an ihren vorüber. Er war ein großer , forpulenter Mann

Feuer brannte, unzählige Töpfe und Töpfchen mit Waſſer zu mit ergrautem Kopf- und Sdnurrbarthaar. Ein paar grau :

,, Staffee" - jeder fodhte ſich ſeinen „ Sicffee" ſelbſt. Als ſid) grüne Augen blinzelten falt und herzlos aus dem feiſten

die Leute gewaſchen und einen Morgenimbiß – cin Stück Geſichte auf ſeine Umgebung. Bekleidet war er mit einem

trodenen Brotes genommen hatten , war es ſechs Uhr feinen ſchwarzen Nođanzug; da ſein Rod geöffnet war , ſo

geworden . Ein Läutewerk ertönte das Zeichen, daß die konnte man eine dide , maſſiv - goldene Uhrfette erblicken, die

Arbeitê zeit herangekommen ſei Alles aus dem Hauſe begab prahleriſch über dem Bauch ihres Herrn einen Halbkreis

ſich nach dem Hofe der Ziegelei , wo ſich auch Arbeiter , die dlug An ſeinen Fingern glänzten neben einem dicen
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Trauringe mehrere Siegelringe von verſchiedener Form und W - a- a- 8 ſagen Sie ?" fragte Paul mit

Größe im ganzen : eine vergoldete, aber abſtoßende Per- | heiſerer Stimme. Zornesröte übergoß ſein Geſicht. Als l .

fönlichkeit!
jedoch ſchwieg, fuhr er fort : „ Ich nehme an , Sie haben ſich

Die Lohnzahlung begann. Der Meiſter zahlte zuerſt verſprochen !! Wiederholen Sie noch ein einzig Mal Ihre

den Accordarbeitern , dann den Lohnarbeitern aus beleidigenden Worte, dann ſchlage ich Ihnen ins Geſicht, daß

wirkliche Hungerlöhne waren aber ſelbſt die erſteren nicht Ihnen Hören und Sehen vergeht - haben Sie mich verſtanden ? "

gekommen . Immer noch ſchwieg 2. Wütende Bliße ſchoſſen aus

Paul und Karl erhielten , da für 2 Tage Lohn nicht ſeinen Augen auf die beiden. Er ſchien ſprachlos zu ſein .

mit ausgezahlt wurde und die Kranken- und Invaliden- so etwas war ihm noch nicht vorgekommen : ein Arbeiter

beiträge in Abzug vom Lohu kamen , wenig über 4 Mart wagte es, ihm , dem Ziegeleibeſißer und Maurermeiſter, Der

heraus . artiges ins Geſicht zu ſchleudern ! Und dazu noch in Gegen

Paul ſchlug eine grimmige Lache auf und wog das Geld wart der übrigen Arbeiter, deren höhniſche und ſchadenfrohe

ſpöttiſch in ſeinen Händen. Dann ſagte er zum Meiſter : Blide ihm nicht entgingen .

„Was ſoll ich nun damit anfangen ? Die paar Groſchen Endlich löſte fich ſeine Zunge.

langen nicht einmal für mich zum Lebensunterhalt, wo bleibt Verlaſſen - S- ie den Sof , aber ſchleunigſt! Sonſt

da meine Familie ? Die wil doch auch leben ! "
mache ich den Hund log und hetze ihn auf S-ie

Der Meiſter zudte mit den Achſeln und wies mit den S- ie

Fingern über den Hof ; dort ging gerade Herr 2. vorüber. „,Ereifern Sie ſich nicht weiter ! " rief ihm Paul zu . „ Erſt

Dann ſagte er : „Wenden Sie ſich an den Herrn ! “ geben Sie uns noch den Lohn für die 2 Tage . Das übrige

,, Das werden wir auch thun komm , Karl ! " ſagte wird ſich finden . Sie kennen wohl gar nicht den Aushang

Paul grimmig und beide ſchritten über den Hof zum Be auf Ihrer Ziegelei , der eine 14 tägige Kündigungsfriſt bekannt

fißer der Ziegelei . Neugierig ſtanden die übrigen Arbeiter macht he ? Wir verlaſſen ießt Ihren Hof , aber Sie

und ſahen erwartungevoll der fommenden Scene entgegen. werden uns den Lohn für 14 Tage, wegen Entlaſſung ohne

Auf den Geſichtszügen der meiſten lag helle Schadenfreude, vorherige Kündigung und ohne triftigen Grund, zahlen . Der

als wollten ſie ſagen : „ Wartet nur , der wird Euch ſchon !" artige Geſchichten mögen ſich Ihre polniſchen Arbeiter ge

Als die beiden den Beſiger erreicht hatten, ſtreďte Paul fallen laſſen , nicht aber Leute, die auch nur noch einen Funken

ihm die Hand, in der er ſeinen „Lohn“ trug , offen entgegen Ehrgefühl im Leibe beſißen !“

und wollte ſprechen – aber ohne die beiden auch nur im Paul und Karl verließen den Hof, pacten ihre Sachen,

geringſten zu beachten , ſchritt L. ſchnell an ihnen vorüber holten ſich dann vom Meiſter ihre 2 Tage Lohn und ihre

und trat in einen Pferdeſtall ein . War er jedoch der Meinung, Papiere und traten den Heimweg an .

dadurch dem Anliegen der beiden zu entkommen , ſo hatte Etwa vier Wochen ſpäter fand ein Termin vor dem

fich verrechnet. Als er nach etwa fünf Minuten aus dem Berliner Gewerbegericht im Köllniſchen Rathauſe ſtatt. Paul

Stall heraustrat, ſtanden auch die beiden noch davor ; auch und L. waren die Parteien . Legterer war nicht erſchienen

die übrigen Arbeiter befanden ſich noch auf dem Hofe. Durch denn er weilte mit ſeiner Familie im Bade ! Sein Buch

eine kurze , energiſche Schwenkung verſuchte L. nach ſeinem halter vertrat ihn. Dieſer war von L. beauftragt , Pauls

Garten zu entkommen , doch, noch ehe er die Gartenthür er Forderung zu befriedigen , damit die Sache auß der Welt

reicht hatte, ſtand Paul neben ihn und ſagte : käme Der Nichter hatte ſomit gar nicht erſt nötig,

„ Herr L. .....! _ " in eine Verhandlung einzutreten . Als der Buchhalter Paul

„Was wollen Sie von mir ? " fragte 2. grimmig. das Geld auszahlte, ſagte er : „Was macht ſich unſer Herr

„ Ich wollte Sie nur mal fragen , ob das Geld hier aus den lumpigen paar Mark ! "

mein Lohn für die ganze Woche ſein ſoll ? Das iſt doch Karl hatte , da er gleich andere Arbeit gefunden hatte,

wahrhaftig kein Geld für ſo ſchwere Arbeit ! " den 2. nicht verflagt.

„Laſſen Sie mich in Ruhe ! Verſtehen Sie ? Wem es Und vorſtehende Geſchichte ſpielte im Wonnemonat Mai

bei mir nicht gefält, der mag fich zum Teufel ſcheren ! Bei des Jahres 1895 in der Nähe von Berlin.

mir giebt's eben nicht mehr ! " .

„ Aber Herr 2. , für die paar Groſchen fönnen wir ja

kaum das für uns nötige Brot und Salz kaufen ! " rief Paul

Abſeits.
und ſeşte hinzu : „Sie werden ſchon etwas zum Lohne zu

legen müffen !"
Abſeits vom bunten Markt des Lebens

„ Fält mir gar nicht ein ! Und nun laſſen Sie mich zu
Geh ich am liebſten ganz allein ;

Und immerdar lodt mich vergebens
frieden ! “ rief L. und ſchritt davon.

„ Dann müſſen wir Ihnen ſagen , daß wir heut über
Der äuß're, trügeriſche Schein .

14 Tagen die Arbeit niederlegen ; wir fündigen hiermit ! "
Wohl lächelt man ob meinem Jrren ,

rief ihm Paul zornig nach und fuhr dann fort : „ oder denken
Mir ſchafft es Sorge nicht noch Not;

Sie, wir können uns für 1,50 ME. eben ſo rund herausfüttern, Ich weiß, daß aus den Schidſalswirren

wie Sie ? Sie ſind ja ſchlimmer als der erbärmlichſte Jude,
Gerettet iſt mein Lebensboot .

Sie Menſchenſchinder !" Will keinen haſſen, feinem Fluchen ,

L. ſtand plößlich ſtill und drehte fich um ; alle Farbe Der mich für einen Thoren hält

war aus ſeinem Geſichte gewichen. Mit vor Wut bebender
Ich lernte längſt, ja längſt ſchon ſuchen

Stimme brüllte er : Im eignen Herzen meine Welt.

,, Dut fommſt mir am Montag überhaupt nicht mehr auf Thiro Kteſer.

den Hof Du Lümmel !"

Roman - Zeitung 1896. III . 60
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gegeben von der Geſellſchaft zur Förderung deutſcher Wiſſen

Deutſchnationale Schriften.

ſchaft, Kunſt und Litteratur in Böhmen .)

Unmittelbar nachdein wir unjer Bedenken über die

Angezeigt von Karl Eról. Herausgabe der Leichenpredigten" des Matheſius au & ge

ſprochen, komunt dieſes kleinere und ſchlichtere Buch in unſere
Bibliothek deuter Schriftfteller aus Böhmen.

Herausgegeben im Auftrage der „ Geſellſchaft zur Förderung
Hände. Wir freuen uns, ießt auf ein Thätigkeitsgebiet des

deuticher Wiſſenſchaft, Stunſt und Litteratur in Böhmen" .
deutſchen Prager Vereins zu treffen , das in jeder Hinſicht

4. Band : Johannes Matheſius ' Leichenreden . (Prag
Würdigung und Empfehlung verdient. Der Verfaſſer hat

und Wien, F. Tempsky.)
verzeichnet, „was ſich von voltskindlichen Erinnerungen aus

der Heimat im Gedächtnis eines Teplißer Kindes erhalten ,

Der Titel ergänzt noch den Hinweis : „ In Auswahl
deſſen Jugend in die vierziger Jahre unſeres Jahrhunderts

heraußgegeben , erläutert und eingeleitet von Dr. Georg

fällt“ . Jn den einleitenden Worten kennzeichnet Dr. Laube

Loeſche " und eine weitere Überſchrift, weldie uns ankündigt,

den ſozialen und nationalen Umſchwung, der ſich ſeitdem durch

daß wir es mit dem erſten Bande“ der ausgewählten

die Entwickelung des Braunfohlenbergbaues und der Induſtrie

Werke des Matheſius_zu thun haben . Loeſches Einleitung
in der Gegend ſeiner Jugendeindrüde vollzogen . An Stelle

zählt dreißig Seiten , die Erläuterungen nehmen enggedruckte
der alten Bevölkerung iſt eine neue eingewandert, darunter

vierzig Seiten ein und dazu kommen 15 Druckbogen Tert,

beſonders czechiſche Arbeiter , die ſtille Badeſtadt Tepliß iſt

in der deutſchöſterreichiſchen Übergangſprache und Orthos
zum geräuſchvollen Vorort eines hervorragenden Induſtrie

graphie des 16. Jahrhunderts , die man nur mit Mühe
bezirkes geworden und ſelbſt die Dörfer haben ſich zu ſtadt:

durchlieſt, vorausgeſeßt , daß man die nötige Geduld dazu
ähnlichen Induſtrieorten aufgeſchwungen. Die nächſte Ver

aufbringt. Kurz und gut, man hat es mit einem abſoluten
gangenheit, die uns Dr. Laube planmäßig ſchildert, d. h .

Bibliothekswerk zu thun , das Stulturgeſchichtſchreibern und

die zur Hälfte ſchon herausgeriſſenen deutſchen Wurzelfaſern,
Sprachlehrern manches Intereſſante und einiges Material

ſind nicht nur an und für ſich intereſſant, ſondern ſie weden

bieten dürfte, das aber nie lebendig auf unſer heutiges Geiſtes
von ſelbſt die deutſchnationale Triebfraft , um die Schäden

leben wirken kann. Die Abſichten des anfangs dieſes Jahr
unſeres Volkstums zu heilen , Verluſte wett zu machen .

zehntes begründeten deutſchböhmiſchen Litteratur- und Stunſt

Den Vorbemerkungen über die Teplißer Mundart folgen

Vereins ſind zweifellos die beſten ; allein volkstümlich wird
Andeutungen über Ortsanlagen (Runddorf und Straßendorf),

er auf dieſem Wege niemals und als fruchtbringend vermag
die beiden Typen des dortigen Bauernhauſes , die alten

auch der wohlwollende Beurteiler ein ſolches Verrennen in
Hausgärten und ihre Zierpflanzen. Dann werden erwähnt

die Saďgaſſen des Fachgelehrtentums nicht hinzuſtellen .
die Bolfenahrung , die ehemalige Tepliger Bauerntracht, die

Dr. Loeſche erklärt zwar , Matheſius ſei „ der bedeutendſte
Hausinduſtrie und volt & tümliche Sunſt. Eingehend behandelt

Name der deutſchböhmiſchen Litteratur " . Von welchem Ge
ſind Sitten und Gebräuche der geſchilderten Zeit und das

fichtswinkel aus er zu dieſer Anſchauung gelangt, wiſſen wir
Weſen der alten Teplißer, Wetter- und Bauernregeln, Volls

nicht, meinen jedoch, daß der litterariſche Wert, den Matheſius
rechtliches , Volfemeinungen und Volfe aberglauben , Volls

beanſpruchen darf , kein beſonderer iſt, von ſeiner an die
medizin , Lieder, Sprüdhe und Stinderipiele, Sprichwörter und

Zeit gebundenen , erziehlichen Thätigkeit unbedingt über
Redensarten ; auch Schimpfworte, Nätſel, Diebes- und Geheim

troffen wird. Er beſaß das ſprudelnde Weſen , die Viel
ſprache. Alles iſt kurz, knapp, faßlich dargelegt. Die Über

ſeitigkeit und Vielredigkeit des Reformationszeitalters, ohne
lieferung erſcheint forgſam geſammelt. Den Anhang bilden

die perſönliche und Sdrift-Originalität eines Luther u . a .
einige Teplißer Sagen in der Mundart. Das Buch belehrt,

auch nur entfernt zu ſtreifen. Ein behäbiger Schwulſt, ge
regt zu nationalem Wollen , Empfinden und Sandeln an.

miſcht mit launigen, derben Einfällen und Wortſpielen ! Das
Es iſt gut und tüchtig zugleich .

beigefügte „ Grablied und requiem Mathesy " entbehrt der lyri
Denkrede auf Johann gorff. Von Dr. Friedrich

ſchen Innigkeit und gewinnt durch ſonderbare Bilder fogar
Teutſd. (Hermannſtadt, W. Krafft. )

einen komiſchen Beigeſchmad . Zur Probe folgendes : „Wie ein
Die Magyaren wollen durd, die lärmende und prunk

glasser auss aſch und sand Ein helles glass formiert zu
volle Milennium8- Feier, welche Frühling und Sommer dieſes

hand – Alſo auß meiner asch und kot Ein newen leyb
Jahres in Anſpruch nimmt, die Legende verbreiten, daß die Nach

macht vnser Gott“. Oder : „ Jeßt bin ich ein verachte Leych
kömmlinge der Avaren ſich eine eigenartige Kultur geſchaffen

Führ' mich in deines Vattern Reych “. Das iſt nicht Naivetät,
hätten, die ſie zwangsweiſe den übrigen in Ungarn lebenden

wohl aber Klügelei und Künſtelei. Matheſius, ein geborener Nationalitäten einimpfen dürften . Die Siebenbürger Sachſen

Sachſe, wirkte den größten Teil ſeines Lebens als Pfarrer,
erbringen unterdes durch fortgefeßte Geiſtesarbeit, die

Prediger und Rektor der damals berühmten Lateinſchule in
fich insbeſondere kulturgeſchichtlichen Gebieten und ihrem

Joachimsthal, das durch gewinnreichen Erzbau zu einer der
Stamme zuwendet , den ſtillen Beweis , was die Deutſchen

erſten Bergſtädte im nordweſtlichen Böhmen aufblühte. Darin
im Südoſten Yeiſten , und rufen uns in das Gedächtnis, daß

erſchöpft ſich Matheſius' hiſtoriſche Bedeutung , die deutſche
nur das deutſche Schwert Ungarn wiedererobert, nur die deutſche

Litteratur hat ihm nicht zu danken . Es bleibt deshalb nach
Kultur es aus einem halbbarbariſchen in ein civiliſierteres

unſerer Anſicht ein Fehler, ſeine verſchollenen Schriften wieder Staatsweſen umgewandelt hat. Zu der überreichen Fülle

auszugraben. Schade, daß der gute Wille und die reichen
dieſes Veweišmaterials geſellt ſich die Schilderung der Wirts

Geldmittel des Prager Vereins diesmal nicht nüßlicheren
ſamkeit des hervorragendſten Germaniſten unter den Sieben

Arbeiten zur Verfügung geſtellt wurden , die das deutſche bürger Sachſen, Johann Wolff, die uns Teutſch in einem

Volksbewußtſein in Böhmen zu ſtärken vermögen.
vortrefflichen Schriftchen bietet . Wolffs eingehende Studien

Bolkstümltde Áberlieferung aus Teplit und Am der heimiſchen Mundart kamen zu dem Ergebnis, „daß das

gebung. Von Profeſſor Dr. Guſtav Laube. (Heraus Siebenbürgiſch -Sächſiſche zu der Familie jener halbſchlichtigen
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Dialekte gehört , die ſich zwiſchen den beiden großen Sprach klavierſpielenden und ſingenden Welt ſchwerlich fehlen wird .

gruppen , zwiſchen dem Oberdeutſchen und Niederdeutſchen Die „Hausmuſik“ ſoll eine gediegene , reiche Auswahl von

unter dem Namen des Mittel- oder Binnendeutſchen weithin Klavier- und Geſangsſtücken jeder Art bringen, ſie wird das

ausdehnt, alſo zu jener gewaltigen Sprachenmaſſe, deren Aus weite Gebiet der Salon- und Tanzmuſik pflegen , das Volts

läufer im Weſten bis nahe vor die Thore von Calais , der und Kunſtlied neben ernſter und erbaulicher Muſik berück

äußerſte öſtliche bis zum Nothenthurmpaß an der türkiſchen ſichtigen und durch Bearbeitungen für Klavier zahlreiche,

Grenze reichen “ . Wolff entwarf auch im großen Stile den wenig bekannte Meiſterſtücke aller Völfer und Zeiten dem

Plan zu einem „ Sächſiſchen Wörterbuch “, welches die kultur modernen Muſikfreunde näher bringen .

geſchichtliche Ableitung aller Bezeichnungen , von den Orts Es criſtierte bisher fein derartiges Blatt , welches be

und Perſonennamen bis zu den verſchiedenſten Ausdrücken rechtigten Anſprüchen genügte , ſo daß ein Unternehmen,

für das Familien-, ſoziale und Naturleben , kurz , den ſprad)- welches ſich der Unterſtüßung guter Mitarbeiter erfreuen

lich ſich kundgebenden Volksgeiſt mitteilen ſollte. Geſchichte wird , von der muſikaliſchen Welt beſtens aufgenommen

und Sprache weben ſich unter ſeiner kundigen Hand zu einem werden dürfte .

großen Teppich zuſammen , zahlloſe Vorarbeiten wurden von Wir machen unſere Lejer darauf aufmerkſam .

ihm geliefert, ſo daß man neben den erfolgten Publikationen 280 Gökenbilder gemacht werden . Es iſt faum glaublich,

noch 50 Bände und Mappen in ſeinem Nachlaſſe vorfand . aber doch wahr , daß in dem chriſtlichen , kirchlich geſinnten

Die Antriebe zu dieſer Rieſenarbeit waren ſowohl wiſſen England , in Birmingham , ſich eine Fabrik von Gößen=

ſchaftlicher als nationaler Natur. Er ſelbſt ſagt : „Das bildern befindet ! Von hier aus werden heidniſche Länder

Schickſal hat mich an einen Ort unſeres Vaterlandes hin mit Gößen verſorgt. Es wird zwar ſtrenge Wache gehalten ,

geſtellt, wodas ſächſiſche Vaterunferaufhört,wo derKampf daßkein Fremder, beſonders kein Journaliſt die Näumeder

um das nationale Sein am grimmigſten tobt“ . Und ein Fabrik betritt, fürzlich iſt es aber doch einem jungen Maler

anderes Mal ſagt er über die Siebenbürger Sachſen : „Die gelungen , Eintritt zu erhalten und ſich von der faſt un

leuchtenden Punkte unſerer Vergangenheit ſind nicht ſchim- glaublichen Thatſache zu überzeugen.

mernde Hofhaltungen und Schloßfeſte. Der goldene Boden Gößenbilder aller Art werden hier angefertigt und der

unſerer Geſchichte iſt die harte Arbeit im Dienſte der Ge Export nach den heidniſchen Ländern iſt ein ſehr bedeutender,

fittung, der liebevolle Stampf für das deutſche Haus " . Sein doch werden auch ſehr viele Gößen an die Kurioſitätenhändler

Geſamtſtreben enthüllt ſich in den Worten : „Es giebt aller Länder geſchidt, beſonders an die in den großen Bazars

keine würdigere und heilſamere Erkenntnis , als die unſeres von Kairo, Damaskus, Kolombo u. 1. w. , welche an argloſe

Volfes . “ Dieſem echt deutſchen Manne, der ſeine Unerſchrođen Reiſende verkauft werden , die begierig ſind, einige Andenken

heit auch im politiſchen Stampfe bewährte , hat Teutſch ein von ihrem Aufenthalte im Auslande mitzubringen.

dauerndes Gedächtnisblatt geſtiftet, welches von Reichs Der Preis der Gößen iſt ſehr verſchieden. Man kann

deutſchen geleſen und beherzigt werden möge. einen in Birmingham fabrizierten in einem Kurioſitäten

(Sdluß folgt.) laden ſchon für drei Marf bekommen , es können aber dem

Käufer zwanzig Pfund abgefordert werden für einen beſonders

häßlichen , verbraucht ausſehenden, welchen, wie der Verkäufer

verſichert, ein Matroſe während des chineſiſchen Strieges

Lebensweg.
geſtohlen“ und heimgebracht hat . Ein Reiſender verſtcherte

übrigens dem Erzähler , daß es nicht ſchwer ſei , einen in

Mir iſt's, als ſollt ich niederſinken
Birmingham fabrizierten Gößen von einem im Auslande

Unter des Stummer: ſchweren Laſt,

von den Eingeborenen gemachten zu unterſcheiden . Der

Aber die Pflichten des Tages winken :
leştere zeige gewöhnlich , da er mit der Hand gearbeitet ſei,

Vollend, was Du begonnen haſt!
einige Unregelmäßigkeiten , während der in Birmingham

Und ſo wandl ich die öden Straßen, gemachte ganz korrekt in der Ausführung ſei .

Müde an Leib und Seele dahin, Der Handel mit Gößenbildern wird ſehr geheimnisvoll

Bis ich dereinſt von allen verlaſſen , betrieben ; in dem Handelsregiſter ſind die Fabriken aufgeführt

Zum Thore des Schweigens gekommen bin. als ſolche, die Surioſitäten verfertigen . Aber ohne Zweifel

Doch wird mein Beid nicht die Menſchen erlöſen ,
iſt der Handel ſehr dhwunghaft und die Fabrikanten machen

Die Welt geht weiter ihren Gang :
ein gutes Geſchäft. (Aus , Tit-Bits " .)

Es wandeln die Guten wie die Böſen

Des Schidſals Wege blindlings entlang.

Eliſabeth Bucerius. Briefkaſten.

Dr. G. 79. Drei Sprüche ſollen kommen . Die Gedichte

zeugen für reine Geſinnung, aber es fehlt doch tiefere Eigenart.

- Frl. 8. S. Deliau. Leider ganz unzulänglich. - Herrn

Vermiſchtes.
W. R. in $. Neue Aufl. der D. L.-G. erſcheint im Herbſte.

Unter dem Titel Saus-Muſik, Blätter für muſikaliſche Sie geht bis etwa März 1896 und den genannten Schrift

Anregung und Unterhaltung [ Vierteljährlich 6 Nummern ſteller werden Sie in ihr finden. Herrn Dr. med. R.

(8 bis 10-ſeitig , Quartformat) = ME. 1,50 ], wird binnen in B. Ich empfehle Ihnen ,, Grundbegriffe und Grundfäße

kurzem im Verlage von Hans Lüft enöder, Berlin W. 30, der Volkswirtſchaft “ von Starl Jentich (Leipz. bei Grunow).

die erſte Nummer eines periodiſchen Muſik-Unternehmens Die Darſtellung iſt ſehr klar, der Standpunkt beſonnen . Ich

(ohne Text) erſcheinen , welchem das Intereſſe der geſamten glaube, Sie werden darin alles finden , was Sie ſuchen.
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Frl. E. H. in O. ( Oſtpr.) Noch zu jung. Der Gedanke des Eydtfuhnen 20. Sie machen offenbare Fortſchritte, denn

zweiten Gedichtes iſt aber ſehr anſprechend. – Ohne Namen. (s klingen nun Töne aus Ihrem eigenen Herzen auf und

Faiſy . Senden Sie den Brief für A. B. an mich , ich werde Sie beginnen mit eigenen Augen zu ſchauen . Ich werde

ihn beſorgen . Ihr Deutſch jollen Sie nicht ſchmähen ; für einiges bringen. Vorwärts ! Beſten Gruß . - Mignonne .

eine „wilde Walachin " iſt es ſehr gut, im ganzen Briefe
Die kleine Proſaarbeit iſt beſſer, als es Ihre Gedichte waren .

war nur ein Fehler. Beſten Gruß . - Frl . Hildeg . W. Aber auch fie genügt ſtrengeren Forderungen noch nicht. Der

in y. In Ihren liegt ein eigenes Fühlen , aber es wuchten
Anfang iſt ohne Stoff; nur Reflexion und Gefühl, dann geht

darauf zu viele Erinnerungen an Gelejenes . Die müſſen
es plößlich in die Erzählung über. Der Ausdruck iſt ziemlich

Sie los werden , dann werden Sie noch Gutes leiſten .
gewandt. Jedenfalls fönnen Sie auf dieſem Gebiete eher

Frl . I. Th . in R. Daß Ihnen die Küche „ ekelhaft “, das zum Ziele kommen , als mit der Lyrik. Sie dürfen mir einen

Nähen und ſonſtige häusliche Arbeiten „ greulich “ ſind, thut zweiten Verſuch ſenden. Frau S. A. in J. Zuweilen

mir leid ; denn zum Dichten fehlt Ihnen jede Spur von ſchreibt man ein Gedicht wie im Traumzuſtand und findet

Begabung . Lernen Sie lieber Kochen und Nähen und ver
nichts daran zu verändern ; ein andermal fann eine einzige

trödeln Sie Ihre Jugendzeit nicht im „ Dienſte der Muſe “.
Wendung , ja ein einziges Wort uns wochenlang beſchäftigen .

Herrn V. L. in H. Leider mißlungen. Herrn P. P. in
Dafür giebt es feine Negel. Aber auch der Kunſtſpieler

A. Sie fönnen mir gelegentlich anderes ſenden. Frau
ſchreibt oft Gedichte wie im Rauſch. lind ſchließlich iſt's doch

v . I. in B. Der Verfaſſer hat lange in Braſilien gelebt und
nichts wert. Alſo auch das iſt noch nicht ein Zeichen von

ſo dürfen Sie ſeinen Erfahrungen trauen . – Frau B. CI. Begabung. Marie. Einen Briefwechſel kann ich nicht

in D. Aus folcher Entfernung iſt es ſchwer oder unmöglich,
eingehen. Wenn Sie mir aber Fragen ſtellen , will ich ſie

Ratſchläge zu erteilen . Jedenfalls müſſen Sie ſelbſt manches gerne im Briefkaſten beantworten. Frl. I. NI. in H.

in den erſten ſechs Lebensjahren des Kindes verfehlt haben ,
Ihre Gedichte gehören zu den wichmerzlichſten Augenbliden

wenn der nun zwölfjährige Sinabe ſo gegen Sie aufzutreten meines Lebens“ . – B. 42. „ Ich muß ſtets weinen, wenn ich

wagt. Wenn es Ihnen möglich iſt, geben Sie ihn unter
dichte ; jo ergreift mich die Begeiſterung ." Man merft es

vernünftige, aber ſtrenge männliche Zucht. Nach Ihrer Schrift
Ihren Gedichten an, daß ſie unter Qualen zu ſtande gekommen

ſcheinen Sie ſchwadh und reizbar ; das iſt nicht gerade eine
ſind . Aber ich meine, es wäre für Sie und für mich beſſer,

gute Miſchung . Beſten Dank für Ihr Vertrauen. Frl.
wenn Sie ſich ſchonten . — Frau verw . L. G. N. W. in St. Die

Stef . 2 in Br. Alles zu unſelbſtändig . – Herrn b . S. genannten Bücher ſind faſt wertlos. Nur das Kräuterbuch

in D. Das iſt nicht möglich. Die Tagesblätter berichten und der „ Sinderfreund" , wenn die Kupfer vorhanden ſind,

über die Gewerbe-Ausſtellung bis ins kleinſte; da kann
läßt ſich gut verkaufen . Wenden Sie ſich an Weigels Anti

eine Wochenſchrift, die dod) anderen Zwecken dient, nicht nach :
quariat in Leipzig oder an von Zahn in Dresden ; dieſe

kommen. – Frau Bar. L. in 1. ( Nußl .) Herzlichen Dank
Städte liegen Ihnen am nächſten . - Herrn Lehrer W.

für Ihr Wohlwollen und die Anhänglichkeit an unſer Blatt.
in T. Zufällig erſcheint eben in Heft 349 des „ Prometheus"

Beſonders aber freut es mich , daß es in Ihren Söhnen und
(Berlin , Mückenberger, Dörnbergſtr. 7 ) ein Aufiaß von Dr.

Töchtern mitten in der Fremde die unbrechbare Treue zu
Steilhack, der Ihre Fragen in vorzüglich klarer Weiſe beant

deutſchem Wejen miterzogen hat. Das Hauptverdienſt ge
wortet . Er wird fortgeießt. – Herrn Th . X. in . Die

bührt aber doch Ihnen als der Mutter. – Frl. CI. F. in Bb. zwei Gedichte zeigen Eigenart, beſonders „ Schuld “. Es ſoll

Senden Sie die Novelle nicht; ich kann ſie nicht verwenden kommen .

und auch nicht prüfen. Zeit und Kraft fehlen mir. — Herrn
(Schluß des Briefkaſtens: 11. Juni . Alles andere

D. Th . in M. Ich kenne das Buch nicht. – Herrn W. B.
entweder unbrauchbar oder ſonſtwie erledigt . )

in H. Wird beſprochen , aber nicht in Ihrem Sinne. Ihr

Urteil iſt zu einſeitig . - Frl. Agn. ( z . in St. Dieſe

Anfrage iſt zu perſönlich, als daß id) ſie beantworten könnte .
Inhalt der No. 38.

- Herrn D. C. in H. Beſorgt Ihnen jede Budhhandlung .

Das Buch iſt bei Hans Lüſtenöder, Berlin W. erſchienen .
Schwertklingen . Vaterländiſcher Roman von Hans

Werder. – Die neue Herrin . Roman von Karl Erdm.

Frl. H. F. in G. Sehr gut gemeint, aber fühlen Sie denn
Edler. Fortſ. — Beiblatt : Am Meer. Von Thilo Stiefer.

nicht, wie geſchmadlos es wäre, wenn ich das in der Nom. Die Anfänge der Romantik. Von D. v. Leirner. I.

Ztg . brächte ? Das wäre doch Reklame der übelſtriechenden
Meine Klauſe. Von E. Ehrenberg. Aus dem Berliner

Art. Sonſt aber beſten Dank. Gymnaſiaſt L. in Leipzig .
Arbeiterleben . Von einem Arbeiter, Karl Haupt. – Ab

ſeits . Von Thilo Niejer. Deutichnationale Schriften.

Nicht unbegabt , aber noch zu ſehr unſelbſtändig. – Stud . Angezeigt von sarl Þröll . - Lebensweg. Von Eliſabeth

W. Sd. in M. Einiges angenommen , aber Geduld ! | Buccerius. – Vermiſdhtes. Briefkaſten.

Zur Beachtung !

Ale unverlangt an die Leitung oder den Verlag des Blattes eingeſendeten Manuſkripte größere

Romane ausgenommen werden nur zurückgeſendet, wenn ein mit der Adreſſe verſehener , freigemachter

Umſchlag einliegt . Irgendwelche Bürgſchaft für Zurückſendung wird nicht geleiſtet, Gedichte werden überhaupt

nicht zurückgeſendet.

Leitung und Berlag der Roman - Zeitung.

Berantwortlicher Leiter: Otto von detrner in Berlin . Berlag von Otto Jante in Berlin

(Seperinneníqule des Bette - Bereins ).

Drud der Berliner Budbruderei - Attien - Geſelfdaft
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S d w ert klingen.

Vaterländiſcher Roman

von

Hans Werder.

(Fortſeßung. )

Bande , die ihn halten mit denen wir nicht

II . konkurrieren können ! "

Der ritterliche Bruder zog ihre Hand an ſeine

Fürſtin Luiſe Radziwill, geborene Prinzeſſin Lippen . „ Ich komme überall gern dahin , wo man

von Preußen , ſah in ihren Salons eine glänzende mir keine Vorwürfe giebt, ſondern Liebe, Verwöhnung!

Geſellſchaft verſammelt . Wen ſie nur irgend dulden Das ſollteſt Du wiſſen, ma petite soeur!"

wollte, der kam zu ihr. Der Hof , als zu einem ,,Ob ich das weiß ! Aber wo fändeſt Du mehr

ſeiner beliebteſten Mitglieder, die Ariſtokratie und Liebe und Verwöhnung als bei mir ? Wo überhaupt

Offizierkorps , als zu dem Stern ihrer Verehrung. fändeſt Du die nicht ? "

Die Künſtler und Dichter nahten ſich huldigend ihrer Wo ach, Luiſe, der Frage wollen wir lieber

feinſinnigen Beſchüßerin. Männer wie Stein und ießt nicht näher treten ! " Es ging bei dieſen Worten

Hardenberg , Genß und Schleiermacher gingen ein ein tiefer Schatten über ſeine Augen und warf in

und aus bei der geiſtvollen Frau, deren Verſtand die ihren einen unverkennbaren Widerſchein. Db

To hell und ſcharf war, als ihr Herz groß und ihre Sonnenſchein, ob Gewitterſtürmebei ihm herrſchten,

Anmut gewinnend . Mit der Grazie und Soheit der fie hatte für alles ein Mitempfinden in liebender

vollendeten großen Dame bewegte ſie ſich unter Schweſterſeele!

ihren Gäſten, überall zugleich und doch ſtets der Prinz Louis miſchte ſich ießt in den bunten,

ausſchließliche Mittelpunkt. Alle , die ſie erwar: glänzenden Kreis der Geſellſchaft, um ,,eines Sauptes

tete , waren bereits erſchienen, bis auf einen Länge" alle überragend, und mit dem viel erprobten

freilich, der für ſie, wie für viele andere,den Haupt: Zauber ſeines Lächelns, ſeiner Sonnen- und Schatten

magnet des geſelligen Kreiſes bildete. Ihr Bruder bliđe nach Gefallen zu ſiegen oder zu herrſchen.

war es , Prinz Louis, der vielbeſprochene , pielbe Der Hauptmann von Kleiſt näherte fich ihm .

wunderte. Wo er nur wieder blieb ? Der leßte ,, Eure Rönigliche Hoheit befahlen den Lieutenant von

natürlich, wie überall, wo er zu erſcheinen geruhte. Rochliß zu ſprechen -

Aber heute dauerte es doch gar zu lange ! Lebhaft wandte der Prinz ſich um . „ Jawohl,

Da wurden die Flügelthüren geöffnet. Ein guten Abend, Rochliß er reichte dem ehrer:

Flüſtern und Suminen lief durch die Reihen der bietig vor ihm Stehenden freundlich die Hand. ,, Bitte,

Gäſte, eine leichte Erregung, ein höheres Aufleuchten ich habe etwas mit Ihnen zu beſprechen .“ Er zog

viel ſchöner Augen , die bisher zerſtreut und ſehn : ſich mit ihm in eine Fenſterniſche zurüd. „Beute

ſüchtig dreingeblidt. Der Lakai brauchte ihn nicht auf der Straße hat mich ein Fremder attaciert, ein

zu melden , Fürſtin Luiſe ſah es wie in einem nett ausſehender Junge , der ſich Ihren Vetter

Spiegel ſo deutlich: Prinz Louis Ferdinand war da ! | nennt ! "

Sie ging ihm entgegen . „ Wieſpät Dukommſt, „ Jawohl, Königliche Hoheit, er iſt gleich darauf

mein Louis ! Was nüßt es wohl, die ſchönſten zu mir getommen ; ich bin außer mir , daß er ge:

Frauen der Sofgeſellſchaft einzuladen , unter der wagt hat, Eure Königliche Hoheit in jo unpaſſender

Vorſpiegelung, Prinz Louis würde da ſein, um ihrer Weiſe zu beläſtigen ! "

Schönheit zu huldigen ! Er kommt ia doch erſt, ,, Er hat mich nicht beläſtigt, ich hätte ihn gar

wenn das Feſt zu Ende iſt! Es giebt eben ſüßere nicht zu beachten brauchen , ſo beſcheiden ſtand er zur

Roman -Zeitung 1896. Lief. 39 . III . 61
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,, Dies

Seite. Aber die Erſcheinung fiel mir auf ! Er jah Währenddeſſen war Prinz Radziwill, Luiſens

aus wie ein Jäger und grüßte wie ein Ravalier. Gemahl, zu ihnen getreten und hörte voler Anteil

Er möchte gern Offizier werden , wie er mir ſagte, zu . Er war ſeinem Schwager eng befreundet und

doch nicht in Ihrem Regiment, da Ihr Vater ihn verſtand ihn in all ſeinen Kümmerniſſen.

für einen Taugenichts hielte. Das iſt keine hervor: Über eins wenigſtens kann ich Dich aufklären,

ragende Empfehlung ! " und das iſt die Quelle, auf welcher auch dieſe Un:

„ Freilich nicht, doch mein Vater thut ihm un: zuträglichkeit wieder ſtammt! Sie heißt þaugwiß,

recht. Ich wüßte mir keinen lieberen Kameraden ſelbſtverſtändlich ! Nimm Dit's nicht zu Herzen ,

als ihn , brav und treu von Grund ſeines Serzens, Bruder! Jedermann weiß, daß Du unſer Vater

wenn auch nicht immer anſprechend in der Form !“ | land liebſt , er aber den Feind unſeres Vaterlandes,

,,So !" ſagte der Prinz aufmerkſam . und daß daraus ſein þaß gegen Dich ſtammt! Auch

Urteil wäre beinahe ausreichend ." Ein Lächeln glitt die Königin weiß es , und der König wird es ficher

flüchtig über ſein Geſicht, als er fortfuhr : „ Ich fragte einſt ebenfalls erfahren ! Dann werden wir ja ſehen,

ihn dann weiter, ob er zu mir fäme, weil er wüßte, ob die Nobleſſe Deiner Geſinnung unſerem aler:

daß auch ich ein Taugenichts wäre – denken Sie,denken Sie, gnädigſten Herrn auf die Dauer nicht doch beſſer

da antwortet mir der Schlingel ganz ernſthaft: Zu zuſagen wird, als der ganze Haugwiß mit ſeinem

Befehl ! Finden Sie das ſehr ſchmeichelhaft für mich ?" Franzoſen :Enthuſiasmus ! "

Unerhört !" rief Hilmar, por Unwillen errötend. Niemals !" ſagte Prinz Ludwig. Froh und

„Königliche Hoheit wollen ihm dieſe Tölpelei nicht dankbar will ich ſein, wenn die Meinigen , die ein

ungnädig deuten ! " Herz für mich haben , mich mit dem Herzen ver

Nein ,“ erwiderte der Prinz leichthin. „ Ich ſtehen ! Die Anerkennung, von der Du ſprichſt, kann

möchte mich vielmehr ſelber davon perſuadieren , auf mir nimmermehr zu teil werden ! Einen Titanen

welcheAnſchauungen ſich dieſelbe baſiert! Grüßen nennt mich Rahel,welcherankämpft gegen die Über

Sie ihn von mir , ich erwarte ihn morgen früh um mächtigen unter Göttern und Menſchen , und warnt

zehn Uhr ! " mich vor dem Unterliegen !"

Mitternacht war längſt vorüber , als die Säle „ Und ſie hat recht ! " rief die Prinzeſſin .

der Prinzeſſin fich leerten. Sie hatte die legten fürchte die Götter das Menſchengeſchlecht! Aber hier

Gäſte verabſchiedet und kehrte ſchnell in ihr Boudoir handelt ſich's nicht um Götter, ſondern um Menſchen,

zurüd. Es war von bläulich gedämpftem Licht er: wie Du ! Und es gilt den Beweis zu liefern , daß

füllt, wie eine Grotte im Mondenſchein , und gab Seelenadel und Heldengröße den Sieg davontragen

einen poetiſchen þintergrund für ihre Erſcheinung. müſſen über Feigbeit und Niedrigkeit ! Mir will es

„Wenn Du gehofft haſt, hier jeßt allein zu ſein, ſcheinen , Louis , als ſeieſt Du der Mann dazu,

ſo warſt Du im Irrtum , Luiſe — ich bin noch vor: dieſen Beweis zu geben ! “

handen ! " tönte ihres Bruders Stimme ihr entgegen . Prinz Louis ſtreifte lächelnd ihre Hand mit den

Er lehnte in einem niedrigen Seſſel, jo läſſig und Lippen. „ Du haſt immer ein gutes Wort für mich,

bequem, wie man ſich die Prinzen aus Tauſend und ma petite soeur. Ich will mir Mühe geben , ſo zu

eine Nacht vorſtellt. werden , wie Du mich ſiebſt, dann glaube ich ſelber,

Fürſtin Luiſe beugte ſich über ihn, nahm ſeinen wird es mir nicht fehlen können !"

Kopf zwiſchen beide Hände und füßte ihn auf die

von lockigem Haar überſchattete Stirn. „ Das iſt

wenigſtens ein Lohn für alle ausgeſtandene Mühe,

daß Du noch vorhanden biſt! – Aber ſag , Louis, III .

Du erſcheinſt mir nicht ganz ſo , wie ich Dich gern

ſehe ! Du warſt heut nachmittag beim Könige ? " Um zehn Uhr , wie ihm befohlen , ließ Baſſo

Er runzelte leicht die Stirn . ,,Weißt Du das von Rochlig fich melden . Königliche Hoheit werben

auch ſchon ? " wohl bald zu ſprechen ſein ," bedeutete ihm der Lafai

Natürlich , wer wüßte es nicht? Meinſt Du, und überließ ihn vorläufig ſeinem Schidjal.

es ließe die jungen Hofdamen gleichgültig , wenn Da ſtand er nun und wartete im Vorzimmer

Prinz Louis im Palais erſcheint? Die kleine Tauenßien eines königlichen Prinzen , der verwilderte Redkentiner

bat Dich der Treppe geſehen , ſie erzählte mir’s Junker . Das erſchien ihm ſelbſt verwunderlich und

ſofort und kam ſich ſehr wichtig damit vor! – Die befremdend genug . Wie ſpiegelglatt der Fußboden

Königin ſahſt Du nicht?" war , faſt unbequem , darauf zu ſchreiten ! Und wie

,, nein , " erwiderte er langſam , und ſeine groß und hell die Fenſter, beinahe als ſähe man freien

Stimme nahm einen dunkleren Klang an. „ So weit Himmel über ſich . Schade, daß nichts hindurchblidte

vorzugehen , wird meinen unwürdigen Bliden nicht als Dächer und verräucherte Häuſerwände. Keine

geſtattet, ſobald ich in Ungnade bin ! " grünen Wipfel, teine Gärten und Roſenpracht . So

„Bei der Königin biſt Du nicht in Ungnade ! " hatte er ſich die Umgebungen eines fürſtlichen Palaſtes

wandte die Prinzeſſin mit Beſtimmtheit ein . nicht vorgeſtellt und ihn beſchlich etwas wie Ent

das hoffe ich !" beſtätigte er mit | täuſchung.

warmem Nachdrud. Dann erzählte er ihr den Ver Hier im Zimmer aber die rotſeidenen Vorhänge

lauf ſeiner Audienz beim Könige mit allen Einzel- und Möbel, die goldenen Stuhllehnen und Kron

heiten . leuchter - ob das wohl echtes Gold ſein mochte ?

,, Nein
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Freilich, das war doch eines Prinzenſchloſſes würdig, bisheriges Leben, ſeine Abſichten und Vermögenslage.

eines märchenhaften ! 3a - märchenhaft -- was war Alſo Quſar möchten Sie werden , dafür habe

das ? welche wunderbar ſchöne Muſit? Baſſo lauſchte ich Verſtändnis. Soffentlich läßt es ſich arrangieren.

atemlos. Die hohe Flügelthür zu dem Nebenzimmer Ich werde mit Oberſt von Göđing ſprechen , dem

ſtand nur angelehnt und von dorther ſtrömten die Rommandeur en chef der Leibhuſaren , und ihn

herrlichen Töne. Voll anſchwellend, mächtig , dann bitten , daß er Sie als Junker in ſeinem Regiment

wieder ſüß und herzerweichend. Wer ſpielte ſo, mit anſtellt. Auch die Rittmeiſter Werder , Zieten und

dieſer Meiſterſchaft ? Selbſt der ungelehrte Anabe, andere ſind mir wohlbekannt!“

dem ſein Schöpfer nur ein feines Dhr und muſika Danke unterthänigſt , Königliche Hoheit! Das

liſches Gefühl verliehen , empfand deutlich den Ein- iſt mehr, als ich zu hoffen gewagt!" rief Þaſſo.

bruck einer außergewöhnlichen , fünſtleriſchen Macht. „ Ich hoffe, Sie werden mir keine Schande

Wie entrüdt ſtand er da, von dem Gefühl beherrſcht, machen , wenn ich Sie dieſen Herren empfehle, mein

als öffnete eine neue Welt ſich ſeinem abnungs: junger Freund ! " erwiderte der Prinz. „ Ich kenne

loſen Auge. Sie gar nicht, und habe doch Grund , in meiner

Plößlich endete die Muſik mit ein paar vollen Stellung vorſichtig zu ſein , zumal nach der Ver

Accorden. Gleich darauf ſchob die angelehnte Thür ſicherung, mit welcher Sie ſich bei mir eingeführt

ſich weiter auf und Prinz Ludwig erſchien auf der haben !“

Schwelle. Sehr anders ſah er ießt aus als geſtern „ Königliche Hoheit, mein Vetter hat mir geſagt,

in der Generalsuniform mit dem federumwalten daß ich eineUngehörigkeit begangen habe. Ich wußt

put. Der nur halb vollendete Anzug zeigte den es nicht! Darf ich etwas zu meiner Rechtfertigung

ſchlanken , athletiſchen Gliederbau in ſeiner ganzen ſagen ?“ Ein düſteres Feuer blißte in den großen,

Schönheit. Ungepudert , in weichen Loden fiel das graudunklen Augen , die herausfordernd und flehens

belie, bräunlich goldene Haar ihm in die Stirn. zugleich auf den Prinzen gerichtet waren.

,, Ah , Sie ſind hier , Rochliß ! Entſchuldigen Dieſer, mit dem ſebenden Schönheitsblic begabt,

Sie meine Unpünktlichkeit! Man pflegt mich nicht der den Künſtlernaturen eigen, fühlte ſich ſympathiſch

zu ſtören, wenn ich ſpiele. Sie ſcheinen prädeſtiniert, angezogen . ,,Sagen Sie mir alles, was Sie auf dem

auf mich warten zu müſſen !" Herzen haben ! " erwiderte er gütig.

„ Königliche Hoheit, ich habe nicht gewartet, ich „Rönigliche Hoheit - mein Dheim dhalt auf

hörte zu !" ſagte baſſo mit Betonung. meinen verſtorbenen Vater und nannte ihn einen

Sie lieben die Muſik ? Das freut mich ! Spielen Taugenichts! Mein Vater aber war ein rechter

Sie ſelber ?" Huſar - ein preußiſcher Dffizier. Wenn er ein

„ Nein , Königliche Foheit.“ Þaſſo warf einen Taugenichts war, will auch ich nichts anderes ſein !"

Blick der Geringſchäßung auf ſeine harte , braune Er ſtockte wie von plößlicher Befangenheit an:

Hand . „ Ich kann auf der Welt nichts , als Jagen gewandelt.

und Reiten ! " „ Und da freuten Sie ſich, wie ich mich mit

„Nun , damit ſtellen Sie ſich kein ſchlechtes demſelben Worte bezeichnete ?" ſchaltete der Prinz

Zeugnis aus! Reiten gehört ſehr notwendig zu beluſtigt ein .

unſerm Kriegsmetier , und die Jagd zu Friedens „ Jawohl, denn Königliche Hoheit ſind ein Beld

zeiten iſt ein ritterlich Handwerk. Auch ich treibe und Vorbild für mich !"

beides mit Paſſion !" Ein liebenswürdiges Lächeln ging über des

,, Das weiß ich, Königliche Soheit! " Pringen Geſicht. In dem Sinne habe ich Ihre

„Nun bitte , treten Sie näher und ſeßen Sie Äußerung verſtanden, Rochlig! Sie hat mir keines :

ſich zu mir ! " wegs mißfallen und mit Ihrer Erklärung bin ich

Sie waren ießt in dem Arbeitszimmer bes doppelt zufrieden ! Sie werden, hoffe ich, auch ſicher

In der Mitte desſelben ſtand der ge- nicht das Beſtreben außer acht laſſen, mein Vertrauen

öffnete Flügel, am Fenſter ein eleganter Schreibtiſch. zu rechtfertigen !"

Zahlreiche Bilder hingen an den Wänden, und eine Baſſo war entlaſſen und ging fort , die Er:

Menge zierlicher Gerätſchaften ſtanden und lagen füllung ſeines Lebenswunſches hell und licht vor

umher, deren Beſtimmung dem ſchlichten Landkinde Augen. Wenn ich ihm dienen könnte bis an mein

gänzlich unbekannt war. Eine fremdartige Schön: Lebensende, und dann für ihn ſterben !“ dachte er

heit umgab ihn wie ein Duft, der faſt berauſdend mit Begeiſterung. Und in ſeiner Seele glühte mächtig

auf ſeine Sinne wirkte . die heilige Flamme der alten , nie ausſterbenden,

Prinz Louis warf ſich behaglich in einen Seſſel. deutſchen Vaſallentreue.

Haſſo folgte dem erhaltenen Befehl. Sollte er denn

wirklich Plaß nehmen auf dieſen Gold- und Purpur:

jeffeln , nun , ſo that er's auch , beſcheiden, aber ſicher, IV .

nicht ängſtlich auf der Stuhlkante wie eine dürftige

Bittſtellerſeele.
Baſſo von Rochliş ſtand nun als Junker bei

Der Prinz beachtete das. „ Er iſt unbefangen, dem einſtmals Zietenſchen Huſarenregiment . Auf die

wird ſich in jeder Geſellſchaft zurechtfinden ," urteilte perſönliche Empfehlung des Prinzen Louis Ferdinand

er mit weltmänniſcher Sachkenntnis. Eingehend be: hatte Oberſt von Göding ihn mit beſonderem Ver:

fragte er den neuen Schüßling um ſeine Herkunft und gnügen angenommen, und ihn der Schwadron des Ritt
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meiſters von Lichnowsły zugeteilt , welche in einem korps der Gendarmes mitwirkte. Da war es wohl

kleinen Städtchen der Mark detaſchiert lag . (Der kein Wunder, daß der Beſuch ſeines Pflegebruders

Stab und drei Schwadronen ſtanden in Berlin .) | für Hilmar ohne Intereſſe blieb . Haſſo nahm es

Dies war eine Enttäuſchung für Saſio, doch fühlte er nicht übel , doch that es ihm weh. Er hatte ja teine

ſich bereits zu ſehr als Soldat, um jener Empfindung Seele in ganz Berlin , die er kannte, außer eben

nachzugeben. Das Soldatenleben zeigte ihm zunächſt Hilinar, und der hatte für ihn keine Zeit.

ſeine härteſten Seiten . Teure Equipierung, ſchwerer Die Gödingſchen Huſaren hielten fröhliches Ge

Dienſt, bittere Einſchränkung, zuweilen bis zur lage in einer Kneipe Unter den Linden . Nittmeiſter

Hungersnot, nagendes Heimweh nach der Freiheit von Zieten verkündigte die Mär, daß Prinz Louis

der Redentiner Jagdgründe , das waren die Ein- heute abend ſpät , wenn die Maskenprobe zu Ende,

drüđe ſeiner erſten Dienſtzeit als Soldat . Er war noch zu ihnen kommen wollte , denn er pflegte bei

der einzige Junker bei der Schwadron . Die Lieute derartig feſtlichen Gelegenheiten gern die verſammelten

nants kümmerten ſich wenig um ihn , ſeinen Ritt: Difizierkorps zu begrüßen . Morgen aber würde er

meiſter tannte er nur als Vorgeſeßten, und das war den ganzen Tag in Anſpruch genommen ſein .

eine harte Form der Bekanntſchaft. Nach wie vor Die Ausſicht, den hohen Ferrn noch heute abend

waren Fides und Jägers Friße ſeine einzigen Freunde . wiederzuſehen , erſchien für Baſſo zu berauſchend, um

Baſſo fühlte ſich grenzenlos unglüdlich . Und doch wäre wahr ſein zu können. Er glaubte alſo nicht daran .

er um keinen Preis der Welt zurüdgegangen in frühere Plößlich aber wurden mit Nachdrud die Thüren

Verhältniſſe oder von der Stelle fort, in welche ihn geöffnet. Auf ſprangen die Huſaren mit einem

der Dienſt des Königs und die Gunſt ſeines Prinzen einzigen klirrenden Rud. Da ſtand er unter ihnen -

hineinverſeßt. Vorwärts und hinauf, das war ſein Preußens „ Kriegsgott“, auf den ſie alle mit Be

Ziel und ſein Streben . þeimiſch zu werden im

wunderung blidten . Leutſelig begrüßte er die Herren ,

Regiment, ſich Stellung und Anerkennung im Difizier- die ihm meiſt perſönlich bekannt waren . Dann

korps zu erwerben, wenn's ſein mußte, zu erzwingen , nahm er mitten unter ihnen Plaß , vor ſich ein

das war ſein Vorſaß . Vorläufig that er ſeinen Dienſt gefülltes Glas , und aller Augen hingen an ſeinen

mit eiſerner Pflichttreue. Gar bald hatte er es er : Lippen . Er war ein wenig abgeſpannt, hatte vieler :

reicht, daß ſein gewandtes und verwegenes Reiten lei Plage, Weitläuftigkeiten, auch Ärger gehabt, wie

ihm eine gewiſſe Beachtung ſeitens des geſtrengenes die Einrichtung ſolch eines Feſtes mit ſich bringt.

Rittmeiſters eintrug.
Ein nervöſer Ausdruck lag auf ſeinem Antliß,

So ging der Winter hin und es nahte der Müdigkeit in den läſſig vornehmen Bewegungen.

10. März, der Geburtstag der Königin , der Feſttag Aber er wußte wohl , ein paar Gläſer ſchäumenden

des preußiſchen Volkes . Das preußiſche Heer feierte Sektes
Seftes – dann war die Anwandlung vorüber und

den Geburtstag ſeines Allerhöchſten Kriegsherrn mit ſeine Ausdauer währte bis an den Morgen . Ein

hingebender Verehrung und Treue , als Vorrecht und
Zuviel gab es nicht für ihn . Was er ſich zumutete,

heilige Tradition - die Difizierkorps aber begingen das vertrug er auch. Niemand hatte ihn je bei

ben ihrer jungen Königin als Akt der Huldigung ſolcher Probe unterliegen ſehen.

und mit einer Begeiſterung, die an Zeiten ritterlichen

Als Mitternacht vorüber, der Feſttag des Voltes
Minnedienſtes gemahnte.

Auch das Oifizierkorps der Göđingſchen Huſaren angebrochen war, erhob ſich Prinz Louis und brachte

den Trinkjpruch auf die Königin aus . Die Feſt:

beabſichtigte mit angemeſſenem Glanz dieſen Feſttagſtimmung war bereits auf ihrer Höhe angelangt.

zu verherrlichen . Die Offiziere der detaſchierten Sie tranken auf das Wohl der Herrin mit gebogenem

Schwadronen wurden deshalb nach Berlin beurlaubt

Knie und einem Enthuſiasmus , der keine Grenzen

und trafen abends zuvor daſelbſt zu Pferde ein .
kannte.

Unter ihnen befand ſich ausnahmsweiſe der Junker,
Wie in vorübergehender Erſchöpfung lehnte ſich

welcher kurz zuvor eine ganz beſondere Belobigung Prinz Louis in den Stuhl zurüd. Unter den leicht

ſeines geſtrengen Schwadrone chef erhalten. Er hatte

beim Reiten einerjungen, beſonders ſchwierigen geſenkten Lidern glitt fein Auge die Tafelrunde ent

Remonte außerordentlichen Schneid " und Willens: | lang, bis nach unten hin. Da blieb es auf dem

fraft bewieſen , welcher das unbändige Pferd ſich
Junker ruben .

wohl oder übel beugen müſſen.
„ Was feh ' ich! – da iſt ja mein Protegé !

,, Rochliß , das war brav ! Nun will ich auch
Kommen Sie her, Rochliß ! Sind Sie ießt hier in

Ihnen einen Spaß machen , " ſagte vergnügt der
Garniſon ? Das freut mich !"

Rittmeiſter . Reiten Sie mit nach Berlin , Sie Der Oberſt berichtete, daß er bis jeßt zwar noch

können ſich das beſte Pferd aus dem Stal nehmen !" nicht in Berlin ſtünde, ſein Rittmeiſter ihn aber mit

Faſio war überglüdlich. Es war das erſte Lob, hergebracht. Dieſer machte ſich ein Vergnügen daraus,

das der junge Huſar erhalten, die erſte Freude, die ihm dem hohen Herrn zu erzählen , daß ſein Schüßling

zu teil wurde, ſo lange er den Roď des Königs trug. ſich durch ein gutes Reiterſtüdchen den Vorzug ver:

In Berlin angekommen , war ſein erſter Weg dient hätte, den Geburtstag Ihrer Majeſtät mitfeiern

zu Hilmar. Er fand dieſen im Begriff auszugehen . zu dürfen.

Es ſollte noch heute eine Probe ſtattfinden zu dem Hallo ſtand ießt neben dem Stuhl des Prinzen,

morgenden Maskenfeſte, das Prinz Louis der Königin und dieſer wandte ſich zu ihm herum . Es war der

zu Ehren arrangierte und bei dem das ganze Offizier- / Blick des jachkundigen Feldherrn, der ihn muſterte,
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langſam , von Kopf bis Fuß. Þaſio ſtand wie eine einem epheubeſponnenen Turm , in dem die Dohlen

Bildfäule. Nur in den Augen ſchimmerte Leben, niſteten . Einige Hofgebäude lagen ſeitwärts in einer

Feuer und Glanz. Prinz Louis fing dieſen Blid Lichtung . Nach mehrfachem Umherſuchen ward er

auf und mußte unwillkürlich lächeln . Seßen Sie eines Dieners anſichtig, gab ſein Pferd ab und ließ

ſich zu mir !" ſagte er freundlich, durch Lichnowskys ſich dem Herrn von Veldegg melden . Man führte

Äußerungen angenehm berührt . ihn durch eine ſtattliche Sale , deren weißgetünchte

Haſlo 30g fich einen Stuhl heran und nahm an Wände mit Jagdabzeichen geſchmüct waren , in ein

der Seite des Prinzen Plaß mit jener zwangloſen raucherfülltes Gemach. Auch hier Geweihe, Reh :

Sicherheit, die ihm angeboren ſein mußte, denn ſeine kronen , ausgeſtopfte Vögel und Raubtiere. Von

Erziehung war nicht danach angethan, ſolche Eigenart einem roßhaarüberzogenen Lehnſtuhl erhob ſich ein

zu fördern . ältlicher Herr im abgetragenen Jägerrod , mit ſcharf:

Ebenſo unbefangen beantwortete er auch die ſpähendem Falkenblick unter buſchigen Brauen her:

Fragen, welche der Prinz an ihn richtete, nach ſeinem vorblißend . Zögernd bot er dem Eintretenden eine

Leben und Ergeben , Dienſt und Reiterei, und der ſchmale, knöcherne pand. „ Ihr Name iſt mir be

hobe Herr dehnte die lInterhaltung ſo lange aus, kannt, “ ſagte er mit dem lauten , klangloſen Organ,

daß die Vorgelegten des jungen Huſaren ſich darüber das zuweilen den Schwerhörigen eigen . „ Ein Roch

verwunderten . „Sie ſagen mir , daß außer Ihnen liß war Regimentskamerad meines Bruders bei den

kein Junker oder Kornett bei der Schwadron ſei, " Zieten-Þuſaren . Flotter Rerl brach ſich das

bemerkte er. „ Mit wem verkehren Sie denn ?" Genic , ſlürzte mit dem Pferde ! War ſchade um

„Mit meinem þühnerhunde, Königliche Hoheit ! " ihn , ein ſuperber Reiter und charmanter Menſch !"

Das fam jo ernſthaft heraus , und dabei ſo poll Haſſos Herz glühte auf. So hatte er noch nie

ironiſchen Humors, daß der Prinz ihn überraſcht und von ſeinein Vater ſprechen hören , und doch genau

lachend anjah. ſo deſſen Bild vor Augen und im Herzen gehabt.

„Beſuche in der Nachbarſchaft haben Sie natür: ,, Das war mein Vater, Herr von Veldegg ! " rief er

lich auch nicht gemacht, “ fuhr dieſer dann fort . „ Ich mit vor Aufregung bebender Stimme.

wüßte dort aber ein gutes Jagdrevier für Sie . Ich Das Wort Vater fand den Weg zu Herrn

habe vor Jahren einmal im Manöverquartier ge: von Velbeggs Dhr . Alſo den Sohn jenes braven

legen bei einem Herrn von Veldegg in Penzlom , jungen Mannes ſah erjungen Mannes ſah er vur ſich ! Das war eine

kaum eine Meile von Ihrer Garniſon entfernt. Ein gute Empfehlung. Er freute ſich wirklich darüber.

ganz poetiſches Jagdſchloß, von Urwäldern umgeben . Wie dann Haſio die Botſchaft des Prinzen aus:

Darin hauſt der alte Fageſiolz, ſtodtaub und wunder richtete, war dies die zweite Empfehlung. Eine

lich, aber kreuzbrav und ſehr gaſtfrei. Er brachte Flaſche guten Rheinweins wurde heraufgebracht, und

mich zu Schuß auf einen kapitalen Hirſch, lud mich als dieſelbe geleert , war Saſſo ichon eingeladen , im

auch zur Wiederholung ein , doch iſt es leider nie Mai einen Rehbod zu ſchießen , wenn ſie die Ge:

dazu gekommen ! Nun will ich Ihnen einen Vor hörne gefegt hätten. Allmählich neigte ſich die

ſchlag machen , Rochliß , reiten Sie zu ihm hinaus,ihm hinaus, zweite Flaſche ihrem Ende , da forderte in beſter

bringen Sie dem alten Weidmann einen Gruß von Laune der alte Herr ſeinen jungen Gaſt auf,

Prinz Louis , der anfragt, ob nicht im Sommer 110ch heute ſeine Kunſt zu zeigen , und zwar auf

wieder ein Hirſch bei ihm zu ſchießen ſei ! dem Schnepfenſtrich. Ich gebe 3hnen meinen alten

Herr von Lichnowsly , würden Sie die Güte haben , Hinge mit, der verſteht die Sache. Für mich iſt

dem Junker von Rochliß Urlaub zu geben , damit das nichts mehr, “ ſchrie der alte Herr. ,,Der Nebel

ereine Botſchaft von mirnach Penzlow bringen in die Brüher jagt mir den Rheumatismus indie
fann ? " morſchen Knochen und die will ich noch beil be

Der Rittmeiſter verſicherte ſeine Bereitwilligkeit, halten , nich im Sommer auf den ýirſch anzu:

und Haſio war hoch beglüdt. pirſchen . Den Prinzen hoffe ich auch wieder zu

Am folgenden Abend durſte er noch als Zu: Schuß zu bringen ! – Iſt das ein Weidmann

ſchauer dem Maskenfeſte im königlichen Schloſſe alle Achtung ! Unter den großen Herren , die die

beiwohnen , ſah die Majeſtäten von Angeſicht, und Welt regieren, giebt es ſo etwas nicht wieder ! Für

ſeinen Prinzen im herrlichſten Koſtüm eines römiſchen die iſt die Jagd eine Spielerei ! Prinz Louis aber

Feldherrn. Die großartigen Eindrüđe , welche ſonſt iſt Jäger!" Er ſprach dieſen legten Saß mit einem

noch das Schauſpiel dieſes Feſtes darbot, traten für Tone der Ehrfurcht aus.

ihn in den Schatten neben den Empfindungen, welche Alsbald erſchien dann der verſprochene „alte

gerade dieſe Bilder in ſeiner Seele befeſtigten. Þinge" , um den jungen Herrn zum Schnepfenſtrich

Wie in einem Traume befangen kehrte Haſſo abzuholen. Eine wunderbare Perſönlichkeit. Der

in ſeine Garniſon, zu ſeinem ſchweren Dienſt zurüc. Rod , den der Alte trug, war anzuſehen wie die

Der Rittmeiſter ſorgte dafür , daß der Traum fich Rinde eines verwitterten Baumes, fein paar und

gar bald wieder verflüchtigte und dem Gefühl deut Bart wie das lang herabhängende Silbermoos an

lichſter Wirklichkeit Raum gab . Den Ritt nach uralten Fichtenſlämmen. Seine Geſtalt glich der

Penzlow jedoch geſtattete er. knorrigen Eiche, ſeine Bewegungen der geſchmeidigen

Haſſo kannte den Weg bereits . Von Urwald Wildfage, ſein Auge dem des Habichts.

umgeben , wie der Prinz geſagt, lag das Jagdſchloß Wie er den jungen Huſaren, den er zuin Weid:

da , grau , verwittert , mit ſpigem Giebeldach und werk ausführen ſollte, muſterte von Kopf bis Fuß,
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Mißtrauen und Abweiſung im Blic , beſchloß nach Penzlow . Da empfing ihn die Kunde, daß

Haſſo, ſich dieſen Mann zum Freunde zu gewinnen . Prinz Louis für die nächſten Tage ſeinen Beſuch an:

Und ſo geſchah es . Als ſie am ſpäten Abend mit gekündigt , und ſchon nahm das alte þaus eine

ſammen vom Schnepfenſtrich beimkehrten , das löb : Miene der Aufregung an , um ſich würdig für den

liche Ergebnis an þinßes Jagdtaſche befeſtigt, da hohen Gaſt zu bereiten . Am folgenden Morgen trat

kam es dieſem zum Bewußtſein , daß er ſo viel Baſſo mit der Bitte um einen mehrtägigen Urlaub

hübſche Jagdgeſchichten in ſeinem Leben weder ge vor ſeinen Rittmeiſter. Eine Tiſcheinladung für

hört noch ſelbſt erzählt hatte. Auch wunderte er dieſen nach Penzlow zur Feier des hohen Beſuches

fich, wie der Junker den Lodruf der Enten und das unterſtüßte das Geſuch, und bereitwilig wurde das:

Schreden des Rehbode nachahmte, ſo genau , um ſelbe gewährt.

ſelbſt ſein Jägerohr täuſchen zu können. Kurz, Glüdſelig hielt Haſſo in dem Waldhauſe ſeinen

dieſer hatte ſich in ſein Herz geſchlichen, wie es kaum Einzug. Herr von Veldegg war wiederum von

je vordem einem Sterblichen gelungen . Rheumatismus geplagt und mußte fich begnügen,

Der graubärtige Weidmann ſprach ſelber ſeine ſeinem hohen Gaſt im Hauſe die Sonneurs zu

Befriedigung darüber aus, den Junker im Mai machen. Für den Wald übertrug er þaſſo das

auf der Pirſch begleiten zu dürfen . Dadurch erſt er gleiche Ehrenamt. Den Prinzen auf einen guten

hielt die Einladung des Penzlower Herrn für Baſſo Hirſch zu Schuß zu bringen , war für dieſen nun :

ihre Bedeutung , denn was fonnte ſie ihm nüßen , mehr die Parole. Gar manche Schliche hatte er

wenn þinße ſich nicht einverſtanden erklärte . dem alten Finge ſchon abgelauſcht wie man den

Der erſehnte Maientag war endlich gekommen . edlen Şirſch nach Fährte und Wechſel anſpricht, be

Haſſo hatte ſich gewandt auf einen ſtarten Bock an : chleicht, erlegt - kurz , wie man ſich als hirſch

gepirſcht und einen tadelloſen Blattſchuß abgegeben, gerechter Jäger im Walde zu benehmen hat.

alsdann flint zur Stelle mit ſicherem Stoß den Bock Drei Tage hatte der Hirſch gut ſeinen Wechſel

abgefangen und ihn endlich aufgebrochen, weidgerecht und Stand gehalten. Wenn jeßt der Prinz tam,

ohne Schweißfleck auf ſeinem Rocärmel. heute noch , ſo war ein glüdlicher Erfolg wohl zu

,,So - das war ordentlich !“ ſagte Hinße, der hoffen.

ſchmunzelnd dabeigeſtanden , und es klang wie das Haſſo ritt , um ſein Pferd zu bewegen und zu:

Knarren eines Eichenaſtes . „Das laß ich mir ge- gleich die eigene Ungeduld zu zügeln , in den Wald

fallen , Junker ! Kommen Sie nur öfter her! Nächſtes hinaus. Doch nicht lange, jo kehrte er wieder –

Mal ſpüren wir auf Hochwild !" vielleicht empfing ihn ſchon die erſehnte Kunde.

Quer durch den verwilderten Garten , zwiſchen

Tannen und Fliedergeſtrüpp hindurch, jagte er auf

das Penzlower Herrenhaus zu , in langem Sprunge

V.
über einen Waſſergraben hinweg, dann gleich noch

in tadelloſer Haltung über eine Gartenbank, Fides

Jeft tam für Saſlo eine beſſere Zeit . AQ: getreulich hinterdrein .

mählich hatte er ſich in ſeinen dienſtlichen Angelegen : Ein Altan befand ſich an der Gartenſeite

heiten gut zurecht gefunden. Der Rittmeiſter erhielt des Hauſes, auf Pfeilern ruhend, von Epheu uma

immer neue Proben ſeiner Tüchtigkeit und kavalle | wuchert, ein wenig ſchief und altersſchwach, nach

riſtiſchen Gewandtheit und loderte unwillkürlich nach Haſſos Behauptung nur noch aufrecht ſtehend, weil

und nach des Dienſtes auzu ſtraffe Zügel. Mehr er nicht wüßte , nach welcher Seite er fallen ſollte .

und mehr gewann þaſſo Zeit, nach beendetem Dienſt Oben drauf aber war ein Sigplaß mit ſchönem Aus

hinüberzureiten in die Penzlower Wälder und dem blid tief in den Wald hinein , den Herr von Veldegg

Meidwerk nachzugehen . Dem alten Veldegg war er ganz beſonders liebte . Fünfzehn Stufen führten zu

ein ſtets willkommener Saſt, dem griesgrämigen
dem griesgrämigen dem Altan empor. Und dieſe Stufen ritt þaſſo

Jägersmann aber erſchien der Junker wie der gute hinan . Sein Brauner ſcheute zwar ein wenig und

Tag , der zwiſchen ſeinem dunklen Waldesgrün zu markierte eine leichte Abneigung gegen das Kunſt

ihm hereinſchien. Von den Schwadronsoffizieren ſtüc , aber Schenkel und Zuruf belehrten ihn eines

teilte keiner dieſe Jagdpaſſion , ſo kam er niemand Beſſeren. Die morſche Treppe klapperte und er

damit ins Gehege und man ließ ihn gewähren. dröhnte unter dem þuftritt .

Der Rittmeiſter wußte zudem , daß er im Sinne des „ Rochliß, ſind Sie des Teufels –" rief Vel

hochbewunderten Prinzen Louis handelte, und dies deggs Stimme ihm angſtvoll entgegen . Schon hielt

Bewußtſein beſtärkte ihn in ſeiner Duldſamkeit . Er der Reiter oben und ſein Brauner ſchlug knirſchend

ſelber ritt zuweilen in Begleitung ſeines Junkers mit ſtampfendem þuf die hölzernen Dielen . Sein

mit nach Penzlow hinaus, nicht dem Wildſtande, gütiger Wirt war nicht hier. Weiter alſo, durch die

ſondern den guten Weinſorten des Herrn von Veldegg offene Glasthür ins Zimmer hinein. Da gewahrte

er jenen - doch nicht wie ſonſt allein mit dem ge

Der Sommer ging zu Ende. Schon färbte der füllten Rheinweinglaſe . In einem Seſſel rubte

Wald ſich mit einzelnen goldenen Lichtern . Die Prinz Louis - im Jägeranzug und mit Reiter

Herbſtmanöver waren frühzeitig beendet, die Huſaren ſtiefeln, denn er war eben angekommen , nur von

in ihre Garniſonen zurückgekehrt. Þaſſo war zum ſeinem Leibjäger Ordorf begleitet, in einem einzigen

Rornett befördert worden . Sein erſter Ausritt war charfen Ritt von Berlin bis hierher .

zu Ehren .
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„ Parbleu , Rochliß iſt es jeßt unter den Schweiß iſt hier nicht zu finden , und doch glaubte

Söding Huſaren Mode, fich ſo bei einem Vorgeſeßten ich deutlich die Kugel anſchlagen zu hören !"

zu melden ? " rief er mit ſeinem weichen , muſikaliſchen ,,Eure Königliche Hoheit werden ſich nicht irren !

Lachen.
DieKugel muß fißen !" und baſſo durchſuchte den

Haſio war nur eine Sekunde lang erſtarrt vor Waldboden ſorgſam und ſachgemäß , wie ſein grau

Überraſchung. Dann ſprang er aus dem Sattel bärtiger Freund und Lehrmeiſter ihn unterwieſen .

und ſtand neben ſeinem Pferde , vorſchriftsmäßig „ Hier klebt Haar ! Die Kugel fißt! Und hier iſt

und regungslos, die Augen feſt auf den hohen Vor: auch Schweiß ! Wir werden eine glüdliche Jagd

geſeşten geheftet. haben ! Bis hierher alles ohne Tadel !" und er

Nun ſehen Sie nur zu , daß Sie den Gaul deutete auf ein Heidelbeerkraut , an dem die roten

unverſehrt hinunterbekommen ! " rief der Prinz noch Schweißtropfen hingen .

immer lachend. „ Und dann kommen Sie wieder, ,, Rochliß , Du biſt ein Mordskerl ! Aber wo

aber möglichſt nach Art vernünftiger Menſchen !" iſt der Hirſch ? "

„Zu Befehl, Königliche Hoheit !" konnte Haſlo ,, Der wird nach hundert Gängen liegen ! Er

ſich nicht enthalten , zu erwidern . Dann begann er iſt gegen die Stämme getaumelt. Hier fißt Schweiß

den Abſtieg, langſam und ſicher. Der Prinz folgte und þaar "

ihm mit den Augen und ſein Blic ſprach Intereſſe „ Nicht ſo hißig , mein junger Freund , ich bin

und Wohlwollen aus. ſchon herber belehrt worden ! " ſeufzte der Prinz un:

geduldig .

Sie verabredeten nun , daß Haſio ber Fährte

nachziehen ſollte , während der Prinz fich auf den

Noch funkelten die Sterne am ſchwarzblauen Wechſel ſtellte. Gern hätte dieſer ſelber das ſchwierigere

Himmel und weißer Nebel lag in den Waldes: Werk übernommen , doch fühlte er heiß vor Er

gründen. Aus dem Herrenhauſe ſchritten zwei regung ſein Blut in den Ädern pochen, und das

Männer, die Büchſe über der Schulter, in das tiefe war nicht geeignet , um der im dichten Tann ſchwer

Dunkel des ßochwaldes hinein . Plößlich hemmte kenntlichen Hirſchfährte zu folgen . So nahm er den

der eine den Schritt, ſchlug Funken und zündete klugen Rat des Jagdgefährten an .

ſich die kurze Tabaképfeife an . ,,Aber Rochlig - Kurze Zeit nur hatte er zu warten . Da ſchalte

was beginnen Sie?" klang die erſchrockene Frage belklingend paſſos Horn durch den Wald. Þirſch:

des fürſtlichen Jagdgefährten . tod" verkündete das Signal.

„Es iſt dringend nötig, Rönigliche Hoheit ! " Die Sonne ging auf, mit ſiegender Helle ihre

kam leiſe die Antwort zurück. Hier in dieſen Strahlen durch das Waldesdidicht hinſendend gleich

Thälern ſteht der Wind an jeder Ede anders ! Ohne feurigen Pfeilen . Da lag zu Füßen des fürſtlichen

Rauchen läßt ſich das ſchlecht feſtſtellen !" Weidmanns der Sicích mit dem Geweih von vierzehn

Weiter ſchritten die Jäger , immer weiter , doch Enden, hingeſtreckt wie ein erſchlagener Held.

auch immer zögernder. Endlich blieben ſie ſtehen . Þaſſo trat vor, entblößten þauptes, den ſchweiß

Leiſe und genau berieten ſie über das weitere Ver getränkten Eichbruch in der Hand , ihn nach Jäger

halten . Dann nahm Prinz Louis ſeinen Stand am brauch dem Prinzen überreichend. Der nahm ihn

Šaum eines mächtigen Eichenbeſtandes ein. Þaſſo frohbewegten Blices . „ Rochlik – den Hirſch ver.

verſchwand mit „Weidmannsheil“ in den Geſträuchen . bank ich Ihnen !"

Mit zartem Rot färbte ſich der öſtliche Himmel.

Deutlicher ſchon traten die Umriſſe der Waldrieſen

hervor. Raltſtrich der Morgenwind unter den VI.

mächtigen Wipfeln hin .

„Wenn hier jeßt ein Sechzehnender heraus: Auf den Beſuch des Prinzen folgte bald ein

träte auf dieſem majeſtätiſchen Hintergrunde – anderer , der zwar anfänglich nicht ſo aufregend

dachte Prinz Louis, und die Vorſtellung erſchien ihm wirkte, dafür aber ſehr viel länger andauerte und

wie ein unerfülbarer Traum. ganz Penzlow nachdrüdlich auf den Kopf ſtellte.

Da plößlich ein Knacken dürren Aftes der Der Oberſtlieutenant von Veldegg , früherer zieten

Jäger ichrat auf, jeder Nerv vibrierte , doch kein puſar, der ſeit Jahren verabſchiedet in Berlin wohnte,

Muskel regte ſich . Ein brauner Fled ein Knall wollte mit ſeinen beiben Töchtern die ſchönen Herbſt:

ein Kugelſchlag. Das erträumte Bild war er: tage in dem Waldſchloß ſeines Bruders verleben.

ſchienen und ſchon wieder verſchwunden. Dieſer war unglüdlich darüber. Wenn er allein

Klopfenden Herzens unterſuchte der Prinz die käme, jollte es mir ja recht ſein ! Aber Weibervölker

Anſchußſtelle. „ Nun, Königliche Goheit, wie war's ? bringt er mir ins Haus ! Zwei Mädchens und eine

Ein guter Hirſch iſt es ! Ich traf die Fährte auf Duenna noch dazu ! Nun bitl ' ich Sie, Rochliß, was

dem Felde . Die ganze Hand kann ich hineinlegen ! " denkt er ſich dabei, was erwartet er von mir ! Wie

rief ihm Haſios Stimme aus der Ferne entgegen. ſoll ich ſie unterhalten ! Unter meinen Flinten

,, Ein Kronenhirſch ! Sißt nun aber auch die Kugel ? " werden ſie herumtramen , meine Papiere durchſtöbern !

„ Ja, wenn ich das wüßte !" rief Prinz Louis. Entſeßlich! Und die eine iſt erſt ſo groß !“ Er

„ Jedenfalls iſt meine Zuverſicht geringer, als die deutete ungefähr in Tiſcheshöhe die Größe dieſer

Ihrige es in Betracht der Kronen iſt , die er trägt ! Nichte an. Haſſo verſuchte ihn zu tröſten, doch ver
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gebens . Schließlich verſprach er, möglichſt viel ſelber mit roſa Bändern , die freuzweiſe über der Bruſt

in Penzlow zu erſcheinen und die jungen Damen verſchlungen waren . Unter dein großen Strohhut

vom Durchſtöbern der Flinten und Papiere zurück :und Papiere zurück: quollen dunkelbraune Loden hervor . In der Hand

zuhalten . hielt ſie einen mächtigen Strauß aus Berbſtlaub,

Heute mußten wohl die gefürchteten Gäſte ein Heidekraut und Gräſern .

getroffen ſein . Þaſſo hatte ſeinen Dienſt beendet und ,,Onkel Auguſt , wie ſchön iſt es in Jhren

ritt nach Penzlom hinaus . Der Wald flammte jeßtDer Wald flammte jegt Wäldern ! " rief ſie mit erhobener Stimme dem Dheim

goldig und rot in feuriger Şerbſtespracht, und zu . Dieſer murmelte verlegen eine Erwiderung.

barüber ſtand der Himmel in wolfenloſer Bläue, rein ,,Sieh, mein Töchterchen , " ſagte der Oberſt

und grell wie ein Türkis. Sonnenbeſchienen lag lieutenant , ,,dies iſt der Sohn meines verſtorbenen

das alte Saus in dieſem farbenprächtigen Rahmen. Freundes , Kornett von Rochliß ! Meine jüngſte Tochter

Haſlo ſchritt, nachdem er ſein Pferd abgegeben hatte, Renate !"

durch den Garten darauf zu , und
diesmal zu Das Mädchen nahm den Strauß in die linke

Fuß die Treppe zum Altan hinauf . Hand und reichte die rechte ihm hin , eine zierliche

„ Rochlig !" rief eine Männerſtimme. Sie klang Kinderhand, die er mit herzhaftem Druck erfaßte.

ſeinem Dhre völlig fremd . Wie kam es denn , daß „ Geſtorben iſt Ihr Vater ?" ſagte ſie leiſe . „D, wie

ſie ſeinen Namen rief mit ſo warm bewegtem Tone, leid mir das thut!" Bei der lebhaften Bewegung

wie man einen Freund begrüßt ? ihres Röpfchens glitt ihr der Strohhut in den Naden

Er ſtand alsbald vor einem fremden Manne, zurück und das Geſicht wurde frei, ein ſchmales,

der ihn mit gerührtem Blid betrachtete. „ Rochlig ! weißes Geſicht mit roten Lippen und großen , hell

Auch wenn mein Bruder mir nicht geſagt , daß ich braunen Augen, wie ein Reh.

den Sohn meines braven Freundes heut noch ſehen „ Wo iſt denn Julie ? " fragte ihr Vater . „ Und

ſollte, ſo hätte ich Ihnen ſeinen Namen entgegenge- Mademoiſelle ? "

rufen , ſo ſpredjend gleichen Sie ihm !“ Er ſtredte Sie kommen gleich! Schweſter Julie war ſo

ihm beide Hände bei dieſen Worten entgegen . vertieft in die Unterhaltung mit den beiden Herren,

Das alſo war der Zieten -Buſar, der Regiments: daß fie fortwährend ſtehen blieb und Mademoiſelle

kamerad ſeines Vaters, Oberſtlieutenant von Veldegg. mit. Da bin ich vorausgelaufen !“

Er glich ſeinem Bruder gar nicht, war jünger, groß Die Beſprochenen erſchienen ießt gleichfalls auf

und ſchlank, mit feurigen , dunklen Augen und leb der Bildfläche. Fräulein Sulie von Veldegg , ein

haften Bewegungen . ſtattliches blondes Mädchen mit roſig weißem Antliß,

„ Herr Oberſtlieutenant, ich danke Ihnen für e!wa zwanzigjährig , einer ſchwarzbraunen

das gütige Wort ! " ſagte Haſio bewegt . Meinem Franzöſin gefolgt. An ihrer Rechten und Linken

Vater zu gleichen iſt der größte Wunſch meines aber je ein Kavalier . Þaſio kannte ſie beide und

Lebens ! Und jemand kennen zu lernen , der ihn wunderte ſich , ob es Abſicht oder ein günſtiger Zus

gekannt und geliebt hat , iſt mir faſt ebenſo viel fall wäre, der ſie heute bereits hierher geführt. Der

wert ! "
eine war Herr Paul von Conreuth . ein Nachbarsſohn,

Nun , das freut mich, da werden wir hoffent: Offizier, mit hübſcher Figur und offenem , angenehmem

lich bald gute Freunde ſein !“ erwiderte der Oberſt- Geſicht. Der andere Herr von Zarchow , Beſißer

lieutenant , ihm auf die Schulter klopfend. „ Sie des Nachbargutes Buggendorf, ein berber Landjunker

gleichen ihm wirklich, darüber können Sie beruhigt mit braunen Händen und gutmütigem Lachen . Dieſer

ſein ! Von weitem , in der roten Huſarenuniform, hatte ſeinen Freund Conreuth hierher begleitet , um

war es faſt unheimlich ! Jeßt in der Nähe iſt es deſſen Beſuch gleich am erſten Tage weniger auffällig

weniger frappierend! Sie haben die Augen Ihrer erſcheinen zu laſſen . Er ſelbſt war verlobt mit

ſchönen Frau Mutter und die nehmen ſich faſt be : Fräulein Selma von Brünnow , einer kräftigen

fremdlich aus in Ihrem $ uſarengeſicht !" Er lachteEr lachte Schönen , die ſeinem Geſchmack zuſagte , und fühlte

wohlgefällig bei dieſen Worten . ſich durch die Nähe der hübſchen Julie nicht be

Nun ſegt Euch, wir wollen erſt einen Schluck einflußt.

trinken !" unterbrach der Hausherr dieſe Erörterung. Haſſo wurde vorgeſtellt, von den beiden Berren

„Rochliß , warum ſind Sie heut nicht wieder die begrüßt . Dann begab ſich die Geſellſchaft ins Haus.

Treppe heraufgeritten ? Meinem Bruder hätte das Die kleine Renate nur blieb an dem Brettertiſch ſtehen ,

Spaß gemacht, für den Prinzen war die Begrüßung breitete ihre Blumen und Gräſer darauf aus und

weniger am Plaße ! " ordnete ſie aufs neue. Mademoiſelle machte ihr

Der Oberſtlieutenant erkundigte ſich nach dem Vorwürfe, die Baſſo völlig unbegründet fand. Auch

Zuſammenhang dieſer Worte, und Saſlo ſchilderte die er war zurüdgeblieben , knüpfte mit Mademoiſelle ein

neuliche Scene, ſeinen Schreď und des Prinzen nach Geſpräch an in gewagtem , halsbrechendem Franzöſiſch,

ſichtige Nederei mit draſtiſcher Lebendigkeit, welche und ſchwagte ihr ſo viel Unſinn vor , daß Renate

feine Zuhörer ſehr ergößte . ſich vor Lachen ſchüttelte, die Franzöſin aber in Zorn

Währenddes kamen leichte Schritte die Stufen geriet . „ Il se moque de moigeriet . „ Il se moque de moi – il se moque de

herauf . Haſſo wandte ſich um. Da ſtand vor ihm moi ! “ mit dem Schredensruf eilte ſie von dannen .

ein etwa dreizehnjähriges Mädchen , wahrſcheinlich Damit hatte Haſſo erreicht, was er wollte. In

die Nichte , welche ſo hoch ſein ſollte wie der Tiſch. aufgeräumter Stimmung unterhielt er Henate mit

Ein ſchönes, ſchlankes Kind im weißen Sommerkleide den launigſten Einfällen . Allmählich aber wurde er
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ernſter, und wie gewöhnlich nahmen ſeine Augen den ,, Das darf ich nicht, mein Vater würde fich

ſchwermütigen Ausdruď an. ängſtigen !" meinte fie unſicher.

Warum ſagten Sie vorhin , es thäte Ihnen Haſio löſte den Rahn von der Rette , einen

leid , daß ich keinen Vater mehr habe ?" fragte er Seelenverkäufer, der an fich ſchon einen unverant

plößlich mit etwas wie Mißtrauen im Tone. „Sie wortlichen Eindruck machte. Da hinein folgte ihm

kannten ihn nicht und fennen auch mich nicht ? " das Mägdlein voll Vertrauen , als ob das Waſſer

Die großen Rehaugen blidten fragend zu ihm Balken bälte !

auf . „ Warum wundert Sie denn das ? Sie machen Er bat fie, ſehr ftill zu fißen und ruberte ge

beinahe ein böſes Geſicht dazu ! Sehen Sie, ich ſelber wandt und ſicher bis auf die Mitte des Teiches.

habe meinen Vater ſo lieb , daß ich es mir ſchrecklich Für ſeine Anſchauung war hierbei nichts Gefährliches.

traurig denke, ihn verlieren zu müſſen ! Eine Mutter Er hatte daheim in Recentin zuweilen einen Bad:

haben Sie auch nicht ? " trog ſtatt des Rahnes benußt , da ein ſolcher nicht

,,Nein ! "
zu ſeiner Verfügung geſtanden, mit Rudern , die er

,, Das dachte ich mir, ich habe nämlich ebenfalls fich ſelber zurechtgeh zuen . Dagegen war dies frei

keine , und mein Vater ſagt immer , daß das ſehrlich eine Vergnügungsjacht zu nennen von be:

traurig wäre ! – Nun ſind Sie aber doch wenigſtens ruhigender Sicherheit.

Huſar, und das finde ich ganz reizend ! " Die poetiſche Umgebung hinderte Haſſo nicht,

Þaſſo lachte über dieſe unerwartete Wendung. ſeinen Fahrgaſt mit den ergößlichſten Schwänken zu

Sie ſind ein gutes , kleines Mädchen ! " ſagte er, unterhalten , dem Inhalt nach höchſt harmlos, doch

ſtüßte ſich ihr gegenüber auf den Tiſch und jah ſeine humoriſtiſche Vortragsweiſe verlieh jeder ſeiner

ihr zu . Geſchichten einen beluſtigenden Anſtrich. Renate

„Wie heißen Sie doch ? " fragte ſie ſchüchtern. | jauchzte vor Vergnügen.

,, Þaſſo heiße ich !" Allmählich ward es dämmerig im Walde. Das

„So ? – Mein Vater ſagte noch anders ! " leßte Abendgold erloſch zwiſchen den Fichtenſtämmen ,

,, Rochliß ſagte Jhr Vater ! Aber für Sie bin idh ein leichter Nebel ſtieg gleich ſilbernen Wolken vom

nur paſio !" ſchwarzen Waſſerſpiegel auf. Die Unken klagten in

der Tiefe. ,,Wie ſchauerlich ! " flüſterte Renate.

þafio ruberté dem Ufer zu . Er war plößlich

ſchweigſam geworden . Es beſchlich ihn eine Ahnung,

Am nächſten Abend kam Þaſſo wieder. Er hatte als ſei dieſes ganze Unternehmen hier doch nicht

der Kleinen verſprochen , ſie nach dem Nirenteich zu völlig in der Ordnung. „ Fürchten Sie ſich auch

führen und darauf umber zu rudern. Mit Ungeduld nicht, Renicht, Renate ? “ fragte er beſorgt.

wartete ſie bereits und eilte ihm entgegen , als ſie „ Ich ? Was ſoll ich denn fürchten ? Sie werden

ihn kommen ſah , ſo daß ihre braunen Loden im mich ja nicht ins Waſſer werfen ! -- Ach, Saſſo, ſehen

Winde flogen . „ Þaſſo, wie freue ich mich , daß Sie Sie doch dieſe berrliche Waſſerroje ! " rief ſie plöß

endlich da find ! "
lich begeiſtert. „Rudern Sie näher , bitte , die muß

„ Fräulein Renate, das klingt mir ja beinahe ich pflüden !“ Eine einzige weiße Mummel ruhte

unglaublich ! “ meinte er . „ Aber jedenfalls iſt es ſehr fühl und ſtil, halbgeſchloſſen zwiſchen den ſchüßenden

nett von Ihnen !" Blättern .

Hand in Hand wanderten beide dem Nirenteich Þaſſo ruderte eilig weiter fort.
„ Bitte, nein ! "

zu , durch Erlenbruch und Wachholderge
ſtrüpp

, über ſagte er entſchieden. ,,Erſtens ſchlägt der Rahn um,

ſumpfigen Boden. wenn wir uns hinausbiegen , und zweitens -- ich

Mademoiſelle lief im Garten umher und rief : haſſe dieſe Blumen !" Ein harter Ausdrud ging über

Rénat', Renat ' " mit ſchriller Stimme. In das ſein Geſicht. Als er zum Leşten Mal dieſe Blumen

Waldesdunkel hinein getraute ſie ſich nicht. So glich gepflüdt, hatte er die leßten Thränen ſeines Lebens

fie der Þenne, die Entlein zu hüten hat und hilflos vergoſjen . Noch heut chnitt ihm die Erinnerung

am Rande des Waſſers umherirrt, auf welchem ihre ins þerz mit unverſöhnter Bitterfeit.

Pfleglinge davonſchwimmen . Renate ſah ihn erſchrocken an . Sie verſtand

Der Nigenteich lag wie ein Geheimnis tief und nicht , was ihn bewegte. Wie ſeltſam dieſer Zorn

dunkel mitten im Walde. Gleich einer Mauer ſtanden gegen die arme Blume , und eben noch war er ſo

die ſchlanten Fichten darumber mit den rötlichen luſtig, ſo freundlich geweſen. Jeßt ſchimmerten ſeine

Stämmen und den ſchwarzen Wipfeln, die, im Winde grünlich dunklen Augen zwiſchen den ſchwarzen

ſich wiegend, rauſchten und flüſterten . Dichtes Röhricht Wimpern ſo düſter und tief wie der Waldſee, auf

umſäumte die Ufer, breite, glänzend grüne Mummel deſſen Flut fie dabinglitten . „Warum iſt er nur

blätter lagen auf dem Waſſer. zuweilen ſo vergnügt, und nicht immer ? " dachte ſie.

„ Und hier tanzen die Niyen ? " fragte Renate Irgend etwas fehlt ihm . Gewiß , daß er keinen

neugierig – vom Ufer hinabſchauend. Vater hat ! " Sie ahnte ſelber nicht, wie nahe ſie

Der alte Finße behauptet es -- wenn der der Wahrheit tam mit dieſer Vermutung ihres

Mond ſchiene, tämen ſie herauf! Ich habe ſie noch Kinderherzens .

nicht geſehen , er wahrſcheinlich auch nicht! Aber Immer dichter ward inzwiſchen der Nebel über

wenn Sie hierbleiben wollen, bis der Mond aufgeht, dem Teich. Schon hing er wie undurchſichtige Schleier

Renate, dann kommen ſie gewiß ! " vor den Stämmen am Ufer . „Sind wir nicht bald
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am Lande ?“ fragte Renate unruhig. Ein Fröſteln Begnadigung zu erwirken ! Heut fürchte ich doch nur

überrieſelte fie. abſchlägigen Beſcheid zu erhalten ! "

Sofort !" erwiderte er kurz . Es war ihm un : Herr von Veldegg lächelte unwiltürlich.

behaglich , denn er ſah , wie blaß fie ward in der klang ſo troßig und doch ſo warm ! „ Kann ſchon

Nebelfühle. Mit raſchen Stößen trieb er dem Ufer ſein ,“ rief er in ſeiner lebhaften Art . „über warten

zu . Dhne Unfall wurde die Landungsſtelle erreicht Sie nicht zu lange mit dem Wiederkommen ! Falls

und ſorglich hob Baſſo das Kind aus dem Nachen. die Escapade meiner Kleinen nicht geſchadet hat,

Ihre Schuhe waren durchnäßt, ihr weißes Kleid trug wird morgen um dieſe Zeit mein Zorn icon ver

einen breiten , ſchwarzen Saum , denn in dem Kahn raucht ſein ! 3ch weiß das ja noch aus meiner

hatte natürlich das blanke Waſſer geſtanden . Jugend her, einem þafio Rochlit fich anzuvertrauen ,

,Renate, ich habe ſchlecht für Sie geſorgt ! " bedeutete immer Lebensgefahr! Der Apfel iſt auch

ſagte Safio tleinlaut. Sie ſind ſo vertrauensvoll in dieſer Beziehung nicht weit vom Stamm gefallen,

mit mir gekommen, und was haben Sie nun davon ! " wie kann ich ihm lange darum zürnen ! "

Nun was denn ? " rief ſie. „ Mich friert baſſo ließ ſein Pferd vorführen und ritt von

nur ein klein wenig ! Gefährlich war's doch nicht, und dannen . Vom Fenſter her folgten ihm die Augen

dann waren Sie ja hier, mich zu beſchüßen !" ſeiner kleinen Freundin , zwar noch thränenfeucht,

Er nahm ihre kalten Händchen in die ſeinen , doch ichon beruhigt und mit dem Schimmer eines

die ſich warm mit herzhaftem Druck darum ſchloſſen. Lächelns. Denn ſein Anblic , wie er ſo flott von

Ein ihm neues Gefühl dankbaren , faſt zärtlichen dannen trabte, gab ihr das frohe Gefühl der Sicher

Empfindens für das liebliche Weſen zog ihm durchs heit und Lebensfreude zurüc, vor dem die Kümmer

Herz, zugleich mit dem Vorſaß, dieſes felſenfeſte Ver- nis der leßten halben Stunde derblaſſen mußte.

trauen in ſeine Zuverläſſigkeit fortan nach Möglichkeit Auch paſſos Kummer war verflogen . Die Zer

zu rechtfertigen . knirſdjung wich dem Durſt nach neuen Abenteuern ,

Haſchen Schrittes wanderten ſie beimwärts durch in denen er ſich als Ritter ohne Furcht und Tadel

den Wald . Im Garten kam ihnen der Oberſtlieutenant erweiſen und die heutige Scharte glänzend außweßen

ſehr aufgeregt entgegen . Durch Mademoiſelles Ge wollte. Das führende Vertrauen ſeines kleinen

ſchrei ängſtlich gemacht, hatte er bereits Boten aus Schüßlings ſollte vol gerechtfertigt werden. Und

geſandt, die Flüchtlinge zu ſuchen. während er dieſe Gedankenbilder ausmalte, pfiff er

Renate flog ihrem Vater entgegen und ſtammelte ein luſtiges Soldatenlied vor ſich hin .

haſtige Erklärungen , Entſchuldigungen . Er empfing

fie zwar mit offenen Armen, war jedoch ſehr erzürnt

und ſchalt heftig .

„Herr Oberſtlieutenant,“ rief ħaſſo. „Ich habe
VII.

nicht gewußt, daß ich einen Frevel beging. Ver:

hängen Sie Verbannung über mich , oder Latten : Über das deutſche Vaterland bin rollten die

arreſt, alles, was Sie wollen, nur ſchelten Sie Ihre eiſernen Würfel des Schidjale , mit jedem erneuten

Tochter nicht ! Ich allein habe die Unthat erdacht Wurf ihm neue Demütigungen bringend . Bonaparte

und ausgeführt, ſie iſt mir ahnungslos gefolgt und fuhr ſiegreich fort , ſich die Welt zu unterwerfen.

darf unmöglich dafür leiden ! " In höhniſchem Übermut ſchaute er auf Deutſchland,

„Sie ſoll aber ſolch einem Sauſewind wie Sie das zerriſſene , in ſich ſelbſt zerfallene, herab, das in

nicht abnungslos folgen ! " rief þerr von Veldegg . wehrloſer Chnmacht ſich ſeiner Willkür unterwarf.

„Sie hat ihre Gouvernante zur Begleitung und muß Mit den Staaten , mit ihrer Fürſtenwürde trieb er

ſich geſittet zu benehmen wiſſen ! Solche Galopaden Handel und Schacher. Die angeſtammten Serrſcher

ſind ja ganz unerhört! Ihr Verhalten freilich, beraubte oder belohnte er je nach ſeinem Gefallen,

mein lieber Rochliß , iſt geradezu unverantwortlich! und lachte ihrer Demütigungen init der Schaden

Verzeihen Sie , wenn ich mich etwas deutlich aus freude des Plebejers der überwundenen Herrſcher -

drüde! Im Seelenverkäufer auf dem Sumpflod) hoheit gegenüber.

umherzurudern, bei Abendnebel, im Dunkeln , Ihr Und Preußen ſchwieg dazu .

beide allein dabei hört ja doch eigentlich alles auf ! " Den edlen und tüchtigen Miniſter þardenberg

Renate ſchritt ſchluchzend in Beſchämung und hatte der König entlaſſen müſſen , auf Bonapartes

Zerknirſchung neben ihrem Vater her. Þaſſo folgte ausdrüdlichen Wunſch. An der Spiße der Geſchäfte

ihnen geſenkten þauptes . Das Geſchehnis in ſeinem ſtand wie früher Graf Saugwiß , aufgeblaſen , un

ganzen Verlauf bereitete ihm ein unangenehmes fähig, charakterlos, voller gochachtung für den fran:

Gefühl der Demütigung. zöſiſchen Ujurpator, jeden Augenblic bereit , die Würde

Zu þauſe angelangt, entfloh Renate wie ein ver: des ihm anvertrauten Landes der Willkür desſelben

ſchüchterter Vogel die Treppe zum Altan hinauf und zu verraten . Der Kabinettsrat Lombard, ein windiger

verſchwand in der Thür. Þaſſo trat raſch auf ihren Halbfranzoſe, ſtand ihm darin würdig zur Seite,

und es gab keine Macht im Lande , welche ſtark

,, Sie geſtatten , daß ich mich empfehle , Herr genug war , den Einfluß dieſer beiden dem Könige

Oberflieutenant . Ich habe mich für heute abend un: gegenüber zu brechen .

möglich gemacht , vielleicht darf ich ein andermal In die zerriſſene und aufgeregte Stimmung

wiederkommen und dann den Verſuch machen , mir hinein, die ſich mehr und mehr am Hofe wie in der

Vater zu .
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Bevölkerung geltend machte, traf eine furchtbare „Ich komme als ein aufregender Vote, gnädigſte

Nachricht. Es war im März des Jahres 1804. Frau ," rief er . „ Ihr franzöſiſches Herz wird aufs

Der junge Herzog von Enghien, Sohn Bourbon tiefſte getroffen ſein ! Der Herzog von Enghien

Contés , der friedlich als Emigrant in Ettenheim iſt im badenſchen Gebiet aufgehoben , einem Kriegs:

lebte, war plößlich , auf deutſchem Grund und Boden, gericht übergeben , und vierundzwanzig Stunden nach

heimlich bei Nacht durch bewaffnete Gewalt ergriffen ſeiner Ankunft in Vincennes erſchoſſen worden ! "

und nach Vincennes geſchleppt worden . Dort hatte „ O mein Prinz , welche Thorheit !" rief Frau

ihn Napoleon durch ſeine Schergen zum Tode ver: von Staël . „ Sehen Sie nicht, daß die Feinde

urteilen , und noch in derſelben Nacht zwiſchen den Frankreichs ein ſolches Gerücht ausſtreuen , um ſein

Feſtungswällen erſchießen laſſen. Als Vorwand für Anſehen zu Grunde zu richten ?"

dieſe Unthat war der Unſchuldige der Teilnahme an „Sie bezweifeln die Nachricht," erwiderte der

einer Verſchwörung angeklagt worden . Ihr wirtIhr wirk: Prinz . ,, Gut, ich werde Ihnen den Moniteur

licher Grund aber war wohl der echt korſiſche Durſt ſchicken , wo Sie das Urteil leſen werden !“ Mit

nach Nache, Blutrache an dem franzöſiſchen Königs: dieſen Worten ritt er fort, und ſie meinte, der Aus

geſchlecht, welches Bonapartes þaß dem Untergange drud feiner Züge gleiche zürnendem Ungewitter

geweiht und dem ohne Grund noch Urſache jedwedes Rache oder Tod verkündend.* )

Mitglied zum Opfer fallen ſollte. In Charlottenburg herrſchte im höchſten Grade

Den Prinzen Louis traf dieſe Nachricht eines Beſtürzung und Verwirrung. Graf Haugwiß, die

Morgens früh, ta über Nacht die Kunde nach Berlin Miniſter und Geſandten waren zur Stelle , Bot

gelangt war. Graf Tilly, ein franzöſiſcher Emigrant, ſchaften und Depeſchen wurden hin und her geſandt,

dem Prinzen in warmer Freundſchaft ergeben , eilte die Mitglieder der königlichen Familie kamen und

zu ihm , als dem einzigen , bei dem er für ſeinen ver- gingen , alles drängte zur Königin , deren würdevoll

zweifelten Schmerz volles Verſtändnis zu finden gefaßte Baltung, deren kluge Meinung für jeden Troſt

wußte. Prinz Louis war überwältigt von Zorn und Anhalt gewährte.

und Entrüſtung. Und das auf deutſchem Boden, In einem der Vorzimmer traf Prinz Louis

initten im Frieden ! Wie lange noch , und er reißt ſeine Schweſter, die Fürſtin Radziwill, welche eben

ebenſo Deutſchlands Fürſten von ihren Thronen aus den Gemächern der Königin kam . Tiefe Er:

herab und läßt ſie zwiſchen franzöſiſchen Feſtungs: regung ſtand auf ihrem Antliß geſchrieben , ihre

wällen ermorden , und Deutſchland ſieht ſlillſchweigend Augen zeigten Spuren vergoſſener Thränen . Mit

zu ! – Doch nein , nicht das ! Wir wollen nach beiden Händen ergriff ſie die des Bruders . „ Louis,

Charlottenburg reiten , Tily , kommen Sie mit mir ! Gott ſei Dant, daß Du kommſt, daß ich Dich ſehe !

Jeßt endlich wird der König den Entſchluß faſſen, O , es iſt eine furchtbare Zeit ! Zermalmend geht

die geſchändete Königswürde an dieſem Plebejer zu fie über unſere Häupter dahin ! Warum müſſen wir

rächen ! So etwas läßt ein Hohenzoller nicht duldend ſo machtlos dieſen Schredniſſen gegenüberſtehen !"

geſchehen ! Es treibt mich , die Beſtätigung meiner „Machtlos auch ießt noch , Luiſe ?“ Ein

Zuverſicht von den Lippen der Königin ſelber zu ver Feuerblik ſprühte in ſeinem blauen Auge auf.

nehmen !" Er klingelte ſeinem Leibjäger. „Ordorf, Kommſt Du mit dieſem Wort aus der Nähe der

meine Fuchsſtute! Ich reite nach Charlottenburg . Königin ? "

Du folgſt mir ſogleich ! " Du willſt ſelber zu ihr ? " fragte die Prinzeſſin

Es iſt noch früh am Tage , Königliche $ o- zurüc.

heit !““ bemerkte GrafTilly. „ Ihre Majeſtät wird „Ja, wenn ich darf ! Zu wem anders zöge es

nicht ſobald zu ſprechen ſein ! " mich wohl heute ! Aber ſag' mir – nicht wahr

Ganz ſicher! An einem ſolchen Tage wird ſie nicht ſie hat von Machtloſigkeit geſprochen ? Ja,

ſchwerlich länger als ſonſt der Ruhe pflegen ! Aber ſollten wir auch dieſen Fauſtſchlag geduldig hin:

geben Sie mir die Depeſche, ich will ſie erſt noch nehmen, ſo gnade uns Gott !“
nehmen, ſo gnade uns Gott !" Seine Stimme bebte

Frau von Staël zeigen , an ihrer Sympathie , ihrer vor Grimm und Schmerz.

heiligen Entrüſtung mich ſtärken und aufrichten !“ „ Sei rubig, Louis ! " bat die Prinzeſſin. „ Sprich

Graf Tilly verließ ihn , ſich ſelber beritten Dich erſt zur Königin aus, das wird Dir wohlthun !

zu machen. „Vor Frau von Staëls þauſe treffen Du kennſt ſie ja !"

wir uns ! " „3a , – ich kenne fie ! Auf Wiederſehen

An dem Quai der Spree , zu ebener Erde, lag ſpäter, ma soeur ! “

Frau von Staëls Wohnung. Prinz Louis verkehrte Er ließ ſich bei der Königin melden und ſie

viel bei ihr , und ſie rühmte ſeine Schönheit und empfing ihn ſofort .

ſeinen Feuergeiſt voller Bewunderung. Da hielt er Sie bringen mir volle Sympathie, mein Vetter,

vor ihrem Fenſter in der Morgenfrühe und rief nach ich weiß es !" ſagte die Königin , ihm die Sand hin

ihr . Sie war mit dem Ankleiden noch nicht fertig. reichend. „Wenn einer aufs tiefſte die Schmach

Endlich aber erſchien das ausdrudsvolle Geſicht der empfindet, die dieſer Parvenu abermals der Fürſten

geiſtreichen Frau am offenen Fenſter und lachend, würde und den Menſchenrechten angethan , ſo find

überraſcht, fragte ſie nach ſeinem Begehr . Ihr Auge Sie es gewiß ! "

weibete ſich an ſeiner wundervollen Haltung zu Prinz Louis neigte ſich tief auf die ihm ſo

Pferde , an der tiefen Bewegung, welche den Adel

ſeines Geſichts noch erhöhte. *) Frau von Staëls eigene Schilderung des Vorgangs.
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buldvoll gebotene Hand. „ Ich tomme wie immer, Die Sicherheit, die Reitung unſeres Vaterlandes

um den Notſchrei meiner Seele , die unlösbaren hängt davon ab ! Glauben Sie mir, meine gnädige

Zweifel und Fragen meines Herzens dem Urteil Gebieterin , die Gefahr iſt furchtbar, die uns droht !

und dem Troſtſpruch Eurer Majeſtät zu unter: Sollte es Bonaparte gelüſten , ein Gericht Prinzen

werfen ! " ſagte er mit weicher, verſchleierter Stimme . ohren zu cijen, ſo ſind die meinigen und die Ihrer

„ Meine Königin wird mich nicht entlaſſen ohne den Söhne nicht ſicherer, als es die des Gerzogs von

höchſten Troſt, nach dem es mich verlangt , die Zu: Enghien waren ! “ * )

ſicherung, daß wir vor der Entſcheidung ſtehen ! “ Mit einem Blid des Erſchredens ſah die Königin

über das ſchöne Antliß der jungen Landes auf. „ Entſeßliche Bilder malen Sie uns vor Augen !

mutter ging ein Zug von Sorge und Schred. Und zugleich wollen Sie uns das Mittel geben zur

„ Verlangen Sie nicht zu viel von mir ! Nicht mein Abwendung ſolcher Gefahr ?"

ſind die Entſcheidungen , ſo kann ich auch keine Freilich ! Eure Majeſtät kennen das Mittel ſo

Bürgichaft übernehmen für das, was geſchehen wird ! gut wie ich : preußiſche Schwertklingen ſind es !

ſagte Ihnen icon oft , mein Couſin! ich bin Und ich meine, wir hören ſie ſchon inahnend in der

die Frau des Königs, nicht regierende Königin ! " Scheide klirren , des Augenblids gewärtig , da der

,,Und doch liegt in Ihrer Hand die Herrſchaft, übermütige Feind ſie ſoll zu koſten betommen !"

Majeſtät, die ungebeure Macht des Einfluſjes ! " rief

er mit Betonung. „Wohl uns, daß wir das wiſſen !
* ) Des Prinzen eigene Worte .

Und dieſen Einfluß müſſen Sie jeßt gebrauchen ! (Fortſegung folgt . )

Die neue Herrin.

Roman

von

Karl Erdm. Edler.

( Fortſetung .)

Als man ſich bei Tiſch wieder vereinigt hatte, ichöner Geltung gebracht hat . Es iſt das Schubertſche

nahm Martina den Faden auf, wo ihn Ulrich kurz Lied : die Forelle. Þaſt Du es gekannt, Ulrich ?"

vorher hatte fallen laſſen. Sie ſtimmte ohne Ein Nein, ich habe es niemals zuvor gehört. “

ſchränkung in das Lob ein , welches er den Kindern Schubert hat das Lied noch einmal in einem

geſpendet hatte; ſie fargte auch nicht mit ihrer Bes Quintett verwertet, und dieſes findet ſich im Klavier

wunderung für den Lehrer, welcher dieſe Menge von ſaß unter meinem Notenvorrat. Da Dir das Thema

jungen ſcharfen Stimmchen zu einem ſo wohltönen- ſo gefallen hat, könnten wir mit dieſer Transſkription

den Ganzen vereinte und in ſo ſicherem rhythmiſchem jeßt gleich das neue Klavier und das Muſifzimmer

Gange erhielt. einweihen . Willſt Du ? "

Ler benahm ſich dabei wie jedešnial , wenn Ulrich , welchem Höflichkeit zur zweiten Natur

Martina ihre Anſicht in längerer Rede ausſprach . geworden war, machte augenblidlich Miene, ſich zu

Er begann damit, jedem Stuhlrüden , jeder Bewegung erheben , ohne weiter zu denken , als daß man nach

der Diener eine zerſtreut herumirrende Aufmerkſam einer ſolchen faſt bittend geſprochenen Aufforderung

keit zu widmen, oder einer vorüberfliegenden Müce einer Dame nicht fişen bleibt . Da ſtreifte ſein Blid

auf den Mund zu ſehen , was für ein Lied ſie da zufällig Ler , deſſen Augen ſich jett auf ibn gerichtet

ſumme. Zuleßt blieben ſeine Blicke mit verſteinerter hatten .

Teilnahmloſigkeit auf Martinas Geſicht ſtille ſtehen . Es war eine Mahnung in ihnen und eine Er

Selbſt der ironiſche Zug , der immerhin noch als innerung es waren die Augen eines Lebenden

eine Art Beachtung hätte aufgefaßt werden können, und zugleich die Augen einer Toten .

hatte ſich aus den Mundwinkeln verloren . Es war Ulrich ſank in dem Stuhle zuſammen , von

die völlige Nichtachtung, mit welcher er auf ſie hin: welchem er ſich bereits halb aufgerichtet hatte, und

ſtarrte, als ſei dort leere Luft. Gleichwohl war ſagte verlegen : „Verzeih, Martina aber ich foll,

ſolche geringſchäßige Zerſtreutheit oder erhabene Gleich : wo es möglich erſcheint, vermeiden , Klaviermuſik zu

gültigkeit bloß eine Deckung, hinter welcher ſich ein hören . Du biſt zu einſichtig, um dies nicht zu be :

peinliches Beobachten barg . Martina mußte auch greifen , und zu gut , um es nicht zu entſchuldigen .

diesmal erfahren , daß er lauernd nach jedem ihrer Es giebt nämlich kaum etwas anderes, was mich

Worte gelauſcht hatte. ſeit dem Tode meiner ſeit dem Tode Thomaſinens

„Das Verdienſt Wimbachers iſt um ſo größer, " ſo tief verſtört.“

ſagte Martina zuleßt, „ als es kein einfaches Kinder „ Du ſollſt nicht allein , Du mußt es vermeiden,"

liedchen iſt, welches der Geſang der Schüler zu ſo erklärte Ler bekräftigend . ,, Die Gräfin" fügte er

-
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bei, indem er ſich halb Martina zuwendete — ,, tann er eines Abends in Wartenkron auf . Er machte

ſich unmöglich durch Deine Ablehnung verleßt fühlen , indes beim Eintritt keine Miene, ſich zu rechtfertigen ,

wenn ſie erfährt, daß ebenſo Deine Gemütsruhe wie und ſchien ſich erſt nach einer Frage Ulrichs zu ent:

Dein körperliches Wohl dabei in Frage ſteht. Ich ſinnen , daß er ſchon früher hätte kommen ſollen .

halte dafür, es iſt richtiger, ſich ein für allemal auf Die Entſchuldigung, welche er hierauf hervorſtammelte,

richtig auszuſprechen. Es handelt ſich nämlich nicht mißriet ſo völlig , daß Martina babei zwei Dinge

etwa bloß um jene abgeſtandene Wehmut, wie ſie in die Augen ſprangen : ſeine Talentloſtgkeit im

die Muſik in erregbaren Naturen aufzufriſchen pflegt, Lügen und ſeine Abneigung zu muſikaliſchen Bes

ſondern – ſeien wir ganz offen geradezu um ſuchen auf Wartenkron. Während dieſer mißlungenen

Hallucinationen . Es war bei dem Abſchiedsbeſuch, Verteidigungsrede vollführte er vor Martina mit

den Du kurz vor Deiner leßten Reiſe in Oberlingen ſeiner ſchmalen Geſtalt höchſt unbeholfene Ver

machteſt. Franziska hatte ſich an das Klavier geſeßt . neigungen und ſchob fich dann in einem weiten

War es die Melodie , war es der Vortrag - kurz , Bogen ſcheu an Ler vorüber . Durch einen ironiſchen

das Klavierſpiel hat Dich derart in die Vergangen Einwurf von Ler verſchredt, hielt er plößlich an und

heit zurüdgezaubert, daß Du vor Dich hinflüſterteſt: ſeßte endlich die edigen Büdlinge vor Ulrich fort ,

Wie geſchieht es nur, daß dort Thomaſine ſißt und nur mit einer leidenſchaftlichen Naſchheit. Ler lachte

ſpielt ? " ungeheuer vergnügt mit dem ganzen Geſicht, Martina

„ ler hat recht, “ ſagte Ulrich, „ ich muß es ver dagegen that der alte Mann leid, und ſie nahm ſich

meiden . Dein Klavierſpiel, Martina, hat zwar nie vor, ihn niemals wieder in dieſe mißliche Lage zu

mals eine ſolche Sinnestäuſchung herbeigeführt, wie verſeßen . Sie wollte ſich ohne ihn behelfen und

fie damals Franziska mit einem Salonſtück bewirkt zum gemeinſamen Muſizieren, da es Ulrich durchaus

hat, welches Thomaſine oft zu ſpielen pflegte. Aber wünſchte, jemand anderen finden .

aufgeregt hat es mich doch auch , ob ich Dich nun Für diesmal war es nicht mehr abzuändern.

oben beim Vater am Klaviere fand , oder unten in Sie konnte ihm bloß das Gute anthun , die peinliche

meinem Zimmer Dein Spiel durch die Dede vernahm. Scene abzukürzen, indem ſie ihn aufforderte, in das

Wenn ich mir demnach den Genuß verſagen muß, Muſikzimmer zu kommen . Er wandte ſich und eilte

Dir zuzuhören , würde ich Dich gleichwohl bitten , mit einer Raſchheit hinaus, die um ſo merkwürdiger

Deine ſtarke muſikaliſche Begabung nicht zu vernach war, als er ſich ſonſt ſehr unbeholfen an den Wänden

läſſigen oder gar brach liegen zu laſſen con um weiterſchob. Ler lachte aus vollem Falſe. Er blieb

Deiner ſelbſt willen . In dem eintönigen Leben auf mit Ulrich im Rauchzimmer zurück, während Martina

dem Lande bietet die Muſit eine große Reſſource. dem Lehrer folgte. Sie ſah ſeine ſchmächtige Ge

Aber ich richte dieſe Bitte an Dich auch um Agnes ſtalt ſchattenhaft durch den Korridor gleiten und

willen . Sie ſoll ſpäter einmal Klavier ſpielen und plößlich geſpenſliſch verſchwinden , als ſei er durch

ſingen wie Thomaſine. Wenn Du vierhändig ſpielen eine Fuge des Steinbodens gefallen oder durch eine

wiūſt, empfehle ich Dir Wimbacher. Er iſt nicht Thürrige geſchlüpft. Als ſie das Muſifzimmer be :

nur im allgemeinen eine durch und durch muſikaliſche trat , ſaß er bereits an dem neuen Klavier und

Natur, ſondern auch ein vorzüglicher Klavierſpieler. prüfte deſſen Stimmung.

Leider iſt er vollauf beſchäftigt, ſo daß Thomaſine „ Ich werde Sie nicht lange aufhalten , Þerr

ſeiner nur ſelten habhaft werden konnte. Falls Dir Lehrer," ſagte ſie und ſah an ſeinem befriedigten

ſein Spiel und auch ſonſt ſeine Art zuſagt, jo fönnten Geſichtsausdruck, daß ſie damit ſeinen innigſten

wir ja – was meinſt Du bazu , Ler ? — noch einen Wunſch getroffen habe . Da wollte ſie ihn auch

IInterlehrer für die Schule anſtellen. Wimbacher ſogleich über die Zukunft beruhigen ; aber es ſollte

würde dadurch entlaſtet und bekäme freiere Hände. " nicht ſcheinen , als ſei er heute zweďlos heraufbe

,, Die Hände hat er ohnedies genugſam frei, “ müht worden . Daher ſagte fie, von ihrem ſtets

entgegnete Ler geringſchäßig. ,,Er weiß ſie nur regen Zartgefühl geleitet : „ Ich werde Sie auch

nicht ordentlich zu verwenden, ſondern baſtelt in uns nicht oft plagen . Ich weiß , Sie haben unten alle

nüßem Kram herum . Ich habe ihn einige Male, Hände voll zu thun, und ich ſelbſt ſpiele gern allein .

wenn er Thomaſinen wegen vorgeblicher Arbeits : Ich wollte auf den Wunſch des Grafen bloß einmal

überbürðung abſagte , über dieſer Arbeit ertappt. mit Ihnen verſuchen , wie die beiden Klaviere in

Natürlich - Notengekrigel! Er nennt es Romponieren der Tonfärbung zuſammenſtimmen . " Weil er jedoch

und hält ſich wenigſtens für einen Johann Sebaſtian bei dieſen Worten wieder höchſt unglüdlich ausſah

Bach, weil er, wie dieſer, nebenbei auch Organiſt iſt . “ und eine Miene wie vor einer Zahnoperation machte,

„ Ich gebe zu , er hat ſeine Schwächen ,“ lenkte ſagte ſie, ihm gutmütig zuredend : Das iſt bald

Illrich beſchwichtigend ein , „und die Vermehrung der vorüber.“ Und um dieſen Troſt zur Wahrheit

Lehrkräfte unten iſt keine dringende Angelegenheit, werden zu laſſen , legte ſie ſich raſch an ihr altes

die augenblidlich entſchieden werden müßte. Áber Klavier, wobei fie fragte : „ Was ſpielen wir?"

er iſt doch ein ausgezeichneter Partner zum Vier: Was ?" murmelte er nachdenklich. „ Vielleicht

händigſpielen . Darf ich Dir ihn vielleicht für morgen den Gounodiſchen Fauſt-Walzer in dem Arrangement

zu einem Verſuche heraufbitten laſſen, Martina ?" für zwei Klaviere. Weiland die Frau Gräfin hat

Martina dankte zuſtimmend, der Lehrer kam ihn ganz gerne geſpielt er iſt ſehr leicht .“ Dabei

jedoch weder am nächſten noch am folgenden Tag. begann er in dem Stoß von Muſitalien zu ſuchen ,

Erſt nach einer wiederholten Aufforderung tauchte / welchen er vonUnter-Wartenkron heraufgeſchleppt hatte.

he
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„ Nein ,“ erwiderte Martina bleich und ſchaubernd. / für Klavier in E :Moll von Chopin , arrangiert für

„ Nein , keinen Walzer ! Alles — nur keinen Walzer !" | zwei Klaviere . Hierauf machte ſie den Deckel des

Sie erhob ſich , trat_zu ihrem eigenen Notenvorrat, Klavieres zu , erhob ſich und ſprach : „Ich danke,

welchen ſie aus der Heimat mitgenommen hatte, und Herr Wimbacher.Herr Wimbacher. Es ſtimmt gar nicht ſchlecht zu

wählte eines der obenaufliegenden Hefte . Raſch nahm ſammen, nichtwahr? Etwas verhaltener, beſcheidener,

ſie die beiden Stimmen aus dem Umſchlag, legte die vielleicht ſtumpfer in der Tonfärbung giebt ſich mein

erſte auf das Pult Wimbachers, nahm die zweite mit alter Flügel — meinen Sie nicht? Aber jeßt will ich

ſich und ſagte , indem ſie ſich vor ihrem Klavier Sie nicht länger bemühen ."

niederließ: „Alſo - wenn es gefällig iſt ! " Wimbacher rührte ſich jedoch nicht von ſeinem

Wimbacher ſtarrte auf das Titelblatt mit einem Plake. Er ſagte nur : „ Vielleicht haben die Frau

Ausdrud , wie er vor dem unvermeidlichen Erleiden Gräfin doch noch einen kleinen Augenblid Zeit für

eines großen phyſiſchen Schmerzes die Miene zu ent- das da “ und dabei ſchwanger Schumanns

ſtellen pflegt. „ Ronzertſtüd von Karl Maria von A -Mou -Konzert triumphierend wie eine Kriegsbeute

Weber , arrangiert für zwei Klaviere ! " ftöhnte er in der Luft herum.

und ſeufzte ſchwer auf . Larghetto affettuoso !“ Martina war erſtaunt über dieſen Ilmſchwung,

murmelte er mit Grabesſtimme weiter , indem er aber ſie ſchlug ohne weitere Bemerkung den Dedel

kummervoll das Deckblatt anſtarrte ; und düſter wie wieder zurüc .wieder zurüd . Es wurde fortgeſpielt, und aus dem

die Reſponſorien bei einer Leicheneinſegnung er: „ kleinen Augenbli& “ war nachgerade bereits eine

klang der Schluß des Titels : „ Allegro passionato . volle Stunde geworden . Wimbacher rührte ſich

Marcia e Rondo giojoso. “
gleichwohl noch immer nicht von dem Erard-Flügel .

„ Iſt es Ihnen vom Blatte vielleicht zu ſchwer ?" Aber das ſchien auch gar nicht mehr Wimbacher zu

fragte Martina, die ſich alle dieſe Schredenszeichen ſein . Alles Unbeholfene, Scheue, Lächerliche war

nicht anders zu erklären wußte . von ihm abgeſtreift, ſeit er durch das Feenland der

,,Mir ?! " antwortete er tief erſtaunt. DannDann | Muſik dahinſchwebte. Denn in ihm war er da:

ſchlug er, wie zum Äußerſten entſchloſſen , das Heft heim und zog an deſſen Zaubern mit dem ruhigen

auf und griff mit einer verzweifelten Gebärde in die Bewußtſein und mit der ſtolzen Sicherheit des Ein

Taſten . Im Anfange ſchlenkerie er , um den Drei: geweihten vorüber. Sein Geſicht glänzte, die Augen

vierteltakt des Larghetto affettuoso auffällig zu leuchteten , der Kopf war emporgerichtet. Während

markieren, mit dem dünnen Dberkörper hin und der Ruhepauſen ſuchte er nicht mehr ſtammelnd nach

her . Aber es dauerte nicht lange, und dieſe ſeitliche Worten, ſondern plauderte im gemütlich vertraulichen

Bewegung ſprang in ein Kopfniđen um . Wenige Tone. Der alte Mann bekam erſt jeßt eine Seele,

Takte ſpäter ſtand auch der Kopf ſtil. Wimbacher und auch ſeine äußere Erſcheinung gewann zuſehends

ichielte nur noch bie und da nach dem andern an Körperlichkeit. Aber das war auch kein Zeit

Klaviere hinüber, und einmal hörte Martina deutlich, vertreib , kein þandwerk, kein Broterwerb dieſe

wie er verwundert murmelte : ,,Ach ſo !" Muſit , von der er in den Pauſen zwiſchen Chopin

Dann war der legte Takt des Rondo giojoso und Schumann, zwiſchen Mozart und Beethoven

verklungen und damit Webers Ronzert zu Ende ge redete . Das war eine hehre Göttin , welche er an :

ſpielt . Als Martina aufbliďte , jaß Wimbacher zu betete , deren Glanz einen Abglanz auf ihn ausſtrahlte.

ſammengekauert da und lachte in ſich hinein . Plößlich, ,, Darf ich morgen wiederkommen ? " fragte er

als tönne er nicht mehr an ſich halten , raſte er in bittend , als Martina zum zweiten Male das

ſchwindelerregend ſchnellem Lauf aus der tiefſten Klavier ſchloß.

Tiefe über die ganze Klaviatur bis zur leßten Taſte „,Morgen ? Werden Sie denn die Zeit dazu er:

hin . Dort blieb er auf einem endloſen Triller wie übrigen ? Ich mache mir ein Gewiſſen daraus,

feſtgezaubert haften und ſagte , ganz rot im Geſicht: Sie ..."

,, Ach ſo ! Ach ſo ! Ja, das iſt etwas anderes !" Aber das iſt doch etwas ganz anderes . Sie ſind

Dann huſchte er wie ein Geiſtchen zu ihrem Noten- ja auf viele Meilen weit im Umkreiſe der einzige Menſch,

vorrat herüber, ſtöberte mit der elementaren Un: mit dem man ordentlich Muſik machen kann. Mir iſt

geniertheit eines Sturmwindes darin herum und ſeit Jahren nicht ſo wohl geworden wie heute. Thun

zeigte dabei zuweilen das ſchlaue Lächeln eines Sie es um aller Heiligen willen lieber in anderer

Koboldes, der im Bergſchacht gleißendes Edelgeſtein Weiſe, Frau Gräfin, wenn Sie mich durchaus ſtrafen

oder eine Goldader bloßlegt. Das ſchürfte er denn wollen !"

auch ſofort heraus und ſchichtete es zu einem ge „ Ich ? Sie ſtrafen ? Wofür denn , lieber Herr

ſonderten Häuflein auf. Davon ergriff er dann Lehrer ? Ich will Ihnen ja bloß Gutes . "

das obenan liegende Heft , legte ſtumm mit einer ,,Wofür ? Nun , daß ich nicht gleich heraufge

ſcharffantigen Bewegung die erſte Klavierſtimme auf kommen bin, als der Herr Graf um mich ſchicte, und

Martinas Pult und nahm ſich ohne weiteres die daß ich mich gefürchtet habe – kurz, daß ich geglaubt

zweite zu ſeinem Erard- Flügel hinüber. habe, es wird ſo ſein wie bei weiland der früheren Frau

Martina hatte ihm ichweigend zugeſehen und Gräfin. Dasſind nämlich meine bitterſten Lebensſtunden

das Lächeln über ſeine Formloſigkeit gutmütig geweſen . Was die Verſtorbene niemalsweg hatte, das

unterdrüđt. Und ebenſo gutmütig fügte fie fich war der Takt . 3hr Spiel mašte immer den Eindrud,

ſeiner Laune, indem ſie gehorſam ſpielte, was er ihr, als ob man ein Gedicht in unförmiger Proſa wieder

une auch nur zu fragen , vorgelegt hatte, das Konzert geben würde. Wenn ſie aber einmal ein paar Minuten
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lang im richtigen Takte verblieb, ſo gab es wiederum im

XIII.

Tempo ein beſtändiges Abſpringen ad libitum , und

man kam jedelmal mit ihr auseinander, weil ſie ohne Was Martina ſo nach und nach über Thomaſine

weiteres aus einem Preſtiſſimo in ein Adagio umſchlug. erfuhr, war ein lückenhafter Auszug ihres Lebens,

Ich habe ihr endlich einen Metronom hingeſtellt. wie es ſich da oder dortinit einem Zuge in die

Aber den lachte ſie aus, verſpottete ihn , daß er ihr Menſchenherzen eingeſchrieben oder den Dingen ſein

nicht nachkomme, hielt ihm drollige Neden und trieb Zeichen aufgeprägt hatte. Adein Martinas Geiſt hatte

allerlei Poſſen mit ihm , ſo daß ich mitten in meiner nichis von jener dürftigen Unfruchtbarkeit, die bloß

Deſperation auch lachen mußte. Man konnte ihr faßt, was innerhalb ihres Sinnesbereiches liegt. Mit

nicht böje fein, ſie war immer wie ein Kind . Man der Spürkraft des Gefühles fand ſie, was die Lüden

mußte ſich begnügen , ſie gelegentlich einzuholen oder ausfüllen , die Übergänge vermitteln , die Wider:

ein Weilchen zu warten, bis ſie nachgekommen war. ſprüche einen mußte. Ihre zuſammenſchmelzende

Beides ließ ſich in der Regel unmerklich bewerf: Phantaſie zauberte aus den halb verwehten Einzel

ſtelligen ; denn ſie begte eine ſolche Vorliebe für das tönen die Liedweiſe, aus dem verblichenen Farben

Pedal, daß fie es nie wegließ , daher ſie in dem dunkel die Kontur hervor . Sie erſchrat zuweilen

Lärm , welchen ſie ſelbſt verübte, zumeiſt gar nicht ſelbſt, wenn die untrügliche Genauigkeit ihrer Divi

hörte, ob der andere mitſpiele oder nicht. Daß wir nation nachträglich durch irgend eine hingeworfene

nicht beiſammen waren , merkte ſie nur dann , wenn Bemerkung der Hausleute beſtätigt wurde. Sie ſah

fie pauſierte. Das that ſie jedesmal , ſobald viel überdies manches , was dieſe nicht geſehen hatten ,

flimmige Accorde oder mehrere Verſeßungszeichen auf: weil es ihnen als das Nahe und Altägliche zugleich

tauchten, und wo das drohende Schwarz dreier oder das Gewöhnliche geweſen war, das ſie nicht beachtet

garvierer Querſtriche ſchon von weitem die ab hatten . Aber troß dieſes Eindringens von Martinas

ſchredenden zweiunddreißigſtel oder vierundſechzigſtel | Seele in die Seele der Verſtorbenen , kam es doch

Noten ankündigte. Dann lachte ſie mich weidlich aus, nie zu einer Vereinigung beider , wie Ulrich dieſelbe

daß ich mich mit ſolchem Zeug hatte allein abplagen erſehnt hatte. Im Gegenteil , je weiter fie im Ver.

müffen , ſchabte Rübchen mit beiden Zeigefingern , ſtändnis Thomaſinens vorrüdte, deſto hartnädiger

und ich lachte ſchließlich mit. Aber Muſit war das widerſtrebte ihr Weſen einer ſolchen Verſchmelzung,

nicht, ſondern ein Fangſpiel , wie : Schneider leih obywar ſie nicht wenig Selbſtunterdrückung darauf

mir die Scher. Zum Glück gab es darunter kaum verwandte , und obgleich auch Ulrich den Gedanken

etwas, was durch ſolche Späße hätte entweiht werden daran ohne Unterlaß wach erhielt. Er ließ keinen

können . Es waren zumeiſt Tänze , Salonſtüdchen, Tag vorübergehen , ohne Vorgänge aus Thomas

Transcriptionen von beliebten Operetten und der ſinens Leben zu erzählen , Notizen oder Briefe der:

gleichen Kindereien . Auch gweihändig ſpielte ſie ſelben herbeizuholen , ihre Ausſprüche anzuführen,

ganz unglaubliche Dinge mit geradezu unmöglichen ihre Gewoỳnheiten und Anordnungen zu beſprechen .

Titeln , wie : ,Träumerei eines Wahnſinnigen“, oder Án alles dies wurden für Martina Fingerzeige,

, Das Erwachen des Löwen' , oder Gedanken eines Andeutungen , Anleitungen geknüpft . Bei der Ent

Mädchens vor dem Käfig ſeines toten Kanarien: ſcheidung über die unbedeutendſten Kleinigkeiten

vogels“ und derartigen parfümierten Quart mehr. hieß es jedesmal :
hieß es jedesmal : Thomaſine hat das ſo ge

Sie nannte das ,musique descriptive' und ſpielte ſagt, ſo gewollt, ſo gemacht.“ Alein es genügte

es natürlich gleichfalls ohne jeglichen Takt, mit hart- nicht, ſich deren Denkungsart und ħandlungsweiſe

nädiger Auslaſſung der zweiunddreißigſtel und vier bei dieſen Vorgängen als Muſter einzuimpfen . Das

undſechzigſtel Noten und mit beſtändigem Pedal . neben brachte jeder Tag Zwiſchenfäde, für welche

Am liebſten waren ihr doch die Schweizer Muſif- kein ähnliches Vorkommnis aus Thomaſinens Leben

doſen und das große Walzen-Spielwerk im Muſik: als Richtſchnur auffindbar war, oder in denen Mar

zimmer. Das haſpelte Tänze und Opernarien von tina ohne weiteres Fragen raſch eine Entſcheidung

ſelbſt herunter und war überdies jeden Augen: treffen mußte. In ſolchen Lagen mußte ſie ſich mit

bliď bequem zu haben . Die musique descriptive der Verblichenen vollſtändig zu identifizieren ſuchen,

und das vierhändige Spiel mit mir tamen eigentlich wie ſie es bereits in den Briefen an die Mutter

nur der Abwechslung wegen dann an die Reihe, Thomaſinens gethan hatte. Gelang ihr dies nicht

wenn ſie der großen und kleinen Muſikdoſen einmal immer ſo täuſchend, wie in jenen Briefen , ſo ver

überbrüſſig geworden war. Das alles galt eben in nahm ſie zwar keinen Vorwurf, nicht einmal eine

gleicher Weiſe als Spielzeug . Wenn ſie nur auf zart umſchriebene Mißbilligung von Ulrich. Wohl

etwas anderes verfallen wäre, als gerade auf die aber konnte ſie deutlich in ſeiner Miene leſen :

Muſif! Aber böſe konnte man ihr doch nicht ſein - Schade ! So hätte es Thomaſine nicht gemacht."

ich habe bloß unter allerlei Vorwänden getrachtet, Es chauderte ſie manchmal , wenn ſie Ulrichs

ſo ſelten als möglich herauſzukommen . Das war es, Blid forſchend auf ſich ruhen fühlte. Nicht ihr galt

weshalb ich auch in den legten Tagen - aber Frau derſelbe , ſondern es war ein Suchen und Lauſchen

Gräfin, damals habe ich Sie noch nicht ſpielen hören . nach dem fremden Leben , daß fie fortſeßen ſoÜte .

Darf ich morgen wiederkommen ?" Wie ein enttäuſchter Zuſchauer pflegte er ſich dann

abzuwenden: ſeine vergangene Welt, die er vermißte,

hatte er nicht in ihr gefunden , und eine andere ſuchte

er nicht, weil er ſie nicht vermißte.

„
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an : m

Martina hatte bisher neidlos jedem das Seine ganzen Tag über bequem ihren Kaffee, die Britin

gegönnt und von dem unermeßlichen Glück der Erde ihre Romane verſchlingen kann , bloß deshalb muß

nichts für ſich begehrt . Aber nun wünſchte ſie ſich das Kind in der Stubenluft verwelken . In allem

doch ein Teilchen davon : nur ihr Leben, das Leben übrigen iſt jedes Wort überflüſſig. Ich kenne Sie

derſelben Martina, die ſie als Kind, als Mädchen , gerade eine Stunde lang . Aber das thut nichts zur

als Tochter gekannt hatte, auch als Frau weiterleben Sache.Sache. Ich würde, wenn ich eine Reiſe zu den

zu dürfen . Es war ja ſo blutwenig, weil ſelbſt für Kannibalen vor hätte , Ihnen mein einziges Kind

den legten ärmſten Menſchen das Leben ein ununter: ruhig anvertrauen , ohne Ihnen auch nur eine einzige

brochenes Ganze bleibt von der Wiege bis zum Grabe. Verhaltungsmaßregel zu geben .

Sie allein joll ſich nach einem angebeteten Götter die rechten Augen, Gräfin . Dergleichen Augen ſind

bildnis völlig umgeſtalten , weiterleben als deſſen ſelten , aber wo ſie einmal vorkommen , da iſt auch

Ropie , als Imitation desſelben in einem wertloſen Verlaß auf ſie. “ Der alte Herr drüdte ihr zum Ab

Material . Sie hat auch dieſes Äußerſte in ihrem ſchied wie einem guten Kameraden feſt die Sand und

grenzenloſen Dpfermut verſucht . Allein jeßt, nachdem ſagte dabei : „ Es iſt auch die rechte pand nicht zu

ſie jenes gebrochene Götterbildnis aus ſeinen Trümmer: weich, nicht zu hart . Ich denke, es iſt alles recht an

ſplittern wieder aufgerichtet und das Fehlende ſelbſt zhnen , und Sie ſelbſt ſind die Rechte, die ſeit jeher

daran ergänzt hat, iſt es das Bildnis eines Kindes . hier oben gefehlt hat.

Sie dagegen iſt ein hochſinniges, großfühlendes
, Von dieſer Stunde ab ließ Martina weber die

ernſtes Weib . Schon wächſt ihr zu ihrem Kummer Verordnungen
der Toten noch die Anſprüche der

die Erkenntnis , daß ſie ſich an Unmöglichkeiten ab: Lebenden an das Lächeln der kleinen Agnes rühren .

müht, indem ſie verſucht, zu einem Kinde zurüdzu: Immer und überall nachgiebig, erwies ſie ſich in

wachſen . Doch bald bleibt ihr auch der chwerere dieſem Punkte von einer ſtarren Unnachgiebigkeit
.

Rummer nicht erſpart , daß fich das ernſte Weib in Sie fand dabei an Doktor Grilling einen treuen Mit:

einem unnachgiebigen
Kampfe gegen jenes reizende tämpfer , welcher ſchließlich die Sache in ſeiner ent:

verklärte Rind kehren muß. Der Kampfpreis aber ſchiedenen Weiſe zum Austrage brachte. In unge

iſt die kleine Agnes . chminkter Weiſe hatte er Ulrich die Verkehrtheit der

Den Anfang genommen hat dieſer Widerſtreit Behandlung des Kindes wiederholt dargelegt . Als

an jenem Tage, da der Pfarrer, der Lehrer und der er keinen Erfolg erzielte, ging ihm die Geduld eines

Fabritsarzt einer Einladung Ulrichs zum Sonntags- Tages völlig aus , und er fuhr den Grafen barſch

diner gefolgt waren . Ler war nicht daheim . Doktor Wenn das nicht anders wird, ſo folgt das

Grilling, ein knorriger alter Herr von geradem Weſen, Kind ſeiner Mutter nach . Ich erinnere Sie an ...“

führte das Geſpräch mit Martina, während der Pfarrer er zauderte, und Martina blidte verwundert auf,

dem Schloßherrn über die Taufen und Todesfälle der während Ulrich die Augen zu Boden ſenkte. Doktor

leßten Zeit ausführlichen Bericht erſtattete. Wim Grilling aber fuhr in gedämpfterem Tone fort : „Es

bacher hatte bald vergeſſen , wo er ſich befand , und geſchieht nicht gern , aber es thut not. Darum er:

ſchrieb auf ſeine blendend weiße Manſchette ein muſi- innere ich Sie an den Tod der Gräfin und daran ,

kaliſches Motiv nieder , welches ihn eben beläſtigte. was demſelben vorausging , was ich damals an

Martina hatte inzwiſchen den Arzt in den rechten Warnung, Mahnung und Rüge umſonſt verausgabt

Schloßflügel hinübergeführt. Als ſie ihr Schlaf- habe. Aber das thut jeßt nichts mehr zur Sache.

zimmer betraten, ſchlief Agnes bereits . Martina ge- Auch hier iſt es eben noch Zeit, und gerade eine

leitete ihn zu dem Gitterbettchen und ſagte kummervoll : günſtige Zeit ; denn nur eine Mutter , wie ſie jeßt

,,Sie iſt ſo bleich !" das Kind betreut , vermag noch etwas , wo der Arzt

„ Auch Sie ſind bleich, Gräfin ," antwortete Doktor nichts mehr vermag .nichts mehr vermag. Deshalb werde ich ihr nicht

Grilling mit einem raſchen Aufblid . dareinreden , und Sie, Herr Graf, noch weniger. Sie

„ Ich bin geſund,“ wandte Martina ein, indem verſteht das mit ihrem Serzen beſſer , als ich mit

ſie die Augen niederſchlug. meinem ärztlichen Wiſſen , und als Sie mit Ihrer

„ Und das Kind wird geſund werden . Die Bläſſe Pietät für alte, aber nichtsnußige Kinderwärterinnen .

thut nichts zur Sache. Es muß nur aus dem ver: Die Rinderwärterin und die Engländerin vollends

kehrten Leben hinaus . Dazu aber muß es vor allem dürfen am wenigſten dareinreden , wenn noch gut

aus ſeiner bođbeinigen , mitunter ſogar böswilligen werden ſoll, was dieſelben unglücjelig angerichtet

Umgebung hinaus . Bisher habe ich mich wegen der haben . Sie müſſen fort - ich betone nachdrüdlich,

didhäutigen Kinderfrau bei dem Grafen umſonſt þerr Graf : fort ! Iſt einmal die Luft rein von dieſen

heiſer geredet. Jeßt dagegen ſind Sie da. Sie, beiden, im übertragenen und im buchſtäblichen Sinne

Gräfin , haben den Blid , unter welchem ſolche bleiche sein , dann laſſen Sie die Gräfin mit dem Kinde

Kinder wieder Farbe bekommen. Daß Sie das Herz frei ſchalten und walten, oder — ich wiederhole Ihnen

gleichfalls dazu haben, zeigt mir die Aufſtellung des offen , aber pflichtgemäß oder es giebt binnen

Kinderbettes in Ihrem Schlafzimmer. Recht ſo ! Daß kurzem überhaupt nichts mehr zu ſchalten und zu

Sie mit dem Kinde auch bei Tage möglichſt viel bei- walten .“

ſammen bleiben werden, weiß ich im vorhinein. Nur Ulrich war erſchüttert und erklärte ſeine Zu

muß es im Wald oder Garten ſein , nicht etwa im ſtimmung zu den Vorſchlägen des Arztes. Er brachte

Zimmer , wo Kinderfrau und Engländerin wie an den einzigen Einwand vor , daß Martina ohne die

gebert feſthoden. Damit die Kinderfrau daſelbſt den Beihilfe der beiden Frauen der Überlaſt von Mühe
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„

erliegen werde. Darauf verſicherte ihn Martina, fie zu kontrollieren , was in ihnen ſtecke. Dazu beſaß ſie

bedürfe weder der Kinderfrau noch der Engländerin, zu wenig Wißbegierde. Bloß die Oberfläche der

ſondern eines anſtelligen Mädchens, welches ſie ſich Dinge intereſſierte ſie, aber auch dieſe ward kurzer

in ihrem Sinne abrichten wolle. Doktor Grilling hand abgethan , weil ſchon wieder andere Emotionen

hatte zum Glück ein ſolches vorzuſchlagen ; Kinder: an ihrem Geiſte hinſtreiften. Das alles huſchte nur

frau und Engländerin wurden mit der Zuſage lebens : ſo wie die Geſtalten eines dahintollenden Masken:

länglicher Verſorgung entlaſſen . Der Doftor brachte zuges an einem Spiegel vorüber , wobei eine die

das Mädchen , welches er empfohlen hatte, in ſeinem andere reißend ſchnell verdrängt und keine darin eine

Einſpänner herauf. Dasſelbe gefiel Martina bei Spur zurüdläßt. Nun alles das thut eigentlich nichts

dem erſten Blick und wurde ſofort in Pflicht und zur Sache, und ich wollte damit nur erklären , wes:

Dienſt genommen .
halb auch ihre Intelligenz eine unreife bleiben mußte.

„Doktor, " ſagte darauf Martina, „ Sie haben Ein wahrer Kindskopf ...

früher ſo viele vergebliche Verſuche unternommen , Aber ein reizender !" ergänzte Martina .

den Grafen von dem bisherigen Verfahren in der Gewiß -- ein reizender. Den Beweis dafür

Kinderſtube abzubringen . Nun ſteht er auf einmal liefert eine Thatſache, die ich nicht leugnen kann, und

bedingungslos davon ab , weil Sie ihm den Tod die ziemlich beſchämend für mich iſt. Es iſt nämlich

der Gräfin vorhielten und was demſelben voranging . vorgekommen, daß ich ſelbſt zuweilen irgend eine ab

Sie haben das — wenn ich recht verſtanden habe geſchmackte plößliche Caprice dieſer kleinen Sultanin

als eine Art ähnlichen Falles mit dem Kinde hin : entzüdend gefunden habe. Aber das thut nichts zur

geſtellt. Was iſt es damit, Doktor ? Es beunruhigt Sache. Gewiß reizend war ſie. Reizend nun ,

mich. Ich meine , wenn es für Agnes erſprießlich wie ein Falter, der nediſch von Blume zu Blume hin:

iſt, dann ſagen Sie es mir ! " überſchwebt, in allen Farben ſchillernd, Flatterhaft, ge:

Es iſt bald geſagt . Die verſtorbene Gräfin dankenlos in ſeiner tändelnden Anmut, unbekümmert

könnte heute noch leben , wenn der Graf ſie nach um alles, was nicht er ſelbſt und Blume iſt. Unbe:

meinem Rat gezwungen hätte, von ihrer Lebensweiſe kümmert auch um die zwei ſcharfen Vogelaugen,

zu laſſen . Es war nämlich eine Lebensweiſe des welche ihm gierig nachſpähen. Und ſie beſaß von Natur

undernünftigſten Leichtſinnes .“ aus keine weit ausgreifenden , zäh ausdauernden

„ Sie war eben ein Kind ," ſagte Martina ent Flügel , um ſolcher Beutegier lange entgehen zu

ſchuldigend. können. Die dunklen Fittiche ſchlugen ſchon dicht über

„Ja, ſie war ein Kind . Aber dies iſt bloß die ihr zuſammen, als ſie dieſelben in ihrer ſchalkhaften

halbe Wahrheit, und es iſt ein verhängnisvoller Jrr: Leichtfertigkeit noch für den Schatten eines Wölfleins

tum des Grafen geweſen, es für die ganze zu nehmen . anſah , das bald vorüber ſein werde. Ihr Drga

Sie war ein unerzogenes Kind — ſo lautet die ganze nismus hatte die ſchwanke Zierlichkeit eines Kindes,

Wahrheit. Daß der Graf dies verkannte, iſt ihr zum welche ein gewiſſes Maß von Schonung beanſprucht.

Unheil und ihm zum Leide geworden . Anſtatt ſieAnſtatt fie ich redete, mahnte, zürnte, grollte - fie lachte mich

mit eiſerner Þand zu ziehen, hat er ſie gehalten, wie aus . Ruhe und Langeweile waren bei ihr dasſelbe.

ſchwache Eltern ihren einzigen Hätſchling. Daher Reiſen und aufreibende Unterhaltungen wurden bis

iſt es dann gekommen , daß die Welt ihr bloß als zum legten Tag vor der Geburt des Kindes fortgeſeßt.

ein Theater erſchien , das Leben als ein Luſtſpiel, | Wenige Wochen danach gab es wieder ein unerſätt:

und ſie ſelbſt als deſſen Heldin , um die ſich alles lichesliches Nachholen des inzwiſchen Verſäumten auf

dreht. Die anderen waren insgeſamt für ſie Statiſten, Feſten, Bällen , Jagden und abermals Reiſen. Es

der Graf ſelbſt eine Art Opernkönig, wie ſie ſtumm mußte kommen, wie ich es ihr warnend vorausgeſagt

herumſtehen und über alles ſegnend die Hände aus: hatte. Es kam auch . Aber das that nichts zur

breiten . Die Sandlung des luſtigen Stüđes beſtand Sache. Auch jeßt , da ſie ſich nicht mehr aufrecht

aus wilden Einfällen und jähen Launen, welche ſich halten konnte ,
halten konnte , verübte fie immer noch ſinnloſe

im Laufe eines Aktes dußendmal änderten. Der Ort Kindereien hinter meinem und dem Rücken der be

der Handlung war bei unaufhörlichem Scenenwechſel rühmten Ärzte, die zu Conſilien hierherberufen

bald Paris , bald London , bald Wartenkron , bald wurden . Jedesmal hatte ſie etwas zu verſteđen ,

ein Türten- , bald ein Mohrenland . Es war eben wenn ich hereinkam , oder die Kammerjungfer be

der Zuſtand jener Unreife , in welchem fich Kinderſeitigte heimlich einen Teller, eine Taſſe, ein Glas

als Mittelpunkt der Welt anzuſehen pflegen , und wo aus meinen Augen. So oft ich die pflegende Um

ihnen alles zum Spiele wird . Den Grafen ver: gebung befragte, gab es immer etwas , wobei fie

wendete ſie abwechſelnd als Kreiſel , den man nach abwinkte , worauf ich keine oder eine ausweichende

Herzensluſt in Bewegung feßt, oder benußte ihn als Antwort erhielt. Es hatte nun einmal einen be

Puppe , die zu allem ga jagt, mit dem Kopfe nidt ſonderen Reiz für ſie , mich und die ganze Fakultät

und verzügt die Augen verdreht . " mit den ſchlaueſten Kinderliſten zu hintergeben. So

Aber ſie war ein gutes Kind ! " warf Mar- oft ich ein gewiſſes verräteriſches Lächeln um ihre

tina ein . bleichen Lippen zuđen ſah , wußte ich ſchon , woran

Sie war kein böjes Kind , das Tiere lebend ich war : es erwies ſich jedesmal als der lieblich

verſcharrt oder ihnen die Flügel ausreißt, um zu ſchalkhafte Ausdruck der Befriedigung nach einem ge

ſehen, was ſie dann anſtellen werden , oder das den lungenen Schelmenſtreich. Aber das that nach ihrer

Puppen die Sägeſpähne aus dem Leibe bohrt , um Meinung nichts zur Sache; denn ſie wunderte ſich

Roman - Zeitung 1896 , III . 63



899 900Die neue Herrin. Roman von Karl Erom . Ebler .

noch ichmollend darüber, daß ich gar ſo langſam an ihr teßchen haben wahrſcheinlich ganz vergeſſen, wie eine

herumkuriere , als ſie bereits zu ſchwach war , das ſolche Peitſche ausſieht, weil ſo ſelten ausfahren .

Haupt von dem Kiſſen zu heben . Ich habe um Comteßchen ſehen auch bleich aus , wenn man ſo

Verzeihung gebeten , Beſſerung gelobt und ihr zu- ſagen darf, halten zu Gnaden !"

geſagt , in wenig Tagen werbe alles gut ſein . Ich „ Nehmen Sie nur Ihre Peitſche wieder zurüđ ,

mußte mich abwenden, auf daß ſie den wahren Sinn Zachäus ! " ſagte Martina lächelnd. „ Agnes wird

meiner Worte nicht aus meiner Miene leſe. Ein nun öfters Gelegenheit finden , dieſelbe zu bewundern .

Arzt ſieht ſo viel des Traurigen , daß es ihm nach- Insbeſondere machen Sie ſich jedesmal gefaßt , zu

gerade zum Gewohnten wird. Aber man konnte fahren, wenn das ſchlechte Wetter keinen Spaziergang

ſelbſt als alter Arzt nicht mit Gleichmut dieſes an : zuläßt ! "

mutige Kind hinſterben ſehen . Sie that mir herzlich Danke ergebenſt,“ antwortete Zachäus über

leid, obzwar ich ihr zürnte, daß fie ſelbſt im findiſchen glüdlich und lenkte ftolz wie ein Triumphator das

Leichtſinn ſo ihr liebliches Leben zerſtört hatte . Und Geſpann durch das Thor.

er that mir gleichfalls leid , obywar ich auch gegen Ulrich hatte die neue Geſtaltung der Dinge in

ihn ergrimmt war wegen ſeiner Schwäche, die jener der Kinderſtube in einer Zwangslage zugeſtanden ;

Selbſtzerſtör
ung nicht in den Arm gefallen war . Sie aber er hätte ſich init der vollendeten Thatjache be

aber plauderte wie ein ungeduldiges Kind von dem, freundet , weil er der ärztlichen Mahnung nicht die

was ſie jeßt nachzuholen habe an Reiten , Fahren, Berechtigung abſprechen konnte . Da war es wieder

Tanzen , Jagen , Reiſen , und wie ſie die Zeit zu ler , welcher jede günſtige Umſtimmung vereitelte.

allem dem finden müſſe. Sie erſann zu dieſem Bisher hatte er als unermüdliche
r Vermittler geſorgt,

Zwede eine höchſt lächerliche Tages- und Nachtein : daß die Beziehungen zwiſchen dem Jenſeits und

teilung , machte dabei allerlei drollige Späße und dieſer Welt, zwiſchen Vergangenhei
t und Gegenwart

lachte den Grafen , welcher ſeinen Schmerz unter: nie erkalteten . Er war es, der Ulrichs Blide ſo aus:

drückte, wegen ſeines komiſchen Geſichterſchn
eidens ſchließlich rückwärts gelenkt hatte , daß dieſer fein

aus. An dem leßten Tage war ihr die gdee ge- Auge mehr beſaß für das, was um ihn war. Auch

kommen , auf einer eigenen Jacht im Mittelmeer Martina ſollte ſich dieſen Blick zu eigen machen , und

herumzufahre
n . Der Graf und ich gingen bereit. da ſie ſich anfangs darin fügjam zeigte, war Ler

willig darauf ein ; der Ankauf, die Bemannung, die läſſiger geworden , und ſein lauerndes Umſpähen hatte

ganze Einrichtung wurden ausführlich beſprochen. ſich zu einer mißachtende
n Duldung abgeſtumpft.

Dann ward die erſte Route feſtgeſtellt: von Venedig Da kam die plößliche Entlaſſung der Kinderfrau und

aus über Korſu nach Athen . „ Reizend , reizend !" | der engliſchender engliſchen Bonne , die beide ſeine gefügigen

flüſterte ſie , flatidhte mit den ſchwachen Rinder: Kreaturen geweſen waren , Martina batte ſich des

händchen leiſe , faum hörbar zuſammen , atmete tief Kindes unbedingt bemächtigt und es in ihre eigene

befriedigt auf – und war tot . " umzäunte Sphäre geriſien , in welche Ulrich, der jo

Doktor Grillings Luftkur wurde mit Vorſicht | leidenſchaftlich an Agnes hing , mitgeriſſen werden

begonnen und mit zäher Beharrlichkeit fortgeſeßt . mußte . Zu ſpät erkannte Ley ſeine Täuſchung . Es

Die immer luſtige Anna , welche der Doktor berauf: genügte fortan nicht mehr , die Erinnerung an die

gebracht hatte , trug unter Schäfern das Kind die Verſtorbene wach zu erhalten . Er verſtand ſich auch

Parkpfade entlang oder zog es in einem Wägelchen auf andere Künſte der Geiſtesbeſchwörung. Thoma

durch den Garten . Martina ſchritt daneben her, und finens Geſtalt mußte fich, ſo oft jeßt von Agnes die

ihre guten Augen waren dem bleichen Geſichtchen zu Rede war , ſchmerzlich gekränkt , vorwurfsvoll, ja

gefehrt , das ſich unter ihrem Strahl in geſunder drohend vor Ulrichs Augen aufrichten . Mit ihr

Röte färben ſollte . Bei ungünſtigem Wetter fand tauchte jedesmal das Bild der gekränkten , ver

die Erziehungs- und Kurmethode des alten Zachäus bannten , verjagten Kinderfrau empor , der treuen

eine ausgiebige Berüdſichtigung. Als Martina mit Seele, die in alle Intentionen Thomaſinens betreffs

dem Kinde zum erſten Mal ausfuhr, gab er durch des Kindes eingeweiht war. So wurde Ulrich immer

eine eiſige Etikette vom Kutſchbod aus ſeine Ungnade wieder gegen den neuen Stand der Dinge einge

darüber zu erkennen, daß man ihm „ ſein Comteßchen “ nommen und zugleich gegen Martina aufgereizt,

jo lang entzogen hatte . Agnes langte ſogleich mitAgnes langte ſogleich mit deren Eigenwille ſich gegen den Willen der Toten

beiden Ärmchen nach der ſchönen filberbeſchlagenen an deren eigenem Kinde durchgeſeßt habe . Seltſamer

Peitſche. Zachaus ſchwankte ein Weile unſchlüſſig weiſe gab er ihr ſeine Mißbilligung nur dadurch zu

zwiſchen Tugend und Laſter; allein die großen blauen verſtehen, daß er beſtändig auf ſeinen erſten Einwurf

Augen blidten ſo bittend , die Ärmlein ſtredten ſich zurüdfam , ſie lade ſich da eine erſchöpfende Laſt auf,

ihm ſo ſehnſüchtig entgegen , daß er unterliegen der ſie allein nicht gewachſen ſei . Daran ſchloß fich,

mußte . Das Laſter ſiegte er reichte mit einer halb ſcherzend , halb vorwurfsvoll vorgebracht, in

ehrfurchtsvollen Verneigung Agnes die Peitſche hin, | immer neuen Varianten die Bemerkung , ſie ſcheine

indem er ſagte: „ Mit Verlaub, eigentlich ſchiďt es jeßt nur noch in dem Sonderreiche daheim zu ſein,

ſich nicht , daß unſer gnädiges Comteßchen meine das ſie ſich ſelbſt abſeits geſchaffen habe. „ Du gebſt

Peitſche in der Hand halten - aber vielleicht wollenaber vielleicht wollen ſchon wieder ?“ hieß es in erſtauntem Ton, wenn ſie

Comteßchen ſie bloß ein bißchen beſichtigen. Ich nach der Mahlzeit ſich entfernen wollte. Du komiſt

bitte , wenn Freude daran haben , borge ich ſie, mit erſt jeßt?" beſagten verwundert Mienen und Worte,

Reſpekt zu ſagen , einen Augenblick lang her. Com wenn ſie eintrat. „ Du ſcheinſt im linken Schloß
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flügel nur noch als fremder Gaſt aufzutauchen , teil Unheil gebracht hatte als der Gegenkampf ihrer

weiſe mit dem Gedanken noch immer drüben ver: Widerſacher. Gleichwohl ließ ſie ießt ſeinen Árm

weilend , teilweiſe ſchon wieder dahin vorauseilend “ nicht los und hielt nach wie vor treu zu ihm ; denn

das war der Sinn ſeiner Reden, während ſie bei es galt Agnes, ihr Kind, und daneben kam ſie ſelbſt

Tiſch neben ihm ſaß . nicht in Betracht.

Es that ihr bitter wehe , und doch blieb ſie

ſtandhaft. Sie ſelbſt wollte in allem jenem Schatten

weichen , der nach wie vor auf Wartenkron ſeinen XIV .

þeimſiß hatte und zu jeglicher Stunde mahnend durch

die Gemächer ſchritt - aber das Kind ſollte unter Wie die Vermittlung ihres einzigen Freundes

dieſem Totenkultus nicht leiden , nicht verkümmern , Grilling Martina zum empfindlichſten Nachteil aus:

nicht ſterben . Als ſie vollends ſah, wie dasſelbe geſchlagen war, ſo ſollte die Vermittlung ihrer einzigen

täglich mehr aufblühte, da ward der Wille , mit Freundin ihr geradezu verderblich werden . Sitta von

welchem ſie an ihrer Errungenſchaft feſthielt, zum Oberlingen hatte ihr Verſprechen nicht vergeſſen, ſich

unbeugſamen Starrſinn. Martinas mütterlich annehmen zu wollen. Als ſie

Nach kurzer Friſt ſchon durfte ſie, als Doktor damals Wartenkron nach dem Empfange des neu :

Grilling fich wieder nach Agnes umſeben kam , mit vermählten Paares verlaſſen hatte, war ſie ſo aufge

Recht erklären : „ Gott ſei Dant , fie ſchläft ruhiger, regt geweſen , daß ſie den beabſichtigten Beſuch in

ißt mehr, lacht häufiger und gedeiht zuſehends ſeit Neuſchloß ganz vergaß und geraden Weges nach

der Luftkur, welche Sie ihr verordnet haben .“ Hauſe fuhr . Sobald ſie heimgekommen war , ließ

Sie wollen ſagen : ſeit ſie eine Mutter hat, " ſie den Sonnenſchirm , das Taſchentuch , den zehn

ſagte der alte Herr , indem er ihr wader die band fingerigen Frottierhandſchuh nebſt ihrem eigenen eben

drüdte.
abgezogenen fünffingerigen Şandſchuh im Wagen.

„Zwei Verſchworene, die ſich gegenſeitig in Artig: Sie nahm ſich auch nicht die Zeit, þut oder Mantel

keiten überbieten !“ bemerkte Ler mit dem Lächeln eines abzulegen , und eilte , ohne eine einzige der üblichen

Mephiſto praktiſchen Bemerkungen an die Hausleute zu richten,

Ulrich, welchen jede unzarte Bemerkung peinlich in das Zimmer ihres Gemahls . Dieſer machte eben

berührte, verabſäumte es niemals, die Schärfe von ein Schläfchen , nachdem er von der Herbſtbeſtellung

Thurmbruds Äußerungen durch einige Worte zu der Felder müde zurückgekommen war. Es war ein

mildern. Diesmal ſchwieg er , obzwar der höhniſche ſolides Schläfchen mit Schnarchbegleitung ; gleichwohl

Ton, mit welchem Ler geſprochen, die Ilnart zu einer erachtete es Gitta nicht für unzwedmäßig, ihn zu

Beleidigung geſteigert hatte. Er ſchwieg auch dann wecken . Vielleicht wollte ſie an ihm bloß erproben,

noch, als Martina , welche ihrem Verſprechen gemäß wie dergleichen jähes Aufſtören überhaupt anſchlage;

niemals wider Ler redete , die Augen befremdet auf denn er diente ihr in allen Zweifeln und bei jeder

ihn richtete. Neuerung als eine Art von Verſuchsobjekt . Er war,

Da redte ſich Grilling auf und brummte: „Wo was Haubenſtock und Wachsbüſte für Modiſtin und

es das Wohl von Agnes gilt, da ſind wir ja nicht Friſeur ſind: jämtliche praktiſche Erfindungen und

zwei, ſondern mit Ihnen, Herr Baron, und mit dem geniale Ideen wurden zuerſt ihm angehängt und

Grafen im ganzen vier Verſchworene. Und wozu mußten ſich zunächſt an ihm bewähren. Dafür ge

follten wir alle vier untereinander unartig ſein ? noß er den Vorzug , dieſelben zuerſt bewundern zu

Das thut ja doch wohl nichts zur Sache und gehört dürfen. Er that dies aufrichtig und nicht ohne

nicht unerläßlich zu einer Verſchwörung.“ heimlichen Sochmut, ganz wie ein Probierfräulein ,

„ Nein , " erwiderte Ler nachläſſig . „ Aber auch das fid in der fremden Robe vor dem Spiegel

nicht allzuſtarke Vertrauensſeligkeit. Ich meinte nur, ſelbſt bewundert. Er lebte in dem ſtolzen Bewußt

der Glanzeffekt von dem bißchen Herbſtluft oder von ſein , daß er die genialſte und praktiſcheſte Frau der

den wenigen Tagen Selbſtherrſchertum in dem Kinder: Welt beſiße, und daß bei allen übrigen Frauen die

zimmer, oder ſelbſt von beiden addiert, kann noch nicht ſparſame Vorſehung in dieſen zwei Stüden auffallend

jo eklatant ſein , um bereits die Berechtigung dieſer gefargt habe. Wenn er von ihr redete , nannte er

allerneuſten Phaſe von Kinderpflege zu beweiſen . " fie furzweg ,, ein Phänomen ". Er hob dabei jedes

Martina machte einen Schritt auf Ulrich zu und mal die Hand empor und legte die Spiße des Zeige

blidte ihm gerade in die Augen . Er kannte dieſen Blick fingers auf den Daumen , als ob er der ſtaunenden

des Fräuleins von Leftenach , in dem ſich flehendes Welt das Phänomen " vorzeigen würde . Er zog es

Bitten und ernſte Aufforderung miſchten . Er wandte überhaupt vor, ſich durch Zeichen zu verſtändigen,

den Kopf ſeitwärts und ſchwieg. Da kehrte ſich Mar: und ſparte an Worten, da ſeine Frau ohnedies ver

tina raſch zu Doktor Grilling , welcher eben antworten ſchwenderiſch genug damit umging. Ebenſowenig ſtürzte

wollte , faßte ſeinen Arm und ſagte furz: ,,Kommen er ſich in die Unkoſten , ſeinen Geiſt ober ſeine Phantaſie

Sie, Doktor, wir wollen zu Agnes geben !“ anzuſtrengen. Was er etwa an angeborener Begabung

Der alte øerr ſagte kein Wort über die ſeltſame davon beſeſſen haben mochte, das hatte ihm Gitta ab

Scene, welche er ſoeben erlebt hatte . Auch Martina gewöhnt und ihn darauf abgerichtet , daß er ſie für

ſchwieg. Sie ſann bloß über die wunderliche Thatſache fich reden und auch denken ließ.

nach , daß das werkthätige Eingreifen dieſes einzigen „ André! " rief ſie mit lautem Wedruf, nachdem

Freundes , an deſſen Seite ſie hinſchritt, ihr mehr ſie in ſein ſogenanntes Arbeitszimmer geſtürzt war .
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Er öffnete langſam die braunen Augen, richtete ,, Fällt mir nicht im Traum ein . Du haſt es

das gebräunte gutmütige Geſicht mit dem braunen neulichneulich von Ler geſagt . Ich glaubte , es ſei

Vollbart bedächtig in die Höhe und reckte die
von Dir. “

wadere Geſtalt behutſam in dem Lehnſtuhle. Es ,, Du willſt ſagen , es könnte von mir ſein.

war weder Erſchređen , noch Mißbehagen, noch auch übrigens gilt das nicht von Ley allein . Oder wilft

Verwunderun
g
an ihm zu merken . Das „Phänomen“ Du mir etwa einreden, die verſlorbene Thomaſine

hatte ihn gegen derartige Überraſchung
en

bereits gründu | ſei ein markiger Zweig an dem Thurmbrudſ
chen

lich abgeſtumpft, und das Ungewöhnlich
e

war ihm Stamm geweſen ?"

das Natürliche geworden. In noch ſchlaftrunken
em

,, Ich ? Fällt mir nicht im Traum ein ...

Zuſtand taſtete er, ohne hinzubliden , das kleine Nun alſo ! Aber laß die Toten in Ruhe !

Tiſch chen neben ſich ab, bis die herumirrende
n
Finger Ich begreife nicht, wie Du ſo ohne alle Pietät von

eine Cigarre und das Feuerzeug ertappt hatten. Er einer Toten reden kannſt .“

pflegte unter allen Umſtänden zu rauchen und griff „ Ich ? Sabe ich das ? "

ſelbſt dann nach der Cigarre, wenn andere geweint, ,, Ja. Aber ſolche Pietät darf andererſeits nicht

gebebt oder geflucht hätten . zu weit getrieben werden , wie es auf Wartenkron

„ André!" rief Gitta , indem ſie ſich in eine geſchieht. Das artet zu einem verruchten Gößen

Cauſeuſe ſinken ließ , „ Wer iſt da der Betrogene ? | dienft aus, verſtehſt Du ? Wozu der endloſe Trauer

Wen führt man hier bei der Naſe herum ?“ Die choral, der ießt gar noch als Hochzeitslied aufgeſpielt

Fragen klangen wie zwei Erdſtöße, die unter un wird ? Und dies ganz unverfroren im lauteſten For

heimlichem Grollen einen neuen Lavaausbruch an tiffimo vor dem armen jungen Weibe , als ob ſie

kündigen . erpreß zu einem Requiem heraufgekommen wäre !

Andreas hatte ſoeben den ſchönſten Rauchring Martina aber – ſie heißt Martina Martina

in die Luft geblaſen und ſah deſſen untadeliger nimmt das ſo hin, als ob es genau ſo ſein müßte,

Rundung mit einem väterlich zärtlichen Blicke nach und erträgt Ulrichs linealſteife Verbeugungen ſamt

Bei dieſer Anrede ſtarrte er doch etwas erſchreckt ſeinen auf das Eis geſtellten höflichen Phraſen , als

auf Gitta . Er war ſich zwar keiner Untreue be ob das gar nicht anders ſein könnte. Als ob

wußt , gleichwohl konnte man nicht wiſſen ſie ſage ich. Als ob — derſtehſt Du ? Sie befißt eben

hatte manchmal eine ſo abſonderliche Auffaſſung der eine übermenſchliche Selbſtbeherrſchung. Ich be:

Dinge. wundere fie. Mir graut ſchon bei dem bloßen Ge

,, Ich meine die Wartenkroner oben ," antwortete danken an die Folgen , die es haben würde , wenn

Gitta auf dieſe ſtumme, bange Frage . ich an ihrer Stelle wäre. Bedenke , André: ich an

Hierauf beeilte ſich Andreas , vollkommen be- | ihrer Stelle! Graut es Dir nicht auch ? Konnte

ruhigt einen zweiten Rauchring zu blaſen mit der ich doch ſchon beim unbeteiligten Zuſehen nur mit

Miſſion , den erſten noch rechtzeitig einzuholen. Er ungeheurer Mühe an mich halten . Du wirſt das

blidte ihm mit geſpannter Aufmerkſamkeit nach , ob begreifen . Ich bewundere Martina habe ich Dir

er in ſeinen Vorläufer hineinfahren oder an ihm ſchon geſagt, daß fie Martina heißt? Aber ich bemit

vorbeiſchweben werde. leide ſie noch mehr. Ihre Methode iſt nämlich die aller:

„ Ich ſage Dir, “ fuhr Gitta fort, ich bin froh , unpraktiſcheſte . Dieſer Ulrich muß ganz anders be:

daß ich zu Hauſe bin . Länger hätte ich es nicht handelt werden . Wenn man in ſeiner erſten Ehe

ausgehalten . Es judt einen in den Händen , dieſen mit Geißeln traktiert worden iſt, ſo ſind in der

Ulrich zu erwürgen oder doch wenigſtens zu würgen . zweiten Skorpione ganz unerläßlich zur Züchtigung .

Wenn Du ihn geſehen hätteſt, wie er das arme Dazu aber zeigt die neue Herrin auf Wartenkron zu:

junge Geſchöpf in ſeine Trauerhöhle ſchleppte, der nächſt nicht die mindeſte Anlage . Aber ich gebe nicht

Appetit wäre Dir für drei Tage vergangen . Die alle Hoffnung auf - Weiber pflegen gern umzu:

dunkle Grüblermiene eines weltabgeſtorbenen Kar- ſchlagen, und es war eine gewiſſe elaſtiſche Kraft in

täuſers und dazu die ſtilgemäß zurechtgelegte Trauer dem Druck ihrer þand ... nebenbei , Andié , ver:

haltung eines Vorreiters der pompes funèbres --- juche noch heute abend dieſen Frottierhandſchuh ! ...

da haſt Du die neueſte Inkarnation eines jungen Pardon, ich habe ihn im Wagen gelaſſen ." Sie

Eheglückes . Wenn der Mann doch wenigſtens für läutete und ließ das Wunderwerk durch den Diener

dieſen Einzug ein künſtliches Lächeln aufgeſtedt hätte, heraufholen . „Alſo , da haſt Du ihn !" fuhr ſie

nachdem er ſein echtes ein für allemal in der neu : fort . „Er iſt für beide Hände erſonnen, zeynfingerig,

artigen Waldhäuschen-Gruft eingeſargt hat ! Einzug! eine neue Idee von mir. Den zehnten Finger habe

Was ſage ich nur ? Pompes funèbres — oder viel :oder viel : ich während der Heimfahrt geſtrict das ſoll mir

mehr nicht einmal pompes, ſondern eine mesquine jemand nachmachen auf unſerem holperigen Wege

Einſcharrung leßter Klaſſe! Niemand zugegen als und in einer ſolchen Entrüſtung - da fällt mir ein ,

Ulrich, dieſer Henker und Totengräber zugleich, ſein daß ich nicht nach Neuſchloß gekommen bin. Ich

armes, ſchönes , ſanftes Dpfer, ferner ich mit meiner muß gleich einen Zettel ..." und damit war ſie be:

Entrüſtung, und endlich Ler ..
reits durch die Thüre hinausgewebt.

„ Von einem hochberühmten Stamm ein morſcher Der Freiherr zog ſich gehorſam die „neue Idee"

Aft !" inurmelte der Freiherr.
über beide Hände. Der Þandſchuh glich nach ſeinem

Gitta blidte ihren Mann entießt an und Dafürhalten einem Polypen mit zehn Fangarmen.

ſtammelte verblüfft : ,,Unglückſeliger, ſeit wann lieſt | Er betrachtete eine Weile lang liebevoll das haarige

Du Boileau ? " Ungetüm , ftredte es dann bewundernd in die Höhe
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und murmelte mit einer gewiſſen Rührung : „ Ein „ Sie iſt größer als Du. "

Phänomen, dieſe Frau !" „Das thut nichts zur Sache, wie Doktor Grilling

Da that ſich die Thüre auf , und Gitta tam zu ſagen pflegt. Zum Glück iſt der lange Feld

noch einmal herein, diesmal langſam und nachdenklich. ſtreifen beim Feiywäldchen , wo der Hafer geſtanden

Sie hatte offenbar den Zettel nach Neuſchloß ganz hat, noch nicht geackert. Dort werde ich ihr den

vergeſſen und ließ ſich von einem Gedanken, welcher neuen Dampfpflug vorführen . Das wird ſie ſchon

ſie vor der Thüre überfallen hatte, widerſtandslos aufheitern von dieſem albernen Ulrich . Vollends

zurücführen . Es iſt mir ein Rätſel ! " ſprach ſie wie aber, wenn ſie der Abfütterung der Meule zuſieht –

bei einem Monologe vor ſich hin , in Haltung und das macht ihr ſicher einen koloſſalen Spaß ! Und

Gang ganz Lady Macbeth . „ Weshalb hat dieſer dann die ſchedig geſprenkelten Ferkel aus meiner

Unglücksmenſch dann überhaupt geheiratet , wenn neuen Eigenzucht, und ...“

er . .. Gitta aber war ſchon wieder hinausgeeilt und

„Wenn er ſeinen endloſen Trauerchoral, etet hatte bereits mehrere Briefe und Zettel geſchrieben,

caetera – wie Du vorhin geſagt haft." während der Freiherr ſich immer noch im Entwerfen

„ Lieber André, erſtens bitte ich Dich, mich nicht eines Repertoires von Ergöglichkeiten erſchöpfte. Es

zu unterbrechen , und zweitens merke Dir, daß ich war ein ſyſtematiſcher „ Aufheiterungs -Kurs “, welchen

mich nie wiederhole! Ich wollte alſo ſagen : wenn er für die kleine Wartenfron“ zuſammenſtellte.

er die Mumie ſogar bei ſeinem Hochzeitsmahl an die Die Gräfin Wartenkron machte indes von ſeiner

Tafel ſtellen läßt — dieſer altegyptiſche Heidenmenſch. Großmut zunächſt keinen Gebrauch und ſchien ohne

Ich frage Dich, André , aus welchen Motiven , in ſeine Beluſtigungsmittel auszukommen . Daß fie fich

welcher Abſicht kann ein ſolcher Trauerweidengärtner jedoch auch ohne die praktiſche und geniale Hilfe

dieſe Ehe geſchloſſen haben ? Und warum gerade ſeiner Frau zu behelfen verſtand, wunderte ihn ſtart,

dieſe Frau ? Weshalb nicht unſere Franziska , wie und jepte Gitta gleichfalls in kein geringes Erſtaunen .

es eine Zeitlang den Anſchein hatte ? Franzika be
Franzita be als jedoch dieſer befremdende Zuſtand anhielt, ver

kommt keine Millionen als Mitgift , aber Martina droß es fie , und da er kein Ende nehmen wollte,

iſt, wie mir Ler mitteilte , blutarm. Daß die neue geriet fie in Zorn und rief : ,, Daran iſt einzig und allein

Gräfin brav und wohlerzogen iſt, ſieht man auf den Ulrich ſchuld . Dieſen Menſchen hat ſeine fire Idee

erſten Blick, aber bei unſerer Franziska doch wohl von der unendlichen Trauermelodie offenbar gänzlich

auch . Beide ſind jung und nett. Wenn Martina eine demoraliſiert. Er ſcheint nachgerade auch den legten

weit größere Schönheit iſt als unſer bildhübſches Reſt von Gewiſſen eingebüßt zu haben . Aber ich

Fannerl, was ich durchaus nicht beſtreiten will, ſo werde ihm dasſelbe wieder im ausreichenden Maße

fällt das hier garnicht ins Gewicht, weil der Unglüds : reſtaurieren ,“ ſchloß ſie in drohendem Tone und be

mann dies durch ſeinen Trauerflor gar nicht ſieht. fahl, augenblidlich einzuſpannen .

Weshalb alſo ? frage ich , und zerbreche mir den Kopf Es ſind nur die neuen Pferde zu Hauſe, “ er:

über dieſem Rätſel. Oder getrauſt Du Dich etwa, widerte ſchüchtern der Diener.

dasſelbe zu löjen ?" „Und wenn auch gar keine zu Hauſe wären ---

,, Ich ? Fällt mir nicht im Traum ein ." einſpannen ! "

„Nun alſo . Das eine dagegen weiß ich : wir „Das iſt mir nicht lieb, “ murmelte der Freiherr.

können uns glüdlich ſchäßen ich ſage Dir, André, Das Sattelpferd ſcheut, und das Handpferd beißt

ſchäße Dich glücklich, daß eine andere auf Warten nach ihm . "

kron eingezogen iſt, nicht unſere Franziska . Am „Das iſt mir alles eins ſie ſollen ſich mit

meiſten aber mag dieſer Ulrich Tag und Nacht einer einander vertragen, und den Wartenkroner oben will

allzu nachſichtigen Vorſehung Dantgebete ſtammeln, ich gleichfalls lehren, ſich nach göttlicher und menſch

daß ich nicht ſeine Schwiegermutter geworden bin . licher Ordnung mit ſeiner Frau zu vertragen . Das

Dafür ſoll er mich wenigſtens als Adoptiv-Schwieger: Scheuen und Beißen iſt mir ganz gleichgültig,

mutter tennen lernen . Ich werde mich dieſes armen, Teuerſter, -- ich meine nämlich bei den Pferden

mutterloſen, unpraktiſchen Geſchöpfes annehmen, und und Ulrich muß ich endlich einmal zur Raiſon

Franziska und unſere Buben , wenn ſie auf Urlaub bringen . Er braucht eine moraliſche Duſche

heimkommen, gleichfalls, kurz wir alle, vor allen aber vielleicht auch eine phyſiſche, fie baden da droben

Du. Für Dich, André , iſt es geradezu ein Pflicht, viel zu wenig kalt - es iſt eingeſpannt, Adieu !"

welcher Du Dich gar nicht entziehen darf , ohne ge Als ſie die Thüre öffnen wollte, um hinaus

wiſſenlos zu ſein . Denn Martina leidet dort oben zurauſchen, trat der Diener ein und meldete die

als Sündenbock , anſtatt unſerer Fanny , welche Du Gräfin Wartenkron . Ein Lächeln der Befriedigung

noch vor kurzem dieſem Trauerbrödler Ulrich haſt überflog Gittas Züge. Sie ſtürzte hinaus, um

opfern wollen. armte Martina ſtürmiſch, zog ſie mit triumphierender

„ Ich ? Pardon , aber Du warſt es ja , die Miene, anſtatt in den Salon, gleich in das Arbeits

immer ..." zimmer des Freiherrn herein , ſtellte ihr dieſen und

„ Was ? Biſt Du der Freiherr von Oberlingen , auch Franziska vor, welche eiligſt herbeigerufen wurde,

oder ich ? Wer trägt ſchließlich die Verantwortung und hatte noch ſo viel Atem übrig, um þétráry zu

für das , was hier geſchieht, vor Gott und vor den begrüßen, welcher wenige Augenblicke nach Martinas

Menſchen ? "
Ankunft in den Schloßhof geritten war.

Es war

,,Aber ja mit dem größten Vergnügen. Laß wie ein betäubender Orkan , bei dem einem Hören

fie nur kommen , die kleine Wartenkron . und Sehen vergeht.
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Martina hatte noch immer keine Gelegenheit noch zu etlichen Freudenſprüngen veranlaſſen , weil

gefunden, auch nur ein Wort anzubringen . Endlich der Freiherr bei der bloßen Schilderung desſelben

gelang es ihr doch , einen ausgiebigeren Atemzug immer luſtiger und zulegt ganz übermütig wurde.

Gittas geſchidt zu benußen , um ſie mit der Bemer: Dabei rüdte er immer näher zu Martina beran,

kung zu unterbrechen : „Ich bin ohne Ulrich und indem er immer eifriger aus ſeiner Cigarre die künſt

bloß für einen Augenblick gekommen Agnes wartet lichſten Rauchringe über-, unter-, an : und durchein

unten mit dem Mädchen im Wagen. Es ſoll auch ander hinblies. Er blies das alles nur ihr vor .

gar nicht als Beſuch gelten , ſondern als Inkognito Dies war die einzige Nummer der ,, koloſſalen Spaß

fahrt einer ratloſen zu einer erfahrenen Mutter. Die Reſſourcen von Oberlingen“ , welche ſich auch bei

Frage betrifft die Kinderwäſche , welche nicht mit einem ſo flüchtigen Beſuche improviſieren ließ . Da

Agnes zugleich wachſen will. Ich habe geſtern den fie indes ſeine meiſterhaften Kunſtleiſtungen ganz und

geſamten Vorrat durchmuſtert und abgemeſſen gar nicht beachtete, trieb ihn ſein Ehrgeiz zu immer

eg iſt nachgerade alles zu knapp. Da dachte ich an gewagteren Virtuoſenſtüdchen. Endlich fand er ihre

Deine Aufforderung , mir zunächſt bei Dir Rats zu „Blaſiertheit “ ganz unbegreiflich und ſagte , indem

erholen , und da bin ich denn , weil Du ſo gut biſt. “ er plößlich ſein Ergößunge: Programm unterbrach :

„,Du biſt lieb und gut , daß Du meine Auf: Pardon, Gräfin , ſehen Sie fich einmal geſchwind

forderung nicht vergeſſen haſt . Den Rat ſollſt Du den Rauchring an, welcher dort durch den größeren

vollauf haben , und die Anweiſung obendrein hindurchgeht, ohne ſeine Innenränder auch nur zu

beides von Herzen gern und praktiſch dazu. Ich berühren! Haarſcharf zwei konzentriſche Kreiſe !

habe Franziskas Kinderwäſche noch vollzählig auf: Einmal habe ich nach dem Diner mit der verſtor

bewahrt - als Andenken , und dann, weißtDu, ſind benen Gräfin Thomaſine um einen Napoleondor ge

einige ganz neue Ideen von mir darin verwertet. wettet, wer von uns beiden unter zehn Rauchkreiſen

Ein Kaſten im Garderobezimmer iſt damit von oben die meiſten tadelloſen Durchgänge erzielen würde.

bis unten angeſtopft. Dorthin laſſe ich meine Faus: Wiſſen Sie, wer gewonnen hat? Nicht ich . Sie

ſchneiderin rufen , natürlich muß Agnes aus dem blies oder fächelte mir nämlich meine ſchönſten Ringe

Wagen herauf ſie iſt ja doch die Hauptperſon heimlich abwegs , während ich der Sache meine un

dabei -- endlich wir zwei , und die Sißung fann geteilte Aufmerkſamkeit zuwendete. Erſt hinterdrein,

eröffnet werden . ,Erlaube nur , daß ich mich vorher als ſie die Wette eingeſtrichen hatte , bekannte ſie

ein wenig aus dem warmen Zeug hervorſchäle – fichernd, was ſie gethan , um dem Glüde nachzu

ich wollte nämlich gerade zu .... gerade ausfahren . helfen. Gleichwohl gab ſie mir den Napoleon nicht

Mein Mann wird Dir inzwiſchen einen Vortrag mehr heraus, ſondern behauptete ſteif und feſt, er

über allerlei ſchöne Dinge halten , welche er eigens gehöre ihr, weil nichts von Fächeln oder Blaſen in

für Dich ausgeſonnen zu haben ſcheint. Du haſt den Wettbedingungen erwähnt worden ſei . Dann

nämlich ſeine Eroberung gemacht, bevor er Dich noch lachte ſie mich aus und ſchenkte ihren Gewinnſt der

geſehen hat . Franziska , Du kannſt þerrn von Fanny für ihre Armen . Nun , Gräfin , wollen wir

Hétváry meine neueſte Verbeſſerung an dem Damen es nid)t auch einmal miteinander verſuchen ? Was

Reitſattel zeigen . Sie ſind ja Fachmann, Hétváry, gilt die Weite ? Aber Fächeln oder Blaſen - be:

und werden entſcheiden , ob Franziska mit dieſer neuen merke ich diesmal ausdrücklich gilt nicht und iſt

Idee von mir nicht ſicherer und angenehmer reiten unbedingt ausgeſchloſſen. Alſo beliebt es ? "

wird . Auf Wiederſehen ! "
„ Recht gerne, lieber Baron ,“ ſagte Martina,

Der Freiherr entwidelte ſofort ohne weitere Ein

dem gutmütigen Manne zulächelnd, ,, leider fehlt mir

leitung das ganze Repertoire von Ergößlichkeiten,
das Nötigſte : ich rauche nämlich nicht. "

womit er Martina zu erheitern vorhatte, jo oft fie

zu einem längeren Beſuche nach Oberlingen kommen Sie . . . Sie rauchen nicht ? überhaupt gar

würde. Heute ließ ſich freilich nichts Beſonderes
nicht ? Pardon , das iſt mir nicht im Traum ein :

veranſtalten, da ſie gleich wieder fortfahren wollte. gefallen , daß ...“

So begnügte er ſich denn , ſie wenigſtens durch das ,, Daß jemand nicht raucht, " ergänzte die ein

Aufzählen aller der Serrlichkeiten nach deren Ver tretende Gitta . „ Damit iſt Dein Urteil bei André

wirklichung lüſtern zu machen . geſprochen, meine arme Martina . Er wird nie wieder

Martina bli & tě ziemlich erſtaunt darein. Es für Dich ſchwärmen. Laß ihn alſo ſamt ſeinen un

war ihr nicht recht verſtändlich, was Pferdedreſſur, civiliſierten Erheiterungen , und kehren wir zu unſerer

Meutenaßung, ſchedige Ferkel, Dampfpflüge und der Rinderwäſche zurüd ! Der Raſteninhalt iſt bereits

gleichen Dinge zu ihrer Erheiterung beitragen ſollten . ausgelegt , die Hausſchneiderin wartet , und die Be

Auch begriff ſie nicht, wie der Freiherr von Ober: ratung kann beginnen. Agnes iſt auch ſchon im

lingen auf den Gedanken verfallen war, daß ſie Garderobezimmer – nebenbei geſagt : Ágnes iſt ja

überhaupt einer Erheiterung bedürfe. Endlich er: kaum mehr zu erkennen mit den vollen roſigen Bäckchen .

ſchien es ihr vollends rätſelhaft , weshalb gerade er Gewiß badeſt Du fie öfter und fälter – unter an :

die Verpflichtung fühlte, ſie erheitern zu müſſen. derem, Sétváry, haben Sie ſchon meine Sechsſtrahlen :

Der Freiherr fuhr indes unentwegt in der An Seitenduſche verſucht? Aber das erzählen Sie mir

führung deſſen fort , was er „ die koloſſalen Spaß- ein andermal. Daß ich nicht vergeſſe, Franziska,

Reſſourcen von Oberlingen " nannte. Der Dampf- haſt Du die Einladung für morgen aber verzeih,

pflug insbeſondere mußte wohl ſelbſt einen Toten Martina , und komm ! Franziska , Dich können wir

n
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nicht dabei brauchen, und die Herren verſtehen nichts haſtet. Dieſe raſch bewegliche Art ſchien auch das

davon . Sehen wir !" einzige zu ſein , was ſie von der Mutter ererbt

hatte. Gegenüber den anderen Eigenheiten derſelben

verhielt ſie ſich genau wie- ihr Vater : fie fielen ihr

XV . nicht einmal im Traume ein . Gegen die ſyſte

matiſchen Kaltwaſſertorturen begte ſie ſogar von

Der Freiherr ſaß noch immer verblüfft da . Die Kind auf einen verhaltenen Widerwillen . Manch

Künſtlerfreude an ſeinen meiſterhaften Ringen war mal brachte ſie es nicht einmal über ſich , denſelben

ihm verleidet , und er blies ſein Mißvergnügen in zu verhalten, und ließ ihn gelegentlich im Vorüber

ganz gemeinem , formloſem Gewölf ſo dicht rings fliegen an einem der ewig triefenden Folterwerk

um ſich her, daß hinter demſelben ſeine Geſtalt nach zeuge mit einem herzhaften Puff oder kräftigen

und nach ziemlich fragwürdig wurde. Unweit von Fußtritt aus. Allein dies war doch nur eine

ihm hoďte Hétváry auf einem Salonſtühlchen mit mäßige Entſchädigung. Alle die bedeutenden Reſte

hoher Lehne und kurzen Füßen . Um die Lehne von Widerwillen , welche ſie nicht in Geſtalt von

fümmerte fich Sétváry nicht ſonderlich , aber das Beulen an Blechapparate, noch auch in Form von

niedrige Geſtell nötigte ſeinen langen Reiterbeinen Löchern an Badehauben verausgaben konnte , hatten

allerlei abenteuerliche Verhaltungsmaßregeln auf. fich im Laufe der Jahre zu einem rechten Ingrimm

Bisher hatte man von ihm bloß den Gruß beim ausgewachſen. Denſelben Ingrimm aber trug þét

Eintreten gehört und ſpäter einige Naturlaute bei váry in ſeiner ſchweigſamen Seele herum . Er war

der Unterſuchung des verbeſſerten Damenſattels, aus zwar nicht gleich Franziska aus findlichem Gehorſam

denen jedoch nicht zu entnehmen war , ob er Gittas gehalten , ſich Kaltwaſſerprozeduren zu unterwerfen ;

neue Idee billigte oder verwarf. Er pflegte über dennoch nahm er alle Winke Gittas in dieſer Sache

haupt bloß bei außerordentlichen Gelegenheiten zu wie höhere Offenbarungen entgegen , und hatte ſich

reden, welche man in aller Geſchwindigkeit ausnügen nach ihrem Rate ſämtliche Apparate angeſchafft, die

mußte , um etwas von ihm zu erfahren . Aus der je in einer Kaltwaſſerheilanſtalt vorgekommen waren.

Cigarre , welche ihm der Freiherr angeboten hatte, Daß er kein einziges von dieſen ſinnreichen Dingen

ſtieß er abwechſelnd rechts und links kleine eilige angewendet hatte, bekam Franziska bald heraus.

Rauchwölkchen heftig von ſich weg . Er war mit Seitdem verlegte ſie ſich auf das Studium dieſes

einem ſchönen Eifer darauf bedacht, daß fich ja tein ſchweigſamen ungariſchen Edelmannes. Daß er

einziges derſelben in gerader Richtung hinſchleiche nicht längſt auf ſein eigenes Gut beimgekehrt war,

und ihm die Ausſicht umneble. Denn dort ſah man trokdem er ſich mit Ley Thurmbruck auf keine

durch die offene Thüre in das . Nebenzimmer, und in Weiſe vertrug ſchon das war auffällig. Recht

demſelben ſaß Franziska am Klavier. Sie ſpielte nachdenklich machte ſie erſt die Thatſache, daß er

nicht, ſondern klimperte nur ſo mit zerſtreuter Band hartnädig nur nach Oberlingen geritten kam , ohne

auf den Taſten hin , wie dies einem wohl in der ſich um die übrige Nachbarſchaft zu kümmern , wo

Erwartung irgend eines bedeutſamen Ereigniſſes be es doch in der Regel weit luſtiger zuging . Daß er

gegnen kann . Hétváry lauſchte nach dieſem halb : aber ein kleines Vermögen in allerlei Badutenſilien

verwehten Tonſtammeln , als ſei das die ſchönſte anlegte, bloß weil ihre Mutter dafür ſchwärmte,

Muſik auf Erden . Er blickte zugleich ſo unverwandt machte ſie vollends ſtußig.machte ſie vollends ſtubig . Denn er ſelbſt hatte ihr

nach der Spielerin , als ob er ſie noch nie geſehen gebeichtet, daß er perſönlich weder dafür ſchwärme,

hätte. Und doch war noch keine Viertelſtunde per: noch auch davon Gebrauch mache. Dieſes reumütige

floſſen , ſeit er neben ihr am Klaviere gelehnt , und Geſtändnis entriß ſie ihm dadurch , daß ſie ihm

anſtatt des verbeſſerten Damenſartels nur ſie be ihren eigenen bitteren Haß gegen alle dieſe „ triefen:

trachtet hatte . den Greuel " anvertraute. Als ſie jedoch an die

Franziska war übrigens in der That immer eigentliche Löſung des Rätſels geben und das

wieder von neuem ſehenswert . Sie beſaß ein Warum ? erfahren wollte, verſant þétváry in ſeine

kurzes Stumpfnäschen , welches weder genial noch gewohnte Schweigſamkeit. Bloß einen langen Blick

praktiſch, ja nicht einmal ernſthaft ausſah, ſondern aus ſeinen ſchwarzen , glühenden Augen warf er auf

nur allerliebſt. Ganz denſelben Eindruck machten ſie, und vielleicht war in demſelben das Darum zu

die ſchalkhaften blauen Augen , welche zu Zeiten leſen. Denn ſie wandte ſich errőtend ab und fragte

wie Veilchen dunkelten , und die blonden Zöpfe, ihn ſeither nicht mehr. Aber was ſie ſich damals

die manchmal wie mattes Gold aufleuchteten . Sie von dem Widerwillen gegen alle die kalten , naſjen

waren ſehr lang und immer bereit , irgend einen Dinge geſtanden , hatte ſie doch einander recht nahe

ſpaßigen Sprung oder drolligen Schnörkel durch die gerüdt, zumal da es beiderſeits unter dem Siegel

Luft zu wagen , wenn das übrige muntere Per der Verſchwiegenheit geſchehen war . Aber ſie durften

fönchen von einem Flecke zum anderen zog . Das die gegenſeitige Sympathie, welche aus ſolcher ge

that aber Franziska ſo ziemlich den ganzen Tag meinjamen Antipathie aufgeblüht war, nicht zu

hindurch; es war nicht ihre Beſtimmung, an einer augenfällig hervorkehren. Denn Gitta achtete zwar

Stelle zu weilen oder ſich in der Weiſe ernſter in Hétváry einen eifrigen Adepten ihrer Kaltwaſſer

Leute zu bewegen . Sie hatte jederzeit etwas von methode , im Grunde genommen konnte ſie ihn je

der zierlichen Hurtigkeit einer Meiſe an ſich , die doch nicht recht leiden .doch nicht recht leiden . Sie ließ ihn dies zu Zeiten

vom Morgen bis zum Abend das Gezweige durch auch ziemlich empfindlich fühlen , was indes jedes :
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mal Franziska tiefer zu verſtimmen ſchien als ihn lichkeit eines ſolchen paradieſiſchen Erden winkels nicht

ſelbſt. Er that wenigſtens, als bemerke er der: glauben könnte.

gleichen nicht, und ließ ſich nicht abſchređen , am „ Wirklich nicht . Das Waſſer reicht eben zum

nächſten Tage wiederzukommen. Und doch hatteUnd doch hatte Viehtrank aus. Die Menſchen trinken Wein . 3u

Franziska bei dem emſigen Studium ſeines Cha: verſchwenderiſcher Pritſchelei giebt es keine Zieh

rakters ſo viele Züge von Feingefühl, Takt und brunnen in der Pußta . "

ritterlichem Sinn an ihm entdeckt, daß fie für dieſe Sie, Śétváry, hören Sie : das muß aber ſchön

rätſelhafte Stumpfheit das Darum wieder nur in ſein ! "

dem Blide ſeiner ſchwarzen, glühenden Augen fand . „ Schön ? Kegyelmes Istenem ach , du

Aber er war mit ſolchen Blicken ſparſam . Zumal mein gnädiger Gott! Es giebt gar keinen lieberen

in Gittas Gegenwart hingen ſeine Augen Fleck auf Gottes lieber Erde . Die Pußta ! Ja, die

Hunnenaugen nannte fie Gitta — an alem anderen,an allem anderen , Pußta ! Mich packt immer das Heimweb , wenn ich

nur nicht an Franziska. Und Franziska gab ihm nur das Wort höre . "

innerlich recht: ſeine Blide plauderten immer aus, „ Heimweh ? Sagen Sie , Herr von Hétváry,

was er mit ſeinem ſtummen Weſen zu verſchweigen - aber nicht lügen ! Alſo ſagen Sie, warum gehen

gedachte. Sie denn dann nicht beim , wenn Sie Heimweb

Franziska klimperte weiter an dem Schubert: haben ? Sie ſind ja doch nicht an Wartenkron ge

ichen : ,,Sab ein Knab ' ein Röslein ſtehn “ und bunden . "

dachte daran , wie die Mama geſtern wieder einmal Nein. Aber an Oberlingen .“

Hétváry recht ſchlecht behandelt hatte. Er dagegen „An ... an Oberlingen ? "

war nicht bloß heute wiedergekommen, ſondern hatte
,, Das wiſſen Sie nicht? Sie, Franziska ? Ohne

fich auch überdies noch die Sechsſtrahlen Seiten :
Sie wäre ich längſt heimgegangen . Aber das iſt

duſche anfertigen laſſen. Franziska war geſtern un fo : es giebt eben wieder feinen lieberen Menſchen

mittelbar nach jener Scene abſeits geſchlichen und auf Gottes lieber Erde als Sie. Nach der Bußta

hatte ihr Leid darüber heimlich ausgeweint. Und
bekomme ich wohl hier in der Fremde ein rechtes

jeßt ſchwoll ihr in der Erinnerung an ſeine geſtrige Heimweb ; nach Ihnen , Franziska , aber bekäme ich

Kränkung und an ſeine beutige Selbſtverleugnung mitten auf der Pußta ein ſolches øerzweh , daß ich

das Herzchen auf, ſo daß ſie plößlich mit der winzigen es doch nicht dort aushielte . Darum bleibe ich

Fauſt grimmig mitten in die Taſten hineinſchlug,
lieber gleich da . Ja, wenn ich den liebſten Menſchen

und das disharmoniſche Auftlingen mit der Frage dort auf dem liebſten Erdenfleckchen beiſammen haben

übertönte : „Was thun Sie denn da drinnen , Herr könnte . . ." er neigte ſein bronzefarbiges Geſicht

von Hétváry ? "
nieder und blickte ſie forſchend an .

„ Ich ſehe Ihnen zu, “ erwiderte er. Dabei er
Sie lauſchte noch dem treuherzigen Tone ſeiner

hob er ſich von dem niedrigen Stühlchen , warf die
Worte nach, war rot bis unter die Stirnhaare, und

Cigarre auf den Aſchbecher und trat durch die offene ihre Hand, die er ergriffen hatte, bebte leiſe. Aber

Thür zu dem Klavier.

fie entzog ſie ihm nicht, ſondern ließ ſie vertrauens:

„ Ich wollte Sie etwas fragen ," ſagte Franziska, Gine Thräne entſchlüpfte ihr doch undermerkt und

voll in ſeiner feſten , warmen, braunen Sand liegen .

ſich balb umwendend . ,,Geſtern abend habe ich

rann unaufhaltſam über die Wange herab . Aber

ein Buch geleſen , in welchem auch von einer uns

gariſchen Pußta die Rede war. Sagen Sie, Herr achte, als er noch einmal fragte: Haben Sie das

es war ihr gar nicht wehe dabei, und ſie nidte

von Hétváry , ſind Sie ſchon auf einer Pußta ges nicht gewußt, Franziska ?

weſen ? "

nicht gewußt , Franziska ? - Und Sie wollen mit

mir geben ? Mit mir auf meine Pußta ? Auf unſere

,,Dja. Bin dort daheim . "
Pußta ?" fragte er innig weiter.

,,Daheim ? Da müſſen Sie ja ganz genau Sie war eben im Begriffe, abermals zu nicken ,

wiſſen , wie das Ding ausſieht! Sie könnten mir als ſich das unſichtbar machende Tabakgewölk teilte,

das ießt gleich ein wenig ſchildern . “ welches ſich um den Freiherrn wie um einen home:

„ Nein , das kann ich nicht. Das muß man riſchen Gott verhüllend ergoſſen hatte. Durch den

ſehen . Die Pußta ! Uram Istenem – du lieber Nebelſpalt aber flang die Frage herüber: „ þétváry,

Herrgott ! Alſo das iſt etwasAlſo das iſt etwas Großes , Weites, was zetteln Sie denn dort mit Fanny für eine Ver:

ringsum der Himmel , daran eine ungeheure Sonne ſchwörung an , daß Sie ſo flüſtern ?"

oben, und unten hie und da der dunkle Balkenſtrich Er ſchildert mir die Pußta, Papa, “ ſtammelte

eines Ziehbrunnens. Alſo das iſt alles !" Franziska verlegen.

„ Þie und da nur ein Ziehbrunnen ? Sagen ,,Nur iſt die Sprache zu arın dazu. Nie ver:

Sie, Hétváry, iſt da viel Waſſer darin ?" möchte ich zu ſchildern , wie ich die Pußta eben jeßt

„Manchmal keines, gewöhnlich zu wenig. “ vor mir ſebe !" ſagte Hétváry mit einem Blide,

Alſo keine Voll-, Halb-, Viertel-, Fuß-, Kopf- über welchen Franziska wieder tief errötete. Viel

bäder , Duſchen , Brauſen , und ſo weiter, und ſo leicht eher noch ſpielen !" fügte er bei, jepte ſich

weiter, wie alle dieſe triefenden Greuel heißen ? " neben Franziska an das Klavier und ließ die füß:

Gott ſei Dank nein . “ berüđenden, herzergreifenden Weiſen ertönen, wie ſie

Wirklich nicht ? " Sie wandte ſich ganz um das braune Volk des ungariſchen Tieflandes aus

und ſah ihn zweifelnd an , als ob ſie an die Mög= | Cymbal und Fiedel zaubert.
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Franziska war leiſe aufgeſtanden und lehnte große Thränen rollten ihr über die Wangen. Aber

mit gefalteten Händen an der Fenſterwand. Das ſie lächelte dabei. Er hätte ſie ſo gerne an ſeine

alſo war die Pußta : groß und weit , rings vom Bruſt gezogen und an ſeinem Serzen feſtgehalten,

Himmel umſäumt, daran oben die ungeheure Sonne, bis die Thränen verſiegt und nur noch das Lächeln

und unten zwei Menſchen mit großen, heißen Herzen allein zurüdgeblieben wäre. Aber da dunkelten noch

er und ſie ſelbſt . Sie ſah es ganz deutlich, und immer aus dem Nebenzimmer die unſicheren Umriſſe

auch das ſah ſie, daß ſeine Augen feucht waren. des Freiherrn Andreas hinter ſeiner Rauchwand her:

Dann ſprang er plößlich auf . Franziska ſtand Hétváry mußte fich alſo beſcheiden, mit einem

noch immer an der Kante der Fenſterniſche, und Blid und einem Händedrud Abſchied zu nehmen.

(Fortſeßung folgt . )

Beiblatt
der Deutſchen Noman - Zeitung.

-

die den Zug der Begeiſterung an ſich trägt , daß fie ſelbſt

Seelenbild. lebloſen Dingen eine Herzensſprache verleiht.

Unbegreiflich ſtil, mit großen Augen
Indeſſen iſt die tiefere Liebe doch die Liebe des Menſchen

Blidt mir meine Seele ſtumm entgegen ,
zum Menſchen. Wir untericheiben an ihr zwei Formen und

Ind in graue Schleier hüllt ſie leiſe
haben allein die eine davon zu behandeln. Miſcht ſich ſolcher

Die Gefühle, die ſich müde regen.
Liebe Sinnlichfeit bei , jo heißt ſie „Minne“ ; iſt ſie frei da

von und mehr geiſtigen Weſens, ſo heißt fte miFreundſchaft “.

Manchmal nur aus ungeahnten Tiefen
Die Sprache der Freundſchaft iſt eine ſehr andere als die

Überflutet jäh mich Wonne Trauer
der Minne, indem Freundſchaft nicht Schönheit des Leibes,

Daß es mich durchzudt wie Seligkeiten, ſondern Ähnlichkeit der angeborenen Geſinnung ſucht. Freunds

Daß es mich durchbebt wie Fieberſdauer
ſchaft iſt immer Begeiſterung für das Ideale , die erhabene

3. 38a [müfter Weltanſchauung im Freunde. Dabei iſt nid )t die Wahrheit

der Idee , ſondern vorzüglich die Reinheit des Willens ,

der ſie trägt, das Band der Freundſchaft, die mehr aus dem

Herzen als dem Stopfe ſtammt. Harmodios und Ariſtogeiton ,

Yom Weſen der Freundſchaft. Brutus und Caſſius waren Idealiſten und als ſolche Freunde

und Mörder ; Begeiſterung war ihr Teil und nicht Klugheit

Von Alrid Grafen Schadi.

und Erkenntnis. Freundſchaft als Begeiſterung hat etwas

Wem Freunde zufliegen, wechſelt unvermerkt die Freunde Schwärmeriſches und wie alle Schwärmerei Inflares. Wie

und erkennt zuleßt , daß er niemals einen echten beſaß, der filberne Morgendunſt über üppigen Gefilden , lagert ſolche

ſondern nur Geſellſchafts- oder Glüdsfreunde. Der Glüdlidhe Unklarheit über dem feimenden Gemüte der Jugend . Das

lacht unter viclen Freunden, der Unglückliche erkennt den nod, vertrauende Herz der Jugend begeiſtert ſich leicht für

echten Freund. Wer Freundſchaft für etwas Adtägliches Menſchen, endlich, bei höherer Bildung , für die algemeinen

hält, beſigt einen alltäglichen Geiſt, wenig geſchaffen , einen Ideen oder die Weltanſchauung des Freundes. Die Be

ſchönen Freundſchaftsbund zu ſchließen . Zwar tann niemand ſonnenheit fritiſiert unſerm Gemüt die Naivität hinweg ,

mehr geben als er beſigt und man hat darum nicht das überwacht ihm die Begriffe gut und böſe, wahr und unwahr

Recht, Treue zu fordern, ſondern ſoll zufrieden ſein , ſie zu u . 1. f. , während Begeiſterung als Gefühl etwas Naives und

weilen zu finden ; aber jeder fordert ſie . So iji's denn das Unüberlegtes hat. Begeiſterung gießt auf unſer Thun und

Sahidjal der Geſellſchaft, eine Freundſchaft zu befißen , die Laſſen ein blendendes Roſenlicht; Begeiſterung nimmt für

ſich leicht löſen und wieder knüpfen läßt und die niemand den Freund mit einem Glauben Partei, deſſen Feſtigkeit die

recht erwärmt und deren Seele nicht ſelten die Klatſchſucht iſt. Stritit ausidhließt; Begeiſterung iſt die Straft reifender Seelen,

Das Auge giebt den Dingen die Farbe , das Herz den aufſteigender Kulturepochen.

Liebreiz , nur wirken die Herzen dabei weit abweichender als Ich nehme die Begriffe Begeiſterung und Schwärmerei

die Augen ; jie ſchmücken dermaßen unbewußt ihre Umgebung , ohne den Nebenbegriff des Überſpannten und unverſtändigen,

die ſie zum Lohne dafür mit dieſer ihrer Schönheit entzückt; den eine im Willen geſchwächte Überkultur ihnen gern zus

ſie begegnen ihren eigenen Thaten, wie die Sonne dem Lid )t ihreibt. Jede gehobene und kraftvolle Stimmung iſt ſchon

der Planeten. Wer Liebe berſchenkt, beſchenkt ſich ſelbſt. Begeiſterung und , von der Phantaſie zu ſtark geführt ,

Darum ſind wahrhaft nur die Menſchen enterbt , die nicht Schwärmerei. Ein dem Jrrtum ſo gewiß verfallenes Wejen

lieben fönnen. Zunächſt aber liebt der Menſch die Natur, wie der Menſch darf ſich der Begeiſterung und Schwärmerei

die ſich ihm deutlicher darbietet , nicht den Willen hat , ſich ichon hingeben . Der greiſe Blücher , der mit gezogenem

zu verſteden und zu täuſchen , alsdann das Menſchliche im Säbel auf den Feind eindringt, entzückt, und Napoleon , der

Menſchen und erſt zuleşt den Charakter, die Weltanſchauung auf St. Helena jagt , er habe die Welt beglüden wollen ,

und Geſinnung. Sei ein armer Mann und liebe Deine Hütte, glaubt an ſeine Worte als Schwärmer.Dieſe ſeine Schwärmerei

ſo wird Dich Deine Hütte lieben und beglücken : denn das iſt der verſöhnende Zug an dem ſonſt ſelbſtſüchtigen und bis

Kleinſte kann uns erfreuen , und was erfreut, iſt unſer Freund. zur Grauſamkeit harten Manne. Begeiſterung iſt ein Kampf

Das iſt die hödſte Macht der Liebe , jener warmen Liebe, der Natur gegen die Formeln überreifer Kulturen ; und
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Von des Tagwerfs lautem Drohnen Gottheit , das innerſte Weſen der Welt " , alles erzeugend ,

Noch kein andrer Ton erklungen, aber unperſönlich, iſt der raſtloſe Wille, der in ſich Vernunft,

Als das dumpf gepreßte Stöhnen Freiheit , Sittlichkeit einſchließt. Und da nun dieſer ganze

Aus der Schiffe Nieſenlungen . Geiſtesweltbau von dieſen beherrſcht iſt, ſo iſt es Pflicht

Sclene Boigt.
aller Glieder, des einzelnen, im geſamten Willen der fittlichen

Beſtimmung entgegenzuſtreben . Handeln in ihrem Sinne iſt

Zwed und Pflicht des vernünftigen Menſchen ; alles Erkennen

wertet nur danach , wie es dieſem Streben nach dem Guten

dient. Naturgemäß iſt der Gegenſaß dieſes raſtloſen , auf das

Die Anfänge der Romantik .
Sittliche und damit Vernünftige gerichteten Handelns bas

Nichthandeln , ſchlaffe Trägheit , Genußſucht, Ichſucht, Sie

Von 9. v. Letzner.

ſomit die „Sünde“ darſtellen . Dieſe Fehler der Zeit hat

(Soluß. )
er ſchon im Winter von 1804 auf 1805 in ſeinen Reden über

Wie ſchon bemerkt, ſtand Fichte anfangs unter dem „die Grundzüge des gegenwärtigen Zeitalters“ , in denen er

Banne Spinoza , deſſen Pantheismus und Leugnung jedes mit klaren Worten den Zuſammenbruch der beſtehenden Ver

freien Willens er zuſtimmte. Aber nur mit dem Verſtande. hältniſſen vorherſagte , mit brennenden Ruten gezüchtigt.

Man hat für die Philoſophien den Ausdruck „ Begriffs: Schon dieje wenigen Umriſſe, mit denen hier das Geiſtesbild

dichtungen" angewendet. Er iſt unſtreitig in gewiſſen des fernhaften deutſchen Mannes gezeichnet iſt , müſſen den

Grenzen berechtigt. Aber jedes Lehrgebäude des Welt Leſer erfennen laſſen , daß ſich in dem Gedankenbau der

wiſſens iſt unſtreitig mehr als das : es iſt der treue Aus: Fichteſchen Lehre das innerſte Weſen ſeines Gemüts aus

druck eines eigenartigen Menſchenweſens , das in ihm ſein geprägt hat. Die „ Pflichtenlehre “ , die Siant begründet,

Fühlen , Denken und Vorſtellen bekennt . Das ſollte auch Fichte und Schiller – denn dieſer gehört zu den beiden in

ſo bei Fichte werden . Sein tropig unabhängiges Gemüt dieſem Falle vollendet hatten , enthielt in ſich den Heil

empörte ſich gegen die Vorſtellung, daß durch die Unfreiheit trant für die kommende Zeit. Verbunden mit dem Weſen

des Willens jede fittliche Verantwortlichkeit aufgehoben werde. haften des echten Chriſtentums iſt ſie noch heute von uner

In dieſer Stimmung lernte er Kants „ Kritik der praktiſchen jeblichem Werte , und kann die ähnlichen Krankheiten des

Vernunft“ kennen und wurde von ihr am tiefſten ergriffen , deutſden Volkes am Ende des Jahrhunderts ebenſo , aber

da ſie dem mächtigen fittlich -religiöſen Drange ſeines Selbſt dauernder , heilen , wie ſie dieſe für kurze Zeit am Beginne

entgegenkam . Unter allen Philoſophen Deutſchlands , ja geheilt hat .

vielleicht der Geſchichte , iſt Fichte am meiſten Mann , von Ein großer Teil der Romantiker hat nun Fichtes Ges

unbeugſamer, ja oft ſchroffer Willenskraft. Dieſe begründete danken für ihr äſthetiſch - philoſophiſches Gewebe benußt, aber

es , daß er ſich auflehnen mußte gegen die Weichlichkeit des ſie für ihre Zwecke umgedeutet. Zunächſt das „Ich" . Bei

Zeitalter , gegen morſche Überlieferungen . Auch in Sants Fichte iſt es alles durchdringende Weltmacht, bei den Um

Sittenlehre liegt Eiſen, aber man erlaube das Bild deutern iſt es zum Ich des einzelnen geworden , das mit

nur als chemiſche Formel, in Fichte aber iſt’s aufgelöſt in vollem Belieben der „Welt“ gegenüberſteht, und aud mit

Blut und Nerv . Er will mit Gewalt der Rede ſein Volk dem dichteriſchen Stoff nach ſeiner Widfür walten kann .

zu den Wahrheiten hinleiten , die ihm ſelber als unbedingte Und während bei Fichte die ſchaffende Einbildungskraft des

gelten , er ſchmeichelt nicht, er fordert ſtürmiſd), und fittliche welterhaltenden Ichs nad) feſten Sagungen , wenn auch in

Freiheit innerhalb des Göttlichen , das er als fittliche Welt: ſidh frei , die ſittliche Weltordnung herborbringt , hat die

ordnung erfennt, iſt ein Ziel für alle . Einer ſeiner romantiſche Phantaſie keinen ſittlichen Zwec , ſondern iſt

Schüler hat von ihm geſagt : Sein öffentlicher Vortrag nur ein Spiel, mit feinem andern Zweck als der äſthetiſchen

rauſcht daher wie ein Gewitter , das ſich ſeines Feuers in Selbſtbefriedigung. Da die Welt , alſo auch der dichteriſche

einzelnen Schlägen entladet ; er erhebt die Seele , er will Stoff, Schein wird, und nur das freie Ich eine Wirklichkeit

nicht bloß gute, ſondern große Menſchen machen .“ Und darſtellt, ſo wird es unbedingter Serr , und ſeine Launen

ſicher iſt8 , daß ſeine ſittliche Kraft in tauſend Seelen und ſpringenden Einfälle werden zum Geſet für den Augen

zündende Funken geſprüht und auf die vaterländiſche blick , im nächſten ſchon fann das Ich aus neuer Baune cin

Richtung des jungen Schrifttum & bedeutenden Einfluß aus: neues Geſetz erzeugen.

geübt hat. Aušrotten konnte aber auch er die fittliche Bei Fichte waltet im abſoluten Ich ein ſtetiger Thatens

Schlaffheit, die einem Teile der älteren Romantiter an drang , der in jedem erreichten Ziele einen wieder zu löſenden

haftete , nicht. Im Gegenteil : ohne es zu wollen hat er ethiſchen Widerſpruch entdeckt und durch dieſen zu neuen

fie unterſtüßt. Thun angeſpornt wird . Auch dieſen Gedanken übernimmt

Aus dem ſtürmijden Freiheitsdrange erklärt es ſich , die romantiſche Lehre , verlegt aber den Trang , aus dem

daß Fichte auch als Denker die Hemmung des Willens durch Widerſprud; herauszufommen aus dem jittlichen Willen in

die äußere Welt ſtark gefühlt hat. Und dieſes Gefühl hat den äſthetiſchen , in die Einbildungskraft des einzelnen Id .

er in die Welt des Begriffs übertragen , um in ſeiner Lehre Indem es ſchaffe, werde es niemals von einem Ziele be

dem freien Ich Naum zu ſchaffen. So entwickelte er dic friedigt. Neuſchaffend zerſtört es , und indem es ſo in fteter

ganze ſtoffliche Welt als Schöpfung des Geiſtes, des „ Ichs“ . Verneinung bem Stoffe gegenüber ſteht, entwidelt ſich das ,

Dieſes Id hat , um ſid) zu bethätigen , den von ihm er was die Nomantifer Jronie nennen . Goethe und Schiller,

zeugten Stoff nötig , der aber nur dadurch Geltung und Klopſtod und Leſſing glaubten an ihn , die beiden erſten

Wert gewinnt, wenn er dem Willen und den Zweden des vornehmlich umfaßten ihn mit der Leidenſchaftlichen Innigkeit

Geiſtes gehorcht, ſidh darſtellt als „ verſinnlichtes Material des zeugenden und zugleich gebärenden Dichtergemüte , trugen

der Pflicht“. Dieſes Id), das abſolute Sch ", iſt zugleich die ihn liebevoll in ſich bis zur Stunde der Geburt. Die
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Romantiker aber , die der Ironie huldigten , beſaßen nichts myſtiſcher Intuition des Genies , des genialen romantiſchen

von dieſer Keuſchheit und Treue. Jene ſtrebten danach, die Philoſophen . Indem dieſer , das höchſte Erzeugnis der

dent Stoffe eingeborenen Kunſtgeieße mit dem Gemüt zit Weltentwicklung , in ſich ſelbſt ſchaut, ſchaut ſich der Gott

entdecken , mit der Vernunft zu erkennen , dieſe aber zwangen das „Abſolute" ſelber an und erkennt ſich in dieſer „ in

ſpieleriſch und launenhaft dem Stoffe als Gefeß auf, was tellektuellen Anſchauung ".

bloße Wilfür war.
Ein Kern tiefer Wahrheit iſt in dieſen Gedauken in

In der thatſächlich vorhandenen Menſchenſeele laſſen einer Menge von Irrtümern vergraben , die mitverurſacht

fidh die Thätigkeiten nicht reinlich voneinanderſcheiden .
ſind durch den Verkehr mit den Schlegel und ihrem Kreiſe .

Wenn eine der ſogenannten Kräfte frankt, ſeßt ſich die Zer Es iſt die überhißte Selbſtſchägung, die ganz dem Gebaren

ſtörung auf die anderen fort . Was äſthetiſche Sünde ſcheint, dieſer Gruppe entſprach und die rein perſönliche Selbſtſucht,

wirft auf den ſittlichen Willen ein , es wurde auch oft die
die herrſchen und ungehindert genießen wollte, zum Gotte

„ Ironie“ aus der Kunſt in das Leben übertragen , zer- erhob , um jeder fittlichen Verantwortung ledig zu werden .

regte die Charaktere und machte fie haltlos .
Iſt das Genie der Gipfel der Geiſtnatur, ſo iſt es unbedingt

Bietet es ſchon erhebliche Schwierigkeiten , in einem frei, ſein einziger Geſebgeber . Wenn aber eine ſolche An

Werke, das als Lehrbuch für das deutſche Haus dienen ſoll, licht in einem Gehirne befeſtigt, dann ſorgen die Leiden

Fichtes Einwirkung auf die Romantik anzudeuten, ſo ſteigerte ichaften und unreinen Triebe dafür, daß der Geſeßgeber das

ſie ſich bei Friedrich Wilhelm Jojeph von Schelling. verlangt , was fie wollen . So iſt das Ergebnis des

Er iſt am 27. Januar 1775 in Leonberg (Württemberg ) Schellingſchen Einfluſſes das gleiche, wie jenes der umges

geboren , ſtudierte mit gegel und Hölderlin in Tübingen, dann deuteten Gedanken Fichtes : fittliche und künſtleriſche Anarchie.

in Leipzig . Zuerſt wurde er auf Fichtes Betreiben als Lehrer
Man muß dieſe Einflüſſe im Auge behalten , wenn man

an die Godiſchule von Jena berufen . vier trat er mit

das Schrifttum der „ Jüngſtdeutſchen “ unſerer Tage begreifen

einigen der Romantiker, Tiect, die beiden Schlegel u . a . in
will. Sturm und Drang zeigen den Beginn einer Bewegung ,

nähere Beziehungen und heiratete die geſchiedene Gattin
die ſchon über ein Jahrhundert dauert und noch nid )t zum

Wilhelm Schlegels , die ſchon genannte Karoline Böhmer,
Abidluſje gekommen iſt. Durch alle übertreibungen und Ver

deren dritter Mann er war . Nachdem er Profeſſuren an

zerrungen hindurch ſieht und fühlt man das Beſtreben , die

verſchiedenen Qochſchulen bekleidet hatte,zog er ſich zuriick Freiheit des einzelnen zu gewinnen. Aber ein Goethe und

und iſt im Bade Ragaz am 20. Auguſt 1854 geſtorben.
Schiller, Kant und Fichte hatten der Ungebärdigkeit der

Schelling war ein reicher, anregender Geiſt, deſſen Ein
erſten Sturmzeit gegenüber erfannt, daß der Selbſtſtand der

flüſſe ſich auf ſehr verſchiedenen Gebieten verfolgen laſſen .
freien Perſönlichfeit nur im fittlichen Gemeinſchaftsleben zu

Man hat ihn, und mitNecht, den „ Proteus“ der Philoſophie gewinnen ſei
. Die Romantiker jedoch jepen in anderer Aus

genannt . Id fühle mich außer ſtande, ' in klarer Nürze die
prägung die Richtung der Stürmer fort und deuten die

Wandlungen ſeiner Lehre darzuſtellen . Es muß genügen,
Freiheit als Widfür ; ſchon in ihnen ſpuft das Geſpenſt des

auf einige jeiner Anſchauungen hinzuweiſen, die von einzelnen „ Übermenſchen “. Und das junge Deutſchland überninmt

der dichteriſchen Zeitgenoſſen ergriffen und in das Gewebe

dieſen Freiheitsgedanken und verſucht es , ihn auf die

ihrer Anſichten verarbeitet worden ſind.
Politit anzuwenden .

Indem Fichte das „ Ich “ zur unbedingten Hauptſache

gemacht hatte , drückte er das „ Nicht - Ich “, die Natur, unter
Mit einigen Worten ſei noch erwähnt , daß die älteren

ihren Wert hinunter. Schelling ſuchte , von Spinozas
Romantiker burch Schelling auf den deutſchen Myſtiker Jakob

Böhme (geſt. 1624 in Görlitz) hingeführt worden ſind. Wie
Pantheismus beeinflußt, nadzuweiſen , daß die ganze Natur

auf Schelling ſelbſt, ſo hat er auch auf mehrere Dichter der

ringe , Die im

„ toten“ Stoffe ebenſo wie in Pflanzen und Tieren . So Das ſind die allgemeinen Gedanken- und Gefühls

fallen Geiſt und Natur zuſammen. Die romantiſche ſtrömungen, aus denen die meiſten Dichter und Schriftſteller

Dichtung hat von dieſer Anſchauung einen Gebrauch gemacht, der Zeit hervortauchten. Aber man glaube nidit, daß dadurch

der ſie aus dem Reiche der Phantaſie allmählich in das deren ganzes Weſen erklärt ſei . Denn jede begabtere Natur

zügelloſer Phantaſtik führte . befißt den Einflüſſen der Zeit gegenüber inſofern Wahlfreiheit,

Ein zweiter Gedanke Schellings war es, als die hödiſte als ſie nur das erfaßt, was ihrem tiefſten Weſen gemäß iſt

Spitze der Entwidling des Geiſtes nid )t wie Fichte das und es dann für ſich geſtaltet. Nur die rein nachahmenden

fittliche, ſondern das äſthetiſche Bewußtſein hinzuftellen . Geiſter laſſen ſich ganz durch die Einflüſſe der Zeit erklären ;

Alles fittliche Ringen treibe zulegt einen Widerſpruch hervor, je ſtärker aber das Eigenweſen , deſto mehr drüdt es auch

der zu neuem Ningen anſpanne. So bleibt die volle Be dem urſprünglich von der Ilmgebung Überfoumenen das

friedigung ausgeſdhloſſen. Aber im fünſtleriſchen Schaffen, Gepräge der eigenen Lebensgeſeße auf.

in Kunſtwerken iſt dieſe höchſte Vollendung möglich. Das

Unendliche wird in ihm anſchaulid ), Geiſt und Natur ver

binden ſich zu widerſpruchsfreier Einheit. Sie auf dieſe

Weiſe das äſthetiſche Bewußtſein als der Gipfel der Ent:

wicklung hingeſtellt iſt, io wird die Kunſt das Göchſte, und

ſomit das künſtleriſche Genie höher gewertet als das fittliche,
Weiß ich nur eins !

und die Welt iſt ſelbſt Kunſtwerk, aber ein ſolches, das den A18 midy's aus meiner Heimat trieb ,

Leib Gottes , des innewohnenden Künſtlers bildet. Dieſe Da ſprach mein Mund beim Scheiden :

Gottnatur fann in keiner Art durch den bloßen Verſtand
Weiß ich nur eins : Du haſt mich lieb ,

begriffen werden , jondern nur durch einen reinen Vorgang
So will ich alles leiden.

hotele haber aber eine urſprünglid unbewußte, die danad meilseiring dels fets it. hat er auch auf mehrere Didhter der
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Von des Tagwerks lautem Dröhnen Gottheit , das innerſte Weſen der „ Welt “ , alles erzeugend,

Noch kein andrer Ton erklungen, aber unperſönlich, iſt der raſtloſe Wille, der in ſich Vernunft,

Als das dumpf gepreßte Stöhnen Freiheit , Sittlichkeit einſchließt. Und da nun dieſer ganze

Aus der Schiffe Nieſenlungen. Geiſtesweltbau von dieſen beherrſcht iſt , ſo iſt es Pflicht

Soelene Poigt.
aller Glieder, des einzelnen , im geſamten Willen der fittlichen

Beſtimmung entgegenzuſtreben . Handeln in ihrem Sinne iſt

Zweck und Pflicht des vernünftigen Menſchen ; alles Erkennen

wertet nur danach , wie es dieſem Streben nach dem Guten

dient. Naturgemäß iſt der Gegenjaſ dieſes raſtloſen , auf das

Die Anfänge der Romantik .
Sittliche und damit Vernünftige gerichteten Handelns das

Nichthandeln , ſchlaffe Trägheit, Genußſucht, Ichſudit , Sie

Von . D. Letzner .

ſomit die „Sünde“ darſtellen. Dieſe Fehler der Zeit hat

( Soluß.)
er ſchon im Winter von 1804 auf 1805 in ſeinen Reden über

Wie ſchon bemerkt, ſtand Fidite anfangs unter dem „die Grundzüge des gegenwärtigen Zeitalter8 “ , in denen er

Vanne Spinozas , deſſen Pantheismus und Leugnung jedes mit klaren Worten den Zuſammenbruch der beſtehenden Ver

freien Willens er zuſtimmte. Aber nur mit dem Verſtande. hältniſſen vorherſagte , mit brennenden Ruten gezüchtigt.

Man hat für die Philoſophien den Ausdruck „ Begriffs- Schon dieſe wenigen Uniriſſe, mit denen hier das Gelſtešbild

dichtungen “ angewendet. Er iſt unſtreitig in gewiſſen de fernhaften deutſchen Mannes gezeichnet iſt , müſſen den

Grenzen berechtigt. Aber jedes Lehrgebäude des Welt: Lejer erfennen laſſen , daß ſich in dem Gedankenbau der

wiſſens iſt unſtreitig mehr als das : es iſt der treue Aus Fichteſchen Lehre das innerſte Weſen ſeines Gemüts aus

druck eines eigenartigen Menſchenweſens, das in ihm ſein geprägt hat. Die Pflichtenlehre" , die kant begründet ,

ihlen , Denken und Vorſtellen bekennt. Das ſollte auch Fichte und Schiller denn dieſer gehört zu den beiden in

To bei Fichte werden . Sein trokig unabhängiges Gemüt dieſem Fale vollendet hatten , enthielt in ſich den Heil

empörte ſich gegen die Vorſtellung, daß durch die Unfreiheit trank für die kommende Zeit. Verbunden mit dem Weſen:

des Willens jede ſittliche Verantwortlichkeit aufgehoben werde . haften des edhten Chriſtentums iſt ſie noch heute bon uner

In diejer Stimmung lernte er Kants „Sritit der praktiſdhen jeblichem Werte , und fann die ähnlichen Strankheiten des

Vernunft“ kennen und wurde von ihr am tiefſten ergriffen , deutſchen Volkes am Ende des Jahrhunderts ebenſo , aber

da ſie dem mächtigen fittlich -religiöſen Drange ſeines Selbſt dauernder , heilen , wie ſie dieſe für kurze Zeit am Beginne

entgegentam . Unter allen Philoſophen Deutſchlands, ja geheilt hat.

vielleicht der Geſchichte , iſt Fichte am meiſten Mann , von Ein großer Teil der Romantiker hat nun Fichtes Ges

unbeugſamer, ja oft ſchroffer Willenskraft. Dieſe begründete danken für ihr äſthetiſch -philoſophiſches Gewebe benubt, aber

es , daß er ſich auflehnen mußte gegen die Weichlichkeit des fie für ihre Zwecke umgedeutet. Zunächſt das „ Id" . Bei

Zeitalter8 , gegen morſche Überlieferungen . Auch in Kants Fichte iſt es alles durchdringende Weltmacht, bei den 11m

Sittenlehre liegt Eiſen, aber nan erlaubedasBild - | Deutern iſtes zum Jch des einzelnen geworden, das mit

nur als chemiſche Formel , in Fichte aber iſt's aufgelöſt in vollen Belieben der „Welt" gegenüberſteht, und auch mit

Blut und Nerv . Er will mit Gewalt der Rede ſein Volk dem dichteriſchen Stoff nach ſeiner Widfür walten fann .

zu den Wahrheiten hinleiten , die ihm ſelber als unbedingte Und während bei Fichte die ſchaffende Einbildungskraft des

gelten, er ichmeichelt nicht, er fordert ſtürmiſch , und ſittliche welterhaltenden Ichs nad, feſten Sagungen , wenn auch in

Freiheit innerhalb des Göttlichen , das er als „ fittliche Welt : ſich frei , die ſittliche Weltordnung herborbringt , hat die

ordnung “ erfennt , iſt ein Ziel für alle. Einer ſeiner romantiſche Phantaſie feinen fittliden Zwed, ſondern iſt

Schüler hat von ihm gejagt : Sein öffentlicher Vortrag nur ein Spiel, mit keinem andern Zweck als der äſthetiſchen

rauſcht daher wie ein Gewitter , das ſich ſeines Feuers in Selbſtbefriedigung. Da die Welt , alſo auch der dichteriſche

einzelnen Schlägen entladet ; er erhebt die Seele , er wil Stoff, Schein wird , und nur das freie Jd eine Wirklichkeit

nicht bloß gute, ſondern große Menſchen machen .“ Und darſtellt , ſo wird es unbedingter Herr , und ſeine Daunen

ſicher iſt's, daß ſeine fittliche Kraft in tauſend Seelen und ſpringenden Einfälle werden zum Geſetz für den Augen

zündende Funken geſprüht und auf die vaterländiſche blid , im nächſten ſchon kann das Ich aụs neuer Laune ein

Richtung des jungen Schrifttums bedeutenden Einfluß aus neues Geſetz erzeugen.

geübt hat. Aušrotten fonnte aber auch er die fittliche Bei Fichte waltet im abſoluten Id ein ſtetiger Thaten

Schlaffheit, die einem Teile der älteren Romantifer an drang , der in jedem erreichten Ziele einen wieder zu löſenden

haftete , nicht. Im Gegenteil : ohne es zu wollen hat er ethiſchen Widerſpruch entdeckt und durch dieſen zu neuem

ſie unterſtüßt. Thun angeſpornt wird. Auch dieſen Gedanken übernimunt

Aus dem ſtürmiſchen Freiheitsdrange erklärt e& fidh, die romantiſche Lehre , verlegt aber den Trang , aus dem

daß Fichte auch als Denker die Hemmung des Willens durch Widerſpruch herauszukommen aus deur jittlichen Willen in

die äußere Welt ſtark gefühlt hat. Und dieſes Gefühl hat den äſthetiſchen , in die Einbildungskraft des einzelnen Sch .

er in die Welt des Begriffs übertragen , um in ſeiner Lehre Indem es ſchaffe, werde es niemals von einem Ziele be

dem freien Ich Naum zu ſchaffen. So entwickelte er dic friedigt . Neuſchaffend zerſtört es, und indem es ſo in fteter

ganze ſtoffliche Welt als Schöpfung des Geiſtes, des .Iche ". Verneinung dem Stoffe gegenüber ſteht, entwidelt ſich das,

Dieſes Id) hat , um ſich zu bethätigen , den von ihın er: was die Romantiker Jronie nennen . Goethe und Schiller,

zeugten Stoff nötig , der aber nur dadurch Geltung und Si lopſtock und Leſſing glaubten an ihn , die beiden erſten

Wert gewinnt, wenn er dem Willen und den Zweden des vornehmlich umfaßten ihn mit der Leidenſchaftlichen Innigkeit

Geiſteể gehorcht, fid darſtellt als „ verſinnlichtes Material des zeugenden und zugleich gebärenden Dichtergemüts , trugen

der Pflicht“. Dieſes Jch , daß „ abſolute Ich “, iſt zugleich die ihn liebevoll in ſich bis zur Stunde der Geburt. Die
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Nomantiker aber , die der Jronie huldigten , bejaßen nichts myſtiſcher Intuition des Genies , des genialen romantiſchen

von dieſer Keuſchheit und Treue. Jene ſtrebten danach, die Philoſophen . Indem dieſer , das höchſte Erzeugnis der

dem Stoffe eingeborenen Kunſtgejeße mit den Gemütz11 Weltentwicklung, in ſich ſelbſt ſchaut, ichaut ſich der Gott

entdecken , mit der Vernunft zu erkennen , dieſe aber zwangen das „Abſolute“ jelber an und erkennt ſich in dieſer „ in

ſpieleriſch und launenhaft dem Stoffe als Geſetz auf, was tellektuellen Anſchauung ".

bloße Wilfür war.
Ein Stern tiefer Wahrheit iſt in dieſen Gedaufen in

In der thatſächlich vorhandenen Menſchenſeele laſſen einer Menge von Irrtümern vergraben , die mitverurſacht

ſich die Thätigkeiten nicht reinlich voneinander ſcheiden .
ſind durch den Verkehr mit den Schlegel und ihrem Kreiſe .

Wenn eine der ſogenannten Kräfte frankt, ſeizt ſich die Zer Es iſt die überhißte Selbſtichätzung, die ganz dem Gebaren

ſtörung auf die anderen fort . Was äſthetiſche Sünde ſcheint, dieſer Gruppe entſprach und die rein perſönliche Selbſtſucht,

wirft auf den filtlichen Willen ein , es wurde auch oft die
die herrſchen und ungehindert genießen wollte, zum Gotte

„ Ironie" aus der Kunſt in das Leben übertragen , zer crhob , um jeber fittlichen Verantwortung ledig zu werden .

jeßte die Charaktere und machte ſie haltlos . Iſt das Genie der Gipfel der Geiſtnatur, ſo iſt es unbedingt

Bietet es ſchon erhebliche Schwierigkeiten , in einem frei, ſein einziger Geſebgeber. Wenn aber eine ſolche An

Werke, das als Lehrbuch für das deutſche Haus dienen ſoli, licht in einem Gehirne befeſtigt , dann ſorgen die Leiden

Fichtes Einwirkung auf die Romantik anzudeuten, ſo ſteigerte ichaften und unreinen Triebe dafür, daß der Gefeßgeber das

ſie ſich bei Friedrich Wilhelm Joſeph von Schelling. verlangt , was ſie wollen . So iſt das Ergebnis des

Er iſt am 27. Januar 1775 in Leonberg (Württemberg) Schellingſchen Einfluſſes das gleiche, wie jenes der umiges

geboren , ſtudierte mit wegel und Völderlin in Tübingen , dann deuteten Gedanken Fichtes : fittlide und fünſtleriſche Anarchie.

in Leipzig . Zuerſt wurde er auf Fichtes Betreiben als Lehrer

Man muß dieſe Einflüſſe im Auge behalten, wenn man

an die ochſchule von Jena berufen . Hier trat er mit
das Schrifttum der „ Jüngſtdeutſchen “ unjerer Tage begreifen

einigen der Romantiker, Tieck, die beiden Schlegel u . a . in
will. Sturm und Drang zeigen den Beginn einer Bewegung ,

nähere Beziehungen und heiratete die geſchiedene Gattin
die ſchon über ein Jahrhundert dauert und noch nicht zum

Wilhelm Schlegels , die ſchon genannte Karoline Böhmer,
Abſchluſſe gekommen iſt. Durch alle übertreibungen und Ver

deren dritter Mann er war . Nachdem er Profeſſuren an

verſchiedenen Qodhſchulen bekleidet hatte,zog er jich zurich Freiheit des einzelnen zu gewinnen. Aber ein Goethe und

zerrungen hindurch ſieht und fühlt man das Beſtrebeit, die

und iſt im Bade Ragaz am 20. Auguſt 1854 geſtorben .
Schiller , Kant und Fichte hatten der Ungebärdigkeit der

Schelling war ein reicher, anregender Geiſt, deſſen Ein
erſten Sturmzeit gegenüber erkannt, daß der Selbſtſtand der

flüſſe ſich auf ſehr verſchiedenen Gebieten verfolgen laſſen .
freien Perſönlichfeit nur im fitilichen Gemeinſchaftsleben zu

Man hat ihn, und mit Recht, den Proteus " der Philoſophie

gewinnen ſei . Die Romantiker jedoch jepen in anderer Aus

genannt . d) fühle mich außer ſtande, ' in Flarer Kürze die
prägung die Richtung der Stürmer fort und deuten die

Wandlungen ſeiner Lehre darzuſtellen . Es muß genügen,
Freiheit als Widfür ; ſchon in ihnen ſpuft das Geſpenſt des

auf einige ſeiner Anſchauungen hinzuweiſen, die von einzelnen Übermenſchen“. und das junge Deutſchland übernimmt

der dichteriſchen Zeitgenoſſen ergriffen und in das Gewebe
dieſen Freiheitsgedanken und verſucht es , ihn auf die

ihrer Anſichten verarbeitet worden ſind.
Politik anzuwenden.

Indem Fichte das „ Ich " zur unbedingten Hauptſache

gemacht hatte , drüdte er das „ Nidht - Ich “, die Natur, unter
Mit einigen Worten ſei noch erwähnt , daß die älteren

ihren Wert hinunter . Schelling ſuchte , von Spinozas
Romantiker durch Schelling auf den deutſchen Myſtiker Jakob

Pantheismus beeinflußt, nadhzuweiſen , daß die ganze Natur
Böhme ( geſt. 1624 in Görlitz) hingeführt worden ſind. Wie

Seele habe , aber eine itrſprünglich unbewußte , die danad)
auf Schelling jelbſt, ſo hat er auch auf mehrere Dichter der

Zeit Einfluß ausgeübt.
ringe , „ Intelligenz “ zu werden . Die Naturſeele webt im

„ toten“ Stoffe ebenſo wie in Pflanzen und Tieren . So Das ſind die allgemeinen Gedanken- und Gefühls

fallen Geiſt und Natur zuſammen . Die romantiſche ſtrömungen, aus denen die meiſten Dichter und Schriftſteller

Dichtung hat von dieſer Anſchauung einen Gebrauch gemacht, der Zeit hervortauchten. Aber man glaube nid )t, daß dadurch

der ſie aus dem Reiche der Phantaſie allmählich in das deren ganzes Weſen erklärt ſei . Denn jede begabtere Natur

zügelloſer Phantaſtit führte . befißt den Einflüſſen der Zeit gegenüber inſofern Wahlfreiheit,

Ein zweiter Gedanke Schellings war es, als die hödjſte als ſie nur das erfaßt, was ihrem tiefſten Weſen gemäß iſt

Spige der Entwidlung des Geiſtes nid )t wie Fichte das und es dann für ſich geſtaltet. Nur die rein nachahmenden

fittliche, ſondern das äſthetiſche Bewußtſein hinzuſtellen . Geiſter laſſen ſich ganz durch die Einflüſſe der Zeit erklären ;

Alles fittliche Ningen treibe zulegt einen Widerſpruch hervor, je ſtärker aber das Eigenweſen , deſto mehr drüdt es auch

der zu neuem Ningen anſpanne. So bleibt die volle Be
dem urſprünglich von der Ilmgebung überkommenen das

friedigung ausgeſchloſſen. Aber im fünſtleriſchen Schaffen, Gepräge der eigenen Lebensgeſeke auf.

in Kunſtwerken iſt dieſe höchſte Vollendung möglich. Das

Unendliche wird in ihm anſchaulich , Geiſt und Natur ver

binden ſich zu widerſpruchsfreier Einheit. Wie auf dieſe

Weiſe das äſthetiſche Bewußtſein als der Gipfel der Ent:

widlung hingeſtellt iſt , ſo wird die Kunſt das Höchſte, und

ſomit das künſtleriſche Genie höher gewertet als das ſittliche,
Weiß ich nur eins !

und die Welt iſt ſelbſt Kunſtwerk, aber ein ſoldes, das den Als midh’s aus meiner Heimat trieb ,

Leib (Gottes , des innewohnenden Künſtlers bildet. Dieſe Da ſprach mein Mund beim Scheiden :

Gottnatur fann in keiner Art durch den bloßen Verſtand Weiß ich nur eing : Du haſt mich licb ,

begriffen werden , jondern nur durch einen reinen Vorgang So will id) alles leiden.
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Damals , da galt's ein Menſchenkind, darin volfommen klar ſpiegelt . Die Darſtellung iſt einfad ),

Ein Herz ſchlug in uns beiden ! die Sprache mit Ehrfurcht behandelt. Wer nur Unterhaltung

lim ſeinen Hügel ſpielt der Wind ſucht, möge den Band unberührt laſſen. ( 2 MI.)

Mit dunkein Trauerweiden . Im gleichen Verlage und von der gleichen Verfaſſerin

Ilnd wieder ſprech' ich : Komm , vergieb !
iſt erſchienen ( 1896) :

Soll Luſt in Leid ſid, kleiden :

„ Der Sofelfftetn ". Ein Lebensbild .

Weiß ich nur eins : Du haſt mich lieb,

Der Hauptgedanke wurzelt ganz in dem Mutterboden

der indiſchen Weltanſchauung . Die Gründe für das Geſchick
So will ich alles leiden .

der führenden Geſtalten liegen in deren Vorleben. Vor

Dic&mal gilt & Gott ; id) trau ihm blind ,
allem bei Lidwina. Dieſe gelangt durch Leib zur Er

Will er ins Herz mir ſchneiden :
kenntnis , erreicht jente Stufe , auf der die Erinnerung ihrer

Weiß ich nur eins : ich bin ein Kind, früheren Lebensläufe in ihr wach wird und ſie mit dem

So will ich alles leiden . Tode aufgeht in Gott . Aud) zwei andere Geſtalten , Molenar,

Charfes uitgerald . der Lidwina liebt , aber ſie doch dem ichſüchtigen Albert

überläßt, der den „ Schleifſtein “ für deren Weſen bildet, und

Antonie , ſtehen auf den Boden des Buddhismus. Die

Erzählung iſt reich an feinen Beobachtungen , die unmittel

Sprüche.
bar dem äußeren Leben entnommen find ; überall fühlt man

das ernſte Ringen der Verf. , das ſie von den meiſten Ge
Von Friederike gerry .

ſchlechtsgenoſſinnen unterſcheidet, die mit beneidenswerter

Schmeichelt ein Lob Dir und kränkt Dich cin Tadel : Ilnbefangenheit und ohne höhere Stunſtziele darauf los

Bleibeſt derſelbe ! Bedent es nur recht. ſchreiben. Aber troudem bleibt audh durch dieſe Arbeit die

Ring nadı dem echten, inneren Adel : Frage ungelöſt: ob der Sdiriftſteller gut thut , die tiefere

Biſt Du der Größte ! und wärſt Du ein Sinecht. Begründung der Schidſale ſeiner Geſtalten dem Verſtändnis

der meiſten Leſer zu entziehen . Aber ſelbſt wenn ich, der

Wer nicht den Gott in allem Schönen ahnt,
dieſe Anſdauungen in gewiſſen Grenzen zugiebt , mich auf

Dem iſt zu Gott nod) nicht der Weg gebahnt.
deren Boden ſtelle, vermag ich der Verf. nicht beizuſtimmen .

Mir iſt lidwina noch zu ſehr künſtlich aufgebaut. Das

aber hindert mich nicht, den Ernſt des Wollens warm anzu

Des Herzens Heimweh keiner kennt,
erkennen. Auch hier iſt die Sorgfalt der Sprechbehandlung

Der nicht ein Leid ſein eigen nennt
des Lobes wert. D. d . L.

Dem nicht bei des Lenzes Blüh'n und Sprießen Meinardus, ludwig . Eigene Bege. Eine Geſchichte

Die Augen vor Wehmut überfließen.
nach Überlieferungen erzählt . Bremen 1895 , M. Heinſius Nachf.

(Neue Romante für das das deutſche Haus.)

Es iſt ein eigentümliches Menſdhenleben , das und der

Autor in dem vorliegenden Werke vor Augen führt . Der

Erzählende Schriften. genial veranlagte frühere Schauſpieler Volkmar, der in

Liſtenzauber. Von Maria Janitſchef. Leipzig 1895, einem ſächſiſchen Reiterreginient als Freiwilliger dient , giebt

Verlag Streiſende Ringe (Mar Spohr) . fidh nach der Leipziger Schladit für ſeinen ihm ſehr ähn

Marie Janitſchek (geb. 1859 in Wien ) gehört zu den lichen Nittmeiſter Freiherrn von Saalec aus . Seine

wenigen Schriftſtellerinnen , die nicht an der Oberfläche des glänzenden Eigenſdaften und die Kenntniſſe aller intimen

Lebens haften. Sie hat von ie in die Tiefen geſtrebt, d . h . Angelegenheiten des Toten ermöglichen es ihm , ſeine Rolle

vor allem in fid, ſelbſt. Wohl ſind die Gedanken , die den bis in das Alter fortzuführen und es bis zum General und

Stern ihrer Weltanſchauung bilden , ihr von außen zuge Vertrauten eines kleinen nordiſchen Herzogs zu bringen .

kommen . Aber ſie hat ſie in ihr Weſen aufgenommen , um Es iſt ein hochintereſſanter und auch wahrſcheinlich darge

fie dort für ſich zu beleben . Und ſie hat ſich bemüht, ihr ſtellter Stoff. Zu bedauern iſt es aber, daß der Verfaſſer fidh

inneres Auge reinzumachen , zuweilen aber gelingt es ſtiliſtiſch zu ſehr gehen läßt und mehr den Stoff als die

ihr nicht ganz, das Geſchlechtliche vollfommen unbefangen Form zur Geltung bringt. Auch findet ſich auf den Seiten

zu ſchauen und es macht ſich ein nerböjer Zug geltend , der 383 und 416 in der Zeitangabe eine Differenz von 10

die Leſung für unreine Menſchen nicht ungefährlich er Jahren , was für cinen aufmerkſamen Leſer außerordentlich

idjeinen läßt. Man mag ihre Auffaſſung des Myſtiſchen ſtörend iſt. Im übrigen kann der Noman aber empfohlen

teilen oder nicht , zugeben muß man, daß fie fünſtleriſches werden. G. B.

Gefühl befißt, daß ſie nicht nach dem gemeinen Erfolg des Rohmann , Ludwig . Das Leben kein Traum.

Tages ringt , ſondern zunädiſt eben nur Formen für ihr | Peſſimiſtiſdie Geſdhichten. Berlin . 1595, Deutſche Schrift:

Tiefſtes ſucht. Von den drei Geſchichten „ Lilienzauber “, ſtellergenoſſenſchaft. 2,25 ME.

,, In elfter Stunde" und „Sönigin Judith “ iſt die tiefſte Von den 13 fleinen Geſchichten , die das Bud, enthält,

gerade die , in der die Beziehungen auf das Myſtiſche an beweiſt eine jede die Begabung ihres Verfaſſers . Modern

wenigſten hervortreten , die dritte . In der erſten iſt die Sym: in der Stoff vahl wie in der abſichtlichen Trockenheit der

bolik (mit den Lilien) etwas äußerlich angeklebt ; in der Darſtellung , wirft ſein Peffimismus doch nicht ſo öde und

zweiten zum Schluß ebenfalls. Derartiges ſollte man nur aſchenfarben wie bei vielen ſeiner jüngſtdeutſchen Kollegen.

benüßen, wenn es aus dem Kern des Stoffs von ſelbſt her AIⓇ beſonders innig und ergreifend ſind zum ewigen

vorblüht und in ſolcher Klarheit , daß ſich der Leitgedanke | Leben“ undLeben" und „ Ein Sohn" hervorzuheben . Am Schluſſ
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findet fid) eine Reihe von Skizzen , die idjon in Familien Hammenzelben . Freiheits- und Vaterlandegejänge

blättern veröffentlicht waren und in den verſchiedenſten von Emil Neiſel. (Numburg, Heinrich Pfeifer.)

Formen die Schattenſeiten des modernen Lebens behandeln . Wieder eine Sammlung deutſdpatriotiſcher Gelegenheit

Alles in allem : ein Bud), das von unſtreitigem Talente gedichte , welche die Seelenerregung verraten , die der ſchier

zeugt und geleſen zu werden verdient . G. B endlos währende Nationalitätenfrieg den bisher ſchläfrigen

Deutſchöſterreichern mitteilt . Die Stimmung Heſſels iſt ges

hoben und hoffnungsreich , er gehört nicht zu den Zagen

Deutſchnationale Schriften.
und Entmutigten. Die meiſten dieſer Gedichte ſind gut und

kräftig pointiert. Die Form iſt nicht immer genügend ge
Angezeigt von Karl Fröd.

flärt ; einzelne Wendungen und Bilder laſſen ſich beanſtanden.

(Shluß.)
Im großen Ganzen bleibt der Eindrud jedoch ein recht

Der Riebenbürgiſd • läd filde Maurraßof und ſeine günſtiger. Wir dürfen froh ſein , wenn die deutſchöſterreichiſche

Bewohner. Von Guſtab Schuller. ( Hermannſtadt , J. Jugend in Thaten erfüllt, wo ſie in Liedern verheißt. Ver

Drotleff.) ſchiedene dieſer Gedichte find bei Volf& feften als Prologe

In leicht faßlicher Form werden hier die Ergebniſſe und dergleichen geſprochen worden .

der ſächſiſchen Heim - Forſchung zuſammengeſtellt . Zahlreiche cole Saden . Stachelreine von Adolf Franfl. 2. Aufs

Sluſtrationen unterſtüßen die anſchauliche Darſtellung. Dieſes lage. (313, Selbſtverlag.)

Büchlein iſt ein guter Führer zur Erfenntnis des jädyfiſden Der oberſteiriſche Dorfidhulmeiſter , der dieſe ſtadjel

Volksweſens und ſeiner Ausgeſtaltung . Es darf deshalb bewehrten Epigramme ausſchwärmen läßt , verfügt über

auch den ferner ſtehenden Deutſchen empfohlen werden , die geſunden Menſchenwiß, gute Beobachtung der Menſchen und

ſich über ihre waderſten Stammeegenoſſen unterrichten wollen . Dinge und, was wir am meiſten ſchäßen , auch über ein

Der Thätigkeitsberiat des Brünner Bereins „ Deulſmes ehrliches nationales Empfinden , welches das Schein - Deutſch

Joaus“ über das Jahr 1896 , von dein unermüdlichen Ob tum in ein Wejens - Deutſctum umgewandelt wiſſen will .

mann Friedrich Wannied erſtattet, bildet den Eingang Daß ſich unter den ſatiriſchen Sprüchen, die über ein halbes

der Nr. 9 der Blätter bom deutſchen auſe. (Vereins Tauſend zählen, auch manche ſchwächere befinden, iſt ſelbſt

Verlag.) verſtändlich. Aber viele treffen die Scheibe und ſelbſt in

Der Verein iſt vor fünf Jahren begründet worden und das Schwarze hinein . Die Sammlung iſt ſomit leſenswert.

im fteigenden Wachstum jeßt zu mehr als 1200 Mitgliedern asgaufahrten . Ein Zeitbuch von Frit Lienhard.

gelangt. Den zweiten Teil des Heftes nimmt ein Vortrag (Berlin, Hans Lüſtenöder.)

des Dr. Nitter von Proškowetz über ſeine „Reiſe um die Seit langem haben wir keine ſoldhe innerſte Erquidung

Erde" ein.
empfunden , als bei dem Lejen dieſes Buches, das ein

Der Stampf um glat. Ein Beitrag zur Geſchichte des Deutſder und ein Dichter geſchrieben , der aus dem Eljaſ

Deutſchtum in Öſterreich. Von Heinrich Waſtian. (Gilli , ſtammt, ſeine Heimat fennt, liebt und in glühenden Farben

Georg Adler. Reinertrag für das Gillier deutſde ſchildert, zugleich jedoch die Zuſammengehörigkeit aller

Studentenheim " .) Deutiden betont. viſtoriſches , kulturhiſtoriſches und funſt

Dieſe ſchneidige Stampfea chrift entſtand aus dein Vor: hiſtoriſches Wiſſen werden uns hier in lebendiger und an

trage , den der Verfaſſer in Münden im Verein zur Er: mutiger Form geboten , wir wandern mit einem friſch

haltung des Deutſchtums ini Auslande “ gehalten. Die Ent beberzten Manne, der ehrlid, liebt und habt, beſonders haſt

rüſtung über die Mißhandlung der Deutiden in Öſterreid), das modernſte Sdjeinweſen, das innerlid) ausgehöhlt iſt und

über die Sdwädje derſelben und die Gleidgültig feit der Reich - in großen Städten ſeine Zuflucht findet. Wir freuen uns, aus

deutjdjen bietet die Folie der nationalen Begeiſterung, von dieſem Buch zu erſehen , daß Deutſchland in den Reichss

der ſich Waſtian erfüllt zeigt . So lange ſoldie Stimmen landen doch ſchon große , moraliſche Eroberungen gemacht

ſich erheben , iſt das groß - deutide Vaterland wenigſtens ſchon hat. Denn wenn ſolche vielbegabte Geiſter ſich ihnen zu

geiſtig hergeſtellt und Hoffnung vorhanden , daß geſchicht- wenden, dann brauchtuns um die Zukunft Elſaß-Lothringens

liche Thatjachen das erſehnte Werf der Einigung aller deutſchen nicht bange zu ſein . Steinesfalls dürfte dieſe den Franzök

Stänime vollziehen werden . lingen gehören. Der fremde Zauberbann , der über den

Dle centre Frage im franzöſiſchen Lidte. Aus dem wiedergewonnenen Lande lag , wird gebrochen werden.

Franzöſichen von Franz Ajjem, mit einer stritit „Die Dafür bürgen uns echte Dichter und Männer wie Lienhard.

czechiſche Frage in deutſcher Beleuchtung " vom

Reichstagsabgeordneten Jojef Bendel. ( Selbſtverlag des

„ Deutſchen Vereins" in Gablonz.)

Die franzöſiſche Abhandlung von Pierre Dareſte erſchien Vermiſtes.

in der „Revue de deux mondes“ unter dem Titel „ La Bie lange wäßt eta Traum? Die merkwürdigſte mit

question tschéque “ und leiſtet wohl das Äußerſie in Ver bem Traunizuſtand verbundene Erdeinung iſt die große Menge

drehung der wirklichen Vorgänge bei dem nationalen Stampfe von Ereigniſſen, welche man zu durd)leben glaubt ; in der That

in Böhmen. Die Deutſchen werden als gewaltthätige Uſurs dauert der längſte Traum aber nur einige Sefunden. Wenn

patoren, die Czechen als vielduldende Unterdrüdte geſchildert. man einem Menſchen , der eben von einem lebhaftenfürchterlichen

„Der alte Erbfeind der Slaven wie der Franzoſen bleibt der Traum erwacht, in dem er Entſebliches geſehen , gefühlt und

Deutſche. Aljo vereinigen wir uns im Raſjenfriege gegen erlebt hat, der aus diejem Traum, in Angſtſchweiß gebadet,

die Deutſchen .“ Das der Sinn des Unſinns , welch lekteren mit flopfendem Herzen erwacht, wenn man ihm ſagt , daß

Bendel in ruhiger, flarer und geſchidter Weiſe widerlegt und dieſer Traum nur wenige Sekunden dauerte , wird er 18

dabei die Deutſchen Böhmens zur Sampfbereitſchaft mahnt. I nicht glauben. Und dodh iſt es möglich, daß man in einem
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Traume anſcheinend miehrere Jahre lebt , allerhand zu er Lehrer W. in D. Wenn auch der Stoff ſchon behandelt iſt,

leben glaubt und vielleicht hat man nur wenige Sekunden
das ſchadet nichts bei einem im Volfsmunde verbreiteten

geſchlummert.
Schwant. Der Urheber der Faſſung fennt die ſchon vor:

handene nicht Zwei Mädel vom Lande. Ich danke

Graf Lavalette erzählt ein merkwürdiges Beiſpiel eines Ihnen herzlich für die Geſinnung, die mir die Erſtlinge

Traumes, der ihm einige Stunden zu währen ſdjien, „ Gines Ihres Gartens geopfert hat.überdiearmen snoppen
Nachts ,“ erzählt er, , wachte ich auf als die Uhr des Juſtiz ſind zerquetſcht angekommen. Laſſen Sie ſie ein andermal

palaſtes gerade zwölf ſchlug. Ich hörte noch das Thor
am Stock aufblühen , ich freue mid) auch ſo über Ihre An

hänglichkeit. „ Eine Frage“ war nicht von mir. Beſten Gruß.

öffnen und die Schildwache ablöjen , ſchlief aber ſofort Frau verw . D. Č. H. in M. Ich kann derartige Koſt

wieder ein und mir war es , als ſtände ich auf der Straße barteiten nicht kaufen . Wenden Sie ſich entweder an das

und hörte aus der Ferne ein Regiment Kavallerie kommen .
Germaniſche Muſeum in Nürnberg oder an das Gewerbe

Dasſelbe fam auch bald in Sicht, aber es war ein ent

Muſeum in Berlin . Am beſten wäre es , Sie ließen die

Becher und Schüſſeln photographieren und ſendeten die

ſeblicher Anblick , Pferde und Reiter ſahen aus als wäre Lichtbilder bei der Anfrage mit. Von Kunſthändlern rate

ihnen die Haut abgezogen, fie trieften von Blut, und Blut ich Ihnen ab . W. Blaſew i . Nett, aber die Gedanken

geruch erfüllte die Luft. Ich hörte Stöhnen und Jammern
ſind doch ein wenig zu ſehr Wahrheiten von der Straße.

Nichts für ungut . Frau A. º. in Fr. Meine Geduld
und an den Fenſtern erſchienen weinende Frauen . Ich

bricht nicht po leicht, ſie iſt ſozuſagen eine Damascener

wollte vor dem ſchauerlichen Anblic fliehen , aber mir fehlte Klinge. Alſo beruhigen Sie ſid . – Herrn P. S. in Br.

die Kraft dazu , id) war vor Entſetzen wie gelähmt. Die Nichtdurdführbar; auch für uns zu ſehr fachlich. Herrn

unheimlichen Reiter jagten im ſchnellſten Galopp vorbei, fie
Dr. Sch. in . Wir hoffen im nächſten Jahrgang wieder

ſtarrten mich an , der ich ganz allein auf der Straße ſtand,

einen Homan von ihm bringen zu können . Herrn J. v. I.

in P. Bei Georg Wiegand , Leipzig. 6 ME. geheftet; 7,50

aber jo ichnell fie ritten , ichien mir ihr Zug doch fünf bis Frl . Cl . N. in B. Wohnt in Weimar. Frl. A.

ſechs Stunden zu dauern . Von einem lauten Knall wadyte C. in R. Für uns unverwendbar.

ich auf, das Gitter war hinter der abziehenden Schildwache Meine Hoffnung, daß die Hitze den lyriſchen Drang ver:

geſchloſſen worden. Ich ſah nach meiner Uhr, ſie zeigte ſechs mindern werde, hat ſich nicht erfült. Seit dem Abjdluß des

Minuten nach Mitternacht, faum ſo lange hatte der fürchter
leßten Briefkaſtens habe ich 276 Gedichte erhalten : die (Slut

ſcheint alſo augbrütend zu wirfen. Aber nur drei Küchlein
liche Traum gedauert."

ſind lebensfähig. Ich bitte die zahlloſen Einſender aller

Ein anderer Herr träumte, er würde als Soldat einge drei Geſchlecter nämlich auch die Kinder – mich etwas

ſchrieben ; er hatte als ſolcher mancherlei zu erdülden , faßte
mehr zu ſchonen . Es iſt thatſächlid) nichts weniger als ver:

den Entſchuß , zu derſertieren, führte ihn aus und wurde von
gnüglid), wenn man tagelang nur ſchlechte Neimereien zu

leſen hat. Im weiblidhen Gejdslecht vornehmlich nimmt
einem Siriegsgericht zum Tode verurteilt . Er ſtand den Ge die Reimwut in beängſtigender Weiſe zu ; aber troß der

wehren gegenüber , ſie wurden lodgeſchoſſen und von dem Begleitbriefe, die von Liebenswürdigkeit überfließen, ſtellen

Knall erwachte er . Die Urſache des Inales war ein Blumen die Gedichte einen Angriff auf die Geſundheit meines Leibes

topf geweſen , den das durch den Wind geöffnete Fenſter

und meines Geiſtes dar. Und danii werde id , weil

ich frühere ebenſo wertloſe Sendungen nicht beſonders

heruntergeworfen hatte. So war dieſes Geräuſch die Ur beantwortet habe, der Teilnahmloſigkeit bezichtigt; immer

ſache des Traumes geweſen und hatte den Schläfer zugleid) fehrt der Hinweis auf die „ Dame“ wieder , die doch

aus demſelben geweđt. beſondere Rüdſigt beanſpruchen fönne! Ich kenne als

Indem ich dieſe Traumgeſchichte überlege, fällt mir ein
Leiter der R.-3tg die „ Dame“ überhaupt nicht , der ich

Rüdſidit ſchuldig wäre. Und die 4–12 Seiten langen Be

Beiſpiel ein , welches ich ſelbſt erlebt habe und welches, ob
gleitbriefe find auch überflüſſig ; Frl . 6. D. in Št. hat

gleich nicht ſo kompliziert, doch den Vorteil hat , ganz wahr ſogar 16 Seiten für nötig gehalten zu zwei Gedichten .

zu ſein . Mir träumte, ich ſtiege auf den Turm einer alten Wenn ſich dieſer Zufluß ſteigern ſollte, muß alles ungeleſen

Burg , auf ziemlich ſteiler, gewundener Treppe. Am Ende

in den Papierforb .

derſelben war eine eiſerne Thür , welche ich öffnete, um auf
(Schluß des Brief faſtens 18. Juni . )

die Plattform des Turmes hinauszutreten. Hier trat mir

ein Mann entgegen , der mir einen Dolch ins Herz ſtieß;
Inhalt der No. 39 .

von meinem Aufſchrei und einem empfindlichen Schmerz er

wachte ich , faßte mit der Hand an die ſchmerzende Stelle
Schwerttlingen. Vaterländiſcher Roman von Hans

Werder. Forti. Die neue Herrin. Noman von Starl

und fand eine Saarnadel, welche durch Zufall in mein Bett Erdm. Edler. Forti. Beiblatt : Seelenbild. Von J.

gekommen war und mich wirklich an der Stelle des Herzens Wallmüller. Vom Weſen der Freundſchaft. Von

geſtochen hatte. Hier war die Schmerzempfindung die Ur
lllrich Grafen Scad. - Morgendämmerung . Von

Helene Voigt.
jache des Traumes und zugleich des Erwachens geweſen .

VonDie Anfänge der Nomantit.

D. 0. Leirner. Schluß. Weiß id) nur eins . Von

Charles Buttgerald . Sprüche. Voit Friedrile

Erzählende Schriften. Deuticnationale

Briefkaſten.

Schriften. Angezeigt von Karl Pröll . Schluß. - Ver

miſchtes. - Briefkaſten .

X. y . in 3. „Mein Glaube" ſehr gut gemeint, aber zu

nüchtern im Ausdrud . – „ Erwartungsvole" (Medl.- Schwerin)

Gute Geſinnung, aber voll von Formfehlern. Herrn

Gerry) .

Unſern geehrten Abnehmern zur Nachricht, daß mit dieſer Nummer (39) der Vierteljahrgang idhließt.

Wir bitten um rechtzeitige Erneuerung des Abonnenients bei den betr. Buchhandlungen und Poſtämtern ,

Leitung und Verlag der deutſchen Roman - Zeitung.

Berantwortlicher Leiter : Otto von Leirner in Berlin. – Verlag von Otto Jante in Berlin .

(Seperinnen - Soule deß Lette - Bereins ).

Drud der Berliner Budbruderei- Attien - Geſellſdaft
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